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Vorwort zur dritten Auflage. 

~eit dem Erscheinen der 2. Auflage von G. Lindaus Bearbeitung 
der "Hoheren Pilze" hat das System der Pilze, insbesondere der Ba· 
sidiomyzeten grundlegende Veranderungen erfahren. Bei der Neu
hearbeitung muBten die Ergebnisse der neueren zytologischen, mor
phologischen und systematischen Untersuchungen beriicksichtigt 
werden; als Richtschnur diente Gaumanns grundlegendes Werk 
"Vergleichende Morphologie der Pilze" (Jena 1926), doch muBte in 
der Stellung mancher Formenkreise abgewichen werden. Ein flori
iltisches Werk uber die Pilze Mitteleuropas, das die Ergebnisse der 
neuzeitlichen Pilzforschung berucksichtigt - Die Pilze Mittel
europas, herausgeg. von der Deutschen Gesellschaft f. pilzkunde usw., 
Leipzig: Verlag Dr. W. Klinkhardt -, hat soeben erst mit der Be
arbeitung der Boletaceae von F. Kallenbach zu erscheinen be
gonnen. Zur Zeit liegen erst 6 Lieferungen vor, die besonders die 
Boletus-Artell der Luridus-Gruppe und einige seltene Arten be
handeln. Es fehlt zur Zeit noch eine Darstellung des neuzeitlichen 
~ystems der Basidiomyzeten Mitteleuropas. Die 2. Auflage der 
"Naturlichen Pflanzenfamilien" von A. Engler mit der Neubearbei
tung der Basidiomyzeten ist noch nicht erschienen. Gaumanns 
treffliches Werk ist eine ~forphologie und berucksichtigt nur einige 
Typen aller Uruppen, ohne auf die scharfe Umgrenzung der Formen
kreise einzugehpn. So muBte ich denn in dem vorliegenden Werke 
erstmalig den Versuch einer Darstellung der Pilze Mitteleuropas nach 
neuzeitlichen Gesichtspunkten wagen. Es war daher eine vollstandige 
Xeugestaltung des Systems gegelluber den Bearbeitungen Lindaus 
llotwendig. (' ill das Auffinden der einzelnen Arten zu erleichtern, 
wurden, soweit dies notwendig erschien, den betreffenden Formen 
die wichtigsten Synonyme beigefiigt und Hinweise auf erfolgte Urn
stellungen im Texte angebracht. 

In dem Allgemeinen Teile wurden nur die von Lindau ver
faBten Abschnitte I (Die mikroskopische Technik) unverandert, 
II -IV (Das Hammeln, Beobachten, Bestimmen, die Praparation 
fiir das Herbar) mit den erforderlichen Anderungen ubernommen, die 
A bschnitt(J V X dagegen vollstandig neu hergestellt. 

In dem :-:lpeziellen Teile habe ich die Basidiomyzeten mit 
mehrzelligen Basidien zur 1. Reihengruppe: Proto basidiomycetes 
zusammengefaBt, denen die Hauptmenge der Basidiomyzeten mit 
einzelligen Basidien (2. Reihengruppe: Autobasidiomycetes) 
gegenubersteht. Es sehien mir nicht ratsam, in einer Anfangerflora 
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in die von manchen Autoren vorgeschlagenen Heterobasidiales 
auch die Protobasidiomycetes und die erst en Familien der Auto
basidiomycetes(Tulasne11ales, Dacryomycetales) einzubeziehen, 
da ich fiirchte, daB hierdurch dem Anfanger das Verstandnis der 
mannigfachen morphologischen Verhaltnisse der Basidien zu sehr 
erschwert wird. Nicht annehmbar erschien mir die von englischen 
und franzosischen Mykologen aufgestelite Gruppe der A ph y 11 0-

phorales, welche fast alie nicht mit Blatterhymenium versehenen 
Verwandtschaftskreise umfaBt. Fiir die U mgrenzung der Familien 
mit geteilten oder gegliederten, aber ungeteilten Basidien (Reihe 1-6) 
ist der auBere und innere Bau der Basidien und der Fruchtkorper 
maBgebend. Von den Exobasidiales an wird die Ausbildung der 
Basidien viel einheitlicher. Die Stichobasidie mit Kernspindeln, 
deren Achse in der Langsachse der Basidie falit, ist zweifelIos als die 
primitivere anzusehen; sie findet sich nach den bisher vorliegenden 
Untersuchungen nur bei den Can thare11ales und vielieicht auch 
bei den Tulostomataceae. Die letztgenannte Familie deshalb 
aus ihrer bisherigen Steliung bei den (Plectobasidiineae) Sclero
dermatales herauszunehmen, ware nicht gerechtfertigt, zumal zyto
logische Untersuchungen noch fehlen. AIle iibrigen Basidiomyzeten 
besitzen, soweit die bisher vorliegenden Untersuchungen zeigen, 
Chiasto basidien mit quer zur Langsrichtung der Basidie stehenden 
Spindelachsen. Db die Trennung der stichobasidialen Cantha
rellales und chiastobasidialen Polyporales wird aufrechterhalten 
werden konnen, miissen die kiinftigen zytologischen Untersuchungen 
zeigen. Wir stehen hier noch an den ersten Anfangen unserer 
Kenntnisse. 

Die engere und schariere U mgrenzung bringt es mit sich, daB die 
Zahl der in dem vorliegenden Buche behandelten Familien, ein
schlieBlich der inzwischen im Gebiete Mitteleuropas neu aufgefun
denen, auf 41 (gegen 20 der Bearbeitung von Lindau) gestiegen ist. 
Die Zahl der aufgenommenen Gattungen betragt 190 (gegen 125); diese 
Steigerung ist besonders darauf zuriickzufiihren, daB die zahlreichen 
Untergattungen der ehemaligen Gattung Agaricus nach dem Vor
gange Rickens und der allermeisten neueren Aut oren nunmehr den 
Rang von Gattungen erhalten haben. Es sind aber auch viele im 
Gebiet seither aufgefundene Gattungen aufgenommen worden. 
Die Zahl der Arten ist auf 1500 (gegen etwa 1l00) gestiegen; zahlreiche 
.Arten der friiheren Bearbeitungen wurden gestrichen, weil sie doppelt 
enthalten oder nicht aufzuklaren waren. Urn ein leichtes Auffinden 
der Arten zu ermoglichen und Hinweise auf Umsteliungen zu erleich- . 
tern, wurden alie Arten d,es ganzen Buches laufend durchnumeriert. 

Samtliche Bestimmungsschliissel der Reihen, Familien, Unter
familien und der aliermeisten Gattungen wurden neu hergestelit. 
Zahlreiche Gattungen muBten ganzlich neu bearbeitet werden. Fiir 
die Thelephoraceae, Corticiaceae, Peniophoraceae u. a. 
diente Brinkmanns .Arbeit fiber die Thelephoreen Westfalens als 
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Grundlage fiir die Arten und Gattungen (nicht del' Pamilien). 
Rickens Vademecum, 2. Auf I. und ':\Ionographie del' Agaricaceae, 
sowie Rea (British Basidiomycetae) gaben mir wertvolle Richtlinien 
fiir die Bearbeitung. Die Gattung Russula wurde nach Singer 
(1926) unter Beriicksiehtigung seither erschienener Arbeiten dar
gestellt. Eil wiirde zu weil fiihren, auf aIle sonstigen Anderungen ein
zugehen. Ais Grundlage fiir die Darstellung der G:1steromycetes 
dienten din Arbeiten von Lohwag, Ed. Fischer u. a. Bei allen 
Arten wurden nach Miiglichkeit die Sporengrol.len angegeben. 

Die kleinen Abhildungen, die urspriinglich im Texte verstreut und 
wegen der fP}llenden rlltersehriften schwer henutzbar waren, sind als 
besondere Tafeln an den SehluB des Bandes gestellt und mit N amen 
und Groi3!'nallgah!m v('rs('hpn worden. J)a eine N euherstellung der 
Zeichnunw·n odpr Anderung vieler, weniger gut gelungener Rilder nicht 
moglicll war, ollne den Preis des Bandes zu stark zu m'hohen, sind die 
Tafpln unvpriindert gf'hlielwll und dafiir eine grol.lere Allzahl von 
Zeiehnungen in den Text aufgenommen worden. Diese Abbildungen 
wurden teib Ilach del' ~attll', teils nach Boudier, Buller, Gau
maun, (;vYlIne-Vaughan, Ramsbottotn u. a. von Herrn 
.J. Pohl gezeiehnet. 

Dew lIerrn \'crleger danke ieh filr das bereitwillige Eingehen auf 
meine Wiilli\che hezligliclt der Aufnahme der neuen Textahhildungen 
und Verhess('ru ngen in del' Druckanordnung und der dringend not
wendigen Ergiinzullgen. Berichtigungen und Verbesserungen im Texte. 

:Vfiige tlaK Bueh in spillPr neuen Form dem angehenden Pilzforscher 
und allen Pilzfreunden, die nieht nur iiber den Speisewert del' Pilze 
unterI'iehtpt ~('ill wollen. ('in Helfer und BerateI' sein. 

Berlin-Dahlpm. illl Mai 1928. 
E. Uhrich. 

Vorwort zur ersten Auflage. 

Fiir den Anfiinger, der sich mit den hliitenlosen Pflanzen be
sehiiJtigen will, macht sieh seit lang en J ahren das Fehlen eines hilligen, 
praktisehen und auf dern neuesten Standpunkt stehenden Werkes 
fiihlbar, das in erster Linie dem Selhststudium dienen kann, abel' zu
gldell <lllth d(~lll 1<'ortgesehl'itL()IlOl'()1l lloell ('twas ztt hieten vermag. 
Die kleinf'n Biiehor von Kummer und vYiinsche, aus denen die 
iiltere GClH'ration hallptsiichlieh ihre Belehrung sehopfen konnte, 
sind vollstiiwlig veraltet, ohne daB dafiir ein vollwertiger Ersatz in 
Deutschland w'sehaffen worden witre. In diese Liicke, die gerade jetzt, 
wo die K ryptogamenkundp in llnaufhaltsamem Fortschritte hegriffell 
ist, sehr fiihlhar zlltage tritt, soIl die "Kryptogamenflora HiI' 
Anfiinger" einspringen. 
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Als Ziel dieser Bandchenserie, welche die gesamten blutenlosen 
Gewachse behandeln soll, schwebt mir ganz besonders die Rucksicht 
auf den Anfanger vor. Es gilt hier, wertvolles Terrain zu erobern und 
der Botanik neue Junger und Liebhaber zuzufuhren, die bisher durch 
den Mangel an brauchbarer Literatur abgeschreckt wurden, sich mit 
der niederen Pflanzenwelt zu beschaftigen. Vor allem sollen die SchUler 
und Lehrer fUr das reizvolle Studium der Kryptogamen wieder mehr 
interessiert werden, aber das Werk wendet sich nicht minder an 
Pharmazeuten, Mediziner, Landwirte, Forstleute, Gartner, kurz an 
alle diejenigen, welche von Beruf aus gezwungen sind, sich mit diesen 
Gewachsen zu befassen. Nicht zu vergessen die groBe Zahl der Lieb
haber, denen der Zugang zu den Kryptogamen verschlossen war. 
weil ihnen die Anregung und die Anleitung fehlte, um sich einzuarbei
ten. Fur alle diese soll das Werk ein Fuhrer sein, den sie getrost ver
werfen mogen, wenn ihre Kenntnisse uber ihn hinausgewachsen sind. 

Das zweite Ziel, das ich zu verwirklichen suchte, betrifft die strenge 
Wissenschaftlichkeit der Anlage und AusfUhrung. Bei allem Ent
gegenkommen gegen den Anfanger, das sich im Vermeiden unnotiger 
Kunstausdrucke und in der Beschrankung auf das kritisch geprillte 
Material erstrecken muBte, durfte keinesfalls der neueste Standpunkt 
der Kryptogamenkunde auBer acht gelassen werden. Die neueren Ein
teilungsprinzipien muBten als Grundlage dienen, selbst auf die Gefahr 
hin. daB das Werk zu gelehrt erscheinen konnte. Wie weit es mir 
gelungen ist, dem Bedurfnis des Anfangers Rechnung zu tragen, wird 
der Gebrauch des Buches bald ergeben. Jedenfalls wurde ich fur jeden 
Hinweis dankbar sein, der praktische Gesichtspunkte enthalt, die 
noch nicht zur Anwendung gekommen sind. 

Da das ganze Werk darauf zugeschnitten ist, erst die Arten 
kennen zu lernen, ehe das eigentliche mikroskopische Studium einzu
setzen hat, so muBte auf die Ausarbeitung der Bestimmungsschlussel 
die meiste Sorgfalt verwendet werden. Hierbei muBte ich mich auf 
die Literatur stutzen, von der nicht bloB die groBen Werke, sondern 
auch viele Spezialbehandlungen herangezogen wurden. Original
diagnosen sind deshalb vermieden, eigene Beobachtungen werden nur 
herangezogen werden, wenn sie dem Hauptzweck sich unterordnen. 
Bei den Bestimmungstabellen gab es nur die Wahl zwischen der 
Schlusselform und der dichotomischen Anordnung. Letztere laBt 
sich aber nicht anwenden, wenn auch die Diagnosen gleichzeitig 
hinein verflochten werden sollen. Mag auch die Schlusselform etwas 
unubersichtlich sein, ich glaube es doch erreicht zu haben, daB die 
verwandten Arten moglichst nahe zusammenstehen, so daB. auch die 
naturliche Einteilung einer Gattung, soweit davon heute uberhaupt 
die Rede sein kann, zur Geltung zu kommen vermag. 

Ich unterbreite der Kritik zuerst das Bandchen uber Basidio
myzeten, ein zweites wird die ubrigen Pilze behandeln. Es sollen dann 
die Flechten, Algen, Moose und GefaBkryptogamen folgen, so daB in 
etwa 3-4 J ahren die Serie vollendet vorliegen solI. 
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Das Gebiot del' Flora umfaBt etwa l\Iitteleuropa, so dal3 von 
del' N ordkiisto Deutschlands bis zu den Alpen die hiiufigsten Arten 
wohl alle, die seltenen zum grul3ten Teil darin zu finden sind. 

So mugo denn die Anfiingorflora don Bodiirfnissen und An
forderungen des Interessenten entgegenkorllInen und sich Freunde in 
allen Kreisen erwerben, w('lehe del' reizvollen Beschaftigung mit den 
niedoren Gewiiehsen Verstiindnis und Liebe entgegenbringen. Den 
schonsten Lohll abel' wiirde ieh darin finden, wenn del' Kryptogamen
kunde dadureh neue Sehuler und Anhanger zugnfiihrt wurden. 

Fiir die vortreffliehe Ausstattung lllochte ieh auch an diesel' Stelle 
del' Verlagsbuehhandlung, die mit Bereitwilligkeit auch auf meine 
iibrigen \Viinse!lE' eingegangf'n ist, meinen ganz besonderen Dank aus
spreehen. denn das :'3ehicksal eines Ruches hangt nieht bloB von seinem 
Inhalt. ~ondel'll aue h von seinem ituBeren Gewando abo 

GroB-Lichterfelde, im l\Iai 1911. 
G. Undau. 

V orwort zur zweiten Auflage. 

Die erste Auflage del' Flora ist von den SammIeI'll und Freunden 
del' hoheren Pilzwelt freundlieh aufgenommen worden, so daB schon 
nach verhiiltnismiiBig kurzer Zeit sieh eine neue Auflage notig machte. 

Geiindert im Text habe ich fast nichts, nur die langen Schlussel 
hah(, ich dureh tIns Einsetzen del' U ntergnttungen und \Viederholen 
del' Zahien so erleiehtert, daB meiner Ansicht nach die Benutzung 
del' Tahellen dadureh vereinfaeht wil'd. \V psentliehe Veranderungen 
in del' Berwllllllllg qer Artpn haben sieh nicht ergeben. Nur bei den 
erHtpn Familiell (den Corticiazeon nnd Thelephorazeen) hatte ieh gel'll 
tiefer eingegriffen, wenu die Arbeit von Brinkmann uber die west
fiilisohen Theiephorazeen friiher ersehienen ware. leh bekam sie 
erst. als die Bogen hereit" das Imprimatur iibersehritten hatten. Die 
dadurch verhlf'i bende Lucke will ieh spateI' ausfUllen. 

\Vie in den spiitoren Banden, so hahe ich nueh hier im Gattungs
vorzeiehnis dip gcbrauchliehsten Synonyme gegeben nnd glaube, da
dU!'('h die Beuutzung noeh erloiehtert zu haben. 

:Vloge dem Buche beschieden soin, aueh in del' neuen Auflage die 
Kenntnis del' hiiheren Pilze zu verbreiten und dem SammIeI' und An
fanger in allen Fragen beizustehen. 

Del' Yerlagsbuchhandlung gehiihrt fUr ihre Arbeit und Miihe 
mein ergplwnster Dank. 

Berlin-Liehterfelde, im Mai 1917. 
G. Lindau. 
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A. AllgeIneiner Teil. 

I. Die mikroskopische Technik1• 

Hei del' Bestilllmung del' 11011('rpn Pflanzen wird man fast stets 
mit del' makroskopisehen Betrachtung und del' l\Justerung durch die 
Lupe ZUIIl Ziel(' kommen. J e tider man aber auf del' tltufenreihe des 
Gewaehsr('ieht'~ hinabstt'igt, um ~o klein!'r werden die Forrnen und 
urn so kldner VOl' aHem die Organe, wekhe fur die sieltere Unterschei
dung und Defini('rung llt'rangezogen werden llIl1Ssell. Nur in Aus· 
nahmefiiIlell wird man mit del' Lupe aIlein auskoIllmen, Sieherheit 
in del' Beobachtuug gewiihrt nul' <las Mikroskop. 

Fur deu Anfiinger. llamelltlieh wenn er nicht gelt'hrten Berufen 
ange11ort. sOlld('lTl aus LiebhaJ)('rei sich dem tltudiulll irgendeiner 
Gruppe del' uimi!-rPIl Gewiiellse wid men will, bildet die Aussieht, mit 
dem lVlikroskop arheiten zu mii8s('n, ein gewisses Abschreckungsmittel 
teil~ des Au"chaffungspreism; wegen, teils wegen del' Unkenntnis mit 
del' mikt1)~kopi,,('hf'Il Technik. eud doC'h brauehte beides nieht als 
HilldprullgsgTulHl zu gelt('ll, dplUl die Sehwierigkeiten, die fruher 
pin mal vorhamlpll waren, sind heutzutage fast ganz beseitigt. 

Die Pl'ci~(' d('1' Mikroskope konnen nicht lIll'hr fiir unersehwinglich 
gelteu. d,'uu fiir 15(1-200 :vr. erhiilt man sehon pin vollig ausreichendes 
Instrument. da~ IHan spat"r jcdcl'zcit !loch mit stiirkcrCll Linsen aus
stattell kaull. ~dhst VOll kleineren FinllPII werden jetzt gute Mikro
skope fur ;;YKtematisehe Zweeke geliefert. Da es hie I' nicht die Absicht 
sein kaIlIl. Ernpfehlungen filr bestilllmk Firmen odeI' tlysteme auszu
spreehen. :>0 moe,hle ieh nul' hotonen, daH der Anfanger sich bei der 
13Pschaffung ('illl's Mikroskops stets an jemandf'u wenden moge, 
del' Erfahrung hesitzt. Dem AlIfiinger wird gel'll jeder mit soinern 
Hate zur \-erfUgung stehen. 

:::lehwicrigPl' is! die Erlernullg del' mikroskopisehen Teehnik, abel' 
guter Wille liud dieObung hilft uber aIles hinweg. ::VIan muH mit dem 
Mikroskop(, lIieht hloB sehen lernen, soudern man mul.l ill erster Linie 
di(' Objekt(' "0 Yorzubereitpll verstehpn, daB lIlaIl uberhaupt etwas 
sellen kann. Das lIlikroskopisehe Sehen ist Saehe der Cbung. Wahrend 
Illan hei "ow,j igell I3eohaehtungen meist mehrere Sinne, vor aHem 
dl'lI Tastsillll. nodi zur Yerfiigung hat, muH beim Mikroskopieren 
del' Gesidltssinll aIlein ill die S('hranken treten. Wpnn deshalb iIll 
Anfange yid Yenvechselullgell und lrrtiimer vorkoulInE'n, so darf 
mall sich uieht ahschrecken lass('Il; schlicHlidl liberwindet die Kritik 
des A ugeR lind \'or aJlelIl dt'1' \-prstl('h. (las Rpohaehtf'te auf das Papier 

1 Abschll. I Yun C. Lindau (UlIYeJiilldOlt). AheLn. II-IV von 
G. Lindau llIlU E. l,;lut'ieh. Ab",ehll. Y- X yon E. rlbrich. 

Lindan, Kryptogamenflora I, :1. Aufl. 1 
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zu iibertragen, aIle vorhandenen Schwierigkeiten. Man beobachte 
deshalb yom erstenTage an nicht bloB, sondern zeichne die gesehenen 
Gegenstande nach, indem man mit den einfachsten Objekten beginnt. 
Ein Zeichenapparat ist dazu nicht erforderlich, erst wenn man Zeich
nungen mit genauer Kontrolle der VergroBerung anfertigen will, muB 
man sich einen solchen anschaffen. Dann wird man aber langst iiber 
das Anfangerstadium hinaus sein. Wenn man einige Stunden unter 
Leitung eines geiibten Mikroskopikers arbeiten kann, so werden sich 
die ersten Schwierigkeiten in der Handhabung des Instrumentes und 
im Sehenlernen bald iiberwinden lassen. 

Nicht so einfach erscheint das Praparieren. In vielen Fallen wird 
es ja geniigen, die Objekte mit den Praparieruadeln auf dem Objekt
trager in Wasser zu zerteilen und auszubreiten, oft aber hindert die 
Natur des Gegenstandes daran. In solchen Fallen miissen Schnitte 
gemacht werden, die entweder quer oder langs das Objekt in feine 
Scheibchen zerlegen. Man bedarf dazu eines guten und scharfen Rasier
messers, das stets scharf gehalten werden muB. Die richtige Hand
habung laBt sich am besten zeigen, man wird dann bald allein· die 
notige fibung gewinnen. . , 

Fiir das Studium der Pilze kommen in erster Linie Querschnitte in 
Betracht, die durch den Fruchtkorper und unter Umstanden auch 
durch das Substrat gefiihrt werden miissen. Wie man ein Objekt zu 
behandeln hat, lii.Bt sich allgemein nicht sagen, da fast jedes einzelne 
individuell anzugreifen ist. Bei den Basidiomyzeten (abgesehen von 
den parasitischen Brand- und Rostpilzen) macht man stets Quer
schnitte, welche das Hymenium treffen. Dadurch erhiUt man die 
Basidien, Zystiden und Sporen, die fiir die Beurteilung der Art oder 
Gattung haufig aIlein maBgebend sind. Der Schnitt muB das Hy
menium stets senkrecht treffen. Bei den Lamellen erfordern Quer
schnitte groBe fibung, hier kommt man in den meisten Fallen da
durch zum Ziel, daB man einen moglichst feinen Flachenschnitt iiber 
die Lamelle fiihrt und den Schnitt dann unter dem Deckglase etwas 
driickt. Meist finden sich dann am Rande des Schnittes Stellen, welche 

: wie Querschnitte aussehen und aIle Einzelheiteri. zeigen. 1m all
gemeinen wird man mit etwa 400facher VergroBerung auskommen. 

Das Farben der Objekte und die Anfertigung der Praparate laBt 
sich aus jeder Anleitung zum Mikroskopieren leicht ersehen. Das 
Messen gehort zu den wichtigsten Arbeiten, und man versaume daher 
nicht, beim Ankauf eines Mikroskops auch ein Okularmikrometer 
anzuschaffen. Die einfache Handhabung laBt sich leicht erlernen. 

II. Das Sammeln. 
Der Anfanger sollte seine Studienobjekte stets im frischen Zustande 

untersuchen, erst wenn er groBere Erfahrung erlangt hat, braucht 
er vor getrockneten Herbarexemplaren nicht zuriickzuschrecken. 
1m allgemeinen wird er also darauf angewiesen sein, sich die ExePl-
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l'h-l,re "e.It"t einzu,;ammeill. [Ill . .\llfang gibt es natiirlich viele Schwie
l'igkeiten ZII iiberwinden, dellnllicht an allen Orten und zu allen Zeiten 
kit,nn man Basidiomyzetell fill den ; zudem sehen viele Hutpilze von 
oben gleich aui'; und zeigen erst auf del' Unterseite die charakteristi. 
~dlell Merklllale. Es e,rschpint. deshalb nirht iihprfliissig, eine kurze 
_.\nleitung fiir das :::iamnwlll zu geben. 

:VIan v\')"sehp ,;i(',h , UlIl hohr!"l- Pilzp zu sammeln, mit eineIll greig
ueten Behiiltel' , "Pilzkoffr)"". festl'lll Karton odeI' dergleicllen. Del' 
Beha,iter IlJUn ;;0 fest st· in , dan die Pilze llicht gedriickt werden. 
Klf'in en- 11 II rl hesollders z(-rhrrf'hliehe Pilze bringt man in klein en 
:-;ehaehtplll (Streiehholzsehaeil tein) , Kartons odeI' Eleeh-
hiiehsen ullier I, Zigarettenschaehteln u. dgl.). G laszylinder 
besdl\vel'rn da ;; Gep iick lIut.erwegs seltr. Ais P aekmaterial 1\ 
venvnn!lt' lIIall Papinr (ullhedrurktrs Zeitungspapier , Seiden- (' \ 
papier , Kn-vpapipr) lIur fiil' lIieltl klebrige Pilze; fUr diese . 
nimrnt mnll alii hp;;tt'll tl'ockelws, erdrfrries :VIoos. Gronere .-
fl eis('ltigr Pilzt ,. dit' lIlaH nadl der IIllt,en zu hespreehenden 
'Irthod: iiiI' <l a:; 1Tt'~' h~ r pl'iiparieren will , miissen he~onders I' 
~orgla.lhg vor Ik~t"!lathguli g gesehutzt werden. ~och Jugend- I 
liche A 1Il ani j ea t' hringt' llian sellkrrcht im Samllwlbehiilter 
\lnter. da ~i, - ~i( ' h ~nllst ~chon wahn-nd eines mehrstiindigen 
Tmnsportf's illfol).!:(' geot roVischt-r \Vaehstulllskriimmuugen 
v(',rbiegell. \Iall ht -at hte. daB die Zl1r Bestimlllung wiclttigen 
Teil(, (Knollt -. \1anschr ttt-. Rillg'. Hutrand) unbeschadigt 
I,I (- jlw ll. ZllIJi Eill samllll'ill YOIl hartpil Baull1sehwarnmen 
ist, t-.ill ;;tarkt ,,; 'lesser odPl' pine Sa,ge erforderlieh. Sehr 
}.:nt,-, Die ll ~ t e leistpt, (' in ~tal'k rr Pflanzensteeher mi t scharfer 
~t',hll eidr \ vgl. Ahh. I ). :->pf'zit'lk Zwccke, etwa Ausgraben 
von \Iyzp]ir-II 0<1 ,,1' H ypogiipn, t'rfonlern natiirlieh besondere 
InstI'UIllPIltt-, dit· <lnl' AllfiingPI' ni cht notwendig hat . 

. 1('dr& Exelilplar ,drtl (-iIl ZP]ll otll'r zu lIIehl'eren v erpaekt. 
Zu iedpill EXPilipiar h'gt, l\Ia ll dnen Zettel mit Nurnmer 
and Datulli. ! 'IItpr dpr glpit·hen :\\Il11l11er maeht lllan ge 
lIane Ant'zt'idillullgen in rin .. :;:'a lllm e lbu e h " (Oktavheft), 
t\as lIIa ll ~tpt ~ mit sidl fiihrpn 11111 B. Diese Aufzeichnungen 
Ill iissen 1I.6glieh;;t grllalu' ~.\lI gah(-n enthalten iiber Fund-

Ahh.l. 
Pflanzen
stech er, 

ort" Standort. Datlll11. Farhe. (;erueh, Geschmaek, Klebrigkeit. , 
VliTchsaft. c\ ll ,;s("hr idullg nlll Tropfr n u sw. Dei Pilzen, die auf 
;tn<ieren Pflanzen. Biiullieli. !lolz liS\\'. gewaehsen waren, stelle man 
die Nanwn dipsp!, Pflanzell h -", t. Kennt man sie nicht, sammie Illan 
il llt·h VOII ihJl('lI ZUI' Bestilllillung ansreichende Proben. Die Nume
I'i(-Tllng t'rfolgt. I'ortlaufend. nieht fiir jrdr ~arnmelreise odeI' jedes 
.Jahl" nell h!'ginnrnd. Dit' :'-iUlIlIIlt"1' illl :;:'alllmelbueh wird zugleich 
"l"llrnmel' illl ' Herbal' otl t'r del" wnstigen Saillmlung. Die einzelnen 
Paket.chell hringt lllan illl sallllllelhehalter unter. Man kann die 
Paketch.'11 ziellllidl fpst a ll ('illall<it-'l' lrgrn, ohlle hefiireh ten zu mussen, 
<la r. fii (- HIl l f' z f'r hl'l -c-llt"ll. d,wh t:lllpfiphlt PS ~i(' h, fest e Holzpilze 

1* 



4 Das Sammeln. 

(Polyporeen) von den weicheren Arten getrennt zu verpacken. Diese 
harteren Pilze kann man in Leinenbeuteln (Pilzbeuteln) oder Netzen 
unterbringen. Damit man beim Sammeln und Schreiben nicht zu 
behindert ist, benutzt man eine Sammeltasche, die einen kleinen 
Vorrat von allem Notigen ent1;talt und bringt alles iibrige im Ruck
sack unter. Sobald die Sammeltasche gefUllt ist, verpackt man ihren 
Inhalt im Rucksack, in den man groBere Sammelbehalter unterbringt. 
Den zum Schreiben notigen Bleistift (nicht Tintenstift!) tragt man 
zusammen mit der Lupe an einer Schnur, die man sich umhangt. 
Zu Haus bearbeitet man dann die Exemplare weiter fUr die Samm
lung. Dariiber im folgenden Abschnitt. 

W 0 soli man sammeln und wann Y Diese beiden Fragen lassen sich 
allgemein nicht beantworten. Die meisten Arten lieben feuchte Luft 
und Nachttemperaturen nicht unter 8-100 C. Man findet deshalb die 
meisten Basidiomyzeten der Zahl und Art nach im Spatsommer und 
Herbst, also im September und Oktoberl. Doch treten viele auch 
in Regenperioden vom Juni bis August auf. Eigentliche Winterpilze 
gibt es nur wenige, manche allerdings mit holzigem Fruchtkorper 
halten das ganze J ahr iiber oder mehrere Jahre aus. Der Anfanger 
tut gut, sich iiber das Erscheinen der einzelnen Arten Ausziige aus 
dem Text zu machen. Sie vermogen ihm manchen Hinweis auf die 
Bestimmung zu geben. 

Mit wenigen Ausnahmen (Exobasidiazeen, Nyctalis, Baum
schwamme) sind die Basidiomyzeten saprophytische Pilze, welche 
also auf totem Pflanzengewebe oder auf der Erde wohnen. In den 
Familien (9-12, 17, 18, 23-32, 34-41) finden sich besonders zahl
reiche Erdbewohner, wahrend die iibrigen hauptsachlich holzbewoh
nende Arten umfassen. Dazwischen finden sich viele Formen, deren 
Myzel im Laube, Moose oder auf toten Asten nistet; bisweilen ist der 
Wohnort nicht deutlich erkennbar, sondern der Fruchktorper kommt 
aus der bloBen Erde hervor. Solche Formen sitzen haufig auf unter
irdischen Asten, an Wurzeln, Zapfen usw. Beim Einsammeln achte 
man auf diese Verhaltnisse genauer. Die waldbewohnenden Formen 
zeigen sich meist auf Laub- oder Nadelwald beschrankt, manche 
allerdings machen keinen Unterschied und kommen in allen Wald
arten vor. Manche Arten sind stets an das Vorkommen bestimmter 
GehoIze gebunden, z. B. Boletus luteus an Kiefern, B. elegans 
u. a. an Larchen, B. scaber an Birken und Hainbuchen (Carpinus). 
Sie bilden mit den Wurzeln dieser Baumarten eine Lebensgemein
schaft ("Mykorrhiza"). Man kann daher unter bestimmten Ge
Mizen mit einiger Sicherheit die entsprechenden Pilzarten antreffen. 
Kiefernwalder liefern eine reiche Ausbeute an Thelephorazeen, 

1 1m systematischen Teile sind Januar bis Miirz mit W. (Winter). 
April bis Juni mit F. (Friihling), und entsprechend die weiteren Monate 
mit S. und H. bezeichnet, soweit nicht die Monate durch die Zahlen I-XII 
genauer angegeben sind. Die meisten Arten der Agaricazeen, welche mit 
S. H. bezeichnet sind, beschriinken sich auf September und Oktober. 
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H Y du az t' en, prdbewohnendt'll Polyporazeell, Boletazeen und Agari
cazeell. Laubwaldel' sind nellen diesen meist reicher an Clavaria
zt'en. Canthardlazoen (hesollders Craterellus). 

Dip holzhewohllPnden Artl'J1 der IIypochnazeen, Corticiazpen, 
Hydnazeen n.a. finden sieh Illpi~t an Asten, wclche auf dem Boden 
zwischen I ,a \l h liegetJ, lIlalle IH- a her bewohnell auch aufrechte 
Stamme odeI' Hoell hiillgellde;hte odeI' iiberziehen Baumstiimpfe. 
:-:tiimpfe 1lI1(1 ~tiinllne lwvorzugen die Polypora7.oen, die oft 
riesige Konsolpll hoeh ollPn alll lehenden Baum hilden. Die Holz
I)ewohner llllter den Agaricazeen sitzen an Stiimpfen und am 
(.rUlHle von ~lii 1I11lU-U, sowpit sie nicht Zweige hevorzugen, die iIll 
Laube verhorW'll liegen. Jill \Valde beaehte man besonders die auf
gesehiehtetpll Holzklaftcr; hipr wird lllan nul' selten Stereum und 
anderp Corti('ia7.,-.-n vergehlieh Buehpn. Aueh Trernellazeen und 
Daeryomyet'! aZ('PIl finden: sidt an solehpn Holzstapoln, haufig aber 
a neh an alt"n Zii IItJell :Jus X adelholz_ Namentlich nach Regenwetter 
wird man ,lort ~tN~ prfolgrpich nlleh dp,rartigen Pormen suchen 
kihllwn_ 

r n dPll W illdern selbst aehtl' mall hesondpTs auf Standorte, die 
~il)h durch irgpudeine Besondprhpit auszeichnpn, also Lichtungen, 
~ulllpfst(,llell. II iigpl. c: P\)iis('h{'. pingesprengte Laubholzpartien im 
;';i1flelwald Hnd umgekehrt; illlnwr winl man einigo Aden finden, die 
YOIl dl'llPIl <1('1' llol'lnalen ['mgebullg vcrschieden sind. 

Dip off .. m'll (;diin(k ~illd hesouders reich an Agaricazeen, 
HoI eta z P (' II. :-; (" I e I' 0 d {' r III a t a z I' I' It, Gas tel' 0 rn y z e ten, doch fin
<It-II sich allch lIydna7.ePIl. ('Iavariazeen u. a. Am ergiebigsten 
~ind die ~alldlll'i(l"ll. dif' li(-ht IH'waehspncn Kicfernheiden, \Viespn, 
DaullltP, W<'I~riilld,-r 11SW. Hier wird man illl Herbst hei feuchtwarmern 
\V pHp!, yit'l., .\ rt,'1l autrdft-n. Besond .. rp AufmPTksamkeit erfordern 
,lif'.jf-nigen Bi)'\PIl, weklt(' gpdiingt wprden, und die Dungplatze 
~elhst. E" kOllllll'-1l hi .. r nidtt hloB 'Wiesen, Felder, Uarten in Betracht, 
~oll.krn alldl Parks. Mistlwet(-, Komposthaufen, Gewiichshauscr, 
PflanzPllkiihpl 11. a. i'bemll wird llIall pine reichc Ausbeute finden, 
,,,('Ull man gl'rad,' dip giillstig{' Zeit trifft. 

\'or allt'll Ding .. n lassp sich rIpr Anf,'inger nicht entmutigen, wenn 
.. I' all piTH-r ihlll giinstig .. rseh('inpnden Stelle nicht gleich reiehe 
Ausheutt> ma(·ht ,HlpI' das VPl'llllltptp nieht sofort findet. Man besuche 
,;olchp Ort(' hiiufigPT. Hlld dip U .. duld wird sehlieBlich doch belohnt 
wfll'(lpn. E~ ist Iliillllidt .. illP (·igellartige Erseheinung, daB vide hahere 
Pilz .. nic1tr ill .i,-d"1ll .Jahre all dl'lll heohachteten Standort auftreten, 
~ollderll 8i(:h !lUI' mit l'nterhrpehungpn, oft von vielen Jahren, zeigen_ 
Oh in sol .. h.'ll Fiillf'n das:\lyzpl des Pilzes illl Boden abgestorben ist 
oder erst wipdpr Kraft zllr Fruchtkiirperbildung sehapfen muB, dar
ii.ber kann lIIall lIur \' ennutullgell aufst.ellen. In vielen Fallen wird 
ja ('in ~ eU<lnfliegPll del' "poren und damus die .X eubildullg eines 
:I[yzPls notw!'ndig ~eill. oft ist \Voltl aher, wie z. R. jwi den Phallazeen, 
.. ine wirkli{'h" Hn/tPjJallSP f'rfordprlieh. 
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Indessen liegt wohl ein Hauptgrund fUr das unregelmaBige Er· 
scheinen der Fruchtkorper auch in der nicht in jedem Jahre gleich. 
bleibenden Verteilung von Feuchtigkeit und Wiirme. In Westfalen. 
OstpreuBen, Schlesien und in den Distrikten der Mittelgebirge findet 
gewohnlich eine etwa gleiche Verteilung der Regenmengen (oder 
Nebel) auf die Monate August bis Oktober statt, aber in der Region 
der norddeutschen Kiefernwiilder bleiben die Niederschlage haufig im 
September mehr oder weniger aus. Wahrend daher in jenen Gegenden 
die Individuenzahl der Hutpilze weniger schwankt, findet man im 
Kiefernwalde haufig die ganze Vegetation auf wenige Tage beschrankt. 
Dann freilich erscheint der Boden wie bedeckt mit den verganglichen 
Gebilden der Pilzwelt, aber wenige Tage Trockenheit oder ein Nacht· 
frost vernichten viele H iite. Der Sammler muB daher im Spatsommer 
und Herbst immer geriistet sein, um sofort Exkursionen zu machen, 
wenn feuchtwarmes Wetter geherrscht hat. Ein Herabgehen der 
Nachttemperatur unter 8° C liiBt schon viele Hiite nicht mehr zur 
Entwicklung kommen, ein starker N achtfrost gegen Ende September 
zerstort gewohnlich schon alle Hoffnungen auf den Oktober. An 
lichteren Standorten setzt die Pilzvegetation oft schon im Friililing 
ein, ruht wahrend der Sommermonate und bringt von der zweiten 
HiiJfte des August an bis zum Eintreten der ersten N achtfroste die 
Hauptmasse an Arten und Individuen. Besonders artenreich pflegen 
feuchtwarme Jahre zu sein, armer feuchtkalte, am armsten trockene 
Sommer und Herbste. Der Juli bis Anfang September bringt die 
Hauptmasse der Boletazeen, bis in den Winter hinein finden sich viele 
Agaricazeen, besonders Collybia, Clitocybe, Tricholoma· und 
Marasmius·Arten, Hygrophorazeen, Lactariazeen, Plectobasidiales 
und Gasteromyzeten. Manche Arten treten erst nach den ersten 
Frosten im Herbst auf, einige finden sich den ganzen Winter hindurch. 
Bei schneefreiem Wetter lohnen daher auch Exkursionen in den 
Wintermonaten, in denen besonders die holzbewohnenden Cantha· 
rellales und Polyporales mit ausdauernden Fruchtkorpern studiert 
werden konnen. In N adelwaldern, die von KahlfraB durch die 
Raupen der Forleule, N onne, Kiefernblatthornwespe oder anderen 
Waldverwiistern betroffen sind, pflegt infolge der starken Vergrasung 
und Verkrautung des starker belichteten Waldbodens der Reichtum 
an Basidiomyzeten bis zur Wiederkehr normaler Belichtlingsverhalt. 
nisse zuriickzugehen. 

Die Individuenzahl ist aber nicht bloB von der Gunst der Wit· 
terung abhangig. Wahrend viele Blatterpilze stets in groBen Trupps 
erscheinen und oft Hunderte von Hiiten auf begrenzter Flache wahr· 
scheinlich aus einem Myzel entwickeln, erscheinen andere wieder, z. B. 
Cortinarien, nur in einzelnen Exemplaren und hiiufig weit entfernt 
voneinander. Man hat mehr Aussicht, die Hiite der ersteren Arten 
regelmaBig zur bestimmten J ahreszeit zu finden, da ihr Myzel im 
Boden perenniert. Vielfach beobaehtet man auch bei ihnen die Bildung 
von Hexenringen. Hier beginnt das ~Iyzel sich ,on einem Punkte 
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au;:; zentrifugal zu entwickeln und bringt in jedem Jahre an der 
Peripherie des Myzels die Fruchtkorper hervor. Von Jahr zu Jahr 
werden damit die Ringe groBer. bis sie sich durch die Beschaffenheit 
des Bodens oder andere Zufalligkeiten in einzelne Gruppen auflosen. 
Unter giinstigen Verhaltnissen b~'obachtet man Hexenringe von 10 m 
und mehr im Durchmesser. 

AIle diese Dinge moge der Anfanger gleich vom Beginn seiner 
Tatigkeit an notiercn und beach ten, denn erst dadurch gewinnt das 
Studium der Hutpilze seinen eigenartigen Reiz. Zu A,nfang allerdings 
solIte stets auf die eigentliche Systematik, das N amengeben und Be
stimmen, das St"hwergewicht gelegt werden, spater kommt, wenn erst 
die Schwierigkeit,en iiberwunden sind, dann ganz von selbst die an· 
genehme und anziehende Nutzanwendung. 

Das erst I' Auffinden von Hypogaen ist meist Sache des Zufalls. 
Wer sich speziell auf das Einsammeln dieser Formen legt, wird im 
Laufe der Zeit pine solche Ubung gewinnen, daB er dem Standort 
yon vornherein ansieht, ob solche Formen vermutet werden konnen. 

III. Das Beobachten und Bestimmen. 
Aller Anfang ist schwer. Dieses Sprichwort gilt wie keines fiir das 

Studium der Basidiomyzeten. Die ungeheure Formenfiille, die mini
malen Unterschiede der Gattungen und Arten, das z. T. schwierige 
Auffinden und Praparieren fUr die Sammlung werden jeden Anfanger 
zuerst in seinem Eifer erlahmen lassen. Aber sobald erst einige Erfolge 
da sind, wird das Einarbeiten leichter, die gewonnene Sicherheit wird 
bald auch den Eifer wieder erhohen, so daB der tote Punkt, der sich 
bei jeder Arbeit einzusteHen pflegt. sich dann leicht iiberwinden laBt. 

Am besten bleibt es, wenn der Anfanger mit einem Kenner einige 
Exkursionen macht und sich von ihm eine Anzahl von gemeinen Arten 
sicher bestimlllPn laBt. Vor aHem sonte dabei Riicksicht genommen 
werden auf Arten aus moglichst verschiedenen Gattungen, damit sich 
der Anfanger zuerst die Charaktere der Gattungen aneignen kann. 
1st er imstande, eine moglichst groBe Zahl davon sicher zu erkennen 
und voneinander zu unterscheiden, wobei es zuerst gar nicht auf die 
N amen der Arten anzukommen braucht. so kann er getrost sich mit 
den Unterschieden der Arten vertraut machen. Man vermeide vor 
allem die J agd nach seltenen Arten. Diese findet man von selbst, 130-

hald man ('rst pinon lTlwrhlid, iiber die gemeinen Spezies gewonnen hat. 
Wenn man von den "yst('matisch sehr schwierigen Cortizieen 

und Gallprtpilzen absieht, 80 wiirde fiir die Familien 22-30 in erster 
Linie die Bestimmung der Sporenfarbe notwendig sein. Die Sporen 
wprden meist innerhalb weniger Stunden in solcher Zahl abgeworfen, 
daB ihre Farbt' leicht bestimmt werden kann. Sollte sich auf dem 
Papier. in dem die frisch en Pilze transportiert werden, nicht schon ein 
lll'utlil'hp" ~p(\I·pnhild f'rgt'lwll. so It'gt man zu Haus die Hiite oder 
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Fruchtkorper mit der Sporenseite nach unten auf weiJles und blaues 
Papier. Auf letzterem heben sich weiBe Sporen ab, auf ersterem die 
schwarz, braun oder rosa gefitrbten. Oft zeigen die LameIlen selbst 
schon bei der Reife die Farbe der Sporen an. 1st der Hut schon zu alt 
zum Sporenwerfen, so muB die mikroskopische Untersuchung statt
finden, wobei aber zu beachten ist, daB die dunkel gefarbten Sporen 
im durchfallenden Lichte viel heIler gefarbt erscheinen als die auf dem 
Papier in Haufen liegenden Sporenmassen. 

Uber die auBere Form des Hutes oder der verzweigten Frucht
korper von Clavariazeen, Hydnazeen, Polyporazeen usw. entscheidet 
der makroskopische oder Lupenbefund. 

Anders ist es mit dem Schleier oder Velum. Um dabei zu sicheren 
Beobachtungen zu gelangen, ist die Mitnahme einer Entwicklungs
serie von Fruchtkorpern notwendig. Hat man erst Ubung, so sieht 
man, dem fertigen Hut schon haufig an, wie die Hiillenverhaltnisse 
beschaffen waren. Fiir die Beobachtung mogen einige Angaben iiber 
die Entwicklung des Hutes bei den Agaricazeen als Anhalt dienen. 

Der Hut entsteht am Myzel als kleines Knopfchen. Nach der 
Differenzierung des Stieles yom Hute beginnt die Streckung des Stieles 
und spater des Hutes. Bei vielen Gattungen sind beide Teile des 
Fruchtk6rpers nicht weiter durch Faden oder HiiIlen' verbunden. 
Beim fertigen Hute zeigen sich deshalb weder am Stiel noch oben 
auf der Hutoberflache irgendwelche Andeutungen von Hautfetzen, 
Fasern, Schuppen oder Faden, doch kann mitunter die Hutoberhaut 
selbst schuppig oderfelderig zerreiJlen, wie z. B. bei manchen R u s s ul a
und Tricholoma-Arten u. a. 

Bei anderen Gattungen wird der Hut mit dem Stiel vor dem Auf
spannen durch eine Hiille verbunden, welche entweder aus feinen 
Fasern besteht oder aus hautigem Gewebe gebildet wird. Man nennt 
diese Hiille Velum partiale, weil nicht der ganze Hut, sondern nur 
die Lamellen dadurch eingehiillt und geschiitzt werden. Die Reste 
dieser Hiille findet man am Rande des Hutes (Hutrand "behangen") 
und am Stiel in Gestalt von feinen Faden ("Cortina"), HautfetzeIi, 
Schuppen oder einem Hautringe ("Ring", "Manschette") am Stiel. 
Auf der Hutoberflache dagegen sind keine Reste zu sehen, weil die 
Hiille die Hutoberflache nicht umfallt. 

Bei den hochst entwickelten Gattungen wird eine allgemeine HiiIle 
ausgebildet (Velum universale), welche in der Jugend iiber die Hut
oberflache sich spannt und am Grunde des Stiels angesetzt erscheint. 
Beim ZerreiJlen findet man auf dem Hute meist Fetzen, Fasern oder 
Tupfen oft in regelmalliger, kreisformiger Anordnung, am Grunde 
des Stiels dagegen Fasern, ringformige Schuppen oder eine lappige, 
mehr oder weniger hohe, kragenartige, hautige Hiille (Volva). Bei 
wenigen Gattungen kommen dann beide Hiillen gemeinsam vor. 
Dann finden sich also auf der Hutoberflii.che Fetzen, Schuppen oder 
Fasern, am Hutrande Fetzen oder Faden, in der Stielmitte ein Ring 
oder ringformige Schuppen und Fasern und am Grunde endlich nur 
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eine Andeutung piner Scheide oder eine wohlausgebildete kragenartige 
Hiille. 

Auf diew Yerhiiltnisse der Boletazeen und Agaricazeen, die aul3erilt 
mannigfaItig ausgebildet sind, mage der Anfanger sorgfaItig achten. 
Das klare Erkennen dieser Hlillpnhildungen wird ihm viele Miihe beim 
Bestimmen ersparpn. 

AuBerst wi('htig sind 'wi den Blatterpilzen (Hygrophorazeen, 
Schizophyllazecll. Lactaria~een. Agaricazeen, Coprinazeen) die La
mellen und ihrp Ausgestaltung. Zur sicheren Erkenntnis mache man 
einen Li1ngiJ>lchnitt durch den Hut und die Stielmitte. Zu beachten 
ist, ob die LamPllen aIle yom Ansatz am Stiel bis zum Hutrande 
durchlaufen ( .. durchlaufende" Lamellen), oder ob sich einzelne 
kiirzere vom Rallde her einschieben (L .. ,untermischt"), ob sie "un
verzweigt" odeI' .. gegabelt" sind, ob sie sellr dicht ("gedrangt") 
oder locker stpl18n. dirk- oder diinnfleischig, weich-biegsam oder 
sprode ("splittt'rnd") sind. Je nachdem der Hut bis zum Rande 
fleischig ist odpr sich stark verdlinnt, wird die Form der Lamelle in 
der Breite variieren. Sip kann fast gleich breit durchlaufen (1.. 
"gleichbreit") Oller nach dem Rande zu sich stark verschmalern 
(L. "versdlllliilert·'). Sie kann am freien Rande, del' Schneide, gerade 
oder mannigfa.eh gebogen ~rin. au der Schneide auch Zahnelung oder 
feine Korrwlung durch grol3e Zystiden aufweisen. Wichtig ist del' 
Ansatz dpr Lampllen am Stiel. DE'r einfachste Fall ist, daB sie breit 
angewach>;PIl er.-;rlwinen, sil'h abE'r oft im Alter loslosen. Sie konnen 
gerade abg",chllittell sein am unteren Ende oder weit herablaufen; 
haufig sind sie kurz VOl' dem Ansatz "ausgebuchtet" und sitzen 
dann mit einem Zahn am Stiel an odeI' laufen zahnformig herab. 

- Endlich kOlinI'll sit, mehr Oller weniger weit vor dem Stiele endigen 
(L. "entfernt") odeI' nur mit einer Spitze bis gerade zum Stiellaufen. 
Diese Verhii.ltnigst' wechspln je nach der Art auBerordentlich. Es 
hangt die" t'lwllfalls davon ab, ob der Hut in der Mitte dick- oder 
diinnfleischig ist, oh er rmporgewolbt oder eingedriickt erscheint 
usw. Niihf'fr Angaben hit'riiber sind bei den Beschreibungen der 
Gattungen und Arten zu finden. (Vgl. Abb.24.) Am besten ist, 
wenn sicIl der Beobachter, soba.ld er die Art sicher bestimmt hat, 
durch eine einfarhe Bleistiftskizze hei der Diagnose am Rande diese 
Verhaitni8se fiir spateres srhnelle, Bestimmen einzeichnet. 

In den alterf'n Pilzwerken gar nicht, in den neueren wenigstens 
teilweise berlicksichtigt ist del' Bau des Hymeniums. Unter einem 
TIymcnium vel'"teht m:tn lwi den Pilwn g,lm; allg<lmflin ein I~'1gilr. 
das aUs Fruktifikat.ionsorganell gebildrt wird, zwischen denen gewohn
lich noch "t.eri\r Hyphenenden stehen. Ein solches Hymenium findet 
sich bei den Ba'lidiomyzrtpn in allen Rtadien der Ausbildung. Bei den 
niederen Gruppl'n (Fam. 1--6) kommt ein geschlossenes Hymenium 
noch nicht zllstande, weil die Basidien regellos als Endigungen der 
Myzelaste gebilclet werden. Die Differenzierung setzt aber bereits 
in der 7. Familip (Peniophol'al'r}lp) ein, indem die basidienbildenden 
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.lste enger und ungefiihr in gleieher Hohe zusammentreten. Bei den 
Thelephorazeen, Cantharellazeen und Clavariazeen bilden die Hy· 
menien ausgedehnte, glatte Flaehen, Runzeln oder Leisten, welehe die 
Fruehtkorper fiberziehen. Der ganze Fruehtkorper ist also bier noeh 
gleiehsam der Trager der Fruehtsehicht. Bei den fibrigen Familien 
tritt nun das Bestreben auf, die Flaehe des Hymeniums zu vergroBern, 
ohne daB die Dimensionen des ganzen Fruehtkorpers waehsen. Dies 
wird in versehiedener Weise erreieht, aber stets so, daB das Hy
menium nur bestimmte Anhangsgebilde des Fruehtkorpers fiberzieht. 

Bei den Hydnazeen werden Staeheln, die bei den hutbildenden 
Formen in groBer Zahl auf der Unterseite des Hutes stehen, von dem 
Hymenium fiberzogen. Eine Auskleidung von rohrenartigen Ein
senkungen, findet bei den Polyporazeen und Boletazeen statt. Die 
Agarieales zeigen die hOehste Differenzierung und die beste Raum
ausnutzung, indem bei ihnen das Hymenium die Flaehen von bliitter
artigen Organen, Lamellen genannt, fiberzieht. Dureh die radiale 
Anordnung dieser Blatter wird eine wunderbare Ausnutzung des 
Raumes erreieht, wie sie besser nieht erdaeht werden kann. Bei den 
Gastromyzeten entstehen die Basidien in "Kammern", deren Ge
samtheit als "Gleba" bezeiehnet wird. 

In den einfachsten Fallen besteht das Hymenium aus den dieht 
aneinander stehenden Basidien. Man bezeiehnet mit diesem N amen 
ungeteilte keulenartige Enden von Hyphen, an deren Seheitel gewohn
lieh 4 feine Fadehen (Sterigmen) stehen, die je eine Spore (Basidiospore) 
tragen. Bei den Protobasidiomyzeten sind die Basidien anders gestaltet, 
weil sie dureh Teilwande in meist 4 Zellen zerlegt werden, von denen 
jede ein Sterigma mit einer Spore entstehen laBt. Entweder ist die 
quergeteilte Basidie fadig und dureh 3 Querwande in 4 fibereinander 
stehende Zellen geteilt oder die fiber Kreuz geteilte Basidie ist kugelig 
und dureh 2 sieh reehtwinklig sehneidende Wande in 4 Zellen geteilt. 
Die Sterigmen sehleudern die an ihrer Spitze gebildeten Sporen 
(Basidiosporen) ab, die dann dureh den Wind weiter verbreitet werden. 
Die Sterigmen fehlen oder sind sehr kurz bei Arten, deren Sporen 
nieht abgesehleudert, sondern dureh Insekten (Phallazeen) oder 
andere Tiere verbreitet werden oder dureh Faulnis der Fruehtkorper 
freiwerdend in den Erdboden gelangen. 

Oft misehen sieh unter die Basidien sterile Hyphenendigungen, 
die in ihrer Form sehr abweiehen und meist viel groBer sind als die 
Basidien. Man bezeiehnet diese Zellen mit dem Namen Zystiden. 
Bei den Cortieiazeen, Cyphellazeen u. a. kommen sie in mannig
faltigster Ausbildung vor und eharakterisieren die einzelnen Gat
tungen. Bei den fibrigen Familien kommen sie fast regelmaBig vor 
und zeigen sieh hier meist in Form von spitzen, langkeuligen Zellen, 
die oft mit diekerer Membran Inkrustierung oder stark liehtbreehen
dem Inhalt versehen sind. 

Bei den Familien der Gastromyzeten werden die Basidien in 
Kammern gebildet an Hyphen, welche die Kammerwande aus-
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kleiden. X ueh del' ~pol'ellI'eift' zerflienen gewohnlieh die Basidiell, 
und man findet danll nur loekere ~porenmassen VOl', zwischen denen 
einzelne Fiiden liegen kOHnen. die yon den Resten der Kammerwande 
hprruhren. Bei der zweiten Gruppe (Plectobasidiales) dagegen werden 
die Basidien regellos an den Hyphen gebildet, das die ganze InnerI' 
des Fruchtkol'pel's dul'ehziehen. ~ ach del' Reife liegen die Sporen 
frei zwischen J)('>ionders ausgf'hildetell Fiiden. welehe als Capillitium 
bezeiclmet werdell. 

Die :-1pOrl'1l hesitzell weist eine glatte. farblose odeI' gefal'hte 
lVlelllbrall. Bisweilpll finden "ieh Stacheln, vVal'zen, Kornehen auf del' 
Oherfliielie. Del' Illhalt i"t mei"t faTblos, ,;elteneT mit gefiiTbten 01-
tl'opfell Y('rselwll. 

C III llit' gtlsl'llildertell Yerhiiltnisse sehen zu konnen, bedarf es 
natiirlieh ller Illikroskopischen Beobaehtung. .Man fertigt mit dem 
Hasierllll·""er fpine Schnitte senkrecht zum Hymenium an, nul' bei 
den Lamellen kOlllmt man hiiufig mit Flaehensehnitten sehneller zum 
Ziel. die man hei der Beobachtung etwas dl'uekt. Wiehtig ist es, die 
Malle dpr :-1POf('U, Basidien und Zystidpn festzustellen; aueh diese 
trage man sofort in da::; Salllllleibueh ('in. Yon gronter vViehtigkeit 
ist es, die gesalllmeiten Pilze zu zeichnen und die Trachtbilder und 
Durchseitnitte del' Fruchtkorper in llatii.rliell('n Farben darzustellen. 
Man z('ichup dip Bilder lII(iglil'llst in naturlieher Grone; bei Ver
klpinerungen Oller VergrliHPl"llllgen gebe man die Mane bei del' Zeich
nung an. Dil' Tedlllik del' Uerstellung 801cher Farbenbilder erlernt 
sieh seitnell; hp80nderes Talf'nt ist hierzu nieht notwendig. Bei del' 
rllhestilllltltlieit ulld Y priilld('rlichkpit vieleI' Pilzfarben ist es oft 
kaum miiglil'h. sip mit \\'ortell tn'ffend zu schildern. Eine Farben
skizze macht f'~ moglieh. jPcierzeit die Riehtigkeit der Bestimmungen 
naehzupriifeIl, wiihrend tin,; Iloeh so sorgfiiltig praparierte Herbar
material oft gellu/.(' illl Stichp tint. da dif' naturgetreue Erhaltung del' 
Farhen oft llieht moglie!J ist. Die gezeieillleten und gelllalten Pilze 
priigen si('h dl'1ll r;pdiil'htnis vipl hessel' und fest('r ein als N otizen und 
lange Be~dlI'l'ihullgen. Fiir dit' Uf'rst('llung del' Zeichnungen wahle man 
ein handlidll'S, ("inheitlidH"s I. lllll'r- )Forlllat und gutes Zeiehenpapier 
(Zpil'henhlol'k. :-1ki?:zl'nhul'il). J1an zeiehlH' auf jeder Seite moglichst 
nul' pin I' Art. dil' Fruehtkorper in veTsehiedenen Ansichten und 
Alterszustiilllh'll, ftige die Zeielmungpn del' allatomisphen Einzelheiten 
(Lamellell. HiihrPIl. i"'PO]'('ll. Basidien usw.) mit genauen Manangabell 
Hull Besdll'eihung hei. Hie l'illzelnen Bliitter werden in einem Ordner 
Sysh'lltat i"elJ georcinC't. .J edl' Zpidmung f'rhiilt die Kummer des betr. 
Pil?:es iJll :-1alllllll'lhuch nllll Herhal". Fundort-, Standort- und Fund
zl'it- uud wllt'tige Angahen (l;Pl'Ueh, Gesehma('k u. a.). 

We'lIIJ IIWIl nUll alll' Hl'ohadltullgC'1l iibel" Farbe, Gestalt, Hullen
hildung. Lallu·II"II. HYllll'lliuilJ. :-1pon'n u:sw. gelllaeht und notiert hat, 
gilt es, dil' Bp~t illIllJUIlg" \'(lrZlllldlllJell. '" er mit dem Glauben an einen 
Bestillllllu Ilg,,~..Ilhi~8d hl'rallg'dlt. daB ('I' in ihm {'in unfehlbares Mittel 
zur Bp~t illllllllllg' l,p<dlv. ,[,,1' \Yinl ill dell lIl(·j~tPII Piillen daneben 
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treffen. Solche Schliissel sind natiirlich nur auBerliche Hiifsmittel, 
die der Formenfiille und der Variabilitat der einzelnen Art gegeniiber 
z. T. versagen. Man gewohne sich deshalb von Anfang an, den 
Schliissel kritisch zu benutzen. In allen irgendwie zweifelhaften 
Fallen verfolge man beide im Schliissel angegebene Bahnen, eine fiihrt 
dann zum Ziel. Ich habe von vornherein versucht, moglichst auffallige 
Merkmale an die Spitze zu stellen, die jederzeit leicht festzustellen 
sind. Bisweilen ist es sehr schwer, solche Merkmale zu finden, be
sonders bei polymorphen Gruppen. Dann empfiehlt es sich, moglichst 
aIle Bahnen bei der Bestimmung einzuschlagen. Fiir den Anfanger 
ist die Benutzung der Schliissel schwierig, deshalb soIl sein Streben 
darauf gerichtet sein, moglichst viele gemeine Arten aus allen Gat
tungen kennen zu lernen. Kennt er erst einige Dutzend Arten sicher, 
so kann er sich leichter das Bild des Pilzes aus der Beschreibung vor
stellen. Es mag auch gleich darauf hingewiesen werden, daB es 
empfehlenswert ist, neben dem Buche noch eine groBere Flora oder 
ein koloriertes Abbildungswerk vergleichen zu konnen. 

Viele Anfanger begehen den Febler, daB sie ein Exemplar unter 
allen U mstanden bestimmen wollen. Wenn es dann nicht geHngt, 
so verlieren sie die Lust oder klagen das Bestimmungsbuch an. Ge
wohnlich aber liegt der Fall so, daB selbst ein Kenner die Art nicht 
sofort herausfinden konnte, weil das Material nicht ausreicht, oder die 
Art zu einer kritischen Gruppe gehort; solche Exemplare zeichne 
und male man und mache sich genaue N otizen. Ein giinstiger Zufall 
bringt haufig den Namen ans Licht und damit den Grund, weshalb 
das Bestimmen durchaus nicht gelingen wollte. 

IV. Die Praparation fUr das Herbar. 
Die eingesammelten Schatze werden zu Haus sofort ausgepackt, 

gesondei't, und vorlaufig etikettiert. Wer bereits in die einzelnen 
Paketchen Zettel hineinlegt, spart das letztere. Kann die Praparation 
nicht sofort vorgenommen werden, so legt man das ganze Sammel
behaltnis nachts an einen moglichst kiihlen Platz, z. B. in den Keller. 

Man trenne zuerst aIle krustigen Pilze, die Holz, Laub oder Erde 
iiberziehen, ab, ebenso die gallertigen Fruchtkorper. Beide laBt man 
eintrocknen, allzu dicke Kste spalte man oder schneide flache Ober
flachenstiicke davon abo Die Bestimmung und Zeichnung nehme. man 
aber moglichst in frischem Zustande vor. 

Ganz abweichend davon ist nun die Behandlung der fleischigen 
Hutpilze und der Gasteromyzeten. Man mag iiber den Wert eines 
Herbars von solchen Formen denken, wie man will, man wird, selbst 
wenn die Praparation nicht vorziiglich ausgefallen ist, doch ein gutes 
Hilfsmittel fiir die Bestimmung daran haben. Eine Zeichnung und 
gute N otizen konnen die Exemplare niemals ganz ersetzen, wenn es 
sich urn kritische Formen handelt. 
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Am besten la~sen sieh die Hutpilze nach der Methode von Herpell 
priiparieren, obwohl Zeit und -elmng dazu gehoren, urn tadellose Prii
parate zu hekommen. Ieh gebe eine etwas vereinfachte Form der 
Priiparation, wit' sie Hennings meist angewendet hat. Es kommt 
hauptsiichlich dabei darauf an, die Farhen moglichst zu erhalten, 
was aber trotz aller 80rgfalt nicht immer moglich ist. 

Man nimmt mehrere frisc-he t'twa gleiehgroBe Exemplare zur Her
steHung eincs Priiparah·s. Yon einem sehneidet man den Hut am 
Stielansatz ah und legt ihll fla('h mit den Lamellen (Poren, Stacheln) 
naeh untl'U auf weiBes od('r blaues Papier, wie das schon oben an
gegehen ist, (~. S). Da sieh del' Sporenstaub in trockenem Zustande 
leieht verwiseht, 80 bereitt't man sieh das Papier fUr die Sporen da
durc h vor, daB man es mit ('inl'r alkoholisehen Losung von Kolopho
nium od('r Sehpllaek triillkt. "'pnn die Sporen ahgeworfen sind, 
erhitzt mau das Papier leieht oder feuchtet es mit Alkohol von der 
U nterseitl' her an; dann 8chmilzt oder lost sich das Harz und fixiert 
die Sporen. X aeh dem Erkalten odeI' Troeknen sind die Sporen 
unverwischhar. :VIan mudd dalln durch Hut und Stiel einen nicht zu 
dunnen LiingsRchnitt, eint'll Fliichensehnitt am Stiel, der die Berin
gung, Bl'8ehuppnng usw. z!'igt. FertH'r zieht man die Oberflache des 
Hutes ah; lii13t ~ie "ieh uieht gut abtrennen, so schneidet man Fleisch 
und LamellplI llIoglichst, vollstiindig hera us. Ferner kann man noch 
eine Huthiilftp ill dersellw!l Weise behandeln. Unter rmstiinden kann 
mall !loch unul'I"l' ~chnitt(' ausfUhren, um den Pruchtkorper in den 
versehiedpn"tell ~tellungen zu lwkommen. Alle diese Stucke legt man 
zwi;;cheu gute8 FlieBpapier mit gut saugenden Zwischenlagen und 
preBt ])('i gelllid!'llI Druck. J e schneller nun die Austrocknung vor 
sieh geht, Ulll ,; .. (,h('r konservieren sieh die Farben. Man presse nicht 
zu stark, nieht ill einem geheiztt'!l RauIll und wechsle am ersten Tage 
mogliehst all!' halhen Stu!lden, dann nach 2-3, endlich nach 6 bis 
7 Stundell dit· Zwischenlagpn. ~ind die Schnitte dann ganz trocken, 
so stelle Ulan Kie so zusaIlllllen, daB Liingsschnitte von ganzen Pilzen 
oder PilzgruPPPIl ('ntstehen, wie lllan sie in der N atur findet. Diese 
kleht Illan mit :O;tiirkekleistel' auf glattes weiBes Papier auf. Man preBt 
diese Priiparatc dann leieht, bis sie vollig trocken sind. Man wird im 
ZusamIllt'llst('lIell "olcher Pilztafelll bald eine gewisse Ubung erwerben 
und kann lllei,;t recht gt'sduuackvolle Gruppen herstellen, die man 
durch Beigahp \'on :\1008, Grashalmen usw. noch naturlicher gestalten 
kann. Einell groB(,ll N aehteil hat diese Priiparationsmethode jedoch: 
pine na .. htriiglie}lI\ rnit·rsuelmng 0('1" Einzplh('iten des Hymeniums 
und des Fruehtfleisdles ist nicht moglich, weil diese Teile bei der 
Priiparatioll ('ntfernt werden. Diesem tbelstande kann man nur 
dadurch hpgegll('ll, daLl Ulun die ganzpn Pilzp odcr Liingsschnitte usw. 
olme EUtf('rIlUHg des Flpisdlt's uud HYIllcuiums troeknet. Kleinere 
und b(',;ond('r8 (lip w(,llig-('r wasserreiphen I.'onllen kann man ohne 
wei teres ill del' Pflallz!'llprC"i>e trorknen. Frisch schmierige oder 
klehrigp Pilzp hiBt HUIll YOl"llt'\" ahtroeknen. Fleisehige und dickere 
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Pilze bedurfen einer besonderen Trockenvorrichtung, urn ein Faulen 
in der Pflanzenpresse zu verhindern. Gute Erfolge habe ich erzielt 
mit einem elektrisch geheizten Trockenofen, del' aus einer 
starkwandigen Holzkiste hergestellt ist, deren Wandungen innen mit 
Asbestpappe ausgeschlagen sind. Auf dem Boden del' Kiste befindet 
sich del' elektrische Heizkorper, daruber ein holzerner Lattenrost, 
auf dem die Pflanzenpressen hochkant stehen. In del' V orderwand 
befindet sich am Grunde eine breite LUftungsklappe; geschlossen 
wird die Kiste durch einen holzernen Uberfalldeckel, in den ein 
groLles, mit weitmaschigem Drahtgitter bedecktes LUftungsfenster 
geschnitten ist. Die in Langs· oder Querschnitte zerlegten Pilze 
werden in del' Presse zunachst auf etwa 60-70° C erhitzt, urn lebende 
Insekten und deren Brut zu toten. N ach etwa 1-2 Stunden werden 
die Zwischenlagen in den Pressen gewechselt und, wo sich starkere 
Nasse zeigt, auch die Bogen, in denen die Pilze liegen. Die Zwischen· 
lagen mussen dick sein (etwa 6-10 ineinander gelegte Bogen un· 
geleimtes, graues Loschpapier). In den neuen, trockenen Papierlagen 
bleiben die Pilze bei 30-40° C 3-4 Stunden, dann wird wieder aIle 
3-4 Stunden gew!3chselt. Bei gelinder Heizwarme (ca. 30° C) werden 
die Pilze fertig getrocknet, am 2. Tage aIle 4-5 Stunden in frisches 
Trockenpapier gebracht. Zarte Pilze sind in 1-2, derbere und 
wasserreiche in 2-4 Tagen trocken. Hat man genugend umgelegt, 
bleiben auch selbst die so verganglichen roten Farben von Amanita 
muscaria, Russula-Arten u. a. fast unverandert. Die Press en 
durfen nur mit leichtem Druck geschlossen werden, damit moglichst 
viel Luft durchstreichen kann. In gleicher Weise kann die Warme
rohre eines Kachelofens, eines Bratofens usw. benutzt werden, del' aber 
nicht geschlossen werden darf. Auf ungefahre Einhaltung del' ge
nannten Warmegrade ist zu achten. 

Durch die holzigen Fruchtkorper del' Polyporazeen muB man 
Querschnitte anfertigen, urn das Innere auf Jahrringbildung, Kon
sistenz und Farbe untersuchen zu konnen. Zerlegt man nun eine 
ganze Konsole in mehrere flache Scheiben, so kann man diese ins 
Herbal' legen und durch Aufeinanderlegen del' Scheiben jederzeit den 
Fruchtkorper wieder aufbauen. 1m allgemeinen vermeide del' An
fanger, sich etwa eine vom Herbal' getrennte Sammlung von groBen 
Fruchtkorpel'n anzulegen. Sie erfol'dert viel Platz und wird doch nie
mals so ubersichtlich wie ein Herbarium. 

Die Phallazeen kann man auf Papier auflegen, etwas eintrocknen 
lassen und dann in der Pflanzenpresse fertig trocknen. 

DaB die Basidiomyzeten unter den Insekten viele Feinde haben, 
weiB jeder, del' einen Hut im Herbste einmal durchgebrochen hat. 
Es wimmelt darin von Maden, in den harten Konsolen von kleinen 
Kafern; wurde man diese Eindringlinge nicht abtoten, so wfude das 
Herbar bald zerfressen sein. Es muB deshalb die Hauptaufgabe sein, 
die Exemplare steril dem Herbar einzuverleiben. Wenn man die so
eben geschilderte Praparationstechnik befolgt, so werden im all-
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gemeinen die Ti8fl' nath Bepndigung del' Praparation verschwunden 
sein. Urn abel' aIle etwa nocll vorhandenen abzutoten, ist es am 
besten, sie den Diimpfen von Schwefelkohlenstoff odeI' noch bessel' 
von Carboneum tetrachloratum auszusetzen. Man nimmt eine Kiste 
mit gut sehlidlendpm De(,kel und legt die zu vergiftenden Praparate 
hinein. In "in!']}l kleinpl1 flaehell «efaJ.l steIlt man dann einen von den 
genannten Stoffon him·in und "ehliel.lt den Decke!. Die Kiste muJ.l 
auf dem Bucl('lI ocler in einpm llnhewohnten, gutdurchliifteten Raum 
(Balkon) Rtnhen. Die :\lpnge (leI' I<'liissigknit laJ.lt sich leicht aus
probieren. allgemeine YOl':-whriften sind dariiber schwer zu geben. 
Die Praparatp miisRen in Karboneumcliimpfen 48 Stunclen, in Schwe
felkohlenstoff(lii,Jllpfen 4--li Tage hleiben. Dann werden sie hera us
genommen UJl(l etwas ausgpliiftet. Diese Behandlung totet zwar 
aIle Insekten. ~('hiitzt aJ)(']' nieht gegen ihr'Viedereindringen. Daher 
muJ.l man in daR Herhar ()d(~r die Sehranke Naphthalin odeI' das 
wirksamere. ahn weniger liistig rieehende "Globol" (p -Dichlor
benzol) hringpn. Das ('infa('h~te Mittel, die Insekten und Milben 
abzutoten. i~t (lail Erhitzpn ([PI' troekenen Priiparate auf 1000 C 
1--2 Stunden lang. '-orkdmlllgen gegen Entflammung sind zu 
treffen. WI·rd'·1l die l\lappp]) in Sehriinken aufbewahrt, und winl 
das verdunstc't!' Xaphthalin odpr Globol von Zeit zu Zeit ersetzt, so 
ist die Gpfahr. <laf3 naehtriiglieh PraJ.l ins Herbal' kommt, sehr gering. 
GroJ.lere SidH'r!u'it gegell Eilldringell von FraJ.l gewahrt das bei Bliiten
pflanzen g('hriiu('hliehe Y Pl'fahrpn des Vergiftens del' getrockneten 
Pilze mit ~llhlilllati11kohol. Pas Yerfahren ist teuer; da Brennspiritus
Sublimatl6Rtlllg (IiI' Pilzfarlwn Yf'randprt, ist del' billigere Brenn
spiritus all' Lii"llngsmittelni('ht zu empfehlen. Bei del' starken Giftig
keit des ~llblilllats isi Vorsiclit gehotpll. 

WeI' "ieli pillzehw Hiitp (ode.r etwa Phallazeen) in natura kon
servieren will. dpr mog(' dazu Alkohol nehmen. Zwar zieht Alkohol 
die Farben aU8 und HUH dip (}pwehp schrumpfen, so dan die Exem
plare vipl klnitlPr wpnien. aher diese Xachteile werden dadurch 
wieder aufgewogf'n. daB (lip Pilze fest und hart bleiben. Formol 
hiirtet da~ (~ewphe llicht gf'niigend und ist deshalb wenig geeignet, 
als KOIlilPrvierungsfliissigkPit zu dienell, zumal die Farben eben
falls darin aushleiehell. JIan setze die Pilze zuerst in 50 proz. 
Spiritus unci steigere inllerhalb von 8 Tagen die Konzentration bis 
auf 90%. In diesel' Fliissigkeit hleiben die Exemplare dann unver
anderlich. Da ('ine 801('h(' Alkoholsammlung abel' teuer ist und viel 
Platz lW}lnspl'lwht. wirel llIall im aIlgPllleinen dem Herbal' den Vor
zllg gehell. 

WeI' "ieh Heine lllikroskopisclien Priiparate aufhebt, del' stecke sie 
zu den EX('tllplaren im Herbal'. Es gibt in den Handlungen fiir mikro
skopischp Bedarfsartilu·l kleine Kartons, in die gerade ein Praparat 
hineingeht. Dipse kIeht lllall auf dem Herbarbogen fest. Man hat 
dann den Vorteil, daB EXf'mplar, Zeiehnung und Praparat stets bei
sammell hlpii)(,11 lItHl irnlll"!' zn fin/len ~ind. 
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"Uber das Format des Herbars, die Starke der Herbarbogen, die 
Feinheit der Umschlagbogen, Zettel usw. entscheiden der Geschmack 
und der Geldbeutel des Besitzers. V orschriften konnen dariiber nicht 
gegeben werden, ebensowenig iiber die allgemeine Anlage eines Her
bars, die den meisten Pilzsammlern ja bekannt sein wird. 

v. Das wissenschaftliche System der Pilze. 
Ais Pilze werden haufig Pflanzenformen bezeichnet, die zwar 

manche biologischen Merkmale (Fehlen des Chlorophylls, saprophy
tische oder parasitische Lebensweise) mit den echten Pilzen (Fungi, 
Eumycetes) teilen, aber keinerlei Verwandtschaft mit ihnen be
sitzen: die Spaltpilze (Schizomycetes, Bacteria) und die Schleim
pilze (Myxomycetes). Diese Formenkreise gehoren nicht ins Pilz
reich, sondern stellen eigene Abteilungen des Pflanzenreiches dar. 
Das pilzreich umfaBt nur die eigentlichen Pilze, deren Vegetations
korper ein Myzel ist, das aus mikroskopisch kleinen und feinen, 
rohrigen Faden (Hyphen) aus reiner oder durch Einlagerung chitin
artiger Stoffe veranderter Zellulose ("Pilzzellulose") besteht. 

Der vorliegende 1. Band wird nur einen Teil des Pilzreiches be
handeln, und zwar die Basidiomyzeten in ihren hoheren Formen, 
wahrend allesiibrige sowie die Brand- und Rostpilze dem zweiten 
Bande vorbehalten werden sollen. 

\Venn auch das System der Pilze im einzelnen groBe Wandlungen 
durchgemacht hat und gerade die letzten Jahre tiefgreifende Ande
rungen gebracht haben, so sind die Grundpfeiler des Systems, die einst 
De Bary, Brefeld u. a. aufstellten, bestehen geblieben: Die Phy
comyzeten, Ascomyzeten und Basidiomyzeten; sie bilden auch nach 
gegenwartiger Auffassung die drei Hauptgruppen der Pilze. Eine 
Gruppe von Formen, die durch membranlose Schwarmer ausgezeichnet 
ist, die bisher den Phycomyzeten zugerechnet wurde, nimmt wegen 
ihres sehr einfachen Baues eine besondere Stellung ein und wird als 
1. Klasse Archimycetes an den Anfang des Systems gestellt. Die 
Archimyzeten und Phycomyzeten sind ausschlieBlich mikro
skopisch kleine Formen, die nur dort, wo sie massenhaft auftreten, 
oder an den auffalligen Veranderungen, die sie an den von ihnen 
befallenen Pflanzen, Tieren oder toten organischen Substraten hervor
rufen, auch dem unbewaffneten Auge sichtbar werden. Sie sind noch 
gaIiz oder weitgehend an das Leben im Wasser oder auf sehr feuchten 
Substraten angepaBt und bilden sowohl bei der ungeschlechtlichen, 
wie bei der geschlechtlichen Vermehrung Fortpflanzungsorgaue,' die 
wenigstens zeitweise das Vorhandensein von fliissigem Wasser voraus
setzen (Schwarmsporen). Die Archimyzeten und Phycomyzeten 
sindWasserpflanzen, parasitische oder sa prophytische Landpflanzen, 
vielfach mit stark reduziertem Myzel. Das Myzel ist einzellig und 
vielkernig und zeigt nur bei der Ausbildung der vegetativen Ver-
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rnehrungs- oder geschlechtlichen Fortpflanzungsorgane Querwand
bildung. Die Wandung der Hyphen besteht vielfach noch aus reiner 
Zellulose. Besondere Fruchtkorper werden noch nicht gebildet. Un
geschlechtliche und geschlechtliche Generation sind deutlich getrennt. 

Die AscoIIlyzeten und Basidiomyzeten besitzen dagegen -
mit ganz wenigen Ausnahmen (Saccharomycetes) - ein gut ent
wickeltes, vielzplliges Myzel, dessen Wandungen aus Pilzzellulose 
bestehen. Fast immer werden besondere }'ruchtkorper gebildet. 
Der Wechsel zwischen einer ungeschlechtliehen und geschlechtlichen 
Generation ist nur bei den niederen Formen der Ascomyzeten noch 
deutlich. hpi allpn itbrigen v erd ec k t. Der Ausbildung der Frucht
korper geht ~tets l'in Geschlechtsakt voraus, der bei den niederen 
Ascomyzdl'n den Phycomyzeten iihnelt, bei den hoherstehenden 
Fonnen der AlSf'Ornyzrten und Basidiomyzeten auf Kernverschmel
zungen rpduziert ist. 

Die A;;('omyzetpn bilden als Hauptsporenform die Askussporen 
aus. weleht" in hesonderen Behiiltern (Asken, Schliiuchen) endogen 
ge bildet wprdpn. wiihrend die Bas i d i 0 III Y z e ten als Hauptsporen
form die Basidiosporen ausbilden, welclte exogen an besonderen 
Z ellen. den Hasidien. entstehen. Asken und Basidien werden bei den 
meisten Fonnen in besonderen Behiiltern und Fruchtkorpern gebildet, 
dcren A usgestaltung iiuLlerst mannigfaltig ist. 

Mit ganz w('nigen Ausnahmen sind die Ascomyzeten und Basidio
Illyzeten Landpflanzen, die als HUlllusbewohner illl Erdboden odeI' 
in toter organiseher Substanz saprophytisch oder in lebenden Pflanzen 
(seItener aueh Tieren) parasitiseh leben. N eben den auf geschlecht
liehelll VV ('ge inaeh Kernversehmelzungen) gebildcten Hauptsporen
fonnen (Aslmssporen und Basidiosporen) werden vielfach Neben
sporenforlllt"n, Konidien oder aueh Chlamydosporen, gebildet, welche 
zunwist dn sdmellen Vermehrung wiihrend der gunstigen Vegeta
tionszeit dif'llf'll. Rei den Aseomyzeten ist diese Konidienbildung 
allgemein n'rhreitet und sehr mannigfaltig, bei den Basidiomyzeten 
hf'sehriillkt sie sich auf besondere Gruppen oder fehlt ganz. 

AuLler den =-'poren bilden viele Aseomyzeten und einige Basidio
myzetell hart!' Dauerzustiinde des Myzels, sogenannte Sklerotien, 
die meist au~ dell yom Myzel durchsponnenen Pflanzenteilen hervor
gehen unll au~ dieht verflochtellen Hyphen gebildet werden. 

Das Pilzreidl gliedert sieh demnaeh in folgender \Veise: 
J. Klasse: Arehimyeetes (Urpilze). 

Mikroskopi,.,eh kleine, parasitiseh lebende, membranlose, oft amo
I)()ide Pilz('. derell Vegetationskorper ganz in die Bildung der 
Fruktifikatiollsorgane aufgeht. Vermehrullg durch naekte Schwar
mer. 

:!. Kla~~l': l'hyeolllyeetes (Siphonolllycetes, Algenpilze). 
Meist lIIikroskopiseh kleine, saprophytisch oder parasitisch lebende 
Pilze mit ein- oder vielzelligem Myzel, das hei der ungeschlccht
liehcn \-"rnwhrung SeliwiiI'llIPr mit fester \Vandung oder Konidien, 

Lindan. Krn'" ,ganH'nilora I. :l. Anf1. 2 
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bei der geschlechtlichen Fortpflanzung Oosporen oder Zygosporen 
bildet. 

3. Klasse: Ascomycetes (Schlauchpilze). 
Mikroskopisch kleine bis stattliche, saprophytisch oder parasitisch 
lebende Pilze mit vielzelligem Myzel. Ungeschlechtliche Vermeh
rung durch Konidien oder Chlamydosporen. Geschlechtliche Fort
pflanzung durch endogene Askussporen, die im Innern eines Askus 
gebildet werden. 

4. Klasse: Basidiomycetes (Standerpilze). 
Mikroskopisch kleine bis stattliche, saprophytisch, symbiotisch 
oder parasitisch lebende Pilze mit vielzelligem Myzel mit stark 
chitinhaltigen Wandungen. U ngeschlechtliche Vermehrung durch 
Konidien oder Chlamydosporen. Geschlechtliche Fortpflanzung 
durch ex ogene Basidiosporen, die auBerlich an Basidien, meist auf 
besonderen Stielchen (Sterigmen) gebildet werden. 
Die Basidiomyzeten, die uns hier ausschlieBlich angehen, um

fassen sehr heterogene Elemente. An der Spitze stehen solche mit 
gallertigen Fruchtkorpern, dann folgen die parasitischen Formen der 
Brand- und Rostpilze, darauf beginnt sich bei den hOheren Familien 
der Fruchtkorper in verschiedener Weise auszubilden, wodurch eine 
hOchst mannigfaltige Ausgestaltung zustande kommt, die fiir die 
Haupteinteilung in Familien sehr wichtig ist. 

Um die Familie bestimmen zu konnen, muB man die Form der 
Basidien kennen. Bei den Brand- und Rostpilzen macht die Basidie 
gleichsam erst eine Ruhepause durch, ehe sie aus der Chlamydospore 
(Brandspore, Teleutospore) hervorkeimt. Man wird aber diese beiden 
Pilzgruppen jederzeit leicht an diesen Chlamydosporen erkennen 
konnen. 1m zweiten Bande soli dariiber das Nahere mitgeteilt werden. 

Bei allen iibrigen Basidiomyzeten entsteht die Basidie an den 
Enden von Hyphen des Myzels (Exobasidiales) oder in besonderen 
spinnwebartigen, krusten-, lager- oder polsterformigen, in Stiel und 
Hut gegliederten oder sonstwie gebildeten gallertigen, knorpeligen, 
fleischigen, korkigen oder holzigen Fruchtkorpern in besonderen 
Fruchtschichten, dem sog. Hymenophor oder Hymenium. 

Da der Bau der Basidien sich der makroskopischen Betrachtung 
entzieht, soli in dem nachstehenden Bestimmungsschliissel der Fa
milien der Basidiomyzeten in erster Linie von makroskopisch sicht
baren Merkmalen der Fruchtkorper ausgegangen werden. 

Bestimmungsschliissel der Familien der Basidiomyzeten. 

A. Fruchtk orperbildung fehlt. Parasiten. 
1. Auf den befallenen Pflanzen keine Basidien, nur Konidien oder 

Chlamydosporen. 
a) Befallene Pflanzenteile von dunkler (meist fast schwarzer) 

pulveriger Sporenmasse (Brandsporen) erfiillt. 
Ustilaginales (Brandpilze). (Siehe Bd. I, 2.) 
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h) Bpfalleut' Pflanzelltc'ile mit lIlikroskopiseh kleillen wei13ell oder 
lehhaft gt'fiirbten (gdhen) Beeht'fehell (Aezidien) odeI' rost
I'oten II'redosporen) hi~ dUllkelbraunt'n (Teleutosporen) 
~porplllal£"nl ht'sl'tzt. 

Lrt'dinales (Rostpilze). (8iehe Bd. I, 2.) 
II. Auf (It'll hefallenen Pflanzentoilon (Erieazooll) pinzelligo Basi, 

<lien pallisadonartig llobenoinander stehelld; befallelle krautige 
Pflanz"nteik moist gallenartig verilndert mit wei13em Uberzug. 

i. Fam. Exobasidiaceae. 

B. Fruehtkiirporhiidung ~1'11f Itlannigfaeh; befallelle Pflanzonteiie 
n ieh t gallig vpriindert. 
l. Fru('l!tkiiqwr gallertig; Basidien manlligfaeh: 

it) BasidiPIl Itl(']lrzeliig, qupl" oder liingsgeteilt. 
I. BasidiPIl q uprgl'tpiit, vierzellig, fast fadpllfg. (lang-zylindr.). 

x) Fk. :; I11I1l bis jiber 5 em =f ohrfiirmig oder JIlusehelfg. un
l'l'gelllliif.lig golappt oc1. krustellfg., oberseits mit Basidion 
mit langt'll ~terigmen; auf Holz. 1. Aurieulariact'ae. 

,i) Fk. Hufroeht, nieht krustonfg. od. ohrfg. 
1) Fie iit)!'r 10 mHl gr., koulenfg.; Basidion mit lang!'ll 

"t prignwl1: anf 'loosen. 
1. Auriculariaceae (Eoeronartium). 

:2) Fk. klein!' (I-:~ mIll gr.) gestielte Kiipfehen; Basidien 
illl Fk. rf'gellos. ohne ~terign1f'n; auf Holz oder Rinde. 

2. Pilacraceae (Phleogenaceae) • 
. ) Ilasidit'll liillgSgetPilt, zwei odeI' viorzpllig, ~: hirnenfg. bis 

fast kuglig, mit langen StprigmPll. Fk. e. gekriiseartige 
'[assf' bildf'nd oder trichterfg. -oder untprseits mit leistell
ndP!' zapfpnartigf'1l Erhpbungell. ~Jf'ist anf Holz. 

il. Tremellaceae. 
") Ba"idiell t'illzellig, ungeteilt oder gegabdt: 

1. Fk. flaellP his gekriiReartige Uherziige auf Holz od. Rinde 
hilfif'l1(1. 
a. Hasidien kuglig, unten sticlartig zusammengezogen, ohne 

:'tc'rigmen; Fk. oborfliiehlieh auf Holz oder Rhule; 
"POl'pll sofort keillH'Jl(1 u. Konidien hildend. 

4. Tulasnellaceac. 
h. Basidien am (~runde schmal z,vlinc1riseh, am Seheitel 

Imgolig vf'rhreitf'rt mit fast kegelfiirmigen, leicht ge
kriilllIllten :-;terignwn; I<'k. un t er der "ieh IOsenden 
Rin(k; Sporf'lI nicht sofort keinlPuc1; keine Konidien 
hildelld. 5. Vuilleminiaceae. 

2. Fk. lllf'ist lebhaft (gelb od. riitlich) gefarht, kisspufg., faltig, 
peziza ·artig, hornfg. oder geweihartig od. in Stiel Ulld 

morch!'Iartigoll Hut gegliedert; Basidien langkeulig an dcr 
;-';pitz.· gf'ga hf'lt IIlit 2 langPIl :-:;terigmen. 

6. Dacryomycetaceat'. 
2* 
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II. Fk. nich t gallertig; Basidien stets einzellig: 
a) Basidien schmal zylindrisch-keulig (Stichobasidien). 

a' Fk. nackt (gymnokarp), nicht von einer Peridie umgeben; 
Basidien auBerlich an den Fk. in besonderen Hymenien. 
1. Fk. krustenfg., knorpelige, wachsartige oder lederige 

Uberzlige auf Holz bildend; zwischen den Basidien =t= 
groBe Zystiden. 8. Peniophoraceae. 

2. Fk; nicht krustenfg., =t= aufrecht. 
a Fk. hautig, lederig od. korkig, von unbestimmter 

Gestalt, muschelfg., kelchfg. bis korallenartig ver
zweigt. 9. Thelephoraceae. 

(J Fk. fleischig, seltener knorpelig, kewen-, kopf- od. 
geweihformig verzweigt, ganz vom Hymenium liber
zogen. 10. Stichoclavariaceae. 

y Fk. fleischig, =t= trichterfg. od. =t= deutlich in Stiel und 
Hut gegliedert; Hymenium nur auf der Unterseite auf 

. Runzeln oder unregelmaBig gabeligen u. =t= netzigen 
Leisten. 11. Cantharellaceae. 

~ Fk. fleischig od. korkig, krustenfg., kreiselfg. od. in 
Stiel u. Hut gegliedert; Hymenophor auf kleinen 
zapfenfg. Erhebungen, bei den in Stiel u. Hut geglie
derten Fk. auf der Unterseite des Hutes. 

12. Hydnaceae. 
b' Fk. von Haut (Peridie) umgeben (angiokarp), Basidien im 

Innern des gestielten, staubenden, 2-5 cm h. Fk. 
34. Tulostomataceae. 

b) Basidien keulenfg. bis fast kugelig, regelmaBig (Chiasto
basidien). 
a' Fk. ohne Peridie, hochststehende Familien mit Velum od. 

Cortina (gymnokarp bis hemiangiokarp). 
1. Fk. Uberzuge bildend, krustenfg. od. lagerartig dem 

Substrat aufliegend. 
a. Fk. vom Substrat nicht od. kaum ablosbar. 

1) Fk. spinneweb·flockig, Hymenium undeutlich, nicht 
geschlossen. 
a' Zwischen den Basidien keine Zystiden; Sporen 

stachelig, warzig od. eckig; vor der Basidien
bildung reichliche Konidienbildung. 

13. Hypochnaceae. 
(J' Zwischen den Basidien mannigfache Zystiden, 

Dendrophysen od. Paraphysen u. Gloeozystiden; 
Sporen farblos od. gefarbt, glatt od. etwas 
stachelig; keine KonidienbiIdung vor den Ba
sidien. 16. Cyphellaceae. 

2) Fk. filzig, hautig bis-fleischig-Iederig, dem Substrat 
(meist Holz) flach aufliegend od. am Rande =t= ab-
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stehend bis musehel- oct. fast hutformig; HYlllenium 
deutlieh gesehlossen. 
'l.' Hymcniul1l glatt od. schwach runzelig; Sporen 

fa,rhlos, glatt. 14. Corticiaceae. 
,i' HymclliuIll <lnfangs glatt, dann wellig bis warzig; 

:-;I)()rell stds hriiulllieh his dunke1braun, glatt. 
Iii. Coniophoraceae. 

Hyrneniulll auf deutliehen Kornchcn, \Varzen, 
I:ltachdn oc!. Ljiihncn. 19. Radulaceae . 

• j' I1YIllenium in feincn Rohren. 
Rohrcn <lurch gcsondertc \Vandung getrennt, 
ill dpl' 'Title gedriingt, am faserigen Rande des 
krll~l Cllf.~£. Fk. f'inzeln stehend. 

16. f'yphellaceae-PorotheliullI. 
Rohrpn mit gClllcinsamer \Vandung, nieht 
trpnnbar, ill dpn -,- fleischigen Fk. ein· 
gesen kt. :!:!. Polyporaceae-Poria. 

,I. Fk. vom Substratl1 (lIIeist Holz) :~F lcieht abhebhar, 
uur in dpr Jlitte delll Substrat T fest angeheftet. 
I \ ~'k. kruRtenfg. od. nlllschelfg. bis fast hutfg., flei

sdlig-lmh'rig; HymeniulII g-latt or!. schwach run· 
• zclig his ,wllig. 

x :-;1)01'('11 farblos ud. hell. 
14. Corticiaceae- Stereoid{'ae. 

Ii' :-lporPIl hril1111lieh his dunkelhraun. 
15. Coniophoraceae. 

:!, FIe kruRtcnfg., fleisehig-Iederig bis diekfleischig (ld. 
fast gallprtig-fleischig, eierkuehenartig ausgebreitet 
ot!. =f kom;olf'llfg.; HymeniulIl in flaehen Gruhen 
0(\. Paiten. :\lyzel mit i"trangbildungen. 

20. Meruliac{'ae . 
. , Fk. ;lufrecht, vom :-luhstrat ahsteheud. 

:t Fk. nieht ill I:ltiel und Hut gcgliedert. 
I ~'k. willzig klpill (lluter 1 em), becher- od. sehiissel

fi)rmig, ::;. ge~tielt, hiiutig bis fleisehig od. =F flei
'-whig-gallf'rtig. Hymenium nUl" auf d. Innenseite 
del' Fk.: auf H olz, Zweigf'n u. 8tengein krautiger 
Pflauzpn. 16. Cyphellaceae . 

• j J,'k. llIf'ist ,1I\s('hnliehpl' (iiber 1 Cll! gr.). 
'l. Fk. ~tiihelJellfg., keulellfg, oli. =F geweih. 0<1. 

koralll'llartig- od. hlulIlcllkohlartig verzweigt, 
.. illzPln, raRPnfg. od. polsterfg., fleisehig, seltf'ner 
kllOl'IWlig od. hornartig. ~[eist anf d. Erdbodell, 
f'inige auf Holz. 17. navariaceae. 

;' Fk. ::r tl'iehtprfg., fleischig bis knorpelig-fleischig, 
.. iIlZ('!1l od. gpsellig-verwachsen. Hymenium glatt 
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od. runzelig-Ieistenfg. Erdbewohner (Tracht von 
Cantharellns). 18. Dictyolaceae. 

fJ Fk. =F konsolenfg. ohne od. mit undeutl. od. seitlichem 
Stiel; auf Holz. 
I) Fk. =F saftig, faulend, einjahrig. 

IX) Hymenium glatt, hOchstens schwach runzelig 
bis wellig. 
+ Sporen weill. 14. Corticiaceae-Stereoideae. 

+ + Sporen braunlich bis braun. 
10. Coniophoraceae. 

fJ) Hymenium in Rohren. 
-1- Rohren sehr eng, lang, leicht trennbar und 

unter sich frei. Fk. fleischig, leberrot. An 
lebenden Eichen u. Buchen. 21. Fistulinaceae. 

+ + Rohren eng od. breit, kurz, unter sich u. mit 
dem Hutfleisch verwachsen, nicht trennbar. 

22. Polyporaceae. 
y) Hymenium in flachen Gruben od. Falten. 

. 23. Meruliaceae. 
~) Hymenium auf blattartigen Lamellen. 

+ Lamellen am Stielansatz maschenfg. verbun
den, sich vom Hutfleisch leicht losend. 

24. Paxillaceae. 
+ + Lamellen am Stielansatz nicht verbunden. 

27. Agaricaceae (Pleurotus). 
2) Fk. trocknend, diinnhautig od. derb-Iederig bis 

holzig. 
IX) Fk. einjahrig, hautig bis lederig, trocknend u. bei 

Feuchtigkeit wieder auflebend. 
+ Hymenium aus der Lange nach gespaltenen 

behaarten Lamellen bestehend, deren Half ten 
b. Trockenheit nach au13en umgescWagen sind. 

26. Schizopbyllaceae. 
+ + Hymenium aus ungespaltenen L. bestehend. 

27. Agaricaceae-Marasmioideae. 
fJ) Fk. mehrjabrig-ausdauernd, lederig.fleischig bis 

korkig od. holzig. 
+ Hymenium =F glatt. 

14. Corticiaceae-Stereoideae. 
+ + Hymenium aus nicht vom Fk. trennbaren, 

=F engen Rohren, gewundenen Gangen od. 
blattartigen Platten bestehend. 

22. Polyporaceae. 
y Fk. in Stiel u. Hut gegliedert. Stiel normal unter der 

Hutmitte. Fk. einjahrig, seltener ausdauernd. Hy
menium auf der Unterseite des Hutes. 
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1) Hymeniulll in Poren odeI' Rohrell. 
(X) Hymelliulll in unter sich u. mit dem Hutfleisch 

verwachsenen Rohren (Porcn); Erd- od. Holz
bewohner. 22. Polyporaceae. 

(J) Hymenium in unter sich verwachsenen, abel' 
yom Hutfleisch trennbaren Rohren; Fk. einj., 
fleischig, faulend. 23. Boletaceae. 

2) Hymeniulll auf blattartigen Lamellen, die yom 
Stiel fiicherig ausstrahlen. 
(X) Fk. ohne Milchsaft od. ~Iilchsaftgefa3e in Hut 

u. L., wedel' milchend, noch mit bruchigen L. 
-I- Fk. u. Lamel1en bei del' Sporenreife nicht 

zerfliellend. 
(i Larnellen am Stielansatz maschen- od. 

wabenartig verbunden. 24. Paxillaceae. 
00 Lamellen am Stielansatz unter sich frei. 

* L. dick u. fleischig, wachsartig, entfernt
stehend, am Stiel sichelfg. herablaufend. 

26. Hygrophoraceae. 
** L. diinn, hiiutig bis lederig-hautig. 

27. Agaricaceae. 
i + Fk. od. wenigstens Lamellen bei del' Reife del' 

meist schwarz en, seltener braunen Sporen 
wiisserig-tintig zerfliellend. 29. Coprinaceae. 

(3) Fk. mit Milchrohren in Hut u. L., milchend od. 
mit briichigen ("splitternden") Lamellen. 

28. Lactariaeeae. 
h' Fk. ring,; von einer Peridie umgeben (angiokarp). 

Gasteromyeetes. 
Fk. iiber dem Erdboden (Substrat), epigiHsch. 
~ Fk. nicht gestielt. 

1.) Fk. kuglig od. knollig, biI'llfg. bis schlauchfg. 
'l.) Fk. viel groller als 2 mm. 

Fk. fleisrhig-faulend, saftig. 
Inneres mit =F deutlicher Kammerung (Glebakam
mern) nieht aus del' Peridie emporgehoben. 
* Fk. im Innern mit kurzem basalem, unverzweig

ten, sterilem od. ganz ohne Zentralstranggewebe. 
38. Hymenogastraceae. 

** Fk. im Innern mit koralloid verzweigtem, sterilem 
Zentralstranggewebe, dessen Enden die Gleba
kammern tragen. 39. Hysterangiaceae. 

c ~ Inneres von einem gitterformigen roten, fleischigen 
RezeptakuluIll aus del' Peridie emporgehoben, die 
am Grunde als "Volva" zuriickbleibt. 

40. Clathraceae. 
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+ + Fk. nur anfangs fleischig-kernig od. schwam mig, dann 
trocken, mit staubendem Sporeninhalt. 
o Peridie =r= derb-lederig bis hautig, nicht sternfg. 

aufreiBend. 
* Kapillitum sparIich od. fehlend; Peridie einfach. 

Ll 1m Innern des Fk. keine mit Haut umgebenen 
Kammern; Sporenstaub regellos den Fk. er
fUllend. 30. Sclerodermataceae. 

LlLl 1m Innern des Fk. Sporenmasse in kugIigen 
od. eifg. =r= eckigen mit diinner, sehr zerbrech
Iicher Haut umgebenen Kammern (Peridiolen). 

31. Pisolithaceae. 
** Kapillitium reichIich vorhanden.· Peridie doppelt; 

auBere kleiig-abschiilfernd (in Form von weichen 
Stacheln od. Warzchen) od. zerbrechend, innere 
Peridie hautig-papierartig, sich meist an der 
Spitze mit Loch offnend od. zerbrechend. 

36. Lycoperdaceae-Lycopertleae. 
00 Peridie doppelt bis mehrschichtig, sehr derb, auBere 

sehr dick, sternfg. aufreiBend. Kapillitium reich
lich vorhanden. 
* .luBere Peridie fast holzig, sehr dick, stark hygro

skopisch, in ungleich groBe, spitze Lappen auf
reiBend, die sich bei Trockenheit zuriickschlagen 
u. den ganzen Fk. =r= vollstandig aus dem Boden 
heben. Basidien in Knaueln, regellos, kein Hyme
nium bildend. 32. Calostomataceae(-Astraeus). 

** .luBerePeridie derb-hautig bislederig-korkig =r= re
gelmaBig aufreiBend. BasidieninKammern, ein Hy
menium bildend. 36. Lycoperdaceae-Geastereae. 

fl) Fk. 1,5-2 mm groB, mit vierschichtiger Peridie, deren 
AuBenschicht sternfg. aufreiBt u. durch Quellung der 
Mittelschicht die kugeIige Sporenmasse abschleudert. 
Auf mulmigem .ijolze an schattigen Stellen. 

33. Sphaerobolaceae. 
2) Fk. nur anfangs kugeIig bis kreiselfg., dann sich oben 

Mfnend, tiegel- od. becherfg., derbhautig bis fast holzig, 
%-2 cm hoch, im Innern mit harten, Iinsenfg. Sporen
behaltern (Kammern, Sporangiolen) auf Holz od. humosem 
Boden. 35. Nidulariaceae. 

'fl Fk. gestielt. 
1) Fk. trocken, fertiler Teil von pulveriger Sporenmasse erfiillt. 

oc) Stiel vom eigentIichen Fk. scharf abgesetzt, saulenfg. 
+ Stiel schwammig, die Gleba nicht durchsetzend, die 

als hautige, von Sporen und reichlichem Kapillitium 
erfUllte, an der Spitze sich papillenartig ofinende, 
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"tiiubende Kugel den Stiel kront. Auf trockenem, 
sonnigem Boden. 34. Tulostomataceae. 
~tiel fest, als saulellformige Kolumella die hutformige, 
kein Kapillitium enthaltende Gleba durchsetzend. 
Auf diirrem Heidehoden im ostlichsten Teile des Ge
hirtes. 37. Secotiaceae. 

/i) SheI YOIll sporPllbilrlpndm T('ile des Fk. nicht scharf ab-
gesetzt. 

Stir! am Urunde zerfasert in das nicht strangformige 
)lyzpl iibergehend, ohne Kapillitiulll, hochstens mit 
einzelnen Gewcheflocken; Peridie einfach. 

Pruchtfleisch anfangs weill u. kernig-fest, dann 
gleichmii13ige dunkle, ullgekammertc Sporenmasse 
mit Gewdlpflocken. 30. Sclerodermataceae. 
Fruchtfleiseh bald deutlich gekammert, Sporen
masse in pifg. od. kugeligen hiiutigcn Kammern 
(P"ridiolpll). 31. Pisolithaceae. 

:-<tiel am (~rllnde nicht zerfasert, nur an einer od. 
wpnigen Stellen mit clem =f strangformigen Myzel 
zllsammenhiingend, mit reichIichem Kapillitium; Pe
ridie doppeIt. 36. Lycoperdaceae. 

2) Fk. flpis(~hig, fauIend, Stiel (= Rezeptakulum) schwammig-
11ohl, die ahtropfendc Gleba auf seiner Spitze tragend. 
Peridip Iwi Reife der Gleba an dcr Spitze durchbrochen und 
aI" Volva mit Uallert am Grunde des Stieles im Erdboden 
zuriie k hleibend. .J ugcndzustand "Hexenei". 

xi Hezeptakululll an der Spitze in Lappen od. Arme geteilt 
(od. giHerformig). 40. Clathraceae. 

{3) Rplwptaknlnm all der Spitzc ungeteilt, glockig. 
41. Phallaceae. 

2. Fk. uuter del' ErdoberfliidlO, hypogaisch, stets =f knollig
kugelig, flei"ehig-fauIend, nieht staubend. 
:x Fk. VOIl strangfg. !\T,\'zelfaden umsponnen; Peridie von der 

Gleba nieht seharf gcsrhieden. 
1) Peridi" festfleischig, m"ha mit =f rundlichen, ein Geriist 

hildf'IHlen KalllllH'nI, Sporenmasse gallertig-zerfliellend, 
~eh wiindieh. 30. Sclerodermataceae: Melanogaster. 

2) Peridie hiiutig, Uleba mit feinen Gangen, Sporenmasse 
gallprtig-zerfliellplId. griinlieh. 

3S. Hymenogastraceae: Rhizopog'on. 
rJ Fk. uieht von Myzebt.riillgen uillsponnen. 

I) Peridif' fehlt ganz. Fk. danll mit rnorchelartiger Oberflache 
[Uaut it·ria), od.leielrt ahloshar(I1ysterangium). Sporen 
Hingtlrippig od. glatt. 39. Hysterangiaceae. 

2) Peri die sich iu die Wehakammf'rn fortsetzend, nicht ablos
har. :':pon·n stadlP]ig od. warzig. 38. Hymenogastraceae. 
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VI. Biologie und Entwicklungsgeschicbte 
der Basidiomyzeten. 

Die Basidiomyzeten verdanken ihren Namen ihrer Hauptsporen
form, der Basidiospore, die an den Basidien, meist in besonders ge
stalteten "Fruchtkorpern" gebildet werden. Zum Verstandnis der 
Biologie und Entwicklungsgeschichte mussen wir daher von der 

Basidiospore ausgehen und das Leben 
und die Entwicklung bis zur N eubildung 
der Basidiosporen verfolgen. 

Die Keimung der Basidiospore er
folgt unter gunstigen Bedingungen (bei 
sehr vielen hoheren Basidiomyzeten ist 
sie bisher noch nicht beobachtet worden) 
und liefert zunachst ein "primares 
lVIyzel" oder "Keimmyzel", das aus 
einkernigen oder zweikernigen Zellen 
besteht oder auch querwandlos bleiben 
und vielkernige, dunnwandige Hyphen 
bilden kann. Dieses primare lVIyzel bil
det keine Fruchtkorper, sondern wachst 
regellos, zeigt aber oft mannigfache 
N ebensporenbildungen, Konidien. Das 
primare M:yzel ist haploid und un
geschlechtlich. (Vgl. Abb. 2.) Aus ibm 
geht allmahlich hervor ein diploides 
"sekundares lVIyzel", das sich durch 
eigenartige "Schnallen bild ungen" 
und lebhaftes Wachstum mit reichlicher 
Verzweigung der meist zweikernigen 
Hyphen auszeichnet. Diese _ Schnallen
bildungen entstehen meist in der lVIitte 
zwischen den beiden Kernen einer Hy
phenzelle als kleiner seitlicher henkel
formiger Auswuchs. (Vgl. Abb. 3.) Ein 

Abb. 2. Sporenkeimung und primares Kern wandert in die Schnalle hinein, 
Myzel. (Nach Kni e p.) wahrend der zweite des Kernpaares in 

der Nahe der Ansatzstelle der Schnalle 
bleibt. Beide Kerne treten hierauf in konjugierte Teilung ein, wobei die 
Spindelachse des in die Schnalle gewanderten Kernes in die Richtung 
der Schnalle fallt, wahrend die des auBerhalb der Schnalle verbliebenen 
Kernes in die Richtung der Haupthyphe £aUt. N och bevor die vier 
neu entstandenen Kerne fertig gebildet sind, entfernen sie sich von
einander: nur 1 Kern bleibt in der SchnaUe, 1 Kern wandert basal
warts, die beiden ubrigen nach der Spitze der Haupthyphe. Unmittel
bar unterhalb der Ansatzstelle der Schnalle bildet sich nunmehr eine 
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Querwand. weldw da,; Kl'rnpaar in del' bpitze del' Hyphe von dem 
basalen Teil!' tn'lInt. Hierauf schli!'Llt sich die Schnalle am Vorderende 
durch ein!' Quprwltnd ah, und ihr Ende verschmilzt mit der ein
kernigen BasaIzpll!'. K unlllt,ltr wandert der Kern aus del' Schnalle 
zu dem Kprn in del' Basalzelle. so daLl auch diese wieder zweikernig 
wird. Das "ekundilrp lVlyzp] ist fiiI' di!' allermeisten Basidiomyzeten 
das eig!'ll t i icilt' y l' gt't at i \' l' My zeI , das die mannigfachsten Aus
bildungsforlllt'n zeig!'11 kallli. Kur bei deulliedereu Auriculariales, 
Cantharell a ieo< und Poly poraI!';; nnd bei den Exohasidiales ist 
es die ahsdtlidh'nde :Vl~- z('l. 
form: die End('11 s!'iner Hy · 
ph!,l1 bild('n "iell zu dell Ba· 
sidien 1lI11. Olllt(' daLl ('" ZUI' 

Ausbildung holH'r urganisierter 
Fruchtkorpc'r 1\01ll11lt. Das >it'-

kundiirl' .\lyze! ist vollig ",, 'Ih-
st andig 1I1Id ill :,;piuer El'IIiih· 
rung nicht yom pri11laren Yfyz('\ 
abhiingig illl ~:l'gell"atz ZUlli 
primiiren .\[yzel del' Askomy
zeten ('\lyzd) und den asko· 
genen H yp!tell . welehe da:> 
sekundiin' :VI y zp I darstellell . 
Das sekuIHliire.\lyzl'i d(-r Ba-
sidiomyzl'tl'1I kanll einjiiltrig 
sein (z. H. Iwi "ic'len t ' opri-
nus-Arkll u. a. ). od!'r e~ kallli 
perennierPl1. \"iie!JM t '" hl'i 
den bode1l)('wultnelldell Ua-
sidiomyzetell uugpstort. :<0 1 2 3 If. 5 
breitet es siell z('lltrifugalnach 
allen RiehtulIg('1I gleiehmiiLlig All!>. a. Schna llcnbildullg alii sekundiiren Myzel. 
aus, une! di., Fl'lIl'htkorper t'1'- (Schematisrh nach Kniep.) 

seheinen ([anll ill krpisfol'migPI' 
Anordnung in "H e x en r i 11 gt' ll", die sich bei perennierenden M:yzelien 
von Jahr Zll Jahr erweitern. Der Jahreszuwachs hangt von den Erniih
rungsbedillgungell des Myzels ab und ist infeuchten (guten PiIz-) Jahren 
starker als ill ungiinstigen J ahren; er kann in trockenen J ahren ganz 
allsbleib\'n. Das Wachstum der Hexenringe wirkt mitunter deutlich 
auf den phanerogamen Bodenwuchs ein: in der Zone VOl' dem Hexen
rillgl' zl' igl "ich bisweii!,11 stiirkeres Wachstum del' Bodenpflanzen 
infolge d(-r dit'lliisehen r IIlsetzungen im Boden, in del' Hexenringszone 
selbst gdlt tla:, Wachf'tuJIl del' phanerogamen Bodenpflanzen mit
ullter hi:; ZUlli Absterhell zuri.ick infolge der Entziehung der N all!'
stoffe; iUllerhalb der If t'xenringzone tritt danu wieder eine oft sehr 
deutliclj(' Fi.)rd!'ruug dt''' Bodenwuclises ein infolge del' Zufuhr von 
Niihrstofft'li .lurch <ii(' ,'('l'f<lul('11(1en Fruehtkorper. Die Lebensdauer 
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perennierender Myzelien kann nach Messungen an groBen Hexenringen 
mitunter Jahrzehnte, ja Jahrhundertc erreichen. 

Das sekundare Myzel vieler Basidiomyzeten geht mit den Wurzeln 
von Bllitenpflanzen, insbesondere mit den meisten unserer Wald
baume eine Lebensgemeinschaft ein, die man als "Mykorrhiza" 
bezeichnet. (V gl. unten den Abschnitt: "Die Mykorrhiza der Basidio
myzeten.") Bei einigen tropischen Basidiomyzeten (Thelephora-

Abb.4. FormeD des tertiaren Myzel s. 1 , 2, 5 Sklerotien; 3, ! StrangbiidungeD. 
1. Sparassis ramosa. 2. Polyporus umbellatus. 3. Armillaria mellea. 
4. Phallus impudicus. 5a. Typhula phacorrhiza, b. Collybia tuberosa, 

c. Coprinus s t e r cor a r ius. (OrigiDalzeichnuDgen.) 

ceae) bildet es in Lebensgemeinschaft mit Spaltalgen (Scytonema 
taceae, Chroococcaceae) Flechten (Hymenolichenes). Bei 
manchen holzbewohnenden Basidiomyzeten bildet das sekundare 
Myzel reichlich Lufthyphen, die als machtige "Wattenbildungen" 
in die Erscheinung treten konnen. . 

Wie beim primaren, konnen auch beim sekundaren Myzel mannig
fache Konidienbildungen, Gemmen und andere N ebensporenformen 
auftreten. Zur Fruchtkorperbildung selbst kommt das sekundare 
Myzel mit Ausnahme der oben genannten niederen Formen und 
einiger Parasiten jedoch nicht. 
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Hierauf erfolgen mannigfache rmbildungen des urspriinglich ein
heitlichen sekundaren Myzels zu einem hochorganisierten "tertiaren 
Myzel", dessen meist engverfloehtene Hyphen eine oft weitgehende 
Spezialisierung aufweisen. (Vgl. Abb. 4.) Dieses tertiare Myzel kann 
sich zu Lei tstrii ngen entwiekeln, meist im Zusammenhang mit Skle
rotien und Fruehtkorperbildungeu. Diese Leitstrange sind fUr lebendes 
oder totes Holz bewohnendp Basidiomyzeten besonders charak
teristisch. Ihrt'r iiuLleren Gestalt nach ahneln sie oft den Wurzel
bildungen hOherer Pflanzen und haben daher auch den Namen 
"Rhizomorpht'n" erhaltell. (Abb. 4, 3.) Sie fiihren den Frucht
korpern die N iihrstoffe zu und gehen aus strangartig umgebildeten 
Hyphenbiindeln des sekundaren Myzels hervor. Sie bestehen aus 
GefaLlhyphen mit weitelll Lumen und dicker Wandung, die durch 
Auflosung dpr Querwiinde (auch bei den Schnallenbildungen) zu 
Leitungsbahllen fill' die Xahrstoffe werden. Ring- und Spiralver
dickungen der Hyphenwandungen treten oft auf und erhohen die 
Druckfestigkeit. Danebt'n treten seltr dickwandige, englumige Faser
hyphen auf ahl mechanis('he Elemente der Leitstrange, die in ihrem 
Bau an !lit' ~klerenchymfasern der Bliitenpflanzen erinnern. Diese 
Leitstrangl' zeigen ein ausgepriigtes Liingenwachstum und konnen 
meterweit durch den Boden, durch Holz und Mauern vordringen. 
1m Gegensatz hierzu zeigpn die "Sklerotien" kein Langen-, sondern 
Dickenwadultum. (Ab b. 4. 1--2, 5.) Das Myzel verflicht sich 
in den ~klprotien zu di('lttem, hart em Pseudoparenchym, das auLlen 
eine derlw RindI', innen ein meist etwas lockeres Mark aufweist. 
Kleine und in groLler Zahl angelegte Sklerotien werden als "B ul
billen" bezeichnet. Die Sklerotien und Bulbillen konnen lange 
Ruheperioden durchmachpn und wie die Leitstrange sehr ungiinstige 
Verhaltnisse ohne Sehaden ertragen. rnter giinstigen Bedingungen 
wachsen sie meist zu einem sekundaren Myzel aus, seltener bilden 
sie sofort und alljahrlich Fruehtkorper aus, wie z. B. Sparassis 
ramosa, Polyporus umbellatu8, P. tuberaster, Lentinus 
tuber regiulll und andere Arten. 

Die F ru (' h t k 0 r per sind die gt'wohnliche Form des tertiaren Myzels. 
Ihrer Aushildung geht ni('ht wie hei den Askomyzeten ein Sexualakt 
unmittelbar voraus. sondern ausli:isende Momente sind giinstige Er
nahrungshedingungen (Feuehtigkeit, Lichtverhaltnisse u. a.). Daher 
ist in troekenen Jahren ("sehleehten Pilzjahren") die Ausbildung der 
Fruchtkorper sl'hr sparlich, kann sogar ganz ausbleiben, und die My
zelien hlpilwn rl'ill vegetativ; dagegen zeigen feuchte Jahre ("gute Pilz
jahre") eiIH' reiehliclw Ausbildullg von Fruchtkorpern. Die Hyphen 
der Frurhtkorper sind wil' dip III'S sekundaren Myzels zweikernig und 
mit Schllallellhildungen Yersehl'n. Es kommen jedoch bei einigen Arten 
auch parthenogenetiBclH' Fruehtkorperbildungen aus einkernigen 
Hyphen \"or. llil'se sind (tann aher oft dureh Mangelbildungen ausge
zeichnet (Fehlell oder ullyollkonuuene Aushildung der Basidien) odeI' 
iiherhaupt lllifJhildpt :gl'wl'ihartig oder koralloid ohne Basidien. (V gl. 
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Abb. lO, 6.) Normale Fruchtkorper enthalten auBer der Haupt
masse der sterilen (den Stiel und Hut bildenden) Hyphen an be
stimmten Stellen das "Hymenophor" oder "Hymenium", d. h. 
die Basidien bildenden Gewebe mit den Basidiosporen. Gestalt und 
Beschaffenheit der Fruchtkorper ist auBerordentlich verschieden; 
das Nahere wird bei den einzelnen Familien mitgeteilt werden. Wie 
die Leitstrange und Sklerotien weisen auch die Fruchtkorper eine 
oft weitgehende Differenzierung auf. Ihre Struktur ist gallertig 
(Auriculariaceae, Tremellaceae, Dacryomycetaceae u. a.) . 
oder faserig-fleischig, -korkig-, holzig. Bei manchen Formen (Lac
tariaceae, Corticiaceae u. a.) treten langgestreckte, meist reich 
verzweigte, gewohnlich querwandlose ungleich dicke, vielfach anasto
mosierende vielkernige Milchsaftschlauche auf. In der ein
fachsten Form stell en die Fruchtkorper ein mehr oder weniger 

Abb.5. Entstehung der Basidie. (Schematisch nach Giiumann.) 

dichtes Hyphengeflecht dar, das dem Substrat ganz aufliegt, strahlig 
nach auEen wachst und das Hymenophor auf der Oberseite tragt. 
Derartige krustenformige Fruchtkorper nennen wir "resupinat". 
Sie konnen einjahrig oder ausdauernd sein; im letzteren FaIle liegen 
die alljahrlich gebildeten Hymenophore iibereinander und bilden eine 
dicke Kruste. Die resupinaten Krusten stellen die niederste Stufe 
der Fruchtkorperbildung dar, von der die Entwicklung zu hOher 
organisierten Fruchtkorperformen ihren Ausgang genommen hat. 
Diese Entwicklung ging nach zwei Richtungen: zur Ausbildung 
unterirdischer, hypogaischer und zur Ausbildllng oberirdischer, epi
gaischer Fruchtkorper. 

Die unterirdischen Fruchtkorper entwickelten sich zur Knollen
form: es entstanden triiffelahnliche Fruchtkorper mit steriler Rinde 
und fruchtbarem, basidienfiihrendem Inhalt (Hymenogastraceae 
u. a.). Das Basidien fiihrende Gewebe wurde zur "Gleba". Bei den 
hoher organisierten Formen (Phallaceae, Clathraceae u. a.) wird 
die unterirdisch angelegte Gleba nachtraglich dllrch Streckung be-
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stimlllter Teih' df\S Fruchtkorpf\rs (des "Rezeptakulums") uber 
den Erdboden gehohen. 

Bei den oberirdischen Frucht.korpern ist die Krustenform lange 
erhalten gehliehen und hat sich weiter entwickelt zur Konsolenform 
und schlieJ3lich zum in Stiel und Hut gegliederten Fruchtkorper. 
Wir finden in mallehen Familien (z. B. Thelephoraceae, Hydna
ceae, Poiypora('eap u. a.) alII' Fruchtkorperformen von del' resu
pinaten Krush'. iillPr Konsoi(' bis zu den in Stiel und Hut gegliederten 
FruchtkorpPfll. Dips ('fEwhwert dem Anfanger das Erkennen del' 
Verwandtsehaftskreise gefundener Pilze sehr. Die Beachtung del' 
Merkmale df\s H;vllH'nophors winl abel' stf\ts den richtigen Weg weisen. 
Die Aushildung von Fruchtkorperlllasse nimmt bei der oberirdischen 
Entwicklung elt'r Frurhtkorper erstaunlich zu. Wahrend die unter
irdisch entwiekPlten Fruehtkorper verhaltnismaBig klein bleiben, 
treten herpits hei den ('lavariaeeae und Hydnaceae sehr groBe 
Fruchtkorper auf. dip pin stattliehes Gewicht erreichen konnen. Am 
groBten Wf'rdf'n tlie Frurht,korper mancher Polyporaceae, z. B. 
Polyporu~ gigantpus u. a .. dip einen Durchmesser von 1 m und 
ein Gewicht yon ;;0 kg und dariiher erreichen konnen. Wenn man 
bedenkt, daB di",,(' Fruchtkorper f'injahrig sind, wird verstandlich, 
daB ein auBf'for<iPlltlich groBer ~ahrstoffbedarf vorhanden ist zum 
Aufbau derartiger Fruchtkiirper. Am bekallntesten ist, welche Zer
stiirungell durf'h manehf' holzbf'wohnenden Basidiomyzeten an
gerichtet w('rdpll kiinnen. dif' zum Aufbau ihrer groBen oder sehr 
zahlreichen Fru('htkorper viel ~ahrstoffe brauchen, die mitunter 
durch lange' Lpitst,range (Rhizomorphen) den Fruchtkiirpern zu
gefUhrt werdpll. z. B. Fistulina hepatica, Polyporus caudi
cinus, Mf'ruliu8 laerimans, Armillaria mellea (Hallima!,ch); 
bei den heiden Iptztgpnanntpn Arten sind die Leitstrange besonders 
kriiftig entwiekPlt. (Ygl. Abh.4, 3.) 

W eitau~ dip meisten Fruchtkiirper del' Basidiomyzeten enthalten 
nul' Basidiosporpn, jedoch bei den niederen Familien (1-6), sowie 
bei den Falllilien 8, 13, 15-22, vorwiegend bei holzbewohnenden 
Arten, z. B. Fistulina. Fomes annosus und vielen anderen 
Fomes- und Polyporus-Arten treten an den jugendlichen Frucht
kiirpern zunaehs1 Konidienbildungen auf, und erst del' reife Frucht
kiirper bildet aussehlieBlieh Basidien. (V gl. Abb. 12.) Bei den 
Agaricazeen sind nur sehr wenige FaIle bekannt, in denen in den 
Fruchtkorpern andere Sporen als Basidiosporen gebildet werden: so 
bildet Colly hia d ryophila gelegentlich sehr kleine Konidien auf del' 
Oberseite d('s Hutps und bisweilen auch am Stiel in eigenartig ver
anderten Gewebepartien, die den Eindruck eines parasitaren Befalles 
machen (vgl. bei Collybia dryophila, Abb. 30, 3) und auch lange 
Zeit hierfUr gehalten wurdpn. Bei den parasitisch auf hartfleischigen 
Russula - und Lactarius· Fruchtkiirpern lebenden Nyctalis-Arten 
bilden sich in den Fruchtkorpern haufig statt del' Basidien derb
wandige Konidipli. dip als ('hlamydosporen bezeichnet werden. 
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Die normale Sporenform der Basidiomyzetenfruchtkorper ist aber 
die Basidiospore, die an mehr oder weniger keulenformigen Hyphen
Enden, den Basidien, gebildet werden. 

Die AusbiIdung der Basidien ist bei den Hauptgruppen der Basidio
myzeten verschieden: AIle Autobasidiomyzeten besitzen un
geteilte (Auto-)Basidien. Diese kommen in zwei AusbiIdungs
formen vor: 

1. Typus die Stichobasidie (stichobasidiale Autobasidie) ist 
meist zylindrisch, verlangert sich wahrend der Entwicklung noch 
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Abb. 6. Typen der Basidien. 
1 bis6 Stichobasidie von Cantharellus cibarius.-7 bis 12Chiastobasidien von Corti
cium terrestre Kniep. - 13 u. 14 Quergeteilte Basidie von Auricularia auricula 
Judae (13) und Pilacre Petersii (14). - 15 Langsgeteilte Basidie von Tremella lutes
cens. - 16 Gegabelte Basidie von Dacryomyces deliquescens. (Nach Gaumann.) 

erheblich, verbreitert sich dagegen nur unbedeutend. Bei der Sporen
reife ragt sie oft liber das Hymenium betrachtlich empor. Sie besitzt. in 
der Jugend einen in lirer Mitte liegenden Zentralkern, dessen Ke'tii
spindel bei der erst en KernteiIung, der ReduktionsteiIung, longi
tudinal, d. h. in der Richtung der Langsachse der Basidie liegt. 
Die Spindeln der spateren KernteiIungen liegen auf ungleicher Hohe 
und sind gleichfalIs langsgestelIt. Da gewohnlich drei TeiIungen des 
diploid en Zentralkernes erfolgen, ist die junge Basidie achtkernig; 
es gelangen jedoch nur 2 oder 4 Kerne in die Basidiosporen; die rest
lichen 6 oder 4 Kerne gehen zugrunde. Stichobasidien besitzen u. a. 
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die DacryoJllYl:etaeeatl. l't'.llioplioraeeatl. Exobasidiaceae, 
Thelephoraeea t'. ~ tie hot'!a nl ria (' lIa t'. (' a nt harellaceae, 
Hydnaceat'. (Abb. (), I G.) 

2. Typu~ (lil' ('hiastohaRidit, (ehiastohasidiale Autobasidie) ist 
mehr oder w(\Iligl'r keult'llfonllig. Vt'rlallgert sieh nul' unwesentlich 
und ist il1l (;('gt'iHlatZ ZU d('1' \'ariahlell ~ti('llohasidit' iu ihrer Gestalt 
sehr konstaut. - Iki der ~]Iol't'nreift\ ragen die Chiastobasidien nicht 
uber das HYIlH'lliulll empoJ'. soudern stt'hell aile in etwa gleicher 
Holte. hiswpilpll ill zwt,i ~to('kwt'rkell (z. B. Coprillus). Der Zentral. 
kern der jUllgl'1l Hasidie liegt delll ~eheite! der Basidie genahert; die 
Kernspindl'JIl all('!' Kprntpilungen liegel! in ungefahr gleicher Hohe 
nahe dem ~dlPitt'J lind sind qut'J'gestf'lit. DieChiastobasidie ist fiir 
aIle hohert'll BaHitiiomyzdt'n (Polyporales, Agaricales, Plecto. 
hailidiales. (; a;,terolllyet'tps) charakteristiseh. (Abb.6, 7-12.) 

Bei heidell Bailidit1utYP('1l (~ticho. und Chiastohasidien) entstehen 
wahrelld d{'1' Kt'rnteilullgen uuahhangig von del' Lage del' Kerne 
kleille AU:4wiieh"p ohell auf dem ~eheitpi der Basidie. dip 8terigmen 
(8tielehen) unrl ~ p () I' e 11. derPIl Zahl lIleist del' Zahl del' Kerne in 
del' Basidip t'ntl>prieht. I){'rartigt' Basidien ~ind akro~por. Dies ist 
die Regd hpi dell allermpistell Basidiomyzeten. Bt'i einigell Familien 
(Tulostolllatat"eat' u. <t.) hildpu "iell dip ~terigmell und Sporen 
seitlich an !It'll Basidiell; derartige Basidien sind pleurospor. 

Wiihreud Iwi <It'n Autohasi<lien naeh der Kernteilung keillc 
Wandbildullgen in (leI' Basidip erfoigen. treteu bei den Prot 0 basidia· 
mycett''' na('h dt'r Kprnteilung 'Vandbildungen auf: es wird 
die meh r r. p II i g'P Prot 0 h a sid it' gebildet. Entspreehend den beiden 
Typen dt')' .\ntohasidie kiiUllt'll wir linch hil'T' r.wt'i Typen unter· 
,;(' IU'id ell : 

:1. Typll~: j)it, A uric ularia· B a"ddit, t'utsprielit del' Stichobasidi{'. 
Dip Basidien "iud sehiank zyliudrisch. dpr Zpntralkern der Basidie 
teilt I:lit'h zwpiltlal so. daD die Kprnspiudeln in dip Liingsrichtung del' 
Bltsidie fallt,u. Dit' entstau<it'llen viPI' Kerne wprden durch Querwande 
voneinan<ipr gt'trennt, so dall dit, Basidip vil'l'zdlig' wird. J ede Zellp 
erzeugt ,;t' i t Ii (' h piu Sterigma lIud eiut' Basidiospol"t'. Dieso Basidien· 
for III ist fiir (liP .\ uric ul a ri a I.,,; l'harakt.eristiseh. (Abb. 6, 13-14). 

4. TYIJlIs: tlit, TrPlllfdla· BaKidie entspril'ht der Chiastobasidie; 
sie ist kugdig odt'r hirnt'ufiirmig. die KernspiudPln liegeu auf gieicher 
Hohe uut! siud querg{lstt'lIt. D('lI\pntsprtwhl'ud fallen die bei del' 
Kernteiluug g't'hild(,tt'u Wiinde iu dip Laugsriehtnng der Basidie: die 
TrPllIt'lIa - Ba"idi{' i"t Iiingsgett'ilt. .Tl'fie Zell., hildet auf ihrt'r 
~pitzp .it' ('ill I'tt'rigmtl ulld Basidiospon'. (Allb.6, 15). 

Bei allt'li viPI' Basidipntypt'u ist dip Yorht'rrsehenul' Zahl der Ba· 
~idioilpOI"l'1I d t' r. entsprt'ehend del' Zahl dt'1' zur 8porenbildung ge· 
langelld('11 K('l'Ilt, del' Basidit'n. (Trspriinglieh euthiilt. dit' ganze junge 
Basidie. wi., jede Zell!' de,,; :<ekundan'u und tertiarell Basidiomyzeten. 
:\1,YzpI" r.wpi K('l'lu'. Dit'~I''' Kpl'upaaJ' ver,,;ehmilzt ill der jungen 
Bat'li(lie Zll .. ill (' III tliploidplI K ('I'll. clt'llI Zpntra Ikt'l'II. Diesel' teilt 8ieh 

Lindau. II: rypt0lolaUH'/lflora 1. :l, .\ IIfl. :~ 
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unter entsprechender Reduktion der Chromosomen zwei- oder drei
mal hintereinander in vier oder acht Basidienkerne. N ormalerweise 
wandern 4 Kerne durch die Sterigmen in die 4 Basidiosporen ein. 
Dann grenzt sich die Basidiospore durch eine Querwand yom Sterigma 
ab und ist reif zur Verbreitung. Die Sterigmen wirken bei der Ab
schleuderung der reifen Basidiosporen mit: unmittelbar vor der Ab
schleuderung der Basidiosporen erscheint an der Spitze des Sterigmas 
ein Fliissigkeitstropfchen, mit dem zusammen die Spore abgeschleu
dert wird. Die Kraft, mit welcher die Abschleuderung der Basidio
spore erfolgt, ist verhiUtnismii,/lig gering: die Wurfweite betragt nur 
das 10- bis 20fache der Lange der Basidiospore, etwa 0,1-0,2 mm, 
reicht also nicht aus, um die Basidiosporen aus becherformigen oder 
resupinaten Fruchtkorpern herauszubefordern, ohne andere Krafte 
zur Sporenverbreitung heranzuziehen. Diese anderen Krafte, die bei 
der Sporenverbreitung der Basidiomyzeten mitwirken, sind der Wind 
und Insekten oder andere Tiere. 

Das wichtigste Verbreitungsmittel der Basidiosporen sind Luft
stromungen. Da die Wurfweite der Sporen bei der Abschleuderung 
durch die Sterigmen nur gering ist, sind die basidiosporenbildenden 
Gewebe der Fruchtkorper meist nach unten gerichtet, so daB der 
freie Sporenfall dem Winde Gelegenheit gibt zur Sporenverbreitung. 
Die geringe Wurfweite der Sporen ist hier giinstig und ermoglicht 
eine VergroBerung der Oberflache der sporenbildenden Gewebe, wie 
sie erreicht wird durch Bildung der Basidien in Rohren (Polypora
ceae, B oletaceae) oder in Falten (Agaricales). Wie bedeutend 
diese OberflachenvergroBerung ist, ergibt sich aus folgenden Zahlen: 
bei einem Blatterpilze (Agaricaceae, z. B. Russula, Hypholoma, 
Psalliota) ist die basidienbildende Flache 7- bis 30mal, bei einer 
Polyporacee, z. B. Fornes igniarius, F. applanatus, 38· bis 
164mal so groB, als wenn die entsprechenden Fruchtkorperschichten 
glatt waren. Bei weitwirkender Abschleuderung wiirden die Sporen 
in die gegeniiberliegenden Basidien der Falten oder Rohren g~
schleudert werden. U m den ungehinderten freien Fall der Sporen 
zu sichern, ist genau senkrechte Stellung des Hymeniums nach unten 
erforderlich. Infolgedessen zeigen die Fruchtkorper der hoheren 
Basidiomyzeten einen ausgepragten Geotropismus: das Hymenium 
ist positiv geotropisch, d. h. es wendet sich nach unten, der Stiel, 
bei den stiellosen Fruchtkorpern der Hut, sind negativ geotropisch. 
Sehr schon kann man diesen Geotropismus bei den Knollenblatter
pilzen, den Amanita-Arten, beobachten: bereits nach wenigen 
Stunden wird der Stiel eines jugendlichen Fruchtkorpers, den man 
horizontal auf den Tisch gelegt hat, krumm; er biegt sein Ende 
nach oben, so daB das Hymenium des sich entfaltenden Hutes genau 
senkreeht nach unten. sieht. Besonders fein ausgepragt ist dieser 
Geotropismus auch bei den groBen Fruchtkorpern der holzbewoh
nenden Polyporaceae mit engen Rohrenmiindungen und leicht zu 
beobachten bei den konsolenformigen, mehrjahrigen Fruchtkorpern 
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del' F 0 III e" -Arten. Die Fmc htkiirpel' brechen seitlich aus dem Holze 
hel'vol' und entwiekeln ihl' pl'illlares Hymeniurn so, daB die Rohren 
genau senkrecht !lach unten gerichtet sind. Kommt das Hymenium 
durch Sturz dt,~ BaUllles aus seiner Lage, so bildet sich ein neues 
HYll1eniulll. das wieder die fiir dnn ungehinderten Ausfall der Sporen 
notwendige Lagt' t\innilTllllt. Das alte, primiire Hymenium wird 
haufig gallz iilwl"\vachsen von ~terilpJll Fruehtkorpergewebe, da t\s 
funktionslos geworden is!. 

Bei dell fleisthigell, in ~tiel \lnd tiut gegliederten Fruchtkorpern 
der Basidiomyzetn/1 (B oletacnae, Polyporaceae, Agaricales) 
ist dip stPl"iln Frl!c'htkiirpnJ"IlIas,;p im \Tnrhiiltnis zu den sporenbildpn-

\ldJ,;, Elt'mente des Hymcnilulls del' Basiuiomyzeten. 
1. Peniophora l"lul1 :tophora mit unreifen und 1 reitcn Basidie (Stichobasidie) und 
langen borsteniormigen Zystiden . . _- 2. Gloeocystidium clavuligerum mit 2 groGen 
Gloeozystiden. ·- :~. Aleurodiseus sparsuR: 1 Basidie, rechts dane ben eine Glocozystide, 
auGen 2 Paraphysen. 4. Coprin us micaceus Basidien 2 Stockwerke bildend, 1 groBe 
blasenfiirmige Z~·st ide. ··5. PI utcU" cervi nus Basidien uml eine Zystide. - 2bis5ChiaRt.o-

ha~idh·n . (I his ;) na c- h Gal1mann . .t- u. fi nach Buller.) 

den Teilen auf del' C nterseite des H utes sehr groB, so daB man 
geneigt scill kOllntc, darin cine unnotige Materialverschwendung Zll 

sehen. Die groiJrn F'ruchtkorper zeigen jedoch zur Zeit del' Sporell
hildung eillt' selir Inbhafte Atmung, die mit merklicher Temperatur
erhohung verbunden ist. (Dieht zusammenliegende F'ruchtkorper 
erwarmen sieh in geschlossencn Behaltern stark.) Diese Temperatur
erhohung erzeugt unterhalh dcs Hyrneniums lcichte Luftstromungen, 
din geniigell, urn die ausfallenden, winzigen Basidiosporen einige Zeit 
sehwehend ;r,u erhaltrll. so daB siR vom Winde da,vongetragen wenlen 
ki)nnen. 

Weitau~ die IIwisten l:3asidiomyzeten sind anemoehor, d. h. an 
die Verbreitung ihrer Sporen dureh den Wind angepaBt. Bei diesen 
F'ormen "illd dic' Stf'.rigrnen rIP1' Basidien meist gut entwiekelt nnd 

:i* 
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hewirken die Trennung der reifen Spore von der Basidie. Als Hilfs
organe wirken bei der Sporenbildung haufig besondere Hyphen
enden in der sporenbildenden Schicht mit, die aJs "Paraphysen" 
und "Zystiden" bezeichnet werden. Die Paraphysen und Zystiden 
unterscheiden sich abgesehen von dem Fehlen der Sterigmen von 
den Basidien dadurch, daB die Kerne der Endzelle degenerieren und 
sich allmahlich auflosen. Die Zystiden gehen meist stark in die Breite 
und dienen wohl dazu, die sporenbildenden Basidien auseinander zu 
halten, .so daB die Basidien und Sporen nicht verkleben, dann wirken 
sie wohl auch durch ihre Breitenausdehnung mit bei der Ausbreitung 
des Hutes. Die Paraphysen zeigen dagegen eine sehr bedeutende 
Streckung, so daB sie meist weit iiber die Basidien hinausragen. 
Ihre biologische Bedeutung ist noch nicht klargestellt. Vielleicht 
dienen die Zystiden und Gloeozystiden gleich den Driisen der hoheren 
Pflanzen aJs Exkretionsorgane, vielleicht sind sie aber auch mecha
nische Organe zur Stiitzung der Lamellen. Enth:tlten sie oligen, 
kornigen Inhalt, so werden sie in besonderen Formen als "Gloeo
zystiden" bezeichnet. AuBer dieser gewohnlichen Form der ane
mochoren Sporenverbreitung mit oder ohne besondere Hilfsorgane 
kommt bei den Lycoperdaceae, Tulostomataceae, Calo
stomataceae und anderen Familien der Plectobasidiineae 
und Gasteromycetes noch eine ganz andere Form der Anemochorie 
vor: die ganzen Fruchtkorper werden bei der Sporenreife aus dem 
Boden gerissen und yom Winde fortgekollert. Diese "Stepp en
laufer" finden sich besonders bei Pilzen offener Standorte, wie 
Heiden, Triften, Steppen u. a. Derartige Fruchtkorper stehen 
mit dem Myzel im Boden meist nur durch wenige Strange in Ver
bindung, so daB sie leicht 10sreiBen. In diesen Fallen spielen die 
Basidien mit ihren Sterigmen keine Rolle bei der Ausstreuung 
der Sporen. Da die Sporen nicht abgeschleudert, sondern mit 
dem ,ganzen Fruchtkorper fortgefiihrt werden, fehlen die Sterig
men ganz oder sind kurz (Lycoperdaceae); sie vergehen bei der 
Sporenreife vollstandig, so daB die reifen Sporen das Innere der 
Fruchtkorper als trockene, pulverige Masse erfiillen. Ais besondere 
Hilfsorgane treten dafiir steril bleibende, feste Hyphen auf, das 
"Kapillitium", welche die Aufgabe haben, das Zusammenballen 
der trockenen Sporenmassen zu verhindern und bei Deformierung 
der Fruchtkorperwandungen die urspriingliche Gestalt der Frucht
korper wiederherzustellen. Wir konnen hier verschiedene Aus
hildungsformen unterscheiden: 

Die haufigste Form (Lycoperdon, Tulostoma) ist der =f bir
nen- oder flaschenformige bis kugelige Fruchtkorper, dessen zarte 
auBere Haut kleiig abschiilfert und papierartige innere Haut sich an 
der Spitze oder an mehreren Stellen mit einem Loch offnet. Durch 
blasebalgartige Wirkung des Fruchtkorpers werden die Sporen ver
hreitet. Bei anderen Formen (Lycoperdon-Calvatia u. a.) zer
bricht die ganze obere Halfte der Fruchtkorperwandung, so daB die 
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:-\pOWll mit dem Kapillitium fortg("weht werdell und die sterile untere 
Hiilftt, al;,; hohl{'T Becher ilhrigbleiht. Bei Ueaster und Astraeus 
ist dagegl'll elie iiuBere lUlUp Hellr dick. reiBt =f I'egelmaBig stern
formig auf und ist hygroskopisch: hei Trockenheit legt sie sieh zu
sammell, hoi f<'ell('lttiglwil hreitnt sit, Hich sternforlllig aus. Die innere 
Hull" ist wil' hei L.v('olH'rdoll gt'baut. 

Durclt eiplI Wind odeI' auch dureh Regen werden die in beson
lierl'll B"hiilt,eru. dl'n sog. "Sporallgioit'u" (Peridiolen), geborgenen 
8pOI'IHl au,; dell offpnl'll. hedlt'rfiirllligl'n /<'rudltkorpern del' N i
liularial'l'lll' C'lItfernt. 

Xur ]H'i n'l'hiiltlliHllliiBig wC'lligl'n Bao;idiolllyzeten findet ditl Ver
hreitullg <it'!' :-\pOWll ([unh '['iere statt. Derartige zoochore Ver
hrPitu;lg ;Wigt'll dip l'hallac!'a!', Clathraeeae. Insekten, be
sond!'rH Flil'g!'ll ,;illt! (lit' \- I'rhn'iter. die durch einen meist sehr auf
fiilligl'lI (~I'nl{' h allg'!'loekt wI'rtien. welehen dip Pruchtkorper zur 
7,eit <i('r spo]'{'lII'l'ife ausstl'iillll'll. Aueh hei demrtigen Fruchtkorpern 
hesitzPll dip BaHidiell kl'illP :-\terigmen: die 8porenmasse (Gleha) zer
flieBt ZU I'ill('!' oft fadp "iiLllieh sehmeekondpn :Vlasse. 

Dip I"ru('htkiirper del' .. Stl'ppeulaufer'" uud Arten mit ausschlieB
lieh zooeho\'{'1' \- erhreitllllg Zl'ig{'ll keinllu odeI' wenigstens keinen 
:tusgepragtf'u (; l'otropislIlll'" 

Eilll' W'lt'g't'llt lit']H' ZOOl'!lOrt' Verhreitung del' 8poreu erfolgt wohl 
:tllch lwi "Oll"t ll11('lIlo{'hoftlll Arten durch 8chnecken, Kafer, Nage
tiPl'!' 11. :t .. (Ii .. e[('11 '·'nwlltkiirpm-u ll:tehstellen. ehenso hei den unter
ir(lisehen Fmcht kiirppru. 

:-; el b "t v PI' h!'p i tung dl'l' 8pm'en. "A u t oeh ode". fiudet sich als 
:tu;;,;ehlieiHi('h(' \'erbreituugsform uur bci 8phaeroholus carpo
hoI u il, wdelwr dip ~por{,llIll:tsse (Gleba) selbst absehleudert_ Schwache 
Alltoehorip ill ,- t'rhilldullg lIlit wirksamer Anemoehorie zeigen aIle 
Ba~idioll1yzpt ('II. !IPJ'{'II Ba"idiPlI dip ~poren mit Hilfe der 8terigll1en 
al)s('hleudpl'II. 

Die :->porl'lllllellgl'. wt'lehe ein I<'ruehtkorper hervorbringt, 
ist auBerordl'utli('h groil. :-\0 hildet ein Hut von Polyporus squa
III 0 sus iu , .J aIm' ftber 100 :\iilliarden Sporen. vVahrend del' Zeit 
del' 8poJ'{'lIpro([uktion schleutlert er ill jeder Minute lI1inaestens 
1 Millioll t\pOI'I'II ab uuel behiil1 lliese ~poreuprodukti()ll mehrere 
:-\tulldell odpr Tage hei.W plell llugeheure ~porenrnengen enthalt ein 
Ril';;PlIhovi:;t. Ii loharia hovista. dessen groBe I<'ruehtkorper einen 
Hur('hmp""I'!' VOII " III errPie/wn konnen und im Innern von del' 
~pOl'ennHl"H(' (,I'fiillt sind! Diese ungeheure Uberproduktion von Sporen 
ist zur Erlmltullg dl'r Art Ilotwendig, da nul' ein ganz verschwin
tlpndpr Brl\('ht!'il \'011 SPOl'PII zur KeinlUlIg und wiedpr zur Sporen
hildllug g't'lallgt. 

Die Z('itspallllt'. ill weldlPI' dip 8porenbildung erfolgt, ist bei den 
Ba8idiolllyzl't<>n "ehr vPl'sl'hiedpn groB und hangt eng zusammen 
mit tipr AU8hildung ([PI' ~'ruehtkorper: Bei den niedrig organisierten 
krnstell- O(jpl' kOllsoll'nfol'lllig('lI uncI hei ninfa<',h gebautt'n hutformigen 
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Fruchtkorpern (Hydnaceae, Cantharellaceae, Polyporaceae) 
erfolgt die Sporenbildung wahrend langerer Zeit, bei ausdauernden 
Fruchtkorpern viele Jahre hindurch, wobei allerdings nur das dies · 
jahrige Hymenium Sporen bildet. Derartige Fruchtkorper zeigen 
keine besonderen Hullen zum Schutze der sich entwickelnden Sporen; 
sie sind "gymnokarp". Bei ihnen konnen die alteren, zuerst an· 
gelegten Teile der FruchktOrper die Sporenbildung langst eingestellt 
haben, wahrend die jiingeren Teile noch sporenbildend fortwachsen. 

% 

,
'.J. 

~;I 
10 

Abb.8. Fruchtkorpertypen der Basidiomyzeten. 
1 bis 6 gymnokarpe, 7 u. 8 hemiangiokarpe, 9 u. 10 angiokarpe Fruchtkorper. 

1. Auricularia auricula Judae. - 2. Treme\lodon gelatinosus. - 3. Craterellus cornu· 
copioides. - 4. Fomes fomentarius . - 5. Boletus badius. - 6. Pleurotus ostreatus. -
7. Psalliota arvensis (mit velum partiale). - 8. Amanita phalloides (mit velum partiale 
und universale). - 9. Scleroderma vulgare (mit rings geschlo8sener Pcridie). - 10. Phallus 
impudicus, links jung als "Hexenei" rechts gestreckt (mit oben aufreillender Peridie und 
emporgehobener Gleba). (6 nach Buller, 3, 7, 8 nach Michael·Schulz, die iibrigen 

Figuren nach Nat-iirl. Pflanzenfam.) 

Die Mehrzahl der Hutpilze zeigt einen etwas hoher entwickelten 
Fruchtkorperbau: die Fruchtkorper gehen aus knollchenformigen 
Anlagen des sekundaren Myzels hervor, Die sporenbildenden Schich· 
ten sind wenigstens in der Jugend von besonderen Schutzhiillen urn· 
geben: ein hautiger oder fadiger Schleier spannt sich zwischen Stiel 
und Hutrand aus(velum partiale), oder auch der ganze Fruchtkorper 
ist in der Jugend von einer hautigen Hiille (velum universale) 
umgeben, die mit der Streckung des Stieles zerreiBt und als Rest 
den Stielgrund als hautige Scheide (volva) umgibt oder auf der 
Hutoberseite als Tupfen oder Lappen erhalten bleibt (Amaniteae). 
Derartige Fruchtkorper nennen wir "hemiangiokarp " . (V gl. 
Abb. 8,8.) 

Die hochste Stufe erreichen die Fruchtkorper der Gasteromyzeten 
und Plectobasidiales, bei denen die Ausbildung der Basidien und 
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8poren im IUllt'Ill eine~ rillgs geschlossenl'n Fruchtkiirpers erfolgt. 
Nul' bei d{'n Phallazeen und Clathrazeeu werden die sporenbilden
den Schichtt'n (die "Glt'ba") aus illrer schlitzcnden Hulle heraus 
nnporgehol:Hcn. und die~l' umgiht aiR volvaseheidenartig den Grund 
des .FrurhtkiirpprinneIll. Derartigc Fruehtkiirpte'r ncnnen wir "an
giokarp". (\gl. Abb. 8.9 bi8 10.) 

Bei df'n hemiangiokarpl'll ulld angiokarpnl Pruehtkiirpern dauert 
die Sporcnhildung nul' kurze Zeit -- wenige Tage oder gar nul' 
wf'nige ~tund(,lI-. Die Fruehtkiirp('I' vertragen meist keine Aus
trocknung; nul' die Sehizophyllael'ae und Agarieaceae-Ma
rasmiea(' v(,I'lllugen bei Eintritt von Trockte'llheit die Sporenbildung 
(·inzuste lien. 1Ill! sip mit '" if'df'IPintritt vou Feul'htigkeit fortzusetzen. 

VII. Die l\Jlykorrhiza der Basidiomyzeten. 
DaLl mandJ(' Basidiolllyzeten stds unter gleichen Baumarten 

YOikomnl("lI od"r bestimlllte Baumarten lwvorzugen, ist eine Tat
sache, dite' jeder aufmerksanw Pilzsammler leil'ht beobachten kann. 
Fuhren doeh einige Pilz l ' ihre volkstumlichen Bezeiehnungen nach 
diesem Verhalten, wie z. B. Birkenpilz (Boletus seaber), Birken
reizker (L ae t a Ii us t or min os us) nach ihrem Vorkoll1men unter 
Birken (Betula). Den vennutlichen Zusammenhang dieses Ver
haltens WissPllsehaftlich nachzuprUfen. lag daher nahe. Erst den 
neuzeitliehcll hiologischen Arbeitsmethodell war es vorbehalten, in 
die schOll ~('it B. Franks Cntte'rsuchungen (1885) schwebende .Frage 
dpr Mykorrhiza unserer \Valdbiiume Klarheit zu bringen. Es ist das 
besonden' \' erdipnst schwte'riischer Forscher, vor aHem von Elias 
Melin uud C. Harnmerluud, die Mykorrhiza experimentell unter
sueht zu hallen. Frank heoha('htetc zuerst, daLl die Wurzeln vieler 
unserer \Yaldhiiurn(' von Pilzmyzel urnspollnen und durchsponnen 
sind, und schul" fiir di('s(' aug(·nschpinliche Lebensgpmeinschaft die 
Bezeichnung ,.}lykorrhiza". d, i. Pilzwurzel. Da an del' Bildung 
der lVIykorrhizl'lI aheT nul' MyzeJ teilnilllIllt, gelang es ihm nicht, 
fnstzustellpJI. wdell!' Pilzartcn dipse Mykorrhiza bilden. E. Melin 
ge\ang I'S. alit< den Mykorrhizt'n gte'woIlneIH' }Iyzclien his zur .Frucht
kiirperhildung 7,\1 7:iichten und mit erhaltenen Myzelien Mykorrhiza
bildungell t'xp(,l'imentell lwrvorzurufpn. Er konnte nachweisen, daLl 
Boletu~ ('lcgans ('ill B('harI spezialisierter Mykorrhizapilz del' 
Lin'he (Larix dpcidua) ist. del' in seinem Vorkommell ullbedingt 
an das \' orhalldensein VOl! Liil'phenwurzeln gebunden ist. Andere 
BasidiolllYZPtl'1I sind weniger spezwll an te'inc Baumart gebunden, 
wmm sit, auch gewisse RaullIarkll bte'vorzugell. ;'<0 sind Mykorrhiza
pilze der Kid('r (PinUR silv('.8tris) Boletus luteus, B. granu
latus, B. ha(lius u. a .. del' Birkcn (Betula verrucosa und B. 
pubescens) lIud Hailllmchen (CarpiUu8 betulus) Boletus 
8('ah('r. cl,']' ZitterpaPIH'III (Populus trl'lllula) Boletus rufus. 



40 Die Mykorrhiza der Basidiomyzeten. 

Die ech te :Vlykorrhiza ist ein symbiotisches Verhaltnis, eine Lebens
gemeinschaft, aus welcher Pilz und Baum ihre Vorteile ziehen. Das 
sekundare Myzel des Pilzes umspinnt Teile des Wurzelsystems, die 
Endigungen der Fadenwurzeln oder Seitenzweige; diese hleihen 
kfuzer, verzweigell sich mehr oder weniger gabelig und werden 
dicker als die pilzfreien Wurzeln. Die Boletus-Arten erzeugen eine 

Abb.9. Mykorrhiza der Basidiomyzeten. 
1. StranBformige und Knollen-Mykorrhiza an einer Wurzel von Pinus silvestris. -
2. Strau13fiirmige und traubige (razemiise) Mykorrhiza an Pinus montana. - 3. Langs· 
schnitt durch die Mykorrhiza der Birke (Boletus scaber an Betula verrucosa): 
1 Rindenschicht, fast pHzfrei, 2 "Saugschicht", 3 "Verdauungsschicht"; r = Hartigsches 
Netz, h = Saughyphen, e = EiweiBhyphen. - 4. Hyphenstrang von der Baumwurzel 

nach dem Erdboden ausstrahlend. (Nach Melin.) 

knollenformige Ausbildungsform, eine "K n 011 en my k or r h iz a", die 
Agaricaceae dagegen eine BOg. "StrauBmykorrhiza", bei welcher 
die gaheligen Zweige der Wurzeln etwas langer werden. Ais dritte 
Ausbildungsform tritt die "traubige" (razemose) Mykorrhiza an 
Wurzelenden auf. Der innere Bau der Mykorrhiza ist folgender: von 
dem auBerlich die Wurzel umspinnenden Myzelmantel dringen Pilz
hyphen zwischen die Zellen der Baumwurzel in das Interzellular-
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~y~tPIil VOl' \llld hihit'll da~ ~()g. "Hartig8ehe ~etz" (Abb. fJ, 3, :Zr). 
Von (iiPSPlI nnd von den iiu(3pJ'('ll Hyphen dringpu einzelnp Pilz· 
hyplwn andl in (lie Zellell Pill nnrl hilrlen ,,8aughypJten", welchI' 
den ZellplI tip]" \\,nnwl wolll IlP~tilllllltp ~ iihrstoffe ("nt.zipheu, wiihrelld 
die tiefer ill (Ii(' innPl'ell (;('Wl'll(, de]" \Vurzel (,indringenden Pilz
hyphf'n VOII <it'll \\' llfzP\z('llt'u zpl'stiil't weI'dplI. Dahpl' bleibeu die 
tieferpn Zdlk,'hichtt'li '[PI' WnrzPl pilzfrei. III (IP!' :-\('llicht del' Saug
hyplwll kind Iii,' Kpl'I](' dpl' \Yul'zdzpllpn lllPhr (H[pr wf'niger degp
neriPTt. ill d.,1' tipl'(,],pli :-\,·lIi .. llt. (11']" ,,\, t'I'danllngRsehicht", dagegf'll 
di" Pilzzell"l1 ill V pI'fa[L dag-"gpll dip K,'fI]p (II']' Wn]'zelzpllen ver
gI'iiilPrt. (\' g1. .\ ilh. !I, :~.) \'011 diI'SI'IIl (;nllltltnms tretpil allerlei 
.\ II\Y('i .. hnllg('1I :1111. 

\'dwll dip"PI' kYlllhioti~('IH'1I ,,<'iltpn 'IlykoI'rhizH tritt pin(' "falsehe 
.YIvkol'rhiza" ,)(1('1' .,PselHlolllvkorrhiza" nnL die iiuBerlich Imum zu 
UI~tpr,,('hpid(,1l ikt. hei del' aIH';' ([PI' Pilz als Pamsit. in del' Baulllwurzpl 
Idlt uud (li,"'" znlll AhskI'h,'1l hringt. 1<: ill (\ Pseudolll.rkorrhiz~L 
hild(,ll tpib .\~kolllyzptpll. lpib Basidiolll.VZf'tPII. UIlt.p), dpnen mallche 
Artpll a.ugf'W'.",IH'i III it'll Iwi d,'1' eillPIl BaUlllart aiR "ymhiophilp eehtp 
:Vlykol'rhi;:ahildll(,!,. hei <iN :llldp]'f'1I Baulllart ,Iag(w'n ah pantsitan' 
falRdH' :\1 y k filTh izahilduPI' ;tuftrptpll kiilllWIl. 

Di(' :\I~~koIThi",apilze ~illd 1Illt('l' dell Basidiollly;:et(,l1 augellsdlPill
li('11 ~pJlr ",allln';ell lllld "pipl(,11 pill(, groik RollI'. 11ll (;pgensatz )lU dell 
llUlIlll~lw\\'"hll!'IUl"1l odP]' auf t·olPIll Holz ldwnden Saprophytell 
Ilwl den :lllk 1('1)('I[([PII Pfl:lllWll ~ahrllng Iwhm('IHlpll Parasiten, 
h.,;:eidllwll \\~i]' .Ii" ,·('ht(,1l :\lykorl'hizapilzp a10 .,:-\Ylllbiophile·' 
(My.1 i Il H12:')i. \\' ie (li .. (; I'!'II;:(' zwi~('lwll Pal'asitpll lllld Saproph,vtell 
ni('llt ,wharf i,,1 (z. B. Hallillla~t'll. Hypilolollla-. Coll.vhia-Artenl, 
~() W'IIPII ,t1It'\1 :-;Ylllhiophili('. I'a]'a~itislllu~ nnll :-\aproph,vtitmms olulP 
i-wlJ<ll'f(' (:J'('IlZ" in('inaud,']' iih('J'. \Vi)' (lii)'f('u aUIlPllIllPIl. daB sehl' 
vid(' Art ('II dP]" (:attungPIl B 01(' t us. A III ani t a. (' orti u ariu s. 
La.!'tal'iu~. HU~kula und Tri('!toloma . .IiI' mit w('nigcn Aus
llahlll('1l ;111 ile"ollfi('f(' (;('hiilzal't(,ll gpbulldpu Sill(l. als :\Iykorrhiza
hil(ln('1' ,UlZUS(,!t"11 "ind. A 1)(,)' ,Wi'll Iwi :tndprell (;attullgen, wip 
Call t h a ]'(·11 u ". (' I' a t (' ]'(,1 1 11 k. t; I a ,. a l' i a, R a Ill:l ria, Spa r ass i". 
H .v d 11 11 III . II .v g r () II It 0 r II " . Ii 0 mph i din ~. I Il ° (' Y h (. n. \'. a. 
'liil'ft "Il vi"l .. \ly korrhizapilz!' VorkOllllllPll. 

Dip l'nllliiglidlkpit. di .. IllPi~t(,1l Hutpilzp 1lI1Wl'el' \ViUder an~ 

:-\POl'!'1l Zll zil'i[('Il. (liirft" (laillit :msanlillenhangrll. daB 1', sich urn 
:\l.vkorrhizapilzf· handelt. die Zlll' Kp.imung illrp!' Sporon Ilnd Ent
wi(,klung I'i]]p~ \lyzl'ls heMIIl<lP]'('r R,pizst.offp t)('f[iirfpn, die sic yon 
Ii(,]] pntspw('}H'udpll WUl'zeln prhalt·en. Die \iykorrhiza ist nieht 
nu)' h"i :-\triillcJwJ'Jl nud BiinlllPlI vel'hrpitet, wir findcll sie auch z. B. 
hpi dpu 1-: I'i('<lz 1' .. 11. PirolazPPll. Orchi(lazpeu und andmen Pflanzell
falllilien. I )o('h ist nns iilw)' dip ".vs!pmatis('hr :-\trllllng diesel' ::VIy
korrhizapilz,' 11(1('11 nidlt" :-;idll']'('8 Iwkannt; manellP Bpohachtungen 
flpr('chell dafiil'. daB :I11ch untp], dpn :\[vkorrhizapilzl']] ,[ipsor Pflanzen 
Kasidiolllyzd!'11 ";111' Hnll(' "pipl"I!. 
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Die Beobachtungen' liber die My korrhizapilze drangen sich auch 
dem .Anfanger auf, zumal die Gebundenheit vieler Pilze an bestimmte 
Pflanzen das .Auffinden solcher .Arten wes~ntlich erleichtert und vor 
wahllosem Suchen bewahrt. 

VIII. Bildungsabweichungen der Basidiomyzeten. 
Haufiger auftretende Bildungsabweichungen erschweren dem An

fanger die Bestimmung gefundener Pilze, ja stellen mitunter sogar 
den erfahrenen Mykologen vor Ratsel, da sie bisweilen die Charakter
merkmale der Gruppen verandern oder gar nicht zur .Ausbildung 
kommen lassen. Begegnen einem derartige Bildungsabweichungen, 
so wird man fast in allen Fallen in der Nachbarschaft normal aus
gebildete Pilze finden, die das Bestimmen der .Art ermoglichen. Der 
.Anfanger mlihe sich nicht zu sehr mit derartigen Formen ab, wenn 
es ibm nicht gelingt, sofort festzustellen, worum es sich handelt, 
sondern man sende die gefundenen Formen lieber sofort - als Muster 
ohne Wert in kleinetn· Karton oder in Blechschachtel in trockenes 
Moos oder Seidenpapier verpackt - an das Botanische Museum in 
Berlin-Dahlem ein mit genauen .Angaben liber Fundort, Standort, 
Fundzeit, Farbe, Geruch usw. Er erhalt dann sofort Auskunft, und 
sein Fund bleibt dauernd erhalten. 

Weitaus die meisten Bildungsabweichungen werden nicht durch 
Befall mit parasitischen Pilzen hervorgerufen. Gute Pilzjahre pflegen 
besonders reich an Bildungsabweichungen zu sein. Sehr auffiillig 
sind Riesenformen oder Zwergformen, die von den fUr die betreffende 
Pilzart normalen GroBenverhaltnissen stark abweichen. Bei an
dauernder Nasse stlilpt sich haufig bei alteren, weichfleischigen 
Pilzen (Boletus bovinus, piperatus, subtomentosus, Ma
rasmius-, RussuIiopsis u. v. a.) der Hutrand vollstandig um, so 
daB die normale Gestalt des Hutes liberhaupt nicht mehr erkennbar 
ist. Bei den in Stiel und Hut gegliederten Pilzen kann der .Ansatz des 
Stieles infolge besonderer Standortsbedingungen von der Norm voll
standig abweichen: Pilze mit normal zentralem Stiele konnen bei 
seitHehem Hervorbrechen aus dem Substrate (an Hohlwegen, Wege
abstichen, Stammen, Wurzeln, Mauern) seitlich gestielt (pleuropod) 
werden, und umgekehrt konnen normal pleuropode Pilze z. B. bei 
Hervorbrechen aus der Oberflache eines Baumstumpfes zentral
gestielte Fruchtkorper entwickeln . 

.Am haufigsten sind Verwachsungen benachbarter Pilze oder ein
zeIner oder aller Aste verzweigter Fruchtkorper. Bei Boletus, 
Polyporus, Polystictus, Agaricazeen (gymnokarpen und hemi
angiokarpen Arten) findet man Verschmelzungen der Hlite und 
Stiele haufig, wenn die Fruchtkorper etwa gleichgroB sind. Diese 
Verwachsungen konnen so weit gehen, daB unformige Massen ent
stehen oder Formen ausgebildet werden, die aussehen wie Ver-
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biinderungen (Stid flach, Hut schmal). Sind die verwachsenen 
Fruchtkorper ungleich groLl, so kann der groLlere Fruchtkorper den 
kleineren aus dein Boden reiLlell und emporheben, so daLl er mit 
srinem Stiele frei in die Luft ragt. (Abb. 10,4,5, 7.) 

Selteller treten Verzweigungen normal unverzweigter Frucht
korper auf. Dip Pilze brauehen zur Ausbildung ihrer Fruchtkorper 
Lieht. wenn anch das Liehthedlirfnis hei den versehiedenen Arten 
sehr versehiedeIl ist. 'Vaehsell liehtbedurftige Arten an sehr dunklen 
Standortell, :-;0 hildell sip ahllorm verzweigtp, mitunter geweihartige 
odeI' einer ~'lavariaze(' ii.llllliehe Fruehtkorper ohne Basidien aus. Die 
Feststellullg tlt>]" Art wird hei derartigen Formen clem Anfanger meist 
unmoglieh :-;1'111. (Vgl. Ahh. ]0. 6.) 

Abu. 10. Haufigcl'l' }liluungs abweidlUuge n hutuildenu e r lIasidiomyzetell. 
1. Beclterformige Prolifikat.ion uei Russuliopsis laccat a . . --- 2. lIforcltelloide Form von 
Clitocyue odora. _. 3. "Yeruanderung" von Amanita Illappa. - 4 bis 7. Vcrwachsung 
zwcier Fruchtkorpcl': 4. R lIs s ula fl'agiliH, 5. Boletus {'duJis, 7. Trichololna nudum. 

n. Liehtmangelhildung: G(~wrihaltjger steriler l!~]uchtkolJ;(;r Yon LentinuR squa.-
111o"". (Naeh E. 1!lbrich.) 

Sehr eigt'llartig sind Bildungsabweiehungen. hei denen die Frueht
korper auLler ihrem an llormaler Stelle (auf del' Unterseite des Hutes) 
gebildet!'ll HYlllCninm aueh auf der Oherseite des Hutes Hymenium 
(Rohren, Lanwllen) ausbilden. das bei den Agarieazeen meist in 
mehr odeI' weniger beeherfonlligen Behiiltern erzeugt wird und oft 
statt del' lIormalen Bliitter Waben enthiilt. (V gl. Abb. 10, 1.) Mit
unter kUllU (''' zur Ausbildullg ra~t gauzer Fl'uehtkiirper auf drm 
primiirell HutI' kOnlInelJ. In Verbindung mit Verwachsungen zweier 
oder mehrern Fruehtkol'l'er ki'innen hiichst sonderbare Bildungs
ahweichullgcll l'utstelWll. W(,IUl der Stiel des durch Verwachsung 
emporgehoben(,ll Hutes naeIt obell steht und eillen neuen Hut rege
lleriert. E8 ~teIten dann seheinbar dl'ei Fruchtkiirper ubereinander. 

Parthenogenetise h mtstandenp Fruchtkorper zeigen meist allerlei 
l\lungelhildullgPII: dif' H iit t' ~.-llintl(,11 nieht normal auf. die Basidien 
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erzeugen keine oder weniger und anomale Sporen, oder die Frucht
korper zeigen ganz abweichende Ausbildungsformen (korallenartig 
verzweigt, ohne Hymenium). 

Hochst sonderbare Bildungsabweichungen, die wir als Muta
tionen auffassen miissen, kommen mitunter dadurch zustande, daB 
Agaricazeen morchelartige Fruchtkorper ausbilden, deren Hymenium 
(mit normalen Basidien) in Waben und Gruben auf der Hutoberseite 
liegt. (Vgl. Abb. 10,2.) Abnorme Konidienbildung im Fruchtkorper 
ist mitunter mit vollig abweichender Ausgestaltung des Hutes ver
bunden (tremelloide Formen). (Vgl. Abb. 30, 3.) Ganz ratselhaft 
sind diejenigen Falle, bei denen statt des normalen Hymenien an
derer Verwandtschaftskreise ausgebildet werden. So kommen mit
unter bei Agaricazelm Hymenien vor, die an Hydnazeen oder Poly
porazeen erinnern. Derartige Formen bleiben fiir den Anfanger 
unbestimmbar. Da sie wissenschaftlich ein hohes Interesse haben, 
ist ihre Einsendung an das Botanische Museum in Berlin-Dahlem 
dringend erwiinscht. 

Werden die Fruchtkorper von anderen, parasitaren Pilzen be
fallen, so konnen sie starke MiBbildungen zeigen. Am haufigsten sind 
Hypomyces-Arten, die als feiner, erst schneeweiBer, dann gold
gelber oder rosa bis griinlich gefitrbter Uberzug auf den Fruchtkorpern 
(besonders Boletus, Paxillus u. a.) auftreten, ohne daB die Aus
bildung des Hymeniums unterbleibt. Die Fruchtkorper faulen dann 
meist rasch. Bei dem Befall von Russula- und Lactarius-Frucht
korpern wird jedoch haufig das Hymenium abnorm: die Lamellen 
zeigen Verbiegungen oder Querverbindungen, oder das gauze Hy
menium wird unterdriickt, und an seiner Stelle sitzt das Myzel und 
spater die Fruchtkorper des Hypomyces. Die sonstige Gestalt der 
Russula- und Lactarius-Fruchtkorper bleibt unverandert; die 
Abweichungen bemerkt man daher erst, wenn man die Fruchtkorper 
von der Unterseite betrachtet. Wahrend der Befall von Basidio
myzeten-Fruchtkorpern durch Askomyzeten mehr oder weniger starke 
Bildungsabweichungen verursacht, bleiben Basidi.omyzeten-Frucht
korper, die von anderenBasidiomyzeten befallen werden, unverandert, 
selbst wenn der Parasit recht erhebliche GroBe erreicht. So werden 
Scleroderma-Fruchtkorper, die von Boletus parasiticus oder 
CIitocybe-Fruchtkorper, die von Volvaria Loveyana befallen 
sind, nicht verandert. Wirtsp£lanze, wie Parasit bilden ihre Frucht
korper bis zu den Basidiosporen aus. Gallenbildungen sind in Mittel
europa an Basidiomyzeten bisher nur bei Fornes applanatus 
beobachtet worden. 

Starke Abweichungen der Farbung der Basidiomyzeten kommen 
gelegentlich vor. Am auffaIIigsten sind abnorm weiBe Formen 
(Albinos) sonst anders g~fitrbter Pilze. Bei Basidiomyzeten, deren 
Fruchtkorperfarben schwanken, oder starken Verfitrbungen unter
liegen (z. B. Russula), sind derartige Farbenanderungen normal. 
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IX. I£rkHirung der Faehausdl·Ucke. 

llol'pbolo~isch(' Bezei('bnuIl~ell. 

1. JIyzel (.Ylyeeliu Ill). Il1l 8uhstral lehendt~r \' egetationskorper del' 
PiIze; lWHteht au,.. Hn.hen, fadt.nforilligell, rohrigen Zellreihen, 
welche ('inzplll (HiPI' zu fpinen (fiidigPR :U,vzel") bis derberen 
~triingpn (.,Hl rangfortllig'e" :U~'zel"; vgl. Ahh. 4. 4) verflochten 
das Substra t (Hodt'll. II olz II. a.) durehspinnell. 
Myzelfliielit'll. Filzigt' hi~ papiprartige, flachenforlIlige Au,,

hreitulIgt'll tit'" ?lIyzl'l" lwi lIHlll('hpll holzht.wohnenden Pilzen. 
My ze 1 w at t I'll. AuLler81 zaI'tt' Lufthypheu llleist holzbewohnen

del' Pilzt'. dil' IIU wattt-art.igen Bildungen loeker verflochten sind. 
I:thiz 0 III urI' h P 11. Diekl'. wurzpliihulichp odpr abgeplattete, bi,,

weilPll fe,,1 holzigt' 'I,\' z t' I" tr ii nge hoIzhpwohnender Pilze, 
Illeist nutt'r (ipr Rind(" a Iwr aueh illl Erdhodeu, in Mauern usw. 
waehsPIlII, II. H. Hallillla"eh (Armillaria lllnllpa. vg!. Abh.4,3), 
Hau,.."ehwaIllJlI (l\'Ierulim; "[(Timans) u. a. 

~klerotipn. ~ph]' (Iiehtl' Illld hartp ~lyzplverf1eehtungen, die 
seheinllar lwlligt'8 tidiigt' zeigen, desspn auBerste Schichten 
rindt'uartig und Itlei"t (lunkpl gefiirht sind. (V go!. Ah h. 4, 1, 2, 5.) 
Dauprzll~tandt' (II'" ~Iyzels. 

~ t' hua 111'11. Hellkelartige \' erbiudungen zwischen den Zellen del' 
Hypltt'll dl''' fruehtki)rpel'bildenden Myzels und del' Frucht
\;:o1'pl'l'. \\'1'1(,1)(' K(,J'II\'l'r~('hllll'lzung('n yprmitteln. (V gl. Abh. :l 
nut! .).) 

Kokkl'll odeI' (;Plllllll'll. Tpih;tiiekt, \'on Hypht:'n des Myzels holz
hewohllPudt'r Pilzp, dit' skit mit dickerer Wandung umgeben und 
Daul'rzuRtiill(lt' darRtpllt'n; Rit' kpilllen ua('h =r Iaul!,'er Ruhezeit 
wie f:iporl'u )\11 lIeuem 1fyzel au~. 

2. Fruchtkol'pt'f ht'iBt derjpnige Teil de~ Pilzes, welcher das basidiell
bildplHh, Gt'wplw I'uthiilt lind llIeist durch dichteres Hyphen
gefledlt lind h(,sondpl't, ({I'"talt Y(JIll vel!,'etativeu }Iyzf\I verschie
den ist. 

Del' Prn('htkorpt'!' hildl't Ba~idit'u. die in;:J, n;gelloser Anord
lIung odl'r ill bt:'sonderpn Fruchtschichten (Hymenien) entsteheu_ 

FrudJtkiirpn, del'en r"ruehhwhieht lIuell olwlI g(~w(,lHlet i"l, 
1I(~llllt man reRupinat. 

Zt'ig-t del' Pruchtkorppl' kpinprlpi HiillenbildUllgen, so ist er 
n a e k t od!'!' g.v!lln 0 k a l' p; treten H lillen auf. die wahrend del' 
Entwiddullg' -~ ,'prg;eltpl1 \!luI nul' als Rcste (Ring am StieI, Be
hang alii lIu(ralldp. TllpI1'1l odeI' Fetzell auf del' Hutoberflache. 
Volya alii ~tielgrul1d('1 I'rhalh'lI hlpilwll. i~t PI' hpllliangiokarp 
otlp!' h:dhhpdp(·kt. 
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Mit einer rings geschlossenen Hiille, einer Peridie umgeben 
und an gi 0 k a r p sind nur die Fruchtkorper der Gasteromyzeten oder 
Bauchpilze. 
Hygrophan sind (meist diinnfleischige) Fruchtkorper, die sich 

bei Feuchtigkeit (Regen) mit Wasser durchtranken und infolge 
ihrer diinnen Oberhaut dabei verfarben. Derartige Fruchtkorper 
besitzen viele Clitocybe., Collybia-, Tricholoma·, Omphalia
Arten u. a. 

Hymenium ist die Fruchtschicht, in welcher die Basidien in 
regelmaBiger Anordnung aufrecht nebeneinander stehend ge· 
bildet werden. Das Hymenium iiberzieht den ganzen Frucht· 
korper oder bestimmte Teile, die meist eine besondere Aus
gestaltung zeigen (Stacheln, Leisten, Rohren, Gruben, Blatter 
usw.) und =f auBerlich am Fruchtkorper auftreten. Bei den 
Gasteromyzeten findet sich das Hymenium nurim Innern der 
Fruchtkorper, meist in besonderen Kammern; die Fruchtschicht 
wird hier als Gleba bezeichnet. 

Trama ist die Schicht von Hyphen, aus der das Hymenium un· 
mittelbar hervorgeht, z. B. die Schicht zwischen den Poren, die 
mittlere Schicht der Lamellen usw. 

Basidien oder Sporenstander heiBen die Hyphenenden, an 
denen die Basidiosporen, die Hauptsporenformen der Ba
sidiomyzeten gebildet werden. (Naheres S.32.) Ihre Ausbil
dung und Gestalt ist bei den einzelnen Arten konstant und gibt 
das Hauptmerkmal fiir die Unterscheidung der Verwandt
schaftskreise. 

Zystiden sind =f keulenformige oder zylindrische, die Basidien 
meist iiberragende, meist sehr dickwandige Zellen von sehr 
charakteristischer Gestalt, die im Hymenium zwischen den 
Basidien auftreten. Sie geben wichtige Merkmale zur Unter
scheidung der Gruppen. 

Gloeozystiden sind denZystiden ahnlich, aberdurch besonderen, 
dunkleren, oligen, kornigen Inhalt von ihnen verschieden; sie 
sind Exkretionsorgane, welche von ihrem Inhalt ausscheiden. 

Dendrophysen sind feine, stachelige oder baumchenartig ver
zweigte Hyphen auf =f langem Stiele, welche die Basidien iiber
ragen und bisweilen das Hymenium wie mit einem Sternfilz 
bedecken. (Vgl. Cyphellaceae.) 

Borsten (setulae) sind lange, scharf zugespitzte, dickwandige, 
=f braune Gebilde im Hymenium der Peniophoraceae, Corticia
ceae, Cyphellaceae u. a., welche das Hymenium meist weit iiber
ragen. 

Paraphysen sind =f haarformige, bisweilen verzweigte Hyphen 
in der Fruchtschicht. 

Zystiden, Gloeozystiden und Paraphysen bilden keine Sporen, 
treten aber in der sporenbildenden Fruchtschicht auf. (V gl. S. 35.) 
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Hiillenbildungen del' J<'ruchtkorpcl': 
Velum partiale odeI' Teilschleier ist die =F hautige Riille. 

welchI' den Hutrand mit dem 8tiel verbindet. Sie kann am 
Hutrand a.lK .. Bphang"', am Stiel al~ Ring (annulus) erhalten 
hleiben. 

Cortina iKt dil' fadenfiil'lllign lilille, welche Hutrand und Stiel 
verhindpt unrl spateI' meist, =F vollstanrlig verschwin:det. 

Velum universale odeI' Gesamtschleier ist die meist hautige 
Hiille. welchp rl('n ganz!'n Frnchtkorper in der Jugenrl umgibt. 
1hre Rest!' konnen am Stielg;rund als Volva, auf dem Hute 
als Tllpf('1I olll'], Hautfp(,zl'll. i\pltener a\wh als feincr Reif erhalten 
hleihpll. 

Peridip i8t dip Hiillc del' Pruchtkorpl\r del' angiokarpen Pamilien 
(der r:.a~t.erolll~' z etpn). 

SllOrenbildllng-en: 
Sporell hpiUl'll aile all besonderen H.vphen gebildeten Fortpflan

zung~zpllen (lpr Pilze. 
BasidioRporPIl an Basidi!,ll gebildet, Hauptsporenform del' Ba
~idiomy zpjPl1. 

Chlam.vd OspOl'en odeI' Mantelsporensindderbwandige Sporen. 
die nirht an Basidien gebildpt werden und meist erst nach lan
gerer Rllh(',zpit keimen. Bpi den Brand- und Rostpilzen Sporell. 
form. aUf< apnen die Basidien hervorgehen. Bei den hoheren 
Basidiolll~-zdpn uncI bpi ~yctalis an Stelle del' Basidiosporell 
gebil!ll>t. 

Konidiell "iud ~el)pllfrllehtformell, die an besonderen faden
fOrmigell Konidientragern am Myzel odeI' an den Frucht
korpefII (nallwntlieh bei Tremellazeen, Hypoehnazeen, Corticia
zeen, Fifltulinazeen und Polyporazeen, selten aueh bei Agarizeen) 
gebildpt we]'den. f:;ie keimen meist ohne eine RUheperiodp 
~ofort zu llelWm !\iyzel aus. Ihre Bildung geht oft del' Basiden
hildullg' \'orau~ (~. 31). 

Systematische Bezeichnungen. 

Artnamen. Die fl,Ystematische Einheit ist die Art, species; 
sie wird mit zwei lateinisehen ~ amen, binar, G l.ttungs-( Genus-) und 
Art-( = Speeies)Namen hezriehnet. Diesel' Bezeichnung wird del' 
~ame des Autors heigefiigt, weleher den Namen zuerst gab, z. B. 
Boletus appelldieulatus 8chaeff. Wurde die Art spateI' in eine 
:tndere Gi1ttung gostellt. so wird del' Name des erst en Autors in Klam
mel'll beigefiigt. z. B. Psalliota eampestris (Linne) (= Agaricus 
eampestris L.). BekanntpJ'(' Autoren werden meist abgekiirzt gr
>lchrieben, z. B. L.= LinnI', Pel's. = Persoon, Schaeff. = Schaef
fer, Fr. c -- ~'rip~ usw. 'Vill man auch den Autor angeben, weleher 
die Umstellullg' .ler Art in nine andere Gattung zuerst vornahm, so 
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fUgt man auch diesen Namen der Bezeichnung bei, z. B. Psalliota 
campestris (L.) Fr. In sehr vielen Fallen ist jedoch die Feststellung, 
wer zuerst die Umtaufung vornahm, sehr schwierig und Sache des 
Monographen oder Spezialisten einer Gruppe, nicht aber einer Flora, 
die den angehenden Mykologen in das Reich der Pilze Mitteleuropas 
einfiihren solI. Daher ist dieser zweite Autor in der vorliegenden 
Flora in zweifelhaften Fallen fortgelassen. 

Synonyme. Wurde eine Art spater noch einmal unter einem 
anderen N amen beschrieben, so ist dieser Name Synonym und mu13 
dem alteren giiltigen Namen den Vorrang lassen, z. B. R. hetero· 
phylla Fr. 1821 = Russula livida Schroter 1889. Eine voll
standige Synonymie den im speziellen Teile aufgefiihrten Arten bei
zugeben, wiirde iiber die Aufgaben dieser Flora weit hinausgehen_ 
Es sind daher nur besonders wichtige Synonyme genannt. Die Fest· 
stellung der vollstandigen N omenklatur einer Art mit allen Syno
nymen gehort zu den schwierigsten und unerquicklichsten Arbeiten 
und ist oft genug nicht befriedigend zu losen. Die Ansichten der ein
zelnen Autoren sind daher oft genug recht verschieden. In sehr vielen 
Fallen ist infolge der Unvollkommenheit der Beschreibungen und des 
Fehlens von Originalmaterial oder guten Abbildungen heute iiber
haupt nicht mehr feststellbar, was der betreffende Autor unter dem 
seiner Art gegebenen N amen verstanden hat. Solche zweifelhaften 
Arten sind in der Flora fortgelassen und nur die wegen ihrer Haufig
keit oder aus anderen Griinden wichtigen Arten aufgefiihrt. 

In allen Zweifelsfallen wird der Benutzer dieses Buches noch 
gro13ere Werke zu Rate ziehen miissen. Vor allem wird die Benutzung 
guter Tafelwerke mit farbigen Abbildungen oft genug unumganglich 
notwendig sein, da sich bei der im Rahmen dieser Flora gebotenen 
Kiirze nicht aIle Merkmale der Art in der notwendigen Kiirze der Be
schreibung wiedergeben lassen. 

Verwandtschaftskreise. Verwandte Arten werden in die gleiche 
Gattung gestellt und die verwandten Gattungen zu Famili8>Il 
vereinigt. Wahrend fiir die N amen der Gattungen bestimmte 
Regeln nicht gelten, werden die Familien durch die Endung 
... aceae gekennzeichnet, z. B. Corticiaceae, Boletaceae. Der 
Name der Familie ist meist der wichtigsten ihr zugehorigen Gattung 
entlehnt. Innerhalb gro13erer Familien konnen die einander naher 
stehenden Gattungen Z'Il Unterfamilien oder innerhalb dieser noch 
zit kleineren Gruppen (Tribus) zusammengefa13t werden. Die Unter-
familien werden <lurch die Endung ... oideae, z. B. Tricholomoi-
deae, die Tribus durch die Endung ... eae gekennzeichnet, z. B. 
Tricholomeae. 

Verwandte Familien werden zu Reihen (oder Ordnungen) zu
sammengefa13t, die durch die Endung ... ales gekennzeichnet sind, 
z. B. Agaricales, Polyporales usw. 

Nur bei der 10. Reihe, welche die angiokarpen Familien umfa13t, 
habe ich den allgemein angenommenen Namen Gasteromycetes, 
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Bauchpilze, bestehen lassen, weil diesel' Ordllung ein etwas h6herer 
Wert zukommt als den ubrigen Reihen. Lm die in diesel' Reihe be
stehenden Verwandtschaftsverhiiltnisse ZUlll Ausdruck zu bringen, 
wurden hier 3 LnteITeihen (l'nterordnungen) unterschieden, welche 
die Endung ... ales wie hf'i den Reihen del' gymnokarpen Ver
wandtschaftskl'eisp erhieltell, deneu sie an systematischem Werte 
etwa gleichkomruen. Innerhalb dpr 3. Lllt('rreihe: Eugasteromyce
tales wul'den die engel' rniteinander verwandten Familien zu zwei 
Familiengruppen LycoperdinaleH und Phallinalf's zusammen
gefaBt. (Niihl'n'" lwi df'n (:rnp}ll'u.) 
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B. Spezieller Teil. 
Abkiirzungen im Text. 

Fk. Fruchtkorper. W. Winter. 
St. Stiel. I-XII Monate. 
L. Lamellen. Lb. Laubholz, Laub. 
fg. -formig. Nd. Nadelholz, Nadel. 
br. = breit. u. undo 
19. = lang. od. oder. 
h. hoch. =F mehr oder weniger. 
F. Friilijahr. Fig. Figuren auf den Ta-
S. Sommer. feln 1-14 am Schlusse 
H. Herbst. des Buches. 

Abb. Abbildung im Text. 

Unterklasse: Eubasidii. 
Basidien als Fortsetzung von Hyphen (Hyphenenden). 

1. Reihengruppe: Protobasidiomycetes. 
Basidien mehrzellig (Protobasidien); quer- oder langsgeteilt. 

1. Reihe (Ordnung): Auriculariales. 
Basidien langgestreckt, quergeteilt (stichobasidial) in =F gallertigen, 

knorpeligen od. wachsartigen, sehr selten flockigen Fruchtkorpern. 

l. Familie: Auriculariaceae. 
Fk. krustenfg., das Substrat iiberziehend od. gekroseartig bis 

=F ohrfg. od. typhula-artig, =F aufrecht, ziemlich groll, meist gallertig, 
in der auLleren Gallertschicht die langen, aus vier iibereinander 
stehenden Zellen gebildeten Basidien. Sporen je eine an jeder Ba
sidienzelle, mit Sterigma. - Meist auf Holz saprophytisch, seltener 
parasitisch; selten (Eocronartium) auf Moosen. 

Bestimmungsschliissel der Gattungen. 
A. Fk. dem Substrat (meist Holz) flach aufliegend. 

a} Fk. hautig-flockige Dberziige auf Holz od. 
Erdboden bildend. 1. Helicobasidium. 

b} Fk. unregelmaLlig umgrenzte gelatinose od. 
=F wachsartige Dberziige auf Holz bildend. 
I. Fk. klein mit warzenfg. Oberfl. an 

Linde. 2. Achroomyces. 
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II. Fk. groBer mit korniger Oberf!. an 
versch. LaubhOlzern. 3. Platygloea. 

B. Fk. sich vom Substrat =f crhebend. nieht 
krustenformig. 
a) Fk. knorpelig-gelatinos, gekroseartig od. 

ohrfg.; auf Laubholz parasitisch. 4. Auricularia. 
b) Fk. fadenfg. aufrecht, einer Typhula gleich, 

auf lebenden Moosen parasitisch. fi. Eocronartium. 

1. Uattung: Helieobasidium l'atouillard. 
Fk. weich, Hoekig-hautig, ausgebreitet, krustenfg. Uberziige bi!

dend. Fruehtsehieht glatt. Basidien zylindriseh, i= gekriimmt, 
2-4zellig, quergeteilt; jede Zelle mit 1 pfriemenfg. seitliehen Ste
rigma. Sporen ei- od. birnenfg., glatt, bei der Keimung sprossend 
(konidienbildend) od. zum Myzel auswachsend. - Auf dem Erd
boden od. Holz saprophytisch. 

Einzige Art im GehieU': Fk. 3-6 em br., sehmutzig-rotlieh 
purpurn mit blasserem Rande, weit ausgebreitet, von unbestimmter 
Gestalt, angewaehsen u. nicht vom Substrat ablosbar. Fruchtsehieht 
gleiehfarbig, dauu tief weinrot u. weiBlich bereift. Fkmasse weiBlieh, 
floekig, locker, diinn. Sp. weiB, birnfg. 10-12 X 6-8 p,. Basidien 
zylindrisch, g('kriimmt 3--5 p, dick. Auf faulenden Esehenzweigen 
zwischen Lauh auf dem Erdboden. III. Selten. 

1. (Cortieiurn lilacinum QU(q.) H. purpureum (Tu!.) Patouillard 

:!. Uattung: Aehroomyces Bonorden, Linden-Gallertkruste. 
Fk. klein, ausgebreitet, waehsartig-gelatinos, Oberf!. warzenfg.; 

Basidien (Heterobasidien)l palisadenartig allgeordnet, stets deutlieh 
gegliedert (in Hypobasidip u. Epibasidie)1. -- Auf Lindenholz. 

Einzige Art: Sp. 26-30 X 7,5-91l, Basidien 95-100 x9-12 p,. 
An Lindenholz. (Stietis tiliap Lasch, Platygloea nigricans Sehroter, 
TachaphantiuIll Tiliaf' Brefl.'ld, Achroornyces pubescens RieB.) 

2. Lindpn- G. A. Tiliae (Lasch) v. Hohnel 

:J. Uattung: PlatygJoea Schroeter, Gallertkruste. 
E'k. hOIllogene wachsartige, gelatinose od. knorpelige, kornige 

flache Uberziige bildend od. sieh i= erhebend. Fruehtsehieht glatt, 
ein- od. allsf'itig. Basidif'n zylindriseh, quergeteilt mit langen Ste-

I Die Auri(-ulariales, Tremellales, Rost- und Brandpilze, Dacryomy
cetales und Tulasnellales werden von manchen Autoren als Reihe der 
Heteroba~idiales zusammengefa13t; ihre stets i= deutlich gegliederte 
Basidie winl al~ Hetero basidie bezeiC'hnet, die aus "Hypo basidie" 
(Tragzelle del' Hasidie del' Auri('ulariales, Teleutospore der Uredinen, 
Brandspore deI" t:stilageneen, Hasidie der Tremellazeen und Tulasnellazeen) 
und einer odeI' rnehreren "Epibasidien" (= Basidie der Auriculariazeen. 
Promyzel dcr Brand- und Rostpilze, Basidie + Sterigmen (z. T.) der 
DacryomYl"ctazcPll, Steri~rnen der Trernellazeen. Rporen + Keimschlauch 
del' Tulasn.·llazt·cn) bcsteht. 
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rigmen. Sp. weiB, vielgestaltig eifg., elliptisch, stumpf od. zugespitzt. 
gerade od. gekrummt, bei der Keimung sprossend. - Auf totem 
Holz saprophytisch. 

Einzige Art im Gebiete: Fk. zartlila-grau, dann weiB, aus
gebreitet dem Substrat angewachsen, dunn, verganglich knorpelig
gallertig. Fruchtschicht gleichfarbig, feinbestaubt (unter der Lupe). 
Sp. weiB, glatt, 15-18 x 5-7 fl. Basidien verlangert, Tragzelle 
(Hypobasidie) 12-24 x 14-18 fl, Epibasidien 1 16-40 x 4 fl mit 
d. Spitze =f gekrummt bis schneckenfg. eingerollt, 4zellig-schiefquer 
geteilt. ~ Auf abgefallenen Laubholzzweigen, bes. Quercus, Fagus, 
Alnus. VI-VII. Selten. (Exidiopsis effusa Bref., Corticium uvidum 
Fries, Sebacina effusa [Bref.] Patouillard) 

3. Ausgebreitete G. Platygloea effusa (Bref.) Schroeter 

4. Gattung: Auricularia Bull., Ohrenpilz. 
Fk. dreischichtig, oberste Schicht dunn, haarig, mittelste stark 

gallertig aufquellend, unterste schwach gallertig u. die palisadenartig 
stehenden Basidien enthaltend, muschel.ohrformig. - Parasitisch 
auf lebendem Laubholz. 

1. Die haufigste Art bildet trocken unscheinbare, schwarzliche 
Krusten auf Lbzweigen, die feucht dick gallertig aufschwellen und 
dann ohrenformige, mit Runzeln, Gruben und Adern versehene 
samtige, ungezonte, einfarbige, auBen oliv braunrote, innen grau
fleischigrotliche, 3-8 cm groBe Klumpen darstellen. Sp. zylindrisch, 
12-15 X 5-7 fl, gekrummt, farblos, glatt. Besonders auf lebendem 
Sambucus nigra. VIII-XI. (Fig. 1.) (A. sambucina Mart.) 

4. Judasohr. A. auricula judae (L.). Schroet. 
2. Fk. muschel- od. ohrfg., abgebogen, grau- u. olivgrun gezont 

mit dunkleren Zwischenlinien, striegelig-filzig, 5-7 cm breit, 2-4 mm 
dick, unterseits purpurbraun, derb runzelig-gerippt. Sp. zylindrisch, 
12-14 X 5-6 fl gr., gekrummt, glatt, farblos. An lebenden Laub
holzern, besonders Apfel. VIII-XII. Zerstreut. (Helvella meso 
Dicks.) 

5. Gezonter Ohrenpilz. A. mesenterica (Dicks.) Fries 

5. Gattung: Eocronartium Atkinson, Mooskeule. 
Fk. =f gallertig-knorpelig-zah, fadenfg., aufrecht od. pfriemfg. 

Fruchtschicht glatt. Basidien zylindrisch, quergeteilt, 3-4zellig. 

1 Die Auriculariales, Tremellales, Rost- und Brandpilze, Dacryomy
cetales und Tulasnellales werden von manchen Autoren als Reihe der 
He t e rob a sid i a I e s zusammengefaBt; ihre stets =f deutlich gegliederte 
Basidie wird als Heterobasidie bezeichn3t, die aus "Hypobasidie" 
(Trag zelle der Hasidie der Auriculariales, Teleutospore der Uredinen, 
Brandspore der Ustilageneen, Basidie der Tremellazeen und Tulasnellazeen) 
und einer oder mehreren "Epibasidien" (= Basidie der Auriculariazeen, 
Promyzel der Brand- und Rostpilze, Basidie + Sterigmen (z. T.) der 
Dacryomycetazeen, Sterigmen der Tremellazeen, Sporen + Keimschlauch 
der Tulasnellazeen) besteht. 



Pilaeraceae (Phleogenaceae, Ecchynaceae). 

Sp. weill; hei del' Keilllung nieht ~]lrosspnd, sondern myzelbildend. -
Auf Moosen. 

Einzige Art: Fk. ') -- ',;)('111 h. , weill , einfach, fadenfg. od, 
dunn-keulenfg .. fa~t zylindriseh. in einen diinnen, langen Stiel ver
jungt, stumpfliell. 2 - -4111111 dil'k. 1<'leisch weill, dunn. Sp. weill, 
hohnen-sichelfg.. 18 --24 :l,;'} ---5,1. Basidiell gekrummt 25-40 fJ-
19 .. (i -U /, hr..:\ ;j zellig mit 10-20 /t 19. u. 3---4 ,t br. Sterigmen. 

- Auf :tIOO~('· Il, nicht sehr hii.llfig, VHl-X. (Typhula muscicola 
LPers.J l"ril'.8. Clavaria ll1uscieola Pers.) (Abb. II. 1-3.) 

ri. \V e i f3 (' VI () (0 ~ \; P 111 P. l'; om'onartium ll111seicola (Pers.) Fitzpatrik 

Abb.11. Danyomyeetales. Ibis :l. Eocronartium lIluscicola, 1 seehs Fk. an! cinem 
}{oose (Climaeinlll), 2 Hasidie mit ~ tlterigmen (St), 3 Basidiospore. - 4n. 5. Stilbum vulgare 
(Tode) Fries. - 1111 . 7. Pilaere Petcrsii: Ii. Fk. oben im Langsschnitt; 7. Hyphe mit Basidicn. 

( 1. ",arh dn ~atur. (l"s iihrige nach Gallmann.) 

2. Famihe: Pilacraceae (Phleogenaceae, Ecchynaceae). 
I('\;. gestielt. Illit Kopfehen, klein. Basidien wie bei VOl'. Fam., 

aber ohne ~terigmell im Innern des fadig-offenen od. hautig ge-
sehlossenpll f<'k. - :\ieist auf Holz saprophytisch. 

Bestimlllllngssehliissel del' Gattungen. 
A_. Fk. sellI' klein (kleiner als 2 mm), weill, ohne Peridie. 

r. Basidien kur;r" hirnenfg., 2zdlig, schier-quer ge-
teilt.. auf lIIol'schplII Hob; usw. 1. Stilbum. 

II. Basidiell Iiinglieh, 4zellig, quergeteilt; Fk. nul' 
von loekerPlI H iillfii.dpll 1l1llgeh(\l1; auf fanlenden 
Kartoffdll. 2. Pilacrella. 

Il. l<'k. 3 - 10 Illlll hoell, weiBlieh. dann falb mit hautiger 
Peridie ; Basidiell zylindriseh. 4 zellig quergeteilt.; Sp. 
falh, hpi ([(']' Keimung sprossend. Auf Lbholz. 3. Pilacre. 

I. Gattung: Stilbum ('rode) J ueL Stielkugelehen. 
Pk. aufrecht, kugelig, gestielt. Basidiell an den Enden reich

verzweigter Hyphen. kurz birnenfg., 2zellig. Sp. weif3, elliptisch. -
Auf totelll Holil saprophytiseh. 

E inz i g" Art.: Fk, [ --2 lItllI hoeh , weill, dann gelblieh, kugelig. 
Stiel gleil'hfarhig nal'h ohen vprjiingt. fiidig, glatt. Sp. weill-hyalin 
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8 x 5-6 fl. - Auf morschem Holz, Eichelnapfchen usw. haufig, 
IX-XI. (Abb. JI, 4-5.) 

7. Gemeines St. Stilbum vulgare (Tode) Fries 

2. Gattung: Pilacrella Schroter. Stielkopfchen. 
Fk. klein, gestielt, oben in ein kugliges Kopfchen od. ein Scheib

chen endend. Basidien 4zellig, quergeteilt, in einer kqgligen Zone des 
Fk. gebildet, von Hullfaden umgeben; ohne feste Peridie. Sp. eifg. 
hyalin, ohne od. mit sehr kurzem Stielchen_ 

1m Gebiete einzige Art: Fk. bis 1 mm gr., weill, gestielt, oben 
ein kleines konidien- u. basidienbildendes Scheibchen tragend. - Auf 
faulenden Kartoffeln. Bisher nur aus Schlesien bekannt, sehr selten. 

8. Kartoffel- St. P. solani Cohn et Schrot. 

3. Gattung: Pilacre Fries (Phleogena Fr. Ecchyna Fries) 
H utchentrager. 

Einzige Art hochstens 1 cm hohe Fk. von graubraunlicher Farbe 
bildend, gesellig zusammenstehend_ Hulle des Kopfchens fest, dann 
vergehend u. der· staubige Inhalt frei werdend. Sp. falb, von un
regelmaBiger Gestalt, 5-6 x 4-5 It gr. Auf Rinde von alten Eichen 
und Buchen, selten. IX-I. (Fig. 2. Abb. 11, 6-7) (Ecchyna faginea 
[B. et Br.] Fries. Ph. faginea [Fr.] Lk.) 

9. Buchen-H. P. Petersii Berk. et Curt. 

2. Reihe (Ordnung): Tremellales. 
Basidien rundlich birnformig, langs geteilt (chiastobasidial). 

3_ Familie: Tremellaceae. 
Fk. gallertig, in der auBeren Gallertschicht die kugligen oder 

eifg., von oben uber Kreuz vierteiligen Basidien stehend. Sporen 
je eine an jeder Basidienzelle, mit sehr langem Sterigma. - Auf Holz. 

;Bestimmungsschlussel der Gattungen. 
A. Fk. glatte od. hOckerige Krusten bildend. 

a) Fk. ganz das Substrat uberziehend; Rand 
nicht abstehend. 
I. Fk. sehr dunn u. zart, hyalin-weill, 1 bis 

2 cm br. unscharf begrenzt, Hymenium auf 
kleinen spitz en Zahnchen, Odontiaartig. 
Basidien kuglig. 1. Protodontia. 

II. Fk. wachsartig-hi:iutig, flockig od. be
staubt, 5-10 cm br., corticiumartig; Ba-
sidien langlich. 2. Sebacina. 

b) Fk. mit T freiem Rande, fast becher- od. 
schusselfg. runzelig od. Radulumartig; Ba-
sidien birnenfg. 3. Eichleriella. 
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B. Fk. vorn Substrat (Zweigen, Holz) abstehend, 
dick, gallertig, nicht krustenfg. 
a) Fk. gallertig, gekriiseartig od. polsterfg., fal. 

tig, vorn Hyrneniurn iiberzogen. 
I. Konidientriiger der Xebenfruchtformen 

\Licht zu Lagern zusalllIllentretend, son· 
dern stet" einzdn irn glcichen Hyrneniurn 
(Diploidkonidien). Basidiosporen bei der 
Keilllung hefeartig t-lprossend. 
I. Basidien oberfliiehlich. 

x) Fk. ohne hartell Kern. 
Sp. wei13. 

t- Sp. hraun. 
ti) Fk. mit harteIll Kern. 

2. Basidien tief eingesenkt. 
x) .\lyzdkonidien stark gekrurnrnt. 
jJ):\Iyzelkollidiengerade, =F stabchenfg. 

II. Konidientrager (Haploidkonidien) zu La· 
genl zusammellstphend. 

b) Fk. gallprtig·gelatiniis aufrecht, nieht polster. 
formig. 
I. B'k. ohrenfg., spatelig od. trichterfg., fast 

gestielt od. sitzend, rotbraun, unterseits 
glatt. 

II. Fk. gestielt, hydllumartig, aber gallertig, 
=;- grau, hutfg .. nnterseits mit gallertigen 
:-It,wheln. 
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4. Tremella. 
;;. PhaeotremeHa. 
6. Naematelia. 

7. Exidia. 
8. Ulocolla. 

9. Ditangium. 

10. Gyrocephalus. 

11. Tremellodon. 

1. Gattung: Protodontia von Hoehnel, Gallertzahn. 
Fk. sehr zart, dunne, hyalinweiBe, nnscharfe Uberzuge auf mor· 

schern Holz hildend; Basidien in kleinen hyalinen, verganglichen, bis 
0,4 IllIll hohen, spitzen Zahnen, eingesenkt, kugelig, langsgeteilt mit 
2-4 Steriglllf'n. Sp. weill, elliptisch, auf einer Seite abgeplattet. 

Einzige Art: Fk. 1--2 CIll, frisch reinweiB u. hyalin, trocken 
gelblich. ZahIH~ hyalinweiB, dann gelblich u. vergehend, spitz, bis 
400 fJ, 19., am Grnude 100---150 II br. Sp. 6--8(-9) X 3-4 fJ,. Auf 
morschem H (lIz irn \Vinter. sdtPll. 

711. WiiSHt'fig('I" ri. P. uda von Hoehnel 

2. Gattnng: Sebacinll Tnl., Wachskruste. 
J<'k. krustig, eorticinrnartig, dunn, hauchartig, oft flockig, schwach 

gallertig, :Moos. Halrne, Erd(' llberziehend, werst wergartig, spater 
fest, wachsartig, briichig. 
1. :VIit milchwl'i13er, irn Alter gelblicher Kruste nnd flockiger Urn· 

randnng. ;, ]0 elll ausgebreitct. HymeniurIl w('i13lich, flockig. 
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bereift. Sp. weiB, langlich 1= gekrummt, 11-13 X 4-5 fl. In 
Waldern zerstreut. II-XI. (Fig. 3.) (Thelephora sebacea [Pers.] 
Fries, Th. cristata [Pers.] Fries) 

11. Uberziehende W. Sebacina incrustans 
2. Auf Rinde u. Holz von Nadelholzern, bes. Picea. 

Auf Laubholzern. 

(Pers.) Tul. 
3. 
4. 

3. Fk. kalkweiB bis 6 cm gr., Mitte graubraun, bereift; Basidien dicht 
(20-40 fl) unter der Oberflache, Hypobasidie nach Bildung der 
4 Sp.-Kerne 16-24 X 13-14fl, Epibasidie unregelmaBig 10-30 
X 3-4 fl. Sp. wurstfg. 13-17 X 4-6 fl, nach dem Abfallen 

reichlich sprossend. - Auf Rinde u. Holz bes. von Picea. III-VI. 
Nicht haufig. 
12. Kreidige W. (Thelephora calcea Pers.) S. calcea (Pers.) Bres. 

3. Gattung: Eichieriella Bresadola, Eichlerielle. 
Fk. wachsartig-hautig-knorpelig, fast schusselfg.-ausgebreitet mit 

freiem Rande. Hymenium glatt od. runzelig od. radulumartig. Ba
sidien eifg.-kugelig, langsgeteilt mit 2-4 Sterigmen. Sp. weiB, 
zylindrisch od. langlich, bei der Keimung hefeartig sprossend. - An 
morschem Laubholz. 

Einzige Art: Fk. 3-6 cm br. fleischfarben, dann braun, auf 
dem Substrat ausgebreitet, ablosbar; Rand frei, weiB, =f zuriick
geschlagen, feinfilzig. Hymenium gleichfarbig, bereift, bei Druck 
rotend, gekornt. Fleisch gleichfarbig, ziemlich dick, knorpelig
lederig. Sp. =f gekrummt 15-18 X 6-10 fl. Basidien keulenfg., 
dann =f spindelfg. 30-45 X 9-12 fl, mit 2-3, selten 4 Sterigmen. 
Zwischen den Basidien an der Spitze braune Paraphysen. - Auf 
toten Zweigen von Eschen u. Pappeln. Nicht selten. IX-III. (Ra
dulum spinulosum Berk. et Curt., R. deglubens B. et Br.; Eichleriella 
Kmetii Bres., Stereum rufum Auct. ang. non Fries) 

13. D ornige E. E. spinulosa (Berk. et Curt.) Burt. 

4. Gattung: Tremella (Dill.) Fries, Zitterpilz. 
Fk. feucht gallertig od. knorpelig, trocken hart, hornartig, kuglig 

bis eifg. verschmalertem Grunde aufsitzend, Oberflache mit gehirn
artigen, z. T. tiefen Windungen u. FaIten. Hymenium ober- u. 
unterseits ohne Papillenbildungen. Vor Bildung der Basidien u. im 
Fruchtkorper zwischen den Basidien reichlich Konidien im gleichen 
Hymenium (Diploidkonidien). Fk. ohne festen Kern. Sp. kuglig, 
ei- od. mandelfg. weiB, bei der Keimung hefeartig sprossend. 
1. Fk. leuchtend orangefarben. 2. 

Fk. blaBzimtfarben od. bernsteinbraunlich. 3. 
2. Fk. vor Auftreten der Basidien durch 2,5-3 fl groBe Konidien 

leuchtend orangerot, anf. schwach gallertig, angenehm obstartig 
riechend, dann (Basidienfk.) stark gallertig, fast zerflieBend, 
1-4 cm gr., wellig, nicht bestaubt. Sp. rundlich eifg. 10-16 
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/ 7-10,11 (12 -15,11) gr. - - Auf LauhhoJzzweigen VllI-V, Ilicht 
selten. (Abb. 1~, R.) 

1-1. GeJbliehn Z. Tremella luteseens Pers. 
Fie J!'hhaft goldgelh oclt~r orangdarben, weiBbestaubt, ziemlich 

zii-h, I---R elll im Durehlll., Illit gehirnartigen Palten, an del' Basis 
ZUSRlllllu'llgezogen und wpi1.llieh. Sp. rundlieh 10 x 12 fl. VOl' 
den Basidiell l'rseheinell reiehlieh an verzweigten Tragern ca. 3 ft 
groB!' l'Ulldliche Konirlien. Auf Lhzweigm. I~Xll. (Fig. 5.) 
(Abh. 1~. 4 ;'.) 
15. Eillgnn'itle-Z. 'I'. mesellteriea (Retz.) Pl'. 

3. Fk. :3 -10 c III gr., allfallgs blaB zimtfarbell, spateI' dunkel kalldis
hraun, hliHterig-. rosettenfg .. am Grulldp faltig, gallertig, etwas 
durehseheincnd. Gcrueh fast jodoformartig. Hypobasidien 12-16 

10~-14,11. gelhbraun: Epibasidien 24-36 x 4 ft; Sp. rnndlich 
bis eifg.-zugespitzt (nicht zylindrisch), 7-10 X 7-9 fl; VOl' u. 
wiihrPIld dpr Basidifllhildung reiehlich paarkernige, 2-2,5 fl gr. 
1<'1;:. -Konidien. 
Hi. l{o~('t 1 ('nfiil'ltliger '1,. 'I'.foIia('ea (Pers.) Pries (v(mBrefeld) 

l"k. die' Hiude durchhreeh!'IHI, rundlich, anf. kaurn 1 mm gr., 
hl'l'llsteinhrii,Il11lich, kaulll gefaHet. Ilicht zusallllllcnflieBend, dann 
bis 15 mill hr., 10 mill dick, rUlldlich, mit ca. 1,5 mID breiten, 
g('hirnartig(,ll \Villdullgen u. Aussaekung(,ll, durchscheinend blaB 
briiunlich, A u8RaekungPlI hyalinweif3. hereift. weieh-gelatinos. Sp. 
ruml Ill. kl('ill(,1ll :-lpitzehell 10--11 It; Hypobasidien fast kuglig 
14--1~ [4 Hi II; Hyphen 4, -4,5 II diek mit reidl!' Sehnallen
hildullg. (Ahh. I~. a.) Auf Lauhholzii.stehell, bes. Birken, Eiehen, 
Pappdll, ge,.wllig. I VX. OstprellHell, Sehlesien. (Abh. 12, I-a.) 
17. Bernst Pill hrii unlie her 'l. 'l'.inllet'orata Somnwrf., Neuhoff 

4. },k. oli \'('Ilfarhell od. griin. t roeken i s(·hwiirzlieh. 
Fk. gdhlieh od. w('iBlieh. 

5. 
Ii. 

5. Fk. 5-~i.5 ('111 hoeh u. hI'.. olivenfarhen-sehwiirzlieh, aufreeht, run
zdig, lappig g(;tf\ilt; Lappen schiaff, Rand eingesehnitten, wellig
b!'wimpert, galleTtig, Hellr weich. Sp. weiB. fast birnenfg. Rasenfg. 
In delll Fk. angesaullueltes ""Vasser wird schwarz; fiirbt schwarz abo 
Anf tot('ll Zwpigell. l)f'~Oll(l!'rR yon Alnus. XI --II. Nieht haufig. 
IS. Bpwi IIqH'rtcl' Z. T. fimbriata (Pel's.) Fries 

I<'k. 1~(i III III , fetwht >;cllwiirzlich-griin, trocken ruB-schwarz, 
hervorbn·.chelld, polsterfg., gesellig. sehr fein papillos u. runzelig. 
Sp. weiH, dliptiseh. 10--12 X 7 -H/I. Auf toten Zweigen vou 
Sal'othalllllU;'; u. Giuster. Nieht hiiufig. X. 
19. S('hWHl'zg-riillel' Z. (T. genistae Lib.) T. atl'ovirens Fries 

6. Fk. 1~;~ lllill hr., orauge-gelhlich, sehlie1.llich braun, warzig, ge
wiilbt, ullgett'ilt. unhfwimpert, fleischig-gelatiuos. ziemlich fest. 
Sp. weiB. hl'PiL ellipti8eh zugespitzt, 6 > 4,11. Auf PeuiopllOra 
u. abgefall('nt'n Asteu nlll Ei:lehen u. Ros!'ll. ll--Y. Nieht hiiufig. 
':0. VarhC'll,yp('hRellldt·l' Z. 1'. H'rsicolol' Berk. 
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Fk. 4-8 mm hoch, schmutzigweiB, trocken fast schwarz, aus der 
Rinde hervorbrechend, gestielt, fast hutfg. St. kurz, rund, fast 
durchsichtig.knorpelig. Sp. fast kuglig mit seitl. Spitzchen, 
5-7 X 5-8 p,. Konidien gerade od. gekriimmt 2 X 0,5 p,. -
Auf abgefallenen Asten, bes. von Eichen. X-XII. Ha1.!j'ig. 
21. SchmutzigweiBer Z. TremeUa tuberculariaBerk. 

5. Gattung: Phaeotremella Rea, Braunspor.Zitterpilz. 
"Vie Tremella, aber mit dunkelbraunen Sp. 
Einzige Art: Fk. 4-10 cm br., 1= zimtfarben, stark gelappt, 

wellig, am Grunde gefaltet, gelatinos, fast hyalin.fleischfarben. Sp. 
umbrabraun, kuglig od. breit eifg. 12 X 9-12 p,. Konidien hyalin, 
elliptisch 9 X 6 p,. - An Pfahlen u. Baumstiimpfen, nicht selten. 
V-XI. 

22. Braunspor.Zitterpilz. Ph. pseudofoliacea Rea 

6. Gattung: Naematelia Fr., Naematelie. 
Fk. mit fest em, hartem Kern, sonst wie Tremella. 

1. Fk. blaB fleischfarben, trocken schmutzig rotlich bis braun, innerer 
Kern groB, weiB, 1-3 cm br., polsterfg., fast sitzend, durchschei· 
nend, faltig.runzelig, weiB bereift, wurzelnd. Sp. weiB, birnenfg. 
od. fast kuglig 12-16 X 10 P, od. 9-10 p,. - An Kiefernholz u. 
-zweigen einzeln od. gesellig. IX-III. Nicht selten. (Fig. 4.) 
(Tremella encephala [Willd.] Quel.) 
23. Kiefern-N. N. encephala (Willd.) Fries 

2. Fk. griinlich, fast kreisfg., sitzend, niedergedriickt, gewunden. 
warzig, 5-6 mm gr., fast gelatinos. Sp. weiB, elliptisch, zu
gespitzt, 18 X 11 p,. - Auf morschem Holz u. Zweigen von 
Ginster u. Efeu. I-XII. Nicht haufig. (Tremella virescens 
[Schum.] Quel.) 
24. Griinliche N. N. virescens (Schum.) Cda. 

7. Gattung: Exidia Fries, Driisling. 
Fk. wie bei Tremella, nur durch die tief eingesenkten Basidien u. 

hakchenformigen Konidien sicher zu unterscheiden. 
1. Fk. weiBlich bis milchweiB, durchscheinend glasig, oberflachlich 

glatt, spater mit seichten gewundenen Furchen, 2-3 cm im 
Durchm., oft auf weite Strecken zusammenflieBend. Sp. wurstfg., 
15-20 X 5-7 p,. Auf Zweigen von Laubbaumen, besonders Rot
buche. H. W. F. 
25. WeiBlicherD. E. albida (Huds.) Fries 

Fk. feucht, stets dunkel gefarbt, braun, grau, schwarzlich. 2. 
2. Fk. mit braunem Ton. 3. 

Fk. mit grauem od. schwarzlichem Ton. 4. 
3. Fk. bernsteinbraun, dann dunkler, trocken glanzend schwarz, fast 

kreiselfg., gestielt, oben scheibig abgeflacht oder etwas schiissel. 
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<lrtig vI'rtidt . 0,;)2 ('Ill hr. II.YIIIl'lIiuHi die seheihige Oherfliiche 
iiberziehelld. Auf abgefallelwil ~wI 'igen von Laubbiiumen hiiufig, 
hesondprs VOII \Vpidpn. Pap pI'III . Kirschen usw. H. W. P . 

. 'l6. Ziih(,1' D. F~ xidia g'elatinosa (Bull.) Fries 

Fk. (iullli:( ,j flci"eh -zilld i'ot,hrallll , durchsehpinend , am Rande 
gekerht. kJ'all~. kuglig ahgdlaeht. :1 ·- 5 e lll hr('.it. haufig zusam
IIwnfli('I.\(' II(l ZII Ra~('. 11 \ ' 011 10 Iii (' 111. ~p. 14- -1l; x 4 - 5 It (Bre-

.\1,[" H . 1',."""'11".,·" ,,,· . I bi; :\. '1',.<:",(,[1" inuecol'atl1: 1. F k. auf Holz, 2. Basidie 
"lit 1 Spore, :L ';ehuallenhyphen. ~ u. J. Tr. m e s e nt e rica: ~ . Junger Fk. mit Konidien 
n. jllngclI Bl1siuiell; 5 .~·k . mit ,iulIJ,(ell UOU I'eifen llasiuicn (Langsschn.). - 6a bis c. Exidia 
!'I ' panda: a Stf'.rigme mit l Ba:oi idiosPOfP; b Kcimcnde Basidiospore; c Keimende Konidie. 

- 7. Uloco)la. ~ac c harin a. \"ar. foliacl'a.: a K eimende und s prossende Basidiospore: 
II K cimende ~pl'ol3koniuie . -- .'. Tl'em e ll" lu t e sce o s: a II . b H efeartig sprossende 
ilas idiospol'(']J . - 9. Di ta II gi II III eeras i : KOlliuientrager . - 10. Gyrocephalns h e l
Hlloi,Ie, ~ I'k. anf H"lz . ( I hi,:\ .'iarh :"lenho ff , 10 narh ltamsbottom,dasiibl'ig(, 

11;1:-11 I :ii llmallll .) 

reId). 10 12 ;{ -4 /' (Xlluhofl') . Auf Stiimpfen und abgefallenen 
!'weigPIl \'011 Erl(, 11 II. Birk!,ll. [V -- x. (Abb_ I~, ua - u.) 

·f7. A u ~g(' h)'(' i t d PI' 1) _ E. repanda Fries 

4. I·'k. ZIH'rst graIL dann sehwill'ziiuh, t,l'ockeu zu papierartiger, glan
;/'(md ,;cliwa rz(')' Haut Zut'alllillenschrumpfend, knollig, mit schma
Ipill U\,IIlH[(' aufsitz('ud. ;{ ----IO em hr .. zu grofle.n Lagern zu
""'Ill m(,11 f1it'l.kll(l. ohl'lI I'hwh lind yom Hy menillm iiberzogen, 
:t,IWJ'st· .!.dflt t. dallil Illi1' kl'gl'lfi)T'lllig<'1l -VVarzen hede('kt, unten un-
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regelmaBig faltig. Sp. 10-12-15 x 4-5 /1. Auf abgefallenen 
Zweigen von Laubbaumen haufig, besonders auf Eiche u. Rot
buche. H. W. F. (Fig. 6.) 
28. Drusiger D. Exidia glandulosa (Bull.) Fries 

Fk. etwas kleiner u. dunner, unterseits trocken lebhaft olivgriin 
u. runzelfaltig. Hypobasidien 14-16 X 12-14/1, Epibasidien 
20-26 X 3 ",. Sp. 12-15 X 4-6 /1. Nur auf Pinus. In Schiesien. 

28a. Kiefern-D. E. pithya Fries 
Fk. schwarzlich, trocken glanzend schwarz, kreisel- bis becherfg. 

gestielt, 1-2 cm hoch, 2-3 cm breit, unterseits mit Hockern u. 
Runzeln, stets einzeln, selten wenige mit den Randern verwach
send, oberseits vom Hymenium bekleidet und mit einzelnen dru
sigen Warzen bedeckt. Sp. zylindrisch 14-20 X 4-6/1. Einze1n 
od. gesellig aus der Rinde abgefallener Lindenzweige hervor
brechend. XII-II. (Fig. 7.) 
29. Abgestutzter D. (E. spiculosa Tul.) E. truncata Fries 

8. Gattung: Ulocolla Bref., Krauselgallerte. 
Fk. wie bei Exidia, von der sie nur durch die stabchenformigen, 

in Kopfchen zusammenstehenden Konidien sich unterscheidet. Diese 
sind mit Sicherheit nur in der Kultur zu erzielen. 

Fk. gelbbraun wie gebrannter Zucker, vielfach gewunden und 
gefaltet, ausgebreitet, abgeflacht. 3-8 cm br., meist weit zusammen
flieBend. Koindien 5,5-7 X 1--1,5/1 stabchenfg. An Holz und 
Stumpfen, besonders an N adeih6lzern, gern auf Stapelholz. Sp. 
nierenfg. 1O-12-15X 5-6",. Hypobasidien 2-16x 10-12",. Epi
basidien 20-30x2,5-3",. H. W. F. (Fig. 8.) (Abb. 12,7.) 

30. Zucker-K. (Exidia s. Fries) U. saccharina (Fries) Brefeld 
30a. Blattrige ~U. saccharina var. foliacea (Brefeld) Bres. 

9. Gattung: Ditangium Karsten (Craterocolla Bref.), Kruggallerte. 
Fk. von zweierlei Art, gallertig. Basidienfk. kuglig, oben faltig, 

stark aufquellend. Konidienfk. klein krugfg., innen von den Koni
dientragern ausgekleidet. 

Basidienfk. der einzigen Art blaB fleischfarben, 1-5 cm br. 
Konidienfk. rot, zuerst geschiossen, dann krugfg. geoffnet, viel kleiner. 
Sp. nierenfg. 12-15 X 5-7 ",. An Stammen u. Zweigen von Prunus 
avium. H. (Fig. 9.) (Craterocolla cerasi [Schum.] Brefeld) 

·31. Kirsch-K. D. cerasi (Schum.) Karst. 

10. Gattung: Gyrocephalus Pers., Gallerttrichterling. 
Fk. gallertig, fiillhornartig-trichterfg., aufgerichtet in breiten 

knorpelig-gallertigen Stiel ubergehend, mit fast glatter, vom Hy
menium uberzogener Unterseite. 



TUlasnellaceae . 65 

Fk. der einzigen Art rosarot, zuletzt braunrotlieh. 5-8 em h., 
4-6 em br. Sporen zylindriseh 9-11 X 5-6 fl gekriimmt. An 
Holzstiiekehen, Stiimpfen und auf dem Erdboden, vereinzelt od. ge
sellig. In N orddeutsehland selten. IX --X. (Gyroeephalus rufus [J aeq.] 
Bref., Tremella rufa Jaeq.) (Abb. 12, lO.) 

32. Rotl'r Gallerttr. Gyrocepbalus helvelloides (D. C.) Pers. 

1 I. Gattung: Tremellodon Pers., Zitterzahn. 
Fk. gallertig, troeken knorpelig, abstehend, halbkreisfg. od. seitlieh 

gestielt, unterseits mit Staeheln besetzt, die das Hymenium tragen. 
Fk. der einzigen Art milchweifi, hellgrau oder fast farblos, 

2-8 em br., mit 2-4 mm langen Stacheln. Sp. rundlieh 6-8 fl 
glatt, farblos. An Stiimpfen von Nadelholz, nieht haufig. IX-XII. 
(Taf. I, Fig. 10, Abb. 8, 2.) e< . .1/; 

.33. Gallrrtartiger Z. T. geJatinosus (Seop.) Pers. 

2. Reihengruppe: Autobasidiomyeetes. 
Basidien ungeteilt. 

3. Ordnung: Tulasnellales. 
Fk. =F gallertartige od. waehsartige Lager, ohne eigentliehes Hy

menium bildend. Basidien =F kugelig od. eiformig, ungeteilt mit stiel
formig versehmiilertem Grunde (Tremella-Basidien). - Meist 
saprophytisehe Holzbewohner. 

B es timm ungssehl iissel der F amilien. 
Fk. auf der Rinde gallertige Lager bildend; 

Basidien kuglig od. eifg. ohne Sterigmen. Basidio
sporen sehr groB, vor dem Abfallen keimend u. 
sofort je 1 leieht abfallende Konidie bildend. Tulasnellaceae. 

Fk. un t e r der Rinde toter Eiehenzweige waeh
send; Basidien kugelig mit kegeliormigen, ge
kriimmten Sterigmen. Basidiosporen bohnenfg., 
nieht VOl" dem Abfallen keimend; keine Konidien 
bildend. Vuilleminiaceae. 

4. Familie: Tulasnellaceae. 
Fk. auf der Rinde lebender od. toter Zweige u. Stiimme flaeh 

ausgebreitete, waehsartig-gallertige Lager bildend, die aus =F regellos 
angeordneten Basidien mit od. ohne Gloeozystiden bestehen. Ba
sidien kuglig od. eifg., am Grunde =F stielartig zusammengezogen, 
ohne Sterigmen, mit 1-4( -6) kugligen od. eiformigen, sofort kei
menden Basidiosporen. Basidiosporen auf diinnem od. flaschen
fOrmigem Keimsehlaueh je 1 gekrii.mmte od. eiformige, sofort ab
fallen de Konidie bildend. 

Linda u, Kryptogamenflora J, 3. Aufl. 5 
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Bestimmungsschliissel der Gattungen. 
Fk. nur Basidien enthaltend; Basidien 1= 

ordnungslos gehauft od. biischelig. 1. Tulasnella. 
Fk. neben den Basidien auch Gloeozystiden 

enthaltend; Basidien weniger regellos. 2. Gloeotulasnella. 

1. Gattung: Tulasnella Schroet. (Pachysterigma Brefeld) 
Tuiasnelle. 

Fk. 1= weit ausgebreitete, dem Substrat eng anliegende, diinne, 
frisch wachs- oder gallertartige violette bis braunliche od. rosenrote 
Lager bildend, nur Basidien enthaltend. Basidien kugelig od. eifg. 
mit stielartigem Grunde, ohne Sterigmen mit (1-)4-6 sofort kei
menden Basidiosporen. - Meist Holzbewohner. 
1. Auf Holz wachsend. 2. 

Auf Kiefernnadeln am Erdboden. 8. 
2. Auf N adelholz. 3. 

Auf anderen HOlzern. 4. 
3. Fk. frisch braunviolett, trocken lila, diinnhautig, wachs- bis 

gallertartig. Hymenium eben, etwas warzig. Basidien eifg., unten 
stielfg. zusammengezogen, mit 1-4 Sporen; Konidien zylindrisch, 
etwas gekriimmt, ll-14 x 4-5 ft. An Nadelholz; selten. (Fig. 20.) 
34. Braunviolette T. T. fusco-violacea Bres. 
An Kiefernholz-Stiimpfen. Siehe 40. T. tremelloides Wakef.etPears. 

4. An verschiedenen Laubholzern. 5. 
An einzelnen Laubholzarten. 6. 

5. Fk. frisch grauviolett, getrocknet sehr blaB rosenrot, bald ver
bleichend. Konidien 3,5-5 x 3-3,5 ft. An Laubholz nicht selten. 
35. E ichlers T. T. Eichleriana Bres. 

Fk. frisch blaBviolett, trocken lebhaft hellrosenrot. Konidien 
6-8 X 6-7 ft. An Rinde u. Holz der Laubbaume; nicht selten. 
36. Tulasne's T. T. Tulasnei (Patouillard) Juel 

Fk. frisch lilaviolett od. rosa-lila, trocken rotlich gelblich od. 
verfarbt, 2-10 cm weit ausgebreitet, Rand heller, byssusartig. 
Basidienschicht gleichfarbig, bautig, filzig, diinn. Basidiosporen 
elliptisch 6 X 4 ft od. 1= kuglig 5-7,5-10 X 4,5-6,5-8 ft. -
Auf totem Holz. IX-XII. Nicht selten. (Hypochnus violeus 
Quelet) 

37. Veilchenfarbige T. T. violea (Quel.) Bourd. et Galt. 
6. An Eichenzweigen od. ErIen. 7. 
7. Fk. hellrot 1-3 cm breite unregelmaBige Flecke bildend. Basidien

schicht gleichfarbig, hautig; Sp. weiB, birnenfg. 8-11 X 5-7 ft. 
Basidien eifg. od. keulenfg. 9 ft dick, mit 4, seltener 3 od. 5 Sp. 
- An abgefallenen Eichenzweigen. IX-X. Nicht haufig. 

·38. Fleischfarbige T. T. incarnata Juel 
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Fk. violett; Konidien liillglich, zitronenfg. 8 x 15 fl. An feuch
tern Holz, besonders an Alnus; selten . 

.19. Violette T. Tulasnella violacea (Bref. et Olsen) Juel 
8. Fk. 1-30 cm ausgebreitet, frisch purpurn, trocken schwarzlich, 

Rand gleichfarbig. Basidienschicht gleiehfarbig, faltig-wellig. 
Fleisch blaLlpurpurn gelatinos, dann =f hornig, schlieLllich zu 
dunner Kru8te zusammenfallend. Sp. weiD, elliptisch, von einer 
Seite flach. am Grunde mit seitlicher Spitze 8- 10 x 4,5-5,5 fl. 
Basidien ],eulenfg. mit 4 Sp. - - Auf Kiefernnadeln am Boden ll. 
auf Kiefprn4ii mpfpll. X r X II; selten. 

40. Kidpl'll- T. T. tremelloides Wakef. et Pearson 

Abo. 13. Tulasnellaceac und Vuilleminia ce ae. 
~a bis c TuJasnelia telephorea .Tuel. It Hasidic mit 4 Sporen; b Kernt lung in den Basidi,,
,poren; c Keimeude und je 1 Konidie bildende Basidiosporen (nach Juel). - 1, 3 u. 4. 
Vuilleminia comedclls (Nees) ~fairc: 1. Tracht des PHzes auf eillem Zweige, des sen 
Rillrte el' abgclijst hat; :1. Basidic mit ;l Sterigmen und 1 Spore; 4. Basidiosporen, unter" 

in Tcihmg. (I. :'i"i1f:h tier Natur, 3 u. 4. !lach )faire.) 

2. lXattung: GIoeotulasnella v. H6hnel et Litsehauer. 
Fk. delll Substrate eng anliegend, zart gallertig- od. waehsartig. 

Basidien fast ein Hymeniull1 bildend mit Gloeozystiden. 
Einzige Art.: l<~risch diinne, reifartige, rotliche Uberziige bil

dend, dip trocken fast ganz verschwinden. Gloeozystiden zartwandig 
15- - 30 s - 12 fl groD, hauchig od. zylindrisch mit o~artigem Inhalt. 
Sporen ::c kuglig 4 - 6 fI gl'of3. ,\uf Rinde morscher Fichten. 

n. (; I <1>< i gP (;. G. hyalinlt v. H. et Litsch. 

J. Familie: Vuilleminiaceae. 
Fk. gelatillu~e. eortieiulll-iihnliehc Lager bildcnd. Basidien illl 

Innern des Hyphellgefleehtes angelegt, an die Oberfliiehe vordrin
gend. kein geschlossenes HYlllenium bildend, am Grunde sehmal, am 
Scheitel kugelig verbreitert, ungeteilt, mit 3- 4 kegelformigen, etwas 
gebogenen Stprigmen. Sporcn farhlos, glatt. hohnenfg. - Hoh
hewohner. 

Einzig<' (.attung: Vuilleminia ~:\laire, Vuilleminie. 
Pk. unter del' "ieh losenden Rinde wachsend. Sporen farblos, glatt. 

}i'k. der einzigen Art weithin unter der Rinde waehsend u. sie ab
hehend. fri~dl \w·idl f1eis('hig hi" waehsartig. dic'\;:, sehmutzig weil.l 

.')* 
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od. grau bis rotlich od. gelblich grau, glatt, trocken dlinnkrustig, 
rissig, schmutzigbraun. Sporen zylindrisch.ellipsoidisch, etwas ge
kriimmt, 17-24", X 5-7", dick. An feuchtliegenden Lbzweigen, 
besonders von Eiche, Prunus spinosa, Fagus, Juglans, Castanea 
vesca u.a., iibeiall inWiiJdern haufig. Das ganzeJahr. (Taf.I,Fig.23, 
Abb. 13, 1, 3-4.) (Corticium c. [Nees] Fr.) 

42. Fressende V. Vuilleminia comedens (Nees) Maire 

4. Ordnung: Dacryomycetales. 
Basidien zylindrisch, sehr lang, oben gegabelt, einzellig, mit 

2 Sterigmen u. Sporen. Sp. bei der Keimung septiert u. sprossend 
Konidien bildend). 

6. Familie: Dacryomycetaceae. 
(Caloceraceae. ) 

Fk. gallertig od. knorpelig, trocken meist ganz unscheinbar zu
sammenschrumpfend. Basidienlager den Fk. ganz od. nur teilweise 
bedeckend. Basidien (Heterobasidien) lang, keulig, nach oben in 
zwei lange Epibasidien (Sterigrnen) auswachsend, an deren Spitze je 
eine ei- oder etwas nierenfg. Spore entsteht. Sporen meist sofort aus
keimend, sich teilend u. Sprollkonidien bildend. 

Bestimmungsschliissel der Gattungen. 
A. Fk. tremellaartig, ungestaltet, mit Windungen 

auf der Oberflache sitzend. 1. Dacryomyces. 
B; Fk. von bestimmter Gestalt. =f gestielt, stift-, 

zahn-, kreisel- od'. schiisselformig od. fadig
hornartig, l!-nverzweigt od. verzweigt. 
a) Fk. wurzelnd, St. =f im Holz verborgen. 

I. St. nach unten wurzelartig geteilt, Fk. 
stift- od. knopffg., dann fast backenzahn-
artig. 2. Ditiola. 

II. St. ungeteilt. 
01:) Fk. unregelmaBig polsterfg., dann =f 

gelappt, oben flach-schiisselformig mit 
dickem Rande. St. sehr kurz, gedrun
gen, ganz am Holz steckend. Sp. gelb-
lich, mondsichelfg. 12 bis iiber 20 '" 19. 3. Femjonia. 

fJ) Fk. regelmallig scheibenfg., peziza-artig, 
mit nach innen eingebogenem z. diin
nem Rande. St. deutlich, z. schlank, 
nur mit seinem Grunde im Holz. Sp. 
weill, einseitig-flach-eifg. bis langlich 
9-13 '" 19. 4. Guepinia. 
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b) Fk. nieht wurzelnd, gm;tielt. 
I. Fk. lmtfg., einer winzigen Morchel ahnlich. 5. Dacryomitra. 

II. J<'k. hornfg. od. gewPihfg. bis korallenartig 
vprzweigt, einer Clavaria ahnlieh, aber 
knorpelig·gallertig. 6. Calocera. 

1. Gattung: Dacryomyces Nees, Tranenpilz. 
Fk. zu gPllwl1 oder roten Flecken eintrocknend, feucht gallertig 

aufquellend, ohne bestimmte Gestalt, mit Windungen, wie Tremella 
aussehend, ahpr kleinpr, bisweilen fast beeherfg. abgeplattet, sitzend. 
Basidien die d<'r Familip. 

1. Fk. gelbroL rot oder orangefarben. 2. 
Fk. gelh, gallertig, zuerst fast kuglig oder flachgedriickt, spater 

unregehniif.lig rundlich, auf der ObPrflache gefaltet, 2-12 cm br. 
Sporen langlieh zylindriseh, lwidendig gerundet, kaum gekriimmt, 
15-22 II 19 .. 4 7 II dick. Auf bearbeitetem Holz, besonders von 
Nd. I-XII, hesolldprs X--XII; haufig. (Abb. 14, 1-3.) 

43. ZerflieUPllder T. D. deliquescens Bull. 
Zuerst ganz h~Talin, dann opalartig. - An Birken IX-V. 

Nieht SPlt('I!. 
43a. (D. h~-alinus [PeTS. I Quel.) var. hyalinus (Pers.) Bourd. et Galz. 

Fk.:2 H !lllll br., gelb, dann orange, kugelig, dann genabelt u. 
ppziza·artig, etwas zusammenflie13end, langs gefaltet, sitzend od. 
etwas gestielt. am Grunde ,veif.lzottig, oft gelh hereift, gelatinos, 
dann fest. :"p. weiB od. gelblieh, pifg. od.langlieh 18-213 X 7-10// 
mit gelJwll Triipfchell, sehlip(\lich mit 1 Querwand. - An toten 
Kiefernzweigon. Hiiufig. [--x. 

44. Getropft pr T. D. stillatus (Nees) Fries 

2. Fk. gelbrot his etwas orange, knorpelig·gallertig, zuerst kuglig, 
dann lllehr unregelmiiBig, etwas faltig, 4--6 mm br. Sporen wie 
bei vor., ('twas stiirker gekriimmt, 20-30/1 19., 9-12 fl dick. 
An Aste!l u. hcarlwitetem Holz del' ~ d. Das ganze J ahr. (Fig. II.) 
44(/. Tannen-T. (-- 14 0) D. abietinus (Pers.) 

Fk. lehhaft orangefarhen, weich gallertig, zuerst fast kuglig, 
dann mit Falten, zuletzt 8chleimig zerflieBend, peziza·artig. 
Sporen ge1hlieh 19. eifg., innen etwas gebuchtet, 12-24 X 6-9 It, 
dann griiBpr u. mit 10 Querwanden. An Stiimpfpn u. Zweigen 
yon N d. I;'a~t das ganzp Jahr. 

45. Goldhaariger T. D. chrysoeomus (Bull.) Tul. 

3. Fk. 6-- 20 mm, rosa, warzig, rundlich, unregelmaBig gekriiseartig, 
gelatiniis.durehsichtig, fcst. Sp. weiB, !anglich, 40~50 X 8-11 fl 
mit 3--i'i Querwanden. Konidien elliptiseh 14 !~. Parasitisch auf 
Diatrypf' stigma, nicht sf'ltfm. XII-IV. (Dacr. fragiformis [Pers.] 
Fries) 

46. (~rof.ls]lo]'iger T. D. macrosporus B. et Br. 
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2. Gattung: Ditiola Fries, Kopftrane. 
Fk. knorpelig gallertig, keulig·kopfig, etwas flach, vom Basidien

lager fiberzogen, im Substrat mit mehreren starken stielartigen 
Wurzeln, im ganzen wie ein Backenzahn aussehend. Fr. 2-9 mm 
hoch, goldgelb, anfangs wie von einem weiBen Schleier umhfillt, 
Stiel 3-6 X 2-3 mm, anfangs weiBlich, dann gleichfarbig, wurzelnd. 
Sporen weiB langlich, 1= zylindrisch, an der Basis schief zugespitzt, 
9-10 pIg., 4 p dick mit 1-3 Querwanden. Auf feuchten, faulenden 
Kieferbrettern, nicht haufig. X-III. (Taf. I, Fig. 12.) 

47. Bewurzelte K. D. radicata (Alb. et Schw.) Fries 
Fk. 1,5-5 mm br., blaB orange, dann dunkler, Hut anfangs 

kuglig u. fein hyalin filzig, dann flach, wurzelig, St. 0,5-1 mm 19. 
od. fehlend, jung hyalin-zottig; Sp. weiB, elliptisch-zylindrisch 
15 X 5 p, dann zylindrisch, am Grunde breit, schief zugespitzt 
15-1S X 5 p, 4zellig. - An toten Ulex-Stammen. 1m Nordwesten 
des Gebietes. (Abb. 14, 4.) 

48. Stechgister-K. D. uUcis Plowright 

3. Gattung: Femsjonia Fries, Femsjonie. 
Fk. gallertig-knorpelig, anfangs kreiselfg.-polsterfg., dann unregel

maBig 1= gelappt mit ganz im Holze steckendeIn, wurzelndem, nach 
unten nicht verzweigtem St., dann obeu flach u. dick- 1= schfisselfg. 
mit flachem, wulstigem, nicht eingerolltem Rande. Nur die Flliche 
Basidien enthaltend. Sp. mondsichelfg. bis kahnfg. zieml. groB, gelb
lich; Basidien mit 2 langen Sterigmen. 

Einzige Art: Fk. 2-15 mm br., leuchtend goldgelb, dann 1= 
schmutzig weiBlich, aus dem Holze hervorbrechend, anfangs gewolbt, 
dann flach u. lappig, wurzelnd, Stiel nicht od. kaum fiber die Holz
oberflache emporragend, gedrungen. Sp. 12-21 X 7-S p, dann auf 
IS-24 p verlangert mit S-10 und mehr Querwanden. - Auf ab
gefallenen Eichen- u. Birkenzweigen. Stellenweise nicht selten. 
IX-XI. (Abb. 14, 5.) 

49. GelbweiBeF. (GuepiniaFemsjonianaOlsen.) F.luteoalbaFries 

4. Gattung: Guepinia Fries, Guepinie. 
Fk. gallertig-knorpelig, gestielt-scheiben-becherfg., einer Peziza 

sehr ahnlich. St. ziemlich schlank, nur mit dem Grunde im Holz 
steckend, sonst frei. Sp. weill, eug. bis langlich, einseitig-flach. 

Fk. hellgelblich, becherfg., 0,5-2,5 cm h. u. 3-S mm br., Rand 
dunn, wellig eingerollt, Sporen elliptisch, beidendig schief, oft unregel
miWig abgerundet, innen abgeflacht, 9-13 pIg., 5-9 P dick. Auf 
toten Zweigen, Stumpfen u. Holz von Buchen u. Eichen, selten. 
XII-II (Ditiola merulina [Pers.] Rea, G. merulina [Pers.] Quel.) 

50. Schussel- G. (Abb. 14, 6a-c.) G. peziza Tul. 
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4. Gattung: Dacryomitra Tul. (Dacryopsis Massee) Tranenmiitze. 
Fk. gallertig-knorpelig, mit Stiel u. einem keulen- od. zungenfg., 

etwas gefurchten Kopfteil. Hymenium glatt od. runzelig bis warzig. 
Basidien zylindrisch mit 2langen Sterigmen, mit od. ohne Konidien
tragern im Fk. Sp. weill. 

Abb.14. Dacryomycetaceae. 
1 bis 3. Da cr yomyces deliquescens Bull. : 1. Tracht des Pitzes; 2. OidienbitdenderFk., 
am Rande rechts 2 junge Basidien; 3. Fk. mit Basidien; 2. u. 3. Querschn. - 4. Ditiola 
ulicis Plowr. - 5. Femsjonia luteD-alba F ries. - 6. Guepinia peziza Tnl.: a Tracht; 
b EinzeJfk., Langsschn.; c Basidie. - 7. Caloc c ra cornea (Batsch) Fries. (1. Nach 

Brefe ld , 2, 3. naeh Dangeard , 4 big 7. nach Ramsbottom.) 

1. Fk. ohne Konidientrager mit gelbem Stiel u. orangefarbener Keule, 
fast wie eine kleine Morchel aussehend, 3-12 mm h. Sp. 13-15 
x 5- 6!1 mit 2 od. 3 Querwanden. An Stiimpfen u . Brettern 
von Eichen, selten. IX- XII. (TaL I, Fig. 14.) (Calocera gloss. 
[Pers.] Fries) 
51. Zungenfg. T. D. glossoides (Pers.) Bref. 

2. Fk. mit Konidientragern u. Basidien, 3-4 mm, rotlich orange, 
Hut halbkugelig, spater abgeflacht. Stiel 3-4 X 2-3,5 mm weill 
od. gelblich: Fleisch weicher. Sp. 14 X 5 fl, mit 3 Querwanden. 
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Konidientrager 35-40 ft h., linear, einfach od. wenig verzweigt, 
Konidien 3 X 1 ft langlich. - An Nadelholzstiimpfen. IX-XI, 
nicht haufig. (Ditiola nuda [Berk.] Massee) 
52. N ackte T. Daeryomitra nuda (Berk.) Pat. 

5. Gattung: Caloeera Fries, Hornling. 
Fk. knorpelig zahe, keulenfg. od. pfriemlieh, einfaeh od. ver

zweigt, wie Clavaria aussehend, aber hornartig durchsichtig. 
1. Fk. verzweigt. 2. 

Fk. unverzweigt, pfriemlich, orangegelb, trocken rot u. horn
artig, feucht knorpelig, 1-1,5 cm h., 1-2 mm dick. Sp. 7-9 
X 3,5-4 ft. An Holz u. Stiimpfen von Lb., besonders Eichen, 
gesellig od. rasig. I-XII. (Taf. I, Fig. 15, Abb. 14, 7.) 
53. Hornartiger H. C. cornea (Batsch) Fries 

2. Aste des Fk. nicht br. an der Spitze, sondern spitz, stielrund. 3. 
Fk. am Ende od. von der Mitte ab mit einigen kurzen, ab

stehenden Astehen, Hauptstamm keulig, nach oben verbreitert 
u. etwas flach gedriickt, 2-4 cm hoch, dunkel orangefarben. 
Sporen zylindrisch 10-12 X 4-5 ft. An altem Holz. Fast das 
ganze Jahr. (Taf. I, Fig. 16.) 
54. Handformiger H. C. palmata (Schum.) Fries 

3. Fk. feueht knorpelig zahe, klebrig, glatt, goldgelb bis orangefarben, 
von unten od. der Mitte ab mehrfach bis reichlich gabelteilig, 
2-10 em h., Aste spitz, drehrund. Wurzelartige Basis weit in 
das Holz reichend, weiB, zottig. An Stiimpfen und Holz von 
Nadelholzern. Sporen zylindrisch, leicht gekriimmt 10-12 X 4 bis 
5 ft. Haufig. VII-I. (Taf. I, Fig. 17.) (C. flammea [Schaeff.] Quel.) 

55. Klebriger H. C. viseosa (Pers.) Fries 
Fk. weich, stark schrumpfend beim Trocknen, gelb, 1-3 cm h., 

mit weitlaufig stehenden, gabeligen, spitzen, drehrunden Asten, 
am Grunde weiBfilzig. Sporen zylindrisch, 8-10 X 4-5 ft. An 
Nadelholzstiimpfen, viel seltener als vor. H. 

58. Gabelteiliger H. C. fureata Fries 

5. Reihe (Ordnung): Exobasidiales. 
Parasitiseh auf Blattern und Stengeln von Zwergstrauchern, Bau

men und Krautern, ohne Fruchtkorperbildung. 

7. Familie: Exobasidiaceae. 
AusschlieBlich Parasiten. Fk. fehlend. Basidienlager nackt, aus 

der Oberhaut der Wirtspflanzen hervorbrechend. Basidien mit 
. 2-6 Sterigmen. 
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Bestimmungsschliissel der Gattungen. 
A. Basidien ausgebreitete, zusammenhangende La

ger auf der Wirtspflanze bildend. Basidien 
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viersporig. 1. ExobasidIum. 
B. Basidien in kleiner Zahl aus den SpaltOffnungen 

hervorbrechend, meist sechssporig. 2. Microstroma. 1 

1. Gattung: Exobasidium Woron., Nacktbasidie. 
Myzel im Wirt, oft gallenartige Anschwellungen der Stengel u. 

Blatter verursachend. Basidien 2-4 sporig, aus der Oberhaut in 
groBen, weit ausgebreiteten, weiBlichen Lagern hervorbrechend. 
1. Auf Vaccinium-Arten, besonders PreiBelbeeren, seltener Blau

beeren u. Moosbeeren, weilllich-rotliche Uberziige an den meist 
geschwollenen Stengeln u. Blattern bildend, Sp. weill, lang spindelfg. 
10-20 x 2,5---5 p" haufig. V-Xl. (Taf. I, Fig. 18, Abb. 15, I.) 

57. PreiBelbeer-N. E. vaccinii (Fuck.) Woronin 
2. Auf Rhododendron-Arten in den Alpen =F groBe, weille od. fleisch

rote, eBbare Gallen erzeugend, seltener in Garten. V -X. 
57p. Rhododendron-N. forma rhododendri Cram. 

3. Auf Andromeda polifolia, nicht selten. VI-X. 
57y. Andromeda-N. forma andromedae Peck 

4. Auf Azalea indica und anderen Azalea -Arten in Gartnereien 
1-3 em groBe, weilllich-griine Gallen an den Blattern u. Zweig
spitzen erzeugend. Sp. 14,5 x 4 p, langlich-nierenfg. Nicht selten, 
mitunter schadlich . 

• 58. Japanisphe N. E. japonicum Shirai 

[Gattung: Microstroma Niessl (Kleinstroma). 
"Basidien" biischelfg. zu den Spaltoffnungen der Blatter (meist nur 

unterseits) hervorwachsend, punktfg. Raschen bildend, die zu einem 
weiBen, kreidigen Uberzug verschmelzen. Hyphomyzeten. 

Auf Juglans regia iiber 1 em groBe, eckige Uberziige auf den 
Blattern bildend, im Gebirge haufiger. S. (Fig. 19.) 

59. NuBbaum-K. M. juglandis (BM.) 
Auf Quercus-Arten 2-4 mm groBe, eckige tJberziige auf den 

Blattern bildend. Seltner als vor. S. 
60. Eichrn- K. M. album (Desm.).] 

6.0rdnung: Cantharellales. 
Fk. auBerst mannigfach, wachsartig, hautig, knorpelig od. lederig 

bis fleischig od. korkig, krustenfg., ungegliedert kreiselfg., korallenartig 
verzweigt bis in Stiel u. Hut gegliedert. Stets mit Stichobasidien; 

1 Nach neueren zytologischen Untersuchungen gehort die Gattung nicht 
zu den Basidiomyzeten. Da man sie aber hier gewohnlich sucht, habe 
ich sie stehen gelassen. Die "Basidien" sind Konidientrager. 
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haufig auBer den Basidien mannigfache Zystiden im Hymenium. 
Vorwiegend Holzbewohner, aber auch zahlreiche Bodenpilze. 

IT 
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Abb.l5. I. Exobasidiaceae; II. Peniophoraceae. 
J. Exobasidium vaccinii (Fuckei) Wor. (nach Woronin). - n. Peniophora: 
1 u. 2. P. areoiata (Fr.) Brinkm.-3. P. byssoidea (Pers.) Brinkm. Basidieund 2 Zystiden 
mit SchnaHen. - 4. P . iycii (Pers .) v. H. et L. Basidie und 3Zystiden. - 5. P. giebuiosa 
(Fr.) Bres. Basidie und Zystide; oben Zystidenspitze mit kornigen Ausscheidungen. (Nach 

Brinkmann.) 

Bestimmungsschliissel der Familien. 
A. Fk. krustenfg., dem Substrat auf

liegend. 
a) Hymenium glatt. 

I. Hymenium mit groJ3en, uber· 
ragenden, dickwandigen Zysti
den; Sporen farblos, glatt od. 

etwas rauh. 8. Fam. Peniophoraceae. 
II. HymeniumohneZystiden; Spo

ren stachelig od. eckig, meist 
braun. 9. Fam. TheJephoraceae. 

b) Hymenium auf pfriemlichen od. 
zahnformigen Stacheln. 12. Fam. Hydnaceae. 

B. Fk. =F aufrecht od. sich am Rande 
vom Substrat abhebend, =F muschel
fOrmig. 
a) Fk. muschelfg. od. trichterfg. od. 

in Stiel u. Hut gegliedert. 
1. Hymenium glatt. 9. Fam. Thelepboraceae. 

II. Hymenium nicht glatt. 
1. Hymenium nur anfangs 

glatt, bald runzelig od. auf 
Runzeln od. gabelig ver-
zweigten Adern od. Leisten. 11. Fam. Cantharellaceae. 

2. Hymenium auf Stacheln. 12. Fam. Hydnaceae. 
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b) Fk. keulenfg. od. =t- korallenartig 
verzweigt, fleischig. 
1. Fk. lederig-fleischig bi:,; korkig; 

Sporen stachelig od. ockig, 
meist braun. 9. }<'am. Thelephoraceae. 

II. Fk. saftig-fleischig nicht korkig, 
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Sporf'n glatt. meist farhlos. 10. Fam. Stichoclavariaceae. 

8. Familie: Peniophoraceae. 
Fk. fadig-filzige od. krustenfOrmige Uberziige auf Holz usw. bil

dend, wachsartig, knorpelig, lederig od. hiiutig. Hymenium glatt od. 
schwach runzelig, aus viersporigen lang-keulenformigen Stichobasi
dien u. groBen, meist dickwandigen Zystiden bestehend. Sporen farb
los, glatt od. etwas rauh. 

Einzige Gattung: Peniophora Cooke (einschl. Kneiffia Fries), 
Borstenrindenpilz. 

}<'k. woit ausgebreitet, der Unterlage eng anliegend, sehr zart 
spinnwebfilzig, hautig od. fleischig-waohsartig, ohne abstehenden 
Rand. Hymenium mit groBen, meist sehr dickwandigen Zystiden 
zwisohen den Basidien. Gloeozystiden fehlen. (Vgl. Abb. 15 II, 3-5.) 
Sporen farblos, glatt od. etwas rauh, niemals staohelig. - WeiB
liche, unscheinbar od. lebhaft gefarbte Pilzo auf Holz, besonders im 
W. F. oder I-XII. 

1. Fk. sehr zart, spinnwdHutig fadig od. filzig, nicht floischig. Hy-
menium nicht geschlossen (mit Liicken); Fk. weiBlich. 2. 

Fk. hautig, fleischig od. wachsartig. Hymenium fest gefiigt, 
geschlossen, aber durch die Zystiden filzig, samtartig od. borstig. 7. 

2. Fk. weiBlich, hoi Verletzung gelbfleckig, ausschlieBlich auf Holz. 3. 
Fk. weiBlich, spateI' golblich bis fatt ockorfarbig, auf Holz, 

abgefallenen Blattern od. auf dem Boden. 4. 
3. Fk. an fangs sehr diinn u. zart, 2-5cm weit ausgehreitet, spater fast 

hautig. fleischig. Sporen zylindrisch, gekriimmt, 12-15 X 2,5 fl' 
Zystiden 70--90 X 3--3,5 fl, leicht gekornelt. An faulem Holz; 
nicht selten. I--XII. (Hypochnus longisporus Pat.) 

61. Langsporiger B. P.long·ispora (Patouillard) v. H. et Litsch. 
4. Fk. sehr zart, weiBlich, spateI' gelblich, nicht gelbfleckig. 5. 

Fk. anfangs fein, diinn. wciBlich, hald sehr stark vergilbend, 
satt ockerfarbig. 6. 

5. Sporen fast zitronellfg., oft schief, unten immer mit einer Spitze, 
10-15< tl-8,5 fl. Zystiden zylindrisch, stumpf, 100-130 X 7 
bis 12,11. An Lauhholz od. abgefallenen Blattern; selten. X-III. 

62. Spindelsporiger B. P. fusispora (Schroet.) v. H. et L. 
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6. Sporen langlich 5-6 X 3-3,5 fl. Fk. sich 1-6 cm weit ausbreitend, 
dichte weichwollige Massen auf Holz, Erdboden, in Erdhoh
lungen, am Grunde von Pflanzen, diese mitunter. schadigend. 
Zystiden 70-90 X 4,5-6 fI, spindelfg. od. zylindrisch, glatt, oft 
mit Schnallen an den Scheidewanden. IX-IV. Haufig. (Kneiffia 
byss. Pers., Coniophora b. Pers., Corticium b. [Pers.] Fries, 
Corticium lacunosum B. et Br., Peniophora tomentella Bres.) 
- Abb. 15 II, 3. 

63. Byssusartiger B. Peniophora byssoidea (Pers.) Brinkm. 
7. Fk. =f weill, blaBgrau, cremefarbig od. schwach gelblich, nicht 

lebhaft gefiirbt. S. 
Fk. ockerfarbig, gelbbraun od. lebhaft gefarbt. 19. 

S. Zystiden ohne kornige Bekleidung, hOchstens an der Spitze 
zart rauh. 9. 

Zystiden mit kOrniger, kleiiger Bekleidung. 12. 
9. Sporen schmal, zylindrisch, weniger als 3 fI br. 10. 

Sporen breit zylindrisch, breiter als 3 fl. 11. 
10. Fk. 2-5 cm br., anfangs weiB, bald blaBlederfarbig, diinnhautig, 

fein borstig, trocken in kleine Kliimpchen od. Schollen (glebae) zer· 
rissen. Sporen 7-9 X 1,5-2,5 fI' gekriimmt. Basidien 6-7 fI br. 
Zystiden 70-160 X 6-14 fI, bis 40 fI hervorragend, sehr dick
wandig. An morschem Laub· u. Nadelholz. I-XII. Nicht 
selten. (Abb. 15 II, 5.) 

64. Kliimpchenbildender B. P. glebulosa (Fr.) Sacco et Sydow 
Fk. 5-10 cm br., anfangs mit weiBlichem Rande, bald braunlich, 

alt oft ganz dunkelrotbraun, fleischig-hautig, stark rissig. Sporen 
5-7 X 2-2,5 fI' schwach gerkiimmt. Basidien 4-5f1 br. Zystiden 
50-70 X 4-5 fI, spindelfg., zugespitzt. An altem Nadelholz, 
nicht selten. (Corticium sordidum Karsten, C. seriale Fr.) 

65. Rissiger B. P. seriaUs (Fr.) v. H. et L. 
11. Fk. 2-6 cm br., anfangs weiB, im Umfange faserig·kleiig, dann 

cremefarbig, trocken haufig mit schwach griinlichem Ton. Sporen 
3-4 X 6-S fl. Basidien 5-6 fI br. Zystiden spindelfg. SO-90 
X 7-9 fI glatt od. schwach gekornelt. An Laub· u. Nadelholz, 
nicht selten. 

66. Cremefarbiger B. (Kneiffia cremea Bres.) P. creme a Bres. 
12. Sporen kugelig od. kurz eifg. 13. 

Sporen langlich. 14. 
13. Fk. weiB, etwas vergilbend, zart kriimelig; Hymenium geschlos

sen, mehlig, bei groBer Feuchtigkeit in Korner zerfallend 
(= Aegerita candida). Sporen 5-7 X 4-6 fI mit groBen 01. 
tropfen. Basidien 4-5 fI br. Zystiden 60-100 X 6-12 fI' fast 
zylindrisch, nach oben =f verschmalert, stumpf, sehr dickwandig. 
Auf feuchtliegendem Holze (besonders in fast ausgetrockneten 
Graben), nicht selten, meist zusammen mit Aegerita candida Pers. 

67. Mehliger B. (Kneiffia aeg.) P. aegerita (Hoffm.) v. H. et L. 
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14. Sporen 8 ft u. Hinger. 15. 
Sporen kurzer als 8 ft. 16. 

15. Hymeniulll gleiclullii13ig eben, filzig-samtartig (durch die Borsten), 
anfangs weill, dann triibgelblich, bla13-lederfarben, wachsartig, 
am Rande anfangs mehlig. Sporen liinglich, fast zylindrisch, 
10-12 '/ 4,5--5,5 It, Basidien 7-9 ft br. Zystiden 60-150 

12--14/1, haue.hig-spindelig, zugespitzt. An Laub- u. Nadel
holz, nicht ~elten. (Corticiulll puberum Fr.) 

68. Sam tiger B. Peniophora pubera (Fr.) Sacco 
Hyrtlpniulll bald warzig, von den 120-250 ft langen Zystiden 

borstig, fleisehig-hiiutig, im Umfang faserig od. strahlig. Bei 
andauernder Feuehtigkeit Wiilste bildend, die auf der Unterseite 
das HYllleniulll b·agen. Sporen zylindriseh, =F gekrummt, 
10-15 ~, 4-;'1.5/1. Basidien 6-7 It hr. An allen Holzarten, 
hiiufig. (Kneiffia S. Fr.. Corticium setigerum [1<'r.] Karst.) 

69. BoI'sU'ntI'agpnde1' B. p, setigera (Fr.) v. H. et L. 
16. Hvmenium eben. 17. 

"HymeniulU mit Papillen u. Warzen bedeckt, die zu kleinen 
Staehl'ln auswachsen konnen. 18. 

17. Fk. 3- 30 ern br., frisch waehsartig, durehscheinend, troeken matt
IVPi13, ill! U mfang mit kI'iiftigen Fasern nach au13en waehsend. Sporen 
6-8 . :3-;{,5 fl, Basidien 5-6 !I br., Zystiden 50-100 X 8-15 fl 
spindelfg . .:-.lUI' an Nadelholz; Mufig. (Taf.l, Fig. 26.) (Cortieium 
giganteum 1·'1'., Kneiffia g. Fr.) 

70. RiC'sen -B. p, gigantea (Fr.) Mass. 
Fk. 1 ---:3 ('Ill br., wachsartig, hiiutig, ohne besonderen Rand, 

erst weiLllieh, dann lehrnfarbig, hell-Iederfarbig. HYlllenium eben, 
fein filzig, troekpn oft rissig. Sporen 5-7 X 2,5-3 fl, ellipsoidisch, 
Basidiell 6- ·7 /t br .. Zystiden 50-flO X 9-15 It, spindelfg., zu
gespitzt. Au Lauhholz. hesonders Betula; XI-XII; selten. 

71. Glatter B. l', laevis (Pel's.) v. H. et L. 
18. J<'k. ,j ·--1 :3 eIll br., an fangs diinn, I'eifartig, dann waehsartig, fleisehig, 

etwas durehseheinend, anfangs weilllieh, dann =F bliiulieh, troeken 
!twist mi13farben grau od. graubraunlich. Sporen sehr klein, 
fast zylindriseh, 3--5 x 1,5-21/, Basidien 3--4/1 br., Zystiden 
20-45 / .). 9 p, unten hauehig, oben zugespitzt, kornig-rauh, 
zu 60-120'710-12 /t gr. saulenfg. Buscheln gehauft. An Laub
holz, hiiufig. (()dontia hydnoides [Cooke et Mass.] V. H. et L.; 
Od. conspersa Br('s., Peniophora rirnosa Cke., P. terrestris 
Massee. P. erystallina v. H. et L., P. eonspersa [Bres.] Brinkm.) 

7:!. Staehclpilzartigpr B. p, hydlloides Cooke et Mass. 
19. Fk. ockergelb. 20. 

Fk. rot, violett od. bliiulieh. 21. 
20. Fk. ockerfarbig, gelbbraull, im Umfang strahlig, gleichfarbig, 

filzig-hiiutig, his 50 em br. Fliiehen bedcckend, mannigfaehe, oft 
blurnenkohlartige \Vunherungen bildend; HYllleniulll auf del' 
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Unterseite von Holzern, geschlossen; Sporen langlich, 4-6 
X 2-2,51'. Zystiden zahlreich, wenig hervorragend, stumpf
abgerundet, stark kornig-rauh, 50-70 X 10-181'. Holzteile, Gras, 
Moos, Erdhohlungen weit uberspinnend. An Laub- u. N adelholz. 

73. Ockerfarbiger B. Peniophora subsulfurea. (Karst.) v. H. et L. 
21. Fk. mit blut- od. feuerroten Myzelstrangen. 22. 

Fk. fleischfarben, violett od. blaulich. 23. 
22. Fk. 2-30 em br.; Hymenium meist wenig ausgebreitet, frisch 

blallrotlich, trocken auch rotfleckig. Sporen farblos, eifg., 
5-6 X 3 1'. Zystiden spindelig, zugespitzt, glatt, 55-60 X 6-7 ft. 
Auf faulem, tief im Erdboden versenktem Holz, in Erdhohlen u. 
am Boden unter Laub. I-XII. (Kneiffia sanguinea [Fr.] Bres., 
Corticium sanguineum Fr.) 

74. Blutroter B. P. sanguinea (Fr.) Brinkmann 
23. Fk. =F lebhaft fleischfarbig od. hellrot, nicht braUlilich wer-

dend. 24. 
Fk. anfangs =F rotlich, dann braunlich bis schwarz od. dunkel-

blau. 25. 
24. Fk. 3-15 em br., anfangs frisch weilllich bis gelblich, dann trocken 

(oft erst nach Tagen) lebhaft fleischfarbig rot; Sporen langlich, 
5-6 X 3-3,5 1'. Zystiden wenig hervorragend, spindelig, kornig, 
80-150 X 8-151'. An Laub- u. Nadelholz, ziemlich haufig. 
(Kneiffia velutina [D. C.] Bres., Corticium velutinum [D. C.] Fr.) 

75. Samtiger B. P. velutina (D. C.) Cooke 
Fk. 1-18cm br., von Anfang an fleischfarbigbisrotlichviolett. 

trocken oft schon hellrot, frisch knorpelig-wachsartig, in rundlichen, 
hockerig-warzigen Flecken der Rinde aufliegend, spater zusammen
fliellend, trocken mit schwarzlichem Rande unregelmallig umge
schlagen, sich ablosend. Sporen zylindrisch, etwas gekrUmmt, 9-12 
X 2,5-3,5 1'. Zystiden keulenfg. od. spindelig, 50-70 X 5-12 1', 
glatt od. runzelig. - An Eichenzweigen .sehr haufig, auch an 
Buchen und anderen Laubholzern. (Fig. 2'1.) I-XII. (Corticium 
quercinum [Pers.] Fr., Thelephora quercina Pers., Th. corticalis 
Bull., Peniophora corticalis [Bull.] Bres.) 

76. Eichen-B. P. quercina (Pers.) Cke. 
25. Fk. grau-braunlich, nicht bereift. 26. 

Fk. grau braunlich, bereift od. graublaulich. 28. 
26. Zystiden spindel- od. keulenfg., mindestens dreimal so lang als 

breit, stark inkrustiert. 27. 
Zystiden keulen- od. kopffg. nur 30-35 ft 19., 13-30 I' br. 28. 

27. Fk. 2-15 em br., graubraunlich, rotlichviolett, mit dunnem hellem 
Rande, trocken grau, im Alter mehrschichtig, in groBeren Brocken 
sich ablosend, abgestorben ganz schwarz. Sporen schmal 8-11 
X 2,5-31', Zystiden spindelfg. 36--80 X 7-121" kornig. -
An Laub- u. Nadelholz; haufig. (Corticium cinereum Fr.) 

77. Grauer B. P. cinerea (Fries) Cooke 
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Fk. wie VOl'. Art, aher dicker. derber u. dunkler; alt dunkel
blaulich-violett. Sporen 9-12 x 4-6 tt; zylindrisch. An Prunus 
cerasus u. Betula; nicht haufig. (Corticium v. 8ommerf.) 

7S. Violettlicher B. Peniophora violaceo-livida (80mmerf.) Bres. 
Fk. wie P. cinerea, aber mit kraftigerem, strahligem, gewim

pertem Rando. Sporen n --12 x :3 -4 fl. An Eschenzweigen. 
79. Bewimperter B. P. ciliata (Fr.) Bres. 

28. Fk. frisch mit abwischbarem, wei13em Reif bedeekt, darunter 
purpurn, violettbraun od. gelblich. 8poren sehr breit, 8-11 
x 4-H,5 II, fast nierenfg. An Cornus sanguinea, selten. 

so. Farbenandernder B. P. versicolor Bres. 
Fk. grau, hraunlich, lIlehrjahrig; anfangs diinn, mehlig, bis

weilen fast wachsartig, hautig, spater mehrschiehtig, schlieBlich 
dickhiiutig, holzig. starr. sicl! in gro13eren Stiieken ablosend u. 
dann oft abstehend. An .Tuniperus-Zweigen sehr haufig, auch 
an anderen Nadelholzern. (Abb. 15, II 1--2.) 

SI. Zerkliiftpuder B. P. areolata (Pr.) Brinkmann 
29. Fk. grau, grauhlaulieh. nicht rotlich, diinn, trocken, ohne beson

deren Rand, spiiter rissig. 7,ystidell kClllenfg. Sporen zylindrisch, 
8-11 :3-4 p. An Laubholz, z. B. Lycium, Syringa; nicht 
hiiufig. Xl·· II. (Abb. 15, II 4.) (Corticium lycii [Pel's.] Cke., 
C. eaesiuIll Bres., P. c:wsia Bres.) 

82. Bocksdorn· R. P. lycii (Pel's.) v. H. et L. 

9. Pamilie: Thelephoraceae. 
Fk. moist; =f loderig ziih, selton hautig, krustollartig, halbkreisfg. 

bis fast hutfg. od. korallenartig verzweigt, ungestielt od. gestielt. 
Hymenium keine Ji;ystiden, nur Basidien (Stichobasidien) enthaltend; 
Sporen stachelig od. eckig, braun ad. farblos.- Auf dem Erdboden 
od. am Grunde von Geholzen od. Zwergstrauchern od. Uberziige auf 
Blattern, ]\/[008. Grasern usw. hildend. 

Bestimmllngsschliissel del' Gattungen. 
Fk. sehr unregelmallig. hautig, weill, 

spater blaHgelhlieh; Sporon farblos, 
stachelig. 1. Cristella Pat. 

Fk. derb, krustenfg. bis hutfg. od. 
korallenartig vorzwoigt; Sporen braun, 
eckig od. ;;taehplig. 2. Thelephora Ehrh.; Fr. 

1. Gattung: Cristella Patouillard, Karnmkoralle. 
J<'k. hiiutig, sohI' unregelmaHig, krustenartig den Erdboden, ab

gefallene Blatter und andere Pflanzenteile iiberziehend, weiH, spator 
blaHgelblich. Sporen farblos, stachelig. Hymenium in geschlitzter 
Lage allseitil!,', HOllst nul' auf der Unterseite dor Fk. 
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Einzige Art: Fk. 5-30 cm weit ergossen, weich, anfangs weiB, 
spater blaBgelblich, trocken gelblich, krustenfg.-hautig, sehr verschie
den gestaltet, in zahlreiche, flach niederliegende od. halb abstehende, 
schmale, flache, band- od. keulenfg. Lappen mit breiten, abgestutzten 
Enden geteilt. Hymenium unterseitig, hell rotlich braun. Sporen 
5-9 X 3-4 fl. Geruch stechend, sehr unangenehm. In schattigen 
Laubwaldern am Grunde der Stamme, in hohlen Baumen, auf dem 
Erdboden; bisweilen groBe Nester im Laube u. auf der Erde bildend, 
zuweilen auch in Kreisen (Hexenringen). Bei feuchter Witterung 
ziemlich haufig auf Kalkboden. I-XII. (Taf. I, Fig. 32.) (Thelephora 
fastidiosa [Pers.] Fr., Corticium fastidiosum [Fr.] Bourd. et Galz., Cr. 
cristata [Pers.] Pat., Thelephora cr. Pers.) - Stinkkoralle. 

83. Ekelerregende K. Cristella fastidiosa (Pers.) Pat. 

2. Gattung: Thelephora Fries, Warzenpilz. 
Fk. lederig-zahe, sehr mannigfach, ohne besonderes Mittelgewebe, 

krustig, halbkreisfg., hutfg., lappig zerteilt, gestielt od. ungestielt. 
Hymenium unterseits od. allseitig, meist mit unregelmaBigen, stump
fen 'IN arzen od. Runzeln, braunlich od. graubraunlich. Sporen ellip
soidisch, oft eckig, braun, stachlig. 

1. Fk. ganz ungestielt. 2. 
Fk. irgendwie, wenn auch nur kurz gestielt. 6. 

2. Fk. sich irgendwie von der Unterlage abhebend, aber ohne Stiel 
(Sect. Euthelephora). 3. 

Fk. flach, der Unterlage anliegend, fleischig-Iederig, oft 15 bis 
30-50 cm weit verbreitet, umbrabraun, im Umfange weiBflockig. 
Hymenium schwach warzig. Sporen gelbbraun, rundlich eckig 
u. stachelig; 8-10 fI 19., 6-8 fI dick. (Sect. Hypochniopsis.) 
Auf der Erde in Waldern, auch Moos, Astchen, Lb. u. Nd. iiber
ziehend, nicht selten, namentlich im V orgebirgswald. S. H. 

84. Pinsel- W. (Abb. 18, II 1 S. 106.) T. penicillata (Pers.) Fr. 
3. Fk. am Rande nicht weiBlich gefranst, hochstens wollig zottig. 4. 

Fk. weit verbreitet, kriechend, im U mfange, oft auch von der 
Mitte aus in lappenartige, nach oben verbreiterte, niederliegende 
od. etwas aufsteigende Zweige gespalten, deren Enden am Rande 
kammartig weiBlich gefranst sind. Hymenium unterseitig, grau
braun, unregelmaBig stumpf-warzig. Geruch dump fig, unan
genehm. Auf dem Boden in Waldern, zerstreut. I -XII. (Fig. 32.) 
T. cristata (Pers.) siehe 83. Cristella fastidiosa (Pers.) Pat. 

4. AusschlieBlich in trockenen N dwaldern, Heiden (sehr selten auch 
einmal im trockenen Lbwald am Rande) vorkommend. 5. 

Fk. rasig-dachziegelig iibereinander stehend, fast stielartig zu
sammengezogen am Grunde u. zusammenflieBend, oberseits 
gelblichweiB, dann rotbraun, wollig-zottig, am Rande erweitert. 
Hymenium unterseits, warzig, braunlich. In Lbwaldern am 
Boden, iiber Asten u. Lb., besonders in Buchenwaldern, nicht 
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haufig. H. (Taf. J, Fig. 33.) (Th. intybaeea Fr., Phylaeteria 
intybaeea [Pel's.] Pat.) 

85{3. Endivien· W. Thelephora terrestris Erh. val'. intybaceaPers. 
5. Fk. schief aufrecht, muschelfg., am Grunde stielartig zusammen· 

gezogen, bis 5 em hoeh, in rundlichen, fast trichterfg. Rasen 
zusammenstchend, erst weich, dann hart, fast holzig, oberseits 
dunkelbraull. rauh striegelhaarig u. zottig, am Rande ebenso. 
Hymellium unterseitig, graubraun, unregelmaBig warzig u. faltig. 
8porell rundlich eckig, stachlig, 7-10 ft 19., 6-8 ft dick. Auf 
der Erde, uber Asten, Nd., Moosen in Ndwaldern u. Heiden, 
haufig. VII--XII. (Fig. 34.) (Phylacteriat. [Ehrh.] Big. et Guill.) 

85. Erd·W. T. terrestris Ehrh. 
Fk. ~·-lO cm weit ausgebreitet, meist ganz od. im oberen Teil 

lappenartig, oft halbkreisfg. horizontal abstehend u. dachziegelig. 
rasig. ob('rseits dunkelbraun, grob faserig·schuppig, am Rande dunn, 
weiBlich. dann dunkelbraun, faserig. Hymenium unterseitig, 
graubraun. stumpf warzig. Sporen rundlich eckig, stachlig, 
7-9{1 19., 6-7 ft dick. Auf der Erde, uber Zweigen, oft an 
jungen Kiefernstammchen hinaufwachsend u. sie erstickend, 
haufig. VII·XII (Phylacteria terrestris [Ehrh.] Big. et Guill.) 

86. Lappiger W. 'I'. laciniata (Pel's.) }<'ries 
6. Stamm der Pk. vielfach verzweigt, sich in zahlreiche Lappen 

auflosend. die allseitig yom Hymenium bedeckt sind (Sect. 
Merisma). 7. 

Fk. zcntral gestielt. hutartig, Hymenium nul' auBen (Sect. 
Seyp hopil us). 11. 

7. E'k. Htl't" mit aufreehtern Stalllm. nicht krustig ergossen. 8. 
H. Letzt(' Amlzweigungen del' E'k. stets flaeh. 9. 

Fk. lIlit knolligem Stiel, unregelmaBig verzweigt, lederartig. 
weich. rotbraun, Zweige stielrund, nach oben dunner, weiBlich 
bereift" mit scharfer weiBlieher Spitze. Kleiner als die Artell 
unter 9. Upruchlos. Auf del' Erde in Ndwiildern, selten. IX-X. 
(Phylaetcria e. [Fr.] B. et G.) 

87. Stirirund(H W. T. clavularis Fries 
9. St. dick. stammartig od. VOl' den VeI'zweigungen fast ganz ver· 

schwindund. 10. 
St. gleichdiek, zottig. hraun, scharf abgesetzt, oben in ge· 

franste. hell rostbraune, spateI' dunkler werdende Lappen geteilt, 
die an den Enden weiBlich gezahnt od. in unregelmaBige, auf· 
rechte, verastelte, glatte Zweige geteilt sind. In Lbwaldern, 
meist alii Grunde del' Stamme, nicht haufig. VIII---XI. (Tafel I, 
I,'ig. 35.) (Phylacteria a. [Bull.] Pat.) 

88. Blutenkopf. W. T. anthoeephala (Bull.). Pries 
10. ~t. verhiHtnismaBig dick, stalllIIlartig, oben nieht abgesetzt, 

sondeI'll :>ofort in die bandfg., 2--4 em br., dicht stehimden, 
braune.n, aufreehten Aste iiJ)f'rgehend. die an der Spitze weill 

Lindau, Kryptoganwuflora 1, ~.Aufl. 6 
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gefranst sind. 1m ganzen 4-7 cm hoch, weich lederig, zahe. 
Geruch widerlich. Hauptsachlich in KiefernwaIdern auf der Erde, 
haufg. VIII-XI. (Tafel I, Fig. 36.) (Phylacteria p. [Scop.] Pat.) 

89. Handfg. W. Thelephora palmata (Scop.) Fries 
St. fast verschwindend, dann der Fk. von der Basis an koral

lenartig verzweigt, weich lederig, graubraun bis braunschwarz. 
Aste aufrecht, gedrangt, viel schmaler als bei vor., die auBeren 
stufenweise kleiner, an der Spitze fransig-zahnig, nach oben 
etwas verdickt, zusammengedrftckt. Geruchlos. Auf der Erde 
in feuchten WaIdern, zerstreut. H. (Tafel I, Fig. 37.) 

90. Korallen-W. T. coralloides Fries 
11. Rand des HU:tes ganz. 12. 

St. aufrecht, bis 1,5 cm dick, Hut 2-4 cm br., trichterfg., 
lederig, am Rande oft in mehrere Lappen geteilt, jedenfalls 
nie ganzrandig, braun, etwas gezont, zottig-schuppig, im Alter 
glatt, am Rande diinn u. blasser. Hymenium graubraun, schwach 
runzelig. Sporen unregelmaBig eckig, 8-10 p, 19., 6-7 P, dick. 
In KiefernwaIdern u. auf Heiden, auf dem Sandboden od. zwischen 
Gras, haufig. VIII-XI. (Fig. 38.) (Phylacteria c. [Schaeff.] Pat.) 

91. Muskatbrauner W. T. caryophyllea (Schaeff.) Fries 
12. Hut nicht strahlig streifig. 13. 

St. kqrz, Hut trichterfg., weich lederig, rostfarbig, klein
hockerig, etwas schuppig, stets deutlich strahlig streifig. Hyme
nium rostbraun, schwach bereift, streifig. Auf der Erde in trocke
nen NdwaIdern, haufig. H. 

92. Strahliger W. T. radiata (Holmsk.) Fries 
13. St. kurz, zottig, Hut niedergedruckt, hautig lederig, kahl, blaB 

. braunlich, Rand wellig. Hymenium gerippt, borstig, blaB. 
Sporen ellipsoidisch, 4-5 p, 19., 2-3 P, dick. Auf Sandboden 
in Heiden, zerstreut. H. 

93. Welliger W. T. undulata (Pers.) Fries 

10. Familie: Stichoclavariaceae Ulbrich n. fam. 
Fk. aufrecht, keUlig od. kopffg. od. korallenartig verzweigt mit 

meist stielrunden Asten, fleischig, seltener knorpelig od. schwach 
gelatinos u. in ihrer ganzen Ausdehnung yom Hymenium uberzogen. 
Basidien lang-zylindrisch (Stichobasidien), im Hymenium un
gleich alt, mit 2, 4, 6, 7 od. 8 Sterigmen; Sporen meist farblos, 
seltener gelblich, glatt. - Die Familie stellt die stichobasidiale 
Parallelgruppe zu den chiastobasidialen Clavariaceae dar. 

B estimmungsschlussel der Gattungen. 
A. Fk. =F keUlig, unverzweigt. 1. Stichoclavaria. 
B. Fk. =F korallenartig verastelt. 2. Stichoramaria. 



Stichoclavariaceae. 83 

l. Gattung: Stichoclavaria Ulbrich, Keulenpilz. 
Fk. aufrecht, keulenfg., unverzweigt, knorpelig fleischig, nach 

unten in einen nicht scharf abgesetzten Stiel iibergehend. Basidien 
mit 6-8, meist 7 Sterigmell. Sporen farblos, glatt. --- Einzige bisher 
als hierher gphOrig erkanntf' Art. 

Fk. 2,5--4 cm h., weiB, kahl, keulig-verdickt, mit durchscheinen
dem Stiel, fast sichelfg. gehogen, stumpf. Einzeln zwischen Gras in 
feuchten Laubwaldcrn auf humosem Boden; selten. H. (Tafel II, 
Fig. 56.) (~~ Clavaria falcata Pprs.) 

94. Sic h plf or III iger K. St. falcata (Pel's.) Ulbrich 

t. Uattung: Stichoramaria Ulbrich, Korallenpilz. 
Fk. aufrecht. T korallenartig verzweigt; Zweige rundlieh, meist 

von derbelll Strunk entspringend, fleisehig. Basidien mit 4 od. 2 Ste
rigmen. Sporcn farhlos, seltener schwach braungelblich. rundlich od. 
zylindrisph. glatt. 
1. Fk. schwaeh verzweigt, bisweilen fast einfach-keulenfg., weiBlieh, 

abwarts vprjiingt. aufwarts breitgedriickt, 5-·10 cm h., 3--5 mm 
dick, mit stumpflichcn Zweigspitzen, Hymenium runzelig, ge
brechlich. I3a~idien mit 4, selten 2 Sterigmen. Sporen rundlich 
9 --ll 8·(1/1, farblos, glatt. Oft scharenweise zwischen Moosen, 
meist im schattigcn N adelwald. besonders im Vorgebirge. VIII-XI. 
(Tafel II, Fig. 52.) (Clavaria r. Bull .• Ramaria r. Rieken. Clavu
lina r. [BuIl.l Sdu·oet.) 
95. Runzligt·r K. St. rugosa (Bull.) Ulbrich 

2. ];'k. stark koralll'uartig vt'rzwcigt, ZweigI' von gemeinsamem 
Strunkp au~gl'h(,JI(I. 3. 

3. Fk. wpiUIie.h. :1- S ('Ill h .. Zweige oben verbreitert, kammfg. ein
geschnittPIl mit ~('IJarfell Spitzen. Basidien stets mit 2 Sterigmen. 
8porell farhlo8. glatt. rundlich 8-10 x 6-8 {to 1m Laub- u. 
Nadelwald. a.uf naektem Bodell. VII-XI (Clavaria cristata 
Holmsk .. RallJaria cr. LIlolmsk.] Ricken) 

.96. Kall1l1lflirmiger K. St. cristata (Holmsk.) Ulbrich 
Fk. sehll1utzigblaB bis grau, stark verzweigt; Zweige runzelig. 4. 

4. Fk. anfangs i\(·lllIlutzigblaB. spateI' grau, zerbrechlich, bis 5 cm h.; 
Strunk kurz. 5--10 mm dick; Zweige rundlich odeI' breitgedriickt, 
verdickt, mit stumpfen Endiistchf'n. Basidien stets zweisporig; 
Sporen rundlieh 8--10 x 7-8/~' glatt, farblos. 1m Lauh- u. 
Nadelwalrl. \'II--XI (el. e. Bull., R. e. [Bull.] Rieken) 

97. Grauend('l' K. St. cinerea (Bull.) Ulbrich 
Fk. von Anfallg an rauehgrau, 8-12 em h., Strunk weiBlich, 

derb, 3 I'Ill h .. 3 ern dick. Zweige ruBgrau, verjiingt, ungleich lang, 
mit stumpfen Enden. Basidien meist vier,- selten zweisporig. 
Sporf'n faRt z,dindriseh. H -II Y 4- II, ~tauh hraungf'lb. 1m Lauh-

6* 
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u. Nadelwald auf dem Erdboden u. an Stiimpfen. Selten. IX-X. 
(Clavaria gr. Pers., Ramaria gr. [Pers.] Ricken) 

98. Rauchgrauer K. Stichoramaria grisea (Pers.) Ulbrich 
Bemerkung: Es ist wahrscheinlich, daB noch einige unter den 

chiastobasidialen Clavariaceae aufgefUhrte Formen hierher gehoren; 
doch fehlen z. Zt. noch Untersuchungen. 

11. Familie: Cantharena'ceae. Leistlinge. 
Fk. ileischig, =r= trichterfg., =r= deutlich in Stiel u. Hut gegliedert. 

Hymenium fast glatt, runzelig od. auf dicken, unregelmaBig ge
gabelten Leisten od. Adern, nur auf der Unterseite des Hutes. Ba
sidien lang-gestreckt mit wechselnder Zahl (2-5-7) Sterigmen u. 
farblosen bis schwach gelblichen, glatt en Sporen (Stichobasidien). 
Zystiden selten od. fehlend. - Bodenpilze der Walder od. auf Holz, 
selten auf Moosen. 

Bestimmungsschlussel der Gattungen. 
A. Fk. (Hut) auBen (unterseits) fast glatt oder run-

zelig: Craterellofdeae. 
I. Hymenium fast glatt od. runzelig; ohne Zy-

stiden. 1. Craterellus. 
II. Hymenium glatt od. mit schwachen Leisten 

durch farblose iiberragende Zystiden fein filzig. 
2. Bresadolina. 

B. Fk. (Hut) unterseits mit Adern od. Leisten. Cantharello(deae. 
I. Hut auf der Unterseite mit diinnen einfachen 

Adern. 3. Arrhenia. 
II. Hut auf der Unterseite mit derben Leisten od. 

Falten. 
a) Substanz des Fk. hautig-lederig, zahe. (Trogia.) 
b) Substanz des Fk. weichhautig, dunn. 

1. Hut ungestielt, zuerst schiisselfg. 4. Leptotus. 
2. Hut seitlich gestielt, facherfg. 5. Leptoglossum. 

c) Substanz des zentral gestielten Hutes £lei-
schig, derb. 6. Cantharellus. 

1. Unterfamilie: Craterenor'deae. 
Fk. trompeten- od. trichterfg., fleischig-knorpelig, bruchig, mit 

glattem od. runzeligem Hymenium auf der AuBenseite. 

1. Gattung: Craterellus Fries, Trompetenpilz. 
Fk. £leischig bis £leischig lederig, trichterfg., seltener kreiselfg., ge

stielt. Hymenium auBenseitig, kahl, glatt od. mit Langsrunzeln; 
ohne Zystiden. Basidien 2-4sporig. Sporen farblos, glatt. 
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1. HymeniulIl l'unzl'lig gelh. Sporpnpulver hellgelblich (Sect. Can-
thardlopsis). 2. 

Hymenium glatt. od. schwaeh runzclig gran. Sporcnpulver wei13 
(Sect. Eucraterellu8). 

Fk. diinnflpisehig, ziihp. l'iihrenfg., his zum Grunde hohl, uann 
oben erweit nrt. trolllpe! ell- od. fiillhornartig, 5-12 CIll h. (bis
wellen bis 15 cm), mit diinnem, spitter welligem Rand, inn en 
muehgmu bis schwarz. troekon grauhraunlieh. Hymenium auBen
seitig. zuerst glatt, uann lIlit Runzeln. Sporen eifg., innen abge. 
£laeht. 11 ~ -I:{ ,II 19.. 0--8 /1 diek, farblos. Auf del' Erde, meist 
herdenwpi8P_ in Lh.-, besoIHkrs Rotbuehenwiildern, haufig. VII 
his XI. (Tafel I. Fig. 44.) EBb ar. (Oft vorherrschend 2sporig.) 

.99. TotentJ'olllpetp. Cratere'tlus cornucopioides (L.) E'ries 
2. Fk. kreisplfg .. d. h. del' Pk. fast bis zum Scheitel voll, nicht bis 

zum Grunde hoh1. 3. 
Fk. his ZUlli Grundp riihrig hohl, 2--10 em h. u. br., oben trieh

terfg. ol'wpitm-t, fleisehig-hii,utig, mit diinncm, welligem Rande, 
oben rauchgrau_ St. glatt. lebhaft gelh. Hymenium gelb, glatt, 
spateI' mit stumpfpn. gewulldenen u. vPrzweigten Langsfalten. 
Sporen eifg.. I ()-~ 12 /1 Ig., 6~-7 /1 dick. Geruch fast erdbeerartig 
od. alkoholiseh. hwisehpll "'Tom; auf Erde, ill Lbwii,ldern, nicht 
hiiufig. I X ~Xl. (Calltharl'llm; 1. [Pel's., Fries.) 
WO. (~plhli('her T. C. lute~cens (Pel's.) FI'. 

a. Flc gestielt, hitutig lederig. 2---4 cm h., St. voll od. hOchstens 
im obpren 'reil rohrig, glatt, grauhraun. Hut anfangs kreisfg., 
wpnig t'illg'esunken in del' Mitte, spateI' triehterfg., mit scharfem, 
oft stark wplligem Randp. grauhriiunlieh. glatt, spateI' schwach 
I'Ilnzelig. ~poren pifg .. \)-11/1 Ig., 6-7 /1 dick. In feuchten Laub
waldeI'll auf dpr Erdp zwischen :\1008 u. Lh .. nicht selten. YIII 
his Xl. (Tafel I, Fig. 45.) 
](11. Kranspr T. e. ('r(spus (Sowerby) Fr. 

('. (·lavatus Fries siehe ->35. ~europhyllum. 

2. Gattung: Bresado)(na Brinkmann, Bresadoline. 
E'k. ledprartig, za.h, anfrecht, meist trichter- od. kreiselfg., mit 

zentmlem St. Hymeuium unterhalb des Hutes, eben od. mit schwa
ehcll Leisten. Sporell u. Zystiden farblos, glatt od. etwas muh. -
Bodenpilze. 

Einzige Art: Pk. kegelfg. mit kurzem, zottigelJl St., 1---5 cm, 
oben hlaB-rotlieh. HymeniuIH dureh die Zystiden feinfilzig, eben, spater 
gerippt, blaB. Sporpn fast cifg., farblo;;, glatt od. etwas rauh 6--8 

'" 4--5/1. Zystiden zylindrisch mit znsammengczogenem Grunde 
80--100 12~ 14 II. - In LhwiiJdern in diehtem Rasen, seltener 
einzeln. VIl~XI. (Craterella pallida Pc!'s., Stereum pallidum [Pprs.] 
(~ook(·. ) 

/02. Bla,.;se B. (Thclephora palliela Pel's.) Rr. p~llida (Pel's.) Brinkm. 
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2. Unterfamilie: Cantharello(deae. 
Fk. unterseits mit Adern od. Leisten, welche das Hymenium 

tragen. 

3. Gattung: Arrhenia Fries, Arrhenie. 
Hut nicht od. wenig gest., hautig, sehr zart. Adern dunn, ein

fach, in geringer Zahl. 
Hut umgewendet, kreisfg., hanfkprngroB, auBen glatt, zottig, 

grau, nach dem Rande hin faltig. Auf faulem Holz, selten. (Fig. 201.) 
103. Schusselfg. A. A. cupuliris (Wahlenberg) :F'ries 
Hut braun, hautig, rundlich, gewOlbt, kahl, mit seitlichem, 

fadigem, braunem, ca. 1 cm 19., steifem, zottigem St. Adern ent
fernt stehend, einfach. Auf nackter Erde in Buchenwaldern, selten. 

104_ Ohrfg. A. A. aurisca'lpium Fries 

Gattung: Tr6gia Fries (Trogie). 
Hut ungestielt, hautig-Iederartig, dunn, zahe, dauerhaft, lappig, 

Falten dichotom verzweigt, aderig verbunden. 
Einzige Art mit sitzendem, an einem Punkt befestigtem, becherfg. 

od. lappig abstehendem Hut, m€'~Jt dachziegelig, auBen gelblich bis 
hellbraunlich, fein striegelliaarig, gezont. Falten dichotom verzweigt, 
am Grunde aderig verbunden. Sporen 5-6 X 3 fl. An Lbasten, 
besonders Rotbuche, selten. I-XII. (Fig. 202.) (Plicatura crispa 
[Pers.] Rea, Trogia crispa [Pers.] Fr., Merulius crispus [Pers.] Que!.) 

105. Buchen"T. siehe 349a Meruliaceae. 

4. Gattung: Leptotus Karsten, Weichohr. 
Hut ungestielt, an einem Punkt angeheftet, dunnhautig, weich, 

anfangs becherfg., innen von niedrigen, strahligen, gabelteiligen 
Falten durchzogen. Diese und die folgende Gattung werden von den 
englischen und franzosischen Forschern auch zu Dictyolus (S. 336) 
gestellt. 
1. Hut braun. 2. 

Hut hantig, becherfg., in der Mitte angewachsen, 4-8 cm br., 
weiB, auBen zottig. Falten scharf, ziemlich hoch, nach dem Rande 
2-3-, auch 5mal gabelteilig, weiB. TIber Moos auf feuchten 
Wiesen, nicht haufig. IV -VIII. (Tafel V, Fig. 203.) 
106. Moosliebendes W. L. bryo]lhilus (Pers.) Karst. 

2. Hut hautig, weich, flach, 2-3 cm br., am Rande lappig, kraus, 
braun od. rotbraun. Falten niedrig, strahlig, gabelig. Sporen 
8-10 X 6-7 fl. Ebenda zerstreut. IV -X. (Dictyolus lobatus 
[pers.] Quel.) 

107. Lappiges W. L. lobiltus (Pers.) Karst. 
Hut dunnhautig, wejch, sitzend, am untern Rand mit weiB

lichen Fasern angeheftet, 1-3 cm br., lappig abstehend, grau
braun, gegen den Grund heller, auBen glatt. Falten weitlli.ufig, 
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diehotoIll, netzaderig verbunden. 8p. 7 ---8 x 5-6 ft. Ebenda, 
zerstreut. IV -VII. (Tafel V, Fig. 204.) (Dietyolus retirugus [Bull.] 
Quel., Cantharellus r. Fr.) 

108. N etzadt'figes W. Leptotu~ retimgulS (Bulliard) Karst. 

ii. Gattung: LeptoglossuIll Karst., Weiehzunge. 
Hut seitlieh gestielt, hautig, weich. Falten gabelteilig. 
Hut sehr weich u. zart, zuletzt zungenartig vorgestreekt, ca. 

1,5 em br., grau, tleidenhaarig, ungezont. St. grau, kurz, weiB bereift. 
Falten weitlaufig, niedrig, grau. Sp. 5-6 x 4 IA. Uber Moosen, 
zerstreut. VIII--XI. (Tafel Y, Fig. 205,) (Cantharellus glaueus 
Batseh, Dictyolus gl. [Batsehl Quel.) 

109. Graugriine W. I.. glat{cum (Batseh) Karst. 
Hut haufig, fiieherfg., fast triehterfg., 1-2,5 em br., braunlieh od. 

graubraun, gezont, glatt, am Rande gelappt u. kraus. St. hoehstens 
1 em 19., am Grunde weiBzottig. Sp. 7-9 X 4-6 ft. Uber Moosen 
zerstreut. VI--XI. (Tafel V, Fig. 206.) (Cantharellus muscigenus 
Bull., Dietyolus Ill. [Bull.] Quel.) 

110. Moosliebende W. L. musc(genum (Bulliard) Karst. 

6. Gattung: Cantharellus Adanson, Pfifferling, Leistling. 
Hut zentral gestielt, fleisehig. Falten od. Leisten =F hoeh, gabel

teilig, oft dureh Querfalten verbunden. Basidien mit 2-8 Sterigmen. 
Zystiden vorhanden od. fehlend. - Auf dem Erdboden. 
1. Hut u. St. fleischig, St. voll, nieht rohrig. 2. 

Hut =f diinnfleischig od. hautig, St. rohrig·hohl. 5. 
2. Hut u. St. orange- od. dottergelb. 3. 

Hut u. St. andersfarbig. 4. 
3. Hut 5--10 CIll br., gewolbt, eingedriickt, kreiselfg., flach, kahl, 

dottergelb bis orangerot, selten weiB (var. albus Fries), St. nach 
unten verjiingt, voll u. fest. Falten dick aderfg., vielfach gabel. 
teilig. Geschmaek wiirzig.mild. Bekannter Speisepilz. Sporen 
10 x 8/l. In Lb.· u. Ndwaldern, besonders Heiden, Grasplatzen, 
gemein. VI-XII. (Tafel Y, Fig. 207.) (Geelchen, Pfefferling, 
Gahling, Rphling, Eierschwamm, Galluschel, Gelbschwammehen.) 

111. Pfifferling. e. ciba'r;s Fries 
Hut 2---4 em br.. gewolbt, dann £laeh, z. dunn, sammetig 

bis zottig, orange bis ockergelb; St. gelb, bereift, 2-4 em 19. 
mit weiBfilzig-zottigem Grunde. Leisten fleisch· gelblichrosa od. 
orange. entfernt, verzweigt. Sp. 6-7 X 3-4 ft, blaBoeker im 
Pulver. Geschmaek etwas herb. EBbar. In Buchenwaldern u. 
VorgebirgswiiJdern. VII -X. Nieht haufig. 

112. Fries' P f. 
I 

('. Friesii Quel. 
C'antharcllus aurantiacus (Wulf.) Fries siehe 672 Clitocybe 
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4. Hut aschgrau, genabelt, Fleisch bei Verletzung rotend 
siehe 336. DictYolus umbon~tus (GmeL) Pat. 

Meist buschelig zu 10-20 zusammenstehend. Hut in der Mitte 
eingedrUckt, ohne Hocker, 1-6 cm br., graubraun, spater schwarz
lich, graubraun, Fleisch weillbleibend. St. bis 2 cm 19., spindelig, 
nach oben verdickt, hellgrau. Adern dichtstehend, weill, herab
laufend. Sp. 9-10 X 5-61" Zystiden bauchig 95-120 X 13 bis 
141" Auf Brandstellen in Waldern, nicht selten. VII-XII. 
(Tafel V, Fig. 210.) (C. radicosus [B. et Br.] Fr.) 

113. Kohlen-Pf. Cantharellus carbonarius (A. et Schw.) Fr. 
Hut weilllich mit gelblichem od. rotlichem Schimmer, gewolbt

genabelt 1-2,5 cm br., z. dunn T gelappt, seidig-filzig. St. 
2-4 cm 19., weill, selten gelblich. ]~eisten weill, dann gelblich, 
gegabelt. Sp. 6-7 X 4-51'; ohne Zystiden. Geschmack mild, 
ellbar. Walder u. Triften. IX-XI. 
ii4.Weilllicher Pf. C. ~lbidus Fries 

5. Hut u. St. irgendwie gelblich. 6. 
Hut u. St. grau gleichfarbig. 7. 

6. Hut fast hautig, trichterfg., in der Mitte vertieft, spater durch
bohrt, 2-6 cm br., graubraun bis graugelb, flockig-runzlig. St. 
5-8 cm h., gelb, glatt. Falten dick, entfernt stehend, gelb. od. 
grau, gabelig, bereift, Sp. 7-9 X 7 1" In Waldern zwischen Moos, 
besonders im Gebirge, nicht selten. VII-XII. (Taf. V, Fig. 211.) 
115. Trichter-Pf. C. infundibulifo'rmis (Scopoli) Fries 

Hut trichterfg., dunnfleischig, 2-6 cm br., braunlich, flockig, 
am Rande oft gelappt u. kraus. St. gelb od. gelbbraun, meist 
zusammengedruckt, hohl, 3-7 cm Ig. Hymenium gelb od. grau
gelb. Falten leistenfg., entfernt voneinander, gabelig, bereift; 
Bas. 2-8sporig. Sp. 8-10 X 61" In Waldern zwischen Moos, 
zerstreut. VIII-XI. (Tafel V, Fig. 212.) 
116. Trompeten-Pf. C. tubifo/mis Fries 

Hut gewOlbt-genabelt, regelmalliger, Adern weniger gegabelt. 
116*. (C. lutescens Bull.) C. tubif. var. lute'cens (Bull.) Fries 

Hut trichterfg., yom Scheitel bis zur Stbasis rohrig hohl, dunn
fleischig, 2-5 cm br., schwarzlich grau, zottig schuppig, Rand 
scharf. St. 3-8 cm h., schwarzlich. Hymenium blaugrau, dann 
weilllich bereift, Falten dick, entfernt stehend, mehrfach gabel
teilig. Sp. 7 X 51" . Geschmack angenehm, ellbar. In Lb.- u. 
N dwaldern nicht selten, gern zusammen mit 99, der sie in der 
Tracht ahnelt. In Norddeutschland selten. (C. hydrolips Bull.) 
117. Grauer Pf. C. cine' reus (Pers.) Fries 
·C.- clavitus Pers. siehe 335. Neurophyllum. 
C. lute~cens Pers. siehe 100. CratereUus. 
C. umbon~tus GmeL siehe 336. Dictyolus. 
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12. Familie: Hydnaceae, Stachelpilze. 
Fk. von versehiedener (~estalt, fleisehig korkig bis fast holzig, 

einfaeh hautig-krustenfg. reRupinat, clavaria-artig, konsolenfg., 
kreiselfg. bis hutpilzartig (in tlt. u. Hut gegliedert), bisweilen nur aus 
Staeheln bestehend. Hymenium auf abgerundeten, pfriemlichen od. 
flaeh zusammengedriiekten Stacheln mit tltichobasidien mit meist 
4 Sterigmen. tlporen meist farblos u. glatt, seltener gefarbt. - V or
herrschend Holzhpwohner, einigp Arten Bodenpilze u. als Speisepilze 
bekannt. 

Anmerkung: Die mit Chiastobasidien versehenen Gattungen 
Grandinia, Odontia, Radulum. Phlebia, Kneiffiella, Hydnochaete 
siehe bei den Radulaeeae. 

Bestimmungsschliissel der Gattungen. 
A. Der· ganze Pilz nur aus Staeheln bestehend. 1. Mucron~lIa. 
B. Stacheln auf einem Fk. 

a} Hymenium auf pfriemlichen, spitzen, stiel1'un-
den Stacheln. 
I. Sporen fa1'blos. 

II. Spo1'en violett. 
2. HYdnum. 
3. AmalIrodon. 

III. Sporen braun. 
1. Fk. f1ach ausgebreitet knollig, gestielt, 

holzig od. korkig. 4. Pha~odon. 
2. };'k. gestielt, fleischig. 5. Safcodon. 

b} HymeniuDl aus flachgedriickten, blaltfg., nicht 
strahlig angeordneten Zahnen bestehend. 
1. Fk. flach ausgeb1'eitet od. re:mpinat. filzig / 

od. lede1'ig. 6. Irpex. 
2. Fk. flach aus~ebreitet od. 1'equpinat, fleischig 

orl. hautig-. 7. Sistotr~ma. 

1. Gattung: Mucronella Fries, Stachelspitzchen. 
Der ganze Pilz nur aus spitzen, glatten Stacheln bestehend. 

Basidien 2-4sporig. Sporen fa1'blos, glatt. 
Staeheln zu 4--12 am Grunde verwachsen, hangend, 6-20 mm 19., 

weiLl, spater gelblich. Sp. 4-6 x 2,5-4 It. An faulenden Lb.- u. N dstam
men, selten. I-XII. (Tafel II, Fig. 72.) (M.fascicularis A. et Schw). 

118. Biindeliges S. M. aggregata Fries 
Stacheln einzcln, gerade aufrecht, unregelmaLlig zerstreut, 2 bis 

5 mm Ig., spitz, weiJ3. spater gelblieh. Sp. 4-6 x 3/1. Auf faulem 
Kiefernholz, ,wlten. rx--x. 

119. KahleR ~. 
/ 

M. calva (Alb. et Sehwein.) Fries 

2. Gattung: Hydnum L., Stachelpilz. 
Fk. von verschiedenartigster Konsistenz u. von Gestalt flach 

ausgebreitet,er Krllsten bis zu hutfg. Gebilden. HymeniuIll die AuLlen-
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seite von drehrunden, pfriemliehen, langen Staeheln bedeekend aus 
Stieho basidien bestehend, mit meist 4 Sporen. Sporen farblos, 
glatt. Einige groJlere Arten jung eJlbar. 

1. Fk. =F der Unterlage anliegend, nieht ein unterseheidbarer 
Strunk vorhanden. 2. 

Fk. mit deutlieh unterschiedenem Strunkteil, daher meist 
gestielt. 3. 

2. Fk. flach ausgebreitet, anliegend, Stacheln von der Oberfliiche 
meist senkrecht abstehend (Sect. Microdon). 6. 

Fk. im ganzen anliegend, aber sich teilweise von der Unterlage 
abhebend, daher die Stacheln liegend (Sect. Hypodon). 14. 

3. Strunk reichlich verastelt. Stacheln an den Zweigenden hiingend 
(Sect. Dryodon). 17. 

Strunk nicht verastelt. 4. 
4. St. seitlich am Hut ansitzend, Hut halbiert kreisfg. (Sect. Pleu-
rodon~ 1~ 

St. zentral unter dem Hut. 5. 
5. St. allmiihlich in den kegel- od. trichterfg. Hut ubergehend 

(Sect. Phellodon). 19. 
St. vom Hut scharf abgesetzt (Sect. Tyrodon). 22. 

6. Staeheln weill. 7. 
Staeheln gefarbt. 12. 

7. Stacheln drehrund, ungezahnelt. - 8. 
Fk. 3-6 em, weit ausgebreitet, filzig, weill, am Rande gleich

artig. Staeheln pfriemlich ziemlieh 19., unter der Lupe seitlieh 
fein gezahnelt. Sp. 4-6 X 3-5 p,. An faulem Holz, Zweigen 
von Lbbaumen, gem in hohlen Weiden u. Pappeln, nicht selten. 
Fast das ganze Jahr. (Odontia argo [Fr.] Quel., O. barba·Jovis Fr.) 

120. Ausgepragter S. Hydnum argtttum Fries 
8. Rand des Fk. kahl, meist scharf abgesetzt. 9. 

Rand des Fk. flockig, faserig od. filzig. 10. 
9. Fk. sehr dUnn u. zart, eingewachsen, trocken fast verschwindend, 

rundlich od. liinglieh, spater 5-20 em weit ausgebreitet, mit 
scharf begrenztem Rand, weill, trocken hellgrau. Staeheln sehr 
entfernt stehend, kaum 1 mm 19., leieht abwisehbar, spitz. Sp. 
4,5-7 X 3-4 p,. An faulen Stumpfen u. Holz von Kiefern, 
zerstreut. X-III. (Odontia bieolor [A. et S.] Bres., H. bieolor 
[A. et S.] Fr., Hydnum echinosporum Velenovsky) 

121. Zarter S. H. subt.ile Fries 
Fk. dunnhautig, durchseheinend, weill, weit ausgebreitet, am 

Rand kahl. Staeheln ea. 2 mm 19., pfriemlieh, gleieh 19., troeken 
gelblieh. Sporen 3-4,5 (-6,5) X 1,5-2,75 p,. An Stammen u. 
Holz von Lb., seltener an Kiefern, zerstreut. I-XII, besonders 
VII-IX. (Ada stenodon [Pers.] Boord. et Galz.) 

122. Durehseheinender S. H. dia'phanum Sehrad. 
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10. Fk. hautig. 11. 
Fk. mehlig, 2-13 cm weit ausgebreitet, schneeweiJ3, dann 

creme, krustig, am Rande sehwaeh flockig. Staeheln sehr fein, 
kurz, 1-2 mm 19., etwas entfernt stehend. Sp. stachelig, kuglig 
3-4 ",. An faulem Holz u. Zweigen von Lb. u. Kiefern, zerstreut. 
I-XII. (Grandinia farinacea [Pel's.] Bourd. et Galz., Hyd
num niveum IPers.l Fr., Odontia nivea [Pel's.] Quel.) 

123. Mehliger S. Hydnum farin'ceum (Pel's.) Fries 
11. Fk. hautig, 2-10 cm weit ausgebreitet, ablosbar, blaB gelblieh

weiJ3, unterseitig u. am Rande faserig od. filzig. Staeheln dicht 
stehend, 2-3 mill 19., troeken gelblieh. Sp. 4,5-7 X 4-5",. An 
faulenden Stiimpfen u. Asten von Lb., h~ufig; V -II. (Radulum 
mueidum Pers.) 

124. Sehieillliger S. H. mttcidum (Pel's.) Bourd. et Galz. 
12. Stacheln gelblieh od. oekerfarben. 13. 

Fk. 5--15 em br., dunn, krustig, zuerst graugrun, flockig be
reift, dann kahl u. rostbraun, am Rand blaulich faserig, spater 
die kleinen rundlichen Fk. zusammenflieBend. Stacheln 1-2 mm 
19., kegelig-pfriemlich, hirschbraun, spater schwarzlich. Sp. 
4,5-6 ;, 2--3",. An faulem Lb., bes. Esche, seltener an Kiefern, 
selten. Xl---JII. (Aeia fuscoatra [Fr.] Pat., Hydnum Wein
manii Fries) 

125. Braunschwarzer S. H. fuscOittrum Fries 
13. Fk. 2-20 em br., hautartig, ausgebreitet, leicht ablosbar, gelb

lich, unterseitig u. am Rande in der Jugend zottig. Stacheln 
spitz, etwas schief stehend, am Grunde zusammenflieBend u. da
dureh gabelig od. eingeschnitten erscheinend. Sp. 5-7 X 3,5-5",. 
An Holz u. Rinde von Kiefern, zerstreut. IX-XI. (Fig. 77.) 
(Merulius pinastri [Fr.] Burt., Gyrophana p. [Fr.] Bourd. et 
Galz .. Hydnum sordidum Weinm., Merulius himantioides Bres.) 

126. Kiefern- S. H. pinastri Fries 
Fk. langs ausgebreitet, krustig angewachsen, blaB ockergelb, 

am Rande kahl. Staeheln klein, gedrangt, spitz. Sporen fast 
zylindrisch, gebogen 6-10 X 1,5-2 ",. An Kiefernstumpfen, 
selten. IX-XII. (Odontia alutaeea [Fr.] Bourd. et GaIz., 
Kneiffia stenospora Karst.) 

127. Lederfarbener S. 'H. aluta'ceum Fries 
14. Fk. lederig, dunn. 15. 

Fk. fleisehig od. weichkorkig, dick. 16. 
15. Fk. 3--7 em br., zum groBeren Teil angewachsen, meist sich 

lappenartig von der Unterlage abhebend, seltener nur am Rande 
frei. ockerfarben, oberseits konzentrisch gezont. Stacheln sehr 
klein, oek!>rfarben. Sporen 3-5 X 2,5 fl. An Stammen u. Zweigen, 
besonders yon Nd., selten. I-XII. (Myeoleptodon ochraceum 
[Pers.] Pat .. Hydnum alnicolum Velenovsky) 

128. Ockerfarhiger S. H. ochr4ceum (Pel's.) Fries 



92 Hydnaceae. Stachelpilze. 

Fk. 1-1,5 em br., nur mit dem oberen Rande abstehend, sonst 
angewaehsen, musehelfg. flach, oberseits weiBfilzig-zottig, un· 
gezont. Staeheln diehtstehend, l.urz, rotlieh-gelb. 1-2 mm 19.; 
Sporen 3-4 x 2-2,5 p,. An abgefallenen Lbzweigen, besonders 
von Eichen, zerstreut. I-XII. (Naeh Bourd. et Galz. = 128.) 

129. Versehamter S. Hydnum pudor{num Fries 
16. Fk. fleisehig, flach, 30 em u. mehr ausgebreitet od. haufiger dick 

unfg. knollig, hOekrig u. fast astig, schwefelgelb, spater oft 
braunlieh, oben hOcl.erig. Stacheln hangend, dichtstehend, 
pfriemlieh, 1-2 em 19. Geruch frisch apfelartig, dann widerlich. 
Sporen 5-6 X 3-4 p,. An lebenden Apfelbaumen, sie sehr 
sehadigend, nicht selten. Fast das ganze Jahr. (Hydnum seto
sum [Pers.] Bres., Dryodon luteocarneum [Secr.] QueI., Acia 
setosa [Pers.] Bourd. et Galz.) 

130. Sehiedermayrs S. H. (Dryodon) Sch(edermayri Heufler 
Fk. fleischig, weit ausgebreitet, dick, fast halbkreisfg., 3-7 cm 

19., 2-4 em br. abstehend, meist in dachziegeligen Rasen, blaB 
od. ockerfarben bis rotlich, oberseits faserig-zottig, am Rande 
gewimpert. Stacheln hangend, spitz, 10-15 mm 19. Fleisch 
weich, angenehm riechend, Sporen 3-4 p, glatt, farblos. An 
Lbstammen, besonders Rotbuchen WeiBfaule hervorrufend, nicht 
haufig_¥.flhar.VIII-X. (Taf. II, Fig. 79.) (Dryodone. [Pers.] Quel.) 

131. Gewimperter S. H. (Pleurodon) cirrhatum (Pers.) Fries 
17. Fl.. herzfg., am Grunde in einen bis 8 cm 19. St. zusammenge

zogen, 10-30 em br. u. 19., oberhalb faserig zerschlitzt, zuerst 
weiB, dann gelblich,. fleischig, am Grunde zahe. Stacheln sehr 
dieht stehend, 3-6 em 19., gerade, weiB, trocken delblich. Fleisch 
weiB, derb, mit starkem Pilzgerueh. Sporen rundlich 5-6 p,. 
Auf l.ranken Lbstammen, besonders von Eichen u. Buchen, 

zerstreut. 'EBbar. VIII-XII. (Tafel II, Fig. 80.) 
132. Igel-S: H. (Dryodon) erinaceus (Bull.) Fries 

-,.- .. ' Fl.. aus kurzem, rundlichem Strunke bald in zahlreiche dunne, 
dicht stehende Aste aufgelost, fleischig, weiB, spater gelblich, 
6-40 cm 19. u. br. Stacheln hangend, 1-1,5 cm 19., spitz. 
Fleisch etwas zahlich, Geschmacl. fast rettigartig. Sporen 
4-5 X 3-4 fA. An Asten, in hohlen Stammen von Lb. u. Nd., 
besonders von Rotbuehe, Eiche, Tanne usw., nieht haufig. IX-Xl. 
EBbar. (Tafel II, Fig. 81.) 

133. Korallen- Stacheling. H. (Dryodon) corallo(des (Scop.) Fries 
18. Fk. klein, 3-4 cm, rasig gehauft, gelblich, Hut fleischig, spatel

od. nierenfg., fleischig, St. kurz, dick, seitlich ansitzend. Stacheln 
blaB. Sporen 3-3,5 X 1,75 fA. An durren Asten von Quercus u. 
Prunus padus, selten. VIII-X. 

134. Gelblieher S. H. (Pleurodon) luteolum Fries 
Hut halbl.reisfg., am St.-Ansatz ausgebuchtet, flach, dunn 

lederartig, behaart, anfangs braun, dann schwarzlich, 1-2 em br., 
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Rand scharf. 8t. 4-6 CIll 19., 2-3 IllIll dick, braun, dicht ab· 
stehend hehaart, innen schwarzlich. Stacheln dichtstehend, 
2-3 Illmlg., grau, spater braun. Sporen rundlich 4-5 X 3,5-4/t. 
Auf alten, faulen, in der Erde liegenden Kiefernzapfen, nicht 
haufig. Fast das ganze Jahr. (Tafel II, Fig. 82.) 

135. Ohrloffel- S. Hydnulll (Pleurodon) aurisca'lpium (L.) Fr. 

19. Hut ungezont. 20. 
Hut konzentrisch gezont, lederig, keulenfg., spater flach trich
terig, 3--6 CIll br., hell graubraun, oben schwach filzig. St. 2 bis 
3 cm h.. 3--ii mill dick, graubraun, zahe. Stacheln weill, 3 bis 
4 mm 19., ilpitz. Gerueh sehwaeh zimtartig. Sporen rundlich 
3,5-4,5 It, punktiert, farblos. Rasig auf dem Boden in N dwal
dern, oft miteinander verwaehsend, nieht selten. VIII-XI. 
(Calodoll e. [Sehaeff.] Quel.) 

1.16. Beeherformiger ~. H. cyathiforme (Schaeffer) Fries 

20. Ganz kahl. 21. 
Hut 2 -- 10 em br., filzig, korkig-Iederig, starr, niedergedruckt, 

etwas hoekerig, blausehwarz, am Rande weiB, dann schwarz. St. 
schwarz, diek. Staeheln weiB, dann grau. Fleisch schwarz, 
korkig. gf'zont, geruchlos. Sporen rundlich 3-4,5 /t, rauh, 
farbloi'. Am Boden gesellig in Ndwaldern, zerstreut; IX-XI. 

1.17. Schwarzer S. (Calodoll n. [Fr.] Quel.) H. nigrum Fries 
21. Hut diilln, lederig, starr, trichterfg., spater flaeh u. unregelmaBig, 

streifig, llicht gezont, 3---5 !'Ill br., mit schwarzer, rissig-grubiger 
Mcheilw. Rand wt'iB. Mt. diinn, braunsehwarz, 2-3 CIll h. 
Staclleln w(~iB, kurz. }<'leiseh hraunblaB, gezont, lederig. Geruch 
mehlartig. ~ponm rulldlieh 4--J,ii /t raul!. Auf dem Boden der 
Lb.- u. Kief.,rnwiildl'r :r msig, zerstreut. IX -X. 

];)8. SdlwarzweiBer ~. H. melaleucum Fries 
Hut sehr diinn, h'derig, triehterfg., sehwarzbraun, troeken grau 

werdelld, 2- 4 elll hr., Rand wei/3. St. braungrau, kahl, schlank, 
2-3 elll 19 .. diinn, 1'ltacheln diehtstehend, ca. 1,5 em 19., weiB, 
spater grau. Stark naeh 8teinklee od. TrigoneUa foenum graecum 
riechf'nd. Sporen f'ekig-rundlieh, schwaeh-punktiert, 3-4/t. 
Rasig auf d('r Erde VOIl Lhwiild('rn, nieht zusammengewaehsen, 
zerstreut. IX-Xl. (Tafel II, Fig. 83.) 

139. Starkril'('hl'nd('J' S. H.grn'olens (Delast.) Fries 
22. Hut gran 0<1. gelbhraunlich bis dunkler braunlieh. 23. 

Hut ZlH'rst gran od. rotbriiunlieh, spateI' abel' sehmutzig violett, 
feinfilzig, in del' Mitte grubig, am Rande gebogen u. gelappt, 
fleischig, 3--ll em hr .. innen weiB, seltener violett. St. 2-4 em 
19., 1,;i2 em dick, lIisweihm verzweigt. Staeheln dunn, weiB, 
nicht Y<'rfiirhend, Bpitz. ~poren rundlich zartwarzig, farblos, 
5 X 4 fI- III Illoosigen, ff'lIehten Ndwalderu, bcsonders in den Vor
bergell, ('illzl'lu, zerRtrf'Ut. VII-X. (Sarcodon v. [A. et S.] Quel.) 

140. \·iolett.('!' S. H. ,iolds{'ens AlII. 1I. Sehwein. 
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23. Hut oben ganz glatt u. kahl. 24. 
Hut oben mit Schiippchen, Fasem od. Filz bedeckt, wenigstens 

in der Jugend. 25. 
24. Hut fleischig, ausgebreitet, bisweilen am Rande gelappt, grau

braun, 5-16 cm br., nackt, kahl, glatt. St. 3-6 cm 19., 2-3 cm 
dick, braunlich, oft exzentrisch. Stacheln braun mit weiJler Spitze, 
spater grau, bis 25 mm 19., pfriemlich. Fleisch heUgrau, purpurn 
belaufend, bitterlich, unangenehm siiBlich riechend. Sporen 
rundlich 6-7 x 4-5 p., eckig-hOckerig, braunlich. Auf dem Boden 
in Ndwaldern, selten. VIII-XI. (Sarcodon l. [Sw.] Quel.) 

141. Glatter S. Hydnum Iaevig~tum (Swartz) Fries 
Hut fleischig, zerbrechlich, 4-15(-20) cm br., flach, ge

buckelt, seltener etwas eingedriickt, am Rande verbogen und oft 
gelappt, weiBlich, gelblich bis ockerfarben. St. dick, kurz. 
Stacheln dicht stehend, sehr zerbrechlich, selten zusammen
gedriickt, meist stielrund, gewohnlich heUer als der Hut. Fleisch 
gelblichweiB, derb, briichig. Sporen rundlich 8-9 X 7 p. glatt . 
. J~~g eBbar. In Lb.- u. Ndwaldem, auch im Vorgebirge,~. 
V11-XI. (Tafel II, Fig. 84.) (Sarcodon rufescens Pers., Fr.) 

].4?~ Stoppelpilz, Steinschwamm. H. repa'ndum (L.) Fries 

25. Hut in der Jugend filzig od. rotlich zottig, spater kahl. 26. 
Hiite 5-8 cm br., rasig verwachsen, fleischig, rotlich rost

farben, oberseits mit kleinen, faserigen, angedriickten Schuppen 
bedeckt. St. blasser, kahl, bisweilen verzweigt. Stacheln kurz sich 
verfarbend, rostbraun. Sporen 4-5 p.. Fleisch blasser, briichig, 
zellig, geruchlos .. EB}?j),!:. In Ndwaldern am Boden, se~ten. S. H. 

143. Veranderlicher S. H. versipeUe Fries 
26. Hut fleischig, zerbrechlich, 10-25 cm br., zuerst fein filzig, 

spater glatt, grau od. schmutzig ockerbraun, am Rande heller 
u. dick, wellig verbogen, trocken eingeroUt. St. 5 cm 19., bis 
2 cm br., grau, glatt. Stacheln 4-8 mm 19., weiBgrau, spater 
grau mit weiBer Spitze, sehr zerbrechlich. Fleisch weich. Sporen 
kuglig, etwas eckig 4-4,5 p.. Geruch anisartig. EBbar. Am 
Boden in Ndwaldem, selten. IX-XI. (Tafel II, Fig. 85.) (Sar
codon fro [Fr.] Quel.) 

144. Zerbrechlicher S. H. fr.giIe Fries 
Hut in der Mitte niedergedriickt, fieischig, diinn, weiB, nach 

dem Rande hin rotlich od. braunlich, 5-10 cm br., in der Jugend 
oben mit diinnen, anliegenden, rotlichen Zotten. St. 4-6 cm h., 
unten verdickt, weiBlichrosa, zentral od. exzentrisch, rauh. 
Stacheln kurz, weiB, bei Beriihrung rotlich werdend. Fleisch 
weiB, bei Verletzung rosa. Sporen eckig-rundlich 4-5 X 3,5-4 p., 
lose stachelig, hyalin. In Lb.- u. Kiefemwaldem gesellig, oft in 
Hexenringen, nicht haufig. VII-X. (Sarcodon f. [Schm.] Quel.) 

145. Rotender S. H. fuligineoaibum Schmidt 
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3. Gattung: Amaurodon Schroet., Schwarzzahn. 
Fk. flach ausgebreitet, sonst wic Hydnum Sect. Microdon. 

Sporenpulver schwarz. Sport'n dunkel violett, trocken verblassend, 
gelbbraunlich, durch Alkalien wieder dunkel werdend. 

Einzige Art dunkel blauviolt'tt, trocken bis gelbgriin abblassend, 
Fk. flach ausgebreitet, locker, filzig. Stacheln dicht stehend, bis 
3 mm 19., drehrund, spitz, an der Spitze oft zerfasert, meist biischelig 
zusammenstehend. Sporen kuglig, 4-5 fl im Durchm. Auf faulem 
Lb. in Waldern, besonder,; Erlt' u. WeiBbuche, selten. IX-X. 
(Caldesiella viridis r A. et :-\chw.) Pat.. Hydnuni v. A. et S., H. Sobo
lewski Weinm.) 

146. Grilner :-l. A. viridis (Alb. et Schwein.) Fries 

4. Gattung: Phaeodon Schrot., Braunzahn. 
Fk. von verschiedener Gestalt u. Beschaffenheit. Hymenium auf 

drehrunden, pfriemlichen Stacheln. Basidien mit 4 Sterigmen, 
Sporen braun, hOckerig-stachelig od. punktiert. Sporenpulver braun. 
1. Fk. flach ausgebreitet, sonst wit' Calodon. Sporen braun, hockerig

stachlig. (Sect. Caldesiella Sacc., Hydnopsis Schrot.) 
J<'k. eine wcit ausgebreitete, filzige Unterlage bildend, die 

lebhaft rostbraun, am Rande flockig od. strahlig-filzig ist. Stacheln 
dicht stehend, 5-8 mm 19 .. zusammengedriickt, spitz, rost
braun, im Alter umbrabraun. Sporen fast kuglig, 8-12 fl 19., 
7--10 fl dick. Auf faulem Holz von Kiefern od. anderen Baumen, 
selten. H. (Hydnum tomentosum Schrad., H. ferruginosum Fr .. 
H. crinalp {<'r., Caldesiella ferruginosa [Fr.] Sacc.) 

147. Filziger B. Ph. tomentosus (Schrad.) Schrot. 
2. Fk. von lederiger, korkiger od. ± holziger Konsistenz, gestielt, 

St. in den kegel- od. trichterfg. Hut iibergehend. Stacheln am Hut 
unterseitig. Sporen braun, punktiert od. hockerig. (Sect. Calodon 
Quelet) 3. 

3. St. braun od. orange. 4. 
St. violett, kurz, filzig. Fk. weich, korkig-schwammig, bis 10 cm 

h., innen ganz violett u. spltter weiBlich u. nur violett gezont. 
Hut 8~~15 cm br., kreiselfg., spater mit ausgebreitetem, stumpfem 
Rande, weiBlich bis ockerfarben, bei Druck braun werdend, in 
der Mitte hOckerig, eingewachsen-filzig. Stacheln dicht stehend. 
4--8 mm 19., zuerst rotlich, dann violett, endlich braun. Geruch stark 
anis- od. fenchelartig. Sporen rundlich 4-6 fl. Gesellig auf dem 
Bodenin Gebirgs-N d.- u. trockenenLbwaldern, nichtselten. VII-XI. 
(Tafel II, Fig. 86.) (Hydnum s. Scop., Calodon s. [Scop.] Quel. 
148. Duftpndpr B. Ph. suaveolens (Scopoli) Schrot. 

4. St. braun. 5. 
Hut korkig filzig, 3-15 em br., kreiselfg., in der Mitte grubig

hockerig, orangefarben, ungezont. am Rande diinn, abgerundet, 
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anfangs weillfilzig. St. orangefarben, 2-5 em h., 1-3 em dick. 
Staeheln dieht stehend, 4-6 mm 19., anfangs weilllieh, dann 
braun mit helleren Spitzen. Sporen warzig, eckig-kugelig, 4-6 
X 4-5 ft. Gerueh angenehm. Am Boden in troekenen Ndwiildern, 

zerstreut. IX-XI. (Hydnum aurantiaeum [A. et S.] Fries, 
Calodon a. [A. et S.] Quel. ) 
149. Orangefarb. B. Phaeodon aurantiacus (A. et S.) Sehrot. 

5. Hut u. St. in der Jugend von weiBem Filz uberzogen. 5. 
Hut 3-8 em br., filzig, lederig, flaeh triehterfg., rostbraun od. 

dunkel oekerfarben, glatt, konzentriseh gezont, strahlig runzelig, 
Rand dunn, unten steril. St. bis 2,5 em h., rostbraun, ange
druekt - filzig, am Grunde knollig. Staeheln am St. herablaufend, 
dieht stehend, 3-5 mm 19., dunn, hello, spater rostbraun. Sporen 
rundlich 5-6 X 4-5 ft, hockerig, rostbraun. Gesellig, oft zu
sammengewaehsen, auf der Erde u. uber Zweigen in Lb.- u. Nd.
wiildern, zerstreut. VIII-X. (Hydnum zonatum [Batseh] Fries, 
Calodon Z. [Batsch] Quel.) 

150. Gezonter B. Ph. zonatus (Batseh) Sehrot. 
5. Hut kreiselfg., oben flaeh od. eingedruekt, mit stumpfem Rande,' 

5-11 em br., schwammig-korkig, anfangs mit weiJlem, blutrote 
Tropfen ausschwitzendem Filz bedeckt, dann glatt, rostbraun. 
St. bis 2 em h., rostbraun. Stacheln bis 5 mm Ig., spitz, rost
braun. Sporen eckig- elliptiseh, staehelig, 4-5 X 6 ft, braunlieh. 
Friseh nach Mehl rieehend. Gesellig am Boden, oft Hexenringe 
bildend, in Ndwaldern, nieht selten. VII-XI. (Hydnum flori
forme [Schaeff.] Quel., H. ferrugineum Fr., Calodon f. [Fr.] Pat.) 

151. Rotbrauner B. Ph. ferrugineus (Fries) Sehrot. 
Hut kreiselfg., dann am Rande ausgebreitet u. verflachend, 

braun, selten gezont, korkig-filzig, 5-15 em br., 10 em h., an
fangs mit weiBem Filz uberzogen, sehr vielgestaltig u. oft zusam
menflieJlend. St. kurz, oft fehlend, rotliehbraun. Stacheln spitz, 
8 mm 19., nach dem Rande kiirzer, grau, spater braun, an der 
Spitze heller. Sporen rundlieh, staehelig, braunlieh 5 ft. Gerueh 
frisch zimmetartig. Auf der Erde in diirren, sandigen Kiefern
waldern, nieht selten. VII-XI (Hydnum compaetum [Pers.] Fr.) 

152. Fester B. Ph. compactus (Pers.) Sehrot. 

5. Gattung: Sarcodon Quelet, Fleisehzahn-Staeheling. 
Fk. fleischig, mit zentralem St. Hut scharf abgesetzt, "gewolbt. 

Staeheln pfriemlich, braun werdend. Fleisch bruehig, ungezont. 
Sporen braun, staehlig od. hoekerig. 

Hut kreisfg., 4-15-25 em u. breiter, flach gewolbt, spater in der 
Mitte niedergedruekt, am Rand anfangs eingerollt, ungezont, umbra
braun, mit groBen, dicken, konzentrischen, sparrigen Schupp en. St. 
2-8 em 19., unten braun, naeh oben weilllieh. Staeheln pfriemlich, 
dieht stehend, etwas am St. herablaufend, 5-6 mm 19., weW, dann 
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braun. ,J ung eBbar. ~poren rUlldlieh (j 7 5-6 fl., hockerig. 
stachelig. Am Boden in dilrrell KiefprIlwiildel'll, illl Gebirge in Fich
tenwiildern, nicht seltelJ. Vrll-~XI. (Tafel II, Pig. S7.) (Rehpilz. 
Hirschschwallllll: HydnullI illlhrieatulll lL.j Fries) 

1·5·1. Hahieht~pil;r,. Sarcodon imbricatus (L.) QUt;1. 

Hut kr!'isfg.. S--12 ('1lI hI' .. fla('h gewolht, in del' Mitte etwas 
eingedriiekt. ()('keI'- hi" rothraull od. r08tbraun. f dicht mit dunkel
hrallIlen. allliegpnden. spiitpI' abfalh·ndell SChUPPl'1l hesetzt. St. 
schwarzlkh kahL ungll'ich di(·k. StadH'ln wciBlich, dann braun mit 
weiBlicher Spitz(' his 8 lllIll 19., Pleiseh dUllkelbraun. Riecht stark 
llarh St!'inklf'l'. Sporell rundlieh. stachelig. 4-0/1, hriiunlich. Am 
Boden ill ~dwiild('I'Il. sf'lteu. X. (Tafel II. Fig. 88.) (S. hadium Pel's.) 

7-54. S('hu]>pigl'I' F. S. subsqllamosus (Batsch) Que!. 

ilut I'lIlld. ~('hlVa('h gpwiilht. i) .. 15 ('Ill hI' .. llIeist etwas wellig, ill 
dm :\Iittp III('i~t ~i pingedrii('kt. rostfarhig bi" <iullkf'lrothraun, mit 
zahlreid[(·II. kl('illell. dichten. anfangs anliegellden, dann =t= ah
stehpnden Sl'lmpW'!l be<iP('kt, filzig, w!'nig n;uh; Rand scharf, an
fangs oing('I'ollt, daull wellig verhogoll. :-ltaeheln kuI'z. anfangs weW
grau, dalln grauhraun lIlit w!'iiHieher Spitze. St. 4-6 em 19., 1 bis 
IJi ('m diel\. grullwt'i13lic·h. dallll dunkleI', grauhl'iiunlich; Unterendl' 
hpi BeriihruIII_\' ~('h",iirzpnd. Plpi>4C'h wpieh. ~aftig. wei13lichgrau. 
schmutzig-vioktt \'(·rfiirllPutl. SporPll rUlldlich 6 > 5 p, hockerig. 
briiulllich. (;(,I'\I('h Rehwach. Ueschlllaek ~ehl' hittc·J'. I n X dwiilderu. 
lIieht hiillfig. I X -XL (Hy<inulll ,;c-. I"rips) 

I:;:;. (;allt·Il·Sta('h!'lillg. S.~(·abrosulll (Fr.) Que!. 

H. (;attullg: IqH'x Frit·~. Eggt'U1)ilz. 
I<'k. ziilH'. filzig od. lpdl'rig, flaeh ausgpln·pitet. ulllgt'Wlllldet (resu

pinat), Ritzeud ofl. gpstiplt his fast hutfg. Plattpn zalmartig, dieht 
stphend. fla,('h. \'Olll H~'lllPllilllll iilwl'lIogPIl. :-;1)()J'('1\ farhlos. glatt. 

I. Fk. hiingl'lld. 2. 
I<'k. ~itz('nd od. au~gphrdtt'l. 3. 

2. }<'k. 8!'111' diillll, hii.utig-ll'dprig. fast ltalhkl't'ilSfg., alii <-'rund .. zu 
pinPIlI kUl'zl'1l :-:\t. zusulIllIll'ngl'zog!'lI. hiingend. I --4 em hr., oft 
rasig. g('lhli('h od. o('kt·rfarlH'u. trocken hellbraunlieh. oberseits 
gefaltl't n. I'llnzelig. llIit allgedrii('ldt'll. haarig!'n Schuppen. Ziihnc-
1'eihpuwt'i,,(· gpstdlt. )wnwhlitzt. wpi13li('h. 2 lIlIll 19. Sponm 
;~--ii I .. J 2/1. All Holz U. Stiilllpfc-ll nHl Kil'fern u. Larix, 
seltell. n [ Xl. (:-:\i~t oln'llla p. Alh. pI :-;c·hw.) 

lfif]. lliillgc'lldc'1' E. I. 1.~lld\llu~ (Alh. l't Sehweill.) Fries 

:1. J<'k. ~il )wlld otl. a llsg('l)J'('il d lllit :~ znriiekgt'sc'hlagenf'lll Rande. 4. 
1"1\. 1'(,"11 pinal. .i. 

4. Fk. .J ~S ('Ill hI' .. jl'dl>l'ig. ZUlll grolltell Tt·il anhafU·lld. illl obern 
Teil frei ahs/.phend, oft daehziegelig ilJwreinander. oben weill od. 
grau. Ril1wrhaarig-zottig. gezollt. I ~2 ('1Il a hstp}\('nd. Ziihne hi~ 

Lindau. I<J'YlltoganwnflOl'a I.:L Anti. 
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4 mm 19., fleischrot, violett, zuletzt braunlich, reihenweise am 
Grunde verbunden. Sporen 3--5 X 1 p. (Alles weilllich grau 
gefarbt. var. Hollii [Kunze et Schmidt].) An Zaunen, Brettern, 
gefaIltem Holz von Kiefern, gemein. Das ganze J ahr. (Ab b. 1 G, 1, 
Tafel II, Fig. 90.) (I. violaceus [Pers.] Quel., Polystictus abietinus 
[Dicks.] Fr.) 

157. Braunvioletter E. Irpex fuscoviola'ceus (Schrad.) Fries 
Fk. 3-5 cm weit ausgebreitet, etwas zuriickgebogen, lederig, 
zottig, konzentrisch gefurcht, weiB. Zahne 3-15 mm 19., milch.
weill, dicht, reihenweise, spitz, etwas eingeschnitten. Sporen 4 
bis 6 X 2-3 p. An Stammen u. Holz von Lb.- u. Ndbaumen, 
nicht selten. X-XII. (I. tulipiferae Fr., Poria tulip. Schw.) 

158. Milchweiller E. I. lacteus Fries 
5. Auf Nd.- od. Lbholz. 6. 

Auf dem Erdboden. II. 
6. Auf N adelholz. 7_ 

Auf Laubholz. S. 
7. Fk. 5-10 cm br., diinn, hautig, fest angewachsen, weill, zart 

flockig, dann kahl. Zahne spatelig, ganzraIidig od. an der Spitze 
etwas eingeschnitten, klein, zart, am Grunde undeutlich ver
bunden. 3-6 mm 19., 0,5-2 mm br. Sporen 4-5 X 1,5-2 p. 
An berindeten Asten von Fichten, Kiefern u. Tannen, nicht 
haufig, in den Vorbergen haufiger. VIII-XII. (Hydnum 
spathulatum Schrader, Sistotrema sp. Pers.) 

159. Spatelformiger E. I. (Xylodon) spatulatus Fries 
Fk. 1-3 cm br., frisch reinweill, nur stellenweise gelblich, 

diinn, spinnweb-filzig, leicht ablosbar. Zahne reinweiB, trocken 
+ gelblich, schmal kegelfg., spatelfg., diinn, 3-S mm 19. Sporen 
1,5-1,S X 3,5-4 p. An Pinus silvestris-Holz, selten. (Xylodon 
candidus Ehrenbg., Hydnum c. Schlechtdl., Sistotrema c. Pers.) 

160. WeillIicher E. I. candidus Weinmann 
S. An verschiedenen Laubholzern. 9 

An Tilia od. Prunus domestica. 10. 
9. Fk. 5-15 em br., flach ausgebreitet, krustenfg., zusammenflieBend, 

diinn, weiBlich od. gelblich mit weiBem, angedriickt radial
faserigem Rande. Zahne 3-7 mm 19., uuregelmaJlig, fast nie
mals glatt, daedalea-artig-halbrohrenfg., unregelmaJligeingeschnit
ten, am Grunde zu Waben verbunden, + schief, lederig. Sporen 
5,5-6,5 X 3,5--4,5 p. - An abgefallenen Lbholzasten, besonders 
Quercus, Fagus. I-XII, zerstreut. (Hydnum pseudoboletus D. C., 
H. paradoxum Schrader, I. paradoxus Fr., I. cerasi Fr., I. dae
dalaeformis Velen., Sistotrema digitatum Pers.) 

161. MillgestaIteter E. I. deformis Fries 
Fk. oft 5-20 cm weit ausgebreitet, weill od. gelblich weill, am 

Rande haufig flockig-fadig. Zahne am Grunde wabenartig ver
bunden, oft labyrinthartige Poren bildend, 2---;-4 mm 19., am 
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Ramie tlleist eingeschuittell, gesagt, ungleichartig. 8poren 5,5 bis 
6,.;; X 3,.5 --4,5Il. An Lhiisten, hesonders WeiJ3buche nicht selten. 
[ -~XII. (Tafel II , Fig. 89.) (Hydnum obliquum Schradt>l'. 
:O:;istotrema o. Alh. pt. Schw., S. alncllm Secr.) 

JIi :!. Se hidt>r E. lrpex (Xylodon) obl(qulIs (Schrad.) Frie::; 
10. Fl,. 2- ;) Clli zart , angmvachsen, zusamuH'nflicllcnd, schmutzig 

weill. bald gelblieh od. braunlich. frisch etwas fleischig-Iederig, 
trockCll hriiehig. Zahne 1- 5 mill Ig., zart, unregelmiiBig, dae
dalea-artig, eingeschnitten , schief. Sporen 3 -~4 X 4,5 fl. - An 
abgefaliellf'll :l.wf'igen von Tilia I·Ol·data. Dohmen., XI. 

163. Li II (I I'll· E. J. tili1iccus Pilat 
Fk. ~ehr zart , diffus, zusallllllenflieBend, weill, dann milchig 

Ill!. gelhlichhl'iiunlieh. Ziihne zart, hautig, 2- 3 mm 19., unregel-
miWig. ~('hif'f. Sporell 4--- .'> 2.!)-B ,11. - . All Holz von Prunus 
domestica ill Bohmf'n. W. I 

11i4. PfJ ;t Ul\J .. ll - E. I. gracillimus Pilat 
II. Fk. 10 - -II elll weit aU8gebn ~ itl' t, weW, dann blaB gelblieh od. 

dUllkelhraulI; Zahne 2- -7 mill 19., gleiehfarbig. unregelmallig, 
fast. l:.thyrinthisch, eingesehnitten, diinn . A u E Erdbodl'n, 
Nadf'ln 11""'. in Xdw:i-ldern; f\elten. 

Ili·5. E rd · E. I. hypoga~us ["uekel 

"i . t rattung: Sistotrtima Pel's.. Sehutterzahll. 
l·'k. geiltidt, hutfg., unterseits die Zahne tragend, fleisehig od. 

ltautig. Platten zahnfg. , schmal lamellenartig, meist ordnungslos od. 
fast, konzen trisch. vom Hyll!\, ' 
uium liberzogell. Basidien 4 bj ~ 
/lsporig. Sporen fal'hlos , glatt. 

Fk. 2 -~- :3cllllg . ,gestielt. Hut. 
-f l'egelmii13ig, ohon flach, zottig 
filzig, zuerst, weiB. dann gelh. 
lieh , l'otliehgelh hi!:; (wkerfal'b('ll. 
St.. aufreehL diinll, oft seitl'll
:>tiilldig. Zii lllll' zllgespitzt. oll. 
hr. ahgestutzt, wni/.l nd. gel". 
lich. ~poJ'ell rIllldJinh :3 - 4 ( -~;3) 

2- :3( - 4) /I . . \n Erde, zwi
~ehcn Jf 008. oft a ll 'Vegrandern 

..\bb.16. Hydnaceac: 1 I rpcx fuscovio\aceu, 
(Schrad.) Fries. - 2 Sistotrema confluen, 
(Pers.) }<' r. Lgssrhn. - (Nach Ra m sbottom.) 

im KiefeI'llwald . zl'rstreut, in ~orddeutsehland selten_ IX- XI. 
(Ahh. 16, 2 u. Taf. H, Fig. 91.) (S. flubiamellosum Bull.) Stets 6sporig. 

[61i. Zu sa I1lm e nfli e llend e r ~. S. confluens (Pel's.) Fries 
Hut w('il3, kahl, 2- 3 em br. , kreisfg. od. spatelig gestielt. Zahne 

weill , dann :5dl\vefelgelb, netzig, flach. Sporenlii,nglieh 2- 3 X 3-4,5 fl. 
[m ~dwald, klf'ine i'herziig(' a.uf ~a d l'ln . Zweigen usw. bildend. 
~elten. VI - -XI. 

JI". H, ' id, ·- ~. S. ~riceto~um Frie!' 
7* 
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Hut fleischrot bis braunrot, halbiert, spatelfg. od. blattartig, bis 
5 em h., mit gekerbtem Rande u. fast knolliger Basis, dickfleischig. 
Zahne hell fleisehrotlich. In N dwaldern, Heiden, selten. 

168. Fleisehroter Seh. Sistotrema cairneum Bonorden 

7. Reihe (Ordnung): Polyporales mit Chiastobasidien. 
Fk. sehr mannigfach, von spinnewebe-artigen, fein-filzigen, dunn

hautigen bis derblederigen od. korkigen Krusten bis zu fleisehigen od. 
korkigen bis holzigen, muschelfg., konsolenfg. od. in St. u. Hut ge
gliederten Formen aufsteigend od. keulenfg. bis korallenartig ver
zweigt, ein- bis vieljahrig, mit glattem od. Staeheln od. Rohren aus
kleidendem Hymenium. Basidien keulenfg. bis birnenfg. (stets 
Chiastobasidien) mit meist 4 Sterigmen. - Holz- od. Erdbewohner. 

B estimm ungssehlussel der F amilien. 
A. Fk. =f krustenfg., dem Substrat eng anliegend. 

a) Hymenium glatt, hochstens schwach runzelig. 
I. Fk. =f spinneweben-artig bis fein-filzig, stets einschiehtig. 

Sporen stachelig od. eckig, braun od. gelb, selten rosa od. 
farblos. Hymenium bisweilen luckig, nieht geschlossen. 

13. Fam. Hypochnaceae. 
II. Fk. filzig-hiiutig bis lederig-fleischig od. -korkig, ein- od. 

mehrschiehtig. Hymenium gesehlossen. 
1. Sporen stets farblos, glatt. 14. Fam. Corticiaceae. 
2. Sporen gefiirbt, gelblich bis braun, glatt. 

15. Fam. Coniophoraceae. 
b) Hymcnium nieht glatt. 

I. Hymenium auf staehel- od. zahnfg. bis kammartigen Vor-
sprungen (hydnazeen-artig). 19. Fam. Radulaceae. 

II. Hymenium in flachen Gruben od. =f engen Rohren. 
1. Hymenium in flachen Gruben. 20. Fam. Meruliaceae. 
2. Hymenium in engen Rohren. 

IX) Rohren kleine Einzelfruchtkorper mit eigenen Wan-
dungen. 16. Fam. Cyphellaceae-Porothelium. 

fJ) Rohren in die Kruste eingesenkt, nicht mit eigenen, 
trennbaren Wandungen. 

22. Fam. Polyporaceae-Poria. 
B. J<'k. nieht krustenfg., sieh vom Substrat erhebend. 

a) Hymenium glatt, hOchstens runzelig od. aderig. 
I. An Holz, Zweigen, Stengeln od. Moosen; nieht auf dem 

Erdboden. 
1. An Holz, Rinde, Zweigeri; Fk. =f musehelfg. 

14. Fam. Corticiaceae-Stereoideae. 
2. An Zweigen, Stengeln, Moosen; Fk. sehussel- od. becherfg., 

=f gestielt (p e z i z a -artig). 16. Faro. Cyphellaceae. 
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II. Auf delll Erdboden, selten an Holz. 
I. Fk. keulenfg. od. + korallenartig verzweigt, fleischig. 

17. Fam. Clavariaeeae. 
2. Fk. triehter- oli. kreiselfg., fleisehig. 

18. Fam. Dictyolaceae. 
b) HynwniullI nicht glatt u. frei, sondeI'll in Grnben, Rohren od. 

Giingeu. 
I. HYllleniull1 in flachen Gruben u. Falten; Pk. eierkuchenartig 

od. konsolenfg., =]= fleischig. 20. Fam. Meruliaceae. 
II. HYlIIeuiulll in + engen Rohren, maandrischen Giingen od. 

Lalllellell. 
Cl) ~'k. groIl, saftig-fleischig, konsolenfg. od. zungenfg. auf 

lpbemlplll Lbholz (Buche, Eiche), Rohren sehr 19., unter 
"iPll frpi od. leicht trennbar. 21. Fam. Fistulinaceae. 

/1) I~k. konsolenfg. od. in Rt. u. Hut gegliedert, einfach od. 
\'przweigt. 

lI.vmeniul1l VOIll H utfleisch nicht leicht trennbar, 
T pingesenkt u. von =]= gleicher Beschaffenheit. Fk. 
pin- od. mehrjahrig, fleischig od. korkig bis holzig; 
IIlt'ist Holzbewohner. 22. Fam. Polyporaeeae. 
J1YllIenium YOIll Hutfleisch leicht trennbar u. ver
>whit'den: Fk. einjahrig, saftig-fleischig, nicht ver
ltolzellfl. Allermeist Erdbewohner. 

23. Fam. Boletaceae. 

13. Familie: Hypochnaceae. 
Fk. del' Unterlage eng anliegend, spinnewebenartig, fein-filzig, 

faserig. Hymenium eben, haufig mehlig, kornig, selten grobwarzig 
od. struppig, ohne od. mit Zystiden. Basidien (Chiastobasidien) mit 
(1--)4 stacheligen. warzigen od. eekigen, meist hraunen od. gelblichen, 
selten farblosen 0<1. rosafarhigen Sporen. ~-- AusschlieIllich Holz
bewohner. 

Bestilllmungssehlii.ssel del' Gattungen. 
Hymeniulll eben, haufig mehlig, 

kornig, selten grobwarzig, nur Basidien 
enthaltend. Rporen warzig, stachelig, 
od. eckig. 1. Tomentella Pel's. 

Hymeniulll auffallend struppig mit 
langen. weit heTvorragellden Zystiden. 2. Tomentellina v. H. et L. 

1. Gattung: Toment~Ua Pel's. (Hypochnus Fr.) Filzpilz. 
Fk. dem l'Iuhstrat eng anliegend, fast stets filzig, faserig, spinne

webenartig. Hymenium eben, haufig mehlig, kornig, selten grob
warzig. Sporen Machelig, warzig od. drei- bis vieleckig, niemals glatt, 
mf'ist hraun or!. gelhlich, seltenf'r farblos od. rosa, 
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1. Filz weiB, grau, blaB lehmfarhig od. isabellfarbig. 2. 
Fk. anders gefarbt. 3. 

2. Filz ganz weiB, spater vergilbend, cremefarbig, weichhautig, am 
Rande fein faserig, fast wollig. Hymenium etwas uneben, ge
schlossen. Sporen dreieckig, zuweilen etwas schief, 4-5 p (bis
weilen rundlich-eckig od. etwas stachelig var. echinosperma 
Brinkm.). An Laubholz, auch Moos u. dgl. uberziehend. (Corti
cium trigonospermum Bres.) 
169. Dreieckigsporiger F. 

Tomentella trigon os perm a (Bres.) v. H. et L. 
Filz am Rande weiBlich, Mitte aschgrau, schlieBlich blaBbraun

lich, fein faserig. Hymenium kornig, pulverig, nicht geschlossen. 
Sporen kuglig 5-7 p, kurzstachelig, graubraun, mit Oltropfen, 
An morschem Holz u. Laub; nicht haufig. (Abb. 17, 1.) 

170. Aschgrauer F. T. cinerascens (Karst.) v. H. et L. 

Abb. 17. Hypochnaceae: 1 Tomentella cinerascens (Karst.) v. H. lOt L. auf ver
rottendem Pappelblatt, 2 u. 3 T. isabellina (Fr.), BasidieD (2) uDd Chlamydosporen (3). 

(1 nach d. Natur, 2 u. 3 nach Brefeld.) 

3. Filz blaBrotlich, besonders am Rande zuweilen rosenrot od. blaB 
lehmfarbig. 4 .. 

Filz blaB lehmfarbig, isabellfarbig, sehr dunn, feinfaserig, reif
artig, fein mehlig-krumelig. Sporen kugelig, 10-12 p, lang
stachelig, gelblich. An Ndholz; nicht selten. (Abb. 17, 2-3.) 

171. Isabellfarbiger F. T. isabellina (Fr.) v. H. et L. 
4. Filz 2-4 cm br., blaBgelblich od. rotlich, verblassend, sehr dunn

hautig, leicht von der Unterlage sich ablosend. Hymenium nicht 
geschlossen; Sporen fast kuglig, blaB-strohgelb, feinstachelig, 
5-7 x4-6 p. An Holz u. Rinde von Lb.- u. Ndholz, auch auf 
Buchenlaub u. Nadeln auf dem Boden. IX-X. Selten. (Hy. 
pochnus pellicula Bres., H. mollis Fr. var. pellicula Fr., Corti
cium echinosporum Ellis, Hypochnus echin. [Ellis] Burt.) 

172. Hautiger F. T. peUhmla (Fr.) v. H. et. L. 
5. Filz grunlich, gelb, gelbgriin, olivengrun od. gelbbraun. 6. 

Fk. lebhaft rot, rostrot od. hellrotbraun. 10. 
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Ii. Filz 3--10 em br., mit schwefelgelbem, strahlig gefranstem Rande. 
Hymenium anfangs schwefelgelb, bald oliven· od. dunkelgrau, 
('rdfarbig, ziemlich eben. Sporen fast rundlich, stachelig, 4-7 
.( 3-5 fl. (Bisweilen mit feinen, gewundenen Papillen u. Korn

('hen == Phlebia vaga Fr.) An Lb.- u. Ndholz, ziemlich haufig. 
(Hypochnus fumosus Fr., Corticium fumosum Fr., C. sulphureum 
/pers.] Bres., Coniophora sulfurea [Pers.] Que!.) 

173. Schwefelgelber F. Tomentella sulfurea (Pers.) Karst. 

Filz dunkelgrun, olivengrun. im Umfange gleichfarbig, filzig. 
Hymenium kleiig, wie bereift. Sporen olivenbraun, fast kugelig, 
eckig, staehdig, 7 -9 '~7 /I. An altem Holz, zwischen Lb. u. in 
ErdhOhlungen. 

li4. Dunkdgruner F. T. atrovirens Bres. 

7. Filz anfallgo: zimtbraull. bald von d. Mitte aus schmutzig-oliven-
grun. 8. 

l"ilz hellbraull od. blaBgelbbraull. 9. 

x. ~'ilz frisch meist mit dunkelbrauner Randzone u. hellerem Rande. 
Hymenium anfangs glatt, spater =f warzig. Sporen kugelig
eckig. 6---9 fl' gelbbraun mit farblosen Stacheln u. Oltropfen. Auf 
faserig-striihlligem, braunem Myzel. An Laubholz; nicht selten. 
(Hypoehnus fulvo-cinetus Bres.) 

175. Olivengruner F. T. elaeodes (Bres.) v. H. et L. 

9. Filz 2--3 CIll, blaBgelbbraun, dunkelnd, helltabakbraun, anfangs 
strahlig faserig, nach auBen wachsend, am Rande heller, fein
faserig. Hymenium friseh fast wachsartig, strahlig -runzelig, 
troeken diinnhiiutig, eben, nicht geschlossen. Sporen =f kugelig 
od. etwa" ('ekig, langstachelig, hellgelb bis gelbbraun 6-9 fl' 
~tet" mit Oltropfen. An alten Eichenstiimmen, zerstreut. (Hy
pochnm; tabacinus Bres .. Hypochnus zygodesmoides [Ell.] Burt.) 

176. Tabakbrauner F. T. zygodesmoides (Ell.) v. H. et L. 

Filz 3-6 em .. hellbraun, Rand ledergelb, dunkler als vorige 
Art. 8poren 6-7 X 4-6 fl. An Lbholz; nicht haufig. (Corticium 
microsporulll [Karst.] Bourd. et Galz.) 

177. Kleinsporiger F. T. microspora (Karst.) v. H. et L. 

10. Filz 2--(j (~1Il br., rostrot, dann kastanien- od. rostbraun. 
Hymeniulll mit flockigen Wiirzchen. Sporen gelbbraun, lang
stachlig. kuglig, 9-10 It im Durehm. Auf morschen Lbstumpfen. 
Rinde. Lb. usw. hiiufig in feuchten Waldern. VIII-XII. 
ITafel I, Fig. 21.) (HypochllUS ferrugineus [Pers.] Fries.) 

178. Rostfarhener F. T. ferruginea Pers. 

Filz 1-3 em. fast hautig, lebhaft blut-, karmin- od. ziegelrot; 
Hymelliulll ,;piiter braun, mit kleinen Kornchen od. Papillen 
besetzt. ~poren =f kuglig, stachlig, blaB rosenrot 9 X 9-11 fl im 
Durehlll. An lIlor01ehem Holz u. RindI' von Buche u. Tanne, 
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auch auf dem Erdboden. VII-X. Nichthaufig. (Hypochnus 
puniceus [A. et S.] Sacc., Corticium puniceum [A. et S.] Fr.) 

179. Roter F. Tomentella punicea (Alb.et Schw.) Schroet. 
ll. Filz schmutzig rostbraun, im Umfange gleichartig, oft weit aus

gebreitet; Sporen eckig-kuglig od. fast kuglig, kurzstachelig, gelb
braun, 7-9 X 7-8 1" An sehr altem, morschem Holz; nicht 
haufig. (Hypochnus rub. Bres.) 

180. Rostbrauner F. T. rubiginosa (Bres.) v. H. et L. 
Filz rostbraun bis dunkelrotblaun, Rand heller, derbhautig, 

frisch fast fleischig. Hymenium dicht grobwarzig, fast stachelig 
(fast hydnazeen-ahnlich). Sporen unregelmaBig, rundlich, eckig, 
gelbbraun, mit langen, hellen Stacheln u. Oltropfen, 7-10 
X 8-11 1" An morschem Lbholz; zerstreut. 

181. Papilloser F. T. papillata v. H. et L. 
12. Pilz dunkelbraun, schokoladenfarbig, auch violett u. braun-

violett. 13. 
13. Sporen sehr groB, kugelrund 11-161" 14. 

Sporen kleiner, rundlich od. eifg. 15. 
14. Pilz filzig, anfangs braun, spater dunkelbraun, Rand feinfaserig, 

weiB, bald schwindend. Hymenium kleiig bestaubt, nicht ge
schlossen. Sporen langstachelig, bisweilen etwas schief, gelb
braun. Hyphen ruBfarbig-braun. An altem Holze; zerstreut. 
(Hypochnus Bresadolae Brinkm.) 

182. Bresadolas F. T. Bresadolae (Brinkm.) v. H. et L. 
15. Pilz mit hellerem, hautig-strahligem Rande. 16. 

Filz 2-10 cm, fester, fast hautig, schokoladenbraun, jung bis
weilen hell-violett, am Umfang heller, faserig. Sporen ellipsoi
disch, eckig, warzig, braun, 6-11 l' 19., 5-8 l' dick. Auf alten 
Lb.- u. Ndstumpfen, auch Lb., Holz, Moos usw. uberziehend, in 
feuchten Wii.ldern haufig. IX-VI. (Hypochnus f. [Pers.] Fr., 
Corticium f. [Pers.] Fr.) 

.183. Schokoladenfarbiger F. T. fusca (Pers.) v. H. et L. 
16. Pilz ohne hautig-strahligen Rand, daher am Umfange gleich-

artig. 17. 
17. Pilz anfangs =j= violett, dann dunkelbraun. 18. 

Pilz von Anfang an braun, ohne violett. 19. 
18. Pilz 1--4 cm, filzig-flockig; Hymenium kornig-kleiig od. etwas 

warzig, nicht geschlossen. Sporen rundlich mit den ziemlich 
langen farblosen Stacheln 10-12 1', braun. An altem Holz u. 
an trockenen Stengeln; haufig. IX-X. (Hypochnus subfuscus 
Karst.) -

-184. Dunkelbrauner F. T. subfusca (Karst.) v. H. et L. 
19. Pilz spater schwarzbraun. Hymeniumfilzig, flockig, weich. 

Sporen etwas eckig, stachelig, 8-10 X 8-91', braun. An Lar
chenzweigen; zerstreut. 

185. Schwammiger F. T. spongiosa (Alb. et Schw.) v. H. etL. 
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Pilz spateI' fast blaulichsehwarz, =f hautig. lIymenium rauch
graubraun. Sporen kugelig-eckig, warzig-stachelig, 9-12 X 9-11,u. 
gelbbraun. An altem morschem Holz. 

186. Bla IHwh warzer .1<'. 'romentella tristris (Karst.) v. H. et L. 

2. (iattung: 'roIlumtellina v. Hohllel et Litschauer (Klleiffiella Karst.) 
Zystiden -Filzpilz. 

Wie vorige C'attuIlg, abel' im Hymenium auJler den Basidien 
Zystiden. Sporen warzig od_ staehelig. An Lbholz. 

Einzigp Art: Pilz rostbraunen, in del' Mitte dunkelbraunen, 
filzig-hautigen ttberzug an del' rnterseite von Lbholz bildend. Hy
menium auffallend struppig durch zahlreiche bis 200 ,u lange, 5-8 ,u 
breite, gelbe bis gelhbraUllf'. glatte. mehrzellige, llicht illkrustierte 
Zystiden. Sporl'n rundlieh-eekig, 6-9 ,u, mit kurzen kegelfg. Staeheln, 
gelbbraull. An 1H0rsehem Lbholz; selten. 1---XII. 

187. HIl~t hl'<tnner Z.-T-'. T. ferruginosa L H. et L. 

14. Familie: Cortieiaeeae. 
Fk. filzartig od. fleischig-hautig. del' Unterlage anliegend, weit 

ausgebreitete Filze od. derbe Haute hildend, hOchstens am Rande 
musehelartig ahstehend, auf del' 0 berflaehe glatt od. mit unregelmi1Jligen 
flaehell Warzen od. flaehen Runzeln bedeekt. Basidien (Chiasto
basidiell) mit (1) 2---6 ( II), an diillllen. pfriemliehen Sterigmell 
sitzellden, Illei~t far h] use II. glattcn od. ](lieht rauhen Sporen. 

B IJ8 t i 1ll1I1 ungsschl ussel del' Ga ttullgen 1. 

A. Uewe}w del' Fk. loeker-wergartig-filzig, abel' 
nieht ;;pinllewehenartig. od. hautig his fleischig
lederig, delll 8ubstrat aufliegend, stet;; 0 h n p. 

feste .'Vlittels('hirht. 
a) HymeniulIl glatt, nul' aus Batlidiell be-

stehend. l. Unterfam. Cortieioideae. 1. Corticium. 
b) Hymelliulll auBer den Basidien mit Zystiden 

od. H-Ioeozystiden. 2. U llt(lrfalll. C y s to
co1't i (,j 0 ifl eae. 
1. 8po1'ell farhlos. 

'X) \fur Woeoz.vstiden. 2. G1oeoeystidium. 

1 Die Unters(·heidung del' GaUungen ist ohne mikroskopisehe Unter
suchung nicht m6g1ieh. 

Die in den friiheren Auflagen dieses Buches zu den Corticiaceae ge
;;tellten Gattungen Vuilleminia siehe S. 67, Cytidia und AleurodiscuB 
bei den Cyphellaceae (S. 122), Tomentella bei den Hypochnaceae 
(S.lOl), Coniophora bei den Coniophoraceae (S. 120), Kneiffia bei 
Peniophora (fl. 75) n. Glof'opnniophora (S. 114). 
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fJ) Zystiden und Gloeozystiden vor· 
handen. 3. Gloeopeniophora. 

2. Sporen violett. 4. HypoehneUa. 
B. Gewebe der Fk. derb, fast hautig od. lederig, 

mit fester Mittelschicht unter dem Hyme
nium; haufig =r hutfg. od. muschelfg. vom 
Substrat abstehend. 3. Unterfam. Stereo
ideae. 
a) Hymenium nur Basidien enthaltend. 5. Stereum. 
b) AuBer Basidien mit Zystiden. 6. LloydeUa. 
c) AuBer Basidien mit langen, hervorragen-

den, sterilen Borsten. 7. Hymenochaete. 

Abb. 18. Corticiaceae: I. Hymenial-Elemente: 1 Gloeocy~tidium pallidum (Bres.) v. H. 
et L., Basidie mit zwei Gloeozystiden, rechts mit abgeschiedenen Oltropfchen; 2 Gloeope
nlophora aurantiaca (Bres.) v. H. et L. Basidie, links Gloeozystide, rechts Zystide; 3 Gloeo
peniophora incarnata (Fr.) v. H. et L. Basidie, Zystide, Gloeozystide; 4 Corticium moUe Fr. 
II. 1 Thelephora penicillata (Pers.) Fr.; 2 Stereum gausapatum Fr.; 3 Hy
menochaete tabacina (Sow.) Lev. (I, II I, 2 nach Brinkmann, 3 nach Gwyune-

Vaughan.) 

1. Unterfamilie: Corticioideae Ulbrich. 
1. (Einzige Gattung): Corticium Pers., Rindenpilz. 

Fk. frisch stets ganz angeheftet, spater sich hochstens am Rande 
losend, aber nicht muschelartig abstehend, flockig, hautig, lederig, 
fleischig, meist ganz glatt. Hymenium nach unten gerichtet, mit 
Ausnahme des Randes den ganzen Pilz einnehmend, eben od. schwach 
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warzig, 11 ur a uo; B ao;~diell bestehend. 8poren farblos, rund, 
elliptisch od. zylindrisch, glatt, nich t stachlig od. eckig. 

1. Fk. zarL fMig, filzig od. fast spinnewebenartig, nich t fleischig 
od. wachsartig, im {T mfallg' allmahlich verlaufend. Hymenium 
nich t geschlossen. 2. 

Fk. fleischig, waehsartig od. hautig, mit :::r-: scharfer Umgren-
zung: Hymenium festgesehlossen. 12. 

2. Basidien mit mehr al8 4 (5-8) kranzfg. gestellten Sporen. 3. 
Basidien mit 4 od. weniger Sporen. 8. 

3. Basidien meist l:!sporig, 6-7 fl hr. 
Basidien meist (4--)6 Kporig. 

4. 
5. 

4. Uberziig(' schimmelartig. krllmelig, flockig, nur seIten mehr 
filzig-hautig. zuerst ~ehmutzig weiB od. graugrlln, spater =f 
cremegelh. am Randt' meist alhnahlich verlaufend. Hyphen ohne
Schnallen. :;poren mandel- od. zitronenfg., 4-7 fllg., 2,5-4,5 fl 
dick. An Holz, Rindt'. Brettern, Pfahlen von Lb. u. Nd., nicht 
selten. 1- XIl. (e. pruinatum Bres., Hypochnus coronatus 
Schroet.) 

188. G('krolltt'r R. Corticium coronatum (Schroet.) v. H. etL. 
5. Basidien lllt'ist 6sporig. 8-14 f~ br. 6. 

Basidien 4-6sporig, 6-9!1 hr. 7. 
6. Fk. anfang" zarte, weiBliehe Uberzllge bildend, die sich spater 

zu dickPren. loekeren, tr11bgelblichen, 5-15 cm br. Geweben ver
dichten. 8poren breit spindeIfg., an beiden Enden zugespitzt, 
7-11-:1-4/1 (Bre8.), 8-14X4-6fl (Rea). Hyphen ohne 
Schllallt'll. _-\n Lb.- u. Ndholz, auf krautigen Pflanzen u. auf 
nacktplIl Boden; stellenweise haufig. I-XII. (C. vagum Berk. 
et Curt., C. vagum B. et C. var. Solani Burt., Hypochnus Solani 
Prill. ('t DeL Cort. ,",olani Prill. et Del., Rhizoctonia Solani KUhn.) 

189. Sel'hssporiger R. C. botryosum Bres. 
7. Der "origen Art sehr ahnlich, 3-10 cm br., aber Sporen 

5-!) ." 2.5-4,5 II, etwas unregelmaBig bis zylindrisch. Hyphen 
mit zahlreichen Scllllallen. An Laubholz; nicht haufig. IX-III. 

190. Gekrtillelter R. C. subcoronatum v. H. et L. 
8. Fk. selulIutzig-weiB. spiitfr =f gelblich od. ockerfarben. 9. 

Fk. andfrs gefarbt. 10; 23. 
!). 1-4 :->poren \'orhandell, 10-18 X 5-9 fl, glatt, sehr unregel

llliiJ.lig, kugdig. lllltndelfg. od. schief spindelfg. 8terigmeu sehr 
19. (bi" 10 ,II). An Lhholz. besonders Eichen, Rotbuchen; nicht 
selten. I - XII. (Hypoehllus flavescens Bon.) 

191. BlaBgelblieher R. C. naveseens (Bon.) MasseI.' 
Fk. 1- -3 cm br .. <lehmutzig-weiB bis gelblich, ohne Schnallen. 

4 Sporell, 2-3,5 < 2-2,5 fl, sehr rauh. fast kuglig, eifg. od. 
fllipsoidis('ll. iuuen llIf'ist fl hgeflacht. Stf'rigmf'u flt'hr kurz (1-2 fl). 
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Auf der Rinde von Alnus u. Pinus; IX-X; nicht haufig. (Hy
pochnus submutabilis [v. H. et L.] Rea) 

192. Erlen-R. Corticium submutabile v. H. et L. 
Uberziige sehr zart, kriimelig bis diinnhautig, aber nur ein sehr 

lockeres Hymenium bildend. Sporen breit eifg., einseitig zu
gespitzt, 5-7 p, 19., 3-4 P, dick. Uber faulendem Lb., Asten, 
besonders iiber Pteridium aquilinum, nicht selten. S. 

193. Schleimiger R. C. mucidum Schroet. 
10. Fk. blaugriin, spater graugriin. 11. 

Fk. schwefelgelb, sehr zart, spinnwebenartig locker; Hy
menium feinkornig. Basidien =t= biischelig, 4-5 p, br. mit 2-4 
(3-4 p, breiten) Sterigmen. Sporen breitellipsoidisch 5-6 
X 3-3,5 p,. Hyphen wenig verzweigt. An Lb.- u. Ndholz, auch 
abgefallenen Nadeln u. Erdboden iiberziehend; nicht haufig. 

194. Griiner R., Schwefelgelber R. C. viride Bres. 
11. Fk. 2-6 cm br., blau, griinlich-blau od. dunkelgriinlich, mit 

flockigen Warzchen, schlieBlich schmutzig olivenbraun. Basidien 
4-6 p, br. mit 2-4 geraden Sterigmen. Sporen kuglig, 3-4 p,. 
Auf Holz u. Lb., Moosen u. Erdboden. Sehr auffallig durch die 
frisch leuchtend blaugriine Farbe; selten. IX-XII. (Hypochnus 
chalybaeus Schroet., C. caerulescens [Karst.] Sacc.) 

19/;. Blaugriiner R. C. atrovirens Fr. 
12. Fk. bleibend weill, nur in der Trockenheit wenig vergilbend. 13. 

Fk. nur anfangs weiBlich od. wasserig-durchscheinend, bald 
stark gefarbt. 18. 

13. Sporen kuglig od. kurzeifg. 14. 
Sporen langlich, ellipsoidisch. 17. 

14. Fk. anfangs schimmelartig, bald diinnhautig. 15. 
Fk. alt derb- u. dickhautig. 16. 

15. Fk. 2-18 em br., rein schneeweiB od. kalkweiB, trocken gelblich 
werdend. Hymenium glatt, ziemlich geschlossen. Sporen fast 
kuglig 3-7 X 3-5 p" mit groBem Oltropfen. Basidien 5-7 p, br. 
Hyphen mit Schnallen. An Lbholz, besonders an altern Sam
bucus; haufig, an Stiimpfen, auch iiber Moosen, alten krautigen 
Stengeln u. Erdboden. I-XII. (Thelephora Sambuci Pers., 
Hypochnus S. Schroet., Corticium serum [Pers.] Que!., Penio
phora Chrysanthemi Plowr. ex Rea) 

196. Holunder-R. C. Sambuci (Pers.) Fries 
16. Fk. anfangs etwas flockig, uneben, mit kreideartiger Oberflache. 

Sporen fast kuglig, 4-4,5 X 3-3,5 p, (nur 3-3,5 X 2,5-3 p, 
bei der var. microspora BreB.). - Besonders an Ndholz, auch 
an Lbholz,ziemlich haufig. X-V. (Lyomyces b. Karst.) 

197. Byssus-R. C. byssinum Karst. 
Uberziige 2-5 cm, weiB, anfangs diinnhautig, spater derb

hautig, oft struppig, Hymenium glatt od. unter der Lupe mit 
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flockigell, feinell Wal'Zen, trocken rissig. Basidien mit 2-4 Sterig
lllen; Sporen ellipsoidisch, 9-12 pig., 6-8 p dick. Auf Stump. 
fen, morscher Rinde von Lb., besonders Salix, auch auf der 
Erde, seltner. X-III. (C. granulatum Karst., C. serum Fr.) 

198. W olliger R. eodicium bombycinum (Sommerf.) Bres. 
17. tipillnwebellartige od. diinnhiiutige, 2-18 cm ausgebreitete Uber

ziige bildend, im Zentrum noch kein festes, wachsartiges Hy
menium vorhanden, iIll H. am Myzel 1-3 mm 1ge., weiBe, dann 
braullliclw ~kleroticn entstehend. Schnallen reichlich vorhanden. 
SI)Oren ellip:;oidisch, 5--7 pig., 3--4 p dick (8-II X 4-6 p bei 
del' \'ar. Illaerospora Brinkm.). Auf Rinde alterer Lb.- u. Nd
stamme. IWRonder" iiber Blattflechten u. hier die Sklerotien 
bildend. haufig. IX--lII. (Hypochnus centrifugus [Lev.] Tu!., 
C.arachnoideum Berk .. Rhizoctonia c. Lev., Athelia epiphylla Pel's.) 

199. Zt'ntrifugaler R. ('. centrifugum (Lev.) Bres. 
:-;pinllt'wt'h-schillunelige, weit ausgebreitet(', schneeweiBe Uber

;dige hildt'nd. Hymeniulll weW, locker his dicht, fein gekrauselt. 
:-;klerotit'n fehlend. Schnallen sparlich. Sporen langlich elliptisch, 
farbloi', 10 13:x 4- -6 II, glatt. Auf Moosen, faulenden Blattern, 
totell ZWt'ig"ll am Bod('n. Erd ... H. W. (Hypochnus t. Kniep) 

1990. E I'd - R. e. terrestre Kniep! 
Fk. :i -\.> Clll, hautig. wachsartig, trocken rissig, am Rande 

loehr. ~tl'ahlig-faserig. Sporen ellipsoidisch, 5-6 p, 3-6 P 
dirk. ('inseitig etwas flach. Auf Lh.· n. X drinde hiinfig. Das 
ganz.- Jahr. (Tafel T, Fig. 24.) 

:!OO . .\lilehwf'iBcr E, ('. lacteum Fries 
18. I"k. allfallgs wllilllich(', wasserig durchscheinende Flccke bildend. 22. 

Fk. ni('ht wasserig.durchscheinend. 19. 
Bl. j"k. <lnfan!!:" weill, spateI' lebhaft gelb. 20. 

FI\. anfang" weill, hald vergilbend isabell. od. ockerfarbig. 21. 
20. Fk. mit Hinger weiLl hleibenden, bereiftem Rande, hautig od. 

('tWa.f; waelisartig. HymeuiullI ebeu, trocken =f- rissig, Sporen 
lan!!:lieh Pifg .. 79 4---1) p. Basidieulwulenfg.; 30-35 X 7-8 p . 
• \11 :\dllOiz; ~(\lten. (C. flavpsceus Bres.) 

'tOl. Tl'utohurg!'r H. ('.teutobur~·ense Brinkm. 
21. Rand filzig, nicht fasel'ig. Fk. 2-20 cm ausgebreitet, hiiutig, 

ahlO;;har, un ten zottig, oben kahl, glatt, blaB fleischfarbig, seltener 
etwa." bIaulich. 8poren zylindrisch, oben abgerundet, 9-12 /llg., 
;")--,.1) II di!'k, uutell ganz zngespitzt. An Brettern, Zweigen von 
Lb. u. Xd. nicht ;;elten. I XII. (C. evolvens Fr.) 

.?02. (; la tt 1'1" H. e. laeve lPers] Que!. 

1 Dies£' iIll Xeuhofer Wald bei Stl'a131JUl'g gefundene Art steht in ihren 
:Vlerkmalen der aus Polen beschriebenen Art COl'ticium terrigenum 
Bres. (Hymenium fein wenig, Sporen 14-15 X 5--6 P langlich od. spindelfg. 
n. Hill OrllllrlE' abgeplaUet) sehr nabe. 
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Uberzuge 2-10 cm ausgebreitet, dunnhautig, bald ockergelb 
bis hellbraun, Rand strahlig-faserig; Hymenium geschlossen, frisch 
fast wachsartig, trocken leicht zerbrechlich, glatt. Sporen zylind
risch, mit seitlichem Spitzchen am Grunde, 5-7 p, 19., 3-4 p, dick, 
Gewebehyphen mit zahlreichen Schnellen, sehr locker. An faulen
den Brettern u. Rinde von Kiefern, nicht haufig. H. (Abb. 18, I 4.) 

203. Weicher R. Corticium molle Fries 
Fk. weill od. schmutzig weill, bald ockerfarbig od. trub gelb

braun, fest aufliegend, wachsartig, glatt, trocken runzelig, am 
Rande weilllich. Hymenium wachsartig, fleischig uneben, warzig, 
Sporen ellipsoidisch, 5-6 p, 19., 3-3,5 p, dick. An alten Ndholz
Stumpfen, Holz u. Rinde, an Lb. nicht zu haufig. S. H. 

204. Ockerfarbener R. C. (Gloeocystidium) ochraceum Fries 
22. Fk. etwa 2-8 cm br., Hymenium wasserhell, trocken weill verblei

chend. Sporen umgekehrt eifg. bis fast kuglig, 9-11p, X 7-9 p,. 
Auf altem Holz, Rinde, Zweigen, Brettern usw. von Lb. u. 
Strauchern, seltener von Nd., haufig. I-XII. (Tafel II, Fig. 25.) 

205_ Zusammenfliellender R. C. confluens Fries 
23. Fk. von Anfang an lebhaft gefarbt, abgesehen von dem oft 

weilllichen Rande nicht weill. 24. 
24. Fk. =r= lebhaft blau, blaugrau, bleigrau. 25. 

Fk. anders gefarbt. 30. 
25. Fk. Iebhaft blau. 26. 

Fk. blaugrau od. blaulich bis bleigrau. 27. 
26. Fk. zuerst fast rundlich, dann 2-15 cm ausgebreitet, filzig, schon 

blau, am Rande filzig, etwas weilllich, Hymenium hautig-fleischig, 
warzig, schwach borstig, dann kahI. Basidien 2-4sporig; Sporen 
weill, 7-9 x4-6 p, (Rea). 7-11x5-7p, (Bourd. et Galz.) Auf 
faulem Lbholz u. Rinde, auch auf Lb. u. Gras, nicht haufig. 
I-XII. (Auricularia phosphorea Sow.) 

206. ~Ieerblauer R. C. coeruleum (Schrad.) Fr. 
27. Fk. trocken gelbgrau. 28. 

Fk. trocken mausegrau. 29. 
28. Fk. wachsartig-fleischig, nie filzig-fadig, dunn, ohne besonderen 

Rand. Hymenium glatt, eben, geschlossen. SporeD. kugug mit 
kleinem Spitzchen, 6-8 p,. - An sehr altem, morschem Lbholz; 
nicht haufig. (Gloeocystidium c. [v. H. et L.] Bourd. et Galz.) 

207. Blaugrauer R. C. caesio-~inereum v. H. et L. 
29. Fk. aus sehr dunnen, mehl- od. hauchartigen Uberzugen mit 

allmahlich u. gleichartig verlaufendem Rande bestehend. Hy
menium geschlossen, glatt. Sporen fast kuglig od. eifg., innen 
flach, mit Spitzchen, rauh bis fein stachelig, 4-6 X 3,5-4,5 p,. 
- An Rinde von Lbholzern, besonders Alnus u. Fagus, auch auf 
Bliittern am Boden und Moosen. VII-VIII. 

2fJ8. TulasneHaahnlicher R. C. t1tl~neHoideum v. H. et L. 



Cortici8!'cac. III 

30. Fk. =t violet.t. lila, amethystfarbig, ausbleichend, wachsartig
fleischig, am Rande anfangs flaumig, spater gleichartig. Rand 
alterer Fk. fast stereum-a,rtig. Hymenium von den hervorstehen
den Basidien filzig. Sporen f'ifg., groB, 10-14 x 7-9 p. - Auf 
Holz u. Rinde. bf'sondf'TS an Buchen, Erlen u. Pirus aria; nicht 
haufig. X-III. (Aleurodiscus i. [Bres.] Bourd. et Galz.) 

:!09. Veilchenblauer H. Corticium ion ides Bres. 
Fk. rosenrot., heUrot bis rot hraun. 
Fk. ::r gelh od. weiBlich. 

31. 
32. 

31. Fk. 3---L> CIll, diinn. hautig-wachsartig, hell rosen- od. fleischrot, 
verbleichend, feucht gallf'rtig. trocken zusammenfallend, papier
artig, glanzend. Bporen I'ifg. his birnfg., 11-12 p, 6-9 p. An 
feuchten Stiimpfen, Xstl'll, iiber N d., Blattern, Moosen, nicht 
haufig. I r. w. laf'tuIIl Karf(t.. H,Vpochnus anthochrous [Pel's.] 
Quel.) 

'!TO. Bliit,('nfarbf'ner R. {'. anthochroum (Pel's.) Fries 
Fk. 2--12 em, ausgebreitet.. angeheftet, hautig, rosenrot, 

sattrot, rotbraun, Rand weiBlich, dann verschwindet. Hymenium 
bereift, spatf'r rissig-runzelig, glatt.. Sporen ellipsoidisch, 8 bis 
10-15 fI 19.. fl-1O P dick, rosa. An Zweigen u. Rinde von 
Lb., aUl'h an groBeren Krautf'rst,engeln, nicht allzu haufig. X -IV. 

:!H. Rosafarhenf'f R. C. roseum (Pers.) Pl'. 
32. Fk. 1--4 em. an fangs weiBlich locker, mit weit ausgebreitetem, 

spinnwebartigem. sehr loekerem, sehwefelgelbem bis safrangelbem 
Myzel. Hymenium anfangs weiBlich, dann gelb. Sporen kuglig, 
2-3 p illl Durchm. An Holz u. Rinde von Lb. u. Nd., auch 
in Erdhohlungen, llicht haufig, X-I. (Sporotrichum eroc. 
Kunze u. Schmidt, C. 8ulphllrf'um Fr.) 

'!I2. Safrangelher H. C. croceum (Kunze) Bres. 
Fk. waehsartig mit flaumigem, faserigem, weiBem Rande, sonst 

gelh. Sporen langlieh 9-12 X 4,5-6,5 fl. - An Lbholz; selten. 
:! 13. Gel b er R. (Gloeocystidium 1. rBrf's.] v. H. f't L.) C.luteum Bres. 

3:t Fk. ockergelh ofl. 1f'llprbraun. 34. 
34. Hymeniulll illl Alter schwammig lOeherig, ockergelb mit rot

lichem Stich, im ganzen kiirmelig od. hautig, aderig, fest an
haftend. Sporen =F kuglig, mit Spitzchen, 3-4 X 3,5-6 p, sehr 
fein punktif'rt. An Lbzweigen, abgefallenen Blattern, nicht 
haufig. VI - - XI. (Grandinia helvetica [Pers.] Fr., Hydnum h. 
Pf'rs., C. tomentelloides v. H. pt L.) 

:!14. Schwpizprischer R. C. helveticum (Pers.) Schrot. 

HymeniullI aueh im Alter glatt bleibend, hochstens etwas 
rissig. 35. 

:{5. tTberziige weit ausgedehnt, fast. kreisfg., unterseits mit Fasern, 
glatt, lederbraun. Sporen =F kuglig, 4-7 x 4-6 p, farblos. An 
Holz u. Rinde von Lb. u. ~d .. nicht setten. I-XII. (Gloeo-
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cystidium a. [Schrad.] Bourd. et Galz., C. radiosum Fr., C. citri. 
num Pers.) 

215. Lederbrauner R. Corticium alutaceum (Schrad.) Bres. 
Fk. blaf30ckergelb mit weif3lichem, faserigem Rande, weich

hautig, sich leicht ablosend. Sporen langlich-eifg. 4,5-6 X 2,5-3ft. 
An Lb.- u. N dholz, bes. Salix u. Abies; nicht haufig. V -Xl. 

216. Ockergelber R. C. ochroleucum Bres. 

2. Unterfamilie: Cystocorticioideae Ulbrich. 
Fk. ohne feste Mittelschicht unter den Basidien; Hymenium auf3er 

den Basidien mannigfache Zystidenbildungen enthaltend. 

2. Gattung: Gloeocystidium Karsten. 
Fk. dem Substrate anliegend, filzig bis fleischig. Hymenium aus 

Basidien und Gloeozystiden bestehend. Sonst wie Corticium. 
1. Fk. mit farbigen Ausschwitzungen (frisch als Tropfchen, trocken 

als dunkle Kliimpchen od. farbige Schicht auf dem Hymenium). 2. 
Fk. ohne diese, hochstens mit hellen, gelben Oltropfchell an 

den Gloeozystiden. 5. 
2. Gloeozystidell das Hymenium weit iiberragend. 3. 

Gloeozystiden nicht hervorragend. 4. 
3. Fk. frisch von zahlreichen Tropfchen rosa od. rotgelb gefarbt, bei 

Beriihrung sich gelb od. griin verfarbend, trocken braunlich gelb; 
spater mit zahlreichen gelblichen, dunkler werdenden Kornchen. 
Gloeozystidell zylindrisch, oben abgerundet 100-150 ft Ig., 
12-15 ft br. Sporen spindelfg., etwas gekriimmt, 15-25 X 6-8 ft. 
- An Lb.- u. Ndholz; nicht haufig. X-XII. 

217. (Jaapia argillacea Bres.) G. argillaceum (Bres.) v. H. et L. 
4. Fk. sich von weill nach rot braun verfarbend. Gloeozystiden 

zylindrisch, oben etwas erweitert u. hier rotbraun verhartenden 
Saft ausschwitzend. Sporen langlich-zylindrisch 9-12 X 3,5-4,5 ft. 
An Nd.- u. Lbholz; selten. (Corticium pallidum Bres.) (Abb. 18, II.) 

218. G. pallidum (Bres.) v. H. et L. 
Fk. anfangs weill, dann von den Ausschwitzungen schon rosa

vio let t g efleckt, fleischig-hautig. Sporen langlich 9-13 
X 4 - 5 ft. - An Lbholz, besonders Alnus, stellenweise nicht selten. 

219. (C. roseo-cremeum Bres.) G. roseo-cremeum (Bres.) Brinkm. 
5. Hymenium hautig-fleischig, geschlossen. 6. 

Hymenium, fMig, feinflockig, filzig, nicht geschlossen. 17. 
6. Sporen langlich, 7 ft Ig. und dariiber. 7. 

Sporen =f kuglich, rundlioh od. langlich, kleiner als 7 ft. 10. 

7. Fk. dickfleischig. 8. 
Fk. diinnhiiutig. 9. 
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8. Fk. weit ausgebreitet, ohne besonderen Rand, lehmfarbig od. 
gelblich ockerfarben. Hymenium frisch stumpf-hockerig, trocken 
schrumpfend u. rissig. Gloeozystiden zylindrisch, mit Ein
schmirungen versehen, 5-10 fl br., mit kornigem Inhalt. Sporen 
12-19 X 4,5-9 fl. - An Asten u. Zweigen von Alnus u. Salix; 
nicht selten. I-XII. 

220. Glococystidium leucoxanthum (Bres.) v. H. et L. 
9. Fk. dunnhautig, spater fast fleischig, am Rande gleichartig, weiB, 

spater gelblich; Hymenium eben, trocken wenig zerrissen. Gloeo
zystiden unregelmaBig, oben abgerundet od. zugespitzt, oft mit 
gelblichem Oltropfen, ohne gekornte Spitze. Sporen 7-12 
x 4-6 fl. An Lbholz hiiufig. (Corticium pertenue [Karst.] 
v. H. et L.) I--XII. 

221. G. praetermiSSuID (Karst.) Bres. 
Fk. sehr iihnlich, aber Gloeozystiden mit gekornter Spitze. 

Sporen 7-11 X 4-6 fl. An Lbholz nicht selten. I-XII. 
222. (Kneiffia tenuis [Pat.] Bres.) G. feuue (Pat.) v. H. et L. 

10. Sporen =f kuglig. II. 
Sporen rundlich od. langlich, kleiner als 7 fl. 12. 

II. Fk. anfangs filzig, spater etwas weichhautig, blaB strohfarbig bis 
ledergelb. Hymenium samtartig, frisch hockerig, trocken zu· 
sammenfallend, glatt. Gloeozystiden unregelmaBig, kaum hervor
ragend, 80-120 X 8-12 fl' mit liehtbrechendem Inhalt. Sporen 
6-9 x 6--7 ft, punktiert rauh, gelblich. - An Alnus; nicht 
haufig. IX ---X. 

223. ( •. Eichleri (Bres.) v. H. et L. 
12 .. Pk. hiiutig, weiBlich, gelblich, strohgelb, vergilbend. 13. 

Fk. sehr fleischig, anfangs weilllich, bald fleischrot od. rot-
braun. 16. 

13. Gloeozystiden fadenfiirmig, 4-6 fl br. mit Oltropfchen. 14. 
Gloeozystiden breiter, ohne Oltropfchen. 15. 

14. Gloeozystiden oben an den 40-60 J1 hervorragenden Enden mit 
1-3 Seheidewanden; hier u. an der Spitze gelbliche Oltropfchen 
abseheidend u. rings umkleidend od. die Spitze kopffg. bedeckend. 
Sporell eifg. od. breitellipsoidisch, untcn stets mit Spitzchen, 
stets mit Oltropfen, 4-6 X 3-4 fl. - An altem Lb.- u. Ndholz; 
nicht. selten. I--XII. (Peniophora pallidula Bres., Gonabotrys p.) 

224. (G. oleosum v. H. et L.) G. pallidulum (Bres.) v. H. et L. 
15. Sporen kurzelliptisch - fast kuglig, 4.5-8 X 4 fl, stets mit groBen 

Oltropfen. Gloeozystiden z. T. weit hervorragend, lang zylind
risch, z. T. eingesenkt, 80----120 " 6-R II. Basidien 5-7 It br. 
- An Pinus silvestris, selten. 

225. G. iuaequale v. H. et L. 
Sporen langlich, 4,5-7 X 3-4 fl, meist mit 20ltropfen. Gloeo

zystiden meist kugelfg., zugespitzt, wenig hervorragend, 75-120 

Lindau, Kryptogampnflora I, :3. Auf!. 8 
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x6-12 1'; Basidien 4-5 I' br. - An entrindetem Lbholz; ziem
lich haufig. (Corticium pelliculare Karst., C. porosum Bk. et Curt.) 

226. Glococystidium stramineum Bres. 
16. Fk. bei Verletzung wasserig·milchend, trocken stark rissig. Hy

menium durch sich dariiber erhebende Hyphen samtig; Gloeo
zystiden die Basidien nicht uberragend, 5-7 I' br., mit kornigem 
Inhalt. Basidien 6-S I' br.; Sporen kurzelliptisch 6-S x 4,5-6 1'. 
- An alten Salix·, Populus· u. a. Lbholz-Stammen;nicht haufig. 
VIII-XII. (Corticium lactescens Berk., C. Brinkmannii Bres.) 

227. G. lactescens (Berk.) v. H. et L. 
17. Fk. flockig-kleiig, gelblich, im Umfange bereift. Gloeozystiden 

1= zahlreich, bisweilen hervorragend, 55-120 I' 19., S-9 I' br. 
Sporen fast kugelig, S-1O X 7 -S 1', rauh, zuweilen feinstaehelig. 
An Quercus u. Pinus; nicht haufig. - VIII-V. (Hypochnus a. 
Bres.) 

228. G. albostramineum (Bres.) v. H. et L. 

3. Gattung: Gloeopeniophora von Hohn. u. Litsch., Spindeltrager. 
Fk. ausgebreitet, hautig-fleischig, waehsartig dem Substrat an

liegend. 1m Hymenium dickwandige Zystiden mit rauher Membran 
und diinnwandigen Gloeozystiden mit oligem Inhalt. Sporen farb
los, glatt. 
1. Fk. stets auf der Rinde u. auf dem Holz. 2. 

Fk. unter der. Rinde. 5. 
2. Fk. 1= lebhaft rotgelb. 3. 

Fk. weillgrau, rotlichgrau, schmutzig-violett od. fleischrot. 4. 
3. Fk. lebhaft orangerot mit dunnem, weiBstrahligem Rande, bis

weilen blaB; Gloeozystiden meist langgestreckt, oft etwas ge
wunden, mit kOrnigem Inhalt; Zystiden kornig-rauh, 7-10 I' br. 
Sporen sehr groB, 11-20 X 9-121', breiteifg. od. ellipsoidisch. 
Nur auf Alnus-Zweigen; nicht haufig. (Kneiffia aurantiaca Bres.) 
(Abb. IS, 12.) 
229. Orangeroter Sp. G. aurantiaca (Bres.) v. H. et L. 

Fk. unregelma1lig ausgebreitet, hautig bis diinn lederig, frisch 
fast wachsartig, lebhaft fleisch- od. orangerot, nicht bereift, trocken 
nicht rissig, Rand etwas mehlig od. ganz kurz faserig. Gloeo
zystiden unregelma1lig, gewunden, mit kornigem Inhalt. Zystiden 
S-IS p, br., kOrnig rauh. Sporen litnglich ellipsoidisch, auf einer 
Seite abgeflacht, S-1O I' 19., 3,5-4,5 I' dick. An Stumpfen, 
Wurzeln, Zweigen, Rinde u. Holz von Lb., seltener Kiefern, nicht 
selten. Fast das ganze Jahr. (Thelephora incarnata Pers., Kneiffia 
i. [Pers.] Bres., Peniophora aemulans Karst., P. incarnata 
[Pers.] Cooke) (Abb. IS, I 3.) 

230. Fleischroter Sp. G. incarnata (Pers.) v. H. et L. 



Oorticiaceae. 115 

4. Pk. aUB den Lentizellen hervorbreehend, anfangs klein, dann zu
zammenflieBend, =f rundlieh, =f fleischrot, hlaugrau bereift, gegen 
den Rand heller u. faserig-mehlig, wachsartig, frisch fast durch
seheinend; troeken Imum rissig. Sporen langlich zylindrisch, 
kaum gekriillllIlt, an einer Seite abgeflacht, mit basalem seitlichen 
Spitzchen. R- 12 ldg., :~--4,ii It dick. Zystiden wenig hervorragend, 
raull, 7 -12/1 hr. Gloeozystiden unregelrniiBig, oft oben keulig 
abgerundnt. mit kornigem Inhalt. An diirnm Lbiisten, z. B. Erlen, 
Flmen, Pappelll, 8elten. I---XII. (Kneiffia nuda [Fr_] Bres., G. 
JIlaeuliforllli~ I Fries], Peniophora m. [E'r. J Bourd. et Galz.) 

231. ~<lek1e.]' ~p. G1oeopeniophora nuda (Fr.) v. H. et L. 
;3. Pk. meist Ilnterrindig, mit zahnartigen "Schiebern", welehe die 

Rinde ahst<'lllnH'n; naeh Ahsprengen der Rindn keine Stacheln 
hiidend; Pk. oherrindig hIas8('r, durchscheinend, unterrindig ocker-
0(1. rotgelh. (;Ioeozystiden mit kornigem InhaIt; Zystiden sparlich, 
wenig diekwandig. Sporen zylindrisch, meist ctwas gekriimmt 
()--12 :~ 4,11. - Nur all Carpinus heiulus, ste11enweise sehr 
hiiufig. (Radulum laetulll Fr.) 

23:!. Hainhnf'llOn-Sp. G. laeta (Fr.) Brinkmann 

4. l~attung: Hypoehnella Schroeter. 
Pk. ausgebreitet iillnlich (Hypoehnus) Tomentella od. Corticium, 

"ehr diinn. floekig, abel' Sporen glatt, elliptiseh, violett. Hymenium 
mit Zystiden (Paraphysen). Basidien mit 2-4 Sterigmen. - An Holz. 

Einzige Art: Fk. 2-10 em hr., leuehtend, lila, dunkier werdend, 
trocken triilwr gefiirht, llnregelmii1.lig ausgebreitet. Hymenium gleich
farbig, glatt. Sporen tief violett, elliptisch, mit sdtlichem Spitzehen 
7-9 > 3-411' Zystiden (Paraphysen) stllmpflieh 10-12 X 6-7 II, 
oft mit KTistallen an del' Au(3PI1wandung. - An a hgefallenen Zweigen 
uuterwits. ~plt .. n. IX-X. 

:!3.3. H. violacea (Awd.) Schroer. 

3_ Unterfamilie: Stereoideae Ulbrich. 
Fk. mit derbem Gewebe, fast hiiutig od. Iederig, mit fester ~1ittel

>ichieht, delll 8ubstrat aufliegend od. lllusehelfg. bis =f hutfg. sich 
erhehend. 

;,. (;attung: Stereum Fries. Lederschwamm. 

Fk. lederartig, korkig od. hiiutig, seltener =f holzig, del' Unterlage 
allliegcnd, bi~w!'ilen randartig od. lllusehelfg. abstehend bis fast 
hutfg., meist aUR drei versehicdenen Schichten bestchend; oft dach
zieg;lfg. iibereinandpr stelwnd. Hymeniurn eben, schwach hockerig 
od. strahlig-rullzdig, nul' Basidien enthaltend. oft mit SaftgefiiBen. 
Sporlm farblofl, glatt. - Meist lphhaft gefiirbte. oft sich durch Druck 
verfiirhende Pilzl' auf II olz. 

R* 
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1. Nur an Laubholz. 
N ur an N adelholz. 

2. Fk. nach Verletzung blutrot werdend. 
Fk. nach Verletzung nnverandert. 

3. Fk. starr, korkig-Iederartig. 
Fk. dunnhautig. 

2. 
13. 

3. 
6. 
4. 
5. 

4. Fk. korkig-Iederig, starr, weit ausgebreitet, angewachsen, ge
schichtet, innen hellbraunlich, auBen braunlich od. fast schwarz
lich, in der Jugend schwach behaart, spater kahl, runzelig, Rand 
schmal, wulstig, abstehend, meist umgeschlagen, weiB, spater 
braunschwarz; an dunnen Zweigen oft mit breiteren Hutbil
dungen. Hymenium spater grau od. graubraun, bereift, selten 
mehr gelblich od. blaulich, glatt, trocken rotlich od. hellbraun
lich, runzelig. Sporen zylindrisch, abgerundet, 10-14/1 X 5-6/1. 
Mehrjahrig. Auf alten Stumpfen von Lb., besonders Fagus, 
Carpinus, Betula, Corylus, haufig. Das ganze Jahr. 

234. Rauher L. Stereum rugosum Pers. 
5. Fk. dunnhautig, weich, bald muschelig, faserig, dachziegelig

rasig verwachsen, dunkelbraun, verbleichend, am Rande dunkel
braun, nicht zerrissen. Hymenium radiarfaserig, glatt od. runzelig
strahlig, etwas dunkler rot braun. Sporen 5-11 X 3-4,5 /1. An 
Stammen von Lb. (Eichen, Rot- u. Weif3buchen, Ahorn, Pappeln 
usw.), selten an Kiefern, nicht haufig. I-XII. (S. spadiceum 
Fr., S. cristulatum Quel., Auricularia tabacina Pers.) 
(Abb. 18, II 2.) 

235. Filziger L. S. gausapatum Fries 
6. Fk. wenigstens in der Jugend lebhaft blauviolett. 7. 

Fk. gelb, gelbbraun od. graubraun, nicht rot, blau od. violett. 8. 
7. FlL meist mit dem oberen Teil halbkreisfg. abstehend, 2-3 cm 

br., am Rande wellig, meist in dachziegeligen Rasen, oberseitig 
filzig-zottig, weiB od. grau, undeutlich gezont. Hymenium meist 
nach unten gerichtet, lebhaft purpurn od. violett, im Alter 
braunlich, glatt. (Bei der var. lilacinum Schroet. an Ndholz die 
Fk. kleiner u. das Hymenium lebhaft lila.) Sporen zylindrisch, 
abgerundet, 6-7-10 /1 19., 2,5-5/1 dick. Auf Stumpfen u. 
Stammen von Lb., haufig. H. W. F. (Taf. I, Fig. 29.) 

236. Purpurfarbener L. S. purpureum Pers. 
8. Sporen zylindrisch, gekrummt. 9. 

Sporen eifg. od. langlich. 10. 

9. Fk. meist resupinat, wenig abstehend, oben filzig-zottig, =f ge
zont, aber nie gelb, sondern grau bis graubraunlich. Hymenium 
grauweiBlich bis graubriiunlich, nie gelb. Sporen 6-10 X 2,5-3,5/1. 
- An Zweigen von Lb., besonders Quercus, Rosa canina; nicht 
haufig. 

237. Briiunlicher L. St. ochroleucum Fries 
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10. Fk. lederig·zah. 
Fk. korkig-starr od. fast holzig. 

117 

II. 
12. 

11. Fk. lederig, zahe, weit verbreitet, anfangs becherfg., dann mit 
dem oberen Tell abstehend, wellig verhogen, bis 4 em br., haufig 
zu langen horizontalen Reihen zusamlllenflieBend, auBen behaart, 
weiBlich od. braunlich weiB, Rand gelblich scharf. Hymenium 
frisch lebhaft orangerot, trocken abblassend bis ockerfarben, 
glatt. Mporen elliptisch bis zylindrisch, abgerundet, 5-8", 
x 2,5-3 /1. An alten Mtiimpfen, Asten, besonders von Quercus, 
Fagus, Carpinus, Pfiihlel1, Brettern, Kiibeln von Lb., gemein~ 
Das ganze .Tallr. (Taf. I, Fig. 30.) Holzzerstiirend (WeiBfaule). 

238. Behaarter L. Stereum hirsutum (Willd.) Pers. 
12. Fk. ausgebreitet, korkig, starr, fest angeheftet, ohne bestimmte 

Gestalt, zusammenhangend, weiBlich, trocken gelbbraun. Hyme
nium blaB gelbbraunlich, jung samtartig, dann kahl. Sporen 
langlich od. umgekehrt eifg., 7-8 X 3-4 /1. An morschem Lb. 
u. Nd., selten. I--XII, ausdauernd. (Corticium odoratum [Fr.] 
Bourd. et Galz., St. alneum Fr., 8. suaveolens Fr.) 

239. Rieehender L. S. odoratum Fries 
Fk. holzig, hockerig, gedrangt u. zusammenflieBend, felderig

rissig, undeutlich gerandet, schwarzbraun, unterseits u. am 
Rande kahi. Hymeniulll zimtfarben, verblassend, bereift, ge· 
wolbt. ~poren verkehrt eifg., 4-5/1 19., 3-4", dick. Auf alten 
Lbstiimpfen (z. B. Eichen), nicht haufig. VIn -III. (Thele
phora frustulata Pers.. Th. sinuans Pers.) 

240. Kru.-:tiger L. S. frustulosum Fries 
13. Fk. nach Verletzung rotend. 14. 

Fk. nach Verletzung unveranderlich. 15. 
14. Fk. diinn lederig, ausgebreitet od. mit seitlichen, dachziegelig 

iibereinander stehenden Hiiten, mit weiBem, scharfen, zuriick
gekrlimmtelll Rande, auBen angedriickt seidenhaarig-filzig, etwas 
streifig, konzentrisch-gezont. Hymenium graubraun, glatt, 
schwaeh bereift. Sporen zylindrisch, 8-10", X 3",. An Stam
men, Asten, Brettern von Nd., haufig. Fast das ganze Jahr. 

241. Blutiger L. S. sanguinolentum (Alb. et Schw.) Fr. 
Fk. diinn, lederig, z. T. horizontal abstehend, 2-3 em br., oft 

dachziegelig iihereinander stehend, ockerfarben od. gelbbraun, 
konzentrisch gezont, Rand weiB, scharf, wellig. Hymenium 
grau, spater hraunlieh, trocken ockerfarben. Sporen zylindrisch, 
abgerundet, 6-7", x 3/1. An Stumpfen u. Stammen vonNd., 
besonders an Brettern, haufig. Das ganze Jahr. 

242. Krausl'l' L. S. crispum Pers. 
15. Fk. violett: ~t. purpureum var. lilacinum (Pers.) Schroet. 

(S. 236.) 
Fk. rot, rot braun , illl Alter meist blaulich. 
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Fk. lmorpelig lederig, trocken holzig, zuerst schildfg., klein, 
rundlich, mit etwas abstehendem Rande, spater meist zu groBeren, 
gefelderten Krusten zusammenflieBend, hell purpurrot, trocken 
rotlichgrau, weiB bereift. Hymenium warzig, violettrotlich od. 
fleischfarben, trocken grau. Sporen zylindrisch, abgerundet, 
gekrummt,. 6-9 fl 19., 2-3 fl dick. Mehrjahrig. An abgefallenen 
Asten von Nd., besonders Kiefern, zerstreut. Das ganze Jahr. 

243. Kiefern-L. (Thelephora p. Schleich.) Ster. pini (Schleich.) Fr. 

6. Gattung: Lloydella Bres. Lloydelle. 
Fk. lederartig, korkig od. hautig, aus drei Schichten bestehend 

(Hymenium, Mittelschicht, Oberschicht), dem Substrat anliegend 
od. Rand T emporgeschlagen bis muschelfg. Hymenium mit Zystiden 
zwischen den Basidien. Sporen farblos, glatt. - Holzbewohner. 
1. Hymenium weiB, spater blaBgelblich. 2. 

Hymenium braunlich-gelblich od. braun. 3. 
2. Fk. anliegend od. mit dunkelbraunen gezonten Randern od. 

T hutfg., hiiutig-lederig, fein filzig, angedruckt gefranst, weiB, 
trocken gelbbraun. Hymenium weiB, cremefarben od. blaB-stroh
gelblich, streifig, am Rande weiB. Zystiden spindel- od. keulenfg. 
50-60 X 10-12 fl. Sporen ellipsoidisch, klein, 4-6 X 2-3 fl' ge
wohnlich mit zwei Oltropfen. - An trockenen Lbzweigen, beson
ders Alnus, Quercus, Fagus, selten, aber bestandig wiederkehrend. 
S. H. (Stereum fuscum [Schrad.] Quel., Thelephora bicolor Pers.) 

244. Braune L. L. fusca (Schrad.) Bres. 
3_ Hymenium braunlich, gelblich; Fk. meist anliegend. 4. 

Hymenium braun od. dunkelbraun. 5. 
4. Fk. meist ganz anliegend, selten mit hellrostfarbigem, flaumigem 

Rande od. mit konzentrisch gerieften Hutbildungen. Zystiden 
spindelfg., 50-120 X 4-7 fl' kleiig bekleidet, gelblich; Sporen 
langlich 6-8 X 3-4 fl. - An Ndholz; nicht hiiufig. (Stereum Ch. 
[Pers.] Bourd. et Galz., Thelephora Ch. Pers.) 
245. Chaillets L. L. Chailletii (Pers.) Bres. 

5. Fk. in dachziegelfg. Rasen, muschelfg., dunkelbraun, korkig, 
faserig. Hymenium braun od. dunkelbraun, bei Verletzung nicht 
rot end. Zystiden spindel- od. keulenfg., 50-120 X 7-10 fl' 
kornig bekleidet od. kahl. Sporen fast zylindrisch 8-13 X 3,5 
bis 5 fl. - An alten Lbholzstumpfen u. Zweigen, gern an Fagus, 
Quercus, Carpinus; das ganze Jahr. Nicht haufig. (Stereum 
spadiceum Pers., Thelephora spadicea Pers., St. venosum Quel.) 
246. Dunkelbraune L. L. spadicea (Pers.) Bres. 

7. Gattung: Hymenochaete Leveille. Borstenscheibe. 
Fk. derbhautig, filzig od. lederartig, auf der Unterlage aus

gebreitet od. hutfg. abstehend, mit fester Mittelschicht. Hymenium 
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auBer den Basidien mit langen, braunen, dickwandigen, scharf zu
gespitzten, glatten Borsten besetzt. Sporen farblos, glatt. - Auf Holz_ 

1. Fk. hautig, filzig od. wachsartig, der Unterlage eng anliegend, 
ohne abstehenden od. anders gefarbten Rand. 2. 

Fk. derbhautig, rand- od. hutfg. abstehend, oft mit lebhaft 
gefarbtem Rande. 7. 

2. An N adelholz. 3. 
An Laubholz. 4. 

3. ]'k. dick korkig-lederartig, fast ganz angewachsen, oberseits 
umbrabraun, schwach filzig, meist dachziegelig ubereinander, 
Rand oben bis 1 em abstehend, dickwulstig, stumpf. Mittel
gewebe braun. Hymenium dunkel rostbraun, spater blasser, 
ziemlieh dieM mit bis 50 ft langen, braunen, dickwandigen Borsten 
besetzt. Sporen 9-12 x 4-5 ft. An alten Stumpfen von Tanne, 
Fichte, Knieholz, im Gebirge. Das ganze Jahr. (Stereum abieti
num Pers., S. glaucescens Fr.) 

247. Tannen-B. Hymenochaete abietina (Pers.) Lev. 
Fk. dunn, fest, olivenschwarzbraun, filzig, im Umfange gleich

artig; Borsten 80-120 X 8-10 ft. Sporen langlich, zylindrisch. 
5-6-8 X 1,5-2,5-4 ft. An Ndholz, selten. 

248. RuBbraune B. H. fuliginosa (Pers.) Bres. 
4. Fk. filzig, frisch lebhaft rostbraun (zimtbraun). 5. 

Fk. nicht filzig, gelbbraun. 6. 
5. Fk. filzig verwebte, weit verbreitete, lebhaft zimtbraune Uber

zuge bildend, am Rande nicht abstehend. Basidientragende 
Hyphen busehelig verzweigt, Endauszweigungen lange, spitze, 
braune 75-130 X 6-7 ft groBe Borsten bildend. Sporen ellip
soidiseh, 4,5-7 X 2-2,5 ft. An abgefallenen Lbzweigen in Wal
dern, zerstreut. IX-X. (Corticium cinnamomeum [Pers.] Fr.) 

249. Zimtbraune B. H. cinnamomea (Pers.) Bres. 
6. Fk. anfangs wachsartig, nicht filzig, spater dunnhautig, durch die 

Borsten samtartig, gelbbraun; Borsten 100-150 X 6-8 ft. 
Basidien 4-6 ft; Sporen langlich 5-7 X 2-3 ft. - An altern 
Weidenholz im Winter; ziemlich selten. 

250. Troekene B. H. arida (Karst.) Sacco 
7. Fk. dunkel schwarzbaun. 8. 

Fk. gelbbraun bis tabakbraun od. hell-lehmfarbig, spater rost-
braun. 9. 

8. ]'k. lederartig korkig, starr, flach, 3-15 em ausgebreitet, meist 
dachziegelig gehauft, im oberen Teil3-4cm abstehend, Unterseite 
umbrabraun. erst filzig, dann kahl, gezont. Rand scharf, zuerst 
gelb. Mittelgewebe braun. Hymenium rostbraun, gezont, mit 
scharf zugespitzten, 45-80 ft langen, braunen Borsten besetzt. 
Sporen 5---6 X 2,5-3 /I. Auf alten Lbstammen, Pfahlen (z. B. 
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Eiche, Rotbuche),nichtselten. Fast das ganzeJahr. (Taf. I,Fig. 31.) 
(H. rubiginosa [Dicks.] Lev., Auricularia f. Bull., Stereum f. Fr.) 

251. UmbrabrauneB. Hymenochaete ferruginea (Bull.) Bres. 
9. Fk. ge1bbraun, tabakbraun. 10. 

10. Fk. lederig, derbhautig, 3-30 em ausgebreitet, jung gelbbraun, 
spater tabak- od. kastanienbraun, aullen seidenhaarig, spater kahl, 
Rand 0,5-1 cm abstehend u. zuruckgeschlagen, goldgelb od. 
braun. Mittelgewebe gelb. Hymenium rost- bis kastanienbraun, 
trocken blaIl, mit braunen, steifen 75-120 X 9-14 p grollen 
Borsten besetzt. Sporen langlich, an einer Seite abgeflacht, 
5-7 X 1,5-3 p. An abgefallenen Lbzweigen, besonders Salix, 
Populus, aber auch Prunus, Quercus, CoryluB, nicht selten. Das 
ganze Jahr. (Stereum tabacinum [Sow.] Fr., Auricularia t. Sow., 
St. avellanum Fr. exp., Hym. avellana [Fr.] Cke.) - Abb. 18 II, 3. 

252. TabakbraunerB.(H.crocataFr.) H.tsbscins(Sowerby) Lev. 
11. Fk. 5-20 em, jung hell-Iehmfarbig, spater rostbraun, derbhautig, 

fast immer eng anliegend. Hymenium waehsartig, borstig, braun 
mit rotliehviolettem Schein, nach BerUhrung dunkelbraun ge
flookt. Borsten 65-110 X 7-9 p. Sporen 3,5-4,5 X 1,5-3,5 p. 
- An Quercus, Fagus u. Corylus; nicht haufig. 

253. Braunfleckende B. H. cormgata (Fr.) Lev. 

15. Familie: Coniophoraceae. 
Fk. der Unterlage aufliegend flach, hautig, fleischig-Iederig od. 

filzig. Hymenium glatt od. unregeimallig war zig od. wellig, nur 
mit Basidien od. auch mit Zystiden od. Paraphysen, aber ohne Gloeo
zystiden u. Borsten. Sporen glatt, gelblieh, gelb braun bis braun, 
niemaJs farblos od. stachelig. - Holzbewohner. 

Bestimmungsschlussel der Gattungen. 
Hymenium nur Basidien od. auch fadenformige 

Paraphysen enthaJtend. 1. Coniophors. 
Hymenium auller den Basidien mit langen, waJ-

zenformigen Zystiden. 2. Coniophorella. 

1. Gattung: Coniophora DC., Staubtrager. 
Hymenium ohne Zystiden; sonst Merkmale der Familie. 

1. Sporen eifg., an beiden Enden abgerundet; Hymenium nur Ba-
sidien enthaJtend. 2. 

Sporen spindelfg., an beiden Enden zugespitzt; Hymenium mit 
kurzen, fadenformigen Paraphysen. 7. 

2. Fk. fleischig bis lederig, diek. 3. 
Fk. dunnhii.utig-filzig, nicht fleisehig. 4. 



Coniophoraceae. 121 

3. Fk. 4- :!5 em ausgebreitet, handgroil u. darilbcr, dick, weich fleischig
hautig, spater zerbrcchlich, leicht ablosbar, zuerst wein, dann 
gelbJichbraun mit weiilelll, floekigelll Rande. Oberflache glatt od. 
warzig u. wellig, von den Sporcn zuletzt braun bestaubt. Sporen 
gelbbraun, glatt, kurz ellipsoidiseh, 11 - 14 pIg., 7--9 p diek. Auf 
alten Stumpfen u. Pfahlen von Nd. u. Lb., an Pflanzenkubeln, 
haufig an Holz in Hausern. Kellern u. dort oft groBe weiBe Watten 
von sterilem Myzel bildtmd, feucht liegendes Holz langsam zer
storend. Das ganze J ahr. (Tat. I, Fig. 22; Ab b. 19, 1.) (Thelephora 
c. Pers., Corticiulll puteanum Schum., Coniophora puteana Fr.) 
254. Kellerschwallllll. Coniophora cerebella (Pers.) Duby 

Abb.19. 1 Coniophora cerebella (Per;.) Alb. et Schw.; 2 C. arida Fr.; 3 Coniophorella 
olivaeea (Fr.) Ka,,(.. - (t nach Mez , 2 naeh d. Natur, 3 naeh Brin kmann.) I 

4. Hyphen glatt, nicht inkrustiert, mit zahlreichen Schnallenbil-
dungen. 5. 

5. Fk. zart hautig, groil, frisch leuchtend, bis trubgelb-olivenfarben 
(var. lurida Karsten), gelbbraun (var. flavo- brunnea Bres.), in 
der Mitte flockig-warzig, am Rande mit gelben, strahligen Hyphen. 
Hymenium filzig-hautig, nicht fleischig. Sporen eifg., gelbbraun, 
1O-14 .x: 7 ·9 fl. An Stumpfen, Holz u. Rinde, besonders von 
Nd., an Kubeln, Pfahlen, nicht seIten. I-XII. Abb. 19,2. 

255. Trockenhautiger S. C. arids Fries 
6. Hyphen meist inkrustiert, ohne SchnallenbiIdungen, Sporen 

7-10( - 14) X 5-7( - 10) fl, sonst wie C. arida. An Lbholz. I-XII. 
(C. suffocata [Peck] Massee) 

256. Birken- Be C. betulae (Schum.) Karsten 
7. Hymenium mit 2- 3 It breiten, zuweilen gegabelten Paraphysen 

zwischen den 7-10 It br. schwach keulenfg. Basidien, diese kaum 
uberragend. Fk. weit ausgebreitet, am Rande weinstrahlig, 
faserig, nach innen gelblich, sehliflBlich schmutzig rotbraunlich 
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od. olivenbraun. Sporen olivenbraun, glatt, 15-23 X 5,5-9/1. 
- An Tannenholz u. Platanus, auch auf den Erdboden uber
gehend. In Frankreich; selten. 
257. Bourdots St. Coniophora Bourdotii Bresadola 

2. Gattung: Coniophorella Karsten, Borsten-Staubtrager. 
Fk. u. Sporen wie bei Coniophora, aber Hymenium mit walzen

formigen, uberragenden Zystiden, ohne Paraphysen. - An Holz. 
1. Fk. dunn, feinfilzig, leuchtend hellockerfarbig, trocken grau

gelblich, im Umfange gleichartig. Zystiden glatt, nicht inkrustiert, 
100-180 X 6-8 p, gelblich mit gleichmaBigem Inhalt. Sporen 
fast mandelfg., oft innen abgeflacht, an beiden Enden stumpf, 
13-16 X 6-8 p, gelblich. - An u. in morschen, hohlen Eichen
stammen. H. Selten. (Coniophora ochroleuca Bres., Peniophora 
ochr. (Bres.) v. H. et L.) 

258. Gelblicher B.-St. C. ochroleuca (Bres.) Brinkmann 
2. Fk. 4-30cm., bautig, filzig, anfangs grauweiB mit strahlig-faserigem 

Rande, spater trub olivengelb. Hymenium hautig, fest geschlossen, 
von der Mitte ausschlieBlich den ganzen Fk. bis zum Rande uber
ziehend, trub olivengelb. Zystiden walzenfg., unten u. oben etwas 
dunner, an der Spitze stumpf abgerundet, von klein en anhaften
den Kornchen stark inkrustiert, rauh, 100-150 X 9-12 p. Sporen 
9-12 X 5-6 p, gelbbraun, langlich, fast eifg., zuweilen etwas 
schief. - An Ndholz; selten. XI-I. (Corticium olivaceum Fr.) 

259. Olivfarbiger B.-St. C. olivacea (Fr.) Karsten 
3. Fk. 3-8 cm, umbrabraun, ausgebreitet, schwer ablOsbar, filzig, 

mit gleichfarbigem Rande. Hymenium gleichfarbig od. rostbraun, 
eben od. kornig, filzig-borstig. Zystiden zylindrisch 100-300 
X 9-21 p, stumpf, inkrustiert, septiert, bis 120 p das Hymenium 
uberragend; Sporen braun, 9-13 X 5-8 p, elliptisch, zugespitzt, 
oft einseitig flach. - An Nd- u. Lbholz (Pinus, Populus)-Zweigen, 
auch an verarbeitetem Holz; nicht haufig. IX-V. (Corticium 
umbrinum [A. et S.] Fr., Coniophora umbrina A. et S.) 
260. Dunkelbrauner B.-St. C. umbrina (A. et S.) Bres. 

16. Familie: Cyphellaceae. 
Fk. p eziz a -artig (schusselfg.) od. becherfg. bis trichterfg. od. 

krustenfg., wachsartig, lederig od. fleischig od. fast gallertig, der 
ganzen Unterlage aufliegend od. sich am Rande abhebend od. zentral 
gestielt, nur auf der Innenseite mit dem Hymenium ausgekleidet, das 
auBer den Basidien meist auch sterile Hyphen (Pseudophysen, 
Dendrophysen u. Gloeozystiden) enthalt. Basidien mit 2-4 Sterigmen. 
Sporen farblos od. gefarbt, glatt od. etwas stachelig. 
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Bestimmungsschlussel der Gattungen. 
A. Fk. uber 5 mm bis 5 em groll, anfangs schussel· 

bis beeherfg., spater ausgebreitet u. dem Sub
strat aufliegend. 

123 

a) Hymenium nur Basidien enthaltend; Fk. 
wachsartig bis etwas gallertig. 1. Cytidia. 

b) Hymenium auller den Basidien sterile Hy-
phen enthaltend; Fk. niemals gallertig. 2. Aleurodiscus. 

B. Fk. winzig (0,5-3 mm), sehussel- bis becherfg. 
od. fast zylindrisch. gestielt od. ungestielt; 
Hymenium mit Paraphysen: 
a) Fk. dieht zusammenstehend, bisweilen fast 

zusammenfliellend zu fast poria-ahnliehen 
Gebilden. Rand der einzelnen Fk. haufig 
nach innen umgeschlagen u. die Mundung 
=F verschliellend. 3. Solenia. 

b) Fk. einzeln, nieht zusammenflieGend. 
I. Sporen farblos, glatt; Fk. becherfg., trich-

terfg. bis rohrig, gestielt od. ungestielt. 4. Cyphella. 
II. Sporen hellbraunlich, nach unten in ein 

Spitz chen ausgezogen. 5. Phaeocyphella. 
C. Fk. weit ausgebreitet, dem Substrat uberall 

eng anliegend, nicht schussel- od. becherfg. 
a) Fk. filzig-hautig. Hymenium von geweih

artig vf'rzweigten, eine Art Filz bildenden 
Hyphen verdeckt; nicht aus rohrenformigen 
Einzelfk. zusammengesetzt. 6. Asterostromella. 

b) Fk. ein weit ausgebreitetes, rein weiIles, 
einer Poria gleichendes Lager bildend, 
hautig-filzig, zahe, im ganzen Umfange 
durch fadenformiges Myzel mit del' Unter-
Jag\' verbunden. Einzelfk. zuerst fast kuge-
Jig, dann oben offen: in del' Mitte fast zu
sammenfliellend, am Rande einzelnstehend. 7. Porothelium. 

1. Gattung: Cytidia Que!. (Aurieulariopsis R. Maire) 
Becherrindenschwamm. 

Fk. anfangs schussel- od. scheibenfg., spateI' meist flach ausge
breitet, fleischig-wachsartig, etwas gaUertig. Hymenium glatt. 
Basidien mit 2-4 Sterigmen. Sporen farblos, glatt. 
1. Hymenium rot braun od. fleischrot, trocken rissig. 2. 

Fk. anfangs anliegend, dann am Rande frei u. schusselfg., nur 
in del' Mitte angewachsen, 5-12 mm br., frisch wachsartig, 
purpurrot, wpich, auGen kahl od. weillzottig, trocken hart, leder. 
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artig. Hymenium orange od. blutrot, glatt, in der Mitte hockerig, 
trocken nicht rissig. Sporen langlich, am Grunde mit einem 
Spitzchen, 15-18 p, 19., 4-6 p, dick. An feucht liegenden Weiden· 
zweigen, nicht haufig; VIII-X. (Corticium salicinum Fr., Cytidia 
cruenta [Pers.] Lindau) 
261. Blutroter B. Cytidia rutilans (Pers.) QueL 

2. Fk. zuerst schiissel. od. becherfg., fast gestielt, 4-12 mm br., 
dann ausgebreitet u. zusammenflieLlend, wachsartig weich, etwas 
gallertig, spater mehr lederartig, auLlen mit dichtem, weiLlem Filz, 
Hymenium rotbraun, glatt, bereift, trocken rissig. Sporen zylin. 

15.~"""" ",~ , ...... "~ .. ' 
~t::::~(:i;;}::~~·~ 
iO·~·i)"Q.~~:'J'~' 
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Abb.20. Cyphellaceae: la, b: Cystidia flocculenta (Fr.) v. H. et L.; 2a bis c: Solenla 
anomala Fr.; 3 Solenia ochracea Hoffm.; 4a bis c Phaeocyphella muscicola Fr.; 
5 Asterostromella investiens (Alb. et Schw.) v. H. et L.\ 6 Porothelium flmbriatum Fr. 

- (Nach Pilat und Brinkmann.) 

drisch, abgerundet od. eifg., 7-10 p, 19., 2-3 P, dick. An abge· 
fallenen Pappel. u. Weidenasten, zerstreut. X-III. (Thelephora 
fl. Fr., Corticium flocculentum Fr., Cyphella f1. Bres., C. ampla 
[Lev.] Fr., Auriculariopsis ampla [Lev.] R. Maire, Lomatina f1. 
Lagerh.) - Abb. 20, la, b. 
262. Flockiger B. C. nocculenta (Fries) v. Hohnel et Litsch. 

2. Gattung: Aleurodiscus Rabh., Mehlscheibe. 
Fk. becher·, schiissel. od. scheibenfg., nur in der Mitte ange· 

wachsen, od. weit ausgebreitet u. mit der ganzen Unterseite fest· 
geheftet, frisch stets deutlich berandet, wachsartig od. fleischig, 
trocken lederig. Zwischen den Basidien auch einfache od. baumchen. 
artig verzweigt, sterile Faden (Pseudophysen u. Dendrophysen), 
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seltener auch Gloeozystiden. Sporen rotlich od. farblos, glatt od. 
etwas stachlig. 
1. Fk. mit weillem od. gelblichem Hymenium. Sporen glatt. 2. 

Fk. mit irgendwie rotem Hymenium. Sporen stachlig od. 
punktiert. 4. 

2. Rand des Fk. dem Substrat fest anhaftend, nicht abgelost. 3. 
Fk. zuerst schussel- od. scheibenfg., spater rundlich od.langlich 

ausgebreitet, am Rande dunn, frei u. nackt, nur auBen ange
druckt wei13haarig, 1-3 em 19. u. br., lederig. Hymenium weiB, 
bla13grau od. weilllich lila, oft etwas filzig od. mehlig, glatt, im 
Alter w(lnig rissig. Sporen oval od. kuglig, 15-22 X 12-15 p, 
mit d(lutliehem basalen Spitzchen, glatt, farblos. Auf ffischer 
Eich(lnrindp, nicht selt(\ll. Past das ganze Jahr. (Stereum disci
forme (D. C.] Fries. Thelephora d. D. C., Corticium evolvens 
Schnizl.) 

26,1. Schusselfg. M. Aleurodiscus disciformis (D. C.) Pat. 
3. Fk. 3-10 mm, unregelmaBig ausgebreitet, dunn, Rand meist all

mahlich verlaufend, angeheftet. Hymenium rein od. schmutzigweiB, 
bisw(lilen etwas gelblich, glatt, im Alter zerrissen, oft fast pulverig. 
Sporen farblos, meist br. eifg., 10-13 X 6-7 p (12-17 X 4-6 P 
hei var. longispora v. H. et L.), mit basalem, seitlichem Spitz
chen, glatt. Auf Rinde von Ahorn-Arten, besonders Acer cam
pestre. aher auch auf Alnus u. Salix, nicht selten. IX-XII. 
(Stereum acerinum [Pers.] Fr., Thelephora acerina Pers.) 

264. A horn- M. A. acerinus (Pers.) v. Hohnel et Litsch. 
Fk. weiJ3lich, rund, in der Mitte hockerig, spliter zusammen

flie13end. weit ausgebreitet. Rand strahlig, fest aufliegend. Hy
meniulll wachsfarben, spiiter weiB bereift, warzig, mit gro13en 
blasigen od. keulenfg. Gloeozystiden u. sehr feinen Dendrophysen. 
8poren liinglich eifg., 10-13 X 3-3,5 p, glatt. An berindeten 
Astcn yon Pappeln, seltner Eichen od. Linden, fast das ganze 
Jahr. (Cortidum pol. Pers., Peniophora polygonia [Pers.] Bourd. 
et Galz.) 
265_ Hockerige M. A. polygonius (Pers.) v. H. et L. 

4. Fk. au;;; der Rinde hervorbrechend, becherfg., spii.ter scheibig, dick, 
lederig ziihe u. meist zusammenflie13end, au13en u. am Rande 
weiB. filzig. Hymenium scharlachrot, spater verblassend ocker
farIwll hi!' hriiullliehgelh. heim Anfeuchten wieder rot werdend. 
Sporen hr. ellipsoidisch, 24-30 pig., 19-25 p dick, rotlich, fein 
!'taehlig. An Zweigen u. Stammen von Nd., besonders Abies, 
nicht hiiufig. Das ganze Jahr. (Fig. 28. (Corticium amorphum 
[Pers.] Fr., Cyphella am. [Pers.] Quel., Peziza a. Pers.) 

266. Formlose M. A. amorphus (Pers.) Rabenh. 
Fk. \n'it ausgebreitet, anfa,ngs dlinn, wachsartig fleischig, 

troeken krustig. mit scharfem. schwach weill gefranstem, wenig 
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abstehendem Rande. Hymenium hell rosen· od. fleischrot, spater 
leuchtend rotlich gelb, fast glatt, trocken rissig u. verblassend. 
Sporen ellipsoidisch, 14-22 p, 19., 10-15 p, dick, mit basalem 
Spitzchen, hellrot, feinpunktiert. Auf Zweigen von Rosen, Brom
beeren u. Comus, nicht haufig. I-XII. (Corticium aurantium 
Pers., Thelephora aurantia Pers.) 
267. Rote M. Aleurodiscus aurantius (Pers.) Schroet. 

3. Gattung: Solenia Hoffm., Zwergrohre. 
Fk .. sehr klein, becher- od. rohrenfg., halbkuglig, trocken ge

schlossen u. dann kuglig od. zylindrisch, sehr dicht gedrangt stehend, 
auBen meist haarig, Hymenium innen, glatt. Sporen farblos, glatt. -
Die Fk. stehen so dicht zusammen, daB sie eine Kruste, die trocken 
rissig aussieht, zu bilden scheinen. 
1. Fk. weiB. 2. 

Fk. braun od. braunlichgrau. 3. 
2. Fk. zylindrisch, rohrenfg., 2-7 mm 19., in dicht gedrangten, 

mehrere cm langen Uberzugen zusammenstehend, weiB, trocken 
etwas braunlich werdend, filzig-seidenhaarig. Sporen 3,5-6 
X 3-4 p,. In Waldern auf feucht liegendem Holz von Betula, 
Abies usw., nicht haufig. Das ganze Jahr. (Taf. I, Fig. 39.) (Cy
phella f. Pers.) 
268. Buschlige Z. S. fasciculata (Pers.) Fr. 

Fk. zyIindrisch, rohrenfg., 2-3 mm, nicht so dicht stehend, 
zart, weiB, kahl. Sporen 4-6 X 3-5 p,. Auf faulem Holz in 
Waldern, seIten. Fast das ganze Jahr. (Cyphella c. Pers.) 
269. WeiBe Z. S. candida (Pers.) Fr. 

Fk. kleiner (bis 1 mm 19.), sehr zart, schief hangend. Sporen 
kugelig 4,5-6 p,. Auf Rinde u. Holz von Abies pectinata. IV -VI, 
X-Xl. (Cyphella nivea Quel.) 

269a. Tannen-Z. S. nivea (Quel.) Ulbrich 
3. Fk. zylindrisch od. rohrenfg. 4. 

Fk. halbkugIig, trocken kugIig. 5. 
4. Fk. dicht stehend, eine weit verbreitete Kruste bildend, zylindrisch, 

ca. 1-2 mm h., am Grunde von filzigen Haaren umgeben, auBen 
mit ockerfarbenen, krausen Haaren besetzt. Sporen kugIig, am 
Grunde spitz, 5-7 p,. An abgefallenen Zweigen von Lb., be
sonders Weide, Pappel, ErIe, nicht selten. Fast das ganze J ahr. 

270. Locherige Z. S. poriiformis (D. C.) Fries 
Fk. rohrig, 1-2 mm 19., weitlaufiger stehend, trocken ge

schlossen, auBen mit zottigen, ockerfarbigen Haaren, an der 
Mundung heller. Sporen ellipsoidisch, 6-8,5 X 4-4,5 p,. An ab
gefallenen Lbasten, seItener als vor. I-XII. (Cyphella Friesii 
Quel.) - Abb. 20, 3. 

271. Ockerbraune Z. S. ochracea Hoffm. 
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5. l!'k. fast ungestielt, 2--5 IllIII h., feucht halbkugelig mit ein
gebogenem Rande, trocken kuglig, geschlossen, Y:. mm br., sehr 
dicht krustig stehend, anBen mit hellhraunen zottigen Haaren 
bedeckt. Sporen ellipsoidisch, 7-11 X 3--4 fl. Auf abgefallenen 
Lbasten, auf dem Hirnschnitt von Stammen, besonders Birke, 
Buche usw., haufig. Fast daR ganze J ahr. (Taf. I, Fig. 40, Abh. 20, 
2a-c.) (Cyphella au. [PerR.] Pat.) 

272. UnrogelmiiBige 'j,. Solenia anomala (Pers.) Fr. 
Pk. gestielt. ohen halbkngelig, trocken kuglig, in rundlichen 

gewolbten Rasen od. ansgebreiteten Krnsten dicht zusammen
stehend, am Grunde braunfilzig, 0,8-1mm h., auBen mit krausen 
filzigen, hraunen Haaren lwdeckt. Sporen zylindrisch, abgerundet, 
7-10 II 19., .J--G It dick. Auf abgefallenen Lbiisten, seltener 
als vor. :". H. (Cyphella anomala [Pel's.] Pat. val'. stip. [Fuck.] 
Bourd. pt Galz.) 

27.'3. Gestielte Z. S. stipitata Fuck. 

4. Gattung: Cyphella Fries, Zwergbecher. 
E'k. sehr klein, sitzend od. gestielt, becher-, schussel-, glocken. 

od. trichterfg., einzeln stehend, auBen glatt od. behaart, Hymenium 
innen, in der Jugend glatt. Basidien 2--4sporig. Sporen farblos, glatt. 
1. Fk. auBen deutJich behaart od. seltener flockig. 2. 

Fk. ganz kahl, gestie!t, becher-, trichter- od. fiillhornfg., 2-7 mm 
19., 2-5 mm hI'., weiBlieh, trocken gelblich bis schwefelgelb. Sporen 
eifg., 7--9 II 19.. 4---.5 it dick. Auf faulonden Krauterstengeln, 
besonders von Brennesseln, nicht selten. IX-VI. (Taf. I, Fig. 41.) 
(Peziza eapula HoIIllSk., ('al.vptella eap. Quel.) 

274. Sehalenfg. Z. C. capula (Holmsk.) Fries 
2. Fk. gesellig, weill, od. trocken gran, niemals dunkleI'. 3. 

Fk. hrauIl his sehwarzlieh, hautig, papierartig, fingerhutfg., St. 
2--4 nun 19., Hut hiingend, 10-12 mm 19., 5--8 mm br., auBen 
mit angedrtiekten Liingsfasern. Hymenium weill, spater grau. 
Sporen kuglig. 15 -18 It iIll Durehm. Auf Tannen u. Kiefernrinde 
in Waldern der Vorberge. selten. H. W. (Ta£. I, Fig. 42.) 
275. Fingorhutfg. Z. C. digitalis (Alb. et Sehw.) Fries 

3. E'k. sitzond od. sohr kurz gestielt. 4. 
Fk. mit f3 mm 19. St., hiintig, trichterfg., 1 mm im Durehm .. 

in del' Mitte mit erhabenem stumpfen Hocker, reinweiB, auBen 
flaumig behaart, trocken gclblich. Auf faulenden Kiefernzapfen 
u. -zweigen feuchter Walder, sclten. S. (Helotium infundibuli
formfl Alb. et Sehw., Cyphclla gibba Lindau 1917.) 
276. Tri(~hteriger Z. {'.infundibuliformis(Alh. et Schw.) Fries 

4. An Zweigen, Stammen, Holz. 5. 
An iVIooseIl, Stf'ngf'ln. Grashalmen, Blattern. G. 
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5. Fk. kuglig, dann glockenfg. od. etwas gewunden, oft schief, sitzend, 
hautig, blallgrau, aullen zart weillflockig. Sporen eifg .. keulig, 
6-7 X 4-5 p. .An Stammen von Lonicera, Symphoricarpus, auch 
an Kiefernholz, selten. XI-XII-V. 
277. Blallgrauer Z. Cyphella griseopallida Weinm. 

Fk. knorpelig, zahe, halbkuglig mit eingebogenem Rand, trocken 
kuglig, sitzend, 1-2 mm br., aullen weillzottig. Hymenium grau· 
braun od. violettbraun. Sporen eifg., am Grunde spitzig, 13-16 p 
19., 10-12 P dick. .An Lbzweigen, besonders Sambucus nigra, 
nicht haufig. Das ganze Jahr. (Ta£. I, Fig. 43.) (Cyph. Curreyi B. 
et Br., Corticium dubium QueL) 
278. Weillvioletter Z. C. alboviolescens (.Alb. et Schw.) Karst. 

6. .An Stengeln, Halmen, Blattern. 7 . 
.An Moosen siehe Phaeocyphella 282-283. 

7. Fk. krug-, becher- od. glockenfg. S. 
Fk. 0,5-1 mm h., herdig, schusselfg. mit eingebogenem Rand, 

trocken kuglig, ca. 5 mm br., sitzend, rein weill, mit langen Haaren 
besetzt. Hymenium glatt, weill. Sporen eIlipsoidisch, innen 
abgeflacht, 10-12 pig., S-9 p dick . .Auf abgestorbenen Krauter
stengeln pontischer Hugel, nicht selten. X-VI, (Peziza villosa 
Pers.) 
279. Zottiger Z. C. villosa (Pers.) Karst. 

S. Fk. hautig, sehr zart, weill, kuglig, sitzend, spater glockig, 0,5 
bis 1 mm br., dicht behaart. Sporen elliptisch, unten etwas schief 
6 X 3 p. .Auf trockenen Rotbuchenblattern, selten. S. H. (Ca
lyptella faginea Quel. ) 
280. Buchen-Z. C. faginea Libert; Desm. 

Fk. hautig, 2-4 mm h., 2 mm br., krug- od. becherfg., sitzend, 
gebuchtet, weill, zottig. Sporen kuglig bis eifg., 7-S p • .An Gras
halmen, bisweilen auch an Krauterstengeln, nicht haufig. II-IV. 
(Chaetocypha variabilis Cda..) 
281. Gold bachs Z. C.~ Goldbachii .... Weinm. 

5. Gattung: Phaeocyphella Patouillard, Moosbecher. 
Fk. becherfg., dUnn hautig, weill, sitzend od. kurz gestielt, auf

recht, abstehend od. uberhangend, aullen fadig-seidig behaart. Hy
menium glatt od. flach runzelig, anfangs weill, spater braunlich be
staubt. Basidien dick keulenfg.-zylindrisch hyalin, dUnnwandig mit 
4 geraden, dUnnen Sterigmen. Sporen eifg.-birnenfg. bis fast kuglig, 
nach unten zugespitzt, hell-braunlich . .Auf lebenden Moosen. 
1. Fk. weich u. dUnnhautig, flach schussel- od. becherfg., spater 

tellerfg. flach, 2-10 mm im Durchm., an einem Punkte an
gewachsen, sitzend, schneeweill, trocken grau, aullen fein seiden
haarig. Hymenium zuletzt flach runzelig, trocken glatt. Sporen 
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eifg., am Grunde zugespitzt, 8-9 p, 19., 5-6 P, dick, hell-braunlich. 
Uber groBeren Moosen in Waldern, auf Wiesen u. Siimpfen, sel. 
tener auf dem Boden, nicht selten. H. W. F. (Thelephora m. 
Pers., Th. vulgaris Pers., Cyphella m. [Pers.] Fr., Cantharellus 
levis Pers., Stereophytum boreale Karst.) 
282. Moosliebender M. PhaeocypheUa muscigena (Pers.) Pat. 

Fk. hautig, becherfg., meist abwarts hangend, sitzend od. sehr 
kurz gestielt, 1-5 mm im Durchm., auBen weiBlich od. grau, 
trocken weill, fadig streifig, am Rande feinhaarig. Hymenium 
glatt, weiB, dann braunlich bestiiubt. Sporen fast kuglig, 6-7 p, 
19., 5-6 P, dick, leicht hriiunlich. Auf Moosen in Waldern, nicht 
haufig. H. (CypheUa m. Fr., Peziza inaequilatera Schum., Arrhe
nia m. QueI.)- Abb. 20, 4a-e. 
288. M oORhewohnender M. Ph. muscicola (Fries) Pat. 

6. (~attung: Asterostromella von Hohnel u. Litschauer, 
Sternfilzlager. 

Fk. ausgebreitet, dem Substrat uberall eng anliegend, filzig
hautig. Hymenium eben, mit geweihartig verzweigten Hyphen, 
die einen Sternfilz hilden. Basidien mit 2-4 Sterigmen. Sporen 
farblos, glatt.-- Auf Holz u. Laub. 

Einzige Art: li'k. hlaB- od. cremegelbe, ausgedehnte, hautige, 
filzige Uberzuge auf der Unterseite von Holz u. Laub bildend; Rand 
mehlig. Hymenium anfangs wachsartig, trocken nicht aufgerissen, 
von den schmalen, haumartig verzweigten Dendrophysen filzig. Ba
sidien hervorragend, 4-5 It hr., locker stehend, mit 4 langen, dunnen 
Sterigmen. Sporen spindelfg., 7-12 x 3-4/1, dunnwandig, farblos, 
glatt. - Xicht haufig. H. (Corticium investiens [Alb. et Schw.] Bres., 
Radulum investiens Alb. et Schw.) - Abb. 20,5. 

'!R4. Bekleid('ndes St. A. investiens (Alb. et Schw.) v. H. et L. 

i. Gattung: Porothelium Fries, Porenbecherpilz. 
Fk. zusammengesetzt, lagerfg. weit ausgebreitet, rein weill, hautig

filzig, zahe, im U mfange mit oft ziemlich langen dicken, fadig
faserigen Fransen, mit der Unterlage durch ein fadenformiges Myzel 
verbunden. Einzelfruchtkorper (Rezeptakeln) weiB, dann gelblich, 
zuerst fast kugelfg., dann halbkugelig, unregelmaBig dichtstehend, 
spater in drr Mitte zusammeuflieBend, aher stets durch gesonderte 
Wandung getrennt, am Rande einzeln stehend, innen mit dem Hy
menium amlgekleidet. Basidien mit 2-4 Sterigmen. Sporen langlich. 
farblos. Auf morschem Lbholz, dner Poria sehr iihnlich. 

Einzige Art: Fk. his 10 cm Durcillnesser, unscharf begrenzt, 
am Rande sich in Einzelfk. auflosend. Basidien 15-23 X 4,5-6 p, 
mit zwei bis vier 2--3 II langen Sterigmen. Sporen farblos, langlich, 
4,5-6 y 3--:U'i /1 gr., mit lIH'hreren Oltropfchen. Auf morschem 

Lindau. Kryptogamenfiora 1. :1. Auf!. 
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Lbholz (Pappeln). I-XII. (Fig. 170.) (Poria fimbriata Pers., Hyd. 
num f. Pers., Boletus f. Pers., Boletus byssinus Schrad., Fibrillaria 
stellata Sowerby, Porothelium lacerum Fr.) - .Abb. 20, 6. 

285. Bewimperter P. Porothelium fimbriatum (Pers.) Fries 

17. Familie: Clavariaceae. 
Fk. fleischig od. zahe, zylindrisch, keulenfg., unverzweigt od. 

=F reich korallenartig verzweigt, mit stielrunden od. wenig zusammen
gedriickten Asten od. seltener Fk. blattartig flach u. vielfache Win
dungen bildend. Hymenium die Fk. od. deren Aste allseitig umklei
dend. Basidien (Chiastobasidien) mit 2 od. 4 Sterigmen. Sporen 
farblos od. gelbbraun, glattod. =F kornig. 

Bestimmungsschliissel der Gattungen . 
.A. Fk. keulig od. zylindrisch, verzweigt od. nicht, stiel

rund, ebenso die Aste. 
a) Hymeniumtragender Teil des Fk. stets keulig 

ungeteilt, klein, St. fMig. 
I. Fk. sich meist nicht aus Sklerotien entwickelnd, 

Basidien mit 1-2-4 Sterigmen. 
IX) Fk. winzig (0,5-2 mm h.) unverzweigt, 

einzeln od. locker rasig auf toten Krautern 
u. Blattern. 1. Pistillaria. 

fJ) Fk. iiber 2-4 cm gr., reich verzweigt, 
dichte, biirstenartige Rasen auf Erdboden 
od. Holz. 2. Pterula. 

II. Fk. mit langem fadigem St. u. fast fadenfg. 
Keule, sich meist aus Sklerotien entwickelnd. 
Basidien mit 4 Sterigmen. 3. Typhula. 

b) Hymeniumtragender Teil des Fk. keulig, aber 
dann dick, fleischig u. groB, haufiger verzweigt, 
korallenartig verastelt, stets immer groB. 
I. Sporenpulver wei13, hochstens blaB, niemals 

ausgesprochen gelb od. ocker; Sporen farblos, 
meist glattwandig. 
1. Sporen mit derber, auch trocken deutlicher 

Membran. Fk. =F korallenartig verzweigt, 
reinwei13; Basidien mit 2 Sterigmen. 4. Clavulina. 

2. Sporen mit zarter, diinner, trocken oft kaum 
sichtbarer Membran, Fk. unverzweigt od. 
wenig verzweigt, oft biischelig; Aste nie
mals von deutlichem gemeinsamem Strunk 
ausgehend, meist =F gelblich, selten wei13; 
Basidien mit 4 Sterigmen. o. Clavaria. 
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II. ;';porenpulwl" hla13gelblich his ockerfarben; 
Sporen meist rauhlich.punktiert his stachelig; 
Fk. mit 1= deutlichem stiel· od. knollenfg. 
;';trunkt', von drm die Zwt'igt' n. Astt' dt'r reich· 
verzweigten Fk. ausgelwn. 6. Ramaria. 
1. Sporen blaB. St'ct.1. Euramaria. 
2. Sporell gelblich his ockerbraun. Sect. II. 

Clavariella. 
H. Pk. dick gestielt, mit flaehen. blattartigen, krausen, 

durcht'inalldpr gewuudt'llen 7-weigen. i. Sparassis. 

1. (;attung: l)istillaria Prips, Morserkeulp. 

Pk. mit niedrigelll, fadigf'lll st. u. dicker klriner Keule, dit' yom 
Hymeninm ht'kleidet wird. Basidien mit 2 Sterigmen. Sklerotien 
nur gelegelltlieh vorhallden. 
1. PIc wpin od. gelblieh. 2. 

j<'k. gesellig. mit fadenf6rmigem Sf. u. seharf abgesetzter, ellip. 
,;oidischer, rosenroter Keult'. im ganzen 2-3 mm h., trocken horn· 
artig, !'rst dunklpr. dann blasser werdend. Sporen langlieh, 9-12 {t 

19., (i-7 /1 diek. Bisweilen entspringt der Fk. einem Sklerotium. 
An troekenen Kriiuterstengpln n. Blattern. nicht selten. VII-Il. 
(Taf. II. Fig. 47.) 

::86. S('hillllllPrnde .\1. P. mieans (Pers.) Fries 
2. Fk. 1·2 IIllll. weiB. berpift. verkehrt eifg., langlich od. rundlich, 

mit leieht fhH'kigem. an del' Basis sehwaeh verdicktmn, 2-3 mm 
Ig. StiddlPll. Sporen:J ,< 1/1 (Patouillardl. 12/1 (Quelf1t). Auf 
~tpngP]ll. Zwpigen. Bliittefll. ~pltpn. R. n. 

"287. r ngloii'll(' \1. P. inaequalis Lasch 
Fk. wl'iB. troekf1n g!'lhlicb. sehr zart, 2--4 mIll h., Keule yom 

8t. nieht R .. harf ahgesetzt, ahel' venlickt, am Scheite1 abgerundet. 
Sporell 10 41(' ,\n fallll'lHlen Blattern n. Stengeln, selten. 
IX--II. 
':88. ZweI'g· \1. P. pusilla (Pers.) Fries 

:~. Fk. 3·-1\ lIun 11., wei13lieh, keulenfg., eifg., bisweilen gabelig, 1= zu· 
sammengedrliekt, ahwarts dunner, glatt, bisweilen einem Sklero· 
tium f'ntspringend. Sporen wein, 1= langlieh, 12-1.5 X 5-6 {t mit 
k(irnigt'lll [nhalt.. Auf toten Farnstengeln. sehr hiiufig. IV -XII. 

"!RfI. rna II ~P II Jdi .. h p YI. P. quisquiliaris Pro 

2. (}attung: I'terula Fries, Borstenkoralle. 

Pk. rpieh n. dieht verzweigt, nicht aus Sklerotien entspringend; 
Zweige fadenfg., hoI'st(>ndunn, =t= fast knorpelig, gleichlang. Hy· 
menium glatt. ~poren weiB, f1ifg., elliptiseh od. 1= spindelig, glatt. 
Basidien mit 2 --4 Sterigmen. Zystiden fehlend od. undeutlieh. -
Auf rll'm Erdhodpll nil. anf H 017; Ilwist dieht rasl'uf/!. wHehsende Pilzp. 

n* 
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Fk. weWlich, dann schmutzig fahigelb, (1-)2,5-5 crn h., sehr 
reich verzweigt; Zweige sehr dunn u. zart aber steif, wiederholt 
pinselfg. geteilt, mit Iangen pfriemlichen Endastchen. Sporen spindel
formig od. elllptisch mit seitlichem Spitzchen, 5-6 X 3 fl. Geruch 
fast anisartig. - Auf morschen N dzweigen u. N adeln ausgedehnte 
burstenfg. Riischen bildend. IX-XI. Nicht selten. 

290. Dichtverzweigte B.; Wei13liche B. Pteru]a multifid a Fries 
Fk. weiBgrau mit gelblichen Spitzen, 3-4 cm h., sparlich ver

zweigt, zah; Zweige miteinander verwachsen, an der Spitze viel
spaltig-pfriemlich. Sporen eifg. 6-8 X 4-5 fI (Ricken) od. 8-10 
X 5-7 fI (Rabenhorst). - Auf feuchtem Erdboden im Walde od. 

in Garten sehr dicht rasenfg. Zerstreut. IX-XII. 
291. Pfriemliche B.; Grauliche B. Pt. subulata Fries 

3. Gattung: Typhula Fries, Fadenkeulchen. 

Fk. fadig, bisweilen etwas verzweigt, Keule walzig, wenig abge
setzt. Basidien mit 2-4 Sterigmen. Zystiden fehlend. Sklerotien 
fast immer vorhanden. - Kleine auf abgefallenen Blattern, N adeln, 
trockenen Krautern und humosem Erdboden wachsende Pilze. 

1. Keule gelblich, braunlich od. grunlich, niemais weW bleibend. 2. 
Keule weiB u. so bleibend. 7. 

2. Nicht aus einem Sklerotium entspringend. 3. 
Aus einem Sklerotium entspringend. 4. 

3. Fk. 1-2 cm h., St. fadig, weW, glatt, Keule Ianglich, fast lineal, 
gelblich, trocken hellrotlich. Sporen 8-9 X 3-4 fl. An faulenden 
Farnwedeln in Gebirgswaldern, selten. VIII-XII. (Clavaria 
chordostyla Pers., Cl. filicina Pers.) 

292. Todes F. T. Todei Fries 
Fk. honiggelb, unverzweigt, kahl, mit langlicher Keule u. 

blasserem St. Sporen eifg. Zwischen Moosen in Waldern, selten.H. 
293. Gelbliches F. T. gilva Lasch 

3. Keule gelblich od. braunlich. 4. 
4. Keule von Anfang an braunlich. 5. 

Keule erst weWlich, dann gelblich od. braunlich werdend. 6. 
5. Fk. fadig, 2,5-7 crn 19., ockerfarben, spater dunkler, Keule un

deutlich abgesetzt, ca. 1 cm Ig., nach oben verjungt. Sporen 
9-10 X 4-5fl. Sklerotium rund, 2-4 mm im Durchrn., flach 
gewolbt, spater in der Mitte niedergedruckt, auBen zuerst weiB, 
dann braun u. endlich schwarz, innen weiB. Gesellig zwischen 
faulenden Blattern, nicht selten. Fk. X-XI, Sklerotien schon 
im F. Abb. 4, 5a. (Sclerot. scutellat. A. et S., Clavaria ph. Reich.) 

294. Linsenwurzeliges F. T. pbacorrbiza (Reichard) Fries 
Fk. ebenso. Sklerotium langlicb keulig, spater seitlicb zu

sammengedriickt, dreieckig, herzfg., auBen weiB, spater braun, 
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innen weiB. Gesellig zwischen faulenden Blattern, nicht selten. 
Fk. im H., Sklerotien schon im F. (Sclerotium complanatum Tode) 

295. Flachgedrucktes F. Typhula complanata de Bary 
6. Fk. mit fadigem, bereiftem, dann kahlem St., Keule zylindrisch, 

wenig abgesetzt, weiBlich, bereift, dann braunlich. Sklerotium 
schwarzlich, schwach zusammengedruckt, runzelig. An durren 
Brombeerranken, selten. H. 

296. Laschs F. T. Laschii Rabenh. 
Fk. 1---3 em h., Keule 5 mIll 19., wenig vom St. abgesetzt, 

langlich, zuerst weiBlich, dann gelblich, nach unten braunlich. 
Sklerotium kuglig od. etwas unregelmaBig, =F flach, auBen gelb
braun, dann schwarzlich. 1-4 mm br.; Sporen 6-9 x 3-4 p. 
An faulenden Stengeln von Mulgedium alpinum u. Adenostyles 
albifrons, iIll Gebirge. S. 

297. Sklerotienartiges F. T. sclerotioides (Pers.) Fries 
7. St. weiB. 8. 

Fk. I·-~ em h., haufig verzweigt, St. bis 15 mm 19., fast horn
artig, ganz od. im unteren Teil rotbraun, Keule 4-6 mm 19., 
deutlich abgesetzt, weiB, langlich, doppelt so dick wie der St. 
Sporen f)-I} x. 3-4 p. Sklerotium langlich, zuerst eingewachsen, 
dann frei, rotbraun, dann schwarzlich, runzelig. Auf faulenden 
Blattstielen u. Krauterstengeln, zerstreut. IX-XII. (Taf. II, 
Fig. 48.) (Phacorrhiza erythropus Bolt.) 

298. RotfiiBiges F. T. erythropus (Bolt.) Fries 
8. St. irgendwie behaart. 9. 

St. von Anfang an kahl. 11. 
9. :-;t. in der ganzen Lange fein flaumhaarig. 10. 

Fk. 1-2 em h., St. weiB od. gelblichweiB, nur am Grunde 
zottig behaart, Keule 4-10 mm 19., zylindrisch, nach oben ver
jungt. Sklerotium kuglig, anfangs weiB, zuletzt dunkelbraun. 
Sporen 6--7 x 2,5-3 p (Schroet.), 10-13 X 4-6 p (Britzelm.). 
An faulendell BIattern u. Stengeln, haufig. Fk. im II., Sklerotien 
H. W. P. (Taf. II, Fig. 49.) 

299. V erander Iiehes F. T. variabilis Riess 
10. Fk. 1-4 em h., St. schlaff, weiB, fein flaumhaarig, Keule scharf 

abgesetzt, eifg., 1-2 mm 19., meist etwas zusammengedriickt. 
Sporen 5-6 x 2 p. Sklerotium eingewachsen, langlich od. rond
lich, dunkelbraun. Auf faulenden Blattern u. Stengeln, zerstreut. 
H. (Taf. II, Fig. 50.) (Clavaria gyro Batsch) 

300. R undliehes 1<'. T. gyrans (Batsch) Fries 
Fk. 5-6 mIll h., St. =F 4 mm 19., schwach behaart, Keule ab

gesetzt, Ianglich. Sklerotium linsenfg., gelb, durchscheinend. An 
Stengeln von Wolfsmilch-Arten, selten. H. (Sclerotium Cy
parissiae D. C., Pistillaria I'u. Fuckel) 

.101. Wolfsmill'h-F. T. euphorbiae (Fuck.) Fr. 
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11. Aus einem Sklerotium entspringend. 12. 
Nicht aus einem Sklerotium entspringend. 13. 

12. Fk. 3-6 mm h., St. 2-5 mm 19., Keule bauchig, schwach 
zusammengedriickt, scharf abgesetzt, hohl, 1 mm 19. Sklerotien 
zuerst ganz eingewachsen, flach, 1 mm groll, zuletzt dunkelbraun. 
Sporen 7 -8 X 3-5 p. Auf faulenden Blattern, seltener Stengeln, 
zerstreut. Fk. im H., Sklerotien im X-VI. (Pistillaria o. Fr.) 

302. Eifg. F. Typbula ovata (Pers.) Fr. 
Fk. 2-9 mm h., St. fadig, Keule zylindrisch, stumpf. Sklero

tium rundlich, blall, glatt. Zwischen :Moosen, seltener auch an 
Blattern auf feuchten Wiesen. H. (:Moosbewohnendes F.) 

Siehe 6. Eocronartium muscicola (Pers.) S.57. 
13. Fk. 5-7 mm h., St. sehr kurz, Keule verdickt, schwach zusam

mengedriickt. Auf trockenen Farnwedeln. 
Siehe 289. Pistillaria quisquiliaris Fries 

Fk. 2-3 mm h., frisch durchscheinend, trocken. hornartig. 
gelblich, Keule schmal eifg. Sporen 4-7 X 2 p. Auf faulenden 
Grasblattern, nicht selten. F. S. (Pistillaria culm. Fr.) 

303. Halmbewohnendes F. T. culmigena (Fries) Schroet. 

4. Gattung: Clavulina Schroet. s. str., Keulchenpilz1• 

Fk. fleischig, zerbrechlich, =F korallenartig verastelt, reinweiJl 
Hymeniumtragender Teil nicht scharf yom Stteil abgegrenzt. Ba
sidien glatt, mit 2 Sterigmen. Sporen farblos (Chiastobasidien), groll, 
fast kuglig, mit derber Membran, daher auch bei trockenen Exem
plaren sehr auffallig. Samtlich ellbar, aber wenig lohnend. 
1. Zweige der Fk. am Ende scharf zugespitzt. 2. 

Fk. schneeweill, trocken-fleischig, sehr leicht zerbrechlich, 
3-10 cm h., 2-3 cm br., aus kurzem, rasigem Grunde reich, 
mehrfach gabelig verzweigt. Zweige dicht stehend, mit breit
gedriickten Achsen, an den Enden abgerundet, oft keulig verdickt. 
Sporen kuglig, glatt, farblos, 7-8 p im Durchm. od. fast kuglig, 
5-6 pig., 4-6 P dick. An der Erde besonders in Lbwaldern, 
nicht Mufig. S. (Tar. II, Fig. 53.) (Clavaria Kunzei Fr.,C. chionea 
Pers., Ramaria Kunzei [Fr.] Ricken) 
304. Kunzes K. C. Kunzei (Fries) Schroet. 

2. Fk. weill, etwas zerbrechlich, 5-11 cm h., mit hohlem, zienilich 
dickem, wiederholt u. unregelmaJlig verasteltem Stamm. Asta 
zylindrisch hohl, nach oben verbreitart, mit zahlreichen spitzen 
Endzweigen. Sporen elliptisch 10-12 X 7-8 P groll, farblos, 
glatt. Zwischen Rasen im Nd.- u. Lbwald, meist am Grunde der 

1) Olavulina cinerea (Bull.) Schroet. siehe 97. Stichoramaria. 
01. cristata (Holmsk.) Schroet. siehe 96. Stichoramaria. 
01. rugosa (Bull.) Schroet. siehe 95. Stichoramaria. 
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Stamme. ziemlich seIten. S. H. (Taf. II, Fig. 55.) (Hohlastiger K.; 
Ramaria coralloides [L.] Ricken, Clavaria coralloides L.) 

.105. Korallen-K. Clavulina coralloides (L.) Schrt. 

5. Gattung: Clavaria Vaill., Keulenpilz. 
Fk. fleischig, zahe od. zerbrechlich, einfach od. schwach verzweigt. 

Hymeniumtragender Teil vom St. nicht scharf abgesetzt. Basidien 
mit 4, seltener 2 Sterigmen. Sporen farblos, mit meist diinner, zarter 
Membran. Samtlich eBbar, die aIteren Fk. aber sehr zahe. 
1. Fk. einfach keulig, selten mit einer dichotomen Verzweigung. 

(Sect. Holoeoryne.) 2. 
Fk. einfaeh od. wenig geteilt, aber dann stets mehrere Fk. 

rasig od. buschelfg. verbunden (Sect. Syncoryne). 7. 
Fk. mit Stamm, aus ihm mehrfach korallenartig od. kamm

artig verzweigt (6. Gattung, S. 137, Ramaria). 
2. Fk. weiH. hOchstens gelblich werdend. 3. 

Fk. gelb. gelbbraunlieh bis dunkelbraun. 4. 
a. Fk. bis 1.5 em h., fleisehig, am Grunde mit strahlig verbreitetem 

Myzel. 8t. halb so 19., Keule glatt, zylindrisch, ungeteilt od. an 
der Spitze pingeschnitten od. in 2-3 Aste geteilt, stumpf od. 
wenig zugespitzt. Sporen eifg., 6-7 p- 19 .• 3-4 p- dick. Auf 
faulenden Stiimpfen im Walde, oft zwischen Moosen u. auf gruner 
Algenkruste. zerstreut. H. (Gliocoryne m. [Pers.] Maire) 

.106. Hehleimiger K. C. mucida Pers. 
Fk. 2,5-4 em h., aufrecht, einzeln, Keule in den St. uber· 

gehend. verdickt, oft etwas sichelfg. gebogen, stumpf. C. falcata 
Pel's. siehe 94. Stichoclavaria falcata (Pers.) Ulbrich 

4. St. u. Keule dunn, hOchstens bis 8 mm dick. 5. 
Fk. H-25 em h., fleischig. troeken zahe, gelblich od. hell

braunlich, spater grau, rotlichbraun od. lederbraun, innen weiB. 
St. voll, allmahlich in die oben 2-5 cm dicke. oben abgerundete 
od. abgestutztfl, runzelige Keule iibergehend. Sporen langlich, 
1O-151l 19., 6-7 p- dick. Auf der- Erde zwischen Lb. in feuchten 
Lb.-. bflsonders Buchen- u. Fichtenwaldern. In Norddeutschl. 
seIten, in Mittel- u. SUddeutschl. haufig. VII-XI. (Taf. II, Fig. 57.) 
\ C. truncata QueI., C. herculflana Lighf.) 

·107. H('rkul(·skeule. C. pistiIlaris (L.) Fries 
5. ~ur in Lhwaldern. 6. 

Fk. a-lO cm h., voll, leicht zerbrechlich, gelblichweiB, spater 
hlaB rotliehgelb od. hellbraunlich, St. 6-10 mm dick, am Grund 
zottig, allmahlich in die bis 15 mm dicke, abgerundete, seltner 
mehrspitzig stumpfe Keule verlaufend. Sporen langlich, 9-11 P
Ig., 4~-6 p, dick, glatt, farblos. Herdig zwischen Nd. in schattigen 
Ndwaldern. Ilicht seIten. VIII-X. (Taf. II, Fig. 58.) 

·108. Zungellfol'migel' K. C. ligula (Schaeff.) Fries 



136 Clavariaceae. 

6. Fk. 5-10 cm 19., aufrecht, dann schlaff, am Grunde niederliegend, 
ockerfarben, spater dunkler, St. fadig, am Grunde strahlig-faserig, 
allmahlich in die 2-3 mm dicke, oben meist verjiingte Keule sich 
verbreiternd. Sporen eifg., 7-9 p. 19., 4-5 p. dick. Gesellig 
meist auf abgefallenen Blattern in schattigen Wii.ldern u. Garten 
im Lb., zerstreut. H. (Taf. II, Fig. 59.) 
309. Binsenformiger K. C1llvllrill juncell Fries 

Fk. 10-20 cm 19., hohl, gelbbraun od. rotlichbraun, St. 2 bis 
3 mm dick, am Grunde zottig.filzig, allmahlich in die 4-5 mm 
dicke, meist zugespitzte Keule ubergehend. Sporen eifg., unten 
zugespitzt, 14-18 p. 19., 5-7 p. dick. (An Asten zu mehreren 
hervorbrechend, nur 2-3 cm 19., gewunden od. gedreht, voll, 
weiB bestaubt u. Sporen etwas groBer ist var. contorta (Holmsk.). 
H. Selten.) Auf der Erde zwischen Lb. an Zweigen u. auf be
moostem, morschem Holz in lichten Waldern, gern in der Nii.he 
von Mooren, besonders unter Birken, zerstreut u. schwer sichtbar. 
S. H. (Taf. II, Fig. 60.) (C. contorta Holmsk., C. brachiata 
Fr., C. macrorrhiza Fr., C. ardenia Sowerby) 

310. Hohler K. C. fistulosa Fl. dan. 
7. Fk. weiB od. gelblich. 8. 

Fk. 1-4 cm h., fleischrotlich, kahl, etwas bereift, 2-2,5 mm 
dick, Keule zylindrisch od. etwas zusammengedrftckt, 1= spitz, 
mit undeutlichem St.; Sporen hyalin, glatt, eifg., 7-8 X 4,5-6 p.. 
Auf der Erde in Waldern, seIten. X-XI. 
311. Fleischroter K. C. incarnata Weinm. 

8. St. u. meist auch Keule 1= gelb. 9. 
Fk. fleischig, sehr zerbrechlich, 3-8 cm h., 3-5-7 mm dick, 

ungeteilt zylindrisch·keulig bis breitgedruckt, hohl, weiB od. nach 
oben gelblich braun, am Grunde mehrere rasig vereinigt. Sporen 
ellipsoidisch, 6-8 p. 19., 3-5 P. dick. Zwischen Gras in Wii.ldern, 
besonders in Buchenwaldern, an Wegen, lichten Stellen usw., 
meist rasig·gehauft. IX-XI. (Taf. II, Fig. 61.) (C. vermicularis 
Scop., C. nivea Bull.) 

312. Zerbrechlicher K. C. frllgilis Holmsk. 
Fk. 3-5 cm h., schneeweiB, sehr zerbrechlich, Keule sehr 

schlank, zugespitzt, bisweilen gegabelt u. an der Spitze etwas 
gelbbraunlich. Sporen hyalin, eifg., 7-8 p.. - Auf Triften u. 
Wiesen, dicht rasig. Nicht haufig. IX-XI. 
313. SchneeweiBer K. C. nivea Quel. 

9. Fk. leicht zerbrechlich, unverzweigt, 2-7 cm h., 2--4 mm dick, 
leicht keulig, oben abgerundet, schmutzig gelblichwei13 od. hell· 
braunlich, oft verbogen. St. weiBlich od. 1= gelb, am Grunde zu 
4-8 buschelig-raslg. Sporen langlich, lU-12 p. 19., 4-7 P. dick. 
An lichten Stellen von Kiefernwii.ldern, Heiden, zwischen Flechten, 
besonders Cladonien, stets in der Nahe von Heidekraut (Calluna), 
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an Wegen usw., haufig. IX-XII. (C. ericetorum Pers., C. fla
vipes Pers., C. citrina Quel., C. dispar Pers.) 
314. Tonfarbiger K. Clavaria argiIlacea Pers. 

Fk. zerbrechlich, 3-7 em h., aufrecht, oben keulig, 2-3 mm 
dick, oben abgerundet od. spitzig, zitronengelb, goldgelb bis orange
gelb ausblassend, meistens zu mehreren am Grunde locker bii
schelig. Sporen eifg., 10-15 ft 19., 4-6 ft dick. Zwischen Moos 
u. Gras an lichten Stenen von Lbwaldern, zerstreut. H. (Fig. 62.) 
(C. persimilis Cott., C. aurantia Pers.) 

.315. Ungleicher K. C. inaeqnalis Miiller 

6. Gattung: Ramaria Holmsk., Korallenpilz, Ziegenbart. 

Fk. fleisehig, zahe od. zerbreehlieh, korallenartig verzweigt mit 
i= knolligem od. stielformigen Fullstiiek u. rundliehen .xsten u. 
Zweigen, die mit dem niemals gelatinosen Hymenium iiberzogen 
sind. Sporen blaB od. gelblieh bis oekerfarben, meist rauhlich punk
tiert bis staehelig, selten glatt. - ~J!g ~B~ar, alt zahe u. schwer 
verdaulieh. bisweilen schadlieh wirkend. 

l. Sporen oekerfarben od. gelbbraunlieh (Sect. II Clavariella). 8. 
Sporen blaB (Sect. I Euramaria). 2. 

2. Fk. weill od. weilllieh, hOchstens die Astspitzen gelblieh od. 
~w~. a 

Fk. gelb od. violett. 5_ 
3. Fk. 4-12 em h. u. ebenso br. 4. 

Fk. zahfleischig, 2-4 em h., 1-2 em br., Stamm diinn, rund
lieh =t= verlangert, .xste nieht zahlreieh, gabelteilig, dieht stehend, 
kraus, fast gleiehhoch, weill, an den Spitzen hoehstens gelblieh. 
Sporen eifg., 4-5 ft 19., 3-4 ft dick. Auf Lohe, feuehter Erde, 
zwischen Moos, besonders in Garten u. im Buchenwalde, zerstreut. 
H. (Clavaria s. Pers.) 

316. Zarter K. R. subtilis (Pers.) Quel. 
4. Fk. fleisehig, 8-12 em h., bis 8 cm br., aus diinnem glattem, 

kahlem Stamm, sehr stark verzweigt, zuerst weill, dann leder
gelb. Verzweigungen kandelaberartig, quirlfg., an dem Ver
zweigungspunkt fast becherartig erweitert, .xste diinn, zylindrisch, 
am Ende becherartig erweitert u. am Rande in feine Spitzchen 
ausgezogen. Sporen fast kuglig, 4-5 ft 19., 3 ft dick. Auf alten 
Kiefern- od. Pappelstiimpfen, selten. S. H. (Clavaria p. Pers.) 

3.17. Becherformiger K. R. pyxidata (Pers.) Quel. 

Fk. knollige rundliche Massen bildend, fleischig, 4-12 cm h. 
u. ebenso br. Stamm 2-5 em dick, kurz, weill. .xste sehr zahl
reich, dicht stehend, kurz u. dick, gefurcht od. gestreift, schmutzig 
weiB od. etwas gelblich, Endauszweigungen kurz abgestutzt, 
gezahnl'It, an der SpitzI' rotlich. dann briiunlich. Sporen langlich, 
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12-15 p, 19., 5-6 p, dick, rauhlich. Zwischen Moos, Lb., Nd., gern 
in Mischwaldern, zerstreut. VIII-X. (Taf. II, Fig. 63.) (C. acro
porphyrea Schaeff., C. botr. Pers.) - Korallenschwamm, Barentatze. 

318. Ziegenbart. Ramaria botrytes (Pers.) 
5. Fk. gelb od. rotgelb. 6. 

Fk. bis 5 cm h., blau-violett, spater braun, sehr zerbrechlich, 
stark verzweigt, Aste wenig verzweigt, glatt, stumpf. Sporen 
langlich, 9-11 p, 19., 7-8 P, dick, glatt, blaB. An feuchten Stellen 
der Walder zwischen Moosen u. Gras, selten. H. (Taf. II, Fig. 64.) 
(C. lilacina Fr., C. amethystea Bull., C. Schaefferi Sacc.) 

319. Amethystfarbener K. R. amethystina (Batt.) Que!. 
6. Fk. stark verzweigt. 7. 

Fk. schlank, 2-3mal gabelig geteilt, gelb, 2-8 cm h., mit 
dunn em Stamm u. gekrummten, spitzen Asten, stark nach Mehl 
riechend. Sporen kuglig, hyalin, 4,5-7 p,. Auf buschigen Wiesen 
zwischen Moos, selten. X-Xl. (C. corniculata Schaeff.) 

320. Moosartiger K. R. muscoides (L.) Que!. 
7. Fk. 6-15 cm h., fleischig, zerbrechlich, bJaBgelb od. zitronen

bis blaB-goldgelb, Stamm ca. 3-5 cm h. u. br., Zweige aufrecht, 
stielrund, sehr dicht stehend, stumpf. Sporen ellipsoidisch bis 
fast zylindrisch, 10-12 p, 19., 4-5 p, dick, rauhlich. An der 
Erde besonders in Lbwaldern, zwischen Moos usw., nicht selten. 
S. H. (Taf. II, Fig. 65.) (Clavaria fl. Schaeff.) 

321. Bla.Bgelber K. R. flava (Schaeffer) Que!. 1 

Fk. 2-5 cm h., lebhaft gelb od. rotgelb, frisch etwas klebrig, 
Stamm 1-2 cm h., stielrund, wiederholt gabelig verzweigt, Aste 
weitliiufig stehend, fast rechtwinklig umgebogen, stielrund, End
astchen fast gleich hoch stehend, meist abgerundet, im Alter 
gelblich braun. Sporen fast kuglig, 3-5 p, im Durchm. Zwischen 
Gras u. Moos auf Heiden, in lichten Kiefernwaldern, auf Wiesen. 
S. H. (Clavaria f. Bull., C. pratensis Pers., C. vitellina Pers.) 

322. Abgeflachter K. R. fastigiata (Bull.) Que!. 
8. Sporenpulver ockerfarben, Sporen ockerfarben od. gelbbriiun-

lich (Sect. 2 Clavariella Karsten). 9. 
9. Auf Stumpfen u. Stammen wachsend. 10. 

Auf der Erde wachsend. II. 
10. Fk. 2-6 cm h., rotlich ockergelb, Stamm dick, Aste fast wir

telig, wiederholt 2-3gablig, gedrangt, mit grunlichen, sehr 
spitzen, steifen Astchen. Sporen ellipsoidisch, 7-9 p, 19., 3-5 p. 
dick. An morschen Ndstiimmen, selten. S. H. (Clav. a. Fr.) 

323. Spitziger K. R. apiculata (Fries) Quel. 
Fk. 3-8 cm h. u. br., blaBgelb, spater braunlich, Stamm 

dunn, kurz, am Grunde weiBfilzig, sehr reichlich verzweigt, 

1 Die Art ist vielleicht identisch mit 332. R. aurea (Schaeff.) Quel. 
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Aste bogig. dunll. titielrund, dicht, steif aufrecht, am Ende in 
mehrere gablig verzweigte braunliehe Spitzen auslaufend. Sporen
pulver dunkel zimthraun. Sporen ellipsoidisch, 8-9 f.l 19., 
:J-4 p dick. rauhlich. zimthraun. Geruch unangenehm; un
genieUhar. An alten Stumpfen von Lh., seltener an N d., nicht 
selten. H. I Taf. II. Fig. (iU.) (Clavaria str. Pers.) 

·1.24. St!'ifl'f K. Ramaria stricta (Pers.) QueL 

11. Fk. gdb. rot. oekf'rfarhf'n. }H'llhraun. niemals weill hleibend 
od. gran. 12. 

R. (Clavaria) grisea (Pers.) siehe 98. Stichoramaria. 

12. Fk. hellbriiunlieh. wedel' irgendwie gelb noeh rot. 13. 
Fk. irgendwif' od. ganz gelb od. rot. 15. 

l:t Bei Y t'rlptlmllg "ieh Ilieht verfiirlwnd. 14. 
}<'k. gdhbr~iunlieh. trocken ctwas dunkleI', 3-8 Clll h .. Stamm 

his 1 ('m h.. unt("ll wpiH filzig, frisch bei Verletzung grunlieh 
werdeu(!. A~t(' reiehlieh, eng stehend. trocken der Lange naeh 
gefurrht-runzelig. Enden diinll. 19. u. scharf zugespitzt, grunlich 
od. lwi B('riihrung griin wrrdpnd. Sporen Iiinglieh, 7-10 pIg., 
:~-;'i p dil'k. blaH, rauhlirh. Geschmack bitter. In Lb,- u. Nd.
waldern am Boden zwil'('hen Moos, haufig. S. H. (Taf. II, Fig. 67.) 

·32.5. (~riinspitziger K. R. abietina (Pers.) QueL 

14. Fk. 4-U ('Ill It., 4-5 ('1Il hI' .. hell oekerfarben od. sehr hell rotlieh
braun. St.alllm 1 em h .. sehr stark verzweigt, Aste dicht stehend, 
('twas zusammengedriickt., naeh oben hener u. am Ende meist 
ill 2--:3 fast weiHe. seharfe Spitzen endigend. Sporen langlich· 
eifg .. ~l'hwal'h gehog(,ll. 6--9/1 19., 4-5 II dick, rauhlich, hlaD
ocker. AIll Boden in Lh.- u. Ndwiildern, selten. X-XI. 

,1"!6. Handformig(, B. R. palmata (Pel's.) Que!. 
}<'k. 2 -Ii ('m II .. diillll, sdllaff, ockerfarben, auf weiHem, flocki

gem ;\Iyzel. StamIll kurz. ziemlich diinn, Aste dicht stehend, 
konvt'rgil'l'end. ungl(,ich 19. Sporen cllipsoidisch, 6-8 II 19., 
3-4,11 diek, gelb. fast staehclig. Zwisehen Moos u. Heidekraut 
auf gl'hiiuft(,ll ~a(lt'In 1!l Xdwiildern, selten. IX-XII. (CIa
varia f. Fr.) 

3'!7. ~('hIaffl'r K. R. flaecida (}<'ries) Holmsk. 

15. j<'k. <li('ht vollstandig safrangelb. 16. 
Fk. I - 2 ('Ill h .. vollstiindig safrangelb, Aste u. Astchen schwach 

gabdig. ~poren 6-7 II 19 .. 2-3 ft dick, rauhlich. An del' Erde 
im Uehii,;cIt del' Lbwilldl'r, selten. IX---II. (C. eroeea Pers.) 

-)28. ~afl'angeIhe B. R. (~roeea (PeTS.) Holmsk. 

16. Stamm kahl. 17. 
Fk. s- I I em It .. fleisehfarben, dann blasser, ledergelb, zahe. 

StamIll nil'derliegend od. aufreeht, weiHfilzig, Aste aufrecht, 
lockf'r. hiegsam. kantig. nach ohen verdickt. mit fast wirtelig 
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stehenden, spitzen Astchen. Sporen 8-10 '" 19., 4-5", dick, 
rauhlich. Geschmack bitterlich. An der Erde in NdwiiJdern, 
selten. H. (Clavaria s. Fr.) 

329. Schwedische B. Ramaria sueeiea (Fries) Holmsk. 
17. Zweige gelb. 18. 

Fk. 8-15 cm h. u. fast ebenso br., fleischig, weiBlich bis hell 
ockerfarben, nach oben hell gelblich rot od. fleischrot, Stamm 
3-5 cm h., Aste dicht aufrecht, stumpf. Sporen zylindrisch, 
abgerundet, 10-12", 19., 4-5", dick, gelblich, rauhlich. An 
der Erde in Lb.- u. NdwlUdern, hli.ufig. VII-X. (Taf. II, Fig. 68.) 

330. Schoner K. R. formosa (Pers.) Quel. 
18. Fk. fleischrot-braunlich, 3-10 cm h., 4-5 cm br., zahlich 

trocken, rotlich-Iederfarbig, von Grund an stark verzweigt, auf 
weiBfilzigem Myzel, Zweigestraff, parallel, an der Spitze 2 bis 
3zahnig, gelb. Sporen eifg., 7-11", !g., 4-5", dick, blaBocker. 
Am Boden in LbwiiJdern zwischen Holz, Erde, Zweigen, seltener 
in Kieferwaldern, zerstreut. S. H. (Taf. II, Fig. 69.) 

331. Dichte B. R. eondensata (Fries) Quel. 
Fk. 6-15 cm h. u. br., blaB, Stamm dick fleischig, Aste 3 bis 

4 cm h., 3--4 cm dick, aufrecht, derb-elastisch, zylindrisch, 
+ dicht-gabelig verzweigt, gelb, mit gezahnelten, krausen, 
stiimpfen Enden. Sporen ellipsoidisch, 8-10", !g., 3--4", dick, 
gelblich, rauhlich. Auf der Erde, an Wegen, besonders im Nd.
wald, nicht selten. H. (Taf. II, Fig. 70.) 

332. Goldgelbe B. R. aurea (Schaeffer) Quel. 

7. Gattung: Sparassis Fries, Glucke. 

Fk. sehr groB. Stamm dick, fleischig, reich verzweigt, einem 
groBen Sklerotium entspringend. Zweige flach blattartig, kraus, auf 
beiden Seiten vom Hymenium bedeckt. Sporen weill, glatt. W ohl
schmeckender Speisepilz. 

Haufigste Art mit weilllichen, spater braunlichen, rundlichen Fk., 
bis 40 cm u. mehr br. u. 30 cm h. Stamm bis iiber 10 cm dick, bis 
6 cm h. Sporen fast kuglig, 6-7", 19., 4-5", dick. In NdwiiJdern 
am Grunde von Stammen u. Stiimpfen besonders der Kiefern, zer
streut, im Vorgebirge hli.ufiger. ~hm!l,ckbafter Speisepilz. VII-XI. 
(Taf.lI, Fig. 71, Abb. 4,1.) (Elvella ramosa Schaeff., Sp. crispa Wulf.) 

.~33. Krause Glucke. S. ramosa (Schaeffer) Fries 
Fk. strohgelb, kugel- u. kissenfg., bis kopfgroB, 10-60 cm br., 

mit breiteren, aufgerichteten, nicht verschlungenen Zweigen mit 
geraden, ganzrandigen Zipfeln. Sporen kuglig 8 ",. Am Grunde der 
Eichen. Sehr selten. EBbar. IX-XI. ,....-.. 

3:34. Eichen- Glucke. S. laminosa Fr. 
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18. Familie: Dictyolaceae. 
Fk. fleischig, trichterfg. od. kreiselfg. mit mehr od. weniger deut

licher Gliederung in St. u. Hut, in der Tracht Craterellus u. Can
tharellus gleichend, aber mit Chiastobasidien. Hymenium runzelig 
od. auf =f gegabelten Leisten. Chiastobasidiale Parallelgruppe zu den 
stichobasidialen r,antharellacea('.-~ BodenpiIze. 

Bestimmungsschlussel der Gattungen. 
A. Fk. =f trichterfg., Hymenium runzelig 

(craterellusartig). 1. Neurophyllum Pat. 
B. Fk. =f kreiselfg.. Hymenium auf Leisten 

(canthal'ellusartig). 2. Dictyolus Pat. 

1. Gattung: Neurophyllum Patouillard, Schweinsohr. 
Fk. fleischig, trichter- bis kreiselfg., craterellusartig, Hyrne

nium auf der Unterseite auf Runzeln. Basidien sind Chiastobasidien. 
1m Gebiete einzige Art: Fk. an fangs abgestutzt keulenfg., oft 

mehl'ere Fk. vel'wachsen, purpurviolett od. blaulich, spater trichterfg. 
vertieft, mit dunnem unregelmaBig buchtig-gelapptem Rande, 5-8 
bis 10 em It .. 4-~7 -12 em br.; Hutoberflaehe gelblich bis braunlich. 
Hymenium auf netzfg. Runzeln, anfangs fleischfarben, spateI' rosa
braunlich bis violett braun, weiBlich bereift. Basidien mit 4 Sterig
men. Sporen langlieh elliptisch 10-1211 19., 4-511 br., glatt, farb
los bis heUgelblieh. Geruch u. Gesehmaek wurzig, sehwaeh rettich
artig. Gesehatzter Speisepilz. In feuchten, moosigen Nd.- u. Misch
waldern. truppweise, bisweilen in Hexenringen, vornehmlieh auf 
Kalkboden. In N orddeutsehland nul' im Gebiete del' End- u. Grund
moranen. in Mittel- u. Suddeutsehland Mufiger. S. H. (Fig. 46.) (Elvela 
earnea Sehaeff., Cantharellus clavatus Pel's., Craterellus cl. Fries) 

.385. Schweinsohr. N. clavatum (Fr.) Pat. 

2. Uattung: Dictyolus Patouillard, Gabeling. 
Fk. weicItfleischig, in St. u. Hut gegliedert eantharellusartig. 

Hut anfangs schwaeh gewolbt, dann flaeh triehterfg., wellig verbogen, 
am Rande umgerollt, in der Mitte mit spitzliehen Hoekern, 1,5-4 em 
br., asehgrau hi" sehwarzlieh. Hymenium auf ziemlieh dieht stehen
den, mehrfaeh gcgabelten. dieklichen, am Grunde oft krausen, am 
St. herablaufenden Leist!'n, hei Druck hlutrot od. rostfarben, sonst 
gelblichweiB. ~t. voll 5-7 em h., weilllieh od. hellgrau, am Grunde 
weiBzottig. Spol'en spindelfg .• 8-10 It 19., 3-3,511 br., glatt. farb-
101'1. Geruehlos. mild. In moosigen Waldern, Heiden, Sumpfen 
zwischen Moos; selten. IV ~-x. (Fig. 209.) (Agaricus muscoides 
Wulf., Cantharellus umhonatuR Gmel.) 

.186. N a hel- G a heling. D. umbonatus (Gmel.) Pat. 
Vgl. auch If)(i. - -1If). ~. 8(j - 87. 
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19. Familie: Radulaceae. 
Fk. ausgebreitet krustenfg., weichhautig, fleischig od. korkig; 

Hymenium auf kornchen- od. warzenfg. Erhebungen od. auf Stacheln 
od. kamm- od. zahnartigen Vorspriingen, hydnazeenartig. BasidieL. 
sind Chiastobasidien. Sporen farblos, glatt. (Chiastobasidiale Par
allelgruppe zu den stichobasidialen Hydnaceae; vgl. S. 89.) 

Bestimmungsschliissel der Gattungen. 
A. Fk. weichhautig, fleischig od. korkig; Hymenium 

auf Kornchen, Warzen od. Stacheln. 
a) Hymenium auf Kornchen od. Warzen .. 

1. Warzen kornig, am Scheitel glatt, gerundet, 
nicht geteilt. 1. Grandinia. 

2. Warzen am Scheitel faserig-wimperig, vielteilig-
pinselfg. 2. Odontia. 

b) Hymenium auf stielrunden Papillen od. Stacheln. 3. Radulum. 
B. Fk. fast gallertig, knorpelig od. wachsartig. 

a) Hymenium auf zerstreut stehenden Stacheln od. 
Kornchen. 4. Knemia. 

b) Hymenium auf flachgedriickten, schmalen, kamm-
artigen bis zahnfg. Erhebungen (Falten). o. Phlebia. 

1. Gattung: Grandinia Fries, Kornchenpilz. 
Fk. hautig, flach, weit ausgebreitet, auf der obern Seite mit 

halbkugligen, kornigen Warzeu besetzt, gleichmiiBig vom Hymenium 
bezogen. Sporen farblos, glatt. - Holzbewohner. 
1. Sporen fast kuglig. 2. 

Sporen oblong od. elliptisch. 3. 
2. Fk. 2-5 cm weit ausgebreitet, kalkweill od. cremefarben, trocken 

graublaulich, gelblich od. griinlich werdend, angeheftet, trocken 
zerreiblich, Rand gleichartig od. bereift-filzig. Kornchen halb
kuglig, selten fast zylindrisch, gleichfarbig. Sporen 3,5-5,5 
X 3-5 fl. - Auf totem Holz u. Zweigen. I-XII. Nicht haufig. 
(Gr. granulosa Pers., Odontia olivascens Bres.) 

337. Veranderlicher K. G. mutabilis (Pers.) Bourd. et Galz. 
3. Fk. 2-12 cm weit ausgebreitet, lohefarben, dicht angeheftet, mit 

glattem Rande; Kornchen halbkuglig, gleichfarbig. Sporen 6-4 fl. 
- Auf totem Holz u. Zweigen. X-V. Zerstreut. 
338. Lohfarbiger K. G. granulosa Fries 

Fk. 2-5 cm br., reinweiJl, im Alter gelblich, fest angewachsen, 
bereift; Kornchen gleichfarbig, erst klein, dann warzig od. kurz
stachelig. Fleisch mit zahlreichen Kalkoxalatkristallen; Sporen 
4 X 2 fI' an einer Seite abgeflacht. - Auf Birkenrinde, zerstreut. 
XI-III. (Odontia Br. Bres.) 
339. B rinkmanns. K. G. Brinkmannii. (Bres.) Bourd. _et Galz. 
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2. Gattung: Odontia Pers., Zallllehenpilz. 

Fk. hautig od. fleischig, flach. anliegend, oberseits mit zerstreuten, 
halbkugligen od. kegelformigen, am Scheitel meist faserig od. pinselig 
zerteilten Warzen besetzt, allseitig vom Hyrneniurn iiberzogen. Sporen 
farblos glatt. - I-Iolzbewohnrr. 
1. Warzen des Hyrneniums nicht an del' :-\pitze wimperig. 2. 

Warzell des H~'menillllls "tets an der Spitze wimperig od. 
zerschlitzt. 3. 

2. Fk. unregelmallig, der Cnterlage fest anliegend, dunnfleischig, 
trocken krustig, weill. illl Fmfang kahl, oberseits mit dicht
stehenden, halbkugligen od. am Scheitelleieht vertieften Warzen. 
Sporen liinglieh. 5--6-8 pig., 2-5 It dick. An Kiefern- u. Lbholz, 
besondert< Wpidpll, z('rRtn'ut. Das ganzr Jahr. (Grandinia crustosa 
Wers.1 Fr.) 

.140. Kru8tiger Z. O. crustosa (Pers.) Quel. 
:3. l<'k. weit ausgebreitet, hautig, wergartig, fest anliegend, weill, 

arn Rande strahlig. Warzen fast kegelfg. stachlig, an der Spitz(' 
wirnperig zprsehlitzt u. gelbbraun. Sporen 4-7 x 3,5-4,5 p. 
An Nd.-llo1z u. Asten, zerstreut. VII-I. (Taf. II, Fig. 73.) 

.141. BiirligPJ' Z. O. barba jovis (With.) Fr. 
Fk. 2--20 em, hautig, lederig, kreisfg., dann verbreitet, dicht 

anliegelld, abliisbar, hell schokoladenhraun, von wurzelartigen 
Fasern durehzogen. am Randr weiBstrahlig. Warzen kornig, an 
der Spitzp faserig zersehlitzt. rotbraun. Sporen langlieh eifg., etwas 
gekrummt. :3,1)--4,5 pIg., 2-:3 It diek. An feueht liegendern 
Lbholz illl <iehilseh u. in Wa.ldern, nicht hiiufig. I-XII. (Myco
leptodon fiIllbriatum IPers.1 Bourd. ('t Galz.) 

.142. Fasniger Z. O. fimbriata (Pel's.) Fries 
4. J<'k. 2,5 --5 em. rundlieh, zusamnwnhangend sich abliisend, milch

weiH, unterseits kahl. gelblich, iIll Umfang kleiig, oberseits stark 
rissig mit kleinen. gedrangten Kornchen bedeckt. Rand weiB; 
Sporen 4.5--6· 2-:~ It. An morschem Holz von Eichen, Buchen 
11. Kiefernzwpigen, nicht hiiufig. VII-XI. 

·')43. War z i gP r Z. (Grandinia papillosa Pr.) o. papillosa (Fr.) Bres. 
O. arguta (Fr.) Que!. siehf' 120. Hydnlllll. 
O. hieolor (A. et 8.) Bfps. siehe 1.'!1. 
O. arguta var. alut,aeea (};'r.) "iehe 1'27. 
O. f'onspprsa Bres. Riplw 71. 
O. hylinoilil'R «'ooke et Massee) v. 11. et Litseh. siehe 71. 

8. Gattung: Radululll Fries, Reibeisenpilz. 
Fk. ansgehn·ikt, fest aufliegend od. mit dern obern Rand ab

stehend, obcrscitig mit unregelma,Bigen, papillenformigen, grob
stachligen, z('rstreui od. hiisehelig stehenden Hervorragl1ngen besetzt, 
die vom Hyllwnillm iiherzogen "ind. 8poren farblos, glatt. 
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1. Fk. hellfarbig. 2. 
Fk. zuerst unterrindig, dann entblollt, schwarz. Hocker ver· 

langert, ziemlich groll, verschieden gestaltet, schwach zusammen· 
gedriickt. An Stammen u . .xsten von Birken, selten. H. (Corti. 
cium nigrescens [Schrad.] Fr.) 
344. Schwarzer R. Radulum aterrimum Fries 

2. Fk. weilllich bis gelblich. 3. 
Fk. braunlich, rostfarben od. rot. 4. 

3. Fk. kreisfg., 2,5-15 cm br., weilllich, spater blallgelb, am Rande 
weill, strahlig faserig. Warzchen zuerst weich, klein, dann 2-6 mm 
19., 2-4 mm dick, stumpf, zerstreut od. biischelig gestellt. Sporen 
8-12 X 3,5 Jl. Auf morschen Lbzweigen, seltener an Kiefern, in 
Waldern, zerstreut. I-XII. (Ta.f. II, Fig. 74.) (R. byssinum Pilat) 
345. Kreisformiger R. R. orbiculare Fries 

4. Fk. braungelb, ockerbraun, rostbraun. 5. 
Fk. rot bis orange. 6. 

5. Fk. diinnhiiutig, 5-10 cm ausgebreitet, wachsartig, blall gelblich, 
dann braungelb·rostfarbig. Stacheln gerade, spitz, gedrangt, 
2-3 mm 19., rostfarben od. gelblich. Sporen 7,5-9-13 X 5-7 
bis 8 Jl. Auf Eichen· u. Birkenzweigen, selten. I-XII. (Fig. 75.) 
(Sistotrema molariforme Pers., R. membranaceum [Bull.] Bres.) 

346. Backenzahnformiger R. R. molare Fries 
Fk. kreisfg., dann verbreitet, 5-30 cm, fleischig.lederig, trocken 

fast holzig, flach aufsitzend, ablosbar, ockerfarben, spater mehr 
braun. Stacheln dick, ungleich (bis 5 mm) 19., stumpf, meist 
biischelig. Sporen 5-8,5 X 2,5-4 Jl. An Lbzweigen, besonders 
Eiche, in Wiildern, nicht selten. I-XII. (Taf. II, Fig. 76.) (Sisto
trema fagineum Pers., Hydnum fallax Fr., R. fagineum [Pers.] Fries) 
347. Eichen-R. R. quercinum Fries 

6. R. Kmetii Bres. siehe 13. Eichleriella. 

4. Gattung: Kneiffia Fries, Kneiffie. 
Fk. knorpelig-gelatinos, ausgebreitet; Sporen weill, elliptisch, glatt. 
Einzige Art: Fk. 10 cm, gelblich; dann cremefarben. Stacheln 

gleichfarbig, kornig, locker stehend, an der Spitze zerfranst. Sporen 
zugespitzt 4 X 2,5 Jl. - Auf Kiefernstiimpfen. IV. Selten . 

. 348. Gelatinose K. K. subgeJatinosa B. et Br. 

5. Gattung: Phlebia Fries, Kammpilz. 
Fk. knorpelig, wachsartig, flach ausgebreitet, oben vom Hyme

nium iiberzogen u. mit warzenformigen Falten u. Adern bedeckt, die 
eine scharfe, kammartige Schneide besitzen. Sporen farblos, glatt. 

Einzige Art mit strahlig ausgebreitetem, fleischfarbigem ode 
orangerotem, 2,5-9 cm br. Fb., der am Rand blaB, strahlig-faserig 
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ist. Falten I;trahlig, etwas gewunden, kammartig, innen schwach 
hOckerig. Sporen 4-6,5 x 1,5 - 2,5 fl. An alten Baumstiimpfen, 
dicken .Asten von Lbbaumen, seltener Kiefern, auch auf Moose, 
Flechten u. Erdboden tibergehend; in feuchten Waldteilen, nicht 
selten. VII-IV. Bildet den Ubergang zur folgenden Familie. 

349. Orangefarbener K. Phlebia aurantiaea (Sow.) Karsten 
Kommt in folgenden Formen vor: 
Ausgehreitet od. strahlig·iiberziehend, fleischfarben, unten weiil

zottig, mit strahlig-faserigem, orangefarbigem Rande. Auf Stiimpfen, 
Moosen, Flechten, Erdhoden: var. m e rismoides (Fr.) Bourd. et 
Galz. ( = Ph. merismoides Fr.). - Abgerundet, kahl, fleischrot, 
Rand gezahnt, Falten regelmalliger strahlig: var. radiata (Fr.) 
Bourd. et Galz. ( = Ph. radiata Fr.). - Ausgebreitet, unscharf be
grenzt, kahl, Falten unregelmaBiger. Wie vorige var. auf Rinde 
usw.: val'. ("ontorta (F'r.) Bourd. et Galz. 

20. Familie: Meruliaeeae. 
Fk. =f ansehnlich, krustenfg. hautig bis weichfleischig, flach 

ausgebreitet. eierkuchenfg. od. unregelmaBig konsolenartig, der 
U nterlage ft'Rt od. ziemlich lose aufliegend od. seitlich hervorbrechend 

Ahh. ~l. Jleruiill s allrClIs F ries (nach M('z). 

od. halbiert u. fast gestielt-schusselfg. Myzel haufig mit dicken 
Strangbildungen. Hymenium in flachen Gruben od. Falten, bis
weilen auf fast zahnfg. Erhebungen. Basidien keulig, meist vier· 
sporig. Sporen =t= eifg. od. zylindrisch, glatt, farblos od. braunlich. 
A usschlieBJie h H olz bewohner. 

BosLimll1ungs,,;chlu,,;,,;el del' Gattungen. 
A. i':lporell farblos (wt'iil); HYll1l'nium nackt od. 1I1l

deutlieh hereift. 
I.iudau. Kr)j,togam('nflora T, J. Aufl. 10 
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I. Hymenium mit unregelmaBigen Warzen od. nicht 
miteinander verschmelzenden Falten od. Adern. 
Fk. knorpelig, wachsartig. Phlebia (siehe 349). 

II. Hymenium nicht warzig, stets deutlich faltig. 
a) Fk. lederig-hautig, fast seitlich gestielt; Hy

menium aus lamellenfg. krausen Falten be-
stehend. Sporen zylindrisch. 1. Trogis. 

b) Fk. krustenfg. od. lagerfg., dunn-hautig bis 
lederig bis fast fleischig. Hymenium in fIachen 
Gruben od. anastomosierenden Falten; Sporen 
=F eifg. 2. Merulius. 

B. Sporen braunlich bis braun; Hymenillm in fIachen 
Gruben od. anastomosierenden Falten, von den 
Sporen bestaubt. 2. Merulius Sect. Gyropbsns. 

1. Gattung: Trogia Fr. (Plicatura Peck), Aderzahling. 
Fk. lederig-hautig, zah, resupinat, mit dem Hutscbeitel an

gebeftet od. mit fast stielartigeD;l Scheitel aufgehangen od. stiellos 
ansitzend u. lappig abstehend. Hymenium auf faltenfg., dunnen 
u. gedrangten, =F gabelig verzweigten, krausen, aderigen Falten. 
Sporen zylindrisch, farblos, glatt. - An Lbholz, selten auch an 
Pinus strobus. 

Einzige .Art: Fk. 1,5-3 cm, rotlichgelb bis braunlich, weiB
gerandet, seltener ganz weiB, fast gezont, =F schusselfg. sitzend ode 
in seitlichen od: dorsalen St. zusammengezogen. Hymenium blau
weiBlich. Sporen zylindrisch-gebogen 3-4,5 X 0,5-1 p. - .An Lb
holz u. Zweigen, besonders an gefaIItem Buchenholz, haufig. I -XII, 
besonders IX-V. (Merulius crispus Pers., M. fagineus Schrad., 
Plicatura f. [Schrad.] Karst., PI. crispa [Pers.] Rea.) 

349a. Krauser .A. T. crisps (Pers.) Fr. 
An Eden (Alnus) kommt eine schneeweiBe Form mit creme

farbigem bis lederbraunlichem Hymenium vor (Merulius niveus Fr., 
M. petropolitanus Fr.; Trogia alni Fr., Plicatura s. Peck, P. nivea 
Karst.) T. crispa var. alIli (Fr.) Ulbrich. 

2. Gattung: Merulius Fries, Faltenschwamm, FaItling. 
Fk. weich, fast gallertsrtig, lederig od. weich fIockig, krustenfg. 

aufgewachsen od. halbiert hutfg. u. teilweise abstehend, auf der Ober
seite mit aderigen, stumpfen, in der Mitte =F zu Poren zusammen
schlieBenden Falten, die vom Hymenillm iiberzogen werden. Sporen 
hyalin od. braun. 
1. Sporen hyalin. 2. 

Sporen braun (Sect. Gyrophana Pat.). In der Jugend weiche, 
weiBe od. gelbe bis graue, seltener blaB rosarote, watteartige 
Myzelmassen bildend, die zu seidengIanzenden, strahligen, papier
artigen, grauweiBen Uberziigen eintrocknen. Fk. 5-60 cm groB, 
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=r= fleischig, flach aufgewaehsen, oft am Rande lappig abstehend, 
oft fast dachziegelig ubereinander, am Rande weiB, filzig. By
menium ockerbraun bestaubt, mit stumpfen, gewundenen, oft 
maschig verbundenen Falten, die auch zahnartig od. stachelig 
an einer Wabenecke vorgezogen sein konnen. Sporen fast eifg., 
9-12 It 19., .'5 ~-6,5 II dick, gelbbraun. In Hausern auf Holz, 
Balken, Steinen usw., das Holz zersttirend u. groBen Schaden 
anrichtend, nul' in schlecht ventilierten Raumen, bei Austrock
nung u. Zugluft zuruckgehend, aber nicht absterbend. Selten im 
Walde an ·Wurzeln u. Stammen von Kiefern. Das ganze Jahr. 
(Fig. 92.} (Bolfltus lacrymalls Wulf., Serpula I. Karst., Gyrophana 
I. Pat., Merulius destrucns Pel's., }I. vastator Tode, M. pulveru
lentus Fr .. ~f. giganteus Sauter, ~L squalidus Fr., Sistotrema 
cellulare Pel's., Xylophagus destruens Lk.) 
V;O. Hauf\sehwamm. Merulius lacrimans (Wulfen) Fries 

Die Art glicdert sich in zwei biologische Rassen: 
a) domestiell;'\ Falck, in Hausern auf totem Ndholz haufig 

(seIten aueh Eichenholz), mit oft machtig entwickeltem, watte
artigem. anfangs sehneeweiBem, spater andersfarbigem, leuch· 
tend gpibem bi,; grauem od. rotlichem Luftmyzel, in dunklen 
Raumen mit stagnierender, feuchter Luft. Optimum del' Ent
wicklung hoi +. 22° C. Sporen 9-9,7 x 5,1-5,5 fl. 

h) sil v (' ~ tel' PaIck, im "Valde auf totem od. absterbendem N dholz; 
seItcH. Optimum der Entwicklung bei + 26° C. Sporen 10 bis 
10,9 >: :3.4· ·6,5 p. 

2. Fk. flach krn"tig Huflicgend, am Rande allmahlich verlallfend. 
nicht Rcharf. 3. 

Pk. nieht vollstandig auflif'gend. sondern teilweise lappig ab-
gebogen, Rand scharf. 8. 

:{. Hymenium nieM rein weill. 4. 
Pk. wellig, 3-12 em :111sgebreitet, spater hautartig dunn, 

milehweiLl, HymeniuIll f'rst glatt, dann spater flache, unregel
maLligc Runzeln hildend. Sporen 4-5 X 3--4 fl. An Rinde u. 
Holz von Lb.- u. ~dhiillJlwn. "f'Iten. TV~-XII. (Xylomycon 
paucirugulll Pel's.) 

.3.51. Milehwei13er F. M. porinoides Fr. 
4. Hymeniulll fleischrot od. blaI3rot. 5. 

II Ylllplliulll gelb, olivengriin, grauviolett usw. 7. 

5. Falten u. daram; entstehende porenartige Hohlungen stets glatt. 6. 
Fk. 2·~ S elll, weich wachsartig, krustig aufgewachsen, am Rand 

fast kaIll. fll'i,,('hrot od. rot braun. Falten sich zu langlichen, zer
sehlitztf'll. auf einer Seite hoheren Poren vereinigend. Sporen 
4,5-6,1> " 1,1>:{ II. An abgefallenen Lhiisten 11. -stiimmen, nicht 
baufig. VIll XII. 

.1.52. Rot(,T F. M. rufus Pars. 
10* 
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6. Fk. weichhautig, dunn, ausgebreitet, 3-10 cm br., locker an
geheftet, unterseits u. am Rande flockig-zottig u. weill. Falten 
dicht, schwach hervorragend, zu gewundenim Poren vereinigt, 
fleischrot, trocken fast orangerot. Sporen 6-7 x 41" Auf faulem 
Holz u. Ksten von Kiefern, selten. IX-II. (M. lacticolor Bk. 
et Br., M. fugax Fr.) 
353. Weicher F. Merolius molluscus Fries 

Fk. 3-15 cm, dUnnhautig, flach aufgewachsen, krustig, anfangs 
glatt weilllich, spater rotlich, Falten niedrig, runzelig, sich zu eckigen, 
niedrigen Poren. vereinigend, am Rande u. unterseits weiBfadig. 
Sporen weiB, 4-6 x 2-2,5 1" An faulendem N d., seltener Lb., 
zerstreut. V -XI. (Xylomycon serp., X. crustosum Pers.) 
354. Kriechender F. M. serpens (Tode) Fr. 

7. Fk. wollig, sehr weich, 2-5 cm ausgebreitet, locker angeheftet, 
unterseits seidig faserig, am Rande wollig, lila. Falten kraus 
hockerig, zu gewundenen Poren verbunden, olivengrun, grau
violett, schmutzig gelb. Sporen 9-13 x 5-7 p. Auf faulem Kie
fernholz, selten. IX -XII. (Taf. III, Fig. 93.) (Xylomycon versicolor 
Pers., Gyrophana h. [Fr.] Pat.) 
355. Strangformiger F. M. himantioides Fries 

Fk. dUnn, hautig, weich fleischig, 2-10 cm ausgebreitet, im 
U mfange spinnwebartig zottig, goldgelb. Falten kraus, zu flachen, 
gewundenen Poren verbunden. Sporen 4-5 X 1,5-2 p, mit farb
loser Membran. Auf abgefallenen Zweigen, Holz, uber Blattern u. 
Moos, zerstreut. X-XII. (Xylomycon croceum Pers., M. croceus 
Duby) - Abb. 21. 
356. Goldgelber F. M. aureus Fries 

8. Fk. 5-20 cm br., sehr dUnn, weich fleischig, am Rande frei und 
zuriickgeschlagen, auf der freien Flache kurz zottig, weill, oft 
gezont. Hymenium milchweiB od. gelblich, spater fleischfarbig 
mit flachen, netzfg. od. gewundenen Poren. Sporen langlich 
zylindrisch, 5-6(-8) p 19., 2,5-4 p dick. An Ksten u. Stumpfen 
von Lb., nicht selten. I-XII. (M. papyrlnus Bull., Xylomycon 
serpens Pers.) 

357. Lederiger F. M. corium (Pers.) Fries 
Fk. gallertig -fleischig, trocken knorpelig, zuletzt mit den 

Randern napffg. bis wagerecht abstehend, meist dachziegelig 
ubereinander, oberer Teil gro b zottig, weilllich od. grau. Hy
menium weiB,gelblich od. rotlich schimmernd, mit krausen, 
~ dichten, spater flach netzfg. verbundenen Falten. Sporen 
langlich zylindrisch, 3-4 pIg., 1----'-1,5 p dick. An Stumpfen u. 
Stammen, besonders von Buchen, Weiden u. Pappeln. VIII-II. 
(Taf. III, Fig. 94.) (Xylomycon tr. Pers., Agaricus betulinus Fl. 
dan.) . 
358. Gallertiger F. M. tremellosus (Schrader) Fr. 
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21. Familie: Fistulinaceae. 
Fk. dickflcisehig, saftig. kOllsolen· od. zungenfg., grobfaserig. 

Hymenium in anfangs geschlosscnen, sich spateI' Offnenden engen, 
trennbaren. zylindrischen Riihrcn. drTt'n Innenwande auskleidend. 
Basidien keulellfg. mit 4 dilnncll Sterigmell. Sporen mit braunlieher 
Wandung. ParaRiten 11. Sapl'oph.\'tt'll auf Lbhiilzern. 

Einzige Gattullg: }'istulina Bull., Leberpilz. 

1m Gebiete einzige Art, 10-40 cm 19., bis 6 cm dick, innen £lei
schig, mit riitliehclll -Sait, spateI' grobfaserig, zahe, blutrot, weiB ge
streift, strahlig, oberseits hlut- bis braunrot, biischelig behaart. 
Riihren hlaB, danIl rotbraun. Sporcn 4,5-5 x 4 ,u. .r1Lng.~Jlha.r. 
An alten EielH'n u. Rotbuchen. oft sehr schadlich, nicht selten. 
VIlI--XI. (TaL IV, Fig. 171.) (Rolrtus hepatica Schaeff.) 

-359. LelH'r-. Zungenpilz. }'. hepatica (Schaeffer) Frirs 

22. Familie: Polyporaceae. 

Fk. von ver8chiedener Gestalt u. Substanz, flach krustig, sich 
abhebend, tleitlieh od. zentral gestielt, ledeTig, korkig, wergartig, 
fleischig usw. Hyrneniulll die Innenscite von Hiihlungen uberziehend, 
die aus gewundenen Gangcu, Ri)hren od. seltcn aus radial' ver
laufenden L. gehildet werden. Hyrnenium nicht od. kaum vom Hut
fleisch trt'nnhar. Basidien (Chiastobasidit'u) kurz-keulig bis fast 
birnenfg., fast fltrts viersporig. Sporen hyalin od. gefiirbt. 

B e8 tim III ll11gs",ehl ussel del' P olyporaceae - Ga ttungell und 
nachstverwandten Familien. 

A. Hiihlungen dureh niedrigt'. anfangs faltenfg., spateI' 
sich zu t'ngeren (}rubt'll od. Giingen zusammt'n-
schlieBende Erhabenht'ltpn gpbildpt. Meruliaceae 

B. Wirkliehe Ri:ilm'n od. tiefp unregelmaBig gewull
dene Gange od. ungefahr radiiir verlaufende Blatter 
gebildet. 
a) Substanz del' I;'k. zwisehen die Riihren, Gange 

usw. hineingehend u. diese deshalb nicht yom 
B'k.· B'leiseh ahliisbar. 
1. Ri:ihrpn fpst aneinander liegend (Giinge usw. 

dieht zusamrnensehlieBend). 
I. Hymenium ill engen, etwa zylindrischen 

RCil!rPIi. 

(S.145). 
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oc) Substanz des Rutes von der zwischen 
den Rohren verschieden. 
* Fk. umgewendet, flach aufgewachsen. 1. Poria. 

** Fk. halbiert, hutfg., gestielt od. nicht. 
§ Fk. von Anfaug an =F korkig od. 

holzig. 2. Fomes. 
§§ Fk. anders beschaffen. 

t Fk. anfangs fleischig, daun hart 
werdend, dick . 

. 0 [Fk. einjahrig, anfangs saftig, 
dann trocken-korkig mit per
gamentartiger oder harziger 
Raut iiberzogen, ungestielt. 3. Plaeoderma. 

00 [Fk. einjahrig, nicht mit zu
sammenhangender Raut fiber
zogen, Rohren nicht geschich-
tet, meist saftig-faulend. 4. Polyporos. 

tt Fk. hautig, lederartig od. werg-
mig, diinn. o. Polystietus. 

fJ) Substanz des Rutes von der zwischen 
den Rohren nicht verschieden, daher die 
Rohren gleichsam in den Hut eingesenkt. 

* Rohren weit, polygonal, meist sechs-
eckig. 6. Buagonia. 

** Rohren eng, oft =+ verlangert. 7. Trametes. 
2. Rymenium nicht in Rohren, sondern in 

Gangen od. auf Blattern. 
oc) Labyrinthartige, =+ 19gestreckte Gange 

vorhanden. Fk. lederig. 
* Gange labyrinthartig. 8. Daedalea. 

** Gange 19gestreckt, mehr lamellen-
artig. 9. Lenzit~s. 

fJ) Wirkliche, radiare, unten wabenartig 
verbundene L. vorhanden. Fk. fast 
fleischig. 10. Favolus. 

II. Rohren isoliert stehend (Gange usw. nie vor
handen). 
1. Fk. umgewendet, hautig.krustig Porothelium. 

(Siehe Cyphellaceae S.123, Nr.285) 
2. Fk. seitlich angeheftet, =F fleischig. Fistulinaceae 

(S. 149, Nr.359) 
b) Substanz des Fk. nicht zwischen die Rohren 

gehend, daher die Rohrenschicht leicht abheb-
bar. Boletaceae 

(S. 184--196, Nr.515-562) 
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1. l~attung: Poria (Pers.) Fries, Porenschwamm. 
E'k. flach ausgebreitet, der Unterlage ganz anliegcnd, hiiufig nur 

aus Myzel u. Rohren bestehend, gewohnlich aber dicker von lederiger, 
hiiutiger, fleischiger bis holziger Konsistenz. Rohren meist eng zu
sam men, bisweilen aber zerstreut stehend, verschieden gefiirbt. 

1. Poren weill, entweder nur in der Jugend od. so bleibend. 7. 
Poren gelb, violett. 2. 
Poren rot od. braun. 3. 

2. Fk. meist mndlich od. aber von unbestimmtem UmriB, 2-10 I'm, 
dunn, glatt, kahl, ohne deutliche U nterlage, violett. Rohren 
kurz, zellen- od. aderfg. Sporen 6-7 x 2 f-l. Auf faulendem Nd., 
seIten. X [ l. 

:l60. Violetter P. P. violacea (A. et S.) Fries 
Fk. ;{--10 I'm weit ausgebreitet, dunn lederartig, mit zottigem 

Randl', gelb. Rohren kurz, glanzend, gelb. Sporen 8-9 x 3,5 
bis 4 fl. Auf faulenden Stammen u. Holz von Nd. in feuchten 
Waldcrn. selten. XI--V. (Taf. III, Fig. 95.) 

361. Glanzender P. P. nitida (Pers.) Fries 
3. Fk. u. Poren rot. 4. 

Fk. 11. Poren braun. 6. 
4. Fk. am Rande glatt. 5. 

Fk. 2---8 em ausgebreitet, weich, hellrot od. rosenrot, am 
Rande weillfaserig. Rohren kurz, Mundungen eckig, etwas ein
geschnitten, schimmernd. Sporen 7 x 4-4,5 f-l. Auf faulem 
Holz von Lb .. zerstreut. VIII-V. 

362. Schirnmernder P. P. micans (Ehrenberg) Fries 
5. Pk. 2,5---10 cm ausgebreitet, korkig lederig, glatt, fleischfarben, 

spater schmutzigrot, am Rand etwas abstehend. Rohren meist schief, 
zusammengedriickt, verliingert, Miindungen ungleich. Sporen 5,5 
bis 7 >< 2 fl. An Stammen v. Nd., zerstreut. VI-XI. (Taf. III, Fig. 96.) 

;;63. Hellroter P. P. incarnata (Alb. et Schw.) Fries 
Fk. 2---8 cm ausgebreitet, dunn lederig, angewachsen, glatt, 

kahl, am Rande scharf begrenzt, blutrot. Poren klein, zart. Auf 
faulenden, feuchten Asten u. Stammen, seIten. H. 

364. RoteI' P. P. rufa (Schrader) Fries 
6. Fk. krm;tenfg. anliegend, 6-8 I'm ausgebreitet, filzig-holzig, fast 

zimt braun. dann rostbraun, am Rande zuerst zottig, dann 
kahl. R6hren 0,5--1 cm 19., Miindungen ziemlich weit, mnd, 
ganzralldig. Sporen 5-7 x 3-3,5 fl. An Stammen, behauenem 
Holz, nieht seIten. IX-XII. (Phellinus contiguus [Pers.] Quel., 
Polyporm; floccosus Fr. see. Hornell) 

·W.5. ZUH:lIllIllenhiingender P. P. contigua (Pers.) Fries 
Fk. fest. 13 (JIll br., filzig-korkartig, aufgewachsen, polster

artig. TOsfbr:Hlll. spater dunkleI', fast ganz aus R6hren bestehend. 
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Rohren 2-6 mm 19., Mundungen ziemlich greB, ungleich, zer
schlitzt. Sporen fast kuglig 3-5 ft. An Stammen u. faulenden 
Lbasten,.zerstreut. IX-V. (Taf. III, Fig. 97.) (Fornes ferruginosus 
[Schrad.] Massee, Phellinus f. [Schrader] Quel.) 

366. Rostfarbiger P. Poria ferruginosa (Schrader) Fries 
7. Poren u. Fk. in der Jugend weiB, sich dann von selbst od. durch 

Druck verfarbend. 8. 
Poren u. Fk. weiB bleibend. 12. 

8. Poren u. Fleisch auf Druck sich nicht verfarbend, 9. 
Fk. rundlich, spater zu groBen Flachen zusammenflieBend, 

2-10 cm br., weich, weiBlich, bei Druck u. Verletzung blutrot, 
dann braunlich werdend, am Rande dickfilzig, dann kahl. Roh
renmiindungen zuerst fein, dann sehr verschieden weit, rundlich, 
1-3 mm 19., spater zerschlitzt. Sporen langlich 4-6 x 1,5-2 ft. 
Auf feuchten Stammen u. Asten von Lb. u. Nd., seltener auch 
auf der Erde, zerstreut. VIII-XI. 

367. Blutiger P. P. sanguinolenta Alb. et Schw. 
9. Poren gelblich od. hellbraunlich werdend. 101• 

Fk. spinnwebartig-faserig, zart, 2-10 cm weit ausgebreitet, 
weiB, in der Mitte die kleinen, zuerst weiBen, dann rotlichen 
Poren. Sporen 4-5 X 3-4 ft. Auf der Erde, selten. V -Xl. 

368: Erdbewohnender P. P. terrestris (DC;) Fries 
10. Rand nicht zottig. II. 

Fk. unregelmaBig, 1-10 cm ausgebreitet, schwach wellig, 
weiBlich, fast durchscheinend, von der Unterlage abtrennbar, mit 
dunnem, zottigem Rande. Rohren 0,5-2 mm 19., fast fleischig, 
weich, spater gelb, mit rundlichen, stumpfen u. ganzrandigen 
Mundungen. Sporen kuglig 4ft od. eifg., 4 X 2,5 ft. An Lbstammen, 
namentlich Rotbuchen, zerstreut. VIII-III. 

369. Glasheller P. P. vitrea (Pers.) Fries 
II. Fk.2-9 cm weit ausgebreitet, 2-4 mm dick, lederartig zah, un

versehrt ablosbar, weiB, glatt, am Rand gleichartig. Rohren 
gelblich werdend. Mundungen rundlich, gleichgroB, stumpf. 
Sporen hyalin schief elliptisch, 6 X 3,5 ft. An Holz, Balken von 
Kiefern, nicht selten. IV -VI. 

370. Sch wieliger P. P. callosa Fries 
l<'k. 2-8 cm ausgebreitet, eingewachsen, nicht ablosbar, krustig, 

fest, ganz aus Poren bestehend, die bei alteren Exemplaren in 
mehreren,je 2-3mm dickenSchichten iibereinander stehen. Rohren 
4 mm 19., dicht gedrangt, ledergelb werdend, Mundungen klein, 
gleichgroB. Sporen elliptisch 4-5 X 2-4 ft. An faulen Lbstammen, 
zerstreut. Ausdauernd. I-XII. (Coriolus o. [Pers.] Quel.) 

371. Uberziehender P. P. obducens (Pers.) Fries 

1 Vgl. auch 15 P. sinuosa und mucida. 
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12. !<'k. zah, lederig korkig, niemals fleisehig u. weieh bleibend. 13. 
Fk. wollig, faserig, weieh fleisehig u. so bleibend. 16. 

13. Poren stets eng, punktfg. 14. 
Poren weit. "tets auffiiJlig. 15. 

14. Fk. 5--10 em weit ausgebreitet, s(~harf begrenzt, fast holzig, 
1--1,5 em dick, am Rand kahl, glatt, etwas wulstig, weiB, dann 
gelblich. Rohren 2-4 mm 19., dieht, Miindungen fein, gleich
dick, rundlich. Sporell weill. elliptisch 3-4 X 1,5-2/1. An 
Stammen u. bearbeitetPlll Holz von Lb. u. Nd., nicht selten. Fast 
das ganze .Jahr. (Tal'. III, Fig. 98.) (Polyporus m. p. Jacq.) 

.372. Brotkrumen-P. Poria medulla panis (Pel's.) Que! 
!<'k. 2 -8 em, weit ausgebreit,et, weiB. Poren oberflachlich, sehr 

klein punktfg., nackt. Auf Rindp von Lh., zerstreut. S. H . 
.378. Rindenbewohnender P. P. corticola Fries 

15. };'k. im UIllfang faserig, 2--15 CIll weit ausgebreitet, bis 12 mIll 
dick, weiB, spateI' blaB gelblich. Rohren 1-3 mm 19., dicht 
stehend, Miindungen von mittlerer GroBe, ungleich, rundlich od. 
kantig, oft zersehlitzt. SPOf('u 4-6 X 3-4/1. An Z;weigen, Lb. 
u. N d. in Waldern, zcrstreut. Fast das ganze J ahr. (Polyporus 
versiporus Pel's.) 

.374. Schleimiger P. P. mucida (Pel's.) Fries 
Fk. 8--8 em ausgebreitet, teilweise vom Substrat ablosbar, 

weiB, dann geIblich werdend, am Rande in del' Jugend sehwach 
flaumig. Rohren 2-8 mm 19., gebogen, ~Iiindungen weit, ver
schiedell geformt, oft zerschlitzt. Sporen 5-6 X a-4 /1. An 
Stammen von Nd., zerstreut. Fast das ganze Jahr. (Trametes 
sinuosa [Il'r.] Quel.) 

875. Eckiger P. P. sinuosa Fries 
16. Poren (lieht stehend, klein od. groB. 17. 

FIe 2--10 em br., kreisrund, sehr dunn u. weich, verganglich, 
schneeweiB, dann blaB, mit flockig-strahligem Rande. Poren 
entfernt voneinander stehend, flach napffg. Sporen 5-9 X 2-4 ft. 
An faulem Holz von Nd., seltener an Lb., nicht selten. I-XII. 
(Taf.lII. Pig. 99.\ (P. farinella Fr.) 

.176. Netzfg. P. P. reticulata (Pel's.) Fries 
17. Poren fein, rundlich, gleichmaBig. 18. 

Poren viel groBer, ungleich, eekig. 19. 

18. Flr. 1--30 cm weit ausgebreitet, trocken zah, weiB, am Rand 
kahl, I mm dick, Rohren 1-2 mm 19. Sporen 4-6 X 1-3,5/1. 
Auf faulem Holz, Zweigen, Stammen von Lb. u. Nd., haufig. 
I-XII, besonders V-IX. (Taf. III, Fig. 100.) 

.177. Gemeiner P. P. vulgaris Fries 
Fk. I-II cm, weit ausgebreitet, weich, sehr dunn, weiB, am 

Rande ,;trahlig faserig. Rohren sehr kurz. Mundungen 0,5-1 mm 
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19., spater biswellen zerschlitzt. Sporen4 x 3,5 fl. Auf faulem 
Lb. u. uber Lb., nicht selten. I-XII. 

378. Weicher P. Poria mollusca (Pers.) Fries 
19. Fk. hautig filzig, weich, unten zottig, leicht ablOsbar, 2-8 cm 

weit ausgebreitet. Rohren 0,5-2 mm 19., in der Jugend fein 
behaart. Poren weit, eckig, oft zahnig. Sporen 5-6 X 3-4 fl. 
Auf faulem Holz u . .!sten von Lb., zerstreut. VIII-III. (Fig. 101.) 

379. Zahneliger P. P. radula (Pers.) Fries 
Fk. 5-10 cm weit ausgebreitet, mit einem flockigen, weiten, 

sich weithin verbreitenden Myzel. Rohren 0,5-1 mm 19., weich. 
Poren groB, eckig, oft zerschlitzt. Sporen 6 X 1,5-2 fl. Geruch 
scharf. Auf Lb. u. Nd., oft in Hausern die Balken zerstorend, 
haufig. Das ganze Jahr. (Taf. III, Fig. 102.) Poren·Hausschwamm. 

380. Loh·P. P. vaporaria (Pers.) Fries 
Fk. 2-15 cm weit ausgebreitet, weiB od. schwach rotlich, 

dunn, aus strangartigen bis hautigen Myzeluberzugen. Rohren 
weiB, kurz, ungleich. Sporen elliptisch 4-6 X 2-3 fl. - Auf 
totem Holz u.auf dem Erdboden. Nicht haufig. IV-X. 

381. Vaillants P. P. Vaillantii (DC.) Fries 

2. Gattung: Fornes Fries, Holzschwamm. 
Fk. im Innern zahflockig, zunderartig, selten weich, stets saftlos, 

gleichmaBig, mit harter, holzartiger Rinde umkleidet, ausdauernd, 
oft mit konzentrischen Zonen, abstehend, halbiert od. gestielt. 
Rohren oft schichtweise ubereinander. - AusschlieBlich Holz
bewohner. Meist Parasiten. 

B estimm ungsschl ussel fur die Un terga ttungen. 
Fk. einjahrig, gestielt, korkig-holzig, Hut u. St. mit einer lackartigen, 

glanzenden Kruste uberzogen; Rohrchen nicht geschichtet. 
Lackporlinge I. Ganoderma Karst. 1. 

Fk. mehrjahrig, saftlos-zunderartig od. holzig; Rohrchen geschichtet. 
Echte Schichtporlinge II. FomesFries s. str. 2. 

1. Fk. stets ungestielt, hochstens seitlich etwas stielartig zusammen-
gezogen. 2. 

Fk. innen rostbraun, korkig-holzig. St. 5-18 cm 19., bis
wellen sehr kurz, seitlich. Hut nieren- od. fast kreisfg., 5-28 cm 
im Durchm., 1-3 cm dick, oberseits erst braun bestaubt, dann 
wie der St. glanzend lackiert, zuerst kirschrot, dann dunkel
schokoladenbraun. Rohren bis > 1 cm 19., rostbraun. Sporen 
10-15 X 6-9 ft. Am Grunde von altern Lb. nicht haufig. 
Fast das ganze Jahr. (Taf. III, Fig. 103.) 

382. Lackporling.(J532) Ganoderma lucidum (Leysser) Karst. 
2. Substanz des Fk. im Innern weiB, hell- bis holzfarben. 3. 

Substanz des Fk. im Innern braun, rot od. rostbraun. n. 
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3. Fk. im Innern holzig, nicht flockig-zunderartig, Rohren nicht 
od. nur selten schichtweise ubereinander stehend. 4. 

Fk. im Innern flockig-zunderartig, hart, Rohren nach den 
Vegetationsperiodpn ubereinander geschichtet. 8. 

4. Hut oben weiJ3. 5. 
Hut obpn i1'gpndwie braun. 6. 

5. Hut muschelfg., leicht ablosba1'. meist mehrere verwachsen, holzig, 
weiJ3, ungezont, zuerst zottig, dann kahl, mit scharfem Rand, 
innen weiR Poren rundlieh. ungleich, stumpf. An abgefallenen 
Buchenzwpigen. zerstreut. R. H. (Nach Bourd. et Galz. = 384) 

,383. Nees' II., Ast-H. -' e' Fomes Neesii Fries 
Hute daehziegelig libereinander, mit herablaufender Basis ver

wachsen, oben etwa 3-6 cm br., flockig-holzig, ungezont, zuerst 
flockig od. zottig, mit stumpfem Rand, ganz weiJ3. Rohren 
2-4 mm; Poren klein, rund. Sporen rundlich 3-4 fl. An 
Pappeln, nieht selten. VII-I. (Coriolus connatus [Weinm.] Quel.) 

384. Pappel-H. ',cS,' F. populinus (Schum.) Fr. 
6. Hute meist wagerecht ;tbstehend, regelmaJ3ig, flach, nicht glan-

zend u. schwarzlich. 7. 
Fk. sehr ve1'schieden gestaltet, 7-25 cm br., schalenfg., in

krustie1'end, halbkreisfg. abstehend, oft verschmelzend u. ver
wachsen, holzig, innen holzfarben, oberseits kastanien- bis umbra
braun, am Rande heller u. mit vielen schmalen konzentrischen 
Zonen, runzelig. hockerig, in der .Jugend seidenartig glanzend, 
im Alter mit einer kahlen, glatten, schwarzlichen Kruste uber
zogen. Rohren bisweilen, nicht immer geschichtet, weiJ3, dann 
hell ockerbraun, schimmernd, fein. Sporen eifg., 5-6 fl 19., 
3,5-4,511 dick. Auf Nd. sehr schadlich, ganze Bestande ver
nichtend, haufig. Das ganze Jahr. (Fig. 104.) (Trametes radici
perda Hart., Ungulina annosa [Fr.] Pat., Fomitopsis a. Karst.) 

385. Kiefernwurzplschwamm. F' "','I F. annosus Fries 
7. Hut nierenfg., flach, 4-5 cm br., hochstens 5 mm dick, glatt 

u. kahl. ungezont, kastanienbraun, innen weiJ3. Poren sehr klein, 
rundlich, gelblich, nach dem Rande hin braun. Geruch an
genehm. Geschmack bitter. An Pappeln, zerstreut. H. 

386. Kastanienbrauner H. F. castaneus Fries 
Hut 7-35 em br .. verschieden geformt, etwas herablaufend, 

flach, ungezont, kahl, zuerst glatt, spater konzentrisch gefurcht
gefaltet, weiJ3, dann rot braun od. braun, innen blaJ3. Poren klein, 
kurz, rotlich-rostbraun, in der Jugend weiJ3zottig. Sporen 
6-9 X 5-6 p. An Esehenstammen, Eichen, Pappeln, Robinien 
u. Goldregen, zerstrcut. I--XII. (Polyporus fro Fr., P. cytisinus 
Bk., Placodes incanu,; QueI., Ungulina fraxinea [Bull.] Bourd. 
et Galz.) 

387. EschplI- H. F. fraxineus (Bull.) Fries 
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8. Hlite nicht dachziegelig libereinander stehend, kahl. 9. 
Hlite dachziegelig libereinander stehend, ausgebreitet, umge· 

bogen, korkig.holzig, zottig, weill od. grau. Poren geschichtet, 
weill, rundlich, klein. Sporen 5 X 6 fl. An alten Lbholzstammen, 
besonders Acer, Tilia, zerstreut. S. H. (Taf. III, Fig. 105.) 

388. Verwachsener H. (1S50) Fomes connatus Fries 
9. Hut oben gleichfarbig, hochstens der Rand verschieden ge· 

farbt. 10. 
Hut 1O-30.cm, flach, kahl, grau bereift. gezont, jedes Jahr 

cine. andersfarbene Zone bildend (weillgrau, gelbbraun, blutrot), 
innen lederfarbig, Rand stumpf, gelb od. rot. Poren rundlich, 
strohfarben. an der Mlindung weill gerieben rotlich. Sporen 
6-7-10 X 3-4,5 p.. An Lb. (Eiche, Rotbuche), zerstreut. Ibis 
XII. (F. ungulatus [Schaeff.] Bres., Ungulina m. [Fr.] Pat.) 

389, Berandeter H. US"'tf-j F. marginatus Fries 
10 .. Hut ausgebreitet, dick, hOckerig, 8-40 cm groll, sehr hart, weill, 

spater schWiarzlich mit gelbbraunem Rande, innen weill. Rohren 
2-6 mm 19., isabellfarben; Poren geschichtet, klein, gleichgroll, 
gelblieh. Sporen 6-8 X 5-6 fl. An Ulmenstammen, nicht selten. 
Fast das ganze Jahr. (Ungulina ulmaria [Sow.] Pat.) 

390. Ulme~.H. (1:''11/ F. ulmarius (Sowerby) Lloyd 
Hut anfangs polster·, spater huf· u. konsolenfg., 10-30 cm 19., 

3-5 em dick, innen holzfarben. oberseits kahl, mit einer festen 
Kruste liberzogen, runzelig, dunkelbraun, zuletzt schwarzlich, 
am Rande stumpf, beim Wachstum fast orange· od. zinnoberrot. 
Poren geschichtet, fein rundlich, weilllich, spater hell ocker· 
farben, etwas unregelmaBig. Sporen langlich, 4-7 p. 19., 3-4 P. 
dick. An alten N dstlimpfen u. ·stammen, stark holzzerstorend, 
verbreitet. Das ganze J ahr hindurch. 

391. Koniferen·H. F. pinicola (Swartz) Fr. 
11. Sporenpulver braun, SporenmeIIi.bran braun. 12. 

Sporenpulver weill, Sporenmembran hyalin. 14. 
12.. Hut abstehend, ungestielt. stets deutlich vorhanden. 13. 

Fk. korkig, fast nur aus Rohren bestehend, 5-10 em weit aus· 
gebreitet, aus der Rinde hervorbrechend, am Rand oft kamm· 
artig gezahnt meist resupinat, dunkelbraun. Rohren 5-20 mm 
19., Mlindungen klein, eckig, zuletzt gezahnelt, kastanienbraun, 
spater schwarzlich. Sporen breit elliptisch od. fast kuglig 5-10 
X 4,5-7,5 fl' schwefelgelblich. An alten Stammen u . .xsten von 

Lb., bes. Rotbuehe haufig. I-XII. (Taf. III, Fig. 106.) (Poria 
obliqua [Pers.] Bres., Polyporus inerustans Pers., P. umbrinus 
Pers., Xanthochrous obliquus [Pers.] Bourd. et Galz.) 

392. Schiefer H. F. obUquus (Pers.) Fries 
13. Hut perennierend, halbkreis· od. nierenfg., oben abgeflacht.. llnten 

meist nur sehwach gewolbt, 8> 30 cm br., 2-5 em diek(oft 
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viel griiBer), hint en oft gebuckelt u. stielfg. verschmalert, innen 
rostbraun, weich filzig, oberseits zuerst feinhaarig, braun be
staubt, spater kahl, mit gebreehlieher, graubrauner Rinde, gezont, 
Rand dick, abgerundet. Rohren gesehiehtet, 1-3 cm 19., naeh 
dem Hand zu scharf abgesetzt, rostbraun, 1\:1undungen weW, bei 
Druck hraun, spiit(~r rostbraun. Sporen braun 8-12 X 5-8 p,. 
Riecht sauer. ~\n alten Lbstammen, besonders Pappeln, Buchen, 
hiiufig. 1)a6 gauze .lallr. (Taf. III, Fig. 107.) SGhiidlich. (Poly
porus rubiginosus [Sehrad.] Que!., Placodes app!. QueL) 

393. Abgeflaehter II. Ganodermaapplanatum(Pers.)Pat. 
Hut per!'nlliercmL dick polster- od. konsolenartig, 6-20 em br., 

bis 8 elll dick (u. groBpr). innen weich filzig, dunkelkastanien
braun, oherseits feill filzig. spater glatt, mit braunlieher, ge
brechliellel' Hinde, kOIlzelltriseh gefureht. Hiihren bis 4 em 19., 
gesehiehkt, dUllkrlhraun, Miindungen ~ehr fein, weiBlich, spater 
braun. SpOI'ell U- --to· 7 -- 8 p. An alten Linden-, Eiehen-, 
Papppl., [Tlmenstammen, auch an Abies nicht selten. Das ganze 
Jahr. (TaL III. Fig. 108.) (Polyporus v. Fr., P. adspersus Schulz, 
GanodprItm austral I' rFr.] Pat.) 

394. L!'bhaft.('r H. Ganoderma vegetum (Fries) Romell 
14. Mundung('ll rost - oli. zimt hraun, nicht rosenrot. 15. 

Hut korkig-holzig, dick, fast keilfg., 5-12 em 19., 1-3 em 
dick. illllPIl rosenrot, obers('its mit filzigem, sehwarzliehgrauem 
Flaulll. Riihren gesehichtpt, kurz, Mundungen fein, rosenrot. 
Sporell 7 :l II. An N <lst amnlPn, besondpI's Abies im Gebirge, 
seIten. Da" ganze .Jahr. (l'ngulina rosea [A. et Seh.] Bourd. et 
Galz.) 

395. f{o~enroter H. f'omes rosell8 (Alb. et Schwein.) Fries 

15. Hut oherseits nieht od. nul' sehr undeut.lieh konzentriseh gezont 
n. dann Hohren ullge"ehiehtet. 16. 

Hut ober:-;eits lkutli"h konz('ntrisch gezont, Riihren stets 
deutlieh gesehiehtpt. 17. 

16. Hut ;)----30 elll br., holzig, zum griif.\ten Teil aus sieh weit hinab
zielu'llden Riihren I)('steh('llll, nur mit dem oberen, 1--2 em hI'. 
Ralld abKt('helld, oh('rReits braun, spater schwarz, glatt, Rand 
~tlllllJlL 'Vl'llig. Riihrpn ;2--.) nun 19., Mundungen sehr klein, 
rundlieh, zimthraull. Sl'orPll 4-7 X 4-6/1. An alten Weiden
stiilllltlt'll. aueh 'YeiBhuchl'n, nieht selten. Das ganze J ahr. 
(Polq)oru,,; lorieatuK Per,.;., PheUinus s. [Pen;.] Quel.) 

396. \\'" i d (' II - H. F. salicinus (Pers.) Fries 
11 u t S .!l ('m br .. IlOlzig, Rehr hart, halbkuglig od. Imollig, sehr 

dick (3-;'; ('Ill, ullgezollt), innen gelbbraun, oberseits zuerst kurz 
rauhhaarig, gelbhraun, Bpiiter grau, glatt od. hiickerig, selten 
undeutlich gezont. Rohren 1-+ mIll 19., ungesehichtet, MUll
dung-"ll rlll1dlieh. ,will' Idein, grau herein, zul\'tzt zimtbraun. 
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Sporen 5-7,5 X 4-7 p., braunlich. Auf aJten Stammen, beson
ders von Zwetschgen u. Pflaumen, zerstreut. X-III. (Boletus 
pomaceus Pers., Phellinus f. [Scop.] Pat.) 

397. Gelbbrauner B. (1S7!7) Fomes fulvus (Scopoli) Bres. 
17. Mundungen zuerst grau bereift, dann rost- bzw. zimtbraun. 18. 

Miindungen nieht bereift, zimt- bzw. gelbbraun. 19. 
18. But huffg.-polsterartig, im Umfang kreisfg., 10-60 em 19., 5 bis 

20 cm dick, innen wergartig-korkig, rostbraun, oberseits gewolbt, 
in der Jugend fein filzig, gelbbraun, dann glatt, mit diinner 
fester Baut uberzogen, braunIich, zuletzt grau mit undeutlichen 
Zonen, Rand stumpf. Rohren vielschichtig, rostfarben. Miin
dungen klein, rundlich, anfangs grau bereift, spater rostbraun. 
Sporen 16-18 X 5-7 p.. (F. nigricans Fr., durch glanzend 
schwarze, harte, glatte Oberflache verschieden, ist vielleicht nur 
die auf Birken vorkommende Form.) An alten Lbstammen, bes. 
Buchen u. Birken, nicht selten. Das ganze Jahr. (Taf. III, 
Fig. 109.) (Ungulina fomentaria [L.] Pat.) 

398. Zunderschwamm. (153B./ F. fomentarius (L.) Fries 
But holzig, sehr hart, kuglig-knollig, spater mehr huf- od. 

polsterfg., 6-20 cm br., bis 10 cm dick, innen rostbraun, ober
seits in der Jugend fein flockig, gelbbraun, spater kahl mit harter, 
grauer od. sehwarzlicher, glanzloser Rinde, gezont, Rand stumpf 
rundlich. Rohren mehrschichtig, Mundungen fein, rundlieh, an
fangs grau bereift, spater zimtbraun. Sporen kuglig 5-6 X 4-5 fl. 
An Lbstammen, haufig. Das ganze Jahr. (Taf. III, Fig. llO.) 
(Phellinus ign. [L.] Pat.) 

399. Feuerschwamm. ,'1S"10) F. igniarius (L.) Fries 
19. But korkig-holzig, im obern Teil abstehend, muschelfg. od. haJb

kreisfg., 4-6 cm 19., hinten 0,5 cm dick, oberseits filzig-striegel
haarig, kastanienbraun, gezont, Rand dunn, gelbbraun. Rohren 
mehrschichtig, 2-3 mm 19., Miindungen fein, rundlich, zimt
braun, frisch gelbbraun. Sporen 5-6 X 4 fl. An aJten Weiden
stammen, nicht selten. II-XI. (Phellinus salieinus [Pers.] Quel.) 

400. Muschelfg. B. {1r;-r~1 F. eoncbatus (Pers.) Bres. 1 

But korkig-Iederig, haJbkreisfg., abgeflaeht, 3-20 em br., 
5-6 cm dick, oft daehziegelig ubereinander, oberseits filzig, 
rostbraun, tief weitlaufig gezont, im Alter kahl, dunkelbraun, 
Rand diinn, in der Jugend gelbbraun. Rohren mehrschiehtig, 
2-4 mm 19., Mundungen sehr fein, gelbbraun. Sporen 3-5 
X 3-4,5 fl. Am Grunde von alten Stachel- u. Johannisbeer

stammen, aber auch an anderen Lbholzern, wie Eronymus, 
Crataegus, Rosa, Prunus spinosa, Pirus u. a., haufig. I-XII. 
(Taf. III, Fig. 111.) 

401. Stachelbeer-B. F. ribis (Schum.) Fries 

1 Nach Bresa.dola = F. salieinus (Pers.) Fries. 



Polyporaceae. 159 

3. Gattung: Placoderma Fries, Hautporling. 
Fk. groB, meist einjahrig, von pergamentartiger od. harziger Haut 

iiberzogen, nul' mit einer Rohrenschicht. Substanz zuerst saftig, 
dann saftlos korkig od. schwammig. Sporenpulver weill. - Holz
bewohner. 

Nul' an Hirke. 1. 
An Eiche. 2. 

1. Hut 8---1f> cm br., weill-grau-braunlich, halbkreis-, huf- od. nie
renfg., hinten =f kurz stielartig verschmalert, anfangs saftig, dann 
schwammig-korkig, ungezont, Rand wulstig, Haut glatt, kahl, un
gezont, abziehbar, pergamentartig. Substanz weill, von sauer
lichem Geruch u. Geschmack. Rohren ungeschichtet 2-8 mm 19., 
weill, im Alter sich ablosend. Poren fein ungleich, weill, bei 
Druck dunkelnd. Bporen 5-7 X 1-3 fl. An Birken haufig, diese 
totend u. schnell vermorschend. Fast das ganze Jahr. (Taf. III, 
Fig. 119.) (Ungulina b. [Bull.] Pat.) 

402. Birken-H. ;( P. betulinum (Bulliard). Fl'. 
2. Fk. rostbraull. 3. 

Fk. ledergelb-blall, 15-45 cm br., gewolbt zungenfg., in dicken, 
horizontalen St. zusammengezogen, mit stumpfem, wnlstigem 
Rande. Haut glatt, glanzlos, ungezont, anfangs flockig-kornig, 
bei Beriihrung =f rotend. Fleisch anfangs saftig-weich, znletzt 
korkig, weiR Rohren ungeschichtet, 2-3 mm 19., klein. Miin
dungen eng, weiBlich. Sporen 10-12 x 2-4 fl. - An alten 
Eichen, nicht Mufig. Fast das -ganze .Jahr. (UnguJina quo 
[Schrad.] Pat.) 

403. Eichen-H. 1 P. quercinum (Schrad.) Fr. 
3. Fk. graurostbraun, 10--60 cm br., bis 40 cm 19., bis > 30 cm 

dick, eifg., knollig-polsterfg., bisweilen exzentrisch gestielt, 
hOckerig-grubig. Haut dunn, glatt, briichig. Rohren 10-20 mm 
19., ungeschichtet, dunkelbraun; Miindungen mittelgroll, rund
lich, blall rostgelb. Sporen rundlich 6-8 {t gr. Fleisch anfangs 
saftig-weich, reichlich gelbliche Tropfen ausscheidend, stark 
riechend, zuletzt faserig-korkig, zimtrostfarben. Am Grunde alter 
Eichstamme; bisweilen dachziegelig. I -XII. Selten. (Phellinus 
dr. [Pers.] Pat., Polyporus pseudoigniarius [Bull.], [Fig. 125].) 

404. Tropfender H. P. dryadeum (Pers) Fr. 
4. N ur an Larchen. 5. 

An anderen N dholzern. 6. 
5. Hut bis kopfgroll, huf- od. knollenfg., kahl, mit harter, rissig 

abschiilfernder Haut, oberseits konzentrisch gefurcht, gelblich
weiB, mit gelben u. braunen Zonen. Fleisch weichziih-korkig, 
zerreiblich; Rohren kurz, sehr eng, oft kaum erkennbar, un· 
geschichtet, gelblich, dann braunlich. Sporen elliptisch 4 X 2,5 {t, 

hyalin. Geruch duftend nach Mehl; Geschmack sulllich-bitter. 
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An Larix-Stammen in den Siidalpen nicht selten. Fast das 
ganze Jabr. (Ungulina o. Pat.) 

405. Larchen-H. C :",5.3) Placoderma oHieinale (Vill.) Fr. 
6. N ur an N dholzern. 7 • 

.An Nd.- u. LbhOlzern. 8. 
7. Hut polsterfg. 8-10 em br., =r= dreieckig, bisweilen hint en etwas 

ausgezogen, dick, ungezont, anfangs zottig, rosafleischrot mit 
weicher, rauhlicher Haut. Fleisch anfangs saftig-bruchig, dann 
korkig-zah, gleichfarbig (nach Fries ledergelb). Rohren kurz, 
klein, rundlich, regelmiUlig, ungeschichtet, weiBrotlich. An 
Fichtenstumpfen, auch an geschlagenem Holze, selten. H. 
(Leptoporus er. [Fr.] Bourd. et Galz., Polyporus Weinmannii 
Fries) 

406. Fleischroter H. ( I.':Tl",; P. erubescens Fries 
8. Stark duftend, nicht harzig ausschwitzend. 9. 

Hut facherfg. ausgebreitet 10-20 cm br., bis 8 cm dick, oft 
dachziegelig, am Randeverschmii.lert; Haut jung einen harzigen 
Saft ausschwitzend, spater starr, rot- od. dunkelbraun, runzelig 
od. kornig, rinnig-rissig, mit hellerem Rande. Fleisch erst flei
sehig-saftig, dann lederartig, schlieBlich holzig, blaBbraunlich, 
ungezont. Rohren 3-10 mm 19., bisweilen geschichtet; Mun
dungen eng, gleichmaBig, anfangs weilllich, dann blall-zimtbraun. 
Sporen 10-12 X 7-8 p. An alten Nd.- u. Lbholzstammen, be
sonders im Gebirge nicht selten. VI-XII. (Ganoderma lacca
tum [Kalchbr.] Bourd. et Galz., G. Pfeifferi Bres., Fomes advena 
Quel.) 

407. Harziger R. :'l,':;.!J-/9; P. resinosum Schrader 
9. Huthaut fahlgelb. 10. 

Hut handgroB, muschelfg., runzelig, floekig, bereift mit starrer, 
rinniger, harziger, dunkelrotbrauner Haut mit fast blaulichem 
Rande. Fleisch ungezont, holzig-verhartet, wohlriechend (wie 
Trametes odorata), gelblichblaB. Rohrenmundungen klein, 
gleiehweit blall-rostfarben, dann dunkelbraun. Sporen 5-6 
X 3-4 p. Besonders an Lbholzern, auch dachziegelig. (Ungulina 
fuliginosa [Seop.] Pat., Polyporus resinosus Fr.) 

408. W ohlriechender R., Benzoe-H. P.benzoinum(Wahlenbg.)Fr. 
10. Hut 8--'-14 cm br., 3-6 em dick, knollig-facherfg., llllgezont mit 

dunner, harziger, klebriger, fahigelber, nach hinten rostgelber 
Haut; Rand wulstig glanzlos, weill bis sehmutzig gelblich. Fleisch 
anfangs saftig, danu weiehzah,. ungezont, weill, stark gilbend, 
bei Druck fleischviolettlich, stark duftend. Rohren ziemlich lang, 
hint en fast geschichtet; Mundungen eng u. stumpf, weiBgelblich 
od. rotlich werdend. An Nd.- u. Lbholz, besonders Buchen, 
selten. H. W. - N~ch Bresadola u. a.JugendfQrm von 389. 

409. Gelblicher H. (i5!7't) P. helveolum (Rostkovius) Fr. 
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4. Gattung: Polyporus l\Iieheli, Porenscliwamm, Porling. 
Hut zahfleischig, dann erhiirtend, seltenel' kasig flockig, zer

brechlich, auf del' Oberflach(, meist ohne Zonen, abel' das Gewebe 
im Innern oft faserig radiarstrahlig u. oft gezont. Rohren stets un
geschichtet. Substanz zwischen den Rohren von del' des Hutes ver
schieden, oft andel's gefarht. ~porenpuh-er weill. 

A. H ute stiellos, breit ansitzend, auch umgewendet, nicht zer
schlitzt, oft daehziegelig ubereinandpr. HPlteIwr (vgl. 21) am Grunde 
etwas stielartig zusammengezogpn. 

1. Hute stets daehziegelig uhel'einander, sehr selten einmal einzeln. 2. 
H ute stets einzeln (dachziegelig nul' bisweilen bei trabeus, 

amorphus, mollis. die auch dureh 3 erreicht werden). 14. 
2. Gewehe des Hutes weiB, gelhlieh, gelhliehhraun. nur bei imberbis 

nachtraglich hraun werdend. 3. 
3. Hut von Anfang an kahl, nieht zottig, floekig oel. haarig. 4. 

Hut irgendwie zottig od. haarig. 8. 
4. Hut weiBlich. gelblich od. rotlich u. ~o bleibend. 5. 

HutI' 6--12 cm hr., derb, dicM dachziegelig, in groBen Rasen, 
auf einer grundstandigen Anschwellung sitzend, am Rand ge
lappt, mit konzentrischen Purehen, anfangs blaB weiBlich, dann 
braun werdend. Substanz weichlederig, zimtbraun, Rohren weiB, 
<lurch hraune Linien yom Hute getrennt. Poren zart, dicht, 
lineal 11. lahyrinthfg., gelblieh, hei Druck hraunlich. Sporell 
6-8 x 3-4 !t. Geruch anis- od. mehlartig. Am Grunde alter 
Lbholzstamllle, hesonders Wpide, Esche, Robinie, selten. I-XII. 
(Taf. III. Fig. 112.) (Lpptoporus imb. [Bull.] Quel.) 

110. Bart!oiler P. ' ,.- Po)yporus imberbis (Bull.) Pro 
5. Auf Nd. 6. 

Hute uaehziegelig. 5-8 em groB, korkig-fleischig, glatt, kahl, 
ungezont, gelblich, mit dunnem, scharfem Rand. Poren kurz, 
klein, rundlich, weiB, spateI' gelblieh. Substanz dunn, fleischig
korkig, hlaBgelh. Sporen 6-··8 x 4 ,f(. An Asten u. Stammen von 
Lb., selten. I -XII. 

411. B laKser P. P. pallescens Pries 
6. Poren sich hei Beruhrung nicht verfarbend. 7. 

Poren wpiB, dureh Druck rot wprdend (Bpsehreibung siehe S.1(4). 
425. P. molIis (Pel's.) Pl'. 

7. H utoberfliidH' mull (Beschn·ibung siehe 8. 1(5). 
429. P. trabeus Rostkovius 

Hlite <laehziegelig, polsterfg., bis 12 cm groll, ca. 2-4 cm dick, 
mit hoekeriger Basis, fleischig-korkig, zerbrechlich, glatt, kahl, 
derb. weiBlich, mit stumpfem, rotlichbraunem Rand. Poren 19., 
eng, rundlich, weiB, milehweiBe, bittere Tropfen abscheidend. 
Sporpn 5- -(j )/ 2,5-4,11. (iesrhmaek 11f'rh-zu~a.mmenziehend. 

J.indau. Kl'yptogampnfiora J, :1. Aufl. 11 
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Geruch ekelerregend. An Kieferstammen, zerstreut. VII -XII. 
(Taf. III, Fig. 113.) (Leptoporus st. Quel.) 

412. Herber P. (1SVlfi Polyporus stipticus (Pers.) Fr. 
8. Poren zuerst rundlich, spater verbreitert u. labyrinthfg., ge-

bogen. 9. 
Poren rundlich bleibend, nur bei borealis etwas gebogen. 10. 

9. Hute dachziegelig, hinten ausgebreitet, umgebogen u. bisweilen 
ganz umgewendet, zuerst zah fleischig, dann lederartig, runzelig, 
grau bis schwarzlich, seidenhaarig, 2-8 cm br., Rand dunn, 
kraus, zuletzt schwarz. Poren ziemlich groB, ungleich, spater 
labyrinthfg., silbergrau, schimmernd. An alten Lbstammen, zer
streut. Fast das ganze Jahr. (Boletus crispus Pers.) 

413. Krauser p.(~9'MJP. adustus Willd. var. crispus (Pers.) Fr. 
Hute 5-15 cm br. dachziegelig, ausgebreitet nierenfg., weich 

lederartig, elastisch, angedruckt zottig, weiBlich urn den etwas 
lappigen und geschwollenen Rand niedergedruckt, gefurcht. Poren 
zart, dicht, verIangert, durcheinander geschlungen, weiB. Sporen 
langlich 7-8/1. An alten Weidenstammen, nicht selten. (Taf. III, 
Fig. 114.) (Daedalea s. [Fr.] Rea.) 

414. Weiden-P. P. salignus Fries 
10. Rand schwarzlich. 11. 

Rand dem Hut gleichfarbig. 12. 

11. Hute 3-10 cm br., 2-4 mm dick, dachziegelig, am Grunde aus
gebreitet, ziih fleischig, dunn, zottig, blaBgrau-ocketfarben, Rand 
steif, erst weiB, dann schwarzlich. Rohren 1-2 mm 19. grau. 
Poren klein, rundlich, stumpf, zuerst weiBlich bereift, dann grau
braunlich. Substanz fleischig-zah, blaB braun, scharf od. sauerlich 
riechend. Sporen 4-5 X 2-3 /1. An Stammen, besonders von 
Lb., haufig. IV-XII. (Fig. 115.) (Leptoporus ad. [Willd.] QueI.) 

415. Angebrannter P .. "'/:,: P. adustus (Willd.) Fr. 
Hute dachziegelig, 5-12 cm br., br. aufsitzend, ziemlich dick, 

fleischig, korkartig, anfangs seidenhaarig, dann kahl, blaB ruG
farbig, innen faserig, schwach gezont, gegen den Rand hin ver
dunnt, schwarzlich. Substanz faserfleischig-korkig, geschichtet. 
Poren klein, rundlich. weiBlich-rauchfarben. durch Druck dunkler 
werden. Sporen 4-5 X 2-2,5 /1. An alten Lbstammen, beson
ders von Weiden u. Rotbuchen, haufig. I-XII. 

416. Rauchfarbener p.c f 'o2! P. fumosus (Pers.) Fr. 
12. An N d. 13. 

Hute polster- od. fast nierenfg., 2-6 cm br., mehrere dach
ziegelig od. rasig, zah fleischig, dann korkig, oberseits weiB, 
kurz, klein, flach, rundlich. Sporen zylindrisch 4,5-8 X 2-2,5 /1. 
An faulenden Birkenstammen, selten. VII-XI. (Taf. III, Fig. 116.) 
(Coriolus p. [Schum.] Que!., P. velutinus Fr.) 

417. Behaarter P. (11r",z) P. pubescens (Schum.) Fr. 
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lao Hiite hillkll diek, na('h nn'Jl versehmiiJert, 7-~10 (·IllIg., a-5 em 
hr .• anfangs weieh fleisehig. dann ziihe. meist dachziegelig, ober
seits ledergelb. ungezont, fast samtig, seltener l'unzelig od. 
sehwaeh filzig, mit sehal'felll, glattem Handp. Substanz fleisehig
ziih, all"r hrf'ehhar. oft sehwach gezont, wpifJ. Poren 4-6 mm 
11'., kd(~rw'll,. klein, ungleieh. geziUmt, am RalHlp undeutlich. 
:-lPOl'PII 4 .-, '. 1-2 fl. Au altell Kiefernstiillllllen, zerstl'eut. 

118. Lp(j('rgt'lh('J' P. Polyporus alutaceus FrieR 

Hiiti' Illit hr. Urullde Hllgewaehsell, dick, bisweilen nach hiutell 
stielartig \'('r"c~hl\liilert, ii-·IO( ·-20) elll hr., 2 em dick, fleisehig
s('hwall1l1lig. dann korldg. innell weil.llieh. parallelfaserig, ober
:,;pits zottig-filzig, wpif3. (lalln blaf.!gelbli('h. ungpzont. Substanz 
schwallllllig·korkig, parallelfaserig. Poren his ;)--10 mm 19., 
\Yl'imi('h. lIngleieh. yprhogf'll. mit z('rsehlitztem Rand. Sporen 
+7 :l 4.;, I/. An aUI'll X d:;tiimlllell, nanwntlieh ill Gebirgs
waldullgPll, nieht, seltell. IX-IV. (Fig. IIi.) (Spongipellis h. 
[Whhg.J Pat .. Daedalpa h. I\Vhhg.] (~ue1.) 

.JIY. :-iiil'dliehnr P. P. borealis CWahIenberg) PI'. 
Pm'ell gelhlich orl. riitlidl (lh'schroibung sinhe S. 16aj164). 

-1'2 Z. P. amorphus Ji'rie~ 

14. Hut iIllll'1l \n~ig od. holzfarhell, niemals dUllkel gefiirbt, wpnll 
mohr W'lhlidl. dann yon weichel' kiisoartiger Konsistenz. 15. 

[fut illll('ll irgelldwif' gl'fiirbt. llieht wPif.!. 28. 

l.'i. Hut inIH'1l fa8erig od. bisig. weich, ziilH' werdend, nicht erhar-
wnd. 0111](' h('HOnden' RindI'. H;. 

10. Hut illllC'Il. faH('l'ig, lIieht kiisig-wPieh, inm'n "tet~ gezont. 17. 

Hnt illl}(,11 von kiisigPI', wiisserig,wf'ielH'j' Kom;istenz. nidlt 
fa8erig. illnPIl seltell gpzont. 21. 

Ii. Porell l)('i [)!'1u'k Rich Ilielit ,'erfarhond. L8. 

Hut hilltf'lI diek, naelt dplll Rande venliillllt, 4-1;') em br., 
illllf'll wii8~f'rig-fleis(\hig. <1anll grobfasPTig, oberseits weiBlich, 
"patpr rothraun, mit 8triege!igpn rotbraunen Haaren u. wciBelll 
Randp. Bpi Bpriihrung bmunrot. Pleisch =F faserig, gehrechlieh. 
hlaB, all dpr Lnft ra,,;eh gilhend, }hindungpn labyrinthig. ge
wllndpn. w('ill. hpi ])r\1('k rothraun. Mporell a~6 x 1,5-2,5 fl. 
,\Il altell Xd"Wlllpfpu. nieht hiinfig. IX-XII. (P. 'Weinrnanui 
Fries, Lept.oporus fro Wr.1 Que1.) 

-I."!O. 7,prhrc'dtliehn 1'. P. fragilisPr. 

18. Au Lh. Hi. 
Hut :l-l elll hI' .. fast gauz del' Unt(~rlage angewaehsell, mit. 

(h'lll (1)('1'('1\ Tdl etwa 1-2 em br. abstEc'hEc'ud. oft daehziegelig, 
zahe, 01>(11'8I'it8 U. am Raud" seidenhaarig, weiB. Substanz weich
zah, wpii3, hitter. Riihreu kurz, goldgelh od. riitlirh, mit fein(111. 
zuerRt "dB hprejftell~liilldllllgen. SporPll ii-S 2--·;3,11. All 

ll* 
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alten Kieferns'tiimpfen, nieht selten. Fast das ganze Jahr. 
(Fig. 120.) (Leptoporus a. [Fr.] Quel.) 

421. Formloser P.:",:?,,) Polyporus amorpbus Fries 
19. Poren weill, dann braunlieh od. rotlieh. 20. 

Hut 3-5 em br., faeherfg. ausgebreitet-zuriiekgebogen, oft 
groBe krustige Uberzfige bildend, dfinn, zahfleisehig, oberseits 
seidenhaarig, weiBgrau, durch Vertiefungen oft fast gezont. 
Substanz weiehzah, weiB. Rand steif, wei.fl. Poren dunkel
zimtbraun, klein, kurz, rundlieh, stumpf. Sporen 3-5 
X 1 p. An I~bstammen (Buche, Birke usw.), nieht haufig. H. 
(Taf. III, Fig. 121.) 

422. Zweifarbiger P. (!'19'U P. dichrous Fries 
20. Hut polsterfg., buekelig, runzelig, am Grunde versehmalert, 7 bis 

15 em br., 2-4 em dick, innen fleisebig sebwammig, gesebiehtet, 
weiBrotlieh-violett, oberseits hoekerig, zottig, unten konkav, 
Rand stumpf. Poren bis 1 em 19., weiB, spater braunlieh, yom 
Hute trennbar, rund, fein. Sporen 4-7 X 3-6 p. An hohlen 
Lbstammen, bes. Apfel, DIme, Ahorn, zerstreut. VIII-I. (Spon
gipellis sp. [Sow.] Pat.) 

423. Sehaumiger P., Apfel_pP1kv'ljP. spumeus (Sowerby) Fr. 
Hut 8-15 em br., musehelfg., mit etwas versehmalerter Basis, 

zah fleisehig, ungezont, oberseits seidig-zottig, weiB, dann rotlieh 
u. gelblieh. Substanz weichzah, gezont, weiB. Rohren bis 30 mm 
19. Poren mittelgroB, kurz, rundlieh od.eckig, weiB, dann rotlich. 
Sporen 5-6 X 3,5-4 p. An Weiden, Zitterpappeln, Apfeln u. 
Buchen, haufig, oft zusammen mit 437. Sehadlieh. VI-XII. 
(P. albosordeseens Romell) 

424. WeiBer P. U'l1f?'; P. albus (Hudson) Bres. 
21. Poren bei Druck sieh in der Farbe nieht andernd. 22. 

Hut 10-15 cm br., ausgebreitet-krustig od. umgebogen, bis
weilen dreieckig mit stielfg. vorgezogener Basis, od. sogar etwas 
schirmfg. mit mehr zentralem St., seltener mehrere Hfite fiber
einander, innen fleischig, weich, oberseits runzelig, orangebraun, 
fleischfarben, mit seharfem Rande. Substanz schwammig
faserig, weiB. Rohren verlangert, Mfindungen ungleich, gewun
den, weiB, bei Druck rot werdend. Sporen 3-5 X 1--2 p. Auf 
faulenden N dstammen, bes. im Gebirge, zerstreut. Ais V or
fruchtkorper ohne Basidien, nur mit Chlamydosporen gehort 
hierher wahrscheinlieh Ceriomyces albus (S.182). VIII-V. 

425. Weicher P. \ -:'<>(1,') P. molIis (Pers.) Fries 
22. Hut innen gezont, nicht auBen. 23. 

Hut innen nicht gezont. 24. 
23. Fk. 5-10 em weit ausgebreitet, umgebogen, wasserig-fleisehig, 

zerbrechlich, fast ganz aus Rohren bestehend, hellbraunlich od. 
schmutzig weiBlich, runzelig, wellig, innen gezont. Rohren veT-
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langert, Mundungen rundlich, weWlich, gezahnt od. zerschlitzt. 
Substanz weich, stark durchfeuchtet, gezont, gebrechlich. Sporen 
4-6 X 3,5-4 ft. An Kiefernstammen im Walde, ferner an Bret
tern u. Balken del' Hauser, schadlieh u. nicht selten. Das ganze 
Jahr. (Leptoporus d. [Schrad.] Bourd. et Galz.) 

426. Zerstorender P. Polyporus destructor (Schrader) Fr. 
Hut 7 ~-9 em br., derbfleischig, dann korkig, schwach samtig

flaumig, oberseits ungezont, schmutzig scherbengelb, innen 
gezont, mit seharfem, blassem Rande. Substanz fleischig-zah, 
brechbar, sehwach gezont, weW. Poren klein, kurz, rund, 
gleichgroB, weiBgelblich. Sporen 5-6 X 2-3 ft. An Birnen- u. 
Schwarzpappelt>tammen, selten. H. (Leptoporus t. [Fr.] Bourd. 
et Galz.) . 

427. Seherbengelber P. P. testaceus 
24. Hutoberfliiclw weiBlich, auf Druck sich verfarbend. 

Hutoberflache sich auf Druck nicht verfarbend. 

Fries 
25. 
26. 

25. Hut ausgebreitet-umgebogen od. dreieckig, bisweilen etwas 
trichterfg. u. fast gestielt, selten mehrere ubereinander, 3-6 cm 
hr., 2 cm dick, frisch weiB, bei Beruhrung od. Verletzung blau, 
dann sehnmtzig grun werdend, oberseits uneben, mit kurz
zottigen od. anliegenden Fasel'll, seidig. Substanz weichfleischig, 
zah, schwaeh gezont, weiB, blau durchzogen. Rohren bis 1 cm 
19., )Hindungen fein, ungleich, gebogen u. gezahneIt. Sporen 
4-5 , 1 --2 ft. An Baumstammen, auch Bauholz, zerstreut. 
I-XII. (Leptoporus e. [8ehr.] Quel.) 

428. Blauer P. P. caesius (Schrader) Fr. 
26. An Lh. 27. 

Hut 4-8 ('Ill br., halbkreisfg., oft etwas umgewendet, bisweilen 
dachziegelig, fleischig, spateI' fest, oberseits rauh, ungezont, 
gelblichweiB, mit stumpfem Rande. Poren kurz, klein, rundlich, 
od. etwas verlangert, gezahnt, weiB. Sporen 4,5-6 x 1-2 ft. 
An faulendem Fichtenholz, selten. I-XII. (Taf. III, Fig. 122.) 
(Leptoporus tr. [Rost.] Bourd. et Galz.) 

4.29. B a \ kpn - P. P. trabeus Rostkovius 
27. Hut 3-·10 em hr., keilfg., diinner werdend, hinten dick, fleischig, 

zerbrechlich, schneeweiB, am Rande scharf, oberseits anfangs 
flaumig, dann kahl, ungezont. Substanz fleischig-faserig, mild, 
geruchlos, blaB. Rohren 6-8 mm 19., Mundungen zuletzt laby
rinthfg., zerrissen, weiB. Sporen 4-5 X 1,5-2 ft. An aIten Lb
stammen (Weide, Rotbuche), zerstreut. III-X .. (Taf. III, 
Fig. 123.) (Leptoporus 1. [Fr.] Quel.) 

4.10. :\Ili\chweiBer P. P. lacteus Fries 
Hut fast llierenfg., oft etwas gestielt, 3-8 cm br., weich 

fleischig, zerbrechlich, fcucht durchscheinend weill. trocken 
schneeweW, nherseits kahl, glatt, ungezont, von scharfem Ge-
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rueh. Poren kurz, klein, rund, gleichgroB. Sporen 5 X 1,5 fl. 
An Lbstammen (Birke), zerstreut. (Taf. III, Fig. 124.) 

431. SchneeweiBer P. Polyporus chioneus Fries 
28. Hut keinen Saft aussehwitzend, Rinde weicher. 30. 
29. Hut polsterfg., knollig, bis > 40 cm groil, innen kastanienbraun, 

zuerst saftig, weich, dann korkig-faserig u. am Rande gelbliche 
wasserige Tropfen abscheidend, oberseits hockerig-grubig, mit 
dunner glatter, dunkelbrauner Rinde. Rohren 1-2 cm 19., 
dunkelbraun, Mundungen rundlich. An alten Eichen, sie ab
totend, zerstreut. S. H. W. (Taf. III, Fig. 125.) 

Siehe 404. Placoderma dryadeum (Pers.) Fr. 
30. An Lb. 31. 
31. Hutoberflache nur in der Jugend haarig, dann kahl werdend. 32. 

Hutoberflache dauernd haarig. 33. 
32. Hut 3-8 cm, beiderseits gewolbt, muschelfg., am Grunde etwas 

verbreitert, dlinn, innen zah fleischig, zimtbraun, oberseitig 
anfangs zottig, dann kahl, ungezont, zimtbraun, spater gelb
braun, Rand stumpf, ungleich. Poren kurz, klein, zart, gleich
groil, scliarf, schwach glanzend, zimtbraun. Sporen rundlich 4 fl. 
An Asten u.Stammen von Lb. (Eiche, Eberesche usw.), zerstreut. 
I-XII. (Phaeolus rut. [Pers.] Pat.) 

432. Zimtbrauner p.'1fr':'; P. rutilans (Pers.) Fr. 
Hut 2,5---5cm, polsterfg., verlangert, seltener auch umgewendet, 

1-2,5 cm dick, innen korkig-fleischig, elastisch, weich, oberseits 
zottig, dann kahl, ungezont, blaBgelblich od. rotlich, mit stumpf
Hchem, abstehendem Rande. Substanz zahweich, undeutlich 
gezont, zimtgelb, trocken wohlriechend. Poren mittelweit ver
langert, ungleich, eckig, gelbbraunlich. Bporen 2-3( -5) X 1 
bis 1,5(-3) ./1,. An Eichen u. Buchen, nicht hiiufig. I-XII. 

4.3.3. Nest-P. c_-;.;/" P. nidulans Fries 

33. Sporenpulver braun, Mundungen rostbraun. 34. 
Hut 4-8 cm 19., 1-1,5 cm dick, in der Jugend umgewendet, 

dann umgebogen, innen fleischig, weich, spater zahe, faserig, 
gelbbraun; oberseits gelb, filzig, ungezont. Substanz fleischig, 
dann faserig-za,h, fleischfarben-safrangelb. Rohren kurz, Mun
dungen nngleich groil, safrangelb. Sporenpulver weill. Sporen 
4-6 X 3-4 fl. An alten Eichen, selten. VI-XII. (Taf. III, 
Fig. 126:) (Ph1teolus cr. [Pers.] Pat. 

434. Safrangelber P. (l'!:,_~: P. croceus (Pers.) Fr. 
Hut 5-14 cm br., halbiert-dreieckig, runzelig, anfangs etwas 

filzig, dann verkahlend, scherbengelb, dann braunlich-orange mit 
stumpfem Rande. Substanz weich, kasig-faserig, ungezont, 
scherbengelb. Rohren 1-2 cm 19., rotlichgelb, Mundungen 
:::: 1 mm gr.. rundlich-eckig, jung schwefelgelb, dann rotlich, 
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ilchlielHieh braun. Sporen hyalin, 6,5-· ~J X 5-7 /1. An Sorbus, 
selten. IX-Xl. (Phaeolu~ Bubt. [Bres.] Bourd. et Galz.) 

435. Scherbengelber P. Polyporus subtestaceus Bres. 
34. Hut halhkreisfg., 10-30 em 19., 0.5--1 ern dick, innen weich, 

gelbbraun, ol,erseits rauhhaarig-filzig, rostbraun, am Rand heller, 
spiitf'r fast sehwarzlich. undeutlich gezont. Rand scharf, oft ab
wart~ gdwgen. Substmlz dunn, parallelfa8erig, schwam mig
fleisehig. darlll troeken. gelbhraun. Rollrpn 0,5--1 em 19., gelb
braun. dann rostbraun, Miindungen klein. rundlich, gleichfarbig. 
:-\poren 5 --t; < 4--6 p. An a!ten Eichen, Buehen, Carpinus, Betula, 
zerstreut. \"l1I--II. (Pig. 1:?7.) (Xanthochrous cut. [Bull.] Pat.) 

436. Hiiutiger P. I). euticularis (Bulliard) 

Hut hltlhlueisfg., polskrfg., hinten sehr dick, naeh vorn ver
diinnt, I 0- -:~(l ern br., his S em dick, innen saftig, weich, grob
faserig. gelhhraun, spateI' kastallienbraun, o})erseits mit strie
gelig-filzigf'll, dunkelhraunell, fast sehwarzliehen Haarbuseheln 
hesetzL ~ubstaIlz wiissNig-weieh, strahlig-faserig, gelb mit 
dunkleren Zollen. Rohrf'Il 1-3 ern Ig., fast goldgelb, spateI' 
rostfarhen. :VTiindungen klein, rundlieh, rostbraun. Sporen 
\1-12' 6- 9 It. An Lh., hesonders Apfe1biiumen, haufig. VI-IT. 
(Taf. Ill, F'ig. 128.) (Xanthoehrous h. [Bull.] Pat.) 

437. Hallhhaariger P. P. hispidus (Bulliard) Fr. 

B. Hutl' deutlich seitlieh od. zelltral gestielt, oft zerschlitzt u. 
einem gemf'insamen Stiel entspringend, oft dachziegelig. 

1. Hiite daehziegelig od. gehiiuft, =F gestielt, gewohnlich aus einem 
gemeinsarnen Knollen entspringend od. am GrundI' verwachsen. 2. 

Hut(' f'inze1n, seitlich od. zentral gestielt. 12. 

2. Poren vom H utfleisch nicht trenllbar. 3. 
Poren vom H utfleisch leicht trennbar. 5. 

3. Hute ro~t- od. kastanienhraun. Mundungen weil3, sich ver-
farbend. 4. 

Hut" rasig. vielteilig, ziih lederal'tig, fast halbi('rt. daehziegelig 
verWaehSf'Ild. kahl, gelb, am Grund(' zu einem zylindrischen, 
briiunliehf'Il St. verschrniilert. Poren fein, weifl. Am Grunde 
alter Lhholzstamme, he~. an Ohsthiiumen, sehr seIten. S. H. 

4,~8. Lappign P. i P. lobatus (Huds.) Fr. 
4. H iit(· (laelir.ipgpjig. trirhtprfg.. eing('s('hnittt'n halbiert, etwas 

gt'ZOllt. liingsrunzelig, r.iih lederartig, rostfarben, St. aUB ge
ll1ein~alIl!'r Basis veriistPlt. Porpn hueht,ig, gezahnelt, weil3, dann 
rot w('rdl'lId. Sporen 4 x:l /1. An StiilllIllf'1l u. auf der Erde. 
IXX. (Tal'. III, Fig. 129.) 

J3.9. Akard h usartigPf P. J). acanthoides (Bulliard) Fr. 
H iit(· halhkreisfg., /j--:lO em br., dachziegelig, weillg, ziih £lei

schi/!,. (Ian II fast Ipderartig. ohen<eits kcirnig od. feinsehuppig, 
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kastanienbraun. andeutlich gezont, St. in groller Zahl einem 
dicken Knollen entspringend, bis metergrolle Rasen bildend. 
Substanz faserig-zah, bei Bruch rotend bis schwarz end. Rohren 
kurz, Miindungen fein, anfangs rundlich, weill, bei BerQ,hrung 
schwarzlich werdend, spater zerschlitzt, schmutzig braunlieh. 
Sporen 5-7 X 4-6,5 p. Geruch u. Geschmaek sauerlich. Am 
Grunde alter Lbstamme, bes. Eichen, zerstreut. Vln -Xl. 

440. Riesen-P. C1~sSI Polyporus giganteus (Pers.) Fr. 
5. Hiite oberseits zottig, mindestens in der Jugend. 6. 

H iite von Anfang an kahl. 7. 
6. Hiite 10-15 cm br., oft kreisrund, erweitert, we1lig u. uneben, 

daneben ganz unregelmallig, dachziegelig od. ganz verschieden 
zusammengesetzt, fleischig-faserig, starr u. zerbrechlieh, oberseits 
zottig, ledergeIb bis isabellfarbig, ungezont. Rohren klein, weill, 
weich, Miindungen zerrissen-Iabyrinthisch, zerfranst-flockig. 
Fleisch miirbe-kasig. Sporen 6-7x4-5p. An alten Walnull
stammen u. von da benachbarte Graser, Stengel usw. umfliellend, 
im Gebirge haufiger. IX-X. (P. imberbis [Bull.] Qual.) 

441. Angehefteter P. (,~~ ~~I P. a1ligatus Fries 
Hiite halbiert, 5-10 cm 19., 1 cm dick, hinten eingedriickt, 

gestielt, mehrere am Grunde mit den St. verwachsen, weich 
fleischig, spater fast korkig, zerbrechlich, innen gelblichweiB, 
dann gelb od. griinlich, oberseits feinzottig, spater rissig u. 
schuppig, griinlichgelb mit rotliehem Anflug, St. weill. Rohren 
bis fast zum Stielgrunde herablaufend, Miindungen weill, spater 
geIblich, eckig u. zerschlitzt. Sporen rundlieh 5-9 X 4-6 p. Geruch 
widerlieh. Am Grunde der Stamme in Lbwaldern im Boden 
wurzelnd, zerstreut. VIII-XI. (Taf. III, Fig. 130.) 

442. Kammfg. P., Griiner PII%iJ P. crlstatus (Pers.) Fr. 
7. Miindungen gelb. 8. 

Miindungen weill od. hellbraunlich. 9. 

8. Hiite 10-20 em br., lappig, sitzend od. gestielt, dachziegelig aus 
gemeinsamem Grunde, faserig-kaseartig, ziemlich fest, dann zer
fallend, oberseits kahl, gelbbraun, am Rande schwach gezont u. 
blasser. Fleisch braunlich, troeken weill, kasig. Poren klein, 
rund, blall, schmutzig gelb. Sporen 5-7 p. An Baumstammen, 
auehin Hohlen (dannkeulig), zerstreut. V-Xl. (Taf. III, Fig. 131.) 

44.1. Dachziegeliger P. (!I;IlO) P. imbricatus (Bulliard) Fr. 
Hiite halbkreisfg., sitzend od. gestielt, meist viele am Grunde 

zu grollen Massen vereinigt, bis 30 em 19., 4 em dick, weich 
fleisehig mit gelbem Saft, dann erhartend u. weill, troeken, ober
seits hellgelb od. orange, verblassend bis weiBlieh. Rohren ca. 
4 mm 19., Miindungen sehr fein, ungleieh, sehwefeIgelb. Fleisch 
blall-gelblich, saftig. Sporen 6-7 x 4-5#. An lebenden Lb.
baumen sehr sehadlieh, nieht selten,~ S. H., Myzel peren-
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nierellll. (Tat. III. Fig. 132.) (= P. >luifureu>l [Bull.] Pr., Lepto
porus s. Qui'll.) 

444. Sehwefelgelber P. Polyporus caIHlicinus Sehaeffer 
n. Hutober::;eite weiB, briiunlieh od. gelblieh. 10. 

Hute halbiert, 6-12 em groll, ca. 0,5 em dick, am Rande dunn, 
ausgesehweift, >leltener lappig. fleisehig, troeken leieht zerbreeh
lieh, innen weiB, sellr viele am Grunde zu einem mehrfaell ver
zweigteu weiBen Stamm vereinigt, oberseits grau od. ruBfarben, 
kahl. Rohren 2--3 mm 19., llerahlaufend, }1undungen wei1llieh. 
;-)poren :>--i .X. 4 fl. Guter :::lpeisepilz. In Lhwiildern am Boden 
bei alten Stitmmen, nr;'-ht selten. YII-XI. (Taf. III, Fig. 133.) 

44·5. Klappnr"ehw:lllllll, :::lehipperlillg. ( 
P. frondosus (}i'lora daniea) f'r. 

10. Hute kleiner, bis 5 em groB. 11. 
Hute halbiert, aueh exzentriseh gestielt, gelappt, 12-15 em br., 

fest fleisehig. troeken zerhreehlieh, zu mehreren mit den weiBen 
St. bis zu 50 em grollen Rasen verhundcn, oherseits zuerst glatt, 
fleischfarben od. rotli('h-gelblich, spater rissig-schuppig, rotbraun. 
Rohn'll 2 -3 mm 19., herablaufend, wei1llich gelhlich, Mundung 
fein, rundlieh. :::lporen 4,5-5 X 3--3,:> II. Auf dem Boden in 
Ndwiildern. zerstreut. VB-X. (Taf. III, Fig. 134.) - Ellbar. 

446. Bemrnelpilz. P. confluens (Alb. et Sehwein.)Fr. 

11. Hute 2,5--6 em br., halbiert, buchtig, spater spatelfg., fleisehig, 
:::It. zu einelll kurzen Stamlll versehmolzen, oberseits gelbbraun. 
Poren wei13hraunlich. :::lporen 7 -8 x 2 I~' Am Grunde alter 
;-)tamrne. Iwsonders Fagus, Quercus; selten. VII -X. 

441. Endivien-P. P. int.ybaeeus Fries 
Hute kreisrund, 2-5 em br., gewolbt, dann in del' Mitte ein

gedruckt. fleischig, innen weiLl, sehr viele (bis 100) zu groLlen 
(bis 60 ern br.) kopffg. Rasen zusammentretend, St. mehrfach 
verzweigt, weiLl, aUB gemeinsamem Stamm, del' einem groLlen 
Sklerotium entspringt. H utoherseite hell- bis <1unkelbraun, 
seltener weiLl. Rohren sehr kurz, sehr weit herablaufend, M:tlll
dungell weW. rundlieh. Sporen !J-I0 X a-4 fl. Am Grunde 
alter Buehellstarnrne in Lhwaldern, zerstreut. \TI-X. (Taf. Ill, 
Fig. lafi.) ELlbar. (Ahb. 4, 2 S. 28.) I~/~' 

448. E ichhase. (P. ramosissimul:! [Schaeff.] Fr.) P. umbellatus Per". 
12. St. fleitenstandig 0<1. exzentrisch, an der Basis schwarz. 13. 

St. zentral od. exzentrisch. an del' Basis gleichfarbig mit 
dmn Hut. 

13. Hutoberflache kahl, glatt. 14. 
HutoberfJache schuppig od. anfallgs flockig. 17. 

14. Hutoberflaehe nicht rauchgrau. 15. 
Hut trichterfg., seltener mehrere zusammen, exzentrisch gestielt, 

10-·2fi elll Ig .. 14cm hr .. oberhalb del' Stielanheft.ungsstelle kegelfg. 



170 Polyporaceae. 

vertieft, ziihfleischig, oberseits glatt, rauchgrau, mit bauchigem, 
eingerolltem Rande. St. schwarz, netzig gezeichnet, gekriimmt, 
exzentrisch, bis 15 cm 19. Rohren weit herablaufend, Mundungen 
ungleich groB, fiinfeckig, geziihnt, schmutzig weiBgelb, im Alter 
braunlich. Sporen 14-16 X 5-6 fl. An alten Lbstammen (Esche, 
Ahorn usw.), selten. VII-I. (P. infundibuliformis Rostk.) 

449. Rostkovius' P. Polyporus Rostkovii Fries 
15. St. von Anfang an kahl. 16. 

Hut trichterfg., oft fast aufgerollt, 10-12 cm br., zahfleischig, 
zuletzt lederartig, hart, oberseits glatt u. kahl, blaB ockerfarben, 
spater kastanienbraun, matt gla.nzend, St. fast seitenstiindig, 
bis 7 cm h., zuerst filzig, dann kahl, schwarz. Rohren 2-4 mm 
19., herablaufend, Mundungen sehr fein, rundlich, weiBlich, spater 
ockerfarben. Sporen 7-10 X 3-4 fl. Fleisch suB duftend. An 
alten Lbstiimmen (Weiden, NuBbaum), zerstreut. VII-XII. 
(Taf. III, Fig. 136.) (Melanopus varius [Fr.] Bourd. et Galz.) 

4.50. SuBriechender SchwarzfuB. (7'110 P. picipes Fries 
16. Hut 8-12 em br., dunn, oft tutenfg., zahfleischig, spiiter lederig 

hart, oberseits ocker- od. graubraun, dann braun, St. seiten
stiindig od. exzentrisch, glatt u. kahl, nach unten hin schwarz. 
Rohren kurz, herablaufend, Mundungen klein, ungleich, anfangs 
weiB, dann gelbbraunlich. Sporen 5-7 X 3 fl. An alten Lbstiim
men, zerstreut. Fast das ganze Jahr. (P. calceolus [Bull.] Que!., 
Melanopus v. [Pers.] Bourd. et Galz.) 

4.51. Mannigfacher P. P. varius (Pers.) Fr. 
Hut halbkreis- od. nierenfg., gewolbt, 8-10 cm br., fleischig, 

dann hart, fast holzig, oberseits ocker- od. gelbbraun, gliinzend, 
St. seitenstiindig, exzentrisch (selten zentral = var. nummularius 
[Bull.]), bis 3 em 19., glatt, oben blaB, unten schwarz. Rohren 
kurz, Mundungen rundlich, blaB, dann hellbriiunlich. Sporen 
5 X 3 fl. An Lbasten, nicht seIten. VII-XI. (Melanopus e. [Bull.] 
Bourd. et Galz.) 

452. Eleganter P. P. elegans (Bull.) Fr. 
17. St. filzig od. samthaarig. 18. 

Hut halbkreis- od. nierenfg., 10-30 cm br., ziihfleischig, spater 
ziih, oberseits weiBliehgelb od. ockerfarben, mit breiten, braunen, 
angedruckten Schuppen, am Rand scharf, eingebogen. St. seiten
stiindig, gekrummt, 4-8 em 19., glatt, oben weiBlieh, unten 
schwarz. Rohren kurz, herablaufend, blaBgelblich, Mundungen 
fein, weiB, spiiter sehr weit, eekig, gelblieh, als N etzzeichnung am 
St. herablaufend. Sporen 12-15 x 5-6 fl. Gerueh schwach 
fenchelartig. Jung eBbar. An Lb., bes. Populus, Acer, Fagus, 
schiidlich, nicht seIten. IV -Xl. (Taf. IV, Fig. 137.) (Melanopus 
sq. [Huds.] Pat.) 

453. Schuppiger P. P. squamosus (Hudson) Fr. 
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Hut 5--12 em br., flaeh gewiilbt, dann gesehweift triehterfg., 
mit zottigen ::-lehuppen, gelblieh; Stiel kurz, fest, elastiseh, weiB
lieh, kahl; einem knolligen Sklerotium entspringend. Riihren 
weiBlieh, fest. Poren eekig, blaB, gleiehmaBig. Sporen wie bei 453. 
1m Siiden, hesonders in Italien kultiviert. Die Sklerotien werden 
als SchwaIIlIllsteint' (pietra fungaia) zur Kultur versehiekt. 
- EBbar. 

453a. 'I'uht"raster. Polyporus tuberaster (Jaeq.) Fr. 
18. Hut halhiert od. nierenfg., 1---3 em br., dunn, fleisehig, dann zah, 

oberseits blaH oekerfarben, erst glatt, dann mit diehtstehenden, 
dicken, sehwarzliehen Sehuppen. St. seitlieh, 3-3,5 em 19., 
filzig, oben weill, unten braun. Poren wabenartig, 1-2,5 mm br., 
seehst'ekig, g('ziihnt, zitronengelb. An Lb. (Birke), selten. V -X. 
(Leptoporus agarieeus [Berk.] Bourd. et Galz., P. floeeipes Bres., 
P. anisoporm, Mont.. P. tubarius Quel.) 

454. Bouehe~ P. P. Boucheanus Klotzseh 
Hut flach, dann triehterfg., dunn, 3--10 em br., zahfleisehig, 

spater h.>.derartig, oberseits weiBlich od. ockerbraun, zuerst fein 
hraunfloekig, spater sehuppig. St. 2-3 em 19., 1-2 cm dick, 
seitlich od. -exzentrisch, kurz, nach ohen verdunnt, samtartig 
hehaart. uutel! dick, sehwarz. Riihren ca. 1 mm 19., weit herah
laufend, 1\1 iindungen fpin, ungleich, weiBlich, Gcruch schwach 
gewiirzartig. ::-lpOrPIl 6---8( ---10) x 3-4/1-. An Stumpfen, mit 
Erdp IwdpcktPIll Hob: in Lhwiildprn, zer8treut. VIII-IX. 
(Taf. 1\', F'ig. l:{~.) 

455. Sehwarzfuiliger P. P. melanopus (Pers.) Fr. 
19. Hut kahl, ohne Zotten u. ::-lchuppen. 20. 

Hut irgendwic filzig, zottig, schuppig. 22. 
20. HutohpTseite hraungelhlieh, rehbraun. 21. 

Hut a--il ('Ill br.. kreisrund, niedergedruckt-genahelt, dunn, 
fleisehig-ziilw. kahL blaB rauehgrau, Rand umgehogen. St. 
zentraI, hiaB. diinn. 1<ahl, heidendig verdiekt, am Grunde oft 
rotbriiunlieh. Poren klpin. rundlich, gleiehgroH. blaH. Sporen 5 /1-. 
Auf (Ipr Erde im Lhwald sdten. V --X. 

456. Rauchgraupr P. P. fuligineus Fr. 
21. Hut flaeh. 2---3 em br., ziih, dann lederartig, kahl, glatt, un

gezont. hlafJ, spater rehbraun, Rand etwas gesehweift. St. 
zentral od. ('xzentriseh, 2 l'm 19., kahl, blaB. Poren klein, rund
lieh, weiBlich. 8porpn langlich 8 fl. An Stiimmen, selten. X-III. 
(Taf. 1\'. [·'ig. 139.) (Mplanopus elegans [Bull.] Bourd. et Galz. 
var. lept. .J aeq. ) 

457. Zal'thiitigf'r P. P. leptocepbalus (Jacquin) Fr. 
Hut flaeh gewiilbt, 3-6 em br., ziih-fleischig, fast lederartig, 

ungpzout, kahl, braungelblieh. St. zentral, 2-5 em h., 4-5 mm 
diek. kahl. hlafJ, bisweilpll heidendig ang(\sehwollen. Poren 
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rundlich-eckig, ganz, gelblich. Sporen hyalin 5-6 X 2 1'. Zwischen 
Holzsplittern auf der Erde, selten. IX-II. 

458. Braunlicher P.{/~18) Polyporus fuscidulus (Schrader) Fr. 
22. St. diinn im Verhaltnis zur Lange, hOchstens 1 cm dick. 23. 

St. verkiirzt, knollig, unfOrmlich, jedenfalls nie schlank im 
Verhaltnis zur Lange. 26. 

23. Miindungen weill od. gelblich. 24. 
Hut zuerst gewolbt, dann flach, diinn, 1-4 cm br., gelb

braun, am Rande striegelhaarig bewimpert. St. 1-3 cm h., 
1-2 mm dick, gelbbraun, unten zottig. Miindungen klein, 
rundlich, ockerfarben, spater etwas dunkler. Auf Asten von Lb., 
zerstreut. F. S. (Vielleicht = 462.) 

459. Wimperiger P. {1'11~)J P. ciliatus Fries 
24. Miindungen eckig, langlich. 25. 

Hut zuerst gewolbt, dann niedergedriickt, 2,5 cm br., zah
fleischig, oberseits schwach flockig, im Alter rissig-schuppig, 
gelblich rauchgrau. St. fast zentral, 3-4 cm 19., ca. 1 cm dick, 
netzartig-schuppig. Poren klein, rund, schneeweill, spater ver
blassend. An Lbstammen, selten. S. H. (Vielleicht = 462.) 

460. Schuppen-P. P. lepideus Fries 
25. Hut gewolbt, spater etwas eingedriickt, ca. 1-5 cm br., fleischig, 

dann zah-Iederartig, genabelt-flach, oberseits zuerst braun
schuppig, dann fast glatt, ockerfarben, am Rande striegelhaarig. 
St. 1-3 cm 19., schuppig, graubraun. Miindungen weill, eckig, 
langlich, langgestreckt, weit. Sporen 5-7(-10) X 2-3". An 
Lb., selten. I-XII. (Taf. IV, Fig. 140.) (Leucoporus a. [B.] Quel.) 

461. WeitlOcheriger P. (l'1l4) P. arcularius (Batsch) Fr. 
Hut 2-10 cm br., gewolbt, dann genabelt, diinn, fleischig, 

dann zah-Iederartig, oberseits graubraun od. ockerfarben, zuerst 
filzig, dann angedriickt schuppig. St. 4-5 cm 19., 0,5 cm dick, 
weichhaarig-schuppig, grau, Miindungen 'sehr fein, weill, spater 
ziemlich weit, gelblich. Sporen 5-8 X 1-3". An Stammen 
von Lb. in WaIdern, nicht selten. Fast das ganze Jahr. (Taf. IV, 
Fig. 141.) (Leucoporus b. [P.] Que!.) 

462. WinterIicher P. (1'1 fS) P. brumaUs (Pers.) Pr. 
26. Miindungen irgendwie gelb (zitronengelb, schwefelgelb, griingelb, 

weiBgelb). 27. 
Miindungen weilllich od. grau, fleischrotlich, braunlich. 29. 

27. Pleisch weiBlich u. so bleibend. 28. 
Hut kreisel- od. fast trichterfg., bisweilen halbiert, 6-30 cm 

br., dick, bisweilen mehrere zusammenfliellend, weich schwammig, 
dann filzig-korkartig, innen gelb-, dann rostbraun, oberseits 
zuerst striegelig filzig, spater hockerig, grubig, gelb-, dann rost
braun. St. kurz u. knollig, dick, bis 6 cm h., oft fast fehlend. 
Rohren 5-7 mm 19., herablaufend, Miindungen zuerst schwefel-
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gelb, dann braun, zerschlitzt, in zahnartige, spitzI' Platten ge
trennt. Fleisch rhabarberfarbig-rostbraun, fast gezont, schwam
mig-ziih. Sporen 6-7 x 4-4.5 fl. In Ndwaldern auf der Erde 
u. a. Stumpfen. nicht selten. Y --XII. (P. sistotremoides [Alb. et 
Schwein], P. spongia Fr .• Phaeolus Schw. [Fr.] Pat.) 

463. Kiefern- P. Polyporus Schweinizii Pro 
28. Hut 7-14 cm br., rundlich od. halbiert, rissig-schuppig, braun, 

dann schwarzhraun, viele dieht nebeneinander wachsend u. die 
braunen, aufgedunsenen St. an der Basis oft verbunden. Mun
dungen sehr weit, eekig, unregelmaBig, weiBgelb. Sporen oval 
8-10 >< 6--, fl. Auf der Erde in Ndwaldern im Gebirge, nieht 
selten. J?Bbar. IX-Xl. (Taf. IY, Fig. 142.) 

464. ZiegenfuB- P. P. pes caprae Pers. 
Hut versehieden gestaltet, oft unregelmaBig, 6-10 cm br., 

1-1,5 em dick, gewolht., am Hande meist verbogen, fleischig, 
trocken zerbrechlich. oberseits weiBlich, oft zitronengelblich an
laufend. glatt. spateI' rissig od. felderig. St. zentral, 2-6 cm h., 
1--3 em dick. weiB, glatt. voll. Rohren kurz, hera.blaufend, 
Mlindungell fein. rundlich, wf'iB, dann zitronengelb. Sporen 
rUlldlich 4 >' 3 fl. EBhar. Auf der Erde in N dwaldern, nicht 
selten. VII-X. n;·af. IV. Fig. 143.) 

46.5. Sc hafeu tel'. P. ovinus (Schaeffer) Pro 
29. H utfleisch weill, hochstens !lei Verletzungen sich rotend. 30. 

Hutfleisch entweder von Jugend an od. spater rotlich od. 
braunlieh werdend. 31. 

30. Fk.( eillj iihrig!) in der.J ugendgestaltlos, uherall Poren tragend, spater 
sehr yerschiedeu gestaltet, inkrustierend, meist noch ein dicker, un
formlicher. rostbra.uner, wolliger St. wahrnehmbar, schwammig, 
dann korkig-Iederig, oberseits mit sehulfrig sich ahlosendem Filz 
hedeckt. iIll Alter kalil, weillgrau, spater rostfarben. Poren un
gleich. labyrinthfg .. weiBgrau, dann braun, zerschlitzt, geziihnt. 
Sporen 4-7,5 x 3-6 fl. Am Boden in Waldern, selten. VII-Xl. 
(Taf. IV, Fig. 144.) (Dae.dalea h. rBull.] Quel., P. heteroporus Pr.) 

466. Z weij ahriger P. P. biennis (Bulliard) Fr. 
Hut !ireiselfg., scllwammig, weich, dann ziihfaserig, korkig, 

3-8 cm hr .. innen hellrotlich, oberseits hOekerig, hellrotlieh od. 
rotbraull. :41. 2-3 em 19. u. dick, rotbra.un. Rohren 4-.5 mm 
19., weill. dann fleisehrot bis briiunlich, l1Undungen groll, oft 
gewundeu, zuletzt zersehlitzt. Sporen rundlieh 6--7 It. An der 
Erdc' zwiselipn (~ra" hei alten Lbstiimmen. zerstreut. VII-XI. 

467. Rotlieher P. (Daedalea ruf. Pe;;) P. rufescens (Pers.) Pr. 
31. Hut kreisrund, 5-12( -20) em br., gewolbt, am Rand eingerollt, 

innen flf'isehig, weiB, hei Verletzungen rot wel'dend, oberseits 
rauehgrau. sehwarzlieh wf'rdend. in df'r Mitt!' oft rotbraun, 
,;eidpnhaarig-fpins(·huppig. Rt. 1-4 ('Ill 19.. I ('Ill dick, oft kurz-
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knollig, grau, schwach filzig. Miindungen fein, weill. dann grau. 
Fleisch weill, bei Verletzung rotend. Sporen rundlich 4-7 X 4-5/t. 
J!:Jll>..ar. Auf der Erde in NdwliJdern, zerstreut. VIII-X. 
(Taf. IV, Fig. 145.) 

468. Sch warzweiller P. (!7'0~'Polyporus leucomelas (Pers.) Fr. 
Hut nleist kreisrund, 5-15 cm br., gewolbt, zahfleischig, weiB, 

oberseits weilllich.grau, spater gefeldert-schuppig. St. 1-3 cm h., 
I cm dick, Imollig, hart, weilllich-grau. Miindungen fein, ungleich, 
etwas gebogen, weill. Sporen 6-7 X 5/t. ]:ll!L3!" Am Boden 
in Gebirgsndwiildern einzeln, nicht haufig. S. It (Fig. 146.) 
(P. griseus Peck; vielleicht nur blasse Form von 468.) 

469. GefelderterP.,Wenigschuppi!!'erP. P.subsquamosus(L.) Fr. 
,?7<G;Z) 

5. Gattung: Polystictus Fries, Punktschwamm, Lederporling. 
Hut von Anfang an saftlos, lederartig od. hautig od. wergartig, 

nicht holzig werdend, mit diinner, faseriger Rinde bedeckt, mit einer 
mittleren, faserigen Schicht, die zwischen die Rohren geht. Rohren 
ungeschichtet, gewohnlich von der Mitte sich zum Rande eutwickeInd, 
zuerst flach, punktfg., dann wie bei Polyporus. 

1. Hiite ausgebreitet, teilweise sich abhebend u. umgebogen. 2. 
Hiite halbiert, sitzend. 3. 
Hiite zentral gef'tielt. 13. 

2. Hiite ausgebreitet, krustenfg. verwachsend, der obere Teil hori
zontal umgebogen u. dachziegelfg. iibereinander, korkig-wergartig, 
diinn, rotlich-rostbraun, innen blasser, ungezont, angedriickt 
seidenhaarig. Poren punktfg., rund, blasser. Sporen kuglig 
4-5 It. An faulem HoIz u. auf dem Erdboden u. auf Moosen; 
besonders in Bergwerken, nicht selten. Fast das ganze Jahr. 
(P. adiposus B. et Br., Poria u. [Pers.] Bres.) Vielleicht = 369. 

470. Welliger L. P. undatus (Pers.) Fr. 
Hiite ausgebreitet, oben polster- od. halbkreisfg. abstehend, 

2-4 cm 19., weichfilzig, innen u. aullen gelblich-rostbraun, ober
seits filzig, ungezont. Rohren 1-2 mm 19., Miindungen eckig, 
rostbraun. Sporen 4-6,5 X 3-5 It. Auf Zweigen von Rotbuchen u. 
Birken, selten. IV -XII. (Xanthochrous p.[Rostk.] Bourd. et Galz. ) 

471. Vielgestaltiger L. P. polymorph us (Rostkovius) Fl'. 
3. Hiite im Innern weiB. 4. 

Hii.te im Innern gefarbt. 10. 
4. Hiite gezont. 5. 

Hut knollig, spatelfg., keilfg., kuglig, halhkreisfg., 2-5 cm 19., 
1-2 cm dick, weiLl, wergartig, korkig, oberseits ungezont, 
runzelig-grubig, Rand abgerundet. Substanz wergig-holzig, weill. 
J\Iiindungen eckig, fein, weilllich. An alten Ndstammen, nament
lich im Gebirge, zerstreut. S. H. (Vielleicht Form von 426.) 

472. vVeiLllicher L. P. aJbidus (Trog) Fr. 
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5. Miindungen weill od. gelblieh. 6. 
Hiite 1-"-3 em br. ausgebreitet, zuriickgebogen, meist dach

ziegelig. ledemrtig, diinn, oberseits grauweiB, zottig, undeutlich 
gezont, Rand oft wellig. Miindungen purpurn, dann violett, 
eckig, ganzrandig. dann zerschlitzt. Substanz lederig. Sporen 
6-8 x 2--:3 fl. An ~d .. zerstreut. Past das ganze Jahr. (Taf. IV, 
Fig. 147.) (Coriolus a. [Dicks.] QueL) 

473. Tannen- L. Polystictus abietinus (Dicks.) Fr. 
6. Hutoberseitp irgendwie behaart bleibend, Zonen meist mehr-

farbig. 7. 
Hiite 2--6 cm br. nierenfg., daehziegelig, lederartig, diinn, steif, 

zuerst flaumig. dann kahl, graubraun u. ebenso gezont, 1-1,5 mm 
dick; Poren ~tumpf. versehieden gestaltet, weillgrau. Sporen 
9-10 x 3,5-"-4/1' An Lbholz, zerstreut. V-VII. (Taf. IV, 
Fig. 148.) (('oriolus st. [Fr.] Quel.; Trametes st. [Fr.] Bres.) 

47 4. Fe s t e r L. P. stereoides Fries 
7. Hutoherflach(' nicht seidenartig glanzend, nieht so bunt gezont. 8. 

Hiite halhkreisfg., 5-12 em 19., 6 em br. u. 3 mm dick, meist 
dicht da("hziegelig, lederartig. oberseits fein samt- od. seiden
ha,arig. "eidellglanzend. mit vielen sehrnalen (weiBlich, grau, 
braun. "ehwiirzlieh. blaulieh. griinlieh) konzeutrischen Zonen, 
Rand wellig. weiBlieh. ~liindungen rundlich od. zerschlitzt, weW
lich, spa tel' hell oekerfarbeu. Substanz lederig. weiB; Rohren 
sehr kurz. ::<poren 6-7 \( 1,5-3 p. An Stiimpfen von Lb., ge
mein. Das gauze .Jahr. (Taf. IV, Fig. 149.) (Coriolus v. [L.] Quel.) 

475. Bunter L., Sehmetterlings-L. P. versicolor (L.) Fr. 
8. Behaarullg des Hutes weich. fast anliegend, samtartig. 9. 

Hiite halbkreis- bis llierellfg., 5-8 em 19., bis I cm dick, 
korkig-l(,derartig, oherseits mit aufrechtell, zottigen, samtartigen 
Haaren. mit mehrer('n Zonell (weiBlich, grau, braunlich), Rand 
stumpf, meist braun. Miindungen gelblich. oft grau werdend. 
Substanz l('derig-korkig, weW, oft anisartig riechend. Sporen 
7 -97' 1,,3--3 fl. An Lbstiimmen, nieht selten. I -XII. (Corio
Ius h. [WuH.J Quel.) 

476. Rauhaariger L. P. hirsutus (Wulfen) Fr. 
9. Hiite gallz flach, 3-8 em br., korkig-lederartig, an Rand ver

diinnt, ~eharf. oberseits weieh-samtartig, weill, dann gelblich, 
schwaeh gezont. Miindungen rundlich od. eckig, stnmpf, weiB 
bis gelblich. ~poren (4-}6-8 X 2--3 p. An altcn Lbstiimpfen, 
auch in Gruhen an Zimmerholz, zerstreut. VIII-XI. 

477. Samt-L. P. vel uti nus (Pers.) Fr. 
Hiite am <lrundc zusammengezogen, hoekerig, 5-7 cm br., 

5-6 mm dick, lederartig, meist daehziegelig, oberseits fein 
samtartig, llicht glanzend. hinten hoekerig-bucklig, schmutzig 
weiB, grauhraunlich, sehwaeh gezont, R.and stumpf, dick, weilllieh. 
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Substanz lederig, weill. Miindungen anfangs weill, dann he]]
braunlich. Sporen 7--9 x 3 II. An alten Lbstiimpfen, nicht 
hiiufig. VI-XI. (Coriolus z. [Fr.] Quel., Polyporus z. Fr.) 

418. Gezonter L. (1Q5) Polystictus zonatus (Nees) Bres. 
10. Hutfleisch braun. 11. 

Hiite halbkreisfg., 3-8 em br., 1-2 cm dick, auBen u. innen 
zinnoberrot, oberseits anfangs feinhaarig, dann kahI, schwach 
gezont. Miindungen rundlich, rot. Sporen zylindrisch 4,5-6 
X 2-3 p. An Lbstammen, sehr zerstreut, im Siiden haufiger. 
I-XII. (Boletus coccineus Bull., Phellinus c. Quel., Trametes 
c. Fr.) (Taf. IV, Fig. 150.) 

419; Zinnoberroter L. P. cinnabarinus (Jacquin) Fr. 
1 I. Hutfleisch korkig-holzig werdend, Oberseite des Hutes spater 

kahl. 12. 
Hiite halbkreisfg., meist dachziegelig, 3--9 em 19., bis 3 cm 

dick, nach dem scharfen Rande verdiinnt, grob-faserig-korkig, 
oberseits zottig-striegelliaarig, gelbbraun, spater dunkelbraun, 
undeutlich gezont. Rohren bis 1 cm 19., rostbraun, Miindungen 
gelblich-weiB schimmernd, spater rostbraun, ungleich, bewimpert
zerschlitzt. Sporen 5-7 X 4-6 p. Auf alten Stammen von Lb., 
besonders Populus, zerstreut. VII-XI. (Taf. IV, Fig. 151.) 
(Xanthochrous v. [Fr.] Bourd. et Galz.) 

480. Fuchsroter L. ,-.'J2D} P. vulpinus Fries 
12. Hitte halbkreis- od. keilg., 4--8 em br., 2-3 cm dick, dach

ziegelig, innen korkig-holzig u. rostbraun, oberseits seidenglan
zend-samtig, schwach gezont, mit gelbbraunen, strahligen, samt
artigen Haaren besetzt, dann glatt, Rand scharf. Rohren 
5-10 mm 19., gelbbraun, Miindungen eng, zuerst silberartig 
schimmernd, dann rostbraun. Sporen 4--'--6 X 3-5 p. An alten 
Lbstammen, bes. Eden, nicht haufig. IX-IV. (Taf. IV, Fig. 152.) 
(Xanthochrous r. [Sow.] Pat. Polyporus r. (Sow.) Fr.) 

481. Strahliger L. (!SM) P. radiatus (Sowerby) Fr. 
Hiite nach vorn keilfg. ven'lchmiilert, hinten br., weit her~b

laufend, 3-9 cm 19., bis 2 cm dick, oft in 19. Reihen zusammen
fliellend, innen korkig-holzig u. dunkel-rostbraun, oberseits raub
haarig, filzig, dunkelbraun, spater kahl, runzelig, gezont, Rand 
scharf. Rohren 2-5 mm 19., Mundungen unregelmaBig, grau
schimmernd, dann weill, bisweilen langlich, mattbraunlich. 
Sporen 5-8 X 3-4p. An Kiefernstammen, zerstreut. II-VII. 
(Taf. IV, Fig. 153.) (Xanthochrous circinatus var. tr. Bourd. et Galz.) 

482. Dreikantiger L. ani/po triqueter (Alb. u. Sehwein.) Fr. 
13. Hutfleisch eiuheitlieh. 14. 

Hut kreisfg., flach, 8-12 em br., ungezont, samthaarig 
gelbbraun, aus zwei Sehichten bestehend: obere flockig-filzig, 
weich, untere holzig-korkig, mit dem St. zusammenhangend. 
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bt. gelhbraun, filzig, aufgedunsen, ea. 2% em h. u. dick. Poren 
hemblaufend, graubraun, ganz. Zwisehen:N d. in Waldern, selten. 
II-V. (Xanthochrous c. [Fr.] Bourd. et Galz.) 

483. RundeI' L. Polystirtus rirciuatus (Fries) Bres. 
14. St. schlank, kahl od. ~amthaarig. 15. 

Hut unfOrmlich, 5--12 I'm hr., llwhrere rasig od. dachziegelig 
verwaehsen, korkig-hart, ungezollt. St. zentral od. exzentrisch, 
kurz, gelbbraull, blcibend filzig. RohrcIl 1-2 mm 19.; Poren 
fein, ganz, anfangs weiLl bereift. Sporen 4-;'5 Y 3-3,5 fl. Auf 
del' Erde in Oebirgs-N dwilldern, zerstreut. VII-XI. (Taf. IV. 
Fig. 154.) (Xanthochrous t. [Fr.J Pat., rellollorus t. [Fr.J Quel.) 

184. Fi I z igel' L. P. tomentoslls (Fries) Lloyd 
15. II iite triehterfg. bis seheibig, mit vertiefter }htte, kreisrund, 

:{-8 em br., oft mehrere zusammenflieLlend. innen lederartig u. 
l'osthraull, oberseits feinhaarig, spateI' striegelig od. glatt, gezont, 
zimtbraull, spiiter oekel'- od. graubraun, Rand scharf, dunn. 
Rohren ~- ,"i mm 19., Mundungen anfangs weiLl hereift, dann 
zimthraun. pckig, zuletzt zersehlitzt. Sporen 7-9 X 4--6 fl. 
Auf f;alldigpm Hoden in Ndwiildern u. Heiden_ tiherall haufig. 
VTl- Xl. (TaLl V, Fig_ 155.) (Xanthochrous p. [L-J Pat_) 

186. Ausdauernder L. P. perennis (L.) Fr. 
Hut flaeh gena helL 2- 3 em hr., diinn, oherseits anfang8 

flaulllig. dann lmhl. l'ostfarhig, gezont. Rand sehr dunn, wimperig
('ingesehnitten, von f'twas weniger fester Konsistenz als VOl'. Art. 
Ht. 8ehlanker, kahl. Poren klein, ganz. Sporen cifg. 5 fl. Auf 
dcr Erd,' ~alldiger Wnldwf'W'. gf'>'f'llig. wit' yor. Art, abel' scItener. 
VI-IX. 

486. Hemalter L. P'I)ictus (Schultz) Fr. 
Hi. Hut ;2.- 3 ('Ill, flaeh genabelt; gliinzend. ~allltig-kahl, 1ebhaft 

zimtbraulI, l1unke1 gezont, dann fuchsig ullgezont. St. 3-5 em 
h., 4--5 IInll dick. mf'ist nach dem Grunde verschmalert, bis
weilen alw]' aueh verdiekt, samtig-zimtbraull. Rohrcn kurz. 
Porcn eekig. ZiPllllich groB, zimthraun, troeken fuehsig_ Suhstanz 
schw<1mmig-korkig. zimtbraun; Gerueh widerlieh. Sporell 6--, 

4-5 fl. III ~ehattigen Lhwaldel'll. einzelll od. gesellig, gel'll 
lIusamnl('!l mit Cratercllus cornncopioidf's u. Cantharellus tuhi
formis. VIX. (Xallihoehrouf' e. [Jaeq.J Pat.) 

4S7_ Zimthrauner L. P. {'innamomeus (Jaeq.) Fr. 

U. Uattung: Hexagonia ]<'ries, Biellenwabenpilz. 
Huhstallz des Hutes dell weiten, mcist sechseekigen, hiellenwabell

artigen Hohren gleich; Hymeniulll vom Hutfleiseh nieht trennbar. 
Porcn sellr weit polygonal od. rundlich, nicht verliingert. Fk. sitzend 
od. halhieri. kOTkig od. korkig-ledprig. ~porpll wciB. glatt. - Holz
bewohller_ 

lAnnan, 1\ rypt,og<llw'I1flora I', :L A ufI. 12 
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Fk. halbkreisfg. 7-9 em br., kahl, glanzend, dunkelbraun, lederig
korkig bis fast holzig. Rohren 1-2 em tief, 2-4 mm weit, braunlieh. 
Sporen hyalin, fast zylindrisch-verbogen, 9-12 X 4-5 p. - An 
lebenden Eichenstammen. Nur im siidliehsten Gebiete. I-XII. 

487a. Glanzender B. Hexagonia nitida Dur. et Mont., Fries 

7. Gattung: Trametes Fries, Tramete, Rieehschwamm. 
Substanz des Hutes zwischen die Rohren gehend od. anders aus

gedriickt, die Rohren in den Hut eingesenkt, oft gesehic.htet, nicht 
yom Hutfleiseh trennbar. Poren eng. eekig od. verlangert, nieht 
labyrinthisch od. lamellenartig. Hiite umgewendet od. halbiert, 
holzig od. korkig, dauerhaft. 
1. Fk. umgewendet, ausgebreitet. 2. 

H iite halbiert, sitzend. 3. 
2. Fk. 10-30 em ausgebreitet. diinn korkig, zuerst hoekerfg. od. 

rund hervorbrechend, dann zusammenfliellend, weill, mit flaumi
gem Rande. Rohren dureh dicke Wande getrennt, Miindungen 
rundlich-kantig, ungleieh, stumpf. Sporen 10-17 X 4-6 p. An 
toter Rinde von Strauehern u. Lb., zerstreut. I-XII. (Fig. 156.) 
488. Krieehende T. T. serpens Fries 

Fk. umgewendet, rundlieh, 2-15 em br., od. sehr verlangert, 
fullgroll, fast hautig, blall-holzfarbeIl. braun werdend, unterseits 
umbrabraun, flaumig, Rand scharf, spater umgerollt, umbrabraun, 
flaumig. Miindungen weit, buehtig u. zersehlitzt, kantig od. sehief, 
nieht labyrinthfg. Sporen 8-11 X 3-4 p. An Lbasten (Birke, 
ErIe), zerstreut. I-XII. (Polyporus eervinus Pers.) 

489. Weiehbehaarte T. T. mollis (Sommerfeld) Fries 
3. Hutsubstanz dunkelgefarbt. 4. 

Hutsubstanz weill od. rotlieh. 5. 
4. Hiite halbkreisfg., hinten sehr dick, naeh vorn verdiinnt, 6-12 em 

groll, bis 8 em dick, oft dachziegelig, innen korkig-holzartig, gelb
braun, oberseits zottig rauh, dann sehwarzlich, hockerig, rissig, 
gezont. Rohren 5--8 mm 19., innen graugelb. Miindungen weit, 
gelb, dann sehmutzig ockerbraun. Sporen 5-6 X 3-4 p. Geruch 
schwammartig. An alten Kiefern Rotfaule verursachend. sehr 
schadlich. Das ganze Jahr. (Taf. IV, Fig. 157.) 

490. Rotfauleschwamm, Kiefern-T.(1S"~~/1'. pini (Thore) Fr. 
Hiite polsterfg., 5-12 em groll, hinten sehr dick, mehrere oft zu

sammenfliellend, innen korkig, etwas weich, rostbraun, oberseits 
zottig-filzig, gelbbraun. dann schwarzlich, gezont. Rohren 5 
bis 6 mm 19., innen graugelb, Miindungen rundlich, zimtbraun. 
Sporen 6-7,5 X 3-4 p. Geruch stark nach Fenche!. An alten 
N dstammen, bes. Fiehten u. Tannen, nieht haufig. Das ganze 
Jahr. (Taf. IV, Fig. 158.) 

491. Fenehel-T. T. odorata (Wulfen) Fr. 
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5. An Lh. 6. 
Hute 2 --3 em br. (resupinate Form [Poria callosa Fr.], reihen

weise auf 5---15 em 19. [bisweilen meterlg.] Strecken zusammen
flieBend), mehrjahrig, im ersten Jahre weiB, wergartig, dann 
korkig-weieh, heUbraunlich, oherseits grubig-runzelig, angedruckt 
zottig, gelhbriiunlich. Rohren kurz, weiB. Sporen 7-10 x 3-4 fl. 
An Kiefern. auch an Balken. nicht selten. I-XII. (TaL IV. 
Fig. 159.) (Polyporus scalaris Pel's., P. frustulatus Pel's.) 

492. RC'ihenfg. T. Trametes serialis Fries 
6. Auffallig stark nach Anis 1'iechend. 7. 

Nicht stark 1'ieehend. niemals nach Anis. 8. 

7. Hut 5--10 em br., unregelmaBig, korkig, elastiseh, kahl, blaB. 
M iindungen klein, rund, gleiehgroB, weiBlieh bis oekergelb. Sporen 
5--7 v 3 /1. Rieeht naeh Anis od. Fenehel. An alten Weiden
stammen im :\orden u. Hoehgehirge. Fast das ganze Jahr. (Fig.160.) 
49.'). Ani8·T. (Polyporus o. Hommerf.) T. odora (Sommerf.) Fr. 

Hut diek Jlnlsterfg .. 5---12 em br., fleisehig·korkig, zottig·filzig, 
wpiBgran. :Vliindungen groll, rundlich, weif3, dann hraun, rieeht 
stark naeh Anis. Gesehmaek hitter. Sporf'n !l-12 :< 3-4,11. An 
alten Weiden haufig. 
494. Duftender Weidensehwarnm. T. suaveolens (1,.) Fries 

8. Hut fast haIhkreisfg., am G1'unde hoekerig, 8--20 em groB, Ibis 
2 em dick, hciderseits ziemlieh flach, innen wergartig-faserig, 
ziemlich fest, weiB, oberseits zottig behaart, weiBlieh, grau, ge
zont, Rand an fangs abgerundet, dann ziemlieh scharf. Mun· 
dungen Iggestreekt, zuerst linienfg., gerade, fast strahlig, weiBlich 
od. hpllgelhlieh. Geruch sehwaeh sauerlich. Sporen 4-6 X 2 
bis 2,5 ,II. An alten 1,bstlimpfen, haufig. Das ganze Jahr. (Fig. 161.) 
495. Buckel·T. T. gibbosa (Pel's.) Fries 

Hut halbk1'eis· od. nierenfg., 5-14 em groB, 1-1,5 em dick, 
innen korkig.ilolzig, sehmutzig-rotlieh, oberseits zuerst feinfilzig, 
bei Dru('k rot werdend, dann kahl, hellbraunlieh, rot, sehwach 
gezont. ~Hindungen 19gestreekt, zuerst weiB bereift, dann wie 
del' Hut gefarbt. Sporen 6-10 X 2-3 fl. An altf'n Weidenstammen, 
zerstreut. VI II --X. (Tr. Rulliardii Fries) 
496. Rotlichp T. T. rubescens (Alb. et Schwein.) Fries 

9. Hut 3--6 em facherfg., mit knolligem Orunde ansitzend, diinn, 
lIugczont. kalil, rcinwei13. Ruhrcll 2-3 mill 19. Poren eng, rund
lieh, hleibf'n<i w(>i13. Substanz korkig, geruchlos. weiB. Sporen 
rund i>--6 ,II. An Ei(>h(>n n. Ruehen. IX-XI. 

./97. O(>1'\II'hlo;;(> T. T. inodora Fr. 

S. l~attung: Daedalea Pel's., Wirrschwamm. 
Hut meist halbiert, selten umgewendet, korkig-Iederig. Poren 

gphog:en, linif'nfg:. 0<1. weit la hyrinthfg. Holzbewohner. 
12* 
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1. Hut halbiert, sitzend. 2. 
Fk. umgewendet, ausgebreitet, 12-60 cm groB, korkig, dick, 

wellig, blaB -holzfarben, innen gezont. Poren schmal, entfernt 
stehend, rundlich od. verlangert u. gebogen. Sporen 4-7 X 3-3,5p. 
An alten bemoosten Buchenstammen, selten. I-XII. (Coriolus 
unicolor [Bull.] Pat. var. lat. [Fr.] Bourd. et G.) 
498. Ausgebreiteter W. Daedalea Jatissima Fries 

2. Hut grau od. holzfarben. 3. 
Hut irgendwie ziegeirot. 5. 

3. Hut holzig-korkig, nicht biegsam. 4. 
Hut halbkreis- od. muschelfg., 5-20 cm Ig., ca. 0,5 cm dick. 

hinten herablaufend, meist dachziegelig, biegsam, innen Iederartig 
u. weill, oberseits zottig u. striegelig behaart, grau od. hellbraun
lich, gezont, Rand scharf. Locher 2-3 mm tief, Iabyrinthfg. ge
wunden, spater fast zahnfg. zerschlitzt, gieicbfarbig. Sporen 
5-6(-9) X 3-5 p. An alten Stammen u. Stiimpfen von Lb., 
nicht selten. I-XII. (Tai. IV, Fig. 162.) (Coriolus u. [Bull.] Pat.) 
499. Einfarbiger W. U!i.::,t;} D. unicolor (Bulliard) Fries 

4. Hut halbkreisfg., hinten sehr dick, deshalb oft polsterfg. od. knollig, 
5-20cm Ig., bis Scm dick, inn en korkig-holzartig, oberseits hOckerig, 
kahI, hellbraunlich, fast ungezont, Rand scharf. Locher Ianglich, sehr 
stark Iabyrinthartig gewunden. Substanz korkig, elastisch, blaB
gelb. Sporen oval 6 X 2-3 p. An alten Eichen, selten auch anderen 
Lb., haufig. Das ganze Jahr. (Fig. 163.) (Lenzites q. [L.] Que!.) 

500. Eichen- W. C151iJ D. quercina (L.) Fries 
Hut 4-13 cm br., ziemlich dick, schwach wellig, meist dach

ziegelig, korkig-holzig, oberseits filzig, grau, mit wenigen br. 
Zonen. Locher sehr eng, klein, stark gewunden u. verschiungen, 
5-10 mm 19., grau od. weiBlich. Substanz korkig-holzig, dick, 
blaB. Sporen weiB, kuglig 10 p. An alten Lbstammen, bes. Buchen 
u. Eichen, selten. I-XII. (Lenzites c. [Fr.] Que!.) 
501. Grauer W. 7St" ,l D. cinerea Fries 

5. Hiite mit herablaufender Basis, dachziegelfg., verwachsend, korkig, 
innen weiB, oberseits samthaarig, mit verschiedenfarbigen, braun
lichen, ziegelrot gesaumten Zonen, am Rand flockig, weiB. Locher 
<licht, Iabyrinthfg., weill bereift, spater rotlich, schwarz gefleckt_ 
An WalnuBbaumen, in den Alpen. S. H. 

,502. Zinnober-W.{J\~·~·i D. cinnabarina Secretan 
Hut dick, halbkreis- od. knollenfg., fast kugelig, 4-10 cm Ig., 

2-5 cm dick, innen korkig-holzig u. kastanienbraun, oberseits 
uneben, rotbraun, spater dunkelbraun, schwach gezont. Locher 
eng, labyrinthfg., grau, spater rotbraun. Sporen 6-9 X 1,5-2 p. 
An alten Lbstiimmen, bes. Juglans, Kirsche. I-XII, selten. 
(Taf. IV, Fig. 164.) (Lenzites tricolor Bull. var. confr. B. et G.) 

503. Rotbuuner W. {lSI 3; D. confragosa (Bolton) Fries 
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9. Gattlltlg: Lenzites J<lries, Balkensehwauun, Blii.ttling. 

Hut halbiert, hinten oft stielartig zusammengezogen, lederartig, 
filzig. bi~ korkig-holzig. Giinge fast lamellenartig, aber durch Quer
balken miteiuander verhunden, nach dmn RamIe hin meist poreu
artig. Holzbewohner. 
1. H ntsnbstanz braun gefiirht. 2. 

H utsu h~tallz wpiB. 

2. 1.. nieht fleisehrot. 
4. 

3. 
Hut sitzend. flach, 2-15 em hr., runzclig, lederartig, sehr 

diinnfilzig. "piiter kahl, brann. L. "teif, einfach od. gegabelt, 
bisweilen ana~tomosierend, fleischrot, ganzrandig. 8poren 7-11 
X 3-4,5 ,II. An eiehellell Balkell u. 8tammen, nicht selten. 
I-XII. (,fl'<ttlwtes tr. rpcr".] Bre~., T. protracta Pr., Daedalea 
lllutahili" \,In()l.) 

.501. Eiehen- B. L. trabea (Pers.) Fries 
3. Hut halhkreiAfg. od. 19gestreekt, 4-10 cm 19., 1 -1,5 cm diek, 

auBen zottig-8triegelhaarig, dunkelkastanienbraun, gezont, hoeke
rig-filzig. alll Rande gelbbraun. L. verzweigt, anastomosierend, 
gelbliehw!'iB. "piiter rostbraun, am Ralldo Poreu od. lahyrinth
~rtige (:iiugt·. "'poren 8--12 X 3-4,u. Auf Ndstiimpfen, Balken, 
hamwll. hiiufig. Das ganze .Jahr. (Taf. IV, Fig. 165.) 

.')05. Zaunhpwohnender B. L. sepiaria CWulfen) Pries 

Hut w"upinat. halhkreisfg. od.langlieh, 4-5em Ig., 0,5 em diek, 
lederartig. olH'r"eits filzig, urnhrabraun, spiiter fast glatt, undeut
Iich gezont, alll Rand fast woilHich. L. ungleich, oft zu Poren ver
bundon. hraun. hlaulieh-grau bereift, am Rande oft geza,hneit. 
8porell 11-13 X 3---4,1l. An Stiimpfen u. Balkell von ~d., 

haufig. 1 - X II. (Taf. IV, Pig. 166.) (Irpex umbrinus Weinm.) 
,)06. TanlJell- B. L. abietina (Rulliarcl) Frie" 

4. L. weW oti. ~chmutzig \YeW. 5. 
Hut :~--8 em hr., fI:wh, mit hockeriger Basis, korkig-Iederig, 

oberseit~ rauh, sehwaeh filzig, gezont u. strahlig-runzlig, ZUertlt 
blaB zitrouengelb. spitter dunkler. L. entfernt voneinander, diinn, 
nach hinten allastomosiprend, zitronengelh, bei Druck rotenrl, 
dann Illllbrabraun. Sporen 5 -9 X 2-2,5 fl. An Lhholz, hes. 
Kirsch- u. Eiehbiiumell. zerstreut. I-XII. 

507. Drpifarhiger B. ],. trh~olor (Hullianl) Pries 
5. An Lh.: L. nieht iiber den Rand hinausragend. 6. 

Hilt ~ -:3 ('Ill br. ausgehreitet-umgebogen, huekelig-knotig, 
hiiekerig, fat-lprig-runzlig, diinll, loderartig. blaB-weilHieh. L. hoeh, 
dicht. wenig verii.stelt, weiB. iiber den Rand des Hutes hinaus
greifend. Spofl'n 12--14< 4 ---5 ,fl. An Stiimpfen VOll ~ d. (Tannen), 
selten. II. 

508. V e I't<eh i (' d (Jnges t a I ti ge r B.' - 'J1'iL hetel'oll1orpha Pries 
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6. Hutoberseite gezont. 7. 
Hut 3--5 cm br. ausgebreitet-umgebogen, dachziegelig,. flach, 

diinn, korkig-Iederartig, weich, ungezont, milchweiB, seidenartig 
von dunnen, angedrucktem Filz. L. diinn, dichotom verzweigt, 
weiB. Sporen 6-16 X 3,5-7 fl. An Lb., besonders Eschen u. 
bearbeiteten LbhOlzern, nicht seIten. I-XII. (Trametes a. [Fr.] 
B. et G., Tr. sepium Berk., Daedalea a. [Fr.] Bres.)-

509. WeiBlicher B. '/)8::/ Lenzites albida Fries 

7. Hut halbkreis- od. nierenfg., hinten stielfg. zusammengezogen, 
4-10 cm br., 1-1,5 cm dick, oft dachziegelig, filzig-korkig, 
oberseits striegelhaarig -filzig, blaB, grau bis braunlich, ge
zont, Rand ziemlich scharf. L. nach vorn verschmalert, weiB
lich bis leicht braunlich. Sporen 5-7 X 2-3 fl. An J~b., be
sonders Hainbuchen, Eichen u. Birken, nicht seIten. I-XII. 
(Taf. IV, Fig. 167.) 

510. Birken-B.;1SI,'Jt.j L. betuJina (L.) Fries 

Hut halbkreis- od. nierenfg., 2-6 cm groB, ca. 1,5 cm dick, ober
seits samtartig filzig, bunt gezont (weill, grau, braunlich). L. 
dick u. breit, haufig anastomosierend, weiB. Sporen 7 X 2 fl. An 
Lb., zerstreut. I-XII. (Taf. IV, Fig. 168.) 
511. Bunter B. L. variegata Fries 

10. Gattung: Favolus Fries, Wabenschwamm. 

Hute halbkreisfg., seitlich gestieIt, lederartig. L. wabenfg. ana
stomosierend, strahlig verlaufend. - Holzbewohner. 

Einzige Art nur im sudlichsten Gebiet. Hut 2-7 cm br., weiBlich, 
fast kreisrund, kahl u. glatt. Poren 2-5 X 1-2,5 mm. Sporen 
7-12 X 3-4 ",. An Lbstammen. V -VIII. (Taf. IV, Fig. 169.) 
(Merulius alveolarius D. C.) 

512. Europiiischer W. F. europaeus Fries 

Zweifelhafte Gattung. 
Nur Chlamydosporen, keine Poren. 10. Ceriomyces. 

10. Gattnng: Ceriomyces Corda, Wachspilz. 

Fk. meist kissenfg. od. kuglig, fleischig od. korkig. Hyphen im 
Innern in Chlamydosporen zerfallend, deshalb bei der Reife im Innern 
staubig. Rohren nur selten beobachtet. 

Fk. kuglig bis polsterfg., bis 15 cm im Durchm., weill, weich, 
filzig, spater braun werdend, im Innern geschichtet. Chlamydosporen 
6 ",. Gehort wahrscheinlich zu Polyporus mollis Pers. Am Grunde 
von Kiefernstumpfen u. -pfahlen, selten. S. H. W . 

. 5].3. Weiller W. C. albus (Corda) Saccardo 
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J<'k. kissenfg., oft zusammenflieBend, 3-4cm br., flockig, weiB, durch 
Beriihrung sich rotend, innen pulverig-faserig, rotlich. An kiefernen 
Brettern, Kubeln in Kellern u. Gewiichshausern, selten. S. H_ W_ 

514. Rotender W. Ceriomyces rubescens Boudier 

23. Familie: Boletaceae. 
Pk. fleischig, meist saftig, seltener trocken, faulend, einjahrig, 

stets in St. u. Hut gegliedert; Hut normal in der Mitte dem St_ auf
sitzend. Hymenium stets auf der Unterseite des Hutes, nicht mit 
dem Hutfleisch verwachsen, daher leicht trennbar, in der Jugend 
mit verganglieher Hulle (Velum partiale, selten auch V. universale) 
bedeckt od. von Anfang an nackt, aus langen, fleischigen Rohren 
bestehend, deren Innenwandungen mit den Basidien ausgekleidet 
sind. Bisweilen zwischen den Basidien Zystiden. Basidien keulenfg. 
mit 4 Sterigmen. Sporen farblos od. gefarbt. Meist Erdbewohner, 
wenige auch auf Holz saprophytisch, sehr selten parasitisch; viele 
Mykorrhizahildner unserer Waldbiiume. 

Bestimmungsschlussel der Gattungen. 
1. Hymenium dick- u. weichfleischig, aus vonein

einander trennbaren, nicht gewundenen, rund
lichen od. eckigen, einfachen od. zusammen
gesetzten Rohren bestehend. 
A. Pk. mit doppelter Hulle (Velum universale u. 

V. partiale), Sporen rundlieh schwarz; Hut 
schuppig gefeldert. 1. Strobilomyces. 

H. Fk. ohne od. mit einfacher Hulle; Sporen 
=F spindelfg. 
1. Fk. ohne H ullen od. mit verganglichem 

Velum partiale (Ring, Behang). 
a) Sporen weiB, Sporenmembran farblos; 

Rohren erst weiB, dann schwach gelb-
lieh. trocken, fest-kernig. 2. Suillus. 

b) Sporen fleischrot, Sporenmembmn blaB; 
Rohren erst weW, dann rotlich bis rost-
rot, fleischig, schwammig-weich. 3. Tylopilus. 

c) Sporen gelblich bis braun, Sporen
membran gefarbt; Rohren gelblich bis 
hraunlich. 4. Boletus. 

2. Fk. mit Vel. universale (Volva am Stiel-
grunde, Hautfetzen auf dem Hute). 5. Volvoboletus. 

II. Hymenium dunn- u. derbfleischig, aus kurzen, 
labyrinthisch gewundenen, unter sich kaum 
trennbaren Rohren bestehend. 6. Gyrodon. 
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1. Gattung: Strobilomyces Berkeley, Schuppenrohrling. 
Hut mit deutlichem Velum partiale u. undeutlichem V. universale. 

V. part. als Ring am St. zuriickbleibend. Sporenpulver schwarz. 
Hut kuglig, dann abgeflacht, 5-15 cm br., mit dicker, filzig

flockiger Rinde iiberzogen, die anfangs schmutziggrau ist u. dann in 
dicke, br., gefelderte Schuppen zerrei13t. Fleisch grauweiJ3, bei Ver
letzung rotlich, zuletzt schwarz werdend, Rand mit den Resten des 
flockigen Schleiers. St. zylindrisch, bis 15 cm h., grau, spater schwarz. 
Rohren angewachsen, wei13lich, dann grau, Miindungen weit, eckig. 
Sporen. rundlich, rauh, 9-14 X 8-11 fl.. In Lb.- u. Ndwaldern, 
selten; Hutoberflache Sarcodon (Hydnum) imbricatum ahnlich. 
VII-X. (TaL V, Fig. 200.) (Boletus str. [Scop.] Fr.) 

515. SchwarzerS., Strubbelkopf. S.strobilaceus(Scopoli) Berk. 

2. Gattung: Suillus Karsten, Rohrenpilz, Rohrling. 
Hut zentral gestielt, Rohren nach abwarts gerichtet, dicht neben

einander stehend, trennbar voneinander u. vom Hutfleisch. Sporen
pulver weW, Sporen hyalin. 
1. Fleisch sich bei Verletzungen nicht blau farbend. 2. 

Hut 5-15 cm br., innen wei13, bei Verletzung schnellleuchten(l
bis dunkelblau werdend, oberseits wei13lich od. gelblich, filzig. 
St. dick, knollig, 5-8 ern h., bis 3 cm dick, gleiehfarbig, unten 
filzig, oberhalb del' Mitte glatt, an der Grenze mit einem schwachen, 
filzigen Ring. Rohren wei13, spater leicht hellgelb. Sporen elliptiseh. 
8-10 X 4,5-5 fl.. Auf Sandboden lichter Walder zerstreut. VII -c--X. 
(Taf. IV, Fig. 172.) (Boletus e. Bull., Gyroporus c. [Bull.] Quel.) 

516. K orn bl umen -R.i::''f I S. cyanescens (Bull.) Karst. 
2. Hut 5-6 cm br., halbkugelig, dann abgeflacht od. eingedriiekt, 

innen weiJ3, oberseits rot braun, etwas glanzend, eingewaehsen
filzig. St. 5 -7 ern h., 2 - 3 cm dick, rot braun , zuletzt hohl. 
Rohren wei13, dann hellgelb. Sporen langlich-elliptisch, 8-10 
X 5-6 fl.. Fleisch reinweiB, fest, sieh nicht verfarbend. ~. 
In liehten sandigen Mischwaldern, stellenweise haufig. VII-X. 
(Taf. IV, Fig. 173.) (Boletu3 c. Bull., Gyroporu3 c. [Bull.] Quel.) 

51,(, Hasenpilz, Hasensteinpilz, Zimt-R. S. castaneus (Bull.) Karst., 
Hut flach gewolbt, 5-8 cm br., innen wei13, hochstens gelblieh

oberseits kahl, glatt, glanzend, gelbbraun. St. 3-6 ern h., 1 ern 
u. mehr dick, spater hohl, Rohren sehr weich, weiB, dann zitronen· 
gelb. Sporen 1O-11 X 5 fl.. Auf Wiesen u. Heiden, selten. VIII 
bis IX. ,EJ3.b.a.I. (Boletus f. Fr., Gyroporus f. [Fr.] Pat.) 

518. Gelbbr'a,uner R. S. fulvidus (Fries) Karst. 

3. Gattung: Tylopilus Karsten, Rohrenpilz, Rohrling. 
Wie vor. Gattung, abel' das Sporenpulvel' l'm\l· od. fleischrot. 

Sporen fal'bloFl mit rostroten (jltropfen. 
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Hut zuletzt allsgabreitet., S -11 em br.. waieh, sam thaarig, 
spater kahl, braunlich-Iederfarbig. St. 10-14 em 19., knollig, voll, 
fast glatt, nach oben verjungt u. rauh. Rohren urn den St. nieder
gedruckt, weill, auf Druck braunlich. Geschmack milde. Auf Wald
wiesen, selten. X. (Boletus a . lel'.) 

519. Lederfarhener R. Tylopilus alutarius (Fries) Karst. 
Hut gewolbt. dann au~gebreitet, 5- 10 cm br., selten groBer, 

innen weill. hei Verletzung rotlich werdend, oberseits mattbraun, 
glatt. St. () - s em 19., 1--3 em dick, voll, braunlich, oben mit 
regelmaBigel'. brauner, erhohter. langgezogener Netzzeichnung. Roh
ren vom St. ,;chad getrennt, weill, spater rosenrot. Sporen spindelig, 
12- 15 X 4 - 5 p. Stark bitter, aber ungiftig. In Ndwaldern, nieht 
selten. VII -Xl. (Taf. IV, Fig. 174.) (Boletus feHeus Bull.) 

520. Gallenrohrling. 1'. felleus (Bulliard) Karst. 

u 
¥r 

Y, - b 
Ailb. :!2. I Bol l 'tu~ Rulp h u f" u - Fri eR (nar h Pho~og r . V01 E. PieschPl). - II Vol

vohol ; , tu~ volvatu ,,- (P'fS.) P. R enn . (na.cn P ! ~rsoon). 

4. G·attung: Holl'tus Dillenius, Rohrling. 
Wie VOr. Uattung, abel' Sporenpulver braun. Sporen gelb od. 

braunlich. Bisweilen ein Ring vorhanden, 
1. Auf lelwlldcli od. totell~ (lholzstammen, bes. Pinus-Arten wacl!-

"end. 2. 
Auf dem Erdboden. hoehstens am Grunde der Stamme. 3. 

2. Hut fest, gewolht, dann f1at·h. oft seitlich gestielt, aus lebenden 
od. geschlagenell Stammen am Grunde od. in 1-2 m Hohe 
hervorhreehnnu. i') - tO-I5 em hr .. schwefelgelb, seidig-filzig. mit 
zahlreiehell Kehuppigen Flockell. St. 4-10 ern 19., 1-5 em dick, 
schwefelgel h. dann 8ciunutzig rostfarben, fest , bauchig, glatt, 
auf golclgfllbcllI. flo('kigem ,ryzel. St. goldgelb, dann =f rost
farbnn, >lchlielllieh griinlich, kurz mit kleinen Miindungen, Fk. 
gelb. Iwi Verlctzung grunlich od. hIaulieh. Sporen hellgelb, 
elliptiseh 0 -7 X ail . Einzeln od. rasig. -- An lebender od. 
t,oter Pinu,; 8trohu>l u. ~ilvestri:s. lX- Xl. Nicht haufig; bisher 
lIur in Mittel· u. Sudtlnutsehland u. England. (Abb. 22, I.) 

·; ·n 8('h wef(dgelbl~r R. (vgl. auch 543). B. sulphureus Fr . 
. , Rohren \Vl'in. h(ich~tells grau werdend. 4. 

Rilhrnn I"hha,ft gefarbt, meist gfllb, aueh rot, braun usw. 7. 
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4. Rohren yom St. getrennt, ~liindungen klein, rund. u. 
Rohren herablaufend, Miindungen weit, eckig, ungleich, groi3. 6. 

5. Hut gewolbt, dann flach, ca. 6-12 cm br., innen weill, weich, 
bisweilen schmutziggrau werdend, oberseits glatt, feucht schmierig, 
triibbraun, selten weii3 od. heller braun. St. 8-15 em h., 2 bis 
2,5 em dick, voll, weill, mit faserigen, sehwarzen Sehuppen. 
Rohren weill, dann mehr grau, vom St. scharf getrennt, Miin· 
dungen klein, rund. Sporen 13-18 X 5-6 p.. Ei3bar~ In \Val
dern u. Heiden, Mufig, unter Betula u. Carpinus. VII--XT. 
(Taf. IV, Fig. 175.) (Kapuzinerpilz, Birkenpilz.) 

522. Graukappe. (W~:) Boletus seaber Bulliard 
Hut fast kugelig, dann halbkugelig, 4-15 em br., troeken 

rissig, feucht sehmierigl anfangs hell, dann kastanienbraunlieh, 
Fleisch sehr fest, reinweill, f1eisehrotlieh anlaufend, sehlielllieh 
grauviolett. St. fest 4-18 em h., 3-6 em dick, fast bauehig; 
weill, dann weillgelblieh, braunlieh schuppig punktiert. Sporen 
braunlich, 13-15 X 4,5-6 p.. Unter Zitterpappeln einzeln od. 
verwachsen. VIII-X. 

523. Ha.rtlicher R. B. duriuseulu8 Kalehbr. 
Hut kuglig, dann gewolbt, 5-20 em br., rotbraun od. orange

farben, glatt, spater sehuppig, Fleisch weill, meist blaulieh od. 
rotlieh werdend, am Rande mit den hangenden, hautigen Resten 
des Sehleiers, der St. u. Hut verb and, versehen. St. 6-20 em, 
selten etwas bauehig, mit sehwarzen Runzeln od. Schuppen. 
Rohren yom St. scharf gesehieden, weill, spater grau, Miindungen 
klein, rundlich. Sporen 14-18 X 4-6 p.. ~. In Heiden, 
lichten Misehwaldern, gern unter Populus usw., haufig. 
VII-XI. 

51#_4. Rotkappe (B. versipellis Fries) B. rufus (Schaeffer) Que!. 
6. Hut trocken. 7. 

Hut halbkuglig, dann ausgebreitet, 4-13 em br., weill, spater 
schmutzig gelblich, schleimig, dann glatt, Fleisch weill, blaulich 
bis gelbbraun werdend, Rand mit den Resten des floekigen 
Sehleiers. St. 6-8 em h., zylindrisch, im obern Drittel mit 
weillem, floekigem, verganglichem Ringe, oberhalb desselben 
weilllieh mit N etzzeichnung, unterhalb weilllich, dann gelb
braunlich, schleimig. Rohren angewachsen, weill, dann schmutzig 
graubraunlieh, Miindungen groi3, eekig. Sporen 8-12 X 4-5 p., 
spindelig-elliptisch. ..EJlll.a.t. Unter Larchen, zwischen Moos, 
selten. VII-X. (Tal. IV, Fig. 176.) 

e Klebriger R., Larchen-R. 
7. Miindungen braun, rot. 

Miindungen gelb od. gelbgriin. 
8. St. zylindrisch. 

St. knollig, bauchig, spater keulenfg. 

B. viscidus I,. 
8. 

12. 
9. 

10. 
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9. Hut halbkuglig gewolbt. mit eingerolltem Rande, spater aus
gebreitet, 5-12-15 cm br., gelb, mit biischelig-haarigen, sich 
spater ablOsenden Schiippchen besetzt, Fleisch gelblich, schwach 
blau werdend. Rand scharf. zuerst etwas liber die Rohrenschicht 
hervorragend. St. 5-8 em 19., 1-2,5 cm dick, glatt. gelb, 
:>eIten!'r rcitlieh. Rohren angewachsen. Miindungen sehr fein, 
braunlich. zimthraun od. sehmutzig gelblich in der Jugend. 
Sporell 8--10 " 3 p. j;j3bar. In sandigen Ndwaldern, Mufig. 
VII-X. (TaL IV, Fig. 179.) (B. aureus Schaeff.) 

.526. Sand. R, Hirsepilz. Boletus "ariegatus Swartz 

Hut halbkuglig, dann am;gebreitet, 3-8 cm br., rotlichgelb 
od. hlaBbraunlich, feucht klebrig, trocken glanzend, Fleisch 
gelblieh. St. 3-8 cm 19., 0,5-1 cm dick, dem Hut gleichfarbig, 
innen am Grunde gelb u. gelbmilchend. Rohren angewachsen 
n. herablaufend, rostbraun, Miindungen groB, eckig, rostbraun. 
Geschmaek hrennend. In Ndwaldern, nicht selten. VII-X. 
(TaL IV. Fig. 180.) SJ)oren 9-11 X 3-4,u, spindelfg. 

527. Pfeffer· R. B. piperatus Bulliard 

10. Fleisch gelb, sich an del' Luft blauend. 11. 
Hut halbkuglig, dann flach, 10-20 cm br., tongrau, spater 

lederbraunlich bis weiBlich, feucht etwas klebrig, Fleisch weill, 
bei Verletzung rotlich, dann blau werdend. St. eifg.-bauchig, 
5-8 cm 19., gelb od. rot, oben mit feiner roter Netzzeichnung. 
Rohl'en anfangs blaBgelb, dann grlinlichgelb, zuletzt olivgelb, 
vom ~t. "eharf gesondel't. l\Hindungen blutrot od. orangerot. 
Sporell 1I~ 15 A_ 5-7 II. Geruch wiirzig, alt widerlich. Mild 
sehmeekend. Giftig. In LbwiUdern nul' auf Kalkbod!'n, seIten, in 
Mittel· u. Siiddeutsehland stellenweise haufigcl'. VII-IX. (Taf. IV, 
Fig. 18l.) (B. marmoreus Roq., B. erythropus Krombh., B. 
sanguineus Kl'ombh., B. foetidus Trog., Dietyopus tuberosus Que!.) 

528. Satanspilz. B. satanas Lenz 

11. Hut polstel'fg., blaB gelblichgrau, spater fahl braunlichgelb, glatt, 
etwas klehl'ig, zartrosa iiberhaucht, 1O~-20 cm br., Fleisch zitronen
bis goldgelh, bald gl'augl'iill anlaufend. St. anfallgs knollig-eifg., 
dann gestreckt, 3-6 cm 19., purpur-hlutrot, mit undeutlicher Netz
zeichnung. Rohren gelb, schlieBlich griingelb, vom St. geschieden, 
Miindungen fein orangerot. Sporen 10-14 X 4-5( -6) 1-', blaB
gelblieh. In humosen Lhwaldern auf Kalkboden unter Buchen 
u. Eichen, seIten. VII-IX. (B. purpureus Fr. ex p.) 

529. Purpur- R. B. rhodoxanthus (Kr.) Kallenbach 

Hut zuletzt polsterfg., 5-20 em hr., oliv his umbrabraun, an
fangs filzig, feucht etwas klebrig, Fleisch gelb, schnell dunkelblau 
werdend. St. knollig-keulig, 6-14 cm 19., gelb, nach unten orange
od. mennigrot. mit hraunrott'll1, filzigem, ausgepragtem Netz. 
Rohl'PIl griinli('hgplh. YOIll ~t. grtr!'unt, Mlindungen lebhaft gelb-
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rot. Sporen gelblich, 11-15 X 5-7 ft. Geschmack mild. Inlichten 
Lb.-Waldern, unterQuercus u. Fagus, zerstreut. VI-X. (Fig. 182.) 
(B. rubeolaeius Seer., B. rubro-testaeeus Seer., B. sordarius Fr., 
B. dictyopus Rostk., B. Meyeri Rostk., B. maeroporus Britz., 
B. Lorinseri Beck., B. lupinus Gramberg, B. variicolor Gramb.) 

530. Netzstieliger Schusterpilz. Boletus luridus Schaeffer (: 
Hut anfangs halbkugelig, dann polsterfg. bis flach, mit scharfem, 

anfangs eingebogenem Rande, 7-15-20 cm br., dunkeloliv
braun bis kastanienbraun, bisweilen heller, anfangs zart seiden
filzig, samtig, dann kahl u. glatt, Druckstellen schmutzig
braun bis schwarzlich, Fleisch hellgelblich im Hut, sattgelb im 
St., trii.bpurpurrot im Stielgrunde, schnell blaulich bis griinlich
blau anlaufend, fest, dann etwas schwam mig. Rohren 10-20 mm 
19., olivgriin, Miindungen orangerot, gelbrot od. mennigrot, zu
letzt trii.bgelbrot, bei Druck blauschwarz, anfangs eng, spater 
erweitert, niemals rotlich wie bei B. luridus. Sporen olivbraunlich, 
14-18 X 6-7 II, langlich elliptisch. St. anfangs knollig, dann 
keulig bis zylindrisch, 5-12 em 19., 20-40 mm dick, auf blaB
gelbem Grunde, oben orangerot od. purpurrot flockig-schuppig 
punktiert, fein querschuppig-filzig. Geruch u. Geschmack obst
artig. In Nd.- u. Lbwaldern, besonders unter Eichen. VI--IX 
(seltener bis X), stellenweise haufig. EBbar u. __ ~hlschmeckend, 
doch leicht zu verwechseln. (B. erythropus Fries, B. luridus 
Schaeff. var. rubromaculatus R. Schulz 1927.) 

_.~.31. Schuppenstieliger Hexen-R. B. miniatoporns Secret an 

12. St. mit netzartiger Zeichnung. 13. 
St. ohne jede Andeutung einer netzartigen Zeichnung. 21. 

13. Fleisch beim Bruch nicht blauend. 14. 
Fleisch beim Bruch leicht blau anlaufend. 

14. Fleisch unveranderlich bleibend. 
18. 
15. 

Hut halbkuglig mit scharfem, eingebogenem Rand, ca. 5~15 em 
br., schwarzbraun, flaumhaarig, trocken, Fleisch weiB, un
veranderlich, nie blauwerdend. St. schlank, 8-10 em 19., weiB, 
dann gelbbraunlich, unten bdunlich, oben mit erhabener brauner 
N etzzeichnung. Rohren erst weiB, dann gelb, vom St. geschiefien, 
~liindungen sehr fein, goldgelb. Sporen 15-18 X 4-5 fl. EBbar. 
In lichten Waldern, zerstreut. V -X. Nur im siidlichsten T-;;tiedes 
Gebietes sehr selten (Lothringen, Siideuropa). (Taf. V, Fig. 183.) 

:'i.lb WeiBfleischiger Bronze-R. (if/· B. aereus Bulliard 
15. Fleisch gelb od. gelblich. 16. 

Hut zuerst fast kuglig, dann ausgebreitet, meist 10 bis > 20 em 
br., =F braun, oft weiBlich, feucht etwas klebrig, glatt, Fleisch 
weiB, fest. St. dickknollig, dann keulenfg., bis 16 em h., 4 bis 
6 em dick, hellbraunlich, oben fast weiB u. mit erhabener, weiBer 
N etzzeichnung. Rohren weiB, zuletzt griinlichgelb, vom St. 
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scharf getrennt, Miindungen rundlich, wciB, dann griinlichgelb, 
Sporen 15-18 X 4-5 p. Gute! Speisepilz. In lichten Waldern, 
Gebuschen, auf Lichtungen usw., haufig. V, VII-XI. (Fig. 184.) 

5.12. Stcinpilz. Herrenpilz. Eiehpilz. Boletus edulis Buillard 

16. Hutoberflache trocken. 17. 
Hut kuglig. dann amgdllfitt't. 5-15 em br., anfangs mit 

hraunelll Sehlt'im uberzogen, dann zitronengelb, glatt, glanzend, 
I<'leiseh :dtronengelh, weich. im Brueh rosa verfarbend. St. 
;3-8 em 19 .. zylindriseh. rotgelb, in del' Mitte mit einem hautigen 
Ring, ohnhalh desselhm mit rothrauner Nctzzeiehnung. Rohren 
angewlLehst'll. graugelh, Miindungen ungleich, cckig. Sporen 
8-·10 :Ui-:l,i) fl, gelblich. EBbar. In Ndwiildern, selten. 
VII-X. (Tal'. V. Fig. ISi).) 

5:;:1. B laJl gel b ('l' R. B. flavus Withering 

17. Hut halbkuglig, danu polsterfg., S--16 cm br., blutrot, glatt, 
trocken. Fleiseh gelb. St. 5-14 cm h., gelb, am Grund rotlich, 
lIach ol)(\n mit netzartiger Zeichnung. Riihren halbfrei, lang 
olivgelh. Bporen blaBgelb 11- 15 X 4-4,5 /1. Geruch u. Ge
~chma('k angenehm. SI!ei§epilz. III Burhenwiildern, selten, be-
80nders illl Siidell. VI-IX. 

5.'i4. Konigs-H. B. reg'ius Krombholz 

Hut g('wiilht dann ziemlich fladl. 5-10 cm hr., in del' Mitte 
mit stumpfem Buckel, riitlich-zimthraun, trocken, mit groben, 
l·ingewaehsl'nPll, schuppigen Fasern, Fleisch gelblich. St. 4-8 cm 
h .. hoh1. gplhlidl 0<1. oeknfarben, oberhalb del' Mitte mit einem 
filzig-floekigPIl, ~elllnutzig weiBlichen Ringe, unterhalb flockig, 
oherhalh llf'tzartig gezeidmet. Rtihren angewaqhsen, herab
laufend. nadl <1em Rande zu strahlig. Miindungen griinlichgelb, 
in del' Tide gdeilt. Sporen spindelfg .• S-9 X 3-4 fl. In liehten 
Xdwiihh'rn zwischen Moos, selten, im f'iiden hiiufiger. S. (Fig. 186.) 

635. Hohlstipligpr H .. HohlfuH-R. B. cavipes Opatowski 

18. Hutoberfliiehe ledergelb od. olivenbraun. 19. 
H ut pol~terfg., dam] ausgehreitd. S-20 cm br., schwaeh 

filzig. gelhhl'aun bis rotbraun, Fleiseh blaBgelblich his schwefel
gelb. iiheJ' d(,l1 Riihren sattgelh. Rt. aufgedunsen, hauchig, 8 em 
Ig., his ea. :{ em dick, wurzelnd. an del' Spitzp sehwaeh net zig. 
Riihl'en angeheftet, kurz, Miindungen klein, eekig, gelh. Sporen 
hlaBgeIh 10-1;) :x 4--·;) ((j) /" hei DruC'k grunlich bis blaugrun. 
In \\'iilfInn. seltpn. \'ll--X. (Tal'. V. J<'ig. lS7.) (Gelbfleisehiger 
Bronzp-H., B. apreU8 Kl'ombh., B. irideus Rostk.) (;, ,> ." 

536. An h ii ng8P 1- R. R. appendiruiatu8 Schaeffer 

19. St. nieht vollstiindig Heitarlaeitrot, hiichstens unten rot. 20. 
Hut anfaugK =t halbkugelig, danH polsterfg., sehr regelmiiBig 

mit Handhiiutclwn, hlaH olivgelb, danu gelhhriiunlieh bis sehmutzig 
oliygp]h. hei J)rurk dllnlde1'. dirhtfilzig. spiiter felderig-zerkluftet, 
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5-16-20 cm br. Fleisch zitronengelblich, rotlich anlaufend bis 
schwarzlich, anfangs fest, bald schwammig. Rohren zitronen· 
gelblich, dann schmutzig-oliv, bei Druck dunkelnd, eng, sehr lang 
(=F 30 mm), bald weich u. schmierig, Miindungen blaBgelb, dann 
zitronengelb, zuletzt schmutzig-olivbraunlich. Sporen blaBgelb, 
ungleich groB, (11)12-18(20) X 6-8 p, haufig bis 28 X 10 p. 
St. blaB zitronengelb bis braunlichgelb, langsrillig bis =F netz
rippig mit gelben Filzschiippchen, anfangs eifg.-bauchig, bald 
gestreckt, spindelig, im Boden tief wurzelnd, 5-19 cm h., oft 
verbogen, fest. Geruch u. Geschmack unbedeutend, etwas 
sauerlich. GenieDbar. Lbwaldrander unter Buchen u. Eichen, 
gesellig. vr"::'::'Ix:~ "i Gelber Birken-R.; B. versipellis Quel., B. 
tesselatus Gill., B. nigrescens Rich. et Roze, B. Velenovskyi 
Smotlacha, B. luteoscaber Schiffner, B. cruentus Vent., B. luteo
porus Bouchinot) 

537. Schwarzender R., Boletus rimosus Venturi 
0<,--. Hut kuglig, dann polsterfg., 5-15 cm br., olivenbraun, fast 

filzig, Fleisch blaBgelb, meist blauend. St. zuerst keulig, spater 
mehr zylindrisch, 5-10 cm 19., vollstandig od. wenigstens oben 
scharlachrot mit Netzzeichnung. Rohren gelb, Miindungen eckig, 
gelb, fein. Sporen 13-15 X 5-6 p. In Waldern, Gebiischen, 
ziemlich selten. Giftverdachtig. VII-XI. (Taf. V, Fig. 188.) 

fJ38. SchonfuB -R. (1~39) B. ealopus Fries 
20. Hut kuglig, dann polsterfg., 8-15 cm br., schwach filzig, zuerst 

braunlich, dann ledergelb, seltner rotlich, Fleisch weilllich. St. 
eifg.-knollig, 2-5 cm dick, dann fast zylindrisch, bis 8 cm 19., 
oben mit gelber od. roter erhabener N etzzeichnung, unten dichter 
rotfilzig.· Rohren am St. verkiirzt, schwefelgelblich, blauend. 
Miindungen rundlich, gelbgriin. Sporen 12-13 X 4-4,5 p. 
Geruch wanzenartig, Geschmack bitter. 1JngenieBbar. In 
Lbwaldern, zerstreut, in Siidwestdeutschland haufiger. VIII-XI. 
(Taf. V, Fig. 189.) 

~39. DickfuB - R., Bitterpilz. B. paebypus Fries 
Hut gewolbt, mit eingebogenem Rand, 4-6 cm br., glatt, 

olivenbraun, Fleisch weill blauend. St. keulig-knollig, 5-7 cm 
h., oben gelb, unten rot, mit roten Punkten u. Netzzeichnung. 
Rohren kurz, am St. angewachsen, gelb bis griinlich, Miindungen 
klein, ungleich, griinlich. Sporen 8-10 X 4-5 p. Verdachtig. 
In Misch-, bes. Birkenwaldern, BelteD. VIII-X. 

540. Olivenbrauner R., .''1.3 '6/ B. olivaeeus (Schaeffer) Fr. 
21. Rohren rings um den St. niedergedriickt, abgerundet, deshalb 

fast frei. 22. 
Rohren am St. angeheftet. 24. 

22. Hut polsterfg., dann erweitert, 5-15-20 cm u. moor br., flockig, 
dann kornig od. feinfelderig rissig, nicht glanzend, gelbbraun, bei 
Beriihrung rotbraunlich, Fleisch unter der Oberhaut gelblich. 
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St. fast knollig, dick, 5 ---18 em h., gelh, hisweilen unter der Spitze 
rotlich gezont. Rohren frei, blaf3gelb bis satt goldgelb. Sporen 
10-16 X 4-6 fl, grunlichgelb. In feuchten Lbwaldern auf 
schwerern Boden unter Buehe u. Eiehe, selten, sehnelI madig u:' 
faulend. VIl--X., (TaL V. ~'ig. 190.) (B. sapidus Harzer, B. 
aquosus Kromhh., B. ie(minUR Kromhh .• B. xanthoporus val'. 
sanguineo-maeubatus Kl'olllhh.) 

541. Ris8iger H.. l<'ahler R., ~tilHielwr R. Boletus impolitus Fries 

Hut polsterfg., licht- his oekerhraun, seidenhaarig, 10-15 em 
hr. mit dunnelll, scharfem Rande. Fleiseh gelbblaB bis goldgelb, 
unverandnrlich, zart. ~t. knollig bis sehlank, ohne Netz, mit 
kornigem I<'ilz, bi~ 5 em dink; IWhren goldgelb, mittelweit, frei. 
Sporen 10 --12, 4--;"; /1. In Lhwiiltlern, selten. S. H. 

,542. Seidiger R. R. sericeus Pers. 

23. Hut anfangR =f halbkugelig, dana polsterfg.-verflacht, mit schar
fern, v!'Thogenem Rande, all fangs hellschwefelgelb, grulllieh
zitronengelb, iIll Alter trubgelb; bei Beriihrung dunkelblau
fleekig, 4 18 em br. Pleiseh lehhaft zitronellgelh, lebhaft 
blauelld. derb u. fest.. Rohren zitronellgelh, danll grunlich, bei 
Druek griinblau, eingebuehtet. ~hindungen =t= schwefelgelb, danll 
goldgelb, zuletzt olivgriin, eng. ~t. gelb, feinfilzig-punktiert, 
ohne \Tptz, kugelig-bauehig, danll =f gestreekt, 4-11 em h. 
Sporen gelbli('h mit goldgelher .:\lembrall 11-15 X 5-6,5(-7) fl. 
Geruch u. Gesehmaek unbedeutentl. In Lh.- u. "Misehwaldern, 
unter Buehen (Fagus silvatica), ill :\fitteldeutsehland (Hessen), 
seltell. VII-X. 

543. Fals!"her Schwefel- R. 

24. Hutoberseite nicht klehrig. 
Hutobersf'ik klehrig. 

B. pseudo-sulphureus Kallenbaeh 

25. 
29. 

25. Nieht parasitiseh. 26. 
Hut gewiilbt, dalln tlaeh, ;~---8 em br., seidenartig glatt, 

sehmlltzig gelb, dann wiirfelig-rissig. St. dunn, starr, 3-10 cm 19. 
gekriimrnt, innen u. auf3en gelb. Rohren herablaufend, gold
gelb. ~porpn oliv 12- 15" 4-5Ji. Auf Seleroderma-Arten in 
Waldern, "elten. \,111 X. (Taf. V. Fig. 191.) 

544. Schmarotzer- R. B. parasiticus (Bulliard) Fr. 

26. Fleisch gelhlich, sieh (wenn aueh schwaeh) blauend, wenn nicht, 
dann unter del' Oherhaut purpurrot. 27. 

Hut halbkuglig, dann polsterfg. ausgebreitet, 4-10 em br., weich
filzig, braun, spiiter rissig, Fleisch weiB, unveranderlich. St. unten 
verdiekt, 6 8 ern 19., kleiig-floekig, gelhbraunlich. Rohren gelh, 
dem ~t. angewachsen, :Vliindungen fein, rundlich, gelb. Sporen 
gelb 10--12,11. EBbar. hwischen Moos am Grunde alter Stamme. 
zerstrt'ut. \TII--XI. (Taf. V. Fig. 192.) 

545. KaKtanitenhrallner R. .8. spadiceus Sehaeffer 
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27. St. faserig-streifig od. mit rotlichem, flockigem Filz, nicht der 
ganzen Lange nach gekornelt. 28. 

Hut gewolbt, spater ausgebreitet, bis 10(17) cm br., weichfilzig, 
oliven- od. rotbraun, oft rissig-gefeldert, Fleisch gelblich, schwach 
blau werdend. St. 6-11 cm 19., diinn, meist nach unten ver
jiingt, gelblich, selten rotlich, kornig-rauh (evtl. unter der Lupe), 
durch flache Rippen weitlaufig netzig od. streifig od. ganz un
genetzt. Rohren dem St. angewachsen, gelb, satt gelb, leuchtend 
dottergelb bis orangegelb, dann griinlichgelb, Miindungen weit, 
eckig, bei Druck spangriin od. schmutzigblau. Sporen blaBgelb 
12-14 X 5 p. Geschmack milde, Geruch obstartig. ~. In 
Waldern u. GebUschen, hiiufig1. VI-XI. (Taf. V, Fig. 193.) 

~4.6. Ziegenlippe 1• Boletus subtomentosus (L.) Fr. 
Hut anfangs =F halbkugelig, dann polsterig-flach, verbogen 

geschweift, rot braun bis dunkel kastanienbraun, bei Druck 
schmutzig dunkelbraun, eingewachsen-filzig, trocken feinrissig, 
feucht etwas klebrig, 4-11-15 cm br. Fleisch zitronen- bis 
satt goldgelb, sofort dunkelblau im Bruch, fest. Rohren zitronen
bis goldgelb, dann oliv, stark blauend, breit angewachsen u. =F 
herablaufend. Miindungen satt zitronen- bis goldgelb, im Alter 
=F oliv, griinlichgelb; Druckstellen sofort dunkelblau. Sporen 
gelb mit goldgelber Membran (10-)12-14(-16) X 4-5(-8) p. 
St. am Grunde fein braunrotlich-filzig, oben zitronen- bis gold
gelb, Mitte blasBer, Druckstellen Bofort schwarzblau, bald Bchlank
gestreckt, oft fast zylindrisch, Spitze meist verbogen, 3-11 cm 
h., 6-25(-40) mm dick. Geruch u. Geschmack unbedeutend. 
~ V -X. In gemischten WaIdern (meist unter Buchen), 
Wald- u. Wegrandern, Boschungen; einzeln od. biischelig; nicht 
haufig, aber gesellig. (B. nigricans Herrmann, B. Rickenii 
Gramberg, B. subtomentosu,s var. nigricans Herrm., B. radicans 
Fr. ex p.) 

547_ Schwarzblauender R. B. pulverulentus Opatowski 
28. Hut halbkuglig, dann ausgebreitet, 6-8 cm br., olivenbraun, 

spater gelbbraunlich, flockig-filzig, Fleisch gelb, blau werdend. 
St. unten wurzelartig verdiinnt, 5-6 cm 19., glatt, gelb, unten 
mit rotlichem, flockigem Filz. Rohren angewachsen, zitronen
gelb, Miindungen ziemlich weit, rundlich. Sporen gelb, 13-14 

- x4-5 p. Bitter schmeckend. In Lbwaldern, selten. VII-X. 
548. Wurzelnder R. /,·'IiV) B. radicans Pers. 

Hut flach, 5-7-10 cm br., olivbraun, feinfilzig, dann kahl, 
glatt, rissig-felderig, Fleisch gelblich, unter der Oberhaut purpur-

1 Die Fl'uchtkorpel' besondel's diesel' Art und von B. chl'ysenteron 
und andel'en weichfleischigEn Boletus-ArtEn sind haufig von dem Asko
myzeten (Hypocl'€acee) H ypomyces chl'ysospel'mus befallen, der einen 
anfangs schnm,weifien, dann goldgelbEn Dberzug bildet und die Frucht
korper schnell zum Faulen bringt. 
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rot, bisweilen etwas blau weniend. St. 5-0 em 19., zylindrisch, 
1-1,5 em dick, fest, faserig gestreift, gelb od. =r= scharlachrot. 
Ri:ihren angewachsen, chrom- his grungelb, Mundungen ziemlich 
groB, cekig. Druckstellen blaufleckig. Sporen tief ocker, 13-14 
x 4-5 fl. Geschmack mild, Ueruch obstartig.~Qpar. In Wal

dcrn u. txebusehen, nieht ~plt('n. \' -XII. (Taf. V, Fig. 194.) 
.549. RotfuB-R .. Rotfiillehen 1• 

Uo\etus ehl'ysenteron (Bullial'd) Fr. 
Hut an fangs =f halbkugelig, dann unregelmaBig polsterfg_ mit 

unregelmaBig verbogenem Rando, anfangs olivgelbbraunlich, dann 
mit =f riitlichen Farben bis dunkelkarminblutrot, Druckstellen 
schmutzig, feinfilzig, samtig-s('hillernd, troeken =r= zerkluftet, 
feucht etwatl sehmierig, 5-1ii-23 ('Ill br. 1<'leiseh =r= gelb, unter 
del' Huthaut wein- bis blutrot, =t hlauend, fest. Riihren zitronen
his goldgelh, schlie13lich oliv, hei Druck grunblau, urn den St, 
eingehucht.et, =F 30 mIll 19.; :'thindungen fein bis mittelweit, 
eekig. ~pon'n gelblieh, mit goldgelber Membran 10-14 (17) 
x; 5-- i (9) /1. ~t. olivgelh his goldgelb, unten blutkarminrot, 

=r= feinfilzig-punktiert, I'lamtig, anfangs eifg.-knollig, bald 
keulig-gestn'ekt, 5-15 em h., 15-00 mm diek, bei Druck 
blauend, 81,'t8 ohne jede ~pur von Adernetz, Gerueh u. Ge
sehmack unbedeutend, zuweilen etwas sauerlich. Randel' lichter 
Lbwalder unter Buchen u. Eichen. VI --IX, seltener X, meist 
einzeln; nieht haufig, besonders in Mittel- u. Siiddeutsehland. 
(B. purpureus Seer., B. Queletii SchulzeI', B. !3resadolae Schulz., 
B. lateritill~ Bn-'s. ('t Schulz., B. slavoni(,lls Saec. et Cub.) 

550. Ulatt~tiel. Hexenrohrling. B.I'J'ythropnsPers.(nonFr.!) 
29. Fleisch weiLl, sieh schwaeh vPffarbend. 30, 

Flei~('h \H'iH, gelblieh, blaB, sieh niehL verfarbelld. 31. 
30. Hut halhkuglig, dann polstprfg., u--l0--l6 em br., kastanien

braun, glatt, feueht klebrig, troek{'n gliinzend, Rand etwas ein
gerollt, Fleiseh weW od. hlaBgelblich, sehwach blau werdend. 
St. 5 -H ('Ill 19., 1-4 em dick, zylindriseh, blasser, braun bereift, 
spateI' kahl, glatt od. fascrig gestJ'eift, voll. Riihren angeheftet, 
bei Beriihrung schnell blau-griinlieh wenlend, Miindungen eckig, 
ziernlieh wpit. Rporen hellgelh 1:3 -15 >( 4,5-1i /1. .E1lli.ar. In 
Xdwiildem, Heiden, haufig. VII-Xl. (Taf. V, Fig. 195.) 

551. Marollf'npilz. H. had ins Fries 
Hut flaeh gewiilbt. :3 --/l(--12) elll hr .• blaB lederbraun od. rot

braun, fpu{'ht klehrig-schleimig, tro('ken glanzend, glatt, 1<'leiseh 
weiB. riitli('h werdend. ~t. z,vlindris('h od. nach ohen verdiekt, 

1 Die F1'1H'htkol'pel' besonders diesel' Art Hnd von B. (,hrysenteron 
nnd andel'en weiehfleisehigen Boletus-Al'ten sind haufig von dern Asko
rnyzetell (Hypocreacee) Hypomyces ehrysospermus befallen, del' einen 
anfangs s!'imeeweiJ.len. dann goldgelhen -Cberzug hilctet und die Frucht
kiir')J<'l' sdllH'll zurn FanlAIl bringt. 

13 
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3-6 cm 19., hell rotbraun od. gelblich, glatt. Rohren herab
laufend, gelblichgrun, Mundungen sehr weit, eckig, fast strahlig, 
in der Tiefe durch niedrigere Wande mehrteilig. Sporen gelb bis 
oliv 8-10 X 3-3,5 ft. E~bar. In Kiefernwaldern, besonders an 
lichten Stellen, haufig. ·'\tif':":"x. (Taf. V, Fig. 196.) 
~: Ochsenreische, Kuhpilz. '7~',,.·) Boletus bovinus (L.) Fr. 

Hut halbkugelig, polsterfg. gewolbt, dann flach ausgebreitet, 
4-12 cm br., weW, am Rande weiBgelblich, dann elfenbeinfarbig, 
von sehr klebrigem, glanzendem Schleim bedeckt, an Druck
stellen langsam violettlich. Rohren blaBgelb, dann rotlichgelb 
bis olivgelb, 5 - 8 mm 19., etwas am St. herablaufend. Rohren
mundungen mittelweit, erst weiBlich, dann goldgelb bis olivgelb 
mit =F purpurnen Kornchen (Tropfen ausscheidend). Sporen 
blaBgelb 8-10 X 3-4 ft. St. 4-12 cm 19., 1-2 cm dick, schlank, 
zylindrisch, voll u. fest, weiB bis blaBgelb, schleimig, mit kleinen 
rotlichen Tropfchen gesprenkelt u. gefasert bis fast genetzt. 
Unter Weimutskiefern (Pinus strobus) u. Arven (P. cembra), 
gesellig bis ca. 2000 m MeereshOhe. (B. Oudemansi Harts., 
Gyrodon placidus Bon.) 0)) t; lit 

553. Elfenbein-R.,1cij'lj ·'---'B. placidus (Bonorden) Fr. 

31. St. mit Ring. 32. 
Hut halbkuglig, flach, 5-10( -13) cm br., gelb od. rotlichgelb, 

zuerst mit rostfarbenem S()hleim bedeckt, dann nackt, glanzend, 
Fleisch hellgelb. St. zylindrisch, 5-8 cm h., 1-2,5 cm dick, 
innen hellgelb, oben mit zuerst weiBen, dann braunlichen od. 
schwarzlichen kornigen Schuppchen. Rohren angewachsen, Mun
dungen sehr fein, hellgelb, rundlich, einen weiBen Saft abson
dernd, bisweilen in der Tiefe 2-4teilig. Sporen gelblich 8-10 
X 3-3,5 ft. Geruch obstartig; Geschmack angenehm. ~. Auf 
Waldwiesen, an Waldrandern, haufig. VI-XI. (Taf. V, Fig. 197.) 

55~. Schalpilz. (Schmeerp., Schmer!., Kornch.-R). B. granulatus L. 

32. Mundungen in der Tiefe nicht durch Wan de geteilt. 33. 
Hut gebuckelt, dann flach, 3-7 cm br., klebrig, graugelblich, 

spater =F hellgelb, Fleisch blaB. St. 5-8 cm h., zylindrisch, blaB, 
mit klebrigem Ring u. oberhalb desselben mit verganglicheri 
Drusen bedeckt. Rohren herablaufend, Mundungen schmutzig 
gelb, in der Tiefe durch Wande geteilt. Sporen blaBgelb 7-10 
X 3-4 ft. In Sumpfen, Mooren, zwischen Torfmoos, moorigen 
Kiefernwaldern, besonders im Gebirge, nicht haufig. VII-X. 
(Taf. V, Fig. 198.) 

-'1555. Gelblicher R., Schleimigberingter R.c'"uB. flavidus Fries 

Der vorigen Art ahnlich, aber groBer, 4-9(-12) cm br. u. 
blaBgrau, schlieBlich schmutzig-gelblich od. grau-braunlich, 
schmierig-schleimig, grubig-uneben; Rohren grauweiB, dann grau
braunlich =F yom St. herablaufend, oft in feine N etzzeichnung 
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iibergehelld, hei Druck olivbraunlich. St. zylindrisch, 6-8 cm h., 
1,5-2 cm dick, mit weillem, hautigem Ring. Fleisch weill, kaum 
anlaufend. ~poren 9-12 x 4,-5 ft, blallgelb. Geruchlos od. 
obstartig riechend. llnter Larchen auf Kalkboden, gesellig. 
VI-X . 

.556. GratH'.]' R., Larchen-L. Boletus viscidus L. 
33. Hut aufangs fast halbkuglig, dann gebuckelt-flach ausgebreitet, 

5-14- ('m hr., braun, spater gelblich, zuerst mit dickem, braunem 
Schleim iiherzogen, danll trocken u. glanzend, am Rande mit den 
Resten des diinnhiiutigPIl ~chleiers, Fleisch weill od. gelblich
weill, zart u. weich. ::;t. 3-10 em h., zylindrisch, weiBlich, in der 
11itte mit hiiutigem, verganglichem Ring, oberhalb desselben 
gelblich, mit feinen, weillen, spater braunlichen, flockigen Punkten 
besetzt. Riihren angewachsen, hellgelb, :\Iiindungen fein, rund
lich. ~poren gelhbraun 8-10 x 3-3,5 II. Ellb,~r. An Randern 
u. Lichtullgpn von N dwiildern, haufig, stets unter Kiefern. VI 
his XI. (Taf. V, Fig. 199.) 

.557. Butt!'rpilz, Schalpilz. ... B. luteus (L.) Fr. 
Hut fla('h gewiilbt, 5-15 cm br., goldgelb od. rostfarben, 

klebrig, Pleisch gelb. St. 5-11 cm h., goldgelb, spater rot 
werdpud, mit verganglichem Ringe, oberhalb desselben weill
gelblich punktiert. Riihren herablaufend, Miindungen klein, gold
od. sehwefelgelb. Sporen gelblich 7-10 X 3-3,5 fl.E.l3bar. In 
Waldpfll unt!'f Larrhen. nicht selten. VII-X. (B.- annulatus 
Bull.) 

.558. SchoneI' R., Gold-R. B. elegans Schumacher 

5. Gattung: Volvoboletus P. Henn., Scheidenrohrling. 
J<'k. mit hautiger Hiille (Velum universale), die anfangs St. u. Hut 

umschlieBt, bei ~treckung des Stieles reillt u. als Hautfetzen auf der 
Hutoberflaeh(>, ali> Scheide (volva) am Stielgrunde erhalten bleibt. 
Ring fchIt. 

Einzige Art: Hut gewiilbt, glatt u. kahl, grau glanzend, glatt, 
etwas klebrig, mit hiiutigen Lappen der Hulle bedeckt. St. gleich
farbig, gleieh dick, am Grunde mit schlaffer zerrissener Volva. Mun
dung der Rohren zerrissen, verschmelzend. In Waldern bei Le Mans 
in Frankreieh. IV. (Boletus volvatus Pers.) (Abb. 22 II a, b.) 

559. S(~heidenriihrling. V. volvatus (Pers.) P. Henn. 

Anmerkung: Dieser zuerst von Persoon beschriebene u. gut 
abgebildete Pilz ist in neuerer Zeit nicht wiedergefunden worden. 
Zweck der Aufnahme in dieses Buch ist, auf diesen interessanten 
Typus -- cin Gegenstuck zu Amanitopsis unter den Agaricazeen -
erneut hinzuweisen. Der Pilz ist nicht identisch mit Cryptoporus 
volvatus (Peck) Shear, einer Placodes nahestehenden Polyporazee 
N ordamerikaK. 

13* 
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6. Gattung: Gyrodon Opat., Grubling. 

Fk. mit dunnfleischigem Hute, sehr kurzen (nur wenige Millimeter 
langen) labyrinthfg. gewundenen, gezahnten Rohren, die am St. =f 
weit herablaufen. St. meist schlank, allmahlich in den Hut erweitert. 
Sporen rundllch elliptisch. 

1. Hut gelb, grau od. rotlich. 2. 
Hut flach, 5-9 cm br., trocken, kahl, braunrot. St. meist 

dunn, 5-12 cm h., gleich dick, glatt, blaBrotlich od. gelblich. 
Rohren angeheftet, gelb od. gelbbraun, Mundungen gewunden u. 
gefaltet. Sporen cremoliv, 10-14 ft 19. In trockenen Ndwaldern 
zwischen Heidelbeeren, nicht hiiufig. VIII-X. (Taf. IV, Fig. 177.) 
(Boletus brachyporus Rostk., B. gyrosus Pers.) 

560. Zerschli tzter G., Heidelbeer-G. t 7~S~) G. sistotrema Fries 

2. Hut gewolbt, dann verflacht, zuerst seidenhaarig, dann kahl, 
getigert, erst grau, dann gelblich. St. gleichdick, glatt, gelbbraun. 
Rohren weit herablaufend, gelbgrunlich, Mundungen gewunden. 
Sporen gelblich 7 -8 X 6 ft. In Erlenbuschen, selten. S. H. (Taf. IV, 
Fig. 178.) (Boletus brachyporus Pers., B. lividus Bull.) 
561. Grauer R. (1'15':) G. lividus (Bulliard) Sacco 

Hut flach ausgebreitet, 4-12 (-20) cm br., feucht klebrig, hell 
rot braun, trocken glanzend. Fleisch blaBgelb, bei Verletzung 
rotlich werdend. St. zylindrisch, 3-10 cm 19., hell rotbraun mit 
filziger bis langsfaseriger Oberflache, Basis verjungt, oft etwas 
knollig, 7-22 mm dick. Rohren angewachsen, weit herablaufend, 
Mundungen gewunden, zuletzt zerschIitzt. Sporen 5-7 X 3-5 ft, 
gelblich. In feuchten Waldern unter Erlen, selten, zuweilen 
mehrere Exemplare mit den St. buschelig-knollig verwachsen. 
VIII-IX. (Boletus sistotrema Rostk., B. rubescens Trog.) 
562. Rotlicher R., Erlen-Gr. (:;:'.\'JiG. rubescens (Trog.) Sacco 

Gyrodon placidus Bonorden siehe 553. Boletus placidus (Bon.) Fr. 

8. Reihe (Ordnung): Agaricales. 

Hymenium auf blattartigen, radial yom St. ausstrahlenden, dick
od. diinnfleischigen Erhebungen (Lamellen) der Unterseite des meist 
in St. u. Hut gegliederten Fk. Stets mit Chiastobasidien. 

B estimm ungsschl ussel der F amilien. 

A. L. gespalten, die Halften nach auBen um-
geschlagen. 26. Schizopbyllaceae. 

B. L. nicht gespalten. 
I. Fk. ohne Milchsaft od. Milchsaftschlauche. 

a) Fk. u. L. nicht zerfIieBend. 
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I. L. alii Stielansatz maschen- od. 
wabenartig verbunden (anastomo-
;;ierend), sich leicht ablOsend. 24. Paxillaceae. 

2. L. bis zum Ansatz am St. nicht 
allastomosierend, Ilicht leicht abliisend. 
'X) L. dick u. fleischig, wachsartig, 
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"ehr entfernt stehend. 25. Hygrophoraceae. 
Ii) L. diinn, ungespalten, fleischig, 

selten hautig-leuerig. 27. Agaricaceae. 
b) Fk. od. wenigstens L. bei der Sporen-

reife zerflieBend; :-;poren schwarz. 29. Coprinaceae. 
II. Fk. auBer den gewiihnlichen Hyphen mit 

Milchriihren, milchend od. mit hriichigen 
("splitternden " ) L. 28. Lactariaceae. 

24. Familie: Paxillaceae, Kremplinge. 
Pk. derbfleischig, in St. u. Hut gegliedert, seItener muschel- od. 

konsolenfg., bisweilen resupinat, St. in der Mitte des Hutes od. seitlich. 
L. meist hiiutig, meist leicht spaItbar u. sich leicht yom Hute liisend, 
am St. herablaufend, am Stielansatz zu =f riihrigem od. maschen
formigem Netzwerk verschmelzend. Hutrand oft eingerollt. Ba
sidien viersporig. Sporen blaB his braunlich od. rostfarben. Erd- od. 
HolzbewohnrJ': Saprophyten. 

Abb.23. Pax iliac ca e : 1. Paxillus involutus Batsch: 1 Fk. im Langsschn., rechta 
L. abliisend; b) netziger Grund der L. -- 2a. P. acheruntius Fr., reehts P. panuoldes Fr. 

(lb nach Berk, 2. lIach Zeichnungen von E. Herrmann.) 

Einzige Gattung: Paxillus Pries, Krempling. 

L. herablaufend. Sporenpulver braun. 
1. Hut weiBlich, gelblich, seiten hellbraunlich. 2. 

Hut kraftig braun, niemais weiBlich. 6. 
2. L. =f herablaufend, Hut zentral gestielt. 3. 

Hut diinnfleischig, facherfg. od. kreisfg., umgewendet, 2-6 cm 
br., weiBlich, spater gelhlich his hellbraunlich, anfangs fein filzig, 
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dann glatt, Rand scharf u. dunn, eingebogen, dann gerade, oft 
wellig. St. fehlend, aber oft ein seitlicher od. zentraler St.-Ansatz 
vorhanden. L. von einem Punkte ausstrahlend, oft exzentrisch, 
vielfach gabelig, gekrauselt, am Stielansatze oft durch Quer
leisten verbunden, weill, dann dottergelb bis braunlich. Sporen 
elliptisch 5 X 3/-1. (P. lamellirugus JD. C.] Quel.) 

563. Muschel- K. (~1}9/ Paxillus panuoides Fr. 

(Kommt in zwei Unterarten vor: Hut seitlich gestielt, facherfg., 
mehrere in dichten Gruppen. An alten Kiefernstumpfen, nicht 
selten. VIII-X. P. panuoides Fries - [Abb. 23, 2 rechts]. -
Hut meist einzeln, umgewendet, im Mittelpunkt angeheftet od. 
mit einem 1= 19. St., glockig herabhangend. An Holz in Kellern, 
Stallen, Bergwerken usw. Das ganze Jahr. P. aeheruntius rHumb.] 
Fr. - Abb.23, 2a.) 

3. Hut 2-5 em br., dunnfleisehig, flaeh gewolbt, dann etwas nieder
gedruekt, kahl, feucht, weilllich, Rand umgerollt. St. 2-5 cm h., 
rotlich, nach unten verdickt. L. schwach herablaufend, schmal, 
spater wasserig-rostfarben. Sporen kuglig 5/-1. In Ndwaldern, 
selten. X-Xl. i J .; G~. 
564. Bunter K. (7],2';-"-_· P. panaeolus Fries 

Hut fleischig, flach, 2,5-10 cm br., trocken, seidenhaarig od. 
geglattet, schmutzig weilllich, nach dem Rand hin kleinschuppig
rissig. Rand eingerollt, nackt. St. voU, 5- 10cm 19., blaB, selten 
rotlich. Durch aufsteigendes Myzel gestiefelt. L. weit herablaufend, 
schmutzig weiB, dann dunkler, gabelig. Sporen elliptisch 7-8 
X 5 /-I. Geruch nach Mehl, Geschmack sehr bitter. An feuchten 
Stellen in Waldern, selten. X-Xl. 

565. Schuppiger K., Bitterer K. (.:: (. ( P. lepista Fries 

4. Hut grau. 5. 
Hut lederblaB, trichterformig, mit rinnig gefurchtem Rande 10 

bis 30 cm br. St. blaBbraunlich 6-7 cm h., 3-5 cm dick. L.leder
gelb, sehr dichtstehend, astig u. anastomosierend, fast herab
laufend. Sporen weiBlich 7-8 X 5-6 /-I. Geruch u. Geschmack 
angenehm.~. Auf fetten Waldwiesen; nicht haufig. (Clito
cybe g. [Sow.] Quel.) 
~66. Riesen-K. ('reb-) P. giganteus (Sowerb.) Fr. 

5. Hut grau, trocken bereift erscheinend, oft konzentrisch-rinnig, mit 
erhaben geripptem Rande, schusselfg., 5-10 cm br. St. faserig 
gestreift, fast flockig, blasser, durch aufsteigendes Myzel 1= knollig. 
L. hellgrau bis blaBbraunlich, ausgerandet u. herablaufend. Sporen 
langlich, weiB, 8-10 X 3/-1. Geruch ranzig, Geschmack widerlich. 
In Waldern auf Kalkboden, gesellig. IX-XI. (Clitocybe i. 
[Sow.] Fr.) 
567. Graublatteriger K. ('181 1 P. inornatus (Sow.) Quel. 
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6. St. zentral od. seitlich. 7. 
Hut fleischig, spatelfg., einseitig vorgestreckt, flach, dann 

trichterfg. 5 -30 em br., rostbraun, samthaarig, dann kahl, 
kornig-rissig, Fleisch gelblich weW, Rand eingerollt, filzig. St. 5 bis 
8 em 19., unten wurzelartig verlangert, schwarzbraun filzig. L. 
kurz herablaufend, am Grunde anastomosierend, gelblich. Sporen 
blaIlocker 4--6 x 3-4 /1. An alten Kiefernstammen. nicht selten. 
VIII-XI. - 'y-:p:t>.!;l:l', abel' llicltt imlller wohIschmeckend. 

568. Schwarzfilziger K., SamtfuIl-K. 
Paxillus atrotomentosus (Batsch) Fr. 

7. Hut dickfleischig, flaeh gewolbt, 4-8 em br., kastanienbraun, 
weichfilzig, rissig, Fleisch weW, spater gelblich, Rand eingebogen. 
St. 3-5 em 19., spindelfg., gelb, rotbraun punktiert u. gefagert. 
L. herablaufend, entfernt stehend, wellig-kraus, am Grunde 
anastomosierend u. zellig, ehromgelb. 8poren braun 12-13 
x 4-5 /1. Zwischen Moos in Wiildern, selten. VIn -Xl. (Flam
mula paradoxa Kalchbr., Fl. Tammii Fr., Phylloporus P. [Lev.] 
Quel., Paxillus paradox us fKalchbr.] Quel.) 

/j69. Pellptiers K. P. Pelletieri Lev. 
Hut fleischig, flach, dann in der Mitte niedergedriickt u. fast 

trichterfg., 6-20 em br., ockerbraun, glanzend, Fleisch gelblich bis 
braunlich. Rand eingerollt, filzig-zottig. L. herablaufend, hell
braun. dann rostbraun. Druckstellen dunkelbraun. Sporen tief
ocker 8-10>< 5-7/1. EIlbar. Auf der Erde in Waldern, Ge
biischen. auf Grasplatzen, in Garten usw., haufig. VII-XI. 
~Ilbar. (Tal'. Y, Fig. 213, Ahb.23, la-b.) 

.570. K ahlpT K. P. involutus (Batsch). 

25. Familie: Hygrophoraceae. 
Fk. fleischig, sehr wasserreich od. diinnfleischig, stets in St. u. Hut 

gegliedert. Hutoberflache oft schleimig. Hut wenigstens in der Ju
gend =j= kegelfg., zentral gestielt, vollkommen nackt od. mit unvoll
kommenem, fliichtigem, fadigem Schleier. L. sehr dickfleischig, fast 
wachsartig entfernt stehend, langere u. kiirzere regelmaIlig abwech
selnd, am St. weit herablaufend. Basidien mit 4 od. 2 Sterigmen. 
Sporen groIl; bisweilen (bei den parasitischen Nyctalis-Arten) Ba
sidien fehlend u. statt deren Chlamydosporen. Meist Erdbewohner; 
nur X.v eta lis parasitisch auf Lactariazeen. 

Bestimmungsschliissel der Gattungen. 
A. Sporenpulver schwarz. 1. Gomphidius. 
B. Sporenpulver nicht schwarz, meist weW. 

a) Nicht parasitisch, ohne Chlamydosporen. 
I. Schleier zwischen Hut u. St. vorhanden, 

schleimig. 2. Limacium. 
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II. Schleier fehlend. 
1. Fk. lebhaft gefarbt, saftreich, =F glasig, 

gebrechlich,meist schleimig. 3. Hygrophorus. 
2. Fk. nie lebhaft gefarbt, meist trocken, 

=F zah. 4. Camarophyllus. 

b) Parasitisch auf anderen Hutpilzen, mit Chla· 
mydosporen im Hut. 6. Nyctalis. 

§ 1. Gomphidieae Ulbr. - Fk. mit fadigem Schleier. 

1. Gattung: Gomphidius Fries, Schmierling, GelbfuB, Keilpilz. 

Hut fleischig, durch einen fadig·schleimigen Schleier mit dem St. 
verbunden, an dem ein verganglicher Ring zUriickbleibt.L. dick, 
herablaufend, weitlaufig, weich, spaltbar, mit groBen zylindrischen 
Zystiden. St. am Grunde gelb. Sporenpulver schwarz. Sporen 
spindelfg. Basidien viersporig. 
1. L. anfangs grau od. weiBlich, erst spater dunkler. 2. 

Hut fast kegelfg., mit stumpfem Buckel,dann flach, 5~15 cm 
br., braunrot, klebrig, Fleisch rotlich-braunlich. St. bis 10 cm h., 
gelbbraun, oben mit flockigem, verschwindendem Ring. L. pur
purbraun, dann dunkelbraun. Sporen 18-24 x 5-6 p.p bar. 
Zwischen Moos in Wii.1dern, nicht selten. VIII-XI. (Fig. 231.) 

§"71. Klebriger K. G. viscidus (L.) Fr. 
2. St. innen· u. auBen gefarbt. 3. 

Hut halbkugllg, dann flach, 2,5-5 cm br., weiBlich, grau od. 
rotlich-braunlich. St. 3-5 cm h., innen u.auBen weiB,· nach 
unten etwas verdiinnt. L. weill, spater grau. Sporen 18-19 
x 5-7 p. In Wii.1dern, selten. VII-XI. 

572. Zierlicher K. G. gracilis Berk. et Br. 

3. Hut 3-6 cm br., rosenrot, schleimig. St. bis 6 cm h., weill, am 
Grunde auBen u. innen rot, oben mit einem weill en, spinnwebigen, 
verganglichen Ring. L. weiBlich, grau bis schwarz. Sporen 
15-17 x4-5 p. EBbar.:, Zwischen Moos in Ndwii.1dern, nicht 
haufig. VII-X. (Taf. VI, Fig. 232.) 
573. Rosenroter K. G. roseus Fries 

Hut flach gewolbt, dann ausgebreitet, 5-14 cm br., schmutzig 
grau bis schwach violett, schleimig, Fleisch weilllich. St. 5-10 cm 
h., unten auBen u. innen gelb, oben weiBlich, mit einem an
liegenden, schleimig-seidenhaarigen Ringe. L. weiBlich, grau, 
dann schwarz. Sporen 18-24 X 5-6 p. Geschmack schwach bit
terlich; eBbar. Auf Grasplatzen, in Wii.1dern, Gebiisch usw., 
haufig. VII-IX. (Taf. VI, Fig. 233.) 

.§.t4,. Schleimiger K., Kuhmaul. G. glutinosus (Schaeffer) Fr. 
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2. t*attung: Limacium Fries, ::lchneckling. 

Hut fleischig, mit dem ::It. durch einen schleimigen Schleier ver
bunden, der am ::It. als verganglicher Ring auftritt. L. herablaufend. 
Basidien meist viersporig. Sonst wie folg. Gattung. Meist Herbstpilze. 

1. Hutoberflache weiLl od. gelh. 2. 
Hutoberflaehe irgendwie rot od. rotlich. 5. 
Hutoberflaehe gelb od. gelbbraun. 7. 
Hutoberflache grau od. graubraun. 8. 
Hutoherfliiehc oliven-, umbrahraun, iiberhaupt dunkelbraun. 11. 

2. Nicht rieehend. 3. 
Hut gewOlbt, dann flaeh, 4-~8 em br., klebrig, weiLllich, spater 

gelblieh werdend, in der Mitte meist blaB oekergelb. St. voll, 
6-9 em h., zylindriseh, naeh oben kleiig u. punktiert. L. etwas 
herablaufend, derb. Sporen 8-~10 X 4-~6 II. Charakteristisch wie 
die Raupe vom Weidenbohrer riechend. In Ndwaldern, zerstreut. 
IX-XI. (Agaricus niteHs S(lhaeff., Hygrophorus e. Sowerby) 

.57.5. Stinkendf'r S. L. cossus (Sowerby) Fr. 
3. St. u. Hutrand llieht gelbfloekig. 4. 

Hut gewolbt. dann ausgehreitet, 3-8 em br., weiB, sehleimig, 
Rand zuorst eingerollt, gelbfloekig. St. bis 10 em 19., voll, weiLl, 
nur unton 8chleimig, ohen gelbfloekig. L. di(lk, weiLl. Sporen 
8-10< 4-1) II. ~.1.tllar. Zwisehen Lh. in Lbwaldern, zerstreut. 
IX-XI. (TaJ. VI, Fig. 236.) (Hygrophorus chr. Batsch) 

576. Goldflo('kiger S. L. chrysodon (Batsch) Fr. 
4. Hut halbkuglig, dann ausgebreitet, gelblichweiB, glatt. St. 4 bis 

5 cm 19.. voU, am Grunde spindelig, punktiert, rauh. L. blaB, 
gelblieh. SpOTcn 6--8 X 3-~5 /1. Geschmaek mild, .!illba,r. In 
Lbwaldern, zerstreut. IX-X. (Taf. VI, Fig. 237.) (Hygrophorus 
ventrieosus Berk. et B., Lim. ponderatum Britzelm.) 

577. EBbarer S. L. penarium Fries 
Hut halhkuglig, dann ausgebreitet, 3-10 cm br., bleibend rein· 

weW, schleimig, troeeken glanzend, Rand zuerst eingerollt, dann 
gerade. St. zylindriseh, 5-12 em 19., selten spater hohl, bis zur 
Mitte schl(,imig, dariiber trocken u. mit erhabenen, weiLlen 
Punkten u. Schuppen besetzt. L. elfenbeinweiLI, dick. Sporen 
6-10 < 4 ---6 (l. Geruchlos. ELlbar. In Lb.- u. Ndwaldern, 
haufig. VI Il'---X. (Taf. VI, Fig. 238.) (Hygrophorus eb. Bull., 
Agaricus lacteus ::lchaeff.. A. nitens Krumbh.) 

578. Elfenbein- K. 1,. eburneum (Bulliard) Fr. 
5. L. weiB n. dann irgendwie rot od. grau werdend. 

Hut gewolbt, dann niedergedriickt, glatt, klebrig, 5-12 cm 
br., fleischfarbig, selten gelb-gefleckt. St. voll, 5-12 cm 19., 
weiLl, an der Spitze verjiingt, von weiBen Punkten rauh. L. rein 
weiLl. dick. :'lporen 7 ---10 v 5~6 ,il. Geruch u. Geschmack an-
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genehm.!j;Bb.ar. In Lb(Buchen. )waldern im Gebirge, zerstreut. 
IX-XI. 

579. Schamroter S. Limacium pudorinum Fries 

6. Hut halbkuglig, dann flach gewolbt, 3-10 cm br., zuerst weill, 
dann purpurrot werdend, schleimig, spater trocken u. schuppig, 
Rand zuerst eingerollt, klebrig, spater schwach filzig, Fleisch 
weill, rot werdend. St. voll, 3-8 cm 19., weiB, dann rot punktiert 
u. fleckig. L. etwas herablaufend, dick, weiB, spater purpurrot. 
Sporen 8-11 X 4-6 p. Bitter; :ungenieBbar. In schattigen 
Ndwaldern, selten. IX-X. (Hygrophorus "erubescens Fr .• H. 
rubro-fibrillosus Britzelm.) 

580. Rotlicher S. L. rubescens (Pers.) Fr. 

Hut gewolbt, dann flach, 5-10 em br., rotlich, Rand weiB, in 
der Mitte gebuckelt, gelblich, ziemlich trocken, Rand eingerollt, 
filzig, dann gerade. St. 7-10 cm 19., voll, weill, mit kleinen 
weiBen Schuppen, oben mit einem klebrigen Ring. L. bogig 
herablaufend, weill, spater blaBgrau. Sporen 9-11 X 5-7 It. 
Geschmack mild. IX-X. In Waldern nicht haufig. (Agaricus 
glutinosus Bull.) 

581. Buckeliger S. L. glutinifer Fr. 

7. Hut gewolbt u. gebuckelt, spater flaeh u. in der Mitte nieder
gedriiekt, 2,5-6 cm br., klebrig, blaB, gelbbraun, in der Mitte 
fast rostbraun. St. voll, 5-6 em 19., floekig, unten klebrig, 
oben weill punktiert. L. etwas herablaufend, weiB, dann blall
gelblich. Sporen 6-9 X 3-5 p. Zwischen Moos in Ndwaldern, 
selten. IX-X. (Taf. VI, Fig. 239.) (Hygrophorus disc. Fr., 
Agaric. semigilvus Secr.) 

582. Scheibenfg. S. L. discoideum Pers. 

Hut halbkuglig, dann flach, meist stumpf gebuckelt, 2-8 cm 
br., klebrig, goldgelb. St. 4-10 cm h., voll, oben weillbereift, 
mit fliichtigem, braunrotlichem Ring, kahl, unten klebrig. L. 
weit herablaufend, weiB, dann gelblich. Sporen 8-10 X 5-6 p. 
Zwischen Moos u. Gras in Ndwaldern, zerstreut. X-XII. 
(Taf. VI, Fig. 240.) (Hygrophorus Bresadolae Quel.) 

583. Goldgelber S. 1. aureum Arrhen. 

8. St. mit kornigen schwarzen Piinktchen od. Fasern. 9. 
Hut flachgewolbt, stumpf gebuckelt, dann leieht niedergedriickt, 

3-8 cm br., schleimig, braun, spater grau, Rand eingerollt, weiB
flockig. St. 5-8 cm 19., weiB, flockig-schuppig, mit fjchwachen 
flockigen Ringen oberhalb der Mitte. . L. dick, weiB. Sporen 
7-8x5p (10-13X5-7 p Niiesch). EBbar. Zwischen Moos in 
Ndwaldern auf Kalkboden, besonder~orgebirge, zerstreut. 
IX-X. (Hygrophorus f. Fr., Agaricus anguinaceus Jungh.) 

584. BraunweiBer S. L. fuscoalbum Lasch 
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9. Geruchlos. 10. 
Hut gewolbt. daun flach, 3-7 ern br., sehleimig, graubraun, 

in del' Mitte mit dichtstehenden, weiBen, durchscheinenden 
Wiirzchen besetzt, Rand eingerollt, filzig, dann kahl. St.6-I2cm 
19., voll, weiB. faserig gestreift, ohen von kornigen Schuppchen 
rauh. L. weill. Basidien 2- od. 4 sporig; Sporen 8--9-11 X 4-5 
bis 7 II. (~eruch stark anisartig. Zwischen Moos in N dwiildern, 
hesonders der Vorgebirge, zprstreut. VII-X. EBb ar. (Taf. VI, 
Fig. 241.) (Hygrophorus cprasinus Berk.) 

585. Wohlriechender S. Limacium agathosmum Fries 
10. Hut gewolbt, spa tel' flach, gebuckelt, 3-6 cm br., klebrig, grau

braun, flockig od. fiidig-streifig, mit brauner, rissiger, braun
warziger Mitte. St. 3-5 ern 19., voll, weill, von schwarz en Punkten 
rauh. L. weif3 od. hellgrau. Sporen 7-10 x 5-6 fl.. In N dwiil
dern, Heiden usw., zerstreut. IX-X. (Taf. VI, Fig. 242.l (Hygro
phorus p. Fr.) 

586. Schwarzpunktierter S. L. pustulatum Pers. 
Hut gewolht. dann ausgebreitet, gebuckelt, 2-4 ern br., 

sehleimig, angpdriickt-fiidig, sehuppig, grau, in del' Mitte braun. 
St. voll. 5-8 ern 19., weiB, unten mit schwarz en Fasern. L. weill. 
Sporen zylindrisch-ellipsoidisch 8-9 x 5--6 fl.. In N dwaldern, 
besonders del' Gebirge, 7,('rstreut. IX-XI. (Tal'. VI, Fig. 243.) 
(Hygrophorm; t. Fr.) 

587. GrauweiBer S. I,. tephroleucum Pel's. 
11. L. weiB od. grau. 12. 

Hut flaehgewolbt, dann ausgebreitet, oft trichterfg., 3-6 cm 
br., mit dickem olivenfarbenen Sehleim iiberzogen, nach dessen 
Versehwinden gelblieh od. rotlichgelblieh. St. 5-12 cm h., dotter
gelb, iih('r dpr ~litte mit sehleimig-fiidigem, verganglichem Ring, 
oft braunsehuppig. L. weiBlich, dann dottergelb od. fleisehrotlieh. 
Sporen 7--10" 4-5 fl.. Zwischen Moos u. Gras in Ndwaldern, 
Heiden usw., hiiufig. X-Xl. (L. vitellum [Alb. et Sehwein.], 
Agaricus limaeinus Sow.) 

588. Dottergelber S., Frost-S. L. hypothejum Fr. 
12. Hut halbkuglig, dann flach, spitz- od. stumpfhockerig, 2,5-10 em 

br., dunkel olivenbraun. =f sehwarzlieh gestreift, zuerst mit 
diekem. hraunem Sehleim iiberzogen, spater heller. St. voll, 
3-12 eIll 19 .. weiH, oherhalb der Mitte mit sehleimig-faserigem, 
vergangliehem Ringf'. troeken braunfleckig. L. weill. Sporen 
7 -8)( 4-5 p (Rieken), 10--14 x (j-7,5 fl. (Nueseh). In NdwiH
dern, z('rstreut. IX--Xl. (Agaricus glutinosus Bull.) 

589. OlivweiBer S. L. olivaceoalbum Fries 

Hut gewolbt, danu flach, 2,5-5 cm br., umbrabraun, spater 
grau- bis olivenbraun, mit blasserem Rande, kahl. St. voll, 
5-8 CIll h.. klphrig. faserig-gestreift, an del' Spitze schuppig. 
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L. ziemlich diinn, weiJllich-aschgrau. Sporen kuglig 3,5-4 X 3,51-" 
Iii. LbwiiJdern, zerstreut. X-XI. (Taf. VI, Fig. 244.) (Hygro
phorus 1. Fr., Kalchbr.) 

590. Klebriger S. Limacium limacinum (Scopoli) Fr. 
Hut bis 14 cm br., St. etwa 12,5 cm h., 3 cm br., L. 12 mm br. 

590p. (Hygr. 1. Br.) var. latitabundus (Britzelmayr) Ulbr. 

Limacium russula (Schaeff.) Ricken siehe 1189 Tricholoma. 
§ 2. Hygrophoreae Ulbr. - Fk. ohne Schleier, nicht parasitisch. 

- Erdpilze. 

3. Gattung: Hygrophorus Fries • Saftling, Glaspilz. 
(Unterg. Hygrocybe Fries). 2. 

Hut fleischig, ohne Schleier. St. in den Hut iibergehend. L. 
fleischig, dick, entfernt stehend, nicht spaltbar. Hut, bei feuchtem 
Wetter klebrig, trocken glanzend, selten flockig-schuppig, ,weich, 
saftig, zerbrechlich. St. weich. L. wachsartig, weich, zerbrechlich. 
Basidien oft 2sporig. - Bodenpilze. 

1. L. an den St. lose angeheftet od. mit schmalem Grunde ange-
wachsen, nicht herablaufend. 2. 

,L. herablaufend. 9. 
2. Hutoberflache braun, graubraun, olivenbraun bis schwarz. 3. 

Hutoberflache rot od. gelb, selten weiBlich. 5. 
3. L. nicht gelb. 4. 

Hut 3-6 cm br., kegelfg., spitz, geschweift, faserig-streifig, mit 
klebrigem, olivenbraunem Schleim iiberzogen, trocken schwarz, 
glanzend. St. 4-7 cm h., .gelblich, hohl, zylindrisch. trocken, 
braun-faserig. L. abgerundet u. frei, zitronengelb. Sporen 10-12 
X 6-7 1-" An grasigen Stellen im Gebirge, zerstreut. IX-X. 
(Taf. VI, Fig. 245.) 

591. Schwarzbrauner S. H. spadiceus (Scopoli) Fr. 
4. Hut stumpf kegelig, dann glockenfg., ausgebreitet, gebuckelt. 

klebrig, braun od. graubraun, spater orangefarben u.' kahl. 
2,5-4 cm br. St. hohl, ungleich dick, 3-5 cm 19., heller. L. 
angewachsen, braunllch mit orangefarbener Schneide. Auf Gras
platzen in Waldern, selten. VIII-X. 

592. Schmu tziger S. H. squalidus (Lasch) ]<'r. 
Hut glockig, dann ausgebreitet, 2-7 cm br., graubraun, klebrig, 

dann trocken, rissig-schuppig. St. 5-10 cm 19., hohl, zusammen
gedriickt, weiBlich, glatt. L. angewachsen, weiB, daun blaulich 
grau. Sporen 6-8 X 4-5 1-" Stark nach salpetriger Saure rie
chend. Auf Waldwiesen, zerstreut. VIII-XI. (Taf. VI, Fig. 246.) 
(H. murinaceus Fr., H. nitens Batsch) 

593. Salpeter-S. H. nitratus (Pers.) Fr. 
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5. Fleisch hei V crletzung nicht schwarz werdend. 6. 
Hut kegelfg" 2-5 cm h. u. hr., sehwach klebrig, trocken 

seidenglanzelld. dunkel goldgelb, Rand zuletzt geschweift u. 
eingeschnitten, Fleisch goldgelb, bei Verletzung schwarz werdend. 
:-It. 6-9 eIll h., zylindrisch, hohl, oft gedreht, grobfaserig, gelb, 
schwarz werdemL L. hinten sehr verschmalcrt, angeheftet, 
weiBlich 0(1. gelhlich, sehwarz werdelld. Basidicn 2--4sporig; 
i-lporen 10--11 7- 8 fl. Auf Wiesen, Graspliitzen usw., haufig. 
V -Xl. (Taf. \' I. B'ig. 247.) (Agaricus eroeeus Bull., A. tristis Pers., 
A. aurantiaeu8 :-;()W., A. hyacinthus Batsch) 

694. K egelf g. :-;. HygTollhorus conicus (Seopoli) Fr. 
6. Hut hoehstens bis :3 ('Ill hr. 7. 

Hut iiher 5 ('m br. 8. 

7. Hut glocken-. his halbkugeIfg., dann ausgebreitet, etwas -ge
buckelt. 1-4 eIIl br., wei1.llich od. gelblich, mit griinlichem, 
schliipfrigem i-lehleim iiberzogen, trocken waehsgelb, glanzend, 
Rand gestreift. St. 4--7 em 19., schleimig, gleichfarhig, hohl. L. 
zahnfg. angeheftet, dottergelb, bisweilen griinlich. Sporen 8-11 
'<4--6 II. EHhar. Zwischen Gras u. Moos auf offen en Stellen, 
z('rstret~t. V-II I-IX. (Taf. VI. Fig. 248.) (Agaricus cameleonBull.) 

596. Papageigriiner i-l. H. psittacinus (Schaeffer) Fr. 
Hut gewolht, stumpf, dann flaeh. gelh od. scharlachrot, 2 his 

;') em hr., sehlf'imig, Rand gestreift. St. hohl, 6--9 em 19., glatt, 
klebrig. gliillzend. L. angeheftet, hauehig, wei1.llichgelh, 7-9 
X 4-6 Ii. Aut' ('I'asplatzen df'r Gebirge (Alpen) nicht selten. 
IX-X. (TaL n. Fig. 249.) 

596. S tum p fer i'l. H. chlofophanus Fries 
8. Hut flaeh kegelfg.-gewolbt, 5-12 cm br., schwach klebrig, gold

gelb, glanzend. Rand gesehweift, eingebogen. St. 6-11 em 19., 
zy lindriseh, hold, gelb. L. lebhaft gelh mit hellerer Schneide. 
Basidien 2sporig; Sporcn R-9 x 5-6 fl. Auf Wiesen, Heiden 
zwischen Gra~ u. Moos, besondcrs im Vorgebirge, nicht haufig. 
Vll-X. (Tar. n. I<'ig. 2,'iO.) (II. laeeratus Bolt., H. constans 
[pr.] Lauge) 

697. Goldgelher S. H. obrusseus Fries 
Hut gloekig, dann ausgebreitet, 5-12 em hr., schwach klehrig, 

seharlach- od. blutrot, verhlassend, glatt, Rand eingehogen, oft 
lappig. :-;t. zylindrisch. voll, dann hohl, bis 6 em h., gelblich 
od. rotgelh, am Grund.. weiH. L. angplieftet, bauchig, gelb, 
spateI' riitlieh. Sporen 8--12x6-8 fl. ,t:Hhar. Auf Wiesen, 
Heiden, an\YaldI'andern, hiiufig. IX-X. -(l'af. VI, Fig. 251.) 
(Agarieul< aurall1ius \"aIIl) 

.598. RoteI' i'l. H. llUniceu8 Fries 
9. H utoJlfrflaehe gelh od. gelbbraun. 

Hutoiwrfiaeiw rot. 
10. 
II. 
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10. Hut flach gewolbt, 1-2,5 cm br., klebrig, gelbbraun, schwach 
gliinzend. St. 5-8 cm h., zylindrisch, gelbbraun, an der Spitze 
oft dunkler. L. herablaufend, weilllich, rotlich od. graubriiunlich. 
Sporen 5-8 X 4-5 ,u. Auf moosigen Wiesen, gesellig. IX-XII. 
(Taf. VI, Fig. 252.) (H. Houghtoni Berk. et Br.) 

599. Schoner S. Hygrophoms laetus (Pers.) Fr. 
Hut flach gewolbt, 2-4cm br., fast klebrig, wachsgelb, gliinzend, 

Rand feinstreifig. St. 3-5 cm h., zylindrisch, hohl, gelb, am 
Grunde heller. L. br. angewachsen, herablaufend, fast dreieckig, 
gelblich. Basidien 2 sporig; Sporen 6-8-9,5 X 4-6,u. 1m Grase 
in Wiildern, Gebiischen, nicht selten. VII-XII. (Taf. VI, Fig. 253.) 

600. Wachsgelber S. H. eeraeeus (Wulfen) Fr. 
11. L. gleichmiiBig gefiirbt. 12. 

Hut halbkuglig, dann flach, 2-6 em br., blebrig, scharlachrot, 
trocken glatt, verblassend. St. hohl, zusammengedriickt, ca. 
5 cm 19., oben scharlachrot, unten gelb. L. br., angewachsen, 
mit einem Zahn herablaufend, am Grunde aderig verbunden, 
zuerst gleichmiiBig gelbrot, dann oben purpurrot, in der Mitte 
gelb, an der Sehneide grau. Sporen 8-11 X 5-6,u. Auf feuchten 
Wiesen, in Siimpfen, nicht selten. VII-XII. (Taf. VI, Fig. 254.) 
(H. miniatus [Scopoli] Schroet., Agaricus min. Scop., Ag. scarla· 
tinus Bull., Ag. aurantius Sow.) 

601. Mennigroter S. H. eoeeineus (Schaeff.) Fr. 
12. Hut kegel-, dann glockenfg., spitz gebuekelt, 0,7-1 em br., schar

lachrot, glatt, verblassend. St. 2-4 em 19., hohl, seidengliinzend, 
scharlaehrot, am Grunde weill. L. herablaufend, dreieckig, gelb. 
Sporen ellipsoidisch 6-8 X 4-5,5,u. Auf Graspliitzen, an Wald
riindern, selten. VIII-XII. 

602. Z wer g - S. H. mueronellus Fries 
Hut halbkuglig, dann ausgebreitet u. in der Mitte nieder

gedriiekt, 1-2 cm br., trocken glatt od. feinschuppig, fast zin
noberrot, verblassend. St. 3-5 em h., zylindrisch, zinnoberrot. 
L. br. angew~chsen, mit einem Zahn herablaufend, gelb od. 
gelbrot. Sporen 8-10 X 5-6,5,u. Auf feuchten Wiesen, in 
Siimpfen usw., hiiufig. VI-X. (H. miniatus Fr.) 

603. Flammender S. H. flammans (Seopoli) Schroet. 

4. Gattung: Camarophyllus Fries, Ellerlinge. 
Fk. nicht gebrechlich, meist trocken, nicht klebrig, nicht gliinzend, 

derb, ziemlich ziihe, fleischig-ziihe. St. ziih. L. derb, ziihig, bogig 
herablaufend, dick wachsartig, entfernt. Basidien 4- od. 2sporig. 
Erdpilze meist auBerhalb des Waldes. 
1. Hutoberfliiche weill, ebenso aIle iibrigen Teile des Pilzes. 

Hutoberflache gelb, orangefarben, bliiulich, selten hell 
farben. 

Hutoberfliiche rauehgrau, graubraun bis sehwiirzlieh. 

2. 
ocker-

3. 
5. 
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2. Hut glockcnfg .• danll flach, in del' ~littc lliedergedruckt, 2-3 Clll 

br., feucht, bald troeken, matt, Rand gestreift. St. his 6 em h., 
2-4 mm dick, hohl, kegelfg. in den Hut erwpitert. L. hogig 
herahlaufend, 8(1hr weit entfernt steheIl.d. Basidien 2 sporig; 
Sporen 6--9 x 4---:3 ,U. ~J3bar. Auf Wiesen, Weiden usw., selten. 
X-XII. (Taf. VI, ~'ig. 2:35.) (Hygr. n. S(·op., Ag. erieetosus 
Bull., Ag. glutineus Batsch) 

604. SchnepweiBer E. Camarophyllus niveus (Seopoli) Fries 
Hut weiB. gewolbt u. gei>uekelt, dann niedergedruekt, 2-6 em 

br., fcueht, dalll! troeken rissig u. etwas floekig. :'It. 5-11 cm h., 
bis 1 em dieL vol!. in den Hut crweitert. L. hogenfg. herahlaufend. 
Basidicn 2- od. 4sporig; Sporen !)--12x5-6Ii. EBb!H. Auf 
Wiesen, Triftml uSW., haufig bis ins Hoehgehirge.----ViIi -XI L 
(Hygrophoru,; l'l'i('eu8 r Bull. 1 :'If'hront.) 

605. Heide- E. ('. virginens (Wulf.) }<'r. 
3. L. weiBlidl oli. gelhhraunlieh. 4. 

Hut gew(i!ht, dann flaeh ausgchreitet, in der .\1itte gebuekelt, 
5-S elll hr.. troekell. angedriiekt-faserig, =t= lebhaft orangefarhen, 
St. vol!, 5 _OS ('Ill 19., kleinschuppig-fasrig, orangefarben. L. 
herablauffmd, otwas heller als del' Hut. Sporen 6-7 X 3--:3 ,11. 

E B ba r. J II sf'hattigen Lbwiildern, selten. VII I --X. (Taf. n. 
Fig. 2:36.) (H.vgrophoru~ n. \"r .. Agarieus n. Seer.) 

606. lIaill- E. ('. llemoreus (Laseh) Fries 

4. Hut glo(·kenfg .. dann ausgebreitet, etwas gebuekdt, :3-5 em br., 
klebrig, hliiulieh. St. hohl, li-8 em 19., L. mit einem Zahnehen 
herablaufplHI. w(·iIHich. Sporen i --9,< .'i-6tL Zwisclwn Moosen auf 
Wiesen u. ill Wiildmn. selten. IX-Xl. (Taf. VI, Fig. 2:37. ) (Hygr. i.Fr.) 

607. Sehliipfriger E. C. irriga.tus (Pcrs.) Fries 

Hut gpwolht II. gebuekelt. dana ahgeflaeht, kreiselfg., 3-11 CIll 
br., trockeu. hell gelblieh od. ockerfarbell. zuletzt faltig-rissig, 
Rand diluu, gl'fa(lP. St. voll, 2-8 CIll 19., gleiehfarbig, nach 
oben verdickt. L. we it herablaufend, gleiehfarbig ofl. weil.llieh. 
Sporen n---!I ,4-6Ii. El.Ibar. 1m Grase auf Wiesen usw., l1icht 
selten. \'IU-XII. (HygrophorlU-\ fieoides [Bull.] Sehroet., I-1. 
pratensiR [Pen" I Fr .. Agaricus fieoides Bull., A. fulvosus Bolt., 
A. vitulinu~ P!'r~ .. A. miniatu8 8ow.) 

608. Wie,wl1- E. C. Ilratensis Fries 
5. Hut kegelfg., dann ausgebrcitet, gebuekelt, 4-7 em hr., rauch

grau, oft ptwa~ olivhraun, Illit dicken, angedruekten Sehuppen 
besetzt. 81. voll, 2~4 em Ig., grau. 1" hogenfg. angeheftet, mit 
einem Zahn herahlaufend, am Grundc aderig verbunden, gran, 
dann brii.mtlieh. Sporen 8---10 x li Ii. ~aeh frisehemMehl rieehend. 
Jf,wisehen Moos u. Gras ill NdwiiJdern, nield, selten. IX-XII. 
(Taf.VI, I"ig.2:38.) (Hygr. ov. I"r., Agarieus ohseurus Alb. et Schw.) 
609. Sehaf- E. ('. OVillUS (Bulliard) Fr. 
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Hut flachgewiilbt u. gebuckelt, spater ausgebreitet u. in der 
Mitte eingedruckt, 8-15 cm br., zUerst feucht, faserig streifig, 
graubraun od. schwarzlich, bisweilen schwarz, Rand oft heller, 
dunn, zUerst eingebogen. St. 8-10 cm 19., kreiselfg. in den Hut 
erweitert, glatt, grau. L. bogenfg., weit herablaufend, weiB, 
6-9 X 4-5 fl. Geruch streng, Geschmack milde. In Lb.- u. 
Ndwaldern, besonders im Gebirge, zerstreut. X-Xl. (Ta£. VI, 
Fig. 259.) (Hygr. camarophyllus [A. et S.] Fr., H. caprin. Scop., 
Agaricus camar. Alb. et Schw., A. elixus Sow.) 
610. Ziegen-E. Camarophyllus caprinus (Scopoli) Fr. 

§ 3. Parasiticae Nuesch - Fk. ohne Schleier; parasitisch auf 
Lactariazeen. 

5. Gattung: Nyctalis Fries, Zwitterling, Nachtpilz. 
Hut fleischig, im Innern an den Hyphen oft Chlamydosporen 

entwickelt u. dann die Basidienfruktifikation =F unterdruckt. L. 
entfernt, dick u. fleischig. Parasiten auf anderen Hutpilzen (soweit 
die Arten hier in Betracht kommen). Basidien 4sporig; Basidio-
sporen weill. ' 

Hut kegelfg., spater flach, 1,5-2,5 cm br., grau, zUerst bereift, 
Rand sch'wach eingebogen. St. 1-6 cm 19., hohl, grau od. weilllich, 
flockig seidenhaarig. L. dick, weiB, spater braunlich, gewunden. 
Chlamydosporen ockerbraun, auf den L. hervorbrechend, glatt, 
12-17 X 8-10 fl. Sporen 5-7 X 3-4 fl. Parasitisch auf Russula 
nigricans, adusta u. a., zerstreut. X-Xl. (Taf. VI, Fig. 234.) 
(Agaricus paras. Seer.) 

611. Parasitischer Z. N. parasitica (Bulliard) Fries 
Hut 1-2 cm br., + kuglig, meist nicht gut entwickelt, sondern 

durch die den Hut mit braunem Pulver fiillenden, 15-24 fl gr., 
sternfg. Chlamydosporen verbildet, halbkuglig od. kuglig, 1-2 cm 
br., weiBlich, flockig. St. voll, bereift, zuletzt braunlich, 1-2,5 cm 
19. L. dick, schmutzig grau. Sporen 6 X 4 fl. Parasitisch auf Russula 
adusta, nigricans, groBeren Lactarius-Arten usw,. zerstreut. VII-XI. 
(Fig. 235.) (N. asterophora Fr., Elvela clavus Schaeff., Asterophora 
lyc., Ditm. et Cda., Merulius lycop. D.C., Onygena agaricina Schweiniz) 

612. Staublingsahnlicher Z. N.lycoperdoides (Bulliard) Fries 

26. Familie: Sehiz~phyllaeeae Spaltbliittlinge. 
Fk. (bei den im Gebiete vorkommenden Formen) lederig, zah, 

diinn, ungestielt sitzend. L. der Lange nach gespalten, die Half ten 
sich nach auBen umrollend, bundelweise angeordnet, zwischen jedem 
langeren Paare 3-5 kurzere L. Fk. nicht faulend, sondern trocknend 
u. bei Eintritt feuchter Witterung wieder auflebend. Basidien mit 
4 Sterigmen. Sporen weiB. 
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Einzige Gattung: SchizophyUum Fries, SpaltbIattling. 

Hut lederartig, ungestielt. L. lederartig, verschieden 19., bei der 
Reife von der Schneide aus sich in zwei Platten spaltend, die sich 
nach auBen umrollen. Zystiden fehlen. An Lbholz. 

1m Gebiete e.inzige Art: Fk. 1- 5 em br., oben filzig, weill, spater 
zottig, grau. L. yom Anheftnngspunkt ausi<trahlend, grau, dann 

~~~~~ 
~3~ 

u 5 

Auu. 24. la bis c. ~chizophyllulll commune 1'r. - II. Agaricaceae: Hut- und Lamellen
fOl"men: 1. Hut gebuckeit, 3. Hut fiach-gewoibt. ~. 4. Hut kegeifiirmig-fiach, 5. Hut 
genabelt.. -' 1. L. frei u. yom Stieie entfernt, 2. L. irei , 3. L. angehefteL 4. L_ mit Zahn 

herabia\lf~nd , :' . T .. writ herablaufrnu. - (~arh Ram s bottom.) 

violett braun. Sporen weill, 6 ;< 3 fl- Gesellig auf Lb., namentlich 
an gefallten Stammen, hiiufig. Dar; ganze Jain. (Fig. 319, Abb. 24, 
la-c.) (S. alneum [L.].) 

613. Erlenschwamm , Gemeiner :--. Sch. commune Fr. 

27. Familie: Agaric~ceae (eigentliche Blatterpilze). 
I<'k. hutfg., verschieden ausgestaltet, ohne od. mit seitlichem od. 

zentralem St., meist fleischig, selten hautig od. lederig, nicht zer
flieBend, ohne Milchsaft. HYlllenium auf senkrecht stehenden, unter 
sich freien, niemals am Grunde od. am St. anastomosierenden L. 
stehend. Basidien meist viersporig. ~porell hyalin od. gefiirbt. 

Bestimmullgssehlussel fur die Unterfamilien u. Gruppen. 
A. Fk. stets, auch in der Jugend, vollig hUlienlos (ohne Ring, ohne 

Volva) , gymnokarp. Sporen meist weill, seltener hellrotlich. 
a) FIe ::t= trocken, hautig od. lederig bis fast holzig, zuh, nicht 

verfaulcnd, sondeI'll vertroeknend, bei Befeuchtung wieder 
auflebend u. mit del' Sporenbildung fortfahrend. L. ziih, nicht 
0<1. Imum herablaufellcl. Basiclienlllit 4 Sterigmen; Sporen weill. 

l. Fnterfam. Marasmioideae. 
],iudall , Kryptogamellfiora I, 3. _\ufl_ 14 
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1. St. u. Hut nicht scharf gel!chieden. St. haufig exzentrisch 
od. fehlend. 
§ 1. Lentineae. 1. Xerotus. 2. Lentinus. 3. Panus. 

2. St. u. Hut scharf geschieden. St. zentrisch. 
§ 2. Marasmieae. 4. Marasmius. 

b) Fk. fleischig, faulend, :r= trichterfg., ohne jede Hiillenbildung 
(gymnokarp), St. u. Hutfleisch nicht verschieden, daher St. u. 
Hut nicht trennbar, St. zentrisch, seltener exzentrisch; L. stets 
herablaufend. Sporen weill od. blall-rotlich. 

2. Unterfam. Clitocybeoideae. 
1. Sporen weill, glatt, vollig gymnokarp, ganz ohne VeIum 

partiale. L. breit angewachsen weit herablaufend. 
§ 3. C Ii toe y be a e. o. Clitocybe. 6. Russuliopsis. '1. Omphalia. 

2. Sporen rotlich; L. ± weit herablaufend; niemaIs ganz frei. 
at) Sporen winkelig-eckig. 

+ L. angeheftet od. etwas herablaufend; Hut :r= dick
fleischig; St. fleischig-faserig, nicht knorpelig-wachsartig. 

§ 4. Entolomeae. 8. Entoloma. 
++ Sporen eckig; L. deutlich herablaufend; Hut diinn

fleischig, St. knorpelig-wachsartig. 
§ 5. Leptonieae. 

9. Leptonia. 10. Nolanea. 11. Claudopus. 12. Eccilia. 
fJ) Sporen spindelfg., gestreift od. feinwarzig, nicht ookig; 

Hut dickfleischig in den derbfleischigen St. aIImahlich 
zusammengezogen. 

§ 6. CIitopileae. 13. Clitopilus. 
B. Fk. wenigstens in der Jugend mit fadigen, flockigen od. hautigen, 

meist als Gewebesaum am Hutrand od. Ring am St. erhalten 
bleibenden Hiillen (Cortina, Velum paniale, V. universale), selten 
ganz gymnokarp, meist hemi-angiokarp, fleischig-faulend, St. u. 
Hut deutlich geschieden (nicht ineinander iibergehend); St. meist 
zentral, bisweilen seitlich od. fehlend. 
a) Hiillen fadig bis flockig, niemals hautig, meist verganglich 

(Cortina); Sporen schmutzig-braunlich od. =F rostbraun, nie
mals weill; eckig-zapfig, warzig-rauh, seltener glatt. L. meist 
mit Zystiden. 3. Unterfam. Cortinarioideae. 
1. Sporen schmutzig od. unbestimmt millfarbig; eckig-zapfig 

od. glatt. 
§ 7. Inocybeae. 14. Inocybe. 10. Hebeloma. 

2. Sporen rostfarbig, rostbraun, warzig; Hiille stets fadig
schleimig, verganglich. 
§ 8. Cortinarieae. 

16. Myxatium. 17. Phlegmatium. 18. Inoloma. 
19. Dermocybe. 20. Telamonia. 21. Hydrocybe. 
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3. Sporen rostbraun, glatt, nicht warzig od. stachelig; HillIe 
flockig, bisweilen als Behang od. flockiger Ring bleibend. 
§ 9. Drrmineae. 

22. Crepidotus. 23. Pluteolus. 24. Galera. 20. Tubaria. 
26. Naucoria. 27. Flammula. 28. Pholiota. 29. Rozites. 

b) Hullen flockig (od. fehlend) bis hautig, oft als hautiger Ring 
bleibend; Sporen schwarz od. dunkelbraun, glatt, bisweilen 
kantig; meist Erdbewohner. 4. Unterfam. PsalIiotoideae. 
I. Sporen tief- u. reinschwarz; L. schwarz od. scheekig. 

§ 10. Coprinarieae. 
30. Psathyrella. 31. Panaeolus. 32. Chalymotta. 33. Anellaria. 

2. Dunkelbraun (violettlich·purpurbraun od. dunkelrotbraun). 
:x) Hullen flockig, niemals hautig. 

Willen unscheinbar, flockig, fliichtig, hOchstens flocki
ger bis flockig-faseriger GewE'besaum; kleine, meist 
vergangliche Pilze. 

S II. P silo c y b e a e. 34. Psilocybe. 30. Psathyra. 
Hiillen =F bleibend als gewebeartiger Hutsaum, bis
weilen auch als flockiger Ring. 

S 12. Hypholomeae. 36. Hypholoma. 
p) Hiillen hautig, meist als Ring u. Hutsaum bleibend, 

"elten V olva. 
§ 13. P"allioteae. 

3 7 • Stropharia. 38. PsalIiota. 39. Chitonia. 

C) Wie t, abel' :;poren weiB, selten rotlich; L. buchtig angeheftet 
od. ganz frei. 5. Unterfam. Tricholomoideae. 

1. Sporenfleisch rotlich glatt; L. ganz frei; H iillenbildungen 
fehlen. 
§ 14. PlutE'eae. 40. Pluteus. 

2. Sporen weill, seltener schmutzig-weiB od. schwach rosa, glatt. 
H iilIen fehlend, wenn vorhanden, flockig od. gewebeartig, 
lllE'ist verganglich. 
:x) L. nie ganz frei, am St. =F angeheftet; St. zentral, knor

pelig-rohrig, meist gehrechlich; Hut haufig =F dunn
fleischig, hriichig. 

S 15. Yly<"eIH"w. 41. Mycena. 42. Collybia. 

p) L. am St. buchtig angeheftet od. mit Zahn etwas herab
laufend; St. zentral od. seitlich bisweilen ganz fehlend, 
fleisehig-voll, nicht gebrechlich-knorpelig; Hut =F derb
fleischig. 

§ Hi. Tricholomeae. 
43. Pleurotus. 44. Tricholoma. 40. Armillaria. 46. Biannularia. 

14* 
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d) Hiillen stets hiiutig, =t= derb (nicht fiidig, flockig od. gewebe
artig), meist bleibend, Fk. stets hemiangiokarp, niemals gymno
karp; Sporen weill, selten rosarot, stets glatt. 

5. Unterfam. Amanitoideae. 
1. Sporen rosarot; Fk. nur mit Vel. universale. 

§ 17. Volvarieae. 47. Volvaria. 
2. Sporen weill; Fk. mit Vel. universale u. partiale od. nur 

mit ersterem. 
Il() Fk. nur mit Vel. partiale. Stielgrund meist knollig, aber 

ohne Volva. 
§ 18. Lepioteae. 48. Lepiota. 
p) Fk. mit Vel. universale od. Vel. universale u. v. partiale. 
§ 19. Amaniteae. 

+ Fk. nur mit Vel. universale. 
++ Fk. mit Vel. univ. u. partiale. 

49. Amanitopsis. 
50. Amanita. 

1. Unterfamilie: Marasmioideae Ulbr. 
Fk. ohne jede Hullenbildung, zah hiiutig od. lederartig bis fast 

hoizig, nicht verfaulend, sondern vertrocknend u. bei neuer Durch
feuchtung wiederauflebend u. mit der Sporenbildung fortfahrend. 
L. ziih, nicht od. kaum herablaufend. Basidien stets 4-sporig_ Sporen
pulver weiR 

Bestimmungsschlussel der Gattungen. 
A. St. mit dem Hut zusammenflieBend. 

I. Schneide der L. stumpf. 1. Xerotus. 
II. Schneide der L. scharf. 

a) L.-Schneide ganzrandig. 2. Panus. 
b) L.-Schneide gesagt od. zerschlitzt-gezahnt. 3. Lentinus. 

B. St. vom Hut scharf abgesetzt, ebenso von den L. 4. Marasmius. 

§ 1. Lentineae Ulbrich. 
St. u. Hut nicht scharf geschieden. St. haufig exzentrisch. 

Meist auf totem Holz. 

1. Gattung: Xerotus Fries, Trockenschwamm. 
Hut hautig-Iederig, dauerhaft, in den St. ubergehend. L. leder

artig, br. faltenfg. dichotom, mit ganzer, stumpfer Schneide. 
Einzige Art mit flach trichterfg., graubraunem, etwas gezontem, 

1,5-4 cm br., feucht gestreiftem Hut. St. 4-20 mm 19., 2 mm br., 
voll, braun, weillfilzig. L. sehr entfernt stehend, herablaufend, z. T. 
gegabelt, grauweiBlich. Sporen 8-12 X 4-6 p. Auf nackter Erde, 
selten. I-III. (Taf. VIII, Fig. 320.) 

614. Verbildeter T. X. degener (Schaeffer) Fr. 
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2. Gattung: Panus Fries, Knaueling. 
Fk. exzentrisch gestielt od. ungestielt, lederzahe, nicht faulend, 

meist knauelig gehauft; L. meist herablaufend lederig, mit ganz
randiger, scharfer Schneide. Sporen weiB. ~ An Holz saprophytisch. 
1. Hut ohne od. mit seitlichem St. 2. 

Hut exzentrisch gestielt. 3. 
2. Hut umgewendet (resupinat). diinn, hygrophan, zuerst becherfg., 

dann ausgebreitet, halbiert. ca. % cm br., am Grunde mit weiB
lichen Fasern angeheftet, hereift. L. blaBviolett, netzaderig. 
Sporen 8--11 )( 2~3 II. An ~d., nicht haufig. S. H. (Agaricus 
v.-f. Batsch, A. elatinus Pers.) 

61.5. BlaB violetteI' K. P. violaceofulvus (Batsch) Quel. 
Hut zah, trocken holzig, nieren- od. halbkreisfg., 1~5 cm br., 

glatt, spateI' kleiig-schuppig, ockerfarben, verblassend, Fleisch 
ockerfarben, Rand eingerollt, dann geschweift. St. seitenstandig, 
bis 1 cm 19., glatt. L. netzadrig verbunden, dicht, ockerfarben. 
Sporen 4--5 --_ 2~2,5 /1. Geschmack erst herb, dann brennend. 
Herdenweise auf Lbstiimpfen, bes. Eichen, haufig. Fast das 
ganze Jah!'. (Taf. VIII. Fig. 321.) (P. farinaceus Schum.) 
616. Herher K., Eichen-K. P. stipticus (Bulliard) Fr. 

3. Hutoberflache glatt od. kleinschuppig (mindestens im Alter). 4. 
Hut unregelmaBig, einseitig, flach trichter- od. halbkreisfg., 

zahfleischig, spateI' fast holzig, 5~8 cm br., glatt, kahl, hell 
fleischfarben, dann hellbraun, Fleisch weiB, Rand eingerollt, 
dann scharf, flach. St. 2~3 cm 19., grau violett od. hell rotlich
braun, filzig. L. herablaufend, fleischfarben, dann ledergelb. 
Sporen ij~6 X 3 /1. An Birkenstiimpfen, besonders in den Vor
bergen, zerstreut. S. H. (Agaricus torulosus Fr., A. fornicatus 
Pel's., A. earneotomentosus Batsch) 
617. Fleischfarbener K. P. carneotomentosus (Batsch) Fries 

4. Hutoberflache kleinschuppig, wenigstens im Alter. 5. 
Hiite 5~-lO em br., rasenfg., zahlederig, =+= facherfg., nieder

gedriickt, buchtig, blaBrotlich, lederfarbig, von biischeligen Haaren 
+ Tauh, Rand oft l'ingerollt. St. sehr kurz, hehaart. L. herab
laufend, blaB holzfarben. Sporen 5~6 X 3 fl. An Stammen von 
Lb. u. Xd. nicht haufig. V -VI. (P. hirtus [Secr.] Quel.) 

618. Rauher K. P. rudis Fries 
5. Hut schief hccherfg., fast lederig, scherbenfarbig, verblassend, 

kleinschuppig, Rand eingerollt. St. sehr kurz, glatt. L. herab
laufend, blaBgelb, nach hinten verbunden. An Kiefernstammen, 
in Gehirgswaldern, nicht haufig. S. H. (Taf. VIII, Fig. 322.) (Aga
ricus e. Schaeff., A. J-lehaefferi Weinm.) 
619. Bechcr-K. P. cyathiformis (Schaeffer) Fr. 

Hut zahfleischig, dann lederartig, diinn, 4~lO em br., zimt
braun, verblassend, zuletzt kleinschuppig. St. sehr kurz, am 
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Grunde weilllich, filzig. L. linienfg. herablaufend, fleischrotlich, 
dann ockerfarben. Sporen 6 x 3 ft. Rasig an Lbstammen (bes. 
ZitterpappeI), nicht selten. VI-X. 

620. Muschelfg. K. Panus conchatus (Bulliard) Fries 

3. Gattung: Lentinus Fr., Sageblattling. 
Fk. lederzahe, halbiert, sitzend od. gestielt mit blattartigen, 

lederigen L. mit gesagter, gekerbter od. zerschlitzter Schneide. Sporen 
weill. Ausschlielllich an Holz. ' 
1. Hut halbiert, sitzend od. seitlich gestielt. 2. 

Hut ganz, mit exzentrischem od. zentralem St. 3. 
2. Hut nierenfg., flach, zah, 5-8 cm br., blaBbraun, glatt, Rand ge

kerbt gewimpert. St. sehr kurz, fehlend od. seitenstandig. L. 
zerschlitzt, blaB. Sporen 8-9 x 2-2,5 ft. An Asten von Buchen 
u. Eichen, Brombeeren, zerstreut. II-V. (Ta£. VIII, Fig. 323.) 
621. F acherfg. K. L. flabelliformis (Bolton) Fries 

Hut ohrfg., meist dachziegelfg., sitzend, zahfleischig, 7 cm br., 
etwas gelappt, glatt, in der Jugend kahl, im Alter nach der Basis 
zu braunfilzig, rotbraun, dann verblassend, Rand ganz, kahl. 
L. weiBlich, zerschlitzt. An faulenden Rotbuchen- u. Linden
stammen, selten. VIII-X. 

622. Barhaariger S. L. ursinus Fries 
3. Hutoberflache kahl. 4. 

Hutoberflache dunkel schuppig, zottig od. pulverig. 6. 
4. Hut rot od. rostfarben. 5. 

Hut geIappt od. kraus, zahfleischig, weill, kahl, etwas kIebrig. 
St. kurz, unregelmaBig, schuppig. L. gezahnt, entfernt stehend. 
W ohlriechend. An Larchenstiimpfen in den Alpen, zerstreut. S. 
(Agaricus odorus Vilb., A. compressus .scop.) 

623. W ohlriechender S. L. jugis Fries 
5. Hut zahfleischig, gewolbt, dann trichterfg., unregelmaBig, glatt, 

kahl, blaB gelblich bis schmutzig rotlich, dann braun werdend, 
5-9 cm br. St. verlangert, 7-11 cm 19., 7-9 mm dick, holzig, 
glatt, L. blaB gelblich, gekerbt, zerschlitzt. Sporen 7,5 x 2,5 ft. 
An bearbeitetem Holz, besonders in Kellern, Zwischenboden, 
nicht baufig. Gewohnlich im Dunkeln geweihartig verzweigt mit 
scharfen braunlichen Spitzen. Das ganze Jahr. (Taf. VIII, Fig. 324.) 
624. Strauchiger K; L. suffrutescens (Brotero) Fries 

Hut zahfleischig, schlaff, sehr unregelmaBig trichterfg., halbiert 
u. diitenfg., gerollt, 4-9 cm br. u. h., hell gelblich od. schmutzig 
rotlich, warzig, Rand diinn, wellig. St. 2-9 cm 19., gefurcht, 
rotlich, nach unten meist braunlich. L. herablaufend, weiBlich, 
dann rotlich gesagt. Sporen kuglig 5-6 ft. Geruch schwach anis
artig. An aIten Lbstammen u. -asten, nicht selten. VII-XI. 
(L. cornucopioides [Bolton].) 

625. Fiillhornfg. K., Anis-S. L. cochleatus (Pers.) Fries 
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6. Hutoberseite mit dunkler gefarbten Sehuppen. 7. 
Hut zahfleisehig, gewolbt, dann flach u. zuletzt trichterfg., 

2-12 cm br., grubig-runzlig, zuerst klebrig, dann pulverig, 
schmutzig gelblichweiB od. braunlich. St. 2-5 cm h., harzig
klebrig, hohl, blaB braunlich, glatt. L. herablaufend, weill, zer
schlitzt'gesagt, harzig. Sporen langlieh·zylindrisch 7-10 X 2,5-3/L. 
Riecht harzig. An alten Ndstammen, selten. X-IV. (L. resi. 
naceus Trog) 
626. Harziger S. Lentinus adhaerens (Alb. et Schwein.) Fries 

7. Hut lederig, diinn, vertieft, zuletzt triehterfg., 4-12 cm br., weill, 
mit eingewaehsenen, haarigen, schwarzlichen od. braunlichen 
Schuppen, Fleisch weill, bei Verletzung oft rot werdend, Rand 
zuerst eingerollt. St. 4-8 cm 19., voU, weill, schuppig. L. weit 
herablaufend, weiB od. gelblich, gesagt od. zerschlitzt. Sporen 
7 -9 x 3 It. An alten Lbstiimpfen, nicht selten. V -X. (Taf. VIII, 
Pig. 325.) 
627. Gefleckter S. (L. Dunalii DC.) L. tigrinus (Bulliard) Fries 

Hut dick, zahfleischig, dann holzig-lederig, 8-15 cm br., ocker· 
farben od. weiJ3lich, in sich dunkel farbende Schuppen reillend, 
Rand zuerst eingeroUt. St. 2-10 cm 19., voll, auBen filzig schup. 
pig. L. herablaufend, weill od. gelblieh, zerschlitzt. An dunklen 
Orten ist der Hut oft nicht regelmaBig, sondern der ganze Pilz 
verzweigt sieh, wird oft geweihartig u. bis 50 em 19. (V gl. S. 43, 
Abb. 10, 6.) Sporen 10-11 X 5 /L. An Kiefernstiimpfen im Walde, 
an bearbeitetem Holz auf Holzhiifen in Bergwerken, Kellern usw., 
nicht selten. V·--X!. (Pig. 326.) (L. squamosus [Schaeffer] Quel.) 

628. Rehuppiger S. L. lepideus Fr. 

§ 2. Marasmieae Ulbrich. 
Stiel u. Hut scharf geschieden. St. knorpelig od. =f haarfg., diinn, 

zentriseh. Meist Bodenpilze od. auf N adeln, Blattern, Stengeln, Holz. 
stiickchen auf dem Boden. 

4. Gattung: Marasmius Fries, Schwindling. 
Fk. meist hautig, zah, troeken, nicht faulend u. beim Befeuchten 

wieder auflebend. Hutfleisch von anderer Konsistenz wie der knor
pelige od. hornartige St. L. ziih, lederartig, mit ganzer Schneide, mit 
od. ohne Zystiden. 

1. St. absolut kahl, meist glanzend. 2. 
St. samthaarig, zottig, filzig, haufig nur bloB oben od. am 

Grundt>, od. aber mehlig bestaubt od. mit abwischbaren Flocken. 9. 
2. L. hinten am St. zu einem Ring verwachsen. 3. 

L. voneinander frei, am St. =f angewachsen. 5. 
3. St. borstenfg., zahe, mindestens unten schwarz. 4. 

Hut glockenfg., stumpf, faltig-gefurcht, weill, 1-2 em br. St. 
rohrig. gliinzend. wt>iBlich od. riitlieh-violett, mitknollenfg. ver· 
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dickter, dunklerer Basis. L. dick, weiB, entfernt, queradrig, hals
bandartig verbunden. Sporen weill. An modernden Stengeln, 
Asten, seIten. IX-X. (Agaricus nematopus Pers.) 

629. Halsband- S. .Marasmius torquatus Fries 
4. Hut halbkuglig, dann flach gewolbt, in der Mitte eingedrUckt, 

2-5 mm br., kahl, heIIrotgelblich, oft in der Mitte dunkler. 
St. haarfg., zah, ganz, schwarzbraun, hochstens an der Spitze 
blaB. L. 6-8, weiB mit freiem Halsband den St. anschlieBend. 
Sporen 8-10 X 4 p. Zwischen Gras, besonders auf Quecken, zer
streut. VII-II. (Taf.VIII, Fig. 327.) (Androsaceus gr. [Lib.] Pat.) 

630. Gras- S. M. graminum (Libert) Berk .. 
Hut gew6lbt, in der Mitte hOckrig, dann eingedriickt, strahlig 

faltig, 5-15 mm br., weiBlich, in der Mitte braunlich. St. borsten
formig 3-6 cm !g., rohrig, glatt, glanzend, unten schwarz, nach 
oben braun, an der Spitze weiB. L. 12-16, weill. Sporen 7-9 
X 3,5-4,5 p. Myzel pferdehaarartige, schwarze Strange bildend. 

An abgefallenen Zweigen, Lb. usw., hi1ufig. V -X. (Ta£. VIII, 
Fig. 328.) (Androsaceus rotula [Scop.] Pat.) 

631. Radchenpilz. M. rotula (Scopoli) Fries 
5. St. rot od. braun. 6. 

Hut fast halbkuglig, dann flach gew6lbt, 10-15 mm br., ge
streift od. runzlig, rotlichbraun, seItener weiBlich. St. zah, ca. 
4 cm 19., hohl, schwarzlich. L. ungleich 19., angewachsen, dem 
Hut gleichgefarbt. Sporen 7 X 3--4 p. Myzel in 19., schwarz en, 
pferdehaari1hnlichen Strangen. Auf faulen Blattern, Asten, N a
deln usw., haufig. Geruchlos. Fast das ganze Jahr. (Taf. VIII, 
Fig. 329.) (Androsaceus andr. [L.] Pat.) 

, . 632. Schildfg. S., RoBhaar-S. M. androsaceus (L.) Fr. 
6. Geruchlos. 7. 

Hut flach gewOlbt, dann ausgebreitet, 1-3 em br., glatt, 
trocken runzlig, weilllich, fleischfarben od. braunlich. St. rohrig, 

. glanzend, 2--4 cm 19., dunkel rotbraun, nach oben heller. L. 
angewachsen, weill. Sporen lanzettlich 5-7 X 3 p. Ellbar. Stark 
nach Knoblauch riechend. Auf lichten Waldstellen, Heide
platzen, selten an Stiimpfen, hi1ufig. V -Xl. (Taf. VIII, Fig. 330.) 
(M. scorodonius Fr.) - Als Wiirze verwertbar. 

!.3.3. Mousseron, LauchpUz. M. allIatus Schaeffer. 
7. Hutoberfli1che nicht gestreift, sondern runzlig. 8. 

Hut gew6lbt, dann ausgebreitet u. genabeIt, kahl, gestreift, 
5-7 mm br., weilllich mit braunlicher Scheibe. St. 2-4 em 19., 
rohrig, hornartig, glanzend, rot, an der Spitze weill. L. etwas 
herablaufend, einfach u. anastomosierend, gedrangt, anastomo
sierend weill. Sporen 8 X 5 p. Auf Blattern u. N d., selten. VII 
bis IX. (Taf. VIII, Fig. 331.) (Androsaceus spI. [Hornem.] Rea.) 

634. Splachnumartiger S. M. splachnoides (Hornem) Fr. 
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8. Hut flach gewolbt, danll ausgebreitet, 1-1,5 em br., trocken 
runzlig, weiBlich od. braunlieh. St. hornartig, glatt, hohl, bis 
4 em 19., rotbraun. L. ausgerandet, angeheftet, weill. Sporen 
7 x 4 fl. Auf Astehen u. Wurzeln im Grase, nieht haufig. IX-XI. 
(Androsaeeus e. [Pel's.] Pat.) 

6.15. SehonfiiBiger A. Marasmius calopus (Pel's.) Fries 
Hut sehwach gewolbt, bald ausgebreitet, 1-2 em br., runzlig

faltig, zuerst hellrotlieh. spateI' weilllieh mit braunlieher Mitte. 
St. 2,5 em 19 .. voll, kastanienbraun, naeh oben verdickt u. weill
lieh. L. 10 - -12 langere, wenige kiirzere, fast herablaufend, weiB. 
Sporen 10- --13 >< 3 -4 fl. 7.wisehen Gras u. Moos an Stammen, 
nieht haufig. VIII-X. 

6.16. Vaillants S., Faltiger ~. M. Vaillantii (Pel's.) Fries 
9. Rand des Hutes in del' Jugend am St. anliegend, gerade. 10. 

Rand des Hutes in del' Jugend naeh innen umgerollt. 14. 
10. St. fadenfg. K('hlaff. II. 

St. "teif aufreeht. 13. 
II. L. von mittlerer BreitI.', nie faltenfg. 12. 

Hut gewolbt, dann flaeh ausgebreitet, 4-10 mm br., kahl, 
weiBlieh. St. fadenfg., zahe, 3-4 em 19., oben weiB, unten kasta
nienbraun, sehr fein samthaarig. L. wenige, versehieden 19., 
dem St. angewaehsen, sehr sehmal, haufig nul' faltenfg., weill. 
Sporen 3, 2!~ (Cooke). Auf troekenen Blattern u. Blattstielen, 
haufig. IX XI. (Taf. VIII, I"ig.332.) (Agaricus squamula Batsch, 
Androsa(·pu8 "p. rFr.] Pat.) 

637. Blatthewohnellder S. M. epiphyllus Fries 
12. Hut gewulbt, in der Mitte sehwaeh papillenfg, weiB, kahl, ge

fureht u. gefaltet. At. fadig, floekig, spateI' kahl, rotlieh, am 
Grunde meist rot braun. L. breit angewaehsen, sehr entfernt 
stehend, netzfg. verbundeu, weiBlieh. Sporen eifg. 12 fl 19. An 
Blattern, Stengeln. 7.weigeu usw., zerstreut. VII-VIII. (An
drosaeeus s. I Batseh] Rna.) 

6.18. Zueker-:-\. M. saccharinus (Batseh) Fries 
Hut flach gewulbt, dann ausgebreitet, 8-15 mm br., runzlig, 

am Rande nieht gestreift, kahl, weilllieh od. hellbraunlieh. St. 
3--4 em 19., fMig, sehwarzlieh. naeh oben heller, mit samt
artigen, abstehenden, kurzen Harehen besetzt. L. versehieden 
19., angewaehsen weiBlieh, dann fleiseh-braunlieh. Sporen 6 X 3 fl. 
Unangenehm rieehend. Auf Nd. seharenweise, haufig. Fast das 
ganze .Jahr. (Androsaeeus perf. [Fr.] Pat., M. abietis Batsch) 

639. Durehbohrender S., ~adel-S. M.perforans (Hoffm.) Fries 
13. Hut glockig, stumpf, im Alter verflaeht u. streifig-furehig, 1-2 em 

br., lebhaft gelb, dann oekergelb. St. zah, starr, floekig, braun, 
naeh oben blasser u. gelbkleiig, mit rotbraunfloekiger, knolliger 
Basis, 3-5 em 19. L. zahnartig angewaehsen, gelb, netzig .er-
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bunden. Sporen 6-7 x 3-4 ft. Geruchlos. Zwischen Gras in 
Ndwaldern, selten. X-Xl. (Taf. VIII, Fig. 333.) 

640. Holziger S., Gelber S. Marasmius cauticinalis (With.) Fries 
Hut dunnfleischig, glockig, 2-4 cm br., glatt od. unregelmaBig 

furchig, hellbraunlich, trocken abblassend. St. 8-10 cm 19., 
schwarz, fein samthaarig, mit nacktem, wurzelndem Grunde. 
L. frei, braunlich, dann weiBlich. Sporen 7 -9 X 6-7 ft (8-9 X 3 ft). 
Geruch stark zwiebelartig u. deshalb fUr Tunken. Zwischen Lb. 
u. Zweigen in Lb.- u. Mischwaldern, haufig:-vIT-X. (Taf. VIII, 
Fig. 334.) . 

641. Lauch-S. M. alliaceus (Jacquin) Fries 
14. St. durchgehend knorpelig, nicht faserig. 15. 

St. faserig, nur auBen mit knorpeliger Rinde. 23. 
15. St. verkurzt, nicht wurzelnd, meist voll. L. angewachsen bzw. 

herablaufend. 16. 
St. wurzelnd, stets hohl. L. sich ablosend, frei. 19. 

16. St. weiB od. weiBlich nach oben hin. 17. 
St. kastanienbraun. 18. 

17. Hut dunnfleischig, zah, gewolbt, dann ausgebreitet u. nieder
gedruckt, gerunzelt, 8-15 mm br., weiBlich mit rotlicher Mitte, 
meist am Rand gestreift. St. 1-2 cm 19., voll, weiBlich, nach 
unten rotlich, kleiig-schuppig. L. angewachsen, weiB. Sporen 
8-10 X 3-4 ft. In groBen Herden auf abgestorbenen Zweigen, 
haufig. VI-X. (Taf. VIII, Fig. 335.) 

642. Zweigbewohnender S., Ast-S. M. ramealis (Bulliard) Fries 
Hut durchscheinend, gewolbt, dann flach u. niedergedrUckt, 

furchig-runzlig, 6-10 mm br., weiB. St. ca. 1 cm 19., voll, weiJ3lich, 
unten rotlich-braun, fein bereift, am Grunde flockig. L. angeheftet, 
weiJ3, entfernt; Sporen 9 X 3 ft. Wie vor., seltener. VII -Xl. 

643. WeiJ3er S. M. candidus (Bolton) Fries 
18. Hut stumpf, flach gewolbt, dann scheibig, zah, 6-12 mm br., 

schwach bereift, hellgelblich mit dunklerer Mitte, Rand gestreift, 
St. 1-2 cm 19., voll, blaJ3, nach unten kastanienbraun, schwach 
mehlig. L. angewachsen, blaB gewimpert. Sporen 10-12 
x 2,5 ft. An abgefallenen Asten, auf Stumpfen in dichten 
Scharen, zerstreut. VII-X. (Taf. VIII, Fig. 336.) 

644. Verwandter S. M. amadelphus (Bulliard) Fries 
Hut gewolbt, dann ausgebreitet u. genabelt, ca. 1-3,5 cm br., 

streifig-furchig, durchsichtig, gelbbraun od. rotlich, trocken ver
blassend. St. hohl, samthaarig-bereift, kastanienbraun, 2,5 cm 
19., an der Basis flockig. L. angeheftet, rotlich-gelblich. Sporen 
9-12 x 4-6 fl. Geruch unangenehm. An faulenden Asten, selten. 
VIII-XII. (Taf. VIII, Fig. 337.) 

645. Stinkender S. M. foetidus 
19. St. in der ganzen Lange bereift, samtartig. 

St. oben kahl, nach unten wollig. 

(Sowerby) Fries 
20. 
21. 
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20. Hut gloekig'. dann halbkuglig, in del' Mitte stumpf ~ bucklig, 
1,5-3,5 ern br .. gelbbraun od. fast kastanienbraun, verblassend, 
zuerst flaumig. St. 4~-6 em 19 .. troeken gedreht u. stark gestreift, 
glanzend, sehr fein behaart. rothraun, unten dunkleI', oben helleI'. 
L. weill, mit hraunliehen H aaren bedeekt, frei, sehr entfernt. 
~poren {l X :l/I. Zwisehen Lh .. auf Holzstiiekehen, Nadeln, Wur
zein, nieht splten. X~-Xr. (M. lupuletorum Weinm.) 

646. Rotstieliger S. Marasrnius erythropus (Pel's.) Fries 

Hut flach gewiilbt, dann ausgebreitet, 2-2,5 em br., kahl, 
oekerfarben. verblassend, troeken runzelig. St. starr, 6-12 ern 19., 
hellrotlichbrann mit einern feinen, weiBliehen, filzigen Uberzug 
bedeekt. L. angeheftet. <lann frei, gelbliehweill. Sporen 8-10 
x 3-4 p. In diehten Biischeln auf altern Lb. im Walde, nicht 

Belten. IX-XI. 
647. Kleienstieliger S. M. achyropus (Pel's.) Fries 

21. Hut hellfarbig, weiBlieh, rotlieh, gelblieh. 22. 
Hut ziemlieh fleisehig, flaeh gewolbt, sehwaeh genabelt, 2 bis 

;j em hr.. "dnvarzpurpurn. spateI' verblassend. St. sehwarz
purpurn. 2~ ~ eIll 19.. kahl, am Grunde rostrot-striegelig. L. 
ziemlieh <licht. spiitt'r frei. rotlieh. Sporen 4 X 3 p. Rasig od. 
einzeln (danll langer) iIll Buehenlb., selten. IX-X. (Taf. VIII, 
l;'ig. 3:38.) ( M. varieosus 1;'ri08.) 

648. 13 I' a un pu rp II I'nl'I' S. M. fuscopurpureus (Pel's.) Fries 

22. Hut flaeh gewolbt. glanzend. 1-3 em br., hellrotliehbraun, dann 
wei13lich, Rand gefureht. St. 5-8 em 19., glanzend, oben kahl u. 
blaB, un ten rMlieh mit weiBcIlI zottigen ttberzug. L. blaB, spateI' 
frei. 8porPll 0-7,4 fl. Geruehlos. 1m Lb., gcwohnlieh auf 
Birkt'nbliittpl'lI. seItPIl. IX-XI. (M. Stephensii Berk.) 

649. Hiilltiger 8 .. Gliinz(;nder S. M. terginus Fries 

Hut halkbuglig, dann flach, 1,5-3 em br., runzlig, weiBlieh, 
in del' Mittt· oft dunkler. St. 5-8 em 19., oben blaB, kahl, unten 
rotliehhraull. schwaeh filzig. mit kurz-wurzeilldem Grunde den 
Blattem aufsitzPIld. L. ,;piiter frei, gelbliehweiB. Sporen 9-10 
< 4~--5 (L Gt'rut'h staI'k knoblauehartig. Zwischen Lb., zerstreut. 
IlIlI---XI. (Taf. VIII. Fig. :339.) - Wiirzpilz. 

650. Knohlau('h-:-). M. prasiosrnus Fries 

23. (}rund des ~1. nackt. 24. 
Grund des ~t. wollig od. ,;triegelig behaart. 25. 

24. Hut flci1-'(,hig-zahe, kegelfg., dann gehuekelt u. ausgebreitet, 
9-25 IIlll! hr., kahl, gliillzClld, braunsehwarz bis ruBgrau, ver
blasscnd. 81. voll, 4 em 19., naeh oben verjiingt, floekig, weiBlieh. 
L. hogig angeheftet, dick. wei13lieh bis hlaBrotlieh, geruehlos. 
1m Moose ill Waldern. uamelltlieh del' Gebirge, selten. S. 

6·51. Pyramidpn-:;:. M. pyramidalis (Scopoli) Fr. 
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Hut diinnfleischig, zahe, zuerst kegelfg., dann flach, meist in 
der Mitte stumpfhOckerig, 3-6 cm br., ledergelb bis hellbraunlich 
verblassend, Rand spater gestreift. St. voll, 4-8 cm 19., gleich
farbig, fein weiBzottig, am Grunde nackt. L. frei, heller als der 
Hut. Sporen7-9X4-5,u. §Eeise-_u. ~Vlm~I.!I!.i).z. Geruch an
genehm wiirzig. Auf Grasplatzen, Triften, Heiden usw., haufig. 
oft in groBenKreisen. V-XL (TaL VIII, Fig. 340.) (Feldschw., 
Suppenpilz, M. oreades [Bolton] Fr.) 

652. Krosling. Marasmius caryophylleus (Schaeff.) Fries 
25. St. nackt, hOchstens oben u. unten flaumig od. rothaarig. 26. 

Hut flach gewolbt, stumpf, 2-6 cm br., blaB gelbrotlich, 
dann ledergelb, Rand gestreift. St. voll, zottig berindet, am 
Grunde striegelig behaart od. wollig (gestiefelt), gelb, spater 
rotlich, unten gelb od. weiB, 5-8 cm 19., L. angeheftet, dann frei, 
gelblich od. rotlich. Sporen 7-10 X 4-5,u. Zwischen altern Lb., 
nicht selten. V -XL (M. urens Bulliard ist nur eine Form, die 
etwas hoher ist u. brennenden Geschmack besitzt.) UngenieBbar. 

653. Gestiefelter S., Brennender S. M. peronatus (Bolton) Fries 
26. Hut flach gewolbt, 2-5 cm br., gestreift, schmutzig gelb, trocken 

blaB. St. spater hohl, beidendig verdickt, 8 cm 19., braunrot, 
oben heller, flaumig. L. frei, gelb, spater verblassend. Sporen 
8-9 x 5,u. Nach Knoblauch schwach riechend. Zwischen ab
gefallenem Lb., zerstreut. X-XL - Wiirzpilz. 

654. Zwiebel- S. M. porreus (Pers.) Fries 
Hut ziemlich fleischig, zahe, gewolbt-bucklig, dann flach 

niedergedriickt, 2-5 cm br., blaBweiBlich, glatt. St. kahl, spater 
mit Ausnahme der Basis hohl, am rotstriegeligen Grunde wie ab
gebissen, rothaarig. L. angeheftet, weiBlich. An Waldwegen im 
Grase, selten. VIII-X. 

655. Fenchel- S. M. foeniculaceus Fries 

2. Unterfamilie: Clitocybeoideae Ulbr. 
Fk. diinn (fast hiiutig) bis fleischig, faulend, nach Vertrocknen 

nicht wiederauflebend, 1= trichterfg., Hut- u. Stfleisch nicht ver
schieden; Hut vom St. nicht trennbar. Hut in den St. allmahlich 
iibergehend. L. stets herablaufend, 1= engstehend, haufig diinn, 
einfach od. gegabelt, dem H ute 1= gleichgefarbt. Basidien meist 
4- sporig. Sporen weiB' od. rotlich. 

Bestimmungsschliissel der Gattungen. 
A. Sporen weiR 

a) Fk. meist ansehnlich, fleischig, meist be
rindet; Bodenpilze. 
I. L. hautig, diinn, engstehend, breit ange

wachsen, weit herablaufend. 

§ 3. Clitocybeae. 

5. Clitocybe. 
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II. L. etwas dicklich, z. entfernt stehend, 
von den Sporen =f weilllich bestaubt, 
herablaufend. 6. RU8suliopsis. 

b) E'k. klein bis wiuzig, =t- dunnhiiutig, 
genabelt-triehterfg.; Stiel knorpelig-rohrig. 
L. sichelfg. weit herablaufend. Auf dem 
Erdboden od. an Illoosigell Stammen. ';. Omphalia. 

B. Sporen rotliclL 
a) Sporen winkelig-eckig. 

I. Fk. =t dickfleischig; Stiel fleischig
faserig von od. ausgestopft; L. ange
heftet od. etwas herablaufend; meist 
ansehnliehe Pilze. § 4. En to 10m e a e. 8. Entoloma. 

II. Fk. =t diinnfleischig bis fast hautig, 
Stiel knorpelig-waehsartig od. rohrig. 
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cd Pk. zentral gestielt. § 5. Leptonieae. 
L. nicht eigelltlich herablaufend. 
* Hut eingerollt, sehuppig ge-

nalwlt. 9. J.eptonia. 
** lIut geraderandig, kegelig

gloekig. 
L. deutlieh herablaufend. 

;5) Fk. Beitlieh gestielt od. ungestielt. 
b) Sporell spindelfg., gestreift od. feinwarzig, 

nicht eckig. Hut diekfleisehig in den derb
fleisehigen Sf. aUmahlieh iihergehend. 
~ 6. eli t () pileac. 

§ 3_ Clitoeybeae Ulbrich. 

10. Nolanea. 
12. Eccilia. 
11. Claud opus. 

13. Clitopilus. 

Sporen weiE. M.erkmale siehe Bestimmungsschliissel. 

;j. Uattung; ('litocybe E'r., Trichterling. 
Pk. =F fleisehig, =f trichterfg., oft hygrophan; Hut meist in den 

fleisehigen St. ubergehelld. L. hautig, dunn, einfaeh od. gegabelt, 
breit-angewaehsen-herablaufelld. Basidien 4-sporig_ Sporenstaub 
weill. St. ohne Ring. Meist auf dem Erdboden in Wiildern. 
I. Hutfle.iseh wiisi:\erig. L. allgewachsen, meist wenig herablaufend. 2. 

Hutfleiseh troeken_ Hut trichterfg. od. flaeh. L. von vorn-
herein =r horahh1llfelld. 9. 

2. Hut diinnfleischig, anfangs gewolbt, dann etwas ausgebreitet u. oft 
niedergedriiekt in der Mitte. L. angewaehsen, kaum herablaufend. 3. 

Hut dunllfll'iscliig, allfallgs lliedergedriickt, dann becher- od. 
trichterfg. 1.. ullfallgs geratic, spilter herablaufend. 7. 

3. L. grauhlau. 4. 
1.. gelh, riitlielJ, violett, o;piitE'l' yon den Sporen weill bestaubt. 6. 
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4. GerucWos. 5. 
Hut schwach gewolbt, dann scheibenfg. od. niedergedruckt, 

2-4 cm br., feucht durchscheinend, hellgrau-braun, am Rand 
gestreift, trocken weiJllich, glanzend. St. spater hoW, 2-4 cm 
19., glatt, kahl, gleichfarbig. L. kurz herablaufend. Sporen 
6-7 X 3-4 p. Geruch anis- od. fenchelartig. In Lbwaldern 
zwischen Gras u. Moos, zerstreut. VIII-XII. EBbar. (Taf. XII, 
Fig. 524.) (C. fragrans Sowerby) . 

656. Duftender Tr. Clitoeybe sua.veolens (Schum.) Fries 
5. Hut flach gewolbt, spater flach, 2-4 cm br., feucht blaugrau, 

trocken weiBlich. Spater hoW, 6-7 cm 19., gestreift, gleich
farbig. L. dicht, angewachsen, bisweilen schwach herablaufend. 
Sporen rundlich 7 p, stachelig. Geruchlos. In N dwaldern, nicht 
haufig. IX-X. 

657. Pfennig-Tr., Munzen-Tr. C. obolus Fries 
Hut flach gewolbt, dann ausgebreitet od. niedergedruckt, 

2,5-S cm br., kaW, feucht grau od. braun, am Rand schwach 
gestreift, trocken weiJllich. St. spater hoW, 4-5 cm 19., oft zu
sammengedrnckt, grau od. braun, oben pulverig bereift. L. 
dicht angewachsen, wenig herablaufend. Geruchlos; Sporen 
6 X 3 p (7-S X 3-4 p Ricken). Zwischen Moos in Ndwaldern, 
haufig. IX-XII. (Fig. 525.) 

658. A b bIas sender Tr. C. metBehroa (Fries) Berk. 
6. L. gelb od. rotlich, nicht bestaubt, =f engstehend u. dunn. IS. 

L. gelb, rotlich od. blaulich, ziemlich weit, T dickfleischig, 
von den Sporen weiB bestaubt siehe Russuliopsis 690-695. 

7. Rand kaum eingerollt, bald ausgebreitet. S. 
Hut niedergedrnckt, dann becherfg, 4-S cm br., glatt, feucht 

dunkelumbra- od. graubraun, trocken heller, Rand lange ein
gerollt. St. voll, 5-lO cm br., gleichfarbig, unten verdickt u. 
weiJlzottig. L. weitlaufig, schmutzig graubraun, angewachsen, dann 
herablaufend. Sporen lO-l1 X 5-6 p. Zwischen Gras u. Moos 
auf Wiesen, an Wegen, Waldrandern usw., haufig nach dem erst en 
Froste. X-XII. (Taf. XII, Fig. 527.) (C. cinerascens [Batsch] Fr.) 

659. Becher-Tr. C. eyathiformis (Bull.) Fries 
S. Hut flach, dann trichterfg., 2-5 cm br., glatt, feucht braunlich, 

trocken hell ockerfarben od. weiBlich. St. spater hoW, 4-5 cm 
ig., gleichfarbig, weiBfaserig. L. fast weitlaufig, braunlich, dann 
hellgrau, herablaufend. Sporen 7-9 X 6-7 p. Zwischen Moos 
besonders in Ndwaldern u. Heiden mit Juniperus, selten. X-XI. 

660. Verblassender Tr . C. expallens (Pers.) Fries 
Hut flach, dann trichterfg., 2-6 cm br., kaW, graublaulit!h, 

trocken weiJllich, fast seidig u. gezont, Rand gestreift. St. hoW, 
6-S cm 19., kaW, am Grunde weiJlzottig. L. wenig dicht, an
gewachsen, dann weit herablaufend, grauweiBlich. Riecht u. 
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schmeckt schwach nach MehI. Zwischen Moosen, besonders in 
NdwiiJdern in Reihen u. Kreisen, nicht selten. X-V. 

661. Schwieliger Tr., Geriefter Tr. Clitocybe vibecina Fries 
9. L. weit, aber ungleichmaBig herablaufend, Hut in der Mitte dick

fleischig, stumpfhiickerig, dann flach u. etwas niedergedriickt. 10. 
L. weit u. gleiehmaBig herablaufend od. angewachsen. 13. 

10. Hut graubraun, ruBfarhen. 11. 
Hut 4--6 cm br., glatt. weiB, feinflockig. St. voll, 4-6 cm 

19., oft gebogen, weill. L. angewachsen, sehr dicht, schwach 
herablaufend. Sporen 6 >< 4 ft. Herdenweise zwischen Lb. in 
Waldern u. auf Grasplatzen, seIten. IX-XI. 

662. Undurch8ichtiger Tr. ('. opaca (Sowerby) Fries 
11. L. ganzrandig. 

Hut bis 16 em br., kahl od. gestreift, ruBfarben, dann blaulich 
trocken grau, Rand diinn, nackt, abstehend u. umgebogen. 
St. fast knorpelig, 16 cm 19., weiB, kahl, nur oben schwach zottig. 
L. ziemlich gedrangt, gesagt u. kraus, ruBfarben, dann schmutzig 
weill. Sporell 3-6 ft. Zwischen Moos in bergigen Ndwiildern, zero 
streut. VIII-XI. (Tricholoma amplum [Pers.] Rea, nach 
Ricken ... ~ 664.)- (Vergl. 12.20.) 

663. GroBer 1'1'. e. ampla (Pers.) Fr. 
12. Hut 14--16 em br., ruBfarben, verblassend, in der Mitte blaulich

rotlich. St. 10--16 cm 19., faserig-streifig, unten dick, blaB, oben 
kleinschuppig-mehlig. L. angewachsen, grau, dann verblassend. 
Sporen fast dreieckig, 6-7 x 6-7 ft. In Lbwaldern, fast biischelig; 
selten. IX-X. (Tricholoma molybdinum [Bull.] Ricken) 

664. Bleigrauer Tr. (Vergl. 1220.) e. molybdina (Bull.) Fr. 
Hut 6--8 cm br., graubraun, verblassend, schwach seiden

haarig, schuppig, oft glatt, Rand dunn, schwach eingerollt. 
St. 6-8 cm 19., schmutzig grau od. ockerfarben, schwach ge
streift, obell feinflockig. L. maBig dicht, hell gelblichgrau. 
Sporen 6---7< 6 fl. EBbar. In Waldern meist herdig, VII-XI. 
(Tricholoma fumosum fPers.! Ricken) (Vergl. 1219.) 

665. Rauehfarbiger Tr. C. fumosa (Pel's.) Fr. 
13. Hut in der Mitte fleischig, nach dem Rand zu verdunnt, dann 

eingedriickt u. meist trichterfg. L. herablaufend. 14. 
Hut fast gleichmaBig fleischig, spater abgeflacht od. nieder

gedriickt, ohne Hocker. L. angewachsen od. herablaufend. 22. 
14. Hut weiB od. graubraun. 15. 

Hut mit gelben, rotlichen, rotbraunen Tonen. 16. 
15. Hut flach od. konkav, etwas kreiselfg., 2,5-5 cm br., kahl, weill. 

St. voll, 2,5 em 19., kahl, nach unten verjiingt, oft zusammen-: 
gedruckt. L. weitlaufig, aderig verbunden. Sporen 4-5 X 2,5 bis 
3 ft. An Wegen, auf Triften, Heiden, nicht haufig. VIII-X. 

666. Heide-'rr. C. ericetorum (Bull.) Fries 
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Hut trichterfg., 6-10 cm br., kahl, graubraun durchscheinend, 
Rand br. umgeschlagen wellig. St. spater hohl, graubraun, ge
streift, unten verdickt, L. nicht dicht, aschgrau. Sporen 9-10 
X 5-6 fl. Geruch zimtartig. Zwischen Moos in N dwaldern, 

zerstreut. IX-XI. (Abb. 25,2.) 
667. Kochtopf-Tr. Clitoeybe e~eabus Fries 

16. L. weiB u. so bleibend. 17. 
L. weiBlieh, spater andersfarbig od. von vornherein nicht 

weiB. 18. 
17. Hut tief trichterfg., 2-6 em br., briiunlieh ledergelb, mit kleinen, 

dunkleren Sehuppen. St. nach oben verjiingt, 5 em 19., ziihe, L. 
weitliiufig. Sporen fast birnenfg., 6-7 X 4 fl. Geruchlos. In 
moosigen Ndwaldern, zwischen Moosen in Waldmooren, selten. 
VI-VII. 

668. Schuppiger Tr. C. squamulo'sa (Pers.) Fr. 
Hut niedergedl'iickt, dann trichterfg., in der Mitte oft mit 

stumpfem Hocker, 3-8 cm br., ockerfarben od. heUbraunlich
rotlich, bisweilen fast weill, mit eingewachsenen, seidigen Fasern, 
Rand diinn, scharf, eingerollt. St. voU, 3-6 cm 19., gleich

farbig. L. maBig dicht, sehr weit herablaufend. Sporen fast 
birnfg., 5 - 6 X 3 -4 fl. Geruch schwach zimtartig. Zwischen 
Moos u. Gras in Waldern u. Gebiischen, besonders in den Vor
bergen, nicht selten. VIII-X. (Taf. XII, Fig. 528). 

669. Trichterfg. Tr. C. infundibuIiformis (Schaeff.) Fr. 
18. L. von Anfang hell orange od. hell ockerfarben. 19. 

L. weiBlich, dann spater gelblich od. braunlich. 20. 

19. Hut bald trichterfg., 4-8 cm br., frisch fuchsig-rotlichgelb, fast 
orange, trocken ledergelb, Rand eingerollt. Fleisch ockerfarben. 
St. orange, spater hohl, 2-5 cm br., kahl. L. hell orange, 
dann fuchsrot, nicht gegabelt od. astig; Sporen 3-4 fl. Riecht 
sauerIich; giftverdachtig. Rasig in Nd.- u. Mischwaldern, zer
streut. VI-X. (Taf. XII, Fig. 529.) 

670~ Umgedrehter Tr. C. inversa (Scopoli) Fries 
Hut flach, dann niedergedriickt, 8-13 cm br., gelbbraun, oft 

mit dunkleren Wasserflecken, Fleisch ockerfarben. St. spateI' 
hohl, gleichfarbig, kahl. L. sehr dicht, hell ockerfarben, =F ge
gabelt. Sporen 3-4 fl' rundlich. In Ndwaldern, ziemlich hiiufig 
in Kreisen. VIII-X. (Taf. XII, Fig. 530.) (CI. subinvoluta Batsch, 
ex p., Paxillus Alexandri Fr.) 

671. F ahlgel b er Tr., Wasserfleckiger T. C. gllva (Pers.) Fries 
Hut orange, ausblassend, =f samtfilzig, niedergedriiekt, 

4-8 em br., diinnfleisehig; St. fuehsig mit sehwarzender Basis, 
zartfilzig, ausgestopft. L. ziegelrotlich, sehr dieht, doppelt bis 
dreifach gegabelt, herablaufend. Sporen 6-7 X 4-5 fl. Ungiftig; 
~~i~Bbar, abel' geringwertig .. In N dwaldern gern auf Holzschlagen, 
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an Holzstiieken u. Rumpfen. Hiiufig IX --XII. (]<'alseher Pfiffer
ling; Cantharellus aurantiacus LWulf.] Fr.) 

672. Orangegelbel' Tr. Clitoeybe aurantiaea (Wulf.) Studer 

20. HutoberfliidlP kahl. 21. 
Hut niedergedriiekt, tl'i('htprfg .. 2.5-5 em br., riitlieh zimt

braun od. fast ziegell'ot, verblasselld, mit kleinell Sehiippehen, 
zersehlitzt, Rand anfangs eil1gerollt. St. 2-~4 em 19., oft etwas 
zusammengedriiekt, riitliehbraun, faserig. L. dicht, rein weiLl, 
spateI' hellgplhlich. Geruch stark nach frisehem MehL Sporen 
7--9x5-7 it. Zwisclwn (~ras u. Moos anf Heiden. Graspliitzen, 
genl auf Brandstellen, seltl'll. \' --X. 

673. Rot(·1' Tr .. Kohlen·1'r. ('. sino'piea Fries 

21. Hut sehlafL pingedriiekt, dann triehterfg., 4-8 em br., glatt, 
rostgPlh od. rotlieh. nrhlassend. Rand hr. umgeschlagen. St. 
voU, 2~ 0 ('1Il 19 .. s('hlank. gl('ichfarbig. am Grunde zottig. L. 
weiLllieh. spiit('r g('lhlich, diehL Sporen rundlich 3-4 ft, zart· 
staehelig. Yleist rasig in LhwiiJdprn zwisehpl1 Lb., IX-XL 

67-1. S('hlaff!'f '1'1'., Flatt('rigpr 1'1'. ('. f1at'cida Sowerby 

Hut fla('h tri('htprfg .. stulllpfhoekPrig. 10-30 em br., kahl, 
glatt. wpil.lgl'lhlieh od. hpllbriiunlieh. St. voU, bis 16 em 19., 
2,5-3 ('Ill dick. na('h obl'1I v('rjiingt, weiLllieh. L. dieht, weiLl, 
spatPI' g('lhli('h od. hriiunli('h. w('it herablaufend. Sporen 0-7 
x 5--{j ,II. III Lhwiildpl'll n. (iphiis('Ii(,ll, zprstl'put. X-XL 

67.5. Riesl'll·'!'!'. ('. geotropa Bull. 

22. Hut gallz w(·iB. 23. 
Hut Bieht weiB. 28. 

23. Hut 2---4 ('Ill hr. :-It. z,vlindriseh. 
Hut iih!'r Ii ('1/1 hr. 

24. SL holt!. 

24. 
26. 

25. 
Hut 8l'hwa('h grau·weifJ. gewiilbt. dann flaeh ausgebreitet, 

2-5 ('!II hr., glatt, kahl, schwaeh glanzend, Rand stark geschweift. "t. voll. 2,5 rIll Ig., weil.l, fast'rig, an del' Spitze schwach bereift. 
L. dieht, wl'iLl, angPWal'hSell. Riecht schwaeh mehIartig. Sporen 
5-6 ~ H-4 p, Auf Trift('!l. Hl'iden. Au13t'rhalb des Waldes; 
rneist rasig. VIII-XL-- ;E13j)ar. 

676. Wpi131ichel' 1'1' .. Pdd-Tr. ('. dealbata (:-lowerby) Fries 

25. Hut gewolht. dann flaeh, zuletzt ptwas niedergedruckt, 2-3 eIll br., 
mit weiHpIlI. seidt'nartigl'Ill Ubprzuge,nie genabelt. St. 2-4 emlg., 
weiLl. glatt. warhsartig. glanz('IHl, knorpelig mit kl1iefiirmiger Basis. 
L. did!t. wpiB. spiikr hprablaufpnd, Zwisehen Lb, in Lbwiildern, 
haufig, ~P()J'('1l 4-5', 2-:{ /1. YIlT-XI. (TaL XII. Fig. 531.) 

fill. -W piBer Tr .. Wachsstiel·Tr. ('. ('a~di('ans Pel's. ' 

Hilt g<'w6lht, dallIl flaeh. 2-;{ ('m hr., glatt, kahl. St. weil3, 
kleins('hnppig. am (;rUlHk filzig. ahpl' Ilieht kniefg. gebogen. 

Lindau, h. rYlIt ogallll'nflora I, :L .-\ lIf!. 1 ij 
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L. dieht, weill, sehwaeh herablaufend. In Lbwi.iJdern, im siid
lichen Gebiete, selten. IX-X. (Vielleicht = 677.) 

678. SchwanenweiBer Tr. Clitocybe olor(na Fries 
26. L. unveranderlieh weiB. 27. 

Hut fIaehgewolbt, dann niedergedriickt, 4-10 em br., weiB, 
od. selten ledergelb, Rand fadig-silbergIanzend, gesehweift. St. 
spater hohI, 6-8 em 19., weiB, faserig, fast knorpelig, am Grunde 
zottig. L. etwas weitlaufig, angewaehsen, herablaufend, weiB, 
dann gelblieh. Sporen fast rundlieh 4-5 X 3-4 fl. Meist herdig 
zwischen Lb. in Wi.iJdern, zieml. haufig. IX -Xl. (Taf. XII, Fig. 532. ) 

679. Laubliebender Tr. C. phyllJphiia Pers. 
27. Hut fIach, dann niedergedriiekt, 6-8 em br., sehIaff, klthl, 

trocken sehwach glanzend. St. weiB, am Grunde filzig, zu
sammengedriiekt, 6-8 em 19., L. sehr dicht, wenig herablaufend, 
weiB. Sporen 6-7 X 4 fl. In Ndwi.iJdern, stellenweise haufig. 
IX-XI. 

680. N adelliebender Tr. C. pith6phila (Seer.) Fries 
Hut ausgebreitet, bisweilen in der Mitte etwas erhoht, 6-12 em 

br., glatt, kahl, troeken runzlig, gebuekelt, Rand bisweilen filzig. 
St. voll, 6-8 em 19., unten oft sehwaeh verdiekt u. filzig, weiB, 
faserig. L. spater herablaufend, dieht, blaBhell; Sporen 5-6 
X 3-4 fl. ~r. In N dwi.iJdern, Garten, Gebiisehen, in groBen 
Hexenringen. IX-XI. (C. tornata Fr.) 

681. BleiweiB-Tr. C. cerussatta Fries 
28~-'Hut griin od. rotlieh. 29. 

Hut andersfarbig. 30. 
29. Hut fIaeh gewolbt, dann ausgebreitet, niedergedriickt, bisweilen 

mit stumpfem Hocker, 3-8 em br., hell span- od. graugriin, 
in der Mitte lebhafter, trocken grau, gelb- od. weilllich, klthl, 
seidenartig, gestreift. St. 6-8 em 19., weilllich od. griinlieh, 
glatt, am Grunde dicker. L. mallig dicht, etwas herablaufend, 
weilllieh od. blaBgriinlieh, verblassend. Sporen 8 X 4-4,5 fl. 
Gerueh stark naeh Anis. EBbar. In Lb.- u. Ndwaldern herdig, 
zerstreut. VIII-X. (Vgrs:43, Abb. 10,2.) 

682. Anis-Tr. C. od~ra (Bull.) Flies 
Hut gewolbt, dann fIach u. niedergedriiekt, 2,5-7 em, kahl, 

hellrotlieh, weiBlich bereift, spater rinnig, troeken weiBlieh n. 
geglattet. St. voll, 2,5 em 19., braunliehweiB. L. angewaehsen
herablaufend, ziemlieh dieht, sehmutzigweiB. Sporen 4-6 
X 2-3 fl. An Wegen, auf Aekern, in Waldern, nieht selten. 

683. Bach-Tr. C. rivul~sa (Pers.) Fries 
30. Hut blaBge1blieh od. asehgrau. 31. 

Hut versehieden braun gefarbt. 32. 
31. Hut weich, fiaeh gewolbt od. niedergedriiekt, 3-6 em br., 

uneben, sehmutzig gelb, verblassend, kahl. St. voll, 2-6 em 19., 
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za.he, kahi. L. ltngewachsen. herablaufelld, ziemlich weitlaufig, 
weiBlich. Sporen 3-4 x 3/1. Geruch schwach anisartig. EBbar. 
In Buchenwaldern, ziemlidl selten. IX-X. 

684. Ledergelhlicher Tr. Clitocybe 8ubalutacea (Batsch) Fries 
Hut flach gewolbt, oft stumpfhockerig, dann ausgebreitet, 

(j - 14 rill hr., asehgrau. zuerst mit einem graucn, fast schimmel
artigen Rcif iiherzogen, dallIl glatt, kahl, matt. St. voll, 6 bis 
lO cm 19.. nach unten V('l'(lickt, hellgrau, faserig-streifig. 1,. 
tlieht. kurz IwrH hlaufcnd. weilHieh. Gerueh nach frisch em Mehi. 
Sporen Ii -- i :\ --·4 p. ) ;: Bbar. lIcrdig zwischen Gras u. Lb. in 
Wiildel'll , Giirb~lI, haufig. TX-- XII. (TaLXII, Fig. 533; Abb. 25, l.) 

li8-5. Xeh .. lg'l'HlIl·rTr .. IIpJ'hRthlattl C.llcbularis(Batsch)l<'ries 

Ys 
5 8 

Abb. ~5. Clito('ybeoirieae: L Clitoeyb" lleblllari8 Hatseh -- L Cl. .. acabus Fl'. 
:1" bis b. Russuliopsis laccata (Seop.) Schroe!. .- 4. Olllphalia umbellifera (L.) Quill. ~-
5. Entoloma rhodopolilllll Fries. -- 6. ClitopilllS prunulns (Scop.) Fl'. - 7. Lcptonia lam
propus Fr. ~. Eccilia a,'118 \Y. U. Sill. --- (2, 3 nach ,Iel' Xatnr. das iihl'ige z. T. 

nael\ i{nllll"<buttom) 

:E!. (~ e8ehlllaek nieht l,itt(·r. 33. 
Hut gewolht, dann abgetlacht u. niedergedruckt, 4-8 cm 

In'., in del' JIitte rostbraun, am Rande weiB, mit feinen kon
zentrisehen Schupp chen u. Furchen. St. weiB, voll, zah, schwach
filzig, 2--5 elll 19. L. sehr dicht, schwach herablaufend, weiB. 
Sporen ;'5-6 X 4 p. III .Mischwaldern u. Gebiisehen, selten. 
Schmeekt sehr bitter. Grruehlos. X - Xl. 

1j86. Bitten'I" Tr. 
33. St. brauulieh. 

(:. am~ra Pries 

34. 
Hut gewiilbt , danu fladl, oft flaehhi>ckerig, 3-6 em br., 

braun od. graubraun, Rand anfangs eingerollt u. weiLllieh. St. 
4~-8 em 19 .. naeh oben Iwgelfg. in den Hut erweitert, unton "tark 

li';* 
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verdickt, schwammig, weiBlich od. aschgrau. L. fast weitHtufig, 
weit herablaufend, weill. Fleisch sehr schwam mig, bei Regen 
viel Wasser aufnehmend. Sporen 6-7 X 3-4 ft. Geruch wurzig. 
EBba!". Zwischen Moos besonders in NdwiiJdern, ziemlich haufig. 

·VIII-XI. (Taf. XII, Fig. 534.) 
EZ. KeulenfuB-Tr. Clitoeybe cla'vipes Pers. 

34. Hut gewolbt, dann flach, 3-6 em br., kahl, glatt, braunlich, 
dann ockerfarben verblassend, Rand abstehend. St. voll, ca. 
6 cm 19., nach unten verjungt, gleich gefarbt, weillkleiig be
staubt. L. dicht, schwach herablaufend, schmutzig hellbraun
lich, dann weiB. Geruchlos. Sporen 6-7 X 4 ft. Auf Triften, 
Wiesen, besonders im Gebirge, selten. IX-XI. 

688. Kleienstieliger Tr. C. l~seina Fries 
Hut flachgewolbt, dann flach ausgebreitet, etwas niederge

druckt, 1-3 cm br., grau bis hellbraunlich, trocken weiBlich, 
glanzend, feucht klebrig. St. voll, 2-3 cm 19., braunlich ocker
farben, weillfaserig, oben oft wei1lflockig-bereift, trocken weill
lieh verbogen. L. br. angewachsen, etwas herablaufend, ziemlich 
dicht, weiBlich, spater ockerfarben. Sporen im Staub grauweiB, 
5-7 X 4-6 ft. Zwischen Gras u. Moos auf Heiden, Triften, an 
Wegen, nicht selten. VIII-X. 

689. Kannen-Tr., Tellerling. C. hirn~ola Fries 

6. Gattung: Russuliopsis Scllroet. (Laccaria B. et Br.), Dickblatt
Trichterling, Blauling. 

Wie Clitocybe, aber L. dicklich u. =F entfernt u. von den Sporen 
weiB-bestaubt. Erdpilze der Walder. 
1. Hut gelb od. braunlich. 3. 

Hut fleischrotlich od. violettlich (amethystfarben). 2. 
2. Hut gewolbt, dann flach, oft eingedruckt, 2-6 cm br., feucht 

rotlich, violett od. braunlich, oft kleinschuppig, trocken ver
blassend, hellbraunlich, Fleisch rotlich od. violett, Rand ein
gebogen, dann gerade. St. grobfaserig, voll, 3-8 cm 19., gleich
farbig. L. weitlaufig, rotlich od. violett, dicklich verblassend. ~: 
ba:r; (Suppenpilz). In WaIdern uberall haufig. IV -XII. (Fig. 526, 

-n1. 25, 3a, b.) (Clitocybe 1. [Scop.] Fr., Collybia 1. [Scop.] Quel.) 
120.:. Lack-Tr. ((33) R. laeeata (Seopoli) Schroet. 

In Laubwaldern in blaulichen bis amethystfarbigen Formen 
var. amethystina (Boud.) Maire. - In EichenwaIdern meist 
mit blassem Hut u. amethystfarbenen L. - In Ndwaldern in 
fleischrotlichen Formen. - Sehr veranderlich. 

3. Hut gelbbraunlich od. blaB-zimtfarbig. 4. 
Hut gewolbt, dann niedergedruckt, 2-8 cm br., dotter- od. 

goldgelb, seltener rotlichbraun, mit dunkleren Schuppchen, diinn
fleischig. St. voll, 4-10 cm 19., 8-13 mm dick, gelb, gefurcht. 
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L. weitliiufig stehend, angewachsen, gelb, am Grunde aderig ver
bunden. Sporen 7 x 5-7/1. An Ndstiimpfen, nicht haufig. 
VIII-X. (Clitocybe b. rPers.] Fr., Collybia b. Quel.) 

691. Schoner D.-Tr. Russuliopsis bella (Pers.) Schroet. 

Hut gelbbraulllich, niedergedriickt 15-30 mm br., oft ungleich
seitig; St. blasser, abwarts verjiingt. L. blallgelblich, breit, dick
lich, entferut. Sporen I\--!J >< 5 -6 fl. Riecht mehlartig; Geschmack 
wie sehr hitteretl :\lehl. An grasigen Waldstellen. IX-XI. Nieht 
haufig. (Clitoqbe p. ],'r.) 

1;92. Galliger n.-Tr. R. pachyphylla (Fr.) Schroet. 

4. Hut rostbrauu od. andersfarbig. 5. 
Hut hlall zimtfarbig, lliedergedriickt 3-5 cm br., zah. St. 

kurz, faserig-gerieft. L. zimthell, wei3mehlig mit dicklicher 
Schlleide, hreit. angewaehsen. Sporen 7 -8 X 4 fl. Riecht u. 
sehmeekt Illt·hlartig, alwr uicht bitter. In ~dwalderu. Nicht 
hiiufig. X-Xl. 
693. Zim tfal her D. - Tr. R. grumata (Seop.) Sehroet. 

5. Hut rostbrautl od. schwarz-olivo 
Hut weilllieh od. grau. 

6. 
7. 

6. Hut sehwarzoliv. 8. 
Hut rosthraun, faserig mit schuppiger Scheibe, =j= niedergedriiekt 

2-5 em hr.; St. gleichfarbig, faserschuppig. L. braullgrau, blaB
bestaubt, dieklich, ausgebuehtet, strichformig herablaufend. 
Sporen 6-7 -_ 5---6 /1. Fast absinthartig rieehend. In N dwaldern, 
llieht hhufig. XI. (Clitocybe a. Lasch) 

694. Ab8inth-D.-Tr. R. absinthiata (Lasch) J<'r. 
7. Hut olivgrau. 9. 

lIut wei3lieh, fettig gl<inzend, mehlig, mit schwarzpunktierter 
S("heibe, --c genabelt, unregelmaBig, 5-8 ern hr. St. weiBlich, 
schwarzgpstreift. L. bla13gelblich, weill bestaubt. Rieeht bitterlich. 
In Uebirgs-~dwiiJderu, seltell. X-Xl. (Clitocybe n. Seer.) 
695. Sc h w ar z punk tiert er D.-'!'r. R. nigripunctata (Seer.) Schr. 

8. Hut schwarzoliv, klebrig-glanzend, durchscheinend-gerieft, durch 
anklebendt, Fas!'fIl gestreift, runzelig-schuppig, niedergedriickt, 
:J----5 em bI'. St. grau, ;)--8 elll II., hoh!. L. blallgrau, stumpf an
gewachsPll. An ItlOosigen Waldstellen iIll Gebirge. VI-X, selten. 
(('] i j,m',Y hI' i. F r_ ) 

696. G Iii n z p n dull war Z ('f D. -Tr. R. incomta (Fr.) Schroeter 

9. Hut olivgrau, durehscheillend gerieft, trocken weiB, glanzend, 
fast rissig-~ehuppig werdend. =j= genabelt, 2-5 em br. St. weill
lich. kall!, glanzend. L. weiDlich, breit, entfernt, angewachsen. 
Sporen ti~-7 ~ :\-4 fl. III ~dwaldern. VIII-X, selten. (Clit. 
d. Pen;.) 

6.')7. O!i\,graupr H.-Tr. R. difformis (Pers.) Scllroet. 
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7. Gattung: Ompbalia Fries., Pers., Nabelinge. 
Fk. mit genabelt-trichterfg., sehr dunnfleischigem, fast hautigem 

Hute. L. sichelfg. weit herablaufend. St. =j=. knorpelig-rohrig. St. 
u. Hutfleisch nicht scharf abgesetzt, ineinander ubergehend. Ba
sidien 4-, sehr BelteD 2 sporig. Sporen wei.B u. blaB. - Kleine, sehr 
zarte Pilze auf dem Erdboden, Laub, Zweigen od. Stumpfen im 
Walde; wenige Arten auBerhalb des Waldes auf ungedungtem Boden. 

1. Hut anfangs glockenfg., Rand anfangs gerade, dem St. ange-
druckt. 2. 

Hut von Anfang an ausgebreitet, Rand anfangs umgebogen. 7. 
2. Hut u. St. weiR 3. 

Hut u. St. nicht weiR 5. 
3. L. gleich 19. 4. 

Hut halbkugelig, dann in der Mitte niedergedruckt, papillenfg., 
4-7 mm br., schwach flockig, Rand gefurcht. St. fMig, 6-13 mm 
19. L. dunn, abwechselnd halbiert. Sporen 11-12 X 4-5 p. 
An faulenden Krautern u. Stengeln in .Sumpfen, zerstreut. 
IX-XI. (Taf. XI, Fig. 480.) 

698. Schlanker N. (':+e;. O. gracillima (Weinmann) Fries 
4. Hut halbkugelig, 1-3 mm br., flockig-flaumig, gefurcht. St. 

£ii-dig, 6-13 mm Ig., hohl, kahl, am Grunde flockig. L. wenige, 
faltenfg., weiB. Sporen 7-9 X 3-4 p. An abgefallenen Eichen
u. Rotbuchenblattern, rasig, nicht selten. X-XII. (Marasmius 
p. Lasch) . 

699. Vielbruderiger N. (clo1 O. polyadelpba (Lasch) Fr. 
Hut halbkugelig, dann ausgebreitet, 3-7 mm br., Rand ge

streift. St. zerbrechlich, 2-3 cm 19., am Grunde zwiebel£g. ver
dickt. L. wenige, faltenfg., weill. Sporen 6-7 x4-5 p. An feucht 
liegendem Holz, Stumpfen, selten auf Erde in Waldern, Garten, 
zerstreut. V -Xl. 

700. Unversehrter N. r,:-! O. integrella (Pers.) Fries 
5. L. wei.B od. wei.Blich. 6. 

Hut glockig, dann in der Mitte niedergedruckt, 6-20 mm br., 
wasserig, rotlich- od. braunlichgelb, Rand streifig. St. 2-6 cm 
19., spater hohl, gelbbraun, am Grunde gelbbraun-zottig. L. 
gelb, am Grunde aderig verbunden. Sporen 8-9 X 3-4 p. An 
modernden N dstammen in feuchten Waldern, nicht selten, be
sonders im Gebirge. VII-XI. (0. fragilis Schaeff.) 

701. Rostgelber N. {?2S i O. campanella (Batsch) Fr. 
6. Hut gewolbt, dann niedergedruckt, trichterfg., 5-13 mm br., 

graubraun, in der .Mitte dunkler, Rand gestreift. St. borstig,· 
zerbrechlich, 3-5 cm Ig., gleichfarbig, oben oft blaulich. L. weill, 
sichelfg. Sporen 4-5 X 2-3 p. Zwischen Gras u. Moos in Garten 
u. Waldern, ziemlich hiiufig. VI-X. (Taf. XI, Fig. 481.) 

702. Borsteristieliger N. (YG3) O. setipes Fries 
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Hut halbkuglig, dann in der Mitte niedergedriickt u. oft 
trichterfg .. 2-15 mm br., orangefarben, Mitte oft dunkler, Rand 
streifig. St. borstenfg., 2-4 cm 19., gelblich od. braunlich, oben 
oft violett. L. sichelfg., weilllich. Sporen 5-6 X 1,5-2 ft. Zwi
schen Moos u. Gras auf Heidl'n. Triften usw., haufig. VII-X. 
(Tat. XI, Fig. 482.) 

70.3. Spangl'n-N. Ompbalia fibula (Bull.) Fr. 
7. ~t. weiI3, wl'illlich od. gelblich. 8. 

St. aschgrau, grau- od. rotlichbraun, schwarz. 12. 
8. Hut reinwei13. 9. 

Hut gelblich, braunlich, blaulich, erst trocken weiBlich. 10. 
9. Hut hautig-durchscheinend, halbkugelig, ausgebreitet, in der 

Mitte eingedriickt, 7-12 mm br., Rand gettreift, St. voll, weiB, 
oft oben gelblich, am Grunde striegelhaarig, bisweilen exzentrisch. 
L. wf'iB, wcitlaufig. Sporen 5-7 X 4-5 fl. An faulem Holz, 
Baumstiimpfcn, GrubenhOlzern, nicht hiiufig. IV -IX. 

704. ~ternfg. N. O. stellata Fries 
Hut eingedriickt. trichterfg., 0,5-2 cm br., seidenglanzend, 

Rand oft verbogen. St. voll, 1-2 cm 19., weiB, unten verdickt 
u. schwach zottig, oft exzentrisch. L. weiI3, sehr schmal, dicht
stehend. Rporen 9-11 X 4,5-5 It. Zwischen Moos auf Triften, 
Heiden. ziemlich selten. V -IX. (Taf. XI. Fig. 483.) 

705. BHheriger N. O. scypboides Fries 
10. L. br .. "ehr weitlaufig stehend. 11. 

Hut genabelt, schlaff, 4-6 cm br., wasserig-gelbgrau, hygro
phan. kahl, trocken wei13lich, Rand geschweift, etwas wellig. St. 
hohL 6----8 cm 19., kahl, weiI3lich, am Grunde wurzelnd u. behaart. 
L. sehr dieht steheud. weiBlich-grau, weit herablaufend, schmal. 
8poren 3--5 x 2 fl. Zwischen faulenden, feuchtliegenden Rot
buchl'nblattern, nicht selten. IX-X. 

706. Wasseriger N. O. bydrogramma (Bull.) Fries 
11. Hut flachgewolbt, in der Mitte eingedriickt, 5-15 mm br., was

serig, feucht strahlig gestreift, trocken glatt, schwach seiden
faserig. weilllich, gelblich od. hellbraunlich, Rand gekerbt. 
St. fadig-llOhl, 1-3 cm 19., wie der Hut gefarbt, am Grund fein
haarig. L. weiI3lich, fast dreieckig, entfernt. Sporen 7-8 X 3-4ft. 
Auf Feldern. Heiden, Triften, Siimpfen, auch auf morschem Holz, 
haufig_ I\" --Xl. (TaL XI, Fig. 484, Ahh. 25, 4a-b.) (0. pseudo
androsaeca Bull.) 

Sehr fornwnreich: ganz schneeweiB var. nivea Fl. Dan.; -
zitront'ugelh glanzend u. kahl var. citrina QueL; - blaulich, 
dann grlinlieh, feinhehaart var. viridis Fl. Dan.; - leuchtend 
gelb. <bUll weiBlich, auf Kiefernstiimpfen var. chrysoleuca 
(Pers.) Fr.: -- ganz blaBgrau, in Waldsiimpfen var. pallida 
Cookf': Hut u. RtieI goldgelb; in Gehirgen var. flava Cooke;-
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ganz dunkelbraun; auf morsehen Buehenstiimpfen u. an sehat· 
tigen Stellen var. pyriformis (Pers.) Fr. 

707. Sehirmtragender N . .;\'; Ompbalia umbellifera (L.) Fr. 
Hut Mutig, flaeh gewolbt, in der Mitte eingedriiekt, 8-15 mm 

br., gelblieh, oekerfarben, spater weiBlieh. St. voU, 1-3 em 
19., gelblieh, unten meist braunlieh od. sehwarzlich, bereift. L. 
rahmgelb, anfangs rosenrot, sehr entfernt. Sporen 9-11 x 4-5 p. 
Auf Triften, in Siimpfen, an Wegen, haufig und gesellig. VI-X. 
(Taf. XI, Fig. 485.) 

708. Dreifarbiger N. : 2:/.31 O. tricolor (Alb. et Sehwein.) Fries 
12. St. nieht schwarz. 13. 

'Hut flaeh ausgebreitet, dann niedergedruekt, fast triehterfg., 
5-11 mm br., undeutlieh gehOekert, dunkelbraun, Rand floekig. 
St. spater hohl, ca. 4 em 19., schwarz, am Grunde grau bereift. L. 
braunlieh, entfernt stehend. Sporen 3-10 X 5-6-8 p. An 
faulem Kiefernholz, Zaunen, Pfahlen, selten. V -X. (0. griseo. 
pallida [Desm.] Fr., O. griseola [Pers.] Quel.) 

709. Sehwarzstieliger N. /:~ ;' ~ O. atripes (Rabenh.) Fries 
13. L. weiB od. weiBlieh. 14. 

L. graubraun, rotlieh od. gelblieh. 15. 
14. Hut triehterfg., 1,5-3,5 em br., grau, fast waehsartig, mit ein. 

geroUtem, gerieftem Rande. St. bis 4 em 19., wenig rohrig, 
asebgrau, kahl. L. etwas entfernt stehend, reinweiB. Sporen 
6-7 X 3 p. Auf faulem Holz, u. Nadeln in Waldern, selten. IX-X. 
(Taf. XI, Fig. 486.) 

710. WeiBblattriger N. O. leueopbylla Fries 
Hut niedergedriiekt, dann triehterfg., 4-8 em br., wasserig, 

feueht grau od. braun, troeken weiBlieh od. gelblieh mit braun· 
lieher Mitte u. ausgebreitetem, glattem Rande. St. 2-4 em 19., 
hohl, graubraun, an der Spitze mit weiBen Langsfasern. L. 
diehtstehend, weiBlieh·grau; Sporen 6-8 X 3-4 p. Am Grunde 
alter Stamme, auf feuehtem Boden, nieht selten. VIII-XII. 
(Taf. XI, Fig. 487.) 

, 711. Glattrandiger N. (::''12..) O. umbllieata (Sehaeff.) Fries 
L5. Hut sehwaeh gewolbt, in der Mitte eingedriiekt, 6~15 mm br., 

wasserig, feueht gestreift, troeken glatt, seidenglanzend, dunkel. 
braun, spater weiBlieh od. braunlieh. St. spater hohl, 2,5 em 
19., graubraun, kahl. L. ziemlieh entfernt stehend, graubraun. 
Sporen 6-7 X 5 p. Zwischen Moos u. Fleehten auf Heiden, 
SehuttsteUen, nieht Mufig. VIII-XI. 

712. Heide·N. ( ::>~) O. rustlea Fries 
Hut in der Mitte eingedriiekt, triehterfg., 0,5-2 em br.; wasse· 

rig, strahlig gestreift, hellrotliehbraun, troeken verblassend, seiden· 
haarig. St. spater hohl, bis 3 em Ig., gleiehgefarbt, glatt. L. 
etwas entfernt stehend, schmal, rotlieh, dann gelblieh. Sporen 
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rundlich od. elliptisch, 0- i x 4-5 ft. An Wegen, auf Grasplatzen, 
haufig. VII-XI. (TaLXI, f'ig. 488.) (Omph. hepatica[Batsch] Quel.) 

71.). SeidigBI' X. Omphalia pyxidata (Bull.) Fries 

§ 4. Ent.olomeae l'lhrich. 
Hut =F flt'isehig, nicht genabelt, mit huchtig angewachsenen, niemals 

ganz freiNl, aher auch niemals weit herahlaufenden, fleisch-rotlich 
werdenden L. ~t. fleischig, uiemals knorpelig od. wachsartig od. rohrig. 
Basidien stets 4 sporig. Sporen =F fleischrotlich, eckig. Kleine bis 
mittelgroBe. se1tP.u gr0f3ere Bodellpilze des Waldes u. grasiger Pliitze. 

H. C;'attung: Entoloma Fries, Rotlinge. 
Merkmale del' GrupPH (8. 0.): 

1. Fk. hliiuliC'h. violett, purpurrotlich, uie hygrophan. 
Fk. anden; gefiirbt od. hygrophan. 

2. Hut faserschuppig, flockig- od. haarig-sehuppig. 
Hut. glatt. kah1. 

2. 
7. 

3. 
4. 

3. Hut gehuckPlt-flach, 3--5 em hr., violett-mausegrau, faser
schuppig, tro(·ken. ~t. illtensiv sehwarzblau, fast riefig, zottig
rauh, faserfleisehig, ausgestopft, dann hoh1. L. hlaB, bald braun
rotlieh. ~poren 9-11 x 6-7 ,to In Laubgebusehen fast buschelig, 
nicht selten. VB-IX. 

714. Blaustieliger R. E. dichroum (Pel's.) Fries 
Hut gloekig, dann flaeh gewOlbt, stumpf, 2-4 em br., grau, 

etwas lila, verblassend, floekig-schuppig. St. hohl, bis 8 em 19., 
floekig-fasprig, weif3lich, dann blaulich. L. angeheftet, dann sich 
ablosend, fleischrosa, rot bestaubt. Sporen eckig, 10-12 X 7-8 ft. 
Zwischen (has u. Moos, auf Triften besonders im Gebirge, nicht 
seUpu. VII-IX. 

715. Graublauer R. E. griseoeyaneum Fries 
Hut glockig, dann flach, fMig gestrichelt, fast haarigschuppig, 

4-10 em hr., violettlich-rotlichbraun. St. violettlichbraun bis 
graupurpurn. sehlank, aufwiirts verjungt, rauhlieh. L. grau
weilllich, dann fleischrot, fast frei. Sporen 9-10 X 6-7 ft. -
Auf Heidepliitzen, hfg. IX-X. (E. phaeocephalum [Bull.] Quel., 
E. placenta Batsch) 

716. Purpurbrauner R. E. porphyropbaeum Fr. 
4. Hut perlgrau. 5. 

Hut blauschwarzbraun od. blau, braun getigert. 6. 
5. Hut gebuckelt, dann flach, 2-3 cm br., mit violettem Rande, 

durch sehr kurze, zarte weiBe Haare samtig, seidig-schillernd. 
St. 5--6 em 19., weif3, seidig-schuppig. L. weill, dann fleisch
farben, angeheftet, ausgerandet. Sporen langlich 10 ft. Auf Torf
boden; zerstreut. VII-IX. 

717. Lilarandiger R. E. Rozei Quel. 
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6. Hut blauschwarz-braun, kahl, glatt, feucht, glockig, daun flach, 
2-5 cm. St. stahlblau, glanzend seidig, aufwarts =r= verjlingt_ 
L. weiB od_ grau, bald fleischrot, fast frei. Sporen eckig-rundlich, 
8-10 X 6-8 Jl- - In Ndwaldern; zerstreut. VII-IX. (Ento-
10m a ardosiacum [Bull.] Fries) 

718. Stahlblauer R. Entoloma nitidum Qual. 

Hut blau, braun getigert, mit schwarzlichem Scheitel, kahl, 
glatt, fast schmierig, glockig, dann flach, 2-6 cm br.; St. vio
lettlichblau, faserig kurz, ungleich dick; L. blaB od. graulich, 
bald fleischrotlich, fest, frei. Sporen 6-8 Jl. Riecht wie manche 
Inocybe. - Auf Wiesen. IX-X. Nicht selten. (E. Bloxamii 
Berk.) 

719. Blaugeflammter R. 
7. Fk. nicht hygrophan. 

Fk. hygrophan 
8. Hut =r= schuppig. 

Hut kahl. 

E. madidum Fr. 
8. 

13. 

9. 
10. 

9. Hut rehbraun, haarig-filzig, bald schuppig-zerkhiftet u. spaltend, 
gebuckelt, dann flach, 3-8 cm br. St. blaB, braun-faserschuppig. 
L. ruBig, rot bestaubt, breit, tief ausgebuchtet. Sporen 9-12 
x 6-7 Jl. Auf moosigen Bergwiesen. IX-X; zerstreut. 

720. RuBblatteriger R. E. jubatum Fr. 
Hut ruBig, durch aufgerichtete warzige Schuppen ranh, glockig, 

dann flach, 4-5 cm br. St. ruBig, faserig, hohl. L. weillgrau, 
frei. Sporen 8-10 X 6-8 Jl. - An moosigen Waldstellen, X-XI; 
zerstreut. (E. nidus avis [Secr.] Qual.) 

721. Warziger R. 
10. St. zentral. 

E. scabiosum Fr. 
ll. 

St. meist exzentrisch. 12. 

ll. Hut gewolbt, dann flach, =r= geschweift, stumpf od. mit flachem 
Hocker, 5-15 cm br., ledergrau od. hellbraunlich, mit netz
faseriger Haut, kahl, glatt, am Rande fein gestreift, trocken 
ockerfarben u. seidenglanzend. St. derb, schwammig-ausgestopft, 
6-10 cm 19., faserig, oft gedreht, kahl, weill, seidenglanzend, 
faserig gestreift. L. angewachsen, ausgebuchtet bis schwach 
herablaufend, blaBgelblich, dann rot bestaubt. Sporen 9-10( -12) 
X 8-9 Jl. Scharf nach frischem Mehl riechend. 1m Gebiisch, 
Buchenwaldern, Garten, haufig. VIII-IX. (Fig. 463 u. 467.) 
(E. hydrogrammum [Bull.]) - Giftig. 

L~.?.. Riesen-R. E. lividum (Bull.) Fries 
Hut gebuckeJt, daun ausgebreitet u. flach, 2,5-8(-10) cm 

br., schwach klebrig, weilllich, gelblich od. blaB aschgrau. St. 
voU, ungleich dick, 8 cm 19., kahl, weiB, etwas seidig-gestreift. 
L. ausgerandet, fast frei, weill, dann fleischrot. Sporen 7-8-10 
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x 8 fl. Seillneekt u. rieeht stark naeh MehI. Zwischen Moos auf 
Grasplatzen, Hugeln. nieht haufig. V -IX. (Taf. XI, Fig. 466.) 

723. Mehl- R. Entoloma prunuloides Fries 
12. Hut gloekig, dann flaeh. wei3lieh-Iedergelb, kahl, 2-4 em mit 

warzenfg. Buckel u. fast immer ungleiehseitig. St. 3-4 em h., 
blasser, meist exzentriseh. L. weiB, dann fleisehrot, ausgerandet. 
Sporen seehs- bis siebeneckig, 12-13 X 7-8 p. Rieeht nach 
MehI. - Auf Weideplatzen; nieht haufig. VIII -X. 

724. Exzentrischer R. E. exeentrieum Bres. 
13. L. braungrau. 14. 

L. anfangs reinweiB. 15. 
14. Hut hraun, durehseheinend-gerieft, troeken auffallend seidig

glanzend, glatt, kahl, anfangs gewtilbt, dann geschweift, fast 
hautig 3--6 em br. St. braungraulieh, faserig gestreift, 4-5 em 
19., oft verbogen. L. braunlieh-grau, dann rtitlieh. Sporen 8-9 
x 7 -8 fl. Riecht llach MehI. Auf Triften wie gesaet, sehr haufig. 
VIII--IX. 

725. Seidigglallzellder R. E. serieeum (Bull.) Fries 
Hut olivengrau. kahl, gloekigkegelig, mit geradem bald ge

gerieft.em, fast gespaltenem Rande, 3,5-4,5 em. St. 5-7 em 19., 
silbergrau. seidig, =F gedunsen-keulig. L. grau, dann braun
rtitlieh fast frei. Sporell 7-8 X 6 fl. Geruehlos. 1m N dwald. 
VII -X; nicht selten. 

726. Olivgrauel' R. E. turbidum Fr. 
15. Hut olivgrau. 16. 

Hut grau-gelbblaB od. ruBig. 17. 
16. Hut 5-7 em hr .. fast vertieft, hygrophan, trocken seidigglanzend. 

St. 7 -(I em 19 .. blaB. kahl, mit bereifter Spitze, gleiehdiek, aus
gestopft. L. blaB-fleischrot. Sporen 9-10 X 7-8 p. Rieeht aI
kalisch. In Lbwaldern. gesellig u. haufig. VIII-X. 

727. Alkaliseh riechender R. E. nidorosum Fr. 
Hut 4-8 em, niedergedruekt, zartest behaart, bald kahl, 

hygrophall. trockell isabellgrau, seidig-glanzend. Rand ein
geknickt-geschweift. zart gerieft. St. 5-10 em 19., reinweiB, 
aufwarts bereift. hohI. Sporen 9-10 X 7-8 fl. Geruehlos. In 
Buchenwiildern, sehr haufig. VIII-X. (S. 227, Abb. 25, 5.) 

728. Niedergedruekter R. E. rhodopolium Fr. 
]7. Hut gebuekelt, dann geschweift flach, stumpf-gehtiekert, 5-12em 

br., ruBig, graubrann, glatt, hygrophan, trocken dunkler gefleekt 
u. gestreift, sehwaeh glanzend. St. yoU, 7-10 cm 19., naeh oben 
verjiingt, auBen faserig, blaB, oben sehwach bereift. L. ab
gerundet-angeheftet. sich abltisend, sehmutzig-weiBlieh, dann' 
fleischrot. Schneide gesagt. Sporen 8-10 p. In Garten, LbwiiJdern, 
Wiesen, haufig. V, einzeln h. VIII -IX. (Tal. XI, Fig.464.) - ~:~r. 

729. Schildfg. R., l"l'iihlings- R. E. elypeatum (L.) Fries 
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Hut verflacht, durchscheinend-diinn, hygrophan, 3-8 cm br., 
graugelb-blaB, trocken isabellgelb u. seidig-glanzend. St. 5-8 cm 
19., weill, bei Druck gilbend, mit faserig-filziger Haut iiberzogen, 
kurz wurzelnd. L. blaB-fleischrot. Geruchlos. An N dholz, fast 
biischelig. VIII-IX; nicht selten. 

730. H olz - R. Entoloma pluteoides Fr. 

§ 5. Leptonieae Ulbrich. 
Fk. diinnfleischig bis fast hautig mit knorpelig-wachsartigem 

od. rohrigem St. od. ungestielt der UnterIage an- od. aufsitzend, 
zentral od. seitlich gestielt. L. fleischig, angeheftet, aber niemals 
herablaufend, fleisch-rotlich. Sporen stets eckig, rotlich. Meist kleine, 
zarte Bodenpilze od. auf Holz, sehr selten auf den Fk. anderer Basi
diomyzeten parasitisch. 

9. Gattung: Leptonia Fries, Zartling. 
Hut fast hautig, anfangs eingerollt, mit dunklerem, faserschuppig

rauhem Nabel. L. nie eigentlich herablaufend. St. knorpelig-rohrig 
od. wachsartig, meist glatt-glanzend. Basidien meist 4sporig. Sporen 
eckig, rotlich. 

1. Fk. weiBlich, griinlich od. gelblich. 2. 
Fk. violett, blau od. braungrau. 5. 

2. Hut weill od. wachsgelb. 3. 
Hut olivgriin. 4. 

3. Hut genabelt-glockig, dann flach od. in der Mitte niedergedriickt, 
1,5-5 cm br., weill, gilbend, seidenhaarig, dann kleinschuppig, 
Rand eingebogen, dann geschweift. St. hohl, faserig, dann kahl, 
1,5-5 cm 19., weiBlich. L. angewachsen, sich ablosend, weill, rot 
bestaubt. Sporen 9-11 X 6-7 ft. Zwichen Gras u. Moos an 
Wegen, auf Triften usw., nicht selten. VIII-IX. (Taf. XI, Fig. 465.) 
(Entoloma sericellum Fries) 

731. Seidenhaariger Z. L. sericella (Fries) Quel. 
Hut flach gewolbt, schwach genabelt, 2-2,5 cm br., wachsgelb, 

mit angedriickten, schuppigen, braunHchen Fasern, fein, gestreift. 
St. fast hohl, 6 cm 19., gerieft, kahl, glanzend, gelb, seltener 
blaulich (bei der var. sua vis [Lasch] Fr.). L. angewachsen, 
gelblich blaB, dann fleischrot. Sporen 10 X 8 ft. Besonders im 
Gebirge im Gebiisch in Ndwaldern, selten. VII-IX. 

732. Schoner Z. L. formosa Fries 
4. Hut 1,5-2,5 cm br., glockig, dann flach, olivgriin, dunkler ge

nabelt, gerieft, fast faserig-gestreift. St. 5-7,5 cm 19., abwarts 
grasgriin, oben schwefelgelb, glanzend, kahl. Fleisch griin
anlaufend. L. griinlich-weiB, dann rotlich, fast entfernt. Sporen 
8-12 X 7 -8 ft. - Auf grasigen Waldwegen, bei Larchen, haufig. 
VIII-IX. (L. chloropodia [Fr.] Quel.) 

733. Braungriiner Z. L. incana Fries 
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5. L. blaulieh. 6. 
L. reinweiB, dann rosa. 7. 

6. Hut gloekenfg., dann flach gewolbt, eingedruekt, 2-4 em br., 
meist wasserig, faserig·schuppig, blau·violett, dann violett
braunlieh, Fleisch gleichfarbig. St. voU, 3-6 em 19., innen und 
auBen violett. L. angeheftet, intensiv-blau, fleisehrot bestaubt, 
dieklich; Sporen 10-15 X 7-9 fl. An Stumpfen von Alnus, Cory
Ius usw. in feurhtpn Wiildern, nieht haufig. IX-X. 

734. Violt>ttpr Z. Leptonia euehroa (Pers.) Fries 
Hut halhkugdig. dann ausgebreitet, 1-2,5 em br., in der Mitte 

niedergpdTiirkt. blausrhwarz, dann rauehbraun, troeken fast 
sehwiirzlirh. srhwaeh srhuppig. St. hohl, 2-6 em 19., blau
sehwarz, ohen schwarz punktiert. L. angewaehsen, graublau. 
dann rotlich hestiiubt, Schneide schwarz, gesagt. Sporen 8-11 
x 7 /1. Zwischen !\Ioos auf Wiesen u. Triften, haufig. VI-X. 

735. Siigeziihnigpr Z. L. serrulata (Pers.) Fries 
Hut halhkuglig, dann flaeh gewolbt, etwas eingedTuekt, 1,5 bis 

2,5 CIll hI'.. blauschwaI'zlich, dann blauviolett, kleinschuppig, 
troeken graubraun. Fleisrh blauschwaI'z, wasserig. St. voU, 
4-6 eIll 19., glatt, violett, hlau, trocken briiunlieh, nach unten 
helIer u. wpiB-filzig. L. angeheftet, ausgerandet, lebhaft blau, 
dann grauhlau. Basidien 2-4-, meist 3sporig. Sporen 5-6-
eckig, 9-lOX7-8/l. Zwisrhen Gras u. Moos auf Waldwiesen, 
grasigen Hiigeln, Zl'rRtreut. VI-X. (TaL Xl, Fig. 462.) 

736. Stahlhlaupr (;. L. chalybaea (Pers.) Fries 

Hut halhkuglig, spateI' niedergedruekt, 2-4 em br., lebhaft 
blauviolett, schuppig, trocken schwaI'z-runzlig, Rand gestreift. 
St. hohl, :1--·8 em br., blau, glatt, troeken schwaI'zlich. L. ange
wachspn. IlPllblau. ~porpn 10-12 X 7-8/1. Wie vor., selten. 

737. BlaueI' (i. L. lazulina Fries 

7. Stiel violettlieh oil. sehwarzblau. 8. 

Ht. grau. 11. 
8. Hut biauliehgrau. 9. 

Hut braungrau oU. miiusegrau. 10. 
9. Hut glockenfg., dann verflacht, stumpf, 2-3 em br., faserig

sehuppig, ungestreift, graubriiunlieh od. blaulich, mit dunklerer, 
zottigpr ~Htte. St. yolI, 4 rIll 19., kahl, sehwarzblau, an der Spitze 
weiB h('I'l'ift u. schwarz punktiert. L. angeheftet, weiJ3lieh. 
Spon'll 7-·-12 x 6--7/1. Bpi altm Buchen, zerstreut. VII-IX. 
(Taf. XI. l<'ig. 461.) 

7.38. BuellPn-Z .. :\Iildrr (;. I .. placida Fries 
II ut halbkuglig, dann gloekenfg., br. u. stumpf gehockert, 

2-- 5 elll hr., grauhraun, rUllzlig, schuppig, am Rande faserig, 
oft zenwhlitzt. ~t. :1--5 ('lll 19 .. hliiulirh, allfangs hereift, dann 
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flockig-schuppig, oben glatt, nicht punktiert, unten weillfilzig. 
L. angeheftet, grau, dann fleischrot, ganzrandig. Sporen 10-11 
X 9-10 /1. Auf Weiden, Wiesen, haufig. VIII-IX. 

739. Enten-G. Leptonia anatina (Lasch) Fries 
10. Hut gewolbt, dann ausgebreitet stumpf, zuletzt niedergedruckt, 

1-3 cm br., flockig bis schuppig, mausegrau od. stahlblau, 
spater graubraunlich od. ruBfarben. St. hohl, 2-3 cm 19., glatt, 
stahlblauviolett. L. angewachsen, weiBlich. Sporen 9 X 7 /1. Auf 
Wiesen, Weiden, nicht selten. VII-IX. (S. 227, Abb. 25, 7.) 

740. GlanzfuB-Z. L. lampropus Fries 
11. L. grau, Hut hygrophan. 12. 
12. L. nicht mit schwarzer Schneide. 13. 

L. mit schwarzer, ganzer Schneide. 14. 
13. Hut ruBig-braungrau, strahlig gerieft, ohne dunklere Scheibe, 

faserschuppig-auflosend, gewolbt-geschweift, hygrophan, 2 bis 
3 cm br. St. ruBig-grau, glanzend kahl, 3-5 cm 19. L. =t= grau, 
dicklich entfernt. Sporen 9-10 X 7-8 /1. Besonders unter 
Eichen, haufig. VI-X. 

741. Strahlig geriefter Z. L. sarcita Fries 
Hut ruBig braungrau, ungerieft, schuppig mit mehligem Nabel, 

hygrophan, 3-5 cm br. St. 5-8 cm 19., ruBig od. stahlblau, 
glatt, mit schwarzpunktiert-rauher, weiBmehliger Spitze, schlank, 
fest; L. grau. In Ndwald an grasigen Stellen, selten. VII-IX. 

742. Graublatteriger Z. L. scabrosa Fries 
14. Hut halbkuglig, dann flach ausgebreitet, mit zottig-schuppigem 

Nabel, 1,5-2,5 cm br., gerieft, rauchbraun, leicht faserig-schup
pig od. glatt, trocken gelbbraun, seidenglanzend, hygrophan, 
Rand gestreift. St. hohl, 3-6 cm 19., grau od. braun, selten 
blaulich. L. =f br. angewachsen, hellgrau-braun, oft mit schwar
zer, ganzer Schneide. Sporen 10-14 X 8-9 /1. Zwischen Gras u. 
Moos auf Wiesen, Triften usw., nicht selten. VIII-X. 

743. Geriefter Z. L. asprella Fries 

10. Gattung: Nolanea Fr., Glockling. 
Hut kegelig-glockig, mit geradem, angedruckten Rande. Basidien 

meist 4sporig. Sporen eckig, fleischrotlich. St. knorpelig-rohrig, schlank. 
1. Fk. weiBlich, blaulich, grlinlich od. gelblich. 2. 

Fk. braungrau. 5. 
2. Fk. weiB od. blaBschwefelgelblich. 3. 

Fk. grlinlich.gelb od. fast zimtgelb. 4. 
3. Hut weiB mit schwarzem, spitzem Buckel, glockig, 5-7 mm br. 

St. wasserig-weiB, kahl, fadig. L. weill-fleischrot, entfernt, breit. 
Sporen 10/1. In trockenen Geholzen, VII-IX; zerstreut. 

44. Wei Be r G I. N. monachella Quel. 
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Hut blaBschwefelgelblich, mit fuchsigem Scheitel, durchschei
nend gerieft, glockig, dann flach, 10-20 mm br. St_ gelblich
fuchsig, fast nackt, gleichdiinn, schlank. L_ weiB-rotlich_ Sporen 
9-10 X 7-8 ft. Auf Bergwiesen, gesellig. VIII-X. 

745. BlaBgelblicher G1. Nolanea pleopodia Bull. 
4. Hut glockig, dann flach gewolbt, oft stumpfhockerig, 1,5-3 cm 

br., lebhaft griingelblich, wasserig, dann schwefelgelb od. blaB 
strohgelb, feucht, trockm seidenglanzend. Rand gestreift. St. 
spater hohl, 2-3 cm 19., gelblich od. braunlich, oben heller, fein
flockig, Basis verdickt. L. angeheftet, dann frei, hellgelblich, 
spater fleisehrot. Sporell 10 -12 X 6 -8 ft. Geruch obstartig. 
In GebiiscllPll in Parks. Garten, ,yaldern. haufig. VIII-IX. 
iTaf. XI. Fig. 458.) 

746. Zitronengelber C;.L N. icterina Fries 
Hut glockig, dann flach gewolbt, stumpf, 2-7 cm br., wasserig, 

kahl, hellgelblich od. lehmfarben bis fast zimtgelb, Rand gestreift 
od. gekerbt. ~t. hoh1. 6-12 cm 19 .• glatt, gelblich -seidenfaserig
gestreift. L. angeheftet, hellgelblich, dann hellrosa. Basidien 
2sporig. Sporen lO-12 x 7-8 II. Zwischen Moos in Nd.- u. 
Lbwaldern, haufig. S. H. 

747. Gplhliehl.'r Gl. ~. cetrata Fries 
5. Hut stumpf. 6. 

Hut gebuckl.'lt od. mit Papillp. 
6. L. braun. 8. 

L. weiBblaB-rotlieh od. grau, oft fleckig. 7. 
Hut stumpfglockig, dann ausgebreitet, 2-4 eIll br., hautig, 

feucht hraunlich, trocken grauhraun, seidenglanzend, Rand 
streifig. St. hohl, 6-8 cm 19., gestreift, seidenartig faserig. L. 
fast frei. blaB, dann rot bestaubt. Sporen fast kreuzfg. 10-12 
X lO 1/' Auf Wiesen u. untl.'f Gebusch, besonders an NdwalU

randern, haufig. YIII ----X. (Taf. XI, Fig. 460.) 
748. Wiesen-Gl. N. pascua (Pers.) Fries 

Hut glockig-flach, metallisch-griinschillernd, seidig-glanzend, 
ungerieft. glattfaserig, dann rehbraun, 2-3,5 cm, starr. St. grau
braunlieh, faserig-gestreift, fast rissig, starr u. steif. L. grau, 
oft fl(>cke.nd. Bporen lO-12 x 7-8 ,Il. Zwischen Gebiisch, nicht 
selten. IX. 

749. SehilIl.'rnder Gl. 
8. L. braun. 

N. versatilis Fries 
9. 

L. reinweiB, dann reinrosa. 10. 
Hut kegel- od. gloekenfg., spitzhOckerig, 2-4 cm br., kahl, 

feucht umbra- od. lederbraun, trocken ockergelb, seidenglanzend, 
Rand blasser gestreift. St. hohl, 6-9 em 19., kahl, glanzend, grau
braun, an der Spitze weiB bestaubt. L. angeheftet, dann abgelost 

grau, bald braun, dann rot bestaubt. Riecht nach Tran. Sporen 
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12-15 x 8-9 p. Zwischen Gras u. Moos auf Wiesen, im Ge
bUsch usw., nicht selten. VI-IX. (Taf. XI, Fig. 459.) 

750. Traniger Gl."9J,o) Nolanea mammosa Fr. 
Hut gebuckelt od. mit Warze, rotbraun, dann fast schwarz, 

glanzend, gerieft, kahl, trocken graurotlich. 2-3 cm br. St. 
kastanienschwarz, glatt, kahl; L. purpurbraun, dick, entfernt. 
Sporen 9-10 X 7 p. Fast geruchlos. In Waldern von Holz u. auf 
dem Boden; VII-X. Haufig. 

751. Dickblatteriges Gl. (9C;e; N. clandestina Fries 
10. Hut kegelig, dann flach 1,5-3 cm br., rehbraunlich, durchschei

nend gerieft, kahl, trocken grau, gIanzend mit bleibender Pa
pille, =F ziih. St. braun, fast glatt, nackt, dunn, zah; L. sehr ge
drangt. Sporen 9-11 X 6-7 p. - Auf Gebirgstriften, !lehr 
lJ.aufig. VII-IX. 

752. Rosablatteriger Gl. (;toO,)l N. infula Fr. 

II. Gattung: CIaudopus Sm., Stummelfiillchen. 

Hut grau od. weiB, unregelma3ig, dunnhautig, klein, mit kurzem 
seitlichem St. od. ungestielt. L. weiBgrau-rotlich od. rosa fast herab
laufend od. buchtig angewachsen. Basidien 4sporig. Sporen fleisch
rotlich, eckig. 
1. Hut grau, zottig, ausblassend, nierenfg., flach 1,5-3 cm br. St. 

kurz, aufwarts verjungt, am Grunde von byssusartigen Fasern 
umgeben. L. weiBgrau-rostrotlich, fast herablaufend. Sporen 
10-11 X 7 p. Geruch mehlartig. An morschem Laubholz, bes. 
Buchen. 
753. Byssus-St. ('! 60 1) Cl. byssisedus (Pers.) Fries 

2. Hut schneeweill, zartfilzig, durchscheinend, 2-5-7 mm br., 
fast genabelt. St. gekrummt, kurz, aufwarts erweitert. L. blaB
rosa, buchtig angewachsen. Sporen 12 p br. Parasitisch auf der 
Unterseite des Fk. von Cantharellus cibarius u. Polystictus 
perennis, sehr selten. (Leptonia parasitica Quel. Claudopus 
subdepluens Fitzpatrick) 
754. Parasitisches St. (leo,,) CI. parasiticns (Quel.) Fries 

12. Gattung: Eccilia Fries, NabeIrotling. 

Fk. klein, z. dunnfleischig genabelt-eingerollt, L. herablaufend. 
St. knorpelig-rohrig, nach dem Hute hin oft =F verbreitert. Basidien 
4sporig. Sporen eckig, fleischrosa. - Erdpilze. 
1. Fk. weilllich bis violett od. rotlich. 2. 

Fk. braun-grau. 
2. Hut weilllich od. weill mit rotlicher Scheibe, 

Hut fleischrotlich od. graulila. 

5. 

3. 
4. 
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3. Hut weilHieh glatt glanzeml 10·-18 HUll br., genabelt eingebogell. 
hautig. St. wei13, filzig, 5--7 IllIll 19., T 2 llllll dick. L. wei13rosa, 
Sporen 7--8 X 3-4 {I. III ""aldem u. Heiden auf kahlem Boden; 
nicht haufig. VIII-X. (Clitopilu8 eretatus B. et Br.) 
755. Kreidewei13er K. Eccilia cretata (Bk. et Br.) Que!. 

Hut wpil.l. !IIit rotlieher pingedriickter Seheibr, kreisrund, seidig 
2--3 C!ll hr., ;-it. wei13 faserig.g!'rieft. L. entfemt, weill bis fleisch· 
rosa1'ot. 8poren 10 X U {I. In Lh· n. Kdwaldern, gesellig. 
(Clitopilus c. IWith.] Pries) 

7Mi. Pleisehr(itiiehe1' X. E. earneoalba (With.) Quel. 

4. Hut fleiseh1'iitlieh bis isa bellfarben, nngerieft, floekig·schiilfe1'ig, 
genabelt, 2-- i3 eIll hr. St. ,vpiB, kahl, waehsartig. L. bla13·fleisch· 
rot, dicldieh, elltfernt. 8po1'en!l X 5-u II. --- Auf Aekern VII-IX, 
z. hfg. (Clitopilus e. 1<'1'.) 
7:j;. Sdl iilfpriger l-i. E. eanerina (Fr.) Que!. 

Hut graulila mit hlauelll Hande, fasen;ehuppig, genabelt· 
trichterfg. 2 - ;{ em bI'. ;:3t. graulila, faserig, verliingert mit flockiger 
8pitze. L. hlaB·lila, weit herablaufend. Sporen dliptisch·eckig 
12 II. ~('hattige, ltloo~ig(' Gra~pliitze. VII -X; nieht hiiufig. 
( B:. }lougeotii l;'ries) 
"jS. Lilahlau!'I" K. E. al'dosiaca (Bull.) Quel. 

5. L. weil.l·rosa. U. 
L. grau od. hraun. 7. 

6. Hut gewOlbt, dann in dm l\1itte l'illgedruckt, trichterfg., 1-2,5 elll 
hr., grauhriiunlich, seidpnglanzend. naeh del' Mitte schwarz· 
sehuppig, Haud gestreift. St. holt!. 3-5 cm 19., gleichfarbig, 
oben ,;ehWal'Z8Chuppig. L. schwach herablaufend, fleischrot, 
~chneidt' sehwal'z, gezalmelt. Sporen 11--13 X 6-7 fl. In feudl' 
tl'n Lhwiildprn. hpsonders nntpl" Erlen, selteu. VII-X. 
7:'9. ErlPll-:\'. E. atrides (Lasch) Pries 

Hut halbkuglig, 8--20 linn br., bla13 asehgrau. St. 4 em 19., 
zicmlieh ziilte. bla13 blii.ulieh, mit sehwarzen. punktfg. Schiippchen, 
glanzelHl. L. hogig herahlauft'lld, ziemlielt diek, fleischrot·grau 
ot!. blaH. ~ehl' l'ntfernt. Sporen 4,5 X 5.5 X 4-5 II. 1m Gpbirge 
ill Buchcllwiildern gesellig. seltell. nI-IX. (Taf. XI, Fig. 457.) 
(Omphalia atropuneta [Pel's.] Quel.) 
triO. Seitwal"llpuuktierter 1\. E. atropuncta (Pel's.) PI'. 

Hut gl'llabdt 20-30 mll!, grau, gerieft. troeken glatt, seidig
flockig. 8t. grau faserig·geripft; L. wf'iBlieh od. griiulieh, gedrangt. 
:-iporPlI 8 .!J ,II. 1m Ndwald ""yiselwn }100"(,1l. X- --Xl; zerstreuL 
(Clitopilm; viii" Fl'., E. undala IFr.] Qu<.'l.) 
'(il. Floekign' .!\. E. vilis Fr. 

Hut tid gellabelt ;5----15 lllill br., I<cllllef'weiH, fast hautig, dieht 
hneift mit {·ingehogrnf'UI. gestreiftelll Hal1l}('. Sf. 2-:3 eIll 19., 

Li[l(lau, hryptogauwni1ora T, :$. AufL 16 
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etwa 1 mm dick, weiB. L. rotlich, weit herablaufend, dicklich. 
Auf Kokosfasern in Faktoreien, selten. VIII. - Abb. 25, 8. 

761a. SchneeweiBer N. Eecilis seus W. G. Sm. 
7. L. grau, fast entfernt, Hut hygrophan, grau, glatt, trocken seidig. 

20-30 mm mit vorstehendem Buckel, zah. St. 6 cm 19., blasser, 
schlank, kahl. L. grau. Sporen 9-10 ft. - Auf Waldwiesen, gesellig. 
762. Gebuckelter N. E. spieuluts Fr. 

L. braun, durch die Sporen rotbestaubt, dicklich, entfernt, weit 
herablaufend. Hut braun, glatt, genabelt, fein flockig-filzig, 
10-15mm, dunnfleischig. St. schwarzbraun, kahl, 10-15 mm 19. 
L. braun; Sporen 8-9 X 8 ft. - An Wegrandern, lichten Wald
stellen, ziemlich haufig. 
763. Brauner N. E. rusticoides Gill. 

§ 6. Clitopileae Ulbrich. 
Fk. fleischig, St. u. Hut nicht scharf abgegrenzt, L. herablaufend. 

Sporen spindelfg., rotlich. - Erdpilze. 

13. Gattung: Clitopilus Fries, Moosling. 
Fk. =r= fest- u. dickfleischig, L. herablaufend. Sporen rotlich. 

Hut =r= dickfleischig, flachgewolbt. in der Mitte schwach u. stumpf 
gehockert, bald niedergedriickt u. trichterfg., 4-13 cm br., weill 
od. hellgrau, weich seidenartig, bisweilen etwas fleckig od. dunkler 
gezont, Rand zuerst eingerollt, dunn. St. voll, 3-6 cm 19., weilllich, 
am Grunde meist zottig. bisweilen etwas exzentrisch. L. weiBlich. 
dann fleischrosa. Sporen spindelfg. mit 3 tiefen Langsfurchen 10-14 
X 5-6 ft. Geruch nach frischem Mehl. )l!ll>ar_~:_ w,?hlschmeckend. 

Auf Wiesen zwischen Moos u. Gras, in Waldern, haufig. VI-XI. 
(Fig. 468.) (Moosling, Mehlpilz; Rhodosporus pr. Scop., Paxillus 
prunulus [Scop.] Ricken, CI. orcella [Bull.] Fr.) (Abb. 25,6.) 
Z~4. Pflaumenpilz, echter Musseron. C. prunulus (Scopoli) Fries 

3. Unterfamilie: Cortinarioideae Ulbrich. 
Fk. fleischig, faulend mit fadiger, meist verganglicher Hiille 

(Cortina), die am erwachsenen Fk. meist nur als feiner braunlicher 
Schein am St. nachweisbar ist od. mit flockigem bis gewebeartigem, 
verganglichem, niemals derbhautigem Schleier. L. meist braunlich od. 
millfarbig werdend, oft mit Zystiden. Sporen eckig od. warzig-rauh, 
sehr selten glatt; rostgelb, rostbraun od. schmutzig, niemals weill ~d. 
dunkelbraun bis schwarz. 

Bestimmungsschliissel der Gattungen. 
A. Sporen schmutzig od. unbestimmt miBfarbig. § 7. Inocybeae. 

a) Hut mit faseriger Cortina, eingewachsen-fase
rig (schuppig-faserig od. geglattet). Oft mit 
eigenartigem Geruch. 14. Inoeybe. 
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b) Hut isabellfarbig, kahl, meist =f schmierig. 
L. schmutzig, oft tranend u. punktiert. 15. Hebeloma. 

B. Sporen rostfarbig, rostbraun. 
a) Hullen stets eine fadig-schleimige, vergang-

liche Cortina; Sporen warzig. § 8. Cortinarieae. 
I. Hut schleimig od. schmierig. 

1. Hut u. St. schmierig. 16. Myxatium. 
2. Hut schmierig, St. trocken. 17. Phlegmatium. 

II. Hut trocken, eingewachsen-schuppig, filzig 
od. seidig. 
J. Hut schuppig u. fleischig; ~t. =f derb-

knollig. 18. Inoloma. 
2. Hut flaumig-seidig, dtinn; St. schlank, 

nicht knollig. 19. Dermocybe. 
III. Hut hygrophan, durchwassert, verfarbend. 

1. Dureh ein zweites, hautiges Velum ge-
gurtt'lt, fast beringt. 20. Telamonia. 

2. :\ur mit Cortina. 21. Hydrocybe. 
h) Ohne Cortina; Hulle =f flockig, bisweilen als 

Behang am Hutrand od. flockiger Ring am 
St. hleibend od. fehlend; Sporen glatt. § 9. Dermineae. 

1. ::It. fehlend, Fk. an- od. aufsitzend auf Holz. 22. Crepidotus. 
II. ::It. vorhanden. 

I. ::It. knorpelig-rohrig. 
:x) Hutrand anfangs dem St. angedruckt, 

gerade; Hut wenigstens anfangs =f 
glocken- od. kegelfg. 

Hutrand gerieft aufspaltend; Ober
f!. netzig-adrig; L. frei, hinten ab-
gerundet; an totem Holz. 23. Pluteolus. 
Hutrand nicht aufspaItend; Ober-
n. nicht netzig-adrig; L. angeheftet 
od. herablaufend auf den Erdboden. 24. Galera. 

fJ) Hutrand anfangs eingerollt. 
mit flockigem Velum universale; 
Hut =f hiiutig; L. herablaufend; 
auf dem Erdboden od. zwischen 
"loosen. 25. Tubaria. 
ohne od. mit fluchtigem Velum; 
Hut =f fleischig; L. angeheftet od. 
fast frei; auf Holz od. Erdboden. 26. Naucoria. 

2. ::It. neischig-faserig, voll; meist an Holz. 
:x) ::It. ohne Ring; Gewebesaum am Hut-

nllldp. 27. Flammula. 
16* 
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(J) St. mit hilutigem od. schuppigem 
Ringe, mittelgroBe bis ansehnliche 
Pilze. 
+ Hutoberfl. nicht bereift. Ohne 

Velum universale. 28. PhoUota. 
+ + Hutoberfl. weiBlich bereift. Mit 

Vel. universale; oft als Volva am 
Stielgrunde. 29. Rozites • 

. § 7. Inocybeae Ulbrich. 
Sporen eckig·zapfig od. glatt, schmutzig od. unbestimmt farbig 

blaB. Basidien stets 4sporig. 

14. Gattung: Inocybe Fries, RiBpilz, Faserkopf. 
Hut fleischig, += faserig, oft langsrissig, += glockig-kegelformig, 

meist yom Rande her einreiBend. Schleier (Cortina) spinnwebfadig. 
St. fest mit den Resten der Cortina u. meist mit mehUgen Schiippchen 
an der Spitze. L. angeheftet od. frei, an der Schneide, oft auch 
auf der Flache mit charakteristischen Zystiden besetzt, bewimpert, 
schmutzig, triibfarbig. - Keine eBbaren, verschiedene giftige Arten. 
Meist mit eigenartigem, += widerlichem Geruch. - Erdpilze. 

1. Sporen eckig od. sternfg., strahlig. (Unterg. Asterosporina 
Schroet.) Sporen ellipsoidisch od. eifg., glatt. (Unterg. Euino
c'y be Hennings) 

2. Hutoberflache stets trocken, faserig od. schuppig. 
Hut flach, dann in der Mitte niedergedriickt, 1-3 cm br., 

frisch etwas klebrig-schleimig, trocken weilllich, seidenglanzend, 
mit weillen, anliegenden Harchen, am Rande striegelhaarig. 
Fleisch hellbraunlich. St. 2-3 em 19., voll, rotlichbraun, weill
faserig, oben kleinschuppig. L. etwas herablaufend, lehm-, spater 
rostbraun dichtstehend. Sporen 4-5 ft, rauhlich. Zwischen Lb. 
u. Moos in Waldern, nicht selten. IX-X. (Taf. IX, Fig. 387.) 

I (Paxillus tr. [Schw.] Ricken) 
765. Haariger F. I. tricholoma (Alb. et Schwein.) Fries 

3. Hutoberseite rotlich- od. triibbraun. 4. 
Hutoberseite umbrabraun od. grau. 5. 

4. Hut halbkuglig od. glockenfg., dann flach mit schwach warzenfg. 
Mitte, 1,5-2,5 em br., rotlichbraun, anfangs durch dichte, zottig
filzige Faden fast weilllich, spater schuppig, schwach gezont, in 
der Mitte kahl, braun. St. 1-2 em 19., voll, hellbraunrot, weill
flaumig, am Grunde schwach verdickt u. weillzottig. L. leicht 
buchtig angewachsen, dann frei, hellgelblich, dann gelbbraun, 
Schneide. weill. Sporen 8 x 6 ft. Riecht nach Mehl. An Baum
stiimpfen, auf dem Boden, zwischen Moos in Lbwaldern, zerstreut. 
V-IX. (Taf. IX, Fig. 388.) (Asterosporina scab. [Fr.] Schroet.) 

766. Raudiger F., Friihlings-F. I. scabella Fries 



Agarieaeeae. 245 

Hut flach gewiilbt, in der }1itte meist stumpfhOckerig, 2-3,5 cm 
br., triibbraun, weichfaserig, sparrig-schuppig. St. 4-7 cm 19., 
voll, triibbraun, grobfaserig. L. abgerundet-angeheftet, blaB, 
dann triibbraun, Schneide wellig. Sporen 12-15 X 8-9 fl.. An 
Stammen, zwischen Moos, an sumpfigen Stellen in N dwaldern, 
zerstreut. VII ·-IX. 

767. S parrigsch u ppiger F. Inocybe relicina Fries 
5. Hut halbkuglig, dann ausgebreitet, flachhOckerig, 2-4 cm br., 

umbrabraull bis dunkelkupferbraun, dann heller, mit sparrig 
abstehenden, dann mehr niedergedriickten Schuppen. St. 
2 -4 em 19., braunlich, schwach filzig-schuppig, oben weiB be
reift. L. fast frei, lehm· dann zimtbraun. Schneide weiBflockig. 
Sporen 10 -12 x 7--8 fl. In Lb.·, besonders Buchenwaldern, 
nicht seIten. Geruchlos. VII-IX. (Taf. IX, Fig. 389.) 

71i8. W olligpr F. 1. lanuginosa (Bull.) Bres. 
Hut gewolbt, dann ausgebreitet, stumpf, 2-3 cm br., flockig

faserig, etwas schuppig, hygrophan, umbrabraun, dann grau, 
St. voU, 2 -4 cm 19., gleichfarbig, flockig·faserig. L. angewachsen. 
grauhraunlieh, dann rostfarbig. Fast geruchlos. Sporen kuglig
sternfg. 10 fl. Auf Sandboden in Ndwaldern an der Meereskiiste, 
zerstreut. "lI--IX. 

769. :\Irer·F. I. maritima Fries 
6. HutoberfHkhe glatt, hochstens seidenhaarig, feucht klebrig. 7. 

Hutoberflache trocken, faserig, spater seidenhaarig, rissig od. 
schuppig. 11. 

7. Hut hla13gelb, braunlich od. wei13lieh. 8. 
Hut glockig, dann ausgebreitet, 5-6 em br., stumpfhockerig, 

ziegelrot. St. voll, 6-9 cm 19., weilllich, flockig-schuppig. L. 
bla13braunlich, dann zimtbraun, Sehneide weill. Sporen 9-11 
-x: 4-.'> Il. Geruch schwach rettich- od. erdartig. In Ndwaldern, 
nieht seltcn. VII-X. (Hebeloma firmum [Fr.] Ricken) 

770. F.'ster F. 1. firma (Pel's.) Fries 
8. Hut rund, seidenhaarig. 9. 

Hut dickfleisehig, flaeh gewolbt, bisweilen in del' Mitte stumpf
hockerig, 6-12 cm br., kahl, weiBlieh od. ledergelb, Rand zuerst 
eingebogen. St. 6-12 em 19., voll, weiB, faserig-schuppig, oben 
weiB punktiert, am Grunde knollig, Schleier deutlich, seiden
haarig. L. weiBlich, dann braunlich bis zimtbraun, Schneide weiB, 
bei feuchtem Wetter tranend. Sporen 10-12 x 7 -8 fl. Gerueh u. Ge
schmack rettichartig. Giftig. In Waldern u. Gebiisch, nieht haufig. 
VII-oX!. (Taf. IX, Fig. 390.) (Hebeloma fastibile [Fr.] Rieken) 

771. Tranender F. I. fastibilis Fries 
9. St. von Anfang an od. spateI' hoh!. 10. 

Hut fleischig, flach kegelfg., dann ausgebreitet.nabelf., seiden· 
haarig, in del' Mitte glatt, kastanienbraun, 4-11 cm br. St. 
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nicht hohl, faserig.schuppig, glatt, weinrot, an der Spitze blaB, 
5-9 cm 19., 1-1,5 cm dick. Fleisch weill, an der Stielbasis wein· 
rot, von getreideartigem Gerueh. L. gedrangt. hinten bauehig 
angeheftet, fast frei, erst weiJl, dann braunlieh bis braun. Sporen 
fast nierenfg., hell goldbraun. 10-13 x 6-7 /1. Giftig. In Nd.
waldern u. Gebl1sehen, selten. VII -X. (Weinroter R.) 

772. Getreide- R., Inoeybe frumentaeea (Bull.) Fries 
Hut anfangs ganz weiB, dann ziegelrotlieh, geglattet-faserig, 

zuletzt langsrissig, troeken, kegelig-glockig-gewolbt, dann =f 
ausgebreitet. 4-8 em br. fleisehig. St. faserig-gestreift, oft mit 
gerandetem Grunde, 2-5 em 19., 8-13 mm br., voll. L. anf. 
weiB, zuletzt olivbraun mit weiBer Sehneide, dichtstehend, ver
schmalert angeheftet. Fleisch fest, rotlieh verfarbend. Sporen 

Abb.26. Inocybe: 1a biB II. Patouillardii BreB. a bis d Fk., e Basidie u. Zystiden. t Spore. 
2a bisd I. geophylla (Sow.) Fr. a, b Fk., c Basidie u . Zystiden, d Sporen. - (1 nach Zeich

nungen von E. Herrmann, 2 nach Boudier.) 

glatt, fast nierenfg. 10-12 X 6-7 /1. Nieht unangenehm rieehend. 
In Mittel· u. Sl1ddeutschland stellenweise haufig, in N orddeutseh
land selten. '[odlieh giftig. In liehten Waldern u. Gebl1sehen. 
VI-IX. - Abb. 26, la-f. (I. lateraria Rieken) 

7.]3. Ziegelroter RiBpilz. I. PatouiUardii Bres. 
10. Hut kegelfg.-gloekig, dann flach, in der Mitte etwas hoekerig, 

2,5-8 em br., gelbbraun, am Rande anliegend seidenfaserig
sehuppig, sehmierig-sehleimig. St. 3-6 em 19., spater hohl, 
faserig, gelbliehweiB, unten u. innen braun. L. fast frei, weiBlieh, 
dann rosa.hellbraun, sehr breit, diehtstehend, Sehneide weiB. 
Sporen 12-13 X 7 /1. Geruehlos. Zwischen Gras auf Wiesen 
u. in Heeken, selten. VI-XI. (Taf. IX, Fig. 391.) (Hebeloma 
v. [Fr.] Rieken) 

774. Fell weehselnder R. I. v:ersipellis Fries 
Hut flach gewolbt, dann ausgebreitet, 2-6 em br., blaBgelb, 

in der Mitte dunkler, von klebrigen Papillen punktiert, am 
Rande seidenhaarig, dann kahl. St. 6-11 em 19., hohl, blaB, 
an der Spitze weiB bereift, dann braunlich. L. bogig angeheftet, 
blaB, dann kastanienbraun. Sporen 10-12 X 5-6/1, rauh. In 
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EichenwiUdern. auch an Brandstellen nicht selten. (Hebeloma p. 
[Fr.] Ricken). 

775. Punktierter R. Illocybe punctata Fries 
11. Hutoberfliiche rissig od. zerschlitzt, Schuppen anliegend, nicht 

abstehend. 12. 
Hut flach gewolbt, stumpfhOckerig, 3-6 cm br., abstehend, 

haarig·schuppig, trubbraun, Fleisch gelblichweill. St. bald hohl, 
dunn, faserig u. schuppig, an der Spitze oft blaBviolett, kleiig. 
L. bogig angeheftet, blaB, dann trubbraun. Sporen 10-11 X 5,5 
bis 6,5 fl. Geruch erdig; Geschmack schwach suBlich. In Nd.
wiildern gern unter Liirchen bis ins Gebirge, zerstreut. VIII-XI. 
(Taf. IX, F'ig. 392.) 

776. BittersuBer R. I. dulcamara (Alb. et Schwein.) Fries 
] 2. Hutoberfliiche nicht rissig, geglattet od. angedruckt schuppig, 

in der Mitte glatt. 13. 
Hutoberflache rissig od. schuppig od. faserig zerschlitzt. 14. 

13. Hut kegelfg., dann ausgebreitet, spitzig-hOckerig, dunnfleischig, 
2-4 cm br., seidenglanzend, mit anliegenden seidenartigen Fa
sern, hellviolett (var. lilacina Fr.), aucp. reinweiB od. braunlich 
(var. fulva Pat.) bis ziegelrot (var. lateritia [Weinm.] Stev.). 
St. dunn. s('hlank. voll, 4-8 em 19., gleichfarbig od. weiB, seiden
glanzend, an der Spitze weiBmehlig. L. angeheftet, weiBlich, 
dann sehmutzig erdfarben, Schneide weill. Sporen 8-10 X 4-5 fl. 
Gerueh erdartig. Verdiichtig. In Wiildern, unter Gebusch im 
Grase, hiiufig. VII-XII. Abb. 26, 2a-d. (I. geophila 
[Bull.] Que!.) 

777. Erdbliittriger R. I. geophylla (Sow.) Fr. 
Hut flaeh gewOlbt, sehwaeh gebuekelt, 2-7,5 cm br., angedruekt 

faserig od. sehuppig, braun, olivenfarben, verblassend. Fleisch 
weill, stark widerlich riechend. St. voll, 6-8 em 19., blaB, kahl, 
oben sehwaeh bereift. L. diehtstehend frei, gelbliehweiB, dann 
olivenfarbig. Sporen 8-10 X 4-5 fl. An feuehten Stellen in 
Ndwiildern. zerstreut. VIII-X. (Taf. IX, Fig. 393.) 

778. Lichtfliehender F., Olivblatteriger F. I. lucifuga Fries 
14. St. weiBlich, weiB, gelblich, nicht braun. 15. 

Hut halbkuglig od. kegelfg., stumpfhockerig, dann ausgebreitet, 
3-5 em br., trub oekerfarben bis braun, mit dichten, filzigen, 
erst spater etwas abstehenden Schuppen. St. 3-7 cm 19., voll, 
braun, innen rotlieh. Spitze nieht bereift. L. angeheftet, weilllich, 
dann trl1bbraun, Sehneide weill. Sporen walzenfg., 12-18 
X 4-6 fl. Fast geruehlos. Auf Sand in Heiden, an Wegen in 
Ndwaldern, baufig. V -X. (I. laeera Fr.) 

779. Kammartiger Faserkopf I. cristata (Seopoli) Fries 
15. St. bei Berl1hrung od. Verletzung sich verfiirbend. 16. 

St. die Farbung nieht andernd. 17. 
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16. Hut fleischig, flach gewOlbt, dann flach ausgebreitet, 2-7 cm br., 
mit eingewachsenen, filzigen Haaren, gelblichweill, dann gelb
braun, in der Mitte dunkler. St. spater hohl, 3,5-7,5 cm 19., 
weilllich, seidenfaserig, bei Berlihrung schmutzig rotbraunlich. 
Fleisch blaB, rot-anlaufend. L. frei, weilllich, dann rotlich bis 
hellzimtbraun. Sporen 12-13 X 7 ft. Geruch siilllich birnen
artig, Geschmack schwach salzig. Zwischen Gras u. Moos be
!ilonders im Lbwald, nicht selten. VIII-X. (Taf. IX, Fig. 394.) 

780. Bongards F. . Inocybe Bongardii (Weinmann) Fries 

Hut kegelfg., dann flach ausgebreitet, stumpfhOckerig, 4-8 cm 
br., braun, dann blaB ockerfarben, angedriickt faserig-schuppig, 
Fleisch weiB, blutrot werdend. St. voll, 5-6 cm 19., grobfaserig, 
weiB, bei Verletzung blutrot werdend. L. leicht angeheftet, 
weiJllich, dann triibbraun, Schneide weiB. Geruch birnenartig. 
In sandigen WiiJdern, auf Wegen, zerstreut. VII-X. (Fig. 395.) 

781. Birn-F. (Wohlidentisch mit vor.) I. piriodora (Pers.) Fries 

17. Hutoberflache rissig. 18. 
Hutoberflache schuppig od. faserig, nicht rissig. 19. 

18. Hut glocken- od. kegelfg., 3-7 cm br., seidenhaarig-faserig, leder
braun, grob faserig, in den Rissen gelblichweiB, Rand scharf, 
spater oft rissig-Iappig. St. vou, 2-6 cm 19., kahl, weiBlich 
od. gelblich, oben weillkleiig, am Grunde knollig. L. frei, hell 
gelbbraun, dann triibbraun, Schneide weiBlich. Geruch laugen
artig-widerlich. Sporen nierenfg., 8-9 X 4-5 ft. Giftig. In 
WiiJdern, Garten, Gebiisch, an Wegen, haufig. VII-X. (Fig. 396.) 

782. Eingerissener F., Knolliger F. I. rimosa (Bull.) Fr. 

Hut kegel- od. glockenfg., dann ausgebreitet u. genabel t, 
2-3 cm br., grobfa~erig, lederbraun, rissig. St. 4-6 cm 19., dann 
hohl, weiBlich od. gelblich, faserig, an der Spitze weiB berieft. L. 
frei, weiB, dann triibbraun, Schneide weiB. Sporen gelb,9-1O 
X 5-6 ft. Geruchlos. Zwischen Moos in Waldern, selten. VII-X. 

783. Aufgerissener F. I. deseissa Fries 

Hut fleischig, flach ausgebreitet, mit stumpfem Scheitel, 4 bis 
8 cm br., weiB, spater gelblich, seidenhaarig-faserig u. langs
rissig, trocken. St. von, 3-5 cm 19., oft niederliegend, weill, 
kahl, gestreift. L. angeheftet, weiBlich, spater schmutzig erd
farbig, wie braun bestaubt. Fl. blaB, widerlich riechend. Sporen 
10-13 X 4-6 ft. Verdachtig. In Ndwaldern, unter Gebiischen, 
zerstreut. VII-X. 

?~4. Flieder-H., FliederweiJler R. I. sambueina Fries 
19. Hut kegelfg., dann gewolbt, stumpfhOckerig, 12-5 cm br., triib

braun, mit angedriickten faserigen Schuppen. St. 4 cm 19., von, 
seidenfaserig-braunstreifig, weill. L. angeheftet, grau-,. dann 
ruBbraun. Sporen 9-11 X 5-6 ft. In Buchenwaldern, zerstreut. 
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Schwach birnenartig rieehellll. VI-X. (Taf. IX, Fig. 397.) 
(1. capucina Fries) 

785. Rauher Ii'. Inocybe scabra (Hlor. dan.) Fr. 
Hut ledergelb·fuehsig. holzgelb, blasser uberfasert, glockig

gewolbt, 2-6 em br. St. oekergelblich, reich uberfasert bis fast 
faserig-rissig; L. holzgelb bis braun mit hellerer Schneide, schwach
buchtig herahlaufend. Sporen 8-10 X 4-5 ft. Fast geruchlos. 
Bes. im Buchenwald, gesellig. VII--IX. 

786. Ledergelher F. I. caesariata Fr. 

Iii. Gattung: Hebeloma Fries, Falbling. 

Fk. mittelgroB bis ansehnlich, Hut stets falb-isabellfarbig- blaB, 
kahl, meist schmierig, hisweilen durch ein Velum partiale oberflach
lich-schuppig. St. mit weiBmehliger Spitze, selten fast beringt. L. 
schmutzig, oft weiBbewimpert. !lie herablaufend. hisweilen tranend 
u. punktiert. Basiden stets 4sporig. Sporen mandelfg., =F rauh. -
Einzeln od. gesellig, hisweilen rasenfg. od. in groBen Kreisen (Hexen
ringen). 

1. Schleier (Y elum partiale) vorhanden. 2. 
Schleier vollkommen fehlend. 9· 

2. Schleier sehr ausgepragt, oft ringformig. 
Schleier weniger ausgepragt. 

3. 
6. 

3. Fk. wohlriechend; mit dickem Hing u. faserigen Schuppen; 
Hut derb, iiber 7 cm gr. 4. 

Fk. geruchlm;; St. flockig-beringt od. ringlos; Hut =F diinn, 
kleiner als () em. 5. 

4. Hut falb. oft fleckig. glatt. kahl, am Rande mit Resten des 
Schleiers, schmierig, 7 -15 cm br.; St. 8-20 cm 19., schmutzig, 
sparrig-schuppig. mit abstehendem, dickhautigem Ring, spindelfg. 
19. bewurzelt. L. rotlich-schmutzigbraun. Sporen mandelfg. 
8-10 x 5 -6 It. Riecht angenehm fenchelartig od. nach bitteren 
Mandeln. -- Am Grunde von Laubholzeru, meist einzeln; haufig. 
VIII-X. (Taf. X, Fig. 448.) (Pholiota radicosa [Bull.] Fr.) 

787. Wurzeillder I". H. radicosum (Bull.) Fr. 
Hut gewolbt, dann flach u. niedergedriickt, geschweift, fuchsig

falb, durch allklebende Reste des Schleiers blaB-fleckig, 8-16 cm 
br., glatt, kahl, derb. St. voll, 8-16cmlg., blaB,faserigmit grOBeren 
abstehenden Schuppen. L. locker angeheftet, blaB, dann rotlich. 
Geruch siiBlich. Sporen mandelfg. 10-12 X 7 -9,u. In Lb.
waldern, zerstreut. IX-XI. (Hebeloma senescens Batsch) 

787a. Ausgerandeter F. H. sinuosum Fries 
5. Hut falb mit kastanienbrauner Scheibe, mit gelblichblassen 

Resten des i-lchleiers. schmierig. glockig, dann flach, 2-6 cm. 
St. 5--7,5 em 19., rostfalb, fadig-faserig, =F flockig-beringt, fast 
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gleichdiinn. L. biall schokoladenbraun, gedrangt. Sporen fast 
nierenformig, 9-10 X 5-6 p. In Waldern u. an lichten Platzen, 
haufig. VI -X. 

788. Dunkelscheibiger F. Hebeloma mesophaeum Fries 
Andert ab mit ganz dunkelbraunem genabeltem Hute: 

788p. var. bolopbaum Fr. 
Hut falb mit brauner, runzeliger, durch schleimige Warzchen 

punktierter Scheibe, scheimig, flach, 2-5 cm br., Rand behangen
faserig. St. biallbraunlich, flockig beschleiert, kleinknollig. L. 
kastanienbraun. Sporen mandelfg. 10-12 X 5-6 p. Geruchlos. 
- In lichten Laubwaldern, bes. unter Eichen, an Wegefurchen, 
auch an Brandstellen; hfg., sehr gesellig. VII-X. 

789. Warzigpunktierter F.· H. punctatum Fr. 
6. Schleier sehr verganglich. 7. 

Schleier durch weille Schuppenflocken angedeutet. 8. 

7. Hut weill, spater falb, oft getropft, kahl, schmierig, glockig
geschweift, derb, 6-12 cm br.; Rand ± grippt. St. seidig, voll, 
gleichdick mit weillflockigem Ring u. Schleier. L_ schmutzig
blaIl, tranend, gefleckt. Sporen 9-11 X 7-8 p. Riecht schwach 
rettichartig. In Ndwaldern u. Gebiischen, zerstreut. IX-X. 

790. Tranender F. H. fastiblle Fries 
8. Hut falbblaIl, schmierig, fast silberig, gebuckelt, dann flach, 

4-5 cm. St. 5-7 cm 19., blaIl, weillflockig-mehlig, mit fast 
knolliger, braunender Basis. L. graufalb, mit weillflockiger 
Schneide, nicht tranend. Sporen mandelformig 10-12 X 6-7 p_ 
Fast geruchlos. In Lb- od. Ndwaldern. X-Xl. Haufig. 

791. KleienfiiIliger F. H. claviceps Fries 
Hut rot braun mit seidigem Rande, schmierig, glockig, 5-6 cm. 

St. blaIl, faserig-gestreift, mit flockigen, weill en Schiippchen be
kleidet, Basis verjiingt. L. graufalb, mit weiIler, gesagter Schneide. 
Sporen 9-10 X 4-5 p. Fast geruchlos. In N dwaIdern, haufig. 
VII-XI. 

792. Schuppenstieliger F. H. firmum Fries 
9. Mit deutlichem Rettichgeruch. 10. 

Geruchlos. 13. 
10. St. mit· =t= knollig verdicktem Grunde. U. 

St. nicht knollig verdickt. 12. 
11. Hut =t= dickfleischig, gewOlbt, dann abgeflacht, 3-10 cm br., 

schwach klebrig, blall od. gelblich-Iederfarben, in der Mitte meist 
matt rotbraunlich. Rand anfangs eingebogen. St. 5-8 cm !g., 
spater hohl, flockig-schuppig, weill, oben weill pUnktiert; unten 
verdickt. L. schwach angeheftet, abgerundet, weilllich, dann 
wasserig zimtbraun tranend-punktiert, z. schmal, Schneide weill. 
Sporen mandelformig, 10-12 X 5-6 p. Geruch scharf rettich-



Agaricaceae. 251 

artig. Meist herdenweise in Waldern, im GebUsch, haufig. VII 
bis XI. (Tafel IX, Fig. 386.) - In allen Teilen kleiner, mit flockiger 
Schneide der L. u. w('nig('r strengem Geruch var. minus Cke. 
(= H. hiemale Bres.) 

793. Gemeiner F. Hebeloma crustuliniforme (Bull.) Fr. 
Hut derb, gewolbt. dann flach, fast geschweift, 8-20 cm br., 

ziegelrotlich.falb, weniger schmierig, glatt, kahl. St. 8-13 cm 19., 
blafi, faserig-gestreift u. schuppig-faserig, derb, gleichdick, 
schwachknollig od. fast wurzelnd, faserfleischig. L. tonzimt
farbig, ganzwandig, 6-10 mm br., nicht tranend. Sporen 10-12 
x 6-7 fl. Geruch scharf, rettichartig. In Lbwaldern, meist ein

zein. VU- XI. Haufig. 
794. Rettich-F. H. sinapizans (Paul.) Fr. 

12. Hut rotbraun-falb, glatt, kahl, fast schmierig, gewolbt, dann 
flach 5-8 em br. St. 8-10 em 19., blafi, zylindrisch, oft verlan
gert u. verbogen, angedriickt faserig, ausgestopft. L. rostbraun, 
nicht tranend. Sporen 12-14 X 7 -8 fl. Stark nach Rettich 
riechend. [n Nel.- u. Mischwaldern, in grofien Kreisen. VIII-XI. 
Haufig. 

795. H oher F'. H. elatum (Batsch) Fr. 
13. Hut tonblafi. schmierig, kahl, gewolbt, dann flach, 4-12cm br. 

Stiel 8-11 em 19., weifi, kaum faserig, hohl, gebrechlich, schlank, 
gleichdick oel. mit fast verdickter fuchsiger Basis. L. tonblafi, 
gesagt, nicht tranend. Sporen 11-12 X 6 fl. In Gebiischen. 
IX-X. Haufig. 

796. Langgestielter F., Blasser F. H.longicaudum (Pers.) Fries 
Hut falb, glatt, kahl, schmierig, glockig, dann flach, 3-6 cm. 

St. blafi, schwarzend mit langer, spindeliger Wurzel, bald hohl. 
L. blafi-schokoladebraun, nicht tranend, fast fleckig. Sporen 
9-ll x5-6/1, rauh. Am Grunde von Stammen. IX-XI; 
hiiufig. 

797. Wurzelnder F. H. spoliatum Fries 

§ 8. Cortinarieae Ulbrich. 
Sporen rostfarbig od. rostbraun, glatt, punktiert od. warzig

rauh. Hut =t= fleischig. Hut u. St. in d. Jugend durch spinnweb
fiidigen Schleier (Cortina) verbunden, der am Hutrand als Faden, am 
St. als ringartige od. schuppige Bekleidung zuriickbleibt. L. an der 
Schneide ohne charakteristische Zystiden. 

Bestimmungsschliissel der Gattungen. 
1. Hut, St., Schleier niemals klebrig-schleimig. 2. 

Hut, St .. Schleier od. nur der Hut klebrig-schleimig. 5. 
2. Hutfleisch durchfeuchtet. 3. 

Hutfleisch ganz troeken. 4. 
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3. Hut diinnfleischig, mit durchscheinender Oberflache, beim Ein
troeknen die Farbe verandernd, kahl od. weiBfaserig, St. kahl. 

21. Hydrocybe Fries 
Hut diinnfleischig, kahl od. weiBfaserig, St. unterhalb des 

seidenfaserigen, weiBen Schleiers mit ringfg. od. schuppiger Be
kleidung. 20. Telamonia Fries 

4. Hut diinnfleischig, zuerst seidig-zottig, spater kahl, St. gleich
maBig dick, auBen fester. Schleier seidenfadig, seltener als Giirtel 
den St. umgebend. 19. Dermocybe Fries 

Hut fleischig, schuppig od. faserig, St. dick, fleischig. Schleier 
einfach, fadig. 18. Inoloma Fries 

5. Der ganze Pilz in der Jugend von klebrigem Schleim iiberzogen. 
'Schleier einfach, fadig. 16. Myxacium Fries 

Hut fleischig, Oberflache klebrig-schleimig, St. trocken, derb. 
Schleier feinfadig. 17. Phlegmacium Fries 

16. Gattung: Myxatium Fries, SchleimfuB. 
Hut u. Stiel in d. Jugend mit klebrigem Schleim iiberzogen; Hut 

diinnfleischig, St. nicht od. kaum knollig. Schleier einfach-fadig. 
L. angewachsen-herablaufend. Basidien stets 4sporig. Bodenpilze 
der Walder. 
1. St. mit flockig-schuppiger, anfangs mit Schleim iiberzogener Hiille, 

die spater anliegende Schuppen od. Giirtel bildet. 2. 
St. glatt, trocken firnisartig glanzend. 3. 

2. Hut gewolbt, dann ausgebreitet, flach od. breithockerig, 5-10 cm 
br., gelbbraun od. lederbraun, frisch mit schleimigem Vberzug, 
trocken glanzend, Rand diinn, oft langsrunzlig. St. 10-20 cm 
19., voll, zylindrisch, oberhalb des weiBen, fadigen Schleiers kahl, 
weiB od. violett, unterhalb frisch mit schleimigem Vberzug, 
fleischigen Schuppenu. Giirteln, trocken glanzend, mit hellbraun
lichen, anliegenden Flocken u. Giirteln (natternhautartig). L. 
angeheftet, hellviolett, dann tonfarben bis rostbraun. Sporen 
13-15(-20) X 7-9",. EBbar. In Nd.- u. Lbwaldern, hii.ufig. 
IX-XI. (Tafel X, FIg. 429.) (SchleimfuB; Cortinarius coll. 
[Sow.] Fr., C. mucifluus Fr.) 
798. N atternstieliger Schleimling. M. collinitum (Fr.) Sow. 

Hut gewolbt, stumpf od. etwas niedergedriickt, 5-9 cm br., 
sehr klebrig, kahl od. faserig, rotlichbraun od. blaB kastanienbraun. 
St. 5-8 cm 19., mit weiBer klebriger Haut bedeckt, von ihr ober
halb fast ringfg. berandet u. mit faserigem, rostrotem Schleier 
versehen. L. zahnfg., herablaufend, sich ablOsend, gelb-zimt
braun, weiB gefranst. Sporen 12-15 X 6-7 ",. Besonders in 
Ndwaldern, zerstreut., VIII-XI. (M. alutipes [Lasch] Fr., M. 
arvinaceum Fr.) , !:.:.':'(-'f 
799. Weichstieliger S., Brauner Sch. M. mucosum (Bull.) Fr. 
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3. St. weiJ3. 4. 
Hut flach gewolbt, ungebuckelt, 2,5-8 cm br., sehr schleimig, 

trocken, glanzend-seidenfaserig, hellgelb od. gelbbraun. St.5-7cm 
19., nach unten bisweilen verdickt, oben hellviolett, unterhalb des 
fadigen Schleiers weiJ3, frisch mit blaulichem Schleim uberzogen, 
glatt, fast keulig. L. angewachsen, blaulich, dann hellrostbraun, 
Schneide gesagt. Sporen 8--9 x 6-7 fl. Zwischen Moos u. Gras 
in Waldern. nieht selten. IX·-XI. (Tafel X, Fig. 430.) (Elau
hlatteriger Sell.; Cortinariu8 d. Fr.) 

800. Bestri('hpnl'r t'. Myxatium delibutum Fries 

4. Hut flach od. schwach gebuckelt, 2-6 em br., lebhaft gelbbraun, 
stark klehrig, trocken gelb, glanzend. St. voll, 5-11 cm 19., 
oft unten verjiingt, weiB, oben kahl, unten frisch farblos-schleimig, 
trocken glanzPllll. glatt. L. angewachsen, hellockerfarben, dann 
zimthraull. t'porpn 6·-7)< 4/1. (}pschmack sehr hitter. Zwischen 
Moos u. Nd. in Wiildprn, zprstrput. VIII-X. (Cortinarius 
vibratilis 1<'r.) 

SO]. Zittrigpr ~., Bitterer S. lU. vibratile 1<'ries 
Hut flach gewolbt od. eingedruckt, 5-12 em br., klebrig, 

trockell oft gpfurcht, ledergelb mit dunklerer Mitte, selten weiB. 
St. keulenfg., 4---8 em 19., weif3, oben weiBmehlig, unten schleimig, 
troeken glallZelld. L. hprahlaufend, diehtstehend, weif3. dann ton
farben his zimthraun. Sporpn 9-12 X 5-8 (I. In Lbwaldern, nicht 
haufig. IX-·-X. (Tafpl X. Fig. 431.) (Cortinarius n. [Schaeff.] Fr.) 

SO.'!. Gliinzender ~. lU. nitidum Schaeff. 

Ii. Gattung: Phlegmatium Fries, Schleimkopf. 
Hut =r diekfleisehig mit klebrig-schleimiger Oberflache; St. 

trocken, derh, am Grundp ::;::. knollig od. zwickelfg. od. gegurtelt od. 
gleichdunn. L. ausgebuchtet. Basidien stets 4sporig. MittelgroBe 
bis ziemlich stattliche, oft sellOn gefarbte Bodenpilze der Walder mit 
feinfii.diger Cortina. AIle ungenieBbar. ' 

1. Hut diinnfleisehig. St. gleichmiiBig dick, nicht knollig am Grunde, 
Schleier zart. zwischen Hutrand u. St. gespannt. 2. 

Hut fleischig. 8t. unten mit pinem scharf abgesetzten, meist 
herandetell Knollen. Sehleier anfangs zwischen Hutrand u. Rand 
des KnollpllH ausgespannt. 6. 

Hut di('kflpisehig. St. gleichmaBig dick od. nach unten keulen
fg. verdield. Sehlpier stark pntwiekelt, in der Jugend zwischen 
Hutrall(i 11. St. u. ebenso zwisehen Hutrand u. Basis des St. 
ausgp"'palillt. spateI' aIR I'Ieidmfiidige Ringhekleidung herab
hiingend. 16. 

2. L. nicht anfang~ olivenhraull. sontlerIl purpurn, lila, weiJ.\lich. 3. 
Hut stumpf u. hr. gebuckelt, 7-12 em hr., graugelbbraun, glatt, 

klehrig. St. voJl. hraun faf(Prig. ohne Spur von violett. L. ange-
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wachsen, zuerst olivenfarbig, dann zimtbraun. Sporen 7-S 
x 6-7 p. In etwas feuchten Waldern, selten. X. 

803. Zimtblatteriger Sch. Phlegmatium subsimile (Pers.) Fr. 
3. Schleier weill. 4. 

Schleier rostrot. 5. 
4. Hut flach gewolbt, dann ausgebreitet, 3-6 cm br., glatt, klebrig, 

hellila-verblassend, Fleisch weiB. St. hohl, verbogen, 6-10 cm 19., 
weiBlich. L. ausgerandet, mit einem Zahnchen herablaufend, 
hellviolett, dann safrangelb bis tonfarben. Sporen 7-9 x 5-7 p. 
Zwischen Moos in lichten Lbwaldern, ziemlich selten. IX-X. 

804. Safranvioletter Sch. Ph. croceocoeruleum (Pers.) Fr. 

Hut flach gewolbt, dann flach ausgebreitet, 5-11 cm br., glatt, 
schleimig, braunlich ockerfarben, spater verblassend, flockig. St. 
oben weiB, am Grunde bisweilen gelblich, Scm 19., faserig ge
streift. L. ausgerandet, weiBlich od. hellila, dann lehmfarben bis 
zimtbraun. Sporen 6-9 X 4-7 p. In Waldern, selten. IX-X. 
(Tafel X, Fig. 432.) 

805. Verfarbter Sch. Ph. decoloratum Fries 
5. Hut flach gewolbt, 4-S cm br., schwach schleimig, graublaulich, 

dann braun, Fleisch weiB, auf Bruch purpurrot. St. 5-10 cm 
19., spater hohl, blaB, bei Beriihrung purpurrot, schwachknollig. 
L. ausgerandet, zuerst purpurviolett, dann blaB tonfarbtm bis 
zimtbraun. Sporen 10-13 X 5-6 p. In Nd- u. Birkenwaldern, 
selten. VIII-IX. 

806. Purpurstieliger Sch. Ph. porphyropus (Alb. et Schwein.)Fr. 
Hut flach gewolbt, dann flach ausgebreitet, 3-6 cm br., kahl, 

schleimig, fast zitronengelb. St. voll, 6-S cm 19., weiB, nackt. 
L. angeheftet, purpurn, dann zimtbraun. Sporen 10-12 X 5-6 p. 
In Ndwaldern, nicht haufig. X-Xl. 

807. Zitronengelber Sch. Ph. decolorans (Pers.) Fries 
6. L. anfangs olivenfarbig, dann zimtbraun. 7. 

L. anfangs irgendwie gelb, dann zimtbraun. 9. 
L. anfangs blau, purpurn od. wei13lich, dann zimtbraun. 12. 

7. Nur in NdwaIdern u. auf Heiden. S. 
Hut 5-S cm br., klebrig, graugelbbraun od. spangriiu, spater 

gelblich, schuppig u. flockig, Rand umgebogen, Scheitel dunkler, 
netzfaserig. St. voll, verkurzt, mit rostbraunlicher Knolle, bla13-
grunlich, Schleier u. Fleisch bla13grunlich. L. abgerundet, zuerst 
gelblich-olivenfarben. Sporen 13-16 X 6-7 p. In Buchen
waIdern, auf Kalkboden. IX-X. 

808. Lauchgruner Sch. Ph. prasinum (Schaeff.) Fr. 
8. Hut flach gewolbt, dann ausgebreitet, 5-10 cm br., dunkelgrau

braun, dann verblassend, Rand dunn, gestreift. St. 5-10 cm 
19., grunlichbraun, spater gelblich, oben zuweilen blaulich. L. an-
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gewachsen, zuerst olivenbraun. 
feuchten Ndwaldern, besonders 
(Agaricus fulvofuligineus Alb. et 

809. Graubrauner Seh. 

Sporen 10-11 X 6-7 p.. In 
im Gebirge, selten. IX-X. 
Sehw., Cortinarius se. Fr.) 
Phlegmatium seaurum Fries 

Hut gewolbt, dann ausgebreitet, 5-11 em br., kahl, klebrig, 
rotbraun, troeken glanzend zimtbraun mit violettem Rande. 
St. vou, 6~-8 em 19., grunlich, spater gelblieh, oben meist vio
lett, Knollen sehwaeh purpurn gerandet. L. ausgerandet, zuerst 
olivgelbbraun, 6-10mm br. Sporen 9-11(-16)x5-6(-8)p.. 
In Buchenwaldern auf Kalkboden, nieht selten. IX-X. (Corti
narius rufo-olivaeeus Fr., C. testaeeus Cke.) 

810. RotgrunlH Seh. Ph. testaceum Fries 
9. Hutoberflaehe nieht in der Mitte rostrot u. am Rande blaulich. 10. 

Hut ausgebreitet, 7-13 em br., kahl, klebrig, in der Mitte blut
rot, rissig-sehuppig, am Rande blaulichgrun. St. voU, fest, naekt 
od. klebrig-faserig, 5-12 em 19., gelblieh, am Grunde mit nieder
gedruektern Knollen. L. angewachsen, zuerst sehwefelgelb-grun
lieh, dann hraunlieh-oliv, 4-6 mm br. Sporen 10-13 X 6-7 p. 
In Ndwaldern auf Kalkboden, seIten. IX-XI. (Tafel X, Fig. 433.) 

811. Messingfarbener ~ch. Ph. oriehaleeum (Batseh) Fries 
10. Hut gelh od. gelbbraun. II. 

Hut flaeh gewolbt, dann niedergedruckt, 4-13 em br., glatt, 
kahl, schleirnig, fast grunlieh od. olivenbraun, trocken ver
bleiehend, gelL. Fleiseh weiJ3, wasserig-glasig. St. voll, 5-8 em 
19., weilllieh, glanzend, Grundknollen kreiselfg. L. schmal an
gewaehsen, anfangs heUgelblieh, Sehneide ganz. Sporen 8-10 
X 4-6!l (15.< 7 -8 P Rea). Besonders in Buehenwaldern, nieht 
seIten. X---X!. (Tafel X, Fig. 434.) 

812. Kreiselfg. Seh. Ph. turbinatum (Bull.) Fries 
II. Hut gewolbt, dann flaeh ausgebreitet, 6-10 em br., glatt, kahl, 

klebrig, gelbbraun, zuweilen gefleekt, Rand zuerst eingekniekt. 
Fleiseh gelblieh, rotlic hbraun werdend. St. 5 -7 em 19., vou, faserig, 
weill, gelb werdend. L. angeheftet, dottergelb, dann olivenbraun 
bis zimtbraun, Sehneide gesagt. Sporen 12-14 X 7-8 p.. 

813. Sehoner Sch. Ph. elegantius Fries 
Hut flaeh gewolbt, dann flach, 5--10 cm br., seidenfaserig, 

sehleirnig, troeken glanzend, zuweilen schuppig, goldgelb. St. 
4-10 em 19., wollig-feinfaserig, gelb, Knollen fast scheibenfg., 
Fleisch leuehtend schwefelgelb, braunlieh werdend. L. aus
gerandet, zuerst lebhaft gelb. Sporen 10-12 X 6-7 p. In Lb.
u. Ndwaldern, nicht haufig. VIII-XI. (Tafel X, Fig. 435.) 

814. Glanzender Seh. Ph. fulgens (A. et S.) Fr. 
12. L. anfangs blau od. purpurn. 13. 

Hut gewolbt, dann ausgebreitet, 6-10 em br., glatt, klebrig, 
wei13lieh, gplblieh od. lehmfarben, Rand anfangs dunn, einge-
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bogen. St. voll, 5-11 em 19., weiBlich od. gelblich, faserig, 
Knollen schwach gerundet. Fleisch blaBweiB. L. ausgerandet, 
weiBlich, dann lehmfarben bis zimtbraun, Schneide gesagt· 
gekerbt. Sporen 8-10 X5-6 p. Geschmack mild. In WaIdern 
besonders unter Buchen, zerstreut. VIII-XI. (Sageblatteriger 
Sch., Cortinarius m. Fr., C. rapaceus Fr., C. talus Fr.) 

815. Vielgestaltiger Sch. Phlegmatium multiforme Fr. 
13. Fleisch weiB, unveriinderlich od. gelb werdend. 14. 

Fleisch blau, unveranderlich od. gelb werdend. 15. 

14. Hut gewolbt, dann flach ausgebreitet, 6-10 cm br., glatt, klebrig, 
in der Jugend oft glanzend blau, spater lehmfarben od. gelb. 
braun, trocken verblassend. faserig. Fleisch blau, unveranderlich. 
St. voll, 4-8 cm 19., kahl, blau, weiB werdend, mit weiBer Knolle 
u. violetter Cortina. L. angeheftet, blau, dann purpurn, Schneide 
ganz. Sporen 12-14 X 5-7,5 {t. Geruchlos. Geschmack suB od. 
schwach bitter. In LbwiHdern, nicht haufig. IX-XI. (Corti. 
narius c. [Fr.] Cke.) 

y 816. Blaulicher Sch. Ph. coerulescens (Schaeff.) Fr. 
Hut dunn, scheibig, 5-8 em br., glatt, schleimig, in der Mitte 

hellkastanienbraun, am Rande gelblich, trocken glanzend. Fleisch 
weiB, gelblich werdend. St. voll, 5-6 em 19., auBen u. innen 
schwach blaulich, mit olivgelber Cortina. Knollen kegelfg., unten 
spitz. L. leicht angewachsen, zuerst purpurfarben. Sporen 
12-15 X 7-8 {t. In dichten Waldern, besonders im Gebirge, 
selten. IX-X. 

817. Gewolbter Sch. Ph. arquatum Fries 

15. Hut flach ausgebreitet, 8-15 em br., klebrig, anfangs kastanien
braun, dann gelblich.olivenbraun, dunkelfleckig, am Rande oft 
dunkler gezont u. oft geschweift. St. voll, 6-9 em 19., anfangs 
blaulich, faserig, Knollen gerandet, spater verschwindend. Fleisch 
blau. L. ausgeraildet, blau, durch Druck purpurn, 6-12 mm br. 
Sporen 9-11 X 5-6 p. In Waldern, besonders im Gebirge, 
nicht selten. IX-XI. - Hut dunner, ausblassend, St. nur 
am Grunde faserig, L. blaB, dann ziIIitfarben: var. subpur· 
purascens Fr. 

818. Kirschfarbener Sch. Ph. purpurascens Fries 
Hut·. flach gewolbt, spater ausgebreitet, 5-14 cm br., klebrig, 

dann faserig od. faserig.schuppig, olivenbraun, dann gelbbraun, 
in de:r: Nahe des Randes oft mit einer erhohten, dunkleren Zone, 
Fleisch blliulich, spater gelb. St. voll, anfangs kurz u. knollig, 
spater 8-11 em 19., gestreift, blaulich, dann gelblich, Knollen 
gerandet. L. ausgerandet, blau, dann lehmfarben. Sporen 
7-10x4-6{t. 1m Moos u. Gras in Ndwaldern, Hecken, haufig. 
VIII-X. (Tafel X, Fig. 436.) 

819. BlaufuBiger Sch. Ph. glaucopus (Schaeff.) Fries 



Agarica<!eae. 257 

16. L. zuerst irgendwie braunlieh od. riitlich, spater zimtbraun. 17. 
L. zuerst blau, violett, spater zimtbraun. 21. 

17. L. zuerst triibolivenbraun. 18. 
L. zuerst hellrotbraun od. gelbbraun. 20. 

18. Sehneide der L. ganz hiiehstens leieht gewellt. 19. 
Hut flaeh gewiilbt, flaeh hiiekerig, 4-8 cm br., 'klebrig, troeken 

glanzend, triibolivenbraun, in der Mitte oft gelbbraun, oft floekig, 
Rand meist eingekniekt. St. voU, 5-9 em 19., weiBlieh, oben 
violett, angedriiekt seidenfaserig. L. dunkelbraun, entfernt, mit 
stark wellig-gesagter Schneide. Sporen fast rundlieh 7-8 X 6 /l. 
In Lbwaldern, besonders untl'r Eichen, selten in Ndwaldern, zer
streut. X~ XI. 

820. Dunkelblauer Seh. 
Phlegmatium obscurocyaneum (Seeretan) Fries 

19. Hut gewiilbt, dann ausgebreitet, 3-8 em br., kahl, glatt, klebrig, 
dann runzlig, ledergelb, verblassend. St. an der Spitze hohl, 
etwas gedreht, 5-11 em 19., blaB, knollig. L. olivgrau, sehr breit 
abgerundet angewaehsen, gefleekt. Sporen 7-9 X 6-7 /l. Ge
sehmaek bitter. In sehattigen N d waldern, besonders im Gebirge, 
zerstreut. VIII-X. (Agaricus subtortus Pers.) 

821. Gedrehter Seh. Ph. subtortulll (Pers.) Fries 
Hut flaeh gewiilbt, dann ausgebreitet, 6-10 em br., sehwaeh 
klebrig, zuerst gleiehmaBig triibolivenbraun, mit eingewaehsenen, 
strahligen Fasern, spater gelblieh, mit dunklerer Randzone, 
Rand zuerst eingekniekt, dann gebogen. St. voll, 5-7 em 19., 
gelbliehhraun, blaulieh-gestreift, oben meist blauliehviolett. L. 
olivruBig angewaehsen, Sehneide leieht wellig. Sporen rundlich 
7-9 x 5-7 /1. In Lbwaldern, zerstreut. VIII-X. (Tafel X, 
Fig. 437.) (Cortinarius infr. [Pers.] Fr., C. anfraetus Fr.) 

822. Eingekniekter Seh. Ph. infractulll (Pers.) Fries 
20. Hut ausgebreitet, 8-11 cm br., kahl, kaum klebrig, ledergelb, 

in der Mitte dunkleI'. St. vou, 5-8 em 19., faserig-streifig, zuerst 
knollig. dann gleichdick, blaBweiB, an der Spitze flockig. Schleier 
als verganglieher Ring. L. ausgerandet, ungleieh herablaufend, 
anfangs blaBlila, dann hellbraunlich, 6 mm br., Schneide fast 
ganz. Sporcn 10-13 X 6-7 fl. An feuchten u. sumpfigen Nd
waldstelll'n, sl'ltl'n. X-Xl. (Tafel X, Fig. 438.) (Cortinarius 
latus Fr.) 

82.1. Breiter Seh. Ph. latulll (Pers.) Fries 
Hut halbkuglig, dann flaeh gewiilbt, 3-6 em br., klebrig, 

troeken glanzend, lebhaft dottergelb, in der Mitte dunkler, Rand 
kurz eingerollt. St. 7-11 cm 19., weiB, oben mit weiBem, fiidigem 
Sehll'if'T, unterhalb mit lebhaft dottergelbem, stellenweise zer
rissf'ne.m itberzug hedeekt, mit dicker weiBlicher Knolle. L. aus
geran<il't, angeheftet, hellrotbraun, danl! gl'lhhraunlich, Schneide 

Lindau, Kryptogamrnflora T, a.Auf!' 17 
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wellig gesagt. Sporen 8-10 x 6-7 p,. In Ndwaldern, besonders 
im Gebirge, niehthaufig. IX-XI. (C. viteUinipes Seer.) 

824. Gelbstieliger Seh. Phlegmatium extrieabile (Britz.) Fr. 
21. St. irgendwie violett. 22. 

St. gelb od. weiBlieh, nie violett. 23. 
22. Hut halbkuglig, dann. ausgebreitet, flaeh gebuekelt, 7-16 em 

br., sehwaeh klebrig, angedriiekt seidenhaarig, graublaulieh
violett, dann gelblieh-kastanienbraun. St. voU, kurz knoUenfg., 
dann 8-14 em 19., weiBlieh, oben fast wollig, violett, dureh Druck 
oft rot werdend. L. 10-14 mm br., buehtig ausgerandet, blau
violett, dann braunlieh. Sporen 10-12 X 5-6 p,. In Lb-, seltener 
in Ndwaldern, zerstreut. VIII-X. (Cortinarius 1. Fr.) 

825. Verfarbender Seh. Ph. largum (Buxbaum) Fries 
Hut gewolbt, dann seheibig ausgebreitet, 8-18 em br., klebrig, 

rotbraun, mit filzigem, violettem Rande. St. voU, fast knollig, 
5-8 em 19., violett, spater weiBlieh, anfangs filzig mit violetter 
Cortina. L. ausgerandet, blauliehviolett, dann lehmfarben. Sporen 
15-18X8-9p,. In Ndwaldern, nieht selten. X-Xl. 

826. Bunter Seh. Ph. variieolor (Pers.) Fries 
Hut 10-12,5 em br., kastanienbraun, dann gelblieh. St. 

verkehrt-keulenfg., nieht knollig, mit mehliger Spitze. In Bu,ehen
waldern. IX-X. (C. balteatus Fr.) 

826p. Ph. variieolor (Pers.) Fr. var. nemorense Fr. 
23. St. gelblieh. 24. 

Hut halbkuglig, dann flach scheibenfg., 6-9 cm br., glatt, 
klebrig, rostfarbig-gelbbraun, Rand faserig, semmelgelb. St. voll, 
kegelfg., 3-8 emlg., weiBlich, angedriicktflockig. L. ausgerandet, 
purpurn, Schneide ganz. Fleisch weiB, grau werdend fest. Sporen 
10-12 X 6-6,5 p,. In Ndwaldern, nieht selten, IX-XI. 

827. Ziegelgelber Sch. Ph. varium (Schaeff.) Fries 
24. Hut flach gewolbt, 5-8 cm br., glatt, kahl, klebrig, ruBfarbig

kastanienbraun, Oberhaut schmierig, abziehbar, Rand spater ge
streift. St. faserig-streifig, gelblieh, mit herabhangenden Sehleier
faden. Fleisch weiB, gelb werdend. L. ausgerandet, zuerst blau, 
dannzimtbraun, breit; Sporen 9-12 X 5-6 p,. Fleisch weiB, 
gilbend. In Ndwaldern, selten. IX-XI. (Cortinarius sp. Fr.) 

828. Kastanienbrauner Sch. Ph. spadieeum (Batsch) Fries 
Hut flach gewolbt, dann ausgebreitet, 8-12 cm br., kahl, 
stark schleimig, trocken glanzend, lebhaft gelb, in der Mitte gelb
braunlich, Rand zuerst eingerollt, dann gerade. St. voU, 7-9 em 
19., gelblich, faserig, mit mehreren hautig-sehuppigen, unter
brochenen Giirteln. L. angewachsen, heUviolett, dann blaB
braunlich, Schneide gesagt, weW. Sporen 10-12 X 7-8 p,. In 
Lb.- u. Ndwaldern, besonders unter Birken, selten. IX-XI. 

829. Hellbrauner Sch. Ph. elarieolor Fries 



Agaricaceae. 259 

18. Gattung; Inoloma Fries, DickfuB. 
Hut gleichllliiBig fleischig, schuppig od. faserig, nicht schmierig, 

nicht hygrophall. St. trocken, dick-fleischig, derbknollig. Schleier 
einfach fadig. Basidien stets 4sporig. - MittelgroBe bis ansehnliche, 
haufig lebhaft gefarbte, meist ziemlich spat erscheinende Bodenpilze 
der ·Walder. Siimtlich ungenieflhar. 

1. Schleifr wpi!3 od. violett, L. u. St. entsprechend gefarbt. 2. 
Schleipr rot, gelb od. hraun, L. u. Rt. entsprechend gefarbt. 5. 

2. :-\chleil·r. L. 11. :-\t. violptt. 3. 
Hut gpwiilbt, flach hiiekerig, 4-10 cm br., silberglanzend, 

dann grau. :tm Rand mit violetten, seidenartigen, bald ver
~chwindpnd(,l1 IIaaren. 81. knollig, dann gleichmaBig verlangert, 
his 10 ('1lI 19 .. innen u. auBf'n weill, unten spater schwach gelblich. 
L. ausgf'ral](let.. hlaflbriiuulich, dauu zimtbraun, mit gesagter 
Schneid!'. :-\poren 8--!l x 5 fl, stachelig-rauh. Geruch u. Ge
tichmack fa,,( rettichartig·. In N dwaldern, nicht selten. IX -Xl. 

s:J(). Sil hpl'gliillzPIHler D. 1. argentatum (Pers.) Fries 
:{. Hutoherfliil'hp hellviolett. dann hell verblassend. 4. 

Hut flaehgpwiilbt, dann stumpf gebuckelt, 6-15 cm br., zottig
"ehuppig. dllnkplviolett. St. knollig, 10-12 em 19., 1-3 cm dick, 
zottig-Rf'lmppig, dunkelviolett, trocken fast schwarz. Fleisch 
violett. L. dunkplviolett. dann zimtbraun. Geruchlos. Sporen 
U-14· ,- -I) /1. In Lb.- u. Ndwaldern, besonders unter Fagus u. 
Betula. llil'ht hiiufig. YIII--X. (Taf. X, Fig. 422.) 

8.3l. Violpttpr D. I. violaceum (L.) Fries 
4. Hut diekflei8chig, gpwblbt, dann ausgebreitet, stumpf gebuckelt, 

4-10 I'lll hr .. hellviolett, dann weiBlich, eingewachsen seiden
haarig. i'lL zu!'rst oft kuglig, dann knollig od. keulenfg., 5-15 ('Ill 

19., hellviolett. dann wciBlich, mit angedruckter, weiBlicher, mehrere 
(furtel hildpIHler Bekleidung. Fleisch blaulich weill bis braunlich. 
L. 4-~5 llllll br .. angehl'ftet, violett, dann zimtbraun, Schneide 
gesagt. :-\po1'cl1 8----12)( 5-0 p.; fast geruchlos. In WaIdern, bes. 
linter Eiehen. unter Uehiisch, haufig. IX-X. (Tafel X, Fig. 423.) 

n"!. 'YpiBvioletter D. I. alboviolaceum (Pers.) Fries 
Hut di('kfleisehig, gewolbt, stumpf gebuckelt, 4-8 cm br., 

hellviolett. dalln hellgraubraun, zuerst seidenartig, dann rissig
"ehuppig. :-\t. knollig, keulenfg., 5-8 cm 19., violett, dann grau
hraull. Fleit<eh sehmntzig, braunlichweiB, Stielfleisch violett. L. 
purpurhraull. dalln zimtbraun. Sporen 10-12 x 6-7 ft. Geruch 
fast r('ttiehartig. In Lbwiildern, selten. IX-X. (I. cinereo
viola('('ulll Fr.). 

83.1. Violptt graufr D. I. violaceocinereum (Pers.) Fr. 
'). SchleieT triihbraun, rostbraun, iihnlich anch der St. 6. 

Sehleier rot od. gdb, iihnlich der St. (nur bei C. traganus der 
:-\t. PT"( \"ioldt). 9. 

17* 
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6. Hut uber 4 cm br. 7. 
Hut gewolbt, gebuckelt, 4-6 cm br., rostbraun, von einge

wachsenen Schuppen dicht punktiert-flockig. St. voU, schlank, 
5-8 cm 19., zylindrisch, oben kahl, unten mit angedruckten, rost
braunen Schuppchen. L. angewachsen, dann abgelost, dunkel
braun mit heUerer Schneide, bei Druck rotbraun. Sporen 6-8 
X 511. In Ndwaldern, selten. IX-X. (Cortinarius p. [Fr.] Que!., 
Telamonia p. Fr.) 

834. Pinsel-D. Inoloma penicillatum Fries 
7. Schupp chen der Hutoberflache u. des St. nicht sparrig abstehend, 

sondern mehr anliegend-flockig. 8. 
Hut fast halbkuglig, dann flach gewolbt, in der Mitte stumpf 

hOckerig, 4-12cm br., hirschbraun,inder Mitte dunkler, Schuppen 
klein, sparrig abstehend, striegelhaarig-zottig, trubbraun, dicht
stehend, Rand abwarts gebogen. St. 5-10 cm 19., oben kahl 
u. weiBlich od. violett, nach unten kastanienbraun, mit dicker, 
trubbrauner, filziger, in sparrige Schupp en od. Gurtel zerrissener 
UmhUllung. L. 4-8 mm br., ausgerandet, mit kurzem Zahn 
herablaufend, blaBviolett, dann zimtbraun. Sporen 6-9 X 5-6 11. 
In GebUschen, Waldern, nicht selten. IX-XI. (Taf. X, Fig. 424.) 
(Agaricus lep. A. et Schw., A. pholideus Fr., Cortinarius ph. Fr.) 

835. Schuppiger D. 1. lepidomyces (Alb. et Schwein.) Schrot. 
8. Hut glockig, ausgebreitet, gebuckclt, 7-12 cm br., ledergelb od. 

olivenbraun, dann rostbraun, mit eingewachsenen haarigen 
Schuppchen. St. 8 cm 19., knollig, nach oben verjungt, oben 
glatt, blaB, unten mit brauner, filzig-schuppiger, oft gurtelfg. 
Bekleidung. L. olivenbraun-gelblich, dann leuchtend zimtbraun. 
Sporen 8-10 X 7 -8 11. Geruch schwach rettichartig. In Bchat
tigen Nd- u. Lb.-(Buchen-)waldern, nicht selten. VIII-X. 
(Agaricus S. Sow., Ag. conopUB Pers., Cortinarius B. Fr.) 

836. W olliger D. I. sublanatum (Sowerby) Fries 
Hut gewolbt, hOckerig, 2-8 cm br., flockig-schuppig, gelblich

braunlich. St. keulig verjungt; 5-8 cm 19., oben glatt blaB, 
unten braunschuppig. L. ausgerandet, gelblich-zimtbraun. Spo
ren 7 x5 p. In Mischwaldern der Gebirge, zerstreut. VIII-X. 
(Agaricus a. Pers.) 

837. Sandiger D., Korniger D. I. arenatum (Pers.) Fries 
9. In Lbwaldern. 10. 

Hut stumpf, ca. 5-12 cm br., anfangs lilafaserig, dann kahl u. 
entfarbt, zuletzt auBen u. innen gelblich. St. knollig, schwam mig, 
weiBviolett, innen safrangelb, spater braunlich. Fleisch gelblich. 
L. aUBgerandet, safranockergelb, gekerbt. Sporen 8-10 X 5-6 p. 
Geruch bockartig stinkend. In Ndwaldern, nicht selten. VIII 
bis XI. (Tafel X, Fig. 425.) (I. amethystinum Schaeff., Corti
narius a. [Schaeff.] Quel.) 

838. Bocks-D. I. traganum Fries 
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10. St. irgendwie rot. 11. 
Hut diekfleisehig, flaeh gewolbt, 6-10 em br., gelbbraun, filzig

schuppig, Fleisch weiB, gelb werdend. St. knollig, 5-12 em 19., 
zottig schuppig, gelb bis gelbbraun. Schleier gelb. L. ausge
randet, gelh. dann zimtbraun mit leuchtend gelber Schneide. 
Sporen 7-9 X 6-7 Ii. Besonders in BuchenwiHdern, selten. 
VIII-X. (Tafel X, Fig. 426.) - Hut dunner, stumpf gebuckelt, 
goldgelb. St. schwaeh knollig. L. hellgelb var. redimitus Fr. 

839. Golhbrauncr D. lnoloma tophaceum Fries 

11. Hut meist flach gewolbt, seltener undeutlich huckelig, 2-8 em br., 
mit angedruckten, safrangelben u. roten, haarigen Schuppchen, 
zuletzt rot. Pleisch weiB, rot wrrdend. St. spater hohl, zylindrisch 
4 -8 em 19., gleichfarbig, rot werdend, schuppig, oben kahl. L. 
etwas hel'ahliwfend, hellbraunlich, dann zimtbraun. Sporen 
0-7 .x 5 --Ij /1. (~eruchlos; milde his scharf. In L bwaldern, be
sonders unt('r Fagus, selten. VIII-XI. (Taf. X, Fig. 427.) 

840. RotHchuppiger D. I. boiare (Pers.) ];'ries 

Hut gloekenfg., dann gewolbt, flach bnekelig, 4-6 em br., 
rotlieh, kahl. oft kleinschuppig od. faserig. St. knollig, 5-12 em 
19., weiB, ohen kahl, unten mit zinnoberroten Fasern besetzt, 
rot werdend. L. angeheftet, purpurn, dann rosthraun. Fleisch 
blaB, gf'lblieh verlaufend, bitterlich. Sporen 6-S X 3-5 Ii. In 
Buchenwaldern, selten. VIII-IX. (Tafel X, Fig. 428.) (1. 
pseudoholare Maire) 

841. Bulliar<is D. r. Bulliardii (Pers.) Fries 

19. Gattung: Dermocybe ,\<'ries, Hautkopf. 

Hut fast hautig bis fleischig, erst seidig-zottig od. samtig, dann 
kahl, niemals sehmierig od. hygrophan. St. gleichmaBig dick, auBen 
fester, nieht knollig, oft =r gebogen. L. meist lebhaft (gelb od. rot) 
gefarbt. Basidien stets 4sporig. Schleier seidenfadig, meist ver
gehend. _. MittelgroBe, dureh ihre Farbung auffallige Bodenpilze des 
Waldes u. der Heiden u. Gebusche. Meist ungenieBbar. 

1. 

2. 

St. weW ot!. weiillieh. 2. 
St. irgendwie violett. 4. 
St. nicht weiB od. violett gefarbt. 6. 

Hut iihcr oem br. 3. 
Hut gewolht, dann ausgebreitet, bisweilen zuerst etwas hockerig, 

2-6 em hr., glatt, kahl, weill, dann gelblich, seidenartig-glanzend. 
St. weiB, keulig-knollig, spater hohl, 5-6 cm 19., glatt, am Grunde 
niederliegend. L. angeheftet, hellockerfarben, dann zimtbraun. 
Sporen 9--12 X 5-0 Ii. Zwischen Moos in Ndwaldern, selten. 
IX-X. (Agaricus d. Pers., Cortinarius d. [Pers.] Fr.) 

842. Ni('(ll'l'iing!1nder H. D. decumbens (Pers.) Fries 
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3. Hut ganz flach, 8-10 cm br., weiB-flockig, dann kahl, braunlich. 
tonfarben, verblassend. St. voll, 5-8 cm 19., angedruckt faserig-

. schuppig. L. ausgerandet, weiBlich, dann tonfarben bis blaB rot
braun. Fleisch weiB, geruchlos. Sporen 9 X 6 fl. In Lbwaldern, 
selten. VIII-X. (Cortinarius t. [Bull.] Fr.) 
843. Flacher H. Dermocybe tabularis (Bull.) Fries 

Hut gewolbt, gebuckelt, dann stumpf, 3-8 cm br., glatt, kahl, 
weiBlich blaB. St. voll, bauchig, 4-8 cm 19., Schleier faserig. L. 
frei, weiBlich, dann hell ockerbraunlich. Sporen 6-8 X 4-5 fl. 
Geruchlos. Geschmack bitter. In Eichenwaldern, selten. IX-XI. 
(Tafel X, Fig. 416.) (Cortinarius ochr. [Schaeff.] Fr.) 

844. Ockergelber H. D. ochroleuca (Schaeff.) Fries 

4. L. nicht mit einem Zahnchen herablaufend. 5. 
Hut stumpf gewolbt, spater hockerig, 5-11 cm br., graubraun, 

rotlich, mit spater verschwindenden Fasern bedeckt. St. voll, 
schlank, 8-14 cm 19., faserig u. schwach schuppig, violett, ver
blassend. L. mit einem Zahnchen herablaufend, blaupurpurn, 
dann zimtbraun. Sporen 8-9 X 6-7 fl. Geschmack milde. EBbar. 
In Waldern, auf Wiesen, nicht selten. VIII-X. (Agaricus eu. 
Pers., A. anomalus Fr., Cortinarius a. Fr.) 

845. Schongestalteter H. D. eumorpha (Pers.) Fr. 

5. Hut flach gewolbt, stumpf, 8-11 cm br., ziegelrot, spater ver
farbt, am Rand grau seidenhaarig, sonst kahl. St. keulig-knollig, 
7-12 cm 19., blaB, an der Spitze violett. L. 6-10 mm br., aus
gerandet, purpurn, dann zimtbraun. Sporen 9-10 X 6 fl. Geruch
los. EBbar. In Fichtenwaldern,:t:J.aufig. IX-XI. . 
846.ifunds -H. D. canina Fries 

Hut 5-8 cm br., gewolbt, etwas htickerig, glatt, kahl, blaB 
olivenfarbig, dann scherbengelb, Rand fast hautig. St. etwas 
hohl, 5-10 cm 19., schlank, mit dicker, weiBfilziger Knolle, sonst 
nackt, oft fast sabelfg. gebogen, an der Spitze gestreift, violett. 
L. 4-6 mm br., angeheftet, schmutzig-gelb, dann scherbengelb. 
Sporen 8 X 5 fl. Geruch oft schwach rettichartig. Zwischen Moos 
in Ndwaldern, zerstreut. IX-X. 
847. Sabelbeiniger H. D. valga Fries 

6. St. rot. 7. 
St. gelblich, gelbbraun, hell olivenfarben. 8. 

7. Hut gewolbt, stumpf od. schwach gebuckelt, 2-5 cm br., blutrot, 
eingewachsen seidenfadig od. kleinschuppig. St. 5-10 cm 19., 
spater hohl, zylindrisch, gleichfarbig, mit rotem Safte. L. dunkel
blutrot, spater zimtbraun. Sporen 8-9 X 5-6 fl. In Nd.- od. 
Mischwaldern, nicht allzu haufig, fast geruchlos. Geschmack 
rettichartig. IX-X. (Taf. X, Fig. 417.) 
848. Blutroter H. D. sanguinea (Wulfen) Fries 
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Hut flachgewolbt, dann in der Mitte etwas eingedruckt od. 
stumpf-gebuckelt, 4-7,5 cm br., lebhaft orange- bis zinnoberrot, 
gHinzend, seidig-flockig, Fleisch rotlieh, Rand wellig verbogen. 
St. voll. 3-8 em 19., faserig, gleichfarbig, seidenglanzend, Schleier 
ebenso gefarbt. L. rotgelb, spater zimtbraun, angewachsen. 
Sporen 10-13 X 5-6/-1. Gerueh unangenehm, Gesehmack rettich
artig. In Buehenwaldern in kleinen Rasen, zerstreut. IX-X. 
(Tafel X, Fig. 418.) 
849. Zinnoberroter H. Dermocybe cinnabarina Fries 

8. Geruch- und gesehmacklos, jedenfalls nieht scharf. 9. 
Hut glockenfg., dann flaeh ausgebreitet, stumpf hOckerig, 2 bis 

5 cm br., olivenbraun, dann verblassend, trocken gelbbraun, 
seidenhaarig-filzig. St. voll, 5-8 cm 19., etwas heller aIs der 
Hut, innen gelb, oft gedreht, Schleier olivenbraun. L. angewach
sen, olivenbraun, spater zimtbraun. Sporen 7-8 X 4-5/-1. Geruch 
rettichartig, Geschmack scharf. In schattigen Waldern, zerstreut. 
VII-X. (Tafel X, Fig. 419.) 

850. Rettich-H. D. raphanoides (Pers.) Fries 

9. Hut flaehgewolbt, meist stumpfbuckelig, 2-10 cm br., gelb od. 
gelbbraun, eingewachsen seidenhaarig od. kleinschuppig. St. 
5-9 cm 19., grobfaserig, spater hohl, gelb. Fleisch u. Schleier 
gelb. L. angewachsen, gelb, rotgelb od. blutrot, spater zimt
braun. Geruchlos. Sporen 6-8 X 4-5 /-I. EBbar. In Waldem 
u. Heiden. auf sandigem Boden. zwischen Moos, haufig bis ins 
Hochgebirge. VIII-X. (Tafel X, Fig. 420.) Kleiner, St. hell
gelb, L. hellgelb var. croceus (Schaeff.) Fr. 
851. Zimtpilz. D. cinnamomea (L.) Fries 

Hut 3--7 em br., stumpf gebuckelt, zottig-schuppig od. faserig, 
selten kahl, orangefarben-gelbbraun od. blaB zimtbraun, Fleisch 
rotlich. St. 3-9 cm, voll, streifig-faserig. gelbbraun, Schleier gelb
braun. L. angeheftet, gelb od. gelbbraun, spater mehr zimtbraun. 
Sporen 8-11 X 5-6/-1. Geruch eigenartig. In Lbwaldem, selten. 
VIII-X. (Tafel X, Fig. 421.) 

852. Orangebrauner H. D. orellana Fries 

20. Gattung: Telamonia Fries, GurtelfuB. 

Hut dunnfleischig, kahl od. weiBfaserig, hygrophan, wasserig
durchzogev.. trocken andersfarbig, nie schmierig. St. meist schlank 
auBer der seidenfaserigen, weiBen, verganglichen Cortina mit ring
formiger od. schuppiger Gurtelung. Basidien stets 4sporig. - Mittel
groBe bis ansehnliche, meist lebhaft gefarbte Bodenpilze der Walder 
u. Gebiische. 

1. L. schmal, dunn, =r= gedrangt stehend, angewachsen. 
L. sehr br., ziemlich dick, =r= entfemt stehend. 

2. 
6. 
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2. St. irgendwie braun. 3. 
Hut kegelfg., dann ausgebreitet, spitz gebuckelt, 2-3 cm br., 

violett, dann zimtbraun, graufaserig, trocken verblassend. St. 
verbogen, 8-11 cm 19., oben violett, mit weiller, ringfg. Schuppen
bekleidung. L. dunkel braunviolett, dann zimtbraun mit weiB
licher Schneide. Sporen 6-8 X 4-5 p,. Geruch eigentiimlich. 
Zwischen Moos in N dwiUdern, zerstreut. IX-X. (Taf.X, Fig.407.) 
(Agaricus fl. Pers., A. fraternus Lasch, Cortinarius fI. Fr.) 

853. Krummbeiniger G. Telamonia fIexipes (Pers.) Fries 
3. Hut braun, St. hohl. 4. 

, Hut gelb- od. rostbraun, St. volI. 5. 
4. Hut kegelfg., dann glockenfg., stumpf gebuckelt, 2-4 cm br., 

glatt, glanzend, kastanienbraun, in der Jugend am Rande mit 
weiBen Faden. St. 4-10 cm 19., spater hohl, blaBbraun, mit 
schuppiger u. anliegend ringfg., weiBer Bekleidung. L. rost
farben, dann zimtbraun. Sporen 7-10x4-6p,. Zwischen Gras 
u. Moos in Garten, Gebiischen, zerstreut. VII-X. (Taf. X, 
Fig. 408.) 

854. Starrer G. T. rigida (Scopoli) Fries 
Hut flachgewolbt, "Spitz od. stumpf gebuckeIt, 2,5-8 cm br., 

feucht braun, trocken abblassend, ledergelb, mit dichtstehenden, 
lockigen, anfangs aufgerichteten, spater angedriickten Fasem be
dookt, Rand anfangs weiJlfadig. St. 4-8 em 19., spater hohl, blaB
braun, mit weiBflockiger, ringfg. Bekleidung. L.lehmbraun, dann 
zimtbraun. Sporen 7 -9 X 4-6 p,. Geruchlos. Zwischen Gras u.Moos 
in Waldern, bes. unter Betula u. anf Wiesen, zerstreut. IX-XI. 

855. Wei.Blockiger G. T. bemitrieba (Pers.) Fries 
5. Hut kegelfg., dann flach ausgebreitet, gebuckelt, 2-5 cm br., 

feucht glatt, rostbraun, trocken rissig-kleinsehuppig, am Rande 
oft zerschlitzt, ockerfarben. St. vou, 3-4 em od. langer, faserig, 
rostbraun, mit ringfg., weiBer, bald versehwindender Bekleidung. 
L. zimt-, dimn rostbraun. Sporen 8-9 X 5-6 p,. Geruehlos. In 
Waldern u. Gebiisch herdenweise, nieht Mufig. IX-XI. (Taf. X, 
Fig. 409.) 

856. Sehuppigzerrissener G. T. ineisa (Pers.) Fries 
Hut gewolbt, sehwach gebuekelt, 2-7 em br., grauseidig, dann 

kahl, gelblieh, zuletzt glatt u. rissig. St. 5-11 em 19., zylindriseh, 
gelbbraun, am Grunde faserig-streifig od. sehuppig, oben nackt, 
hohl, zusammendriiekbar. L. blaB zimtbrauD., dielltstehend. 
Sporen 7-9 x4-6 p,. In Buchenwaldern, zerstreut. IX-X. 
(Tafel X, Fig. 410.) 

857. Hohlstieliger G. 
6. St. u. Sehleier weiBlieh. 

St. violett, Schleier weill violett. 

T. iliopodia (Bull.) 

St. u. Sehleier rotlieh od. irgendwie braunlieh. 

Fries 
7. 
8. 
9. 
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7. Hut gewolbt, dann ausgebreitet, stumpf, 5-8 em br., von sehr 
kleinen Sehuppehen grau. St. voll, 6-10 em 19., faserig, weiJ3lieh, 
mit zartem Ringe. L. angeheftet, wasserig, rotlieh-zimtbraun. 
Sporen 9-10 X 5 ft. In feuehten Waldern, selten. IX-X. 
(Tafel X. Fig. 411.) 

858. GroBstieliger G. Telamonia macropus (Pers.) Fries 
Hut gewolbt, dann ausgebreitet, 5-14 em br., kahl, glatt od. 

am Rande seidenhaarig, seherbengelb, oft dunkler gefleckt. St. 
voll, ea. 5 em 19., unten fast knollig, sehwammig-fleischig, 
sehmutzig weiBlich, innen hell rostbraun, mit schnell vergang
liehem Gurtel. L. angeheftet, leuchtend gelb-zimtbraun. Sporen 
9-10 x 6-7 ft. In Waldern u. Heiden unter Birken. VIII-X. 
(Tafel X. Fig. 412.) 

859. Birken- G. T. bivela Fries 
8. Hut gewolbt, dann ausgebreitet, stumpf, 5-12 em br., violett

seherbenbraun, mit grauen Sehiippehen u. Fasern, spater durch 
stellenweise versehwindenden grauen Reif marmoriert. Rand 
mit Resten des weiBen Sehleiers behangen. St. knollig, dann ver
langert, zylindriseh, 8-14 em 19., mit dauerhaftem, weillem Ring 
u. violettem Schleier. L. purpurn-umbrabraun, dann zimtbraun. 
Sporen 8--10 x 5-6 ft. Geruch angenehm siiJ3lieh. Besonders 
in Buehenwaldern, selten. IX-X. (Tafel X, Fig. 413.) 

860. Wohlrieehender G. T. torva Fries 
Hut kegelfg., dann ausgebreitet, rotgelb, dann gelbliehweill, 

Rand strahlig-streifig, 2-5 em br. St. spater hohl, zylindriseh, 
bis 8 em 19., weilllieh violett, mit gurtelfg. Bekleidung. L. an
gewaehsen, gesagt, purpurn, dann zimtbraun. Sporen 7 -8 X 5 ft. 
In Buehenwaldern, selten. IX-X. 

861. Vierfarbiger G. T. quadricolor (Seopoli) Fries 
9. Bekleidung des St. (Sehuppen, Ring) einfarbig, gelb od. rot. 10. 

Bekleidung des St. andersfarbig. 11. 
10. Hut diinn kegelfg. ausgebreitet, spitz gebuekelt, 2-4 em br., glatt 

u. kahl, rotlich-zimtbraun, troeken goldgelb, rissig eingesehnitten. 
St. bis 8 em 19., gleiehfarbig, mit sehuppigem, gelbem Ringe. 
L. angewaehsen, rotliehgelb, dann zimtbraun, sehr entfernt; 
Sporen 7 -8 X 6 ft. In N dwaldern, bis ins Gebirge, haufig. IX 
bis X. (Tafel X, Fig. 414.) 

862. Goldgel ber G. T. gentilis Fries 
Hut gloekig, dann ausgebreitet, 5-10 em br., glatt, spater 

eingewaehsen fadig od. sehuppig, zersehlitzt, rotlieh-seherben
braun. St. 8-16 em 19., am Grunde sehwaeh knollig, voll, 
faserig, hell rotliehbraun, mit 1-4 Iebhaft zinnoberroten, 
anliegend faserigen Giirteln. L. angeheftet, ausgerandet, 
blall-, dann zimtbraun, mit welliger Sehneide. Sporen 9-10 
x5-6 ft. EBbar. Zwischen Moos in Ndwaldern, besonders 
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im Gebirge, haufig. VIII-X. (Cortinarius haematochelis [Bull.] 
Fries) 

863. Rotgegurteter G. Telamonia armillata Fries 
11. Hutoberflache rost- od. r6tlich zimtbraun. 12. 

Hut dunn glockenfg., dann flach ausgebreitet, stumpf ge
buckelt, 5-8 cm br., feucht umbrabraun, trocken schmutzig 
ledergelb, gegen den Rand faserig, fast kahl. St. voU, bis 11 cm 
19., nach oben verjungt, braunlich, weiIlstreifig, mit ringfg., hell
braunlicher Bekleidung. L. angewachsen, purpurbraun, dann 
zimtbraun. Sporen 7-8 X 5-6 p. .An feuchten Stellen, beson
ders in Ndwaldern, haufig. VII-X. (Tafel X, Fig. 415.) 

864. Brauner S. T. brunnea (Pers.) Fries 
12. Hut kegelig-glockenfg., dann ausgebreitet, schwach gebuckelt, 

4-9 cm br., r6tlich-zimtbraun, im .Alter rissig durchbohrt. 
St. voll, 2-11 cm 19., nach unten verjungt, mit weiBer, seiden", 
artiger, oben ringfg., blasser Bekleidung. L. etwas ausgerandet, 
r6tlich-, spater zimtbraun. Sporen 9-10 X 6-7 p. Geruch stark 
erdartig. In Waldern, zerstreut. V -X. 

865. Hirschfarbiger S. T. hinnulea (Sowerby) Fries 
Hut gew61bt, dann ausgebreitet, mit stumpfem, dann ver

schwindendem Buckel, 2-8 cm br., rostfarben, in der Mitte 
oft dunkler, im .Alter rissig, Rand anfangs meist eingeknickt. 
St. voll, 5-12 cm 19., gleichfarben, unten mit glatter, weiBer, 
seidenfadiger Bekleidung, die nach oben durch einen rostbraunen 
Ring begrenzt wird. L. ausgerandet, dunkel-, dann zimtbraun. 
Sporen 8-10 X 5-6 p. Geruchlos. In Waldern, zerstreut. 
X-Xl. 

866. BlaBroter S. T. helvola (Bulliard) Fries 

21. Gattung: Hydrocybe Fries, Wasserkopf. 

Hut dunnfleischig, mit durchscheinender Oberflache (hygrophan), 
beim Eintrocknen die Farbe andernd, kahl u. weiBfaserig,nie schmierig, 
nicht gegiirtelt od. gestiefelt. Basidien stets 4sporig. St. meist 
schlank. - MittelgroBe Bodenpilze des Waldes. 

1. Hut dunnfleischig, kegelfg., dann ausegbreitet, in der Mitte ge
buckelt, Rand gerade, St. dunn, zylindrisch od. nach unten 
verjungt. 2. 

Hut ziemlich dickfleischig. Rand anfangs umgebogen. St. 
dick, nach unten breiter. 8. 

2. St. weiB. 3. 
St. violett od. r6tlich. 4. 
St. gelblich, ockerfarben bis braunlich. 5. 

3. Hut kegelfg., dann gew6lbt u. stumpf, 2-7 cm br., glatt, kahl, 
tonfarbig. St. knorpelig, steif, wurzelnd, nackt, kahl, weiB, 
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8 em u. Hinger, nach unten etwas verjungt. L. angewaehsen u. 
etwas herablaufend, dunkel zimtbraun. Sporen 7,5-9 X 5-5,5/1. 
Gerueh streng, jodoform- od. balsamartig. Geschmaek widerlieh. 
In Ndwaldern, besondrl's iIll Gebirge, selten. X-Xl. (Taf. IX, 
Fig. 398.) 

867. Starrer W. Hydrocybe rigens (Pers.) Fries 
Hut kegelfg., dann ausgebreitet, stumpfhockerig, 2-4 em br., 

glatt, kahl, feueht gelbbraun, trocken ledergelb, glanzend. St. 
2-5 em 19., zylindriseh, weiLl, spater hohl. L. sehwaeh an
geheftet, zuerst blaLl oekergelb, dann zimtbraun. Sporen mandel
formig 12 /1 19. In N d waldern, besonders in Gebirgen, zerstreut. 
IX-XI. (Cortinariu8 leucopus [Bull.] Fr.) 

868. WeiLlsticliger W. H. Krombholzii Fries 
4. Hut kegelfg., dann flach gewolbt, glatt, kahl, braunrot, 2,5-4 em 

br., Buckel dunkler. St. 3-5 em 19., zylindriseh, spater hohl, 
oberwarts violett, mit faserigem, weiLlliehem, =F blauliehem 
Sehleier. L. locker angeheftet, blaLl zimtbraun. Sporen 6 X 4-5/1. 
In Lhwiildern. nicht ,,,,lten. V --IX. 

869. Rotlicher W. H. erythrina Fries 
Hut kegelfg., dann ausgebreitet, mit stumpfem, dunklem Buckel 

u. UIII diesen herum eingedruekt, 2-5 em br., trubbraun, in der 
Mitte dunkler, troeken, heller. St. 9-11 em 19., hohl, zylindriseh, 
rotbraunlieh u. mit feinfadiger, weiLler, anliegender Bekleidung, 
dadureh fast violett erseheinend. L. angewaehsen, blaLl rotbraun, 
dann zimtbraun. Sporen 9 X 5/1. Auf Heideplatzen, in Ndwal
dern an feuehten Stellen, zwischen Moos, haufig. IX-X. (Taf.IX, 
Fig. 39B.) Mit hlaS8Pl'PIll Hut u. gebogenem St. var. in
signis leI'. 

870. Sehwarzgebuekelter W. H. decipiens (Pers.) Fries 
5. Hutoberflaehe od. Rand gestreift. 6. 

Hutoberflaehe nicht gestreift, glatt. 7. 
6. Hut hautig-fleischig, mit spitzem Hocker, 1-2 em br., gestreift, 

gelbbraun, troeken hell oekerfarben. St. 6-10 em 19., hell oeker
farben, verblassend, hohl, gebogen, Sehleier weiLl. L. ange
waehsen, ockerfarben. Sporen 9-11 X 6 /1. In Lb- u. N dwaldern 
zwisehenMoos, 7.iemlieh selten. VIn-XI. (TaL IX, Fig. 400.) 

871. Spitzer W. H. acuta (Pers.) Fries 
Hut kegelfg.-gloekig, zuerst stumpfh6ckerig, dann glatt, 2,5 bis 

5 em hr., gelbbraun, trocken ockerfarben (blaLlgelb var. gracilis 
Quei.). faserig zerschlitzt, Rand gestreift. St. bauehig, 5-10 em 
19., hlaLl ockerfarben, angedruckt faserig. L. angewachsen, zimt
braun mit weiLlflockiger Schneide. Sporen 8-9 X 5,5-6 /1. 
Rettiehartig riechend. In Ndwaldern, besonders im Gebirge, 
nieht selten. IX-XI. (Taf. IX, Fig. 401.) 

872. Stumpfer W. H. obtusa Fries 
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7. Hut hautig.fleischig, kegelfg., dann ausgebreitet, 1-3 em br., 
kahl, braun mit schwarzbraunem spitzen Hocker, trocken stroh· 
gelb, seidenglanzend. St. zylindrisch, 5-8 em 19., grobfaserig, 
spaltbar, kahl, blallbraunlich. L. schmal, angewachsen, zimt· 
braun. Sporen 8-9 X 5-6,u. In NdwaIdern, selten. VIII-X. 

873. Gebanderter W. Hydrocybe fasciata (Fries) 
Hut kegelfg., dann flachgewolbt mit spitzigem Hocker, 2-5 em 

br., gelbbraun, troeken braun, glanzend, Rand glatt, spater oft 
faserig zersehlitzt. St. 4-8 em !g., voll, blallgelblich, Sehleier 
gelblich. L. angewachsen, ockerfarben, dann zimtbraun. Sporen 
9-10x4-5,u. Zwischen Gras u. Moos auf Wiesen u. im Walde, 
ziemlich selten. VIII-X. 

874. Gelbbrauner W. 
8. St. u. Sehleier weill. 

H. saniosa Fries 

St. gelb, rot violett. 
9. 

12. 
9. L. ausgerandet, hochstens angeheftet. 10. 

Hut flach gewOlbt, mit breitem, flachem Buckel, 5-12 em br., 
gelblich·zimtbraun, glatt, glii.nzend, trocken hell ledergelblich 
(hellgelb, trocken weill var. falsaria Fr.). St. voll, 5-8 em 19., 
nach oben verjiingt. L. a.ngewachsen, ockerfarben, dann zimt· 
braun. Sporen 7 -9 X 4-5,u. Rieeht schwaeh rettichartig. In 
Ndwiildern, nicht selten. IX-XI. (Tafel IX, Fig. 402.) 

875. Aprikosenfarbener W. H. armeniaea (Schaeff.) Fries 
10. St. weill, dann spater irgendwie braunlich werdend. 11. 

Hut flach gewolbt, sehwach gebuekelt, 3-9 em br., gelbbraun, 
trocken ledergelb, anfangs faserig, spater glatt u. kahl. St. 
5-8 em 19., spater hohl, weich, blaB, am Grunde verdickt. L. 
oekerfarben, dann zimtbraun. Sporen 5-6 X 5,u. Besonders in 
Eiehenwiildern, zerstreut. IX-XI. (Taf. IX, Fig. 403.) 

876. Blasser S. H. dlluta (Pers.) Fries 
11. Hut gewolbt, dann ausgebreitet, in der Mitte flach od. stumpf. 

hockerig, 5-12 em br., seherbengelb, braun werdend, Fleisch 
sehwach wasserig, in der Farbe kaum veranderlieh. St. fest, 
voll, bis 7 em 19., weilllieh, dann sehmutzig braunlieh. mit derbem 
Knollen. L. triib·, dann rostbraun. Sporen 7-8 X 4-5,u. Gerueh 
u. Geschmaek unangenehm. In Buehenwaldern, zerstreut. VIII 
bis X. (Tafel IX, Fig. 404.) 

877. Rostrotlieher W. H. subferruginea (Batseh) Fries 
Hut halbkuglig, dann ausgebreitet, stumpf, 3-5 em br., ge· 

glattet, ockergelb·rostfarbig, Fleisch weill, fest. St. voU, 4-6 em 
19., fast knollig, faseng, streifig, Fasern u. Schleier rostfarben 
werdend. L. rostfarben, dann zimtbraun. Sporen 9,u 19., 
feinstaehelig. In Lbwiildern, zerstreut. VIII-X. (Taf. X, 
Fig. 405.) 

878. Fester W. H. firma Fries 
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12. Hut glockig·gewolbt, dann ausgebreitet, stumpf gebuckelt, 3 bis 
5 cm br., dunkelkastanienbraun, mit leicht violettem Schimmer, 
trocken dunkelbraun, Rand heller, verbogen, Fleisch braun
violett. St. hohl, 6-8 cm 19., braunviolett od. schwach rotlich, 
faserig-knorpelig, seidenglanzend. L. braunviolett, dann zimt
braun. Sporen 7-8 X 4-5 II. Gesehmaek angenehm. ~,»par. 
In Waldern, nieht hiiufig. IX-X. (Taf. X, Fig. 406.) -. 

879. Kastanienbrauner W. Hydrocybe castanea (Bull.) Fries 
Hut gewolbt, sehwaeh gebuckelt, kahl, honiggelb, 4-6 em br. 

St. 7-10 em 19., hoh1. zylindriseh, gelblieh, naekt, gestreift, 
Sehleier gelb. L. angewachsen, gelb, dann tonfarben bis zimt
braun. Bporen 7 -9 X 4-5/1. In troekf'nen Ndwiildern, nament
lieh bergiger Gegenden, selten. X-Xl. 

880. Isabellfarbener W. H. isabellina (Batseh) Fries 

§ 9. Dermineae Ulbrich. 
Sporen rostbraun, rostgelb. L. meist =F rostfarbig, zimtbraun, 

seltener blaBbraunlieh; Basidien meist 4·, selten 2 sporig. Fk. fleisehig 
od. fast hautig, ohne od. mit hiiutigem, gewebeartigem od. sehuppig
floekigem Velum partiale. selten V. universale, das als Gewebesaum 
am Hutrande od. als hiiutiger od. sehuppiger Ring am Stiel erkennbar 
ist. Meist erdbewohnende, aber auch viele holzbewohnende Wald
pilze ohne. mit seitlkhelll od. zentralem Stiele, einzeln, rasenfg. od. 
bii.sehelig. 

B es timm ungssehl ussel der Ga ttungen. 
A. Fk. ungestielt ansitzend od. dem Substrat auf-

gewachsen, meist kleinere Pilze auf Holz. 22. Crepidotus. 
B. Fk. gestielt. 

a) St. knorpelig-rohrig, meist Erdbewohner. 
I. Hutrand anfangs dem St. angedruckt, gerade, 

Hut meist, wenigstens anfangs =F glockenfg. 
od. kegelfg. 
1. Hutrand gerieft-aufspaltend, Hut net zig

aderig; L. frei, hinten abgerundet. An 
totem Holz. 23. Pluteolus. 

2. Hutrand nieht aufspaltend; Hut nicht 
netzig-adrig. Auf dem Erdboden. 24. Galera. 

II. Hutrand anfangs eingerollt; kleine bis mittel
groEe Pilze. 
1. Mit flockigem Yelum universale; Hut =F 

hiiutig; L. herablaufend; auf dem Erd· 
boden od. Moosen. 25. Tubaria. 

2. Ohne od. mit fluchtigem Y dUlll; Hut =F 
fleischig. L. angeheftet oct. fast frei; auf 
Holz od. Erdboden. 26. Naucoria. 
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b) St. fleischig-faserig, voll; meist an Holz. 
1. St. ohne Ring; Gewebesaum am Hutrande. 27. Flammula. 

II. St. mit hautigem od. schuppigem Ring; mittel
groBe bis ansehnliche Pilze. 
1. Velum universale fehlt; Hutoberflache 

nicht bereift. 28. Pholiota. 
2. Velum universale als weiBlicher Reif auf 

der Hutoberflache u. Volva am St. -Grunde 29. Rozites. 

22. Gattung: Crepidotus Fries, KriippelfuB. · 
Fk. ungestielt ansitzend od. aufgewachsen, meist klein bis winzig, 

unregelmaBig, umgewendet (resupinat) mit facherfg_ von der Ansatz
stelle ausstrahlenden, hautigen rostbraunlichen bis fast rotlichen od. 

Abb.27. Dermineae: 1 Crepidotus mollis (Schaeff.l Fr. - 2 Galera tenera (Schaeff.l Fr. 
- 3 Naucoria semiorbicularis (Bull.) Fr. - 4 Tubaria furfuracea (Pers.) W. G. Sm. -

(Nach Ramsbottom) 

grauIichen, ziemlich entfernt stehenden L., oft mit Zystiden. Basidien 
4 sporig. Sporen rostbraunlich, glatt. - Auf abgefallenen Zweigen, 
an Baumstammen od. an verarbeitetem Holz. 
1. Hut fast hautig, 1-3 cm br., wasserig, ockerfarben, trocken 

weiBlich. St. fehlend. L. weiBlich, dann zimtbraun. Sporen 
rundlich 6-7/t. Auf faulenden Kiefernstiimpfen, auch an ver
arbeitetem Holze, selten. VIII-X. 

881. Treppenformiger K. C. scaIaris Fries 
Hut ei- od. nierenfg., wellig, gallertig-fleischig, 2-8 cm br., 

wasserig, gelblich od. gelbbraun, trocken abblassend. St. fehlend 
od. sehr kur~, seitenstandig. L. von Ansatzpunkt ausstrahlend, 
herablaufend, weiBlich, dann zimtbraun. Sporen 9-10 x 5,5-6,5 /to 
An alten Lbholzstammen u. -stiimpfen, bes. Buchen u. Apfel, 
ziemlich haufig. V -x. (Tafel IX, Fig. 376, Abb. 27, I a-b.) 
882. Weicher K. C. mollis (Schaeff.) Que!. 

2. An Asten, Stengeln, Lb. od. auf bloBer Erde. 
Hut ei- od. nierenfg., abstehend, 1-4 cm br., diinnfleischig, 

weich, weiB, seidenhaarig, mit weiBem, verganglichem Filz, spater 
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braunlieh, Hand zuerst eiugerollt. 8t. fehlenu ou. seitenstandig. 
L. bauehig, grau, danu rostbraun. 8poren 10-12 X 5-6 ft. Auf 
bloBer Brde, meist zwischen Moosen, zerstreut. IX-XI. (Moos.K.) 

88·'). Tropfelnder K. Crepidotus depluens (Batseh) Fries 
Hut nierenfg., abl:lteheud, ,;pater umgewendet, fast kreisfg., dunn· 
fleisehig, 0,;";-2 em hr., weiJ3, filzig, Rand anfangs eingerollt. 
St. sehr kurz, dann versehwinuend. L. bauehig, weiBlieh, dann 
rostbrauJl. 8]JoI'pn 5---ti, :3--4/1. Auf abgestorbenen Krauter· 
stengeln. Lh .. ahgefallellen AsU'n, nieht selten. V -XL 
884. Sib;Pll(ln K. (C. yaTiabiti~ Pers.) C. sessilis (Bulliard) Fries 

Hut !lien'nfg .. sehlaft', wpnig fleischig, 1-1,5 em br., flach, 
glatt, lederge1h, fein zottig. 8t. seitenstandig, naeh oben ver
jungt, fast kpgdig, weiB, zottig. L. abgerundet, fast frei, blaB, 
dann zilllthrauli. 8por!'!l fi ·-i)< 4,5-5,5,1. An abgefallenen 
EspenzweiW'lL ~Pltl'll. \'Ill -x. (C. flurstedtiensis [Batsch] Sae('.) 
885. Kpg('I~ti('liger K. C. haustellaris Fries 

:3. Au verarhf'.itot,(,1Il Holze: 
Hut sehusselfg. aufgewaehseu, bald ahgebogen, winzig 2-6 mill, 

hautig, o1ivhraull. mehlig, fast filzig. L. im Zentrum zusammen· 
laufend, olivbraun-fuehsig. 8poren unbekannt. Das ganze Jain. 
886. S('hih~('lri;rllliger K. ('r. pezizoides (Nees) Fries 

2a. C;attung: Pluteolus Fr., ~ etzdaehpilz. 
Fk. mit ~l'hr diinnfleisehigem, klebrigem, anfangs glockigem, netz

adrigem aufspaltendem Hut; Hlltranu gcrade, anfangs dem St. an
gedruch. St. zentral. knorpelig-gebrechlich. L. frei, hint en ab
gerundpt,::; ro~t braun mit hauehigen od. birnfg. Zystiden; Sporen 
gelblich ro~tfa]'hell. elliptiseh, glatt. - Auf totem Holz. 

Hut 2H ('111 hr., gloekplIfg .. dallll ausgebrcitet genabelt, dureh 
anastolllosierpJl(l(· ,\dt'rn netzfg. gezeiehnet, durchscheinend violett
grau mit sehwiirzlid[('lll S('IH'itel, dann braunlich od. schmutzig.grau, 
Rand geridt-<1ufspaltend. St.4-5 ern 19., 4-6 mm br., rohrig, 
zerbrechlicb, wf'iB. kornig-floekig mit gnriefter 8pitze. L. blaBrost
braun, bauehig. ;-';porel1 9--1O.~ ,")-6!l; Zystiden 15 X 8 ft. An alten 
Rotbuehell~tlilllpf('n. Tracht eines Pluteus. VII -IX; zerstreut. 
(Tafel IX, Fig. aii.) (Dennill1l8 retieulatus Pel's., Galera reticulata 
[Pel's.], Pllltf'olu~ aleuriatu~ Fri('s, Bolbitius r. [Pers.] Rieken) 

887. Budu'lI- \. PI. reticulatus (Pers.) Fries 

:?4. C;attnng: Galm'a Fr., lIiiubling. 

Pk. mit kegelig-gloekenfg., dann ausgebreitetem, hiiufig T ge
rieftem dunnfleischigeIll Hut<- mit gpradem, angedruektem, nie auf
spaltendem Rancle. L. T ro;:;t- od. zimtgelb, meist mit Zystiden. 
Basidien moist 4-. ~eltpn :2 ,;porig. "porcn T rostfarbig. Sehleier 
selten gut ('ntwirkl'lL 
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1. Hut gloekig, troeken" =F samtig. St. steif, nie besehleiert (Cono-
eephalae Rieken). .. 2. 

Hut fast gewolbt, troeken =F seidig. St. weiehschlaff (Bryo-
genae Rieken). 9. 

2. St. fast weill; Hut kaum gerieft. 3. 
St. farbig, Hut feueht gerieft. 6. 

3. Hut durch Adern netzig. 4. 
4. Hut nicht netzig, nur =F runzelig. 5. 

Hut schwach fleisehig, glockenfg., dann ausgebreitet, 2-6 cm 
br., netzfg., durch anastomosierende Adern gezeichnet; siehe 887. 

5. Hut ellipsoidiseh, dann kegelfg., stumpf, 2-3,5 em br., frisch 
durchfeuehtet, isabellblaB, dann ziegel-oekerbraun, am Rande 
dieht gestreift, troeken runzlig. St. 6-8 em !g., weiB, berent, 
am Grunde verdiekt u. weiBfilzig, troeken gestreift. L. dunkel
rostbraun, sehr schmal; Sporen 12-15 X 8-101" Herdenweise 
zwischen Lb., auf gedungtem Boden, auf Wiesen usw., nieht 
selten. VI-X. (Tafel IX, Fig. 382.) 

888. Ziegelfarbiger H. Galera lateritia Fries 
Hut bleibend gloekig" 15-40 mm br., rostbIaB, kaum gerieft, 
aber runzelig-uneben, fast netzig-runzelig. St. 5-8 em 19., weill
blaB bis =F hellgrau, zart gerieft, bereift, verlangert, gleichdfinn. 
L. zimtgelb, aufsteigend. Basidien 2sporig. Sporen 15-18 
X 8-121" Auf Aekern, auf zerstreutem Mist, haufig. V -X. 

889. Mist -H. G. pygmaeo-affinis Fries 
6. An mulmigen Stammen. 7. 

Auf dem Erdboden. 8. 
7. Hut =F spitz gloekenfg., 8-20 mm br., feueht ockerbraun u. 

gestreift, troeken weilllieh od. helloekerfarben, glatt. St. 4-6 em 
19., am Grunde schwaeh kleinknollig verdickt, an der Spitze 
weiBfloekig, braun. L. angewaehsen, gelblieh zimtbraun, fast 
entfernt; Sporen 6-8 X 41" Herdenweise an aIten Kiefern. 
stumpfen u. zwischen Lb. X-XII. 

890. Spitzer H., FloekenffiBiger H. G. spicula (Lasch) Fries 
8. Hut gloekenfg., dann ausgebreitet, stumpf 10-20 mm br., feucht 

durchscheinend-gestreift, zimtbraun, fast glimmerig od. schUlferig 
bereift, trocken kahl, ledergelb. St. 4cm 19., biegsam, kahl, blasser, 
gerieft, Spitze weill-bereift. L. angewachsen, zimtbraun. Sporen 
6-8 X 3-41" ZwischenMoosen u. Gras, besondersan Brandstellen 
im Waide, zerstreut. IX-X. (Tafel IX, Fig. 379.) 

891. Bereifter H. G. spartea Fries 
Hut kegelfg. od. ellipsoidisch, stumpf, dann glockenfg., 0,5 bis 

3 em br., frisch durchfeuchtet, oekerbraun, am Rand gestreift, 
troeken heller, glatt. St. 6-U em 19., gleiehfarbig, sehwach 
gerieft, samthaarig, mit kleinknolliger Basis. L. angewaehsen, 
zimtbraun. Basidien bisweilen 2sporig. Sporen 14-15 X 8-9 p. 



Agaricaceae. 273 

Zwischen Gras u. Schutt, in Garten, auf Mist, in WiiJdern, haufig. 
IV -XII. (Taf. IX. Fig. 380. Abb. 27, 2.) 

892. Zarter H. Gsiers tenera (Schaeff.) Fries 

9. Mit deutlichem Schleier. 10. 
Ohne Spur eines Sehleiers. 13. 

10. Sehwaeh klebrig. 11. 
Nieht klebrig. 12. 

11. Hut gehuckelt, dann vertieft, 15-25 mm, braun, mit gerief
tem, verganglieh-behangenem Rande, sehwaeh klebrig. St. 
5-6 em 19., hraunlieh mit vergangliehem. weiBem Gurtel u. 
weiBmehlig-sehuppiger Spitzp. L. hraunlieh blaB zimtfarbig, 
flockig, hauphig. Sporen 12-13 x 8-9 p. In feuehten Ge
husehen am Rande von Waldern u. Mooren. Zerstreut. IX-X. 

89.1. GegiirtelterH. G. pityris Fr. 
12. Hut kugelig-gloekig, 10--20 mm, einfarbig oekergelb, biszur 

Mitte zart gerieft, anfangs mit weiBseidig-versehleiertem Rande. 
St. 5-7,5 ern 19., sehlank, weiBseidig-gestiefelt, bald naekt. L. 
hlaB ochrgelh. floekig, =f entfernt, breit angewaehsen. Sporen 
!l--13 :;--8/i. An graRig-en Pliitzcn. IX-X. Haufig. 

894. Gesticfdter H. G. mycenopsis Fries 
Hut gloekig, flaeh werdend, 15-30 mm, rostgelb, dann leder

blaB, durehseheinend gerieft, anfangs weiBfaserig-behangen. St. 
ii-7,5 (\JIl 19., starr. rostbraun, his zur Mittc dureh weiBe Sehup
penfasPrIl hunt. L. rostgelb. bewimpert, angewaehsen. Sporen 
lO-12 X 5/1. Auf ~ dholzstliekehen, fast busehelig, haufig. 
VIII-XI. (Naueoria hadipes Frips) 

895. Braunstieliger H. (;. badipes (Fr.) Rieken 
13. An Holz od. auf dem Erdboden. 14. 

An u. zwischen Moosen. 18. 19. 
14. An Holzstiimpfen; Hut u. St. kahl u. naekt; Hut anfangs ge-

buckelt, dann gewolbt. 15. 
Auf Erdboden. 16. 

15. Hut 10---20 nlln br., honiggelb, gerieft; St. 3-4 em Ig., braun, 
wpllig verbogen, zah. L. oekergelb. tief ausgebuehtet. Sporen 
(i-7 X 3--411. An Kiefernstiimpfen. IX-X. Nieht selten. 
(~aueoria carnerina Fries) 

896. Kiefern - H. G. ('amerina (Fr.) Rieken 
Hut ;"j --15 mrn, kastaniellbraun, glatt; St. 1-3 ern 19., rost

hraun. fadendiinn. L. dunkel-rostbraun, angewaehsen. Sporen 
dfg. 10,1 19. An feuehten Waldstellen unter Lhhaumen. Y -IX. 
i'.iemlieh selten. (Nau('oria triseopa Fries) 

897. Laubholz-H. G. triscopa 0"1'.) Quel. 
16. Hut kegel-gloekenfg., mit hr., seheibenfg., glatter, seltener pa· 

pillenartiger Mitte. 10--13 mill br .. am Rande gestreift, kasta-
Lindau, Krypt,o!(aIlwnflora T, 3. Auf!. 18 
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nienbraun. St. 4-7,5 em 19., glatt, biegsam, rostrot bereift. L. 
angewach.sen, zuerst tonflj.rbig, dann zimtbraun. Sporen ll-I5 
x 7 -9 p. Zwischen Moosen u. Gras, selten. V -Xl. (Taf~l IX, 
Fig. 378.) 

898. Gestreifter H. Galera vittiformis Fries 
17. L. an der Sehneide geziiJmelt od. gekerbt. 18. 

L. an der Sehneide nieht gezahnelt od. gekerbt. 19. 
18. Hut wasserig, stumpf kegelfg. od. glockig, dann ausgebreitet, 

0,/;-2,0 em br., honiggelb od. ge1bbraun, trocken oekerfarbig 
u. glatt, Rand gestreift. St. 2-8 em 19., 'gelbbrau,n, an der Spitze 
bereift, glatt, am Gru,nde wei~zottig. L. angeheftet, blaB, dann 
zimtbraun. Basidien 2sporig. Sporen 11-15 X 6-8 p. (~t.J,"ost
rot, Sporen lOx5p, var., rubiginosa [Pers.].) Zwischen Moos 
u. Gras auf Wiesen, in Waldern, haufig bis in die AlWIn. V ~,AI. 
(TafeIIX, Fig. 381.) 

899. Moos-H. G. hypnor1lm (Schrank) Fries 
Hut spitz-lmgelfg., dann ausgebreitet, genabelt, 1-2 cm br., 

9livenfarbig, am Rand durchsiehtig.streifig, oft zersehlitzt. St. 
6-11 em 19., sehmutzig weiBbraunlieh, am Grunde etwas ver
diekt, floekig u. mit kurzem, wurzelartigem Fortsatz. L. an
geheftet, lange rein weill, dann braunrot. An feuehten, sehat
tigen Waldplatzen, besonders im Gcbirge, nicht haufig. S. H. 
(.A:~aricus leucophyllus Rabenh.) 

900. Rabenhorsts H. G. Rabenhorstii Fries 
19. Hut gloekig, 10-15 mm, braungelb, gerieft, kahl, nackt, troeken 

tonblaB, =r seidig; St. 4-7,5 cm 19., olivgelb, fast faserig, sehlank. 
L. briiunlich olivgelb, flockig, fast entfernt, mit der ganzen Breite 
angewachsen; Sporen 10-12 X 6 p. Zwischen Mnium hiiufig. 
VIII-XI. ! 'I ,,' . 

901. Sternmoos-H.G. mniopbila (Lasch) Fries 
c. (1: r 

Hut blaB oliv, 3-5 mm br., geria£t, trocken dunkeloliv, nackt. 
St. 3-5 cm 19., gelb, fast nackt, schlank. L. gelb, dann zimtgelb, 
breit-angewaehsen. Sporen mandelfg. 10-12 X 6-7 p. Zwischen 
Moos; gesellig. VII-X. 

902. Zwerg-H. G. tenuissima (Weinm.) Fries 

25. Gattung: Tubaria W. G. Smith, TrompetEln-Sehnitzling. 

Fk. mit =r hautigem Hut mit flockigem Velum universale be
kleidet, mit eingerolltem Rande, dann =r ausgebreitet. St. lang, 
zentral, =t= knorpelig-rohrig. L. herablaufend od. breit angewachsen 
mit Zystiden. Sporen elliptisch od. fast spindelfg., glatt. - Auf 
dem Erdboden od. in Mooren u. zwischen Moosen. 
1., St. fiber 10 em (bis 19 cm) 19. Hut =t= schmierig, rostbraun wer-' 
. ,dend. 3. 
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~t,. hochstens bis 8 em 19., meit kiirzer; Hut niemals rostbraun 
werdend. 2. 

2. Hut 5-15 mm br., blaB gelblich braunlich od. honigfarben kegelfg., 
dann flach gewolbt genabelt mit stark hervortretender Papille 
bleibend seidig-flockig. St. 4-8 cm 19., 1-2 mm br. blaBbraun
lich, nach der Spitze verschmalert, gebogen, unten weiBzottig, oft 
mit ringfg. flockigen Schleierresten. L. wasserig blaB-braunlich, 
sehr breit. Sporen blaB.rostbraun, mandelfg., 9-10 x 4-5 ft. -
In Torfmooren u. Siimpfen zwischen Sphagnum. V -Xl. Nicht 
selten. (Galera paludosa rFr.] Quel.) 

903. Sumpf-T. Tubaria paludosa (Fries) Gill. 

3. Hut 6-20 mm hr .• kastanien-rostbraun, trocken blasser, kegelfg., 
dann halbkugelig, nicht genabelt, etwas klebrig mit flockig-schup
gipem Rande. St. 9-18 em 19., 2-3 mm br., rotbraun, dann 
dunkelbraun, gleichdick, oben etwas bereift, am Grunde ver
schmalert, weiB-zottig. L. rostbraun, sehr breit, dreieckig_ Sporen 
triib rostbraun, mandelfg .. 10-18 x 5-6 ft. - In Waldern u. 
}looren zwisehen Sphagnum. VII-IX. Nicht selten. (Agaricus 
Rt. Fries. Galera stagnina [Fr.] Quel.) 

9()4. Torfmoof\-T. T. stagnina (Fries) Gill. 

4. :-It. hoehstens his 6 elll 19. 5. 
i). Hut rings am Rande schuppig-flockig_ 6. 

Hut kahl. 7. 
H. Hut 1-4 em br. gloekig gewolbt, dann ausgebreitet, in der Mitte 

gebuckelt, rostbraun ausblassend, trocken ledergelb, mit =F kon
zentrisclwll. alll Rande dichtstehenden haarigen Schiippchen, 
ungerieft. Fleisch gleichfarbig, wasserig, trocken heller. St. 
2-5 em 19 .. 2--4 mm hr., spater hohl, rostbraun, unten mit 
weiBen, haarigen Kchiippehen, die oberhalh der Mitte zu flockigem 
<{iirtel zusammentreten. L. breit-angewachsen, spater herab
laufend, fast tlreieckig rosthraun, mit weiBel' Schneide. Sporen 
hlaB-hraunIich, elliptisch 6--9.>< .5-6 fl. Geschmack mild; eBbar. 
nesellig in \Viildern, an Wegen, auf Triften, in Hecken: off in 
groBen Rasen. ~ieht selten. IV -Xl. (Agaricus furfuraceus Pers., 
.\. eirculllseptus Batsch. T. eircumsepta [Batsch] Sacc.) - )lorchel
loidc Formen mchrfach lwDhaehtet. (Ahb. 27. 4a-b_) 

905. Kleiiger T. T. furfuracea (Pers.) Gill. 
Hut 1-2 ('m hr .. =f hautig, zimtbraun, kegelig-glockenfg., ge

!lahelt. hygrophon; Rand gestreift, seidig-schuppig_ St. 3-4 cm 
19.. 2 lllIll hr., hlaB, aufwarts verjiingt u. an der Spitze bereift. 
L. blasser. etwas herablaufend, hinten sehr breit, dreieckig; Sporen 
elliptiseh 7-8 4-.5/1.·- Auf ahgefallenem Lb., hes. von Buchen, 
an Wegen, ZCl'stl'eut. IX-X. (Ag. pellucidus Pers., Naucoria 
peUucida [Bull.] Que!., X. (~onspersa [Pel's.] Fries) 

!lor;. f:liinzPIl(lpl' T. T. pellucid a (Bull.) Fries 
18* 
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7. Hut glatt. 8. 
Hut =f gestreift. 9. 

8. Hut 1-2 cm br., rotlich-gelb, dann leuchtend gelb, gewolbt, dann 
flach, stumpf. St. 3-6 cm 19., 3-4 mm br., =f rotlich-braungelb. 
kahl. L. braungelb, herablaufend, Schneide =f fein gesagt. Sporen 
6 X 3 p. Tracht einer Omphalia. - Gebirgswiesen u. unter Pinus; 
nicht haufig. VIII-X. (Ag. cupularis Bull., Lactarius c. [Bull.] 
Quel.) 

907. Becher-T. Tubaria cupularis (Bull.) Fries 
9. Hut 2-3 cm br., gelbbraun, dann honiggelb od. wachsfarben, 

hautig, glockig, dann gewolbt, gestreift, hygrophan. St. 3-5 cm 19., 
1,5 mm br., cremefarben, dann braunlich, seidig-faserig. L. gelb, 
dann rOi!tfarben, bogig angeheftet, breit, bauchig, dick; Sporen 
elliptisch 6-8-9 X 4 p. - An feuchten Waldstellen zwischen 
Moosen u. an moosigen Stumpfen; nicht haufig. (Galera mus
corum [Hoffm.] Que!.) 
908. Moos-T. T. muscorum (Hoffm.) Fries 

Hut 1-2 cm br., flach gewolbt, stumpfhockerig, hygrophan, 
schwach klebrig, fast gllihzend, gelbbraun mit dunklerer Mitte. 
glatt, kahl, Rand fein gabelig-gerieft, zart weill beschleiert. St. 
2-4 cm 19., 1-2 mm br., kastanienbraun, gebogen, weiBflockig. 
L. breit angewachsen, ockerfarben, dann zimtbraun, 2-3 mm br., 
dreieckig, ziemlich entfernt. Sporen rostfarben 5-6 X 3 p. - Auf 
faulem Holz, abgefallenen Zweigen, seItener auf Erdboden in 
Lbwaldern, Gewiichshausern, nicht seiten. I-XII. (Taf. X, Fig. 440.) 
(Naucoria inquilina [Fr.] Que!.) 
909. Geriefter T. T. inquilina (Fr.) W. G. Smith 

26. Gattung: Naucoria Fries, Schnitzling. 
Hut regelmaBig, Rand mit dem St. dumh einen fastbautigen 

Schleier verbunden, derschnell verschwindet, anfangs eingerollt. 
Ring fehIt. Basidien meist 4-, seIten 2sporig. Sporen ellipsoidisch 
od. eifg., l\fembran gelbbraun od. sehr hellgelblich. 
1. Hut diinnfleischig, Rand gerade, Schleier zarthiiutig. St. zart, 

gebrechlich. (Unterg. Galeruia Karst.) - Hut fast hautig, 
glockenfg., dann ausgebreitet, in'der Mitte glatt, bis zur Mitte 
feinstreifig, 6-20 mm br., gelblich-ockerfarben, Rand anfangs 
weillfaserig-beschleiert. St. gelblich, faserig-streifig, 6-11 cm 19., 
mit weiBen Faden bekleidet, bald nackt. L. angeheftet, dann 
abgelost, weiBlich, dann blaB-braunlich, flockig mit 46-52 pIg. 
flaschenfg. Zystiden. Sporen 9-] 3 X 5-8 p. Auf feuchten Wie
sen, Heiden, zwischen Gras u. Moos, hiiufig. VIII-X. '(Taf. X, 
Fig. 439.) (Galera mycenopsis [Fries] Ricken) 

910. Myzeenaartiger Sch. N. mycenopsis Fries 
Hut dunnfleischig, fast hautig, Rand mit fluchtigem SchIeier, 

St. zahe, dunn. (Unterg. E una ucoria Schroet.) 2. 
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2. Hutoberflaehe sehuppig, haarig, kleiig usw. 3. 
Hut flaeh gewolbt, stumpfhoekerig, hygrophan, 1-2,5 em br., 

sehwach klebrig, fast glanzend, gelbbraun, mit dunklerer Mitte, 
Geriefter T.-Seh. siehe 909. Tu!Jaria inquilina (Fr.) W. G. Sm. 

Hut verflacht, 15-30 mm br., wachsgelb, kahl, nackt, schmie
rig-glanzend. St. 2,5-4 em 19., blasser, faserig-rauh, nicht glan
zend, bald hoh1. L. sehmutzig olivbraun, abgerundet, breit ;tn
geheftet. Zystiden spindelfg. Sporen 12-17 X 8-12 fl. Riecht 
nach Meh1. An Wegrandern u. auf Aekern. V -X. Haufig. 

911. Hohlstieliger Sehn. ~aueoria vervacti Fr. 
3. Hut mit kleiigen od. sparrigen Sehuppehen besetzt. 4. 

Hut gewolbt, in del' Mitte warzenfg., fast hautig, 2-6 mm br., 
gelbbraun, troeken oekerfarben, mit feinen, filzigen Harchen 
besetzt. St. fMig, zahe, ea. 2 em 19., rauh, braunlieh. L. leieht 
angeheftet. hlaB oekerfarben. An Grashalmen, toten Farnstengeln 
usw., haufig. YIII-X. 

912. Grashewohnender Sel!. N. graminicola (Nees) Fr. 
Hut gehuekelt-gesehweift, 4-8 em br., fuchsiggelb, glatt, kahl, 

sehmierig-sehleimig. St. 5--10 em, weiBblaB, abwarts feuer
fuchsig, waehsartig-glasig, kahl, naekt, spindelig-wurzelnd, sehlank, 
lmorpelig. L. tonblaB-oekerblaB, rostfleekig. Zystiden fMig
keulenfg. Sporen 7--8 7.4-5 fl. Gerueh =F naeh Rettieh. In 
Ndwaldern geseIilg u. hiiufig. VII-IX. 

913. Rotspindeliger Seh. N. lugubris Fries 
4. L. angeheftet, hochstens angewaehsen. 5. 

Hut gloekig, in del' :\'Iitte zuerst gebuekelt, dann abgeflaeht 
u. ausgehreitet, 1,5-4 em br., rostbraun, mit konzentrisehen, 
am Rande dichtstehenden, gelbliehweiBen, haarigen Sehuppehen. 
Siehe 90.5. Tubaria furfuracea (Pel's.) Gill. 

5. St. uber 3 em Ig. 6. 
Hut fast kuglig, dann halhkuglig gewolbt, 1-1,5 em br., braun, 

mit sparrig(>n hiisehelhaarigen Sehuppen bedeekt. St. 1-1,5 em 
19., dunn, gekriimmt, braun, behaart. L. angewaehsen, ocker
farben. Sporen 9--12 X 7 -8 It. An abgefallenen Zweigen, selten. 
IX-X. IAgarieus 1. Sow., A. aridus Pel's., A. erinaeeus Fr., 
N aue. or. (jilll't) 

914. Wolliger Seh. N. lanata (Sowerby) Schrot. 
Hut gloekig, dann flach, 10-25 mm br., rostfarb-rostblaB, 

aueh im feuehten Zustande nieht dunkIer, weiBwoIlig u. floekig
sehuppig besehleiert, =F gekerbt. St. 2,5-5 em Ig., rostfalb, wein
floekig-faserig. L. zimtrotlich, herablaufend. Sporen 8-9( -12) 
X 5-6/},. Auf Waldwegen massenhaft. V-X. 

915. Wei B wolliger S eh n. N. escharioides Fries 
6. Hut halhkuglig, dann flaeh gewolbt, 4-10 mm br., hautig, fast 

runzelig, oekerfarhen, trocken fast weiBlich, mit sparrigen Sehup-
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pen od. glanzenden, kleng-warzigen Kornchen besetzt, schim
mernd. St. ockerfarben, mit gleichfarbigen Schiippchen, 3-4 cm 
19., haardiinn. L. angeheftet bis fast frei, gekerbt, hellockergelb. 
Sporen 7-8 X 4-5 /-t. An Lb. u. Fruchthiillen von Buche u. 
HaselnuB, nicht selten. V -X. (Tafel X, Fig. 441.) (Buch
eckern-Schn.; Galera carp. [Fr.] Que!.) 

916. Fruchtliebender Sch. Naucoria carpophila (Fries) 
Hut glockig, dann flach gewOlbt u. ausgebreitet, 1-2,5 cm br., 

zimtbraun, oft mit dunklerer Mitte, glatt, trocken ockerfarben, 
fein kleiig-schuppig, Rand gestreift. St. hoW, 4-5 cm 19., ocker
braunlich, unten dunkler, weiBfaserig, oben kleiig-schuppig. L. 
angeheftet, sich ablosend, ockerfarben, Schneide weiBlich. Ba
sidien 2sporig. Sporen 9-11 x5-6 /-t. In feuchten Waldern, 
('...ebiischen, an Lb. u. Zweigen, haufig u. gesellig. VIII-Xl. 
(Tafel X, Fig. 442.) 

917. Bestreuter Sch. 
7. Hut =F fleischig, St. ziemlich 

(Unterg. Simocybe Karst.) 

N. conspersa (Pers.) Fries 
fest, mit auBerer fester Rinde. 

8. 
8. An Stiimpfen, auf Rinde vorkommend. • 9. 

Auf der bloBen Erde, zwischen Moos, Nd., auf gediingtem 
Boden. 10. 

9. Hut halbkuglig, spater in der Mitte niedergedriickt, 0,5-1 cm 
br., zimtbraun, filzig-runzlig. St. 1 cm 19., gekriimmt, voll, 
braun, am Grunde weiBfilzig. L. zimtliraun, Schneide hell. 
Sporen 6-8 X 5-6 /-t. An der Rinde von Lbbaumen, wie Apfel, 
gesellig u. fast horizontal abstehend, ziemlich selten. V -X. 
(Taf. IX, Fig. 383.) (Galera hor. [Bull.] Quel., Derminus h. 
[Bull.] Schr.) 

918. Wagerechter Sch., Rinden-Schn. N. horizontalis (Bull.) Fr. 
Hut halbkuglig mit stumpfem Hocker, 2-3 cmbr., glatt, 

gliinzend, dunkelgelb. stellenweise purpurfleckig. Fleisch gelb. 
St. 2--'-3 cm 19., gelb, oben weiBlich bereift. L. angeheftet, gelb
lichgrau, dann rostbraun. An alten Erlenstiimpfen in feuchten 
Waldern, zerstreut. VIII-X. (Derminusm. Fr., Agar. alnicolaSecr.) 

919. Erlen-Sch., Schimmernder Schn. N. micans (Fries) Sacco 
Hut verfiacht, braunoliv mit gelbstaubigem, zart gerieftem 

Rande, glanzlos, hygrophan, 15-25 mm br. St. =F 3 cm, blasser, 
weiBstaubig, oft =F exzentrisch. L. gelbgrau-olivbraun, durch 
gelbgriinliche Flockchen gekerbt, dicklich. Zystiden keulenfg. 
od. spindelfg. Sporen 8-10 X 6 /-t. Nur an Buchenstiimpfen; 
nicht haufig. VIII-X. 

920. Buchen- Sch. N. centuneulus Fries 
10. St. im ganzen gelb od. gelblich. 11. 

Hut glockenfg., dann flach ausgebreitet, 2-4,5 cm br., feucht 
dunkelpurpurbraun mit gelbem Rand, fein gerieft, trocken gelb-
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lieh. St. sehwarzviolett, naeh oben rotlieh, Spitze fein bereift, 
3-6 em 19., naeh oben verdiekt. L. locker angeheftet, weilllieh, 
dann gelb od. rotlieh. Sporen 8-10 X 3-4 ft. Gerueh gurken
artig, bei faulenden Exemplaren nach Heringslake. Zwischen 
Moos, Nd. in Waldern u. Waldsiimpfen, Mufig u. gesellig. VII 
bis X. (Tafel IX, Fig. 384.) 

921. Gurken- Sehn. Naucoria cucumis (Pers.) Fries 
Hut kegelig, dann flach, 3-7 cm br., zimtblutrot, mattglanzend, 

kaum sehmierig, glatt, kahl. St. purpurbraun mit fast schwarzer, 
verdiinnter, :r= wurzelnder Basis, kahl, mattglanzend, {ast horn
artig-hart. L. safrangelb bis leuchtend zimtrot, oft fleckig, frei. 
8poren 5-6 x 3-4 ft. Geruehlos. In Ndwaldern, besonders 
Fiehtenwaldern, tief im Moos, Mufig u. gesellig. VII-X. 

922. Hornstieliger Schn. N. cidaris Fries 
11. Hut flach gewolbt, stumpf, 1-2,2cm br., glatt, kahl, durch

feuchtet, wachsgelb, troeken oekergelb. St. 2-3 em 19., kahl, 
gelb, am Grunde rostbraun. L. angewachsen, zimtbraun. Sporen 
8-10 X 5,5-7 ft. 1m Grase in lichten Ndwaldern, auf Hiigeln, 
selten. X-XI. (Derminus p. Pers., Agaricus cerodes Fr., .Naue. 
eer. [Fr.] Saec.) 

923. Zwerg- Schn. N. pumila (Pers.) Ulbr. comb. nov. 
Hut halbkuglig gewolbt, dann flach, 1,5-4 em br., glatt, fast 

schmierig, glanzend, gelblichbraunlieh, trocken runzlig. St. 
4-6 em 19., zah, spater hohl, am Grunde verdiekt, gelblich. L. 
angewachsen, oekerfarben, dann kastanienbraun. Sporen 9-12 
x 5-7 11. Geruchlos od. mehlartig riechend. Auf gediingtem 
Boden in Garten, Wiesen, an Wegen, nicht haufig. V -X. 
(Taf. IX, Fig. 385, Abb. 27, 3a, b.) (Derminus s. Bull., Agar. 
arvalis Let.) 

924. Halbkugliger Schn. N. semiorbicularis (Bull.) Fries 
12. Biisehelig od. fast rasig wachsend auf Ackern u. Wegen. 13. 
13. Hut gloekig, dann flach, fleischig, 2-6cm br., isabellgelb, 

trocken, glanzlos, Rand zartfilzig. St. 5-8 em 19., falb, kornig
flockig, fast rostschuppig, ausgestopft, ungleich-dick. L. 4-10mm 
hr., blaB-schmutzigbraun, fast entfernt. Zystiden bauchig. 
Sporen 8-9 X 5-6 11. Riecht widerlich. VII-XI. Haufig. 
Biischelig. (Cantharellus Brownii B. et Br.) 

925. Rauhstieliger Sch. N. pediades Fries 
Hut eingerollt, dann flach, 1-2 cm br., kastanien-tabakbraun, 

hygrophan, klebrig-glanzend, mit fast gewebeartigem Schleier. 
St. gleichfarbig, blaB schuppig-faserig, :r= faserig-beringt. L. 
falb-zimtbraun. Zystiden schmalspindelig. Sporen 8-9 X 4-5 ft. 
];'ast rasig. VII-X. Ziemlich Mufig. 

926. Tabakbrauner Schn. N. tabacina (D. C.) Fries 
N auc. echina ta Roth siehe 1012. Psalliota e. (Roth) Ricken 
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27. Gattung: FlammulaFr., Flammling. 
Fk. halbkuglig bis flach, fleischig,; meist =F lebhaft braun- od. 

rotlichgelb mit hautigem Velum partiale, das als gewebeartiger Saum 
(Behang) den Hutrand bekleidet, haufig auch als Ring am Stiel erhalten 
bleibt. L. stroh- od. goldgelb bis zimtbraun mit Zystiden. BaSidien 
4sporig. Sporen rostgelb bis rostbraun. Meist Erdpilze im WaIde. 
L Sporenstaub u. L, schmutzig. ' 2. 

L. strohgelb.rostbraun od. goldgelb-fuchsig. 5. 
2. Fk .. fast ganz weiBlich. 3. 

Fk. fuchsigfalb od. fleischbraunHch. 4. 

3. Hut flach gewolbt, dann niedergedruckt in der Mitte, 2-8 cm 
br., tonblaB-weiBlich, seltener braunlich, anfangs schleimig u. 
mit feihen, abfallenden Schuppen, dahn kahl. St.spater hohl, 
zylindrisch, 5-8 cm 19., schuppig, dem Hut gleichfarbig. L. an
gewachsen, hellockerfarben, dann zimtbraun, Schneide weiB. 
Geruchlos. Sporen 6-7 X 3,5-4 fl. Zwischen Lb. in LbwaIdern, 
gesellig u. haufig. IX-XI. (Taf. X, Fig. 445.) (Hebeloma gluti. 
nosum [Lindgr.] Fr.) 

927. TonweiBer Fl. (;:q,~'l Fl. lenta (Pers.) Fries 
4. Hut flach gewolbt, dann ausgebreitet u. niedergedriickt in der 

Mitte, 5-12 cm br., zimtbraun, mit gelbbrauner, schuppig
gefleckter Mitte, schleimig-schmierig, Fleisch. weiB. St. nach 
unten schwach verjiingt, 6-11 cm 19., faserig, blaB-rostrotlich, 
an der Spitze gestreift. L. angewachsen, blaB, dann ockerbraun. 
Sporen 5-6 X 3-3,5 fl. An altem Holz, zwischen Gras, auBer
halb des Waldes; nicht haufig. X-Xl. (Taf. X, Fig. 444.) 

928. Schliipfriger Fl. ,l'i c ) Fl. lubrica (Pers.) Fries 
Hut' halbkuglig, dann flach gewolbt, 1,5-3 cmbr., fleisch

braunlich, braungelb od. rotlichgelb, schmierig. Fleisch gelb. 
St. hohl, gelbbraun, nachoben heller, flockig-schuppig, 1,5 bis 
2,5 cm 19. L. angewachsen, etwas ausgerandet, lehmfarben, dann 
kastanienbraun, Schneide weW. Sporen 6-7 X 4 fl. Riecht u. 
schmeckt bitterlich. Auf Brandstellen in Waldern zwischen der 
Holzkohle, haufig. V -Xl. (Taf. X, Fig. 443.) (Naucoria c. Fr.) 

929. Kohlen-FI. ) Fl. carbonaria (Fries) Quel. 
5. L. strohgelb-rostbraun;in Lb- u. Ndholz oder auf dem Boden. 6. 

L. lebhaft goldgelb-fuchsig; an N adelholz. 15. 
6. Geruchlos. 7. 

Mit =F ausgepragtem Geruch. 12. 
7. Hut =F schwefelgelb. 8. 

Hut olivgrau. II. 
8. Hut sehr schleimig od. schmierig-klebrig. 9. 

Hut nicht schleimig od. klebrig. 10. 
9. Hut verflacht, 3-5 cm br., schwefelgelblich, fast fuchsig ge

flammt, sehr schleimig. St. 5-10 cm 19., griinlich blaB, rot-
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fuchsig-faserschuppig, ungleich-dick. L. anfangs griinlich-stroh
gelblich, dann oliv rostfarbig. Sporen 8-9 x 4-5 1'. Fleisch 
griinlich-gelb-fostfarbig. In ~ dwaldern, ziemlich haufig. X-Xl. 

930. Nadelholz-Fl. Flammula spumosa Fr. 
Hut glockig, dann flach, 3-6 cm gelbgriin-blaB bis strohgelb, 

mit angedriickten, flockigen Schuppen bedeckt, nur schmierig. 
klebrig. St. 4-7,5 cm 19., blaB-strohgelb, schuppig faserig, mit 
=f rostroter verjiingter Basis, verbogen. Fleis.ch weiBblaB· 
gelblich, braunend. Sporen 5--7 x 3-4 1'. - An Lbholz auBer
halb des Waldes, biisrhelig; haufig. VII-XII. (Stropharia 
punctulata [Kalchbr.l Fr.) 

931. Schuppiger Fl. Fl. gummosa (Lasch)Fries 
10. Hut glockig, dann flach gewolbt, fettig glanzend, 3-10 cm br., 

sehwefelgelh. St. bald hohl, 4-9 em 19., gelb, spater rostbraun, 
faserig. Schleier weiB, bald verschwindend. L. angewachsen, 
weiBlieh, danll gelb bis rostbraun. Zystiden keulenfg. Sporen 
5-8 X 4 1" An alten Kiefern· u. Fichtenstiimpfen, meist rasig, 
hiiufig. X-Xl. (Tafel X, Fig. 447.) 

932. Schwefelgelblieher Fl. Fl. flavida (Schaeff.) Fries 
11. Hut olivgrau, fast filzig-schuppig, verflacht, 3-7,5 em br. St. 

5-10 em 19., gelblichblaB, lose faserschuppig, mit fadigem 
Schleier an der blaBmehligen Spitze, abwarts verjiingt. L. ton
blaB, dann olivgelb, schmal. Sporen 8 X 5 1'. Fleisch gelblichweiB. 
rostfarben. An Weiden (Salix) nicht selten. (Fl. apicrea Fr.) 

933. Weiden- PI. Fl. salicicola Fr. 
12. Geruch gurkenartig. 13. 

Geruch u. Geschmack bitterlieh od. widerlich. 14. 
13. Hut kuglig, dann halbkuglig, 1,5-4 em br., braun, mit dickem, 

braunem Staube bedeckt,l spater schuppig, Schleier hautig. 
(934.) Siehl' 1012. Psalliota echinata (Roth) Ricken 

14. Hut halbkuglig, dann flach ausgebreitet, 2,5-6 cm br., goldgelb 
mit rotlichem Schimmer bis blutrot-safrangelb, am Rande u. in 
der Mitte mit ziegelroten Flecken, Rand anfangs seidenhaarig. 
Fleisch rhabarberfarbig, bei Verletzungen schwarz werdend. St. 
spater hohl, gebogen, nach unten verjilngt, 5-11 cm 19., gleich. 
farbig dem HutI', faserig-schuppig. Schleier weiB. L. blaBgelb, 
dann rostbraun. Sporen 6 X 3-4 It. An Kiefernstiimpfen rasig, 
nicht haufig. Riecht u. schmeckt hitterlich. (Taf. X. Fig. 446.) 

935. Safranroter Fl. Fl. astragalina Fries 
Hut flach, 6-10 cm br., strohgelblich mit rostbrauner Scheibe, 

=f faserschuppig, feucht; St. gelb-rostfarbig, faserig, schlank. 
hohl. L. olivgelb-rostfarbig, breit. Fleisch blaB-rostbraunlich. 
Sporen 9 X 4 -5 /I. Sehr widerlich riechend. An Lbholzstammen, 
besonders Erlen, auch an N dholz; haufig. IX -Xl. (Fl. amara Bull.) 

936. Widerlich riechender Fl., Erlen- Fl. Fl. alnicola Fr. 
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15. Fast geruchlos, aber Fleisch bitter. 16. 
17. Widerlich (=F sauerlich) riechend. 

16. Hut gewolbt, dann ausgebreitet, 5-8 cm br., blall scherbengelb 
od. zimtorangebraun. St. voll, ca. 6 cm 19., faserig gestreift, nach 
unten spindelfg., gleichgefarbt. Schleier weill, ringartig, etwas 
andauernd. Fleisch gelblich. L. etwas herablaufend, zuerst hell
gelblich, dann rostfarben. Spor()n 9 X 4 ft. Auf bloller Erde u. 
an fau.18m Holz, Betten. VIII-XII. 

937. Bastard-Fl. (6',' \ Flammula hybrida (Bull.) Fr. 
17. Hut derb, auf goldgelbem Grunde fuchsbraun filzig od. samtig

schuppig, =f rissig, flach, 3-10 cm br., St. gelblich-braunlich, 
kurz, unregelmallig, grubig-gefurcht, breitgedriickt. L. goldgelb
zimt{uchsig. Sporen 7 -8 X 4-5 ft. Fleisch gelb, stark riechend. 
An N dhoizern. VII-X, ziemlich haufig. 

938. Samtschuppiger Tannen-Fl. t",S'/'t/ Fl. sapinea Fries 
Hut sehr diinn, flatterig, goldgelb-fuchsig, kahl, glatt, feucht. 

St. rostfuchsig, faserig-gestreift, ohne Ring. L. goldgelb-zimt
fuchsig, sehr breit. Sporen 8-9 X 5-6 ft. Fleisch gelb-rostfarbig, 
schwammig, sauerlich riechend. An Ndholzem biischelig. X-XI, 
haufig. 

939. Breitblatteriger Tannen-Fl. Fl.liquiritiae (Pers.) Fries 

28. Gattung: Pholiota Fries, Schiippling. 

Hut =F dickfleischig. Schleier =F hautig, als abstehender, hautig
schuppiger Ring am St. bleibend. Basidien 4-, Betten 2sporig. Sporen 
ellipsoidisch, Membran rost· od. gelblichbraun. 

1. HutoberfIache kahl. ,2. 
Hutoberflache schuppig od. fadig. 9. 

2. Rand glatt. 3. 
Rand gestreift, Fleisch wasserig. 6. 

3. Hutoberflache weill, hOchstens in der Mitte hellbraunlich. 4. 
Hutoberflache braun, gelbbraun. 5. 

4. Hut halbkuglig, dann flach gewolbt, 3-8 cm br., trocken weill, 
in der Mitte zuweilen gelblich od. braunlich. Fleisch weill. St, 
spater hohl, zylindrisch, 5-8 cm 19., weill, flockig, dann kahI. 
Ring weill. L. mit Zahn herablaufend, weilllich, dann dunkel
braun, Schneide weill. Sporen 8-10 X 5-6 ft. Geruch nach 
frischem Mehl. Geschmack angenehm. J..B.~Jl!r. Auf GraspIatzen, 
in Garten, haufig. V -X. (P. candicans [Schaeff.]) 

!.!!. Weilllicher S. (:::::: .';) P. praecox (Pers.) Fries 
5. Hut flach gewolbt, spater felderig-rissig, gelbbraun, 3-10 cm 

br., derb. St. voll, faserig, blaB-braunend, oben mehlig, Ring 
etwas zerschlitzt, unterhalb des Ringes fast sparrig-kleiig. L. 
angew'achsen, bauchig, blaulich, dann kaffeebraun. Sporen 
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11-13 x 7 -~~ fl. Geschmack widrig-suBlich, kratzend; fast ge
ruchlos. In Garten, auf Ackern, nicht haufig. VIII-IX. 

941. Harter S. Pholiota dura (Bolton) Fries 
Hut gewolht. dann flach ausgehreitet, stumpfhockerig, oft in 

del' Mitte niedergedruckt. 5-7 cm hr., zimtbraun, trocken ocker
farben, Rand dunn, mit verschwindenden Schuppchen, Fleisch 
wasserig. St. spateI' hohl, 6-10 cm 19., faserig, zimtbraun 
Ring braunlieh. dariiJwr kahl, darunter sparrig-schuppig, an del' 
Basis dunkelhraun. L. herablaufend, hello, dann rostbraun. 
mit fadenfg., huscheligcn Zystidcn_ Sporen 7-8 X 4-5 fl; fast 
geruchlos. EJlhar. An Lhstumpfen rasig, haufig. V -XII. 
(Tafel X, Pig. 449.) 

942. Stoekschwiimmehen. P. mutabilis (Schaeff.) Fries 
6_ Hut 1-1,5 CUI hr. 7. 

Hut iiber :~ cm hr. 8. 
i. Hut gloekig, dann flach, 2-4 cm br., rostbraun, trocken leder

braun u. glatt. St. hohl, zerbrechlich, 3-6 cm 19., rostbraun, 
seidenhaarig, Ring ganzrandig, weill. L. abgerundet, ockergelh, 
dann rost hraun, Schneide weill, gerieft zusammengesetzt, zer
fallend. Sporen 8-10 X 4-5 fl. Zwischen Gras u. Moos in Wal
deI'll u. Garten, zerstreut. VIII-X. 

94.3. Sehahpll- S. P. blattaria Fries 
Hut gloekig, dann flach gewolbt, =f spitz-gebuckelt, hygrophan, 

2-3 CIll hr., rotlich-zimtbraun, troeken oekerfarben. St. spateI' 
hohl, :3-4 em 19., fMig floekig, mit blassem, breitem, triehterfg. 
aufgcrichtetem Ring, dern Hut gleichgefarbt. L. angewaehsen, 
dann abgelost, ockergclb, dann zimtbraun. Sporen 7 -8 X 4-5 fl
An Stiimpfen u. Zweigen, oft buschelig, im Ndwald, selten. H. 

944. Einfarbiger S. P. unicolor (Flor_ dan.) Fries 
8. Hut flach gewolbt, dann in del' Mitte niedergedruckt, 3-5 cm 

br., f{>ucht s('hwaeh klebrig, leber- bis fleischbraun, in del' Mitte 
dunkleI', troeken triibockerfarben u. runzlig. St. zerbrechlich, 
spateI' hohl, 3-6 em 19., leieht hellbraun, spateI' (u. bei Be
ruhrung) trubhraun, seidenglanzend, Ring weilllich, gerieft, 
gloekig-geschweift. L. leicht angeheftet, hello, dann trubbraun. 
Geruehlos; Hasidien oft 2sporig_ Sporen 10---12 X 5-6 fl. In 
WiUdern, G-ehusch auf Erde, zerstreut. VIII-X. 

945. Leherbrauner S. P. erebia Fries 
Hut flaeh gewolbt, dann ausgebreitet, 2-5 em br., hygrophan, 

feucht, dunkelzimtbraun, troeken ockerfarben. St. hohl, 3-6 em 
19., zart hraun, seidig-gcglattet, Ring dunnhautig vergehend, 
daruber bf'reift, am Grunde weillfilzig. L. angewaehsen, oeker
farben, dann zimtbraun. Sporen 8-10 X 5 fl. An alten Nd
stumpfen, nidlt selten. Riceht naeh MehI. VIII-X. (Fig. 450.) 

946. Nadf'lholz-Seh. P. marginata (Batsch) Fries-
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9. St. weiB od. weiBlieh. 10. 
St. gelb od. seltener braunlieh. II. 

10. Hut halbkuglig, dann ausgebreitet, 3-15 em br., weiBlich od. 
gelblieh, troeken, mit zerstreuten, angedriiekten, br. Sehuppen. 
St. voU, knollig, 4-5 em 19., faserig weiBlieh, an der Basis innen 
gelbbraun. Ring verganglieh. L,. abgerundet, angeheftet, blaB
braunlieh, dann rostbraun. Sporen 8-10 X 5-61" Gerueh scharf . 

. An Birkenstammen, selten. VI -:VIII. . 
947 .. Abweiehender S. Pholiota heteroclita Fries 

Hut halbkuglig, dann flaeh gewolbt, diekfleisehig, 6-12 em 
br., weiBlieh od. gelblieh, fast klebrig-glanzend, mit wollig
floekigen, weiBliehen Sehuppen, Rand faserig; eingerollt. St. 
vou, 10 em 19., meist gekriimmt, weiB, grobsehuppig, Ring 
sehuppig-Mutig, oberhalb glatt, knollig, wurzelnd. L. mit Zahn 
herablaufend, blaB, dann kastanienbraun. Sporen 8 X 5 1" Rieeht 
widerlieh; Gesehmaek bitter. An lebenden u. frisch gefaUten 
Pappelstammen, im Siiden Mufiger. VIII -X. (Tafel XI, Fig. 451.) 
(P. como sa Fries.) 

948. Zerstorender S., Pappel-S. P. destruens (Brondeau) Fries (:. 

11. An Nd. od. auf Grasplatzen auf Erde. 12. 
Auf Lb. 13. 

12. Hut gewolbt, dann flaeh ausgebreitet, sehwaeh gebuekelt, 4 bis 
10em br., troeken, feurig goldgelb od. gelbbraun, mit sehwefelgelben, 
faserig-sparrigen Sehuppen. St. spater hohl, 8 em 19., sparrig
sehuppig, gelb, Ring gelb, Mutig. L. angeheftet, gelb, dann rost
braun. Sporen 8 X 41" An alten N dstiimpfen biisehelig, nieht haufig. 
Rieeht rettiehartig. IX-X. (P. flammula [Alb. et Sehwein.].) 

949. Flammen-S. " ;JRzl P. flammans Fries 
Hut halbkuglig, dann flaeh gewolbt, 5-10 em u. breiter, gold

gelb, in der Mitte buekelig, etwas dunkler, etwas filzig u. klein
sehuppig, Fleisch weiB, gelblieh werdend, mild, sehwaehrieehend. 
St. voll, 10-15 em 19., fast zylindriseh, blaBgelb, Ring abstehend, 
strahlig gestreift. L. angeheftet, heUgelb, dann zimtbraun. 
Sporen 9-10 X 4-51" Auf Heiden u. Grasplatzen meist herden
weise, nieht Mufig. IX-XI. (Tafel XI Fig. 452.) 

950. Goldgelber Seh. /18(, ) P. aurea (Pers.) Fries 
13. St. hOehstens bis 4 em 19. 14. 

St .. iiber 6 em, meist sogar iiber 10 em 19. 15. 
14. Hut flaeh gewolbt, stumpf, 2,5-6 em br., troeken, angedriiekt

sehuppig, rotlieh gelbbraun. St. hohl, 2-4 em 19., knollig
wurzelnd, oft exzentriseh, faserig, Ring fast hautig, verganglieh. 
L. ausgerandet, gelblieh, dann blaB-zimtbraun, klein gesagt. 
Sporen 5-8 X 3 1" An Lbstriinken hervorbreehend (Birke, 
Eberesehe), selten. VIII-X. 

951. Birken- Seh., Hoekeriger S. P. tuberculosa (Sehaeff.) Fries 
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Hut halbkuglig, dann flach gewolbt, 2-6 cm br., lebhaft gelb, 
in der Mitte meist rotlichbraun, Oberhaut in angedruckte, flockige 
Schuppen zerrissen. St. gekrummt, ziih, faserig, 3-4 cm 19., 
Ring flockig, strahlig. L. angewachsen, gelblich, gann zimt
braun. Sporen 6-7 X 3-4 /1. An Holz u. Astchen von Lb. 
in Garten, bes. del' Rosen, in liehten Waldei'll, nicht haufig. 
VIII-X. 

952. Krumm beiniger S. Pholiotacurvipes(Alb. et Schwein.) Fries 

15. Hut schwach klebrig od. schmierig-schleimig. 16. 
Hut stets trocken. 17. 

16. Hut halbkuglig, dann flach gewolbt, oft mit flachem Hocker, 
6-10 cm br., schwach klebrig, trocken, glanzend, goldgelb od. 
braungelb, mit eingedruckten, faserigen, dunkleren, bei Regen 
aufquellenden Schuppen. Fleisch gelb. St. voll, 6-9 cm 19., 
gelb, Ring abstehend, ziemlich dick u. dauerhaft, darunter 
angedruckt-schuppig. L. angeheftet, ausgerandet, hellgelblich, 
nann oliven- bis rostbraun. Zystiden keulig.spinlielfg. Sporen 
6-7 x 4-5 fl. An lebenden Lbstammen, oft hoch oben in den 
Kronen. X--XI. (Ta.fel XI. Fig. 453.) 

953. Goldfell- S. P.aurivella (Batsch) Fries 
Hut dickfleischig, gewolbt, dann ausgebreitet, 5-20 cm br., 

goldgelb, mit schleimigem Uberzug, trocken glanzend, mit sparrig 
abstehenden, dunkleren, spater abfallenden Schuppen. St. voll, 
9-18 em 19., gelb, schuppig, klebrig. L. angewachsen, gelb, 
dann rostbraun. Sporen 6-7 X 3-4 p. An frischen od. gefallten 
Lhstiimmen. besonnel'f' Ru('lH'll. zerstreut. VII-X. (Taf. XI, 
Fig. 454.) 

964. Schleimiger R. P. adiposa Fries 

17. Hut halbkuglig od. glockig, dann flach gewolbt, 6-10-15 cm 
br., trocken, blaBstrohgelb, dicht mit dicken, meist sparrig ab
stehenden, dunkleren Schuppen besetzt. St. voll, 8-12 cm 19., 
gelb, unten rostbraun, Ring schuppig, darunter sparrig-schuppig, 
daruber glatt, nach dem Grunde meist verjungt. L. blaBgrun
Hch-, dann umbrabraun. Sporen 7-9 X 4-5 fl. Geruch un· 
angellehm, fast rettichartig. Meist rasig auf totem od. lebendem 
Lb. od. in del' Nahe, Mufig. IX-XI. (Tafel XI, Fig. 455.) 

955. Sparriger S. P. squarrosa (Flor. dan.) Fries 
Hut flach gewolbt, 7 -ll em br., derb, trocken, fast samtartig, 

gelbbraun od. goldgelb, verblasselld, mit seidenartigen Fasel'll 
u. Scl!uppell. Fleisch gelb. St. voU, II em 19., troeken glanzend, 
Ring kleinschuppig, daruber mehlig. L. angewachsen-herab
laufend, gelb, dann rostbraun. Sporen 8-9 X 5 fl. Geruch 
stark rettiehartig. All 11. bei Eichenstammen, nicht selten. 
VIII-XII. 

956. Ansehnlieher S. P. spectabilis Fries 
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29. Gattung: Rozites Karst., Zigeuner, Reifpilz. 
Hut fleischig. Sehleier (Velum partiale) als Ring am St. zuriiek

bleibend, auBere Hiille (Velum universale) als Reif auf der Hut
oberflache u. oft als enganliegende Seheide an der Stbasis zuriick
bleibend1• 

Einzige Art. Hut glockig od. halbkuglig, dann ausgebreitet, 
5-12 cm br., trocken, strohgelb od. ockerfarben, strahlig.grubig
runzelig, mit weiBliehem Reif auf dem Hutseheitel. St. voll, 6-15 em 
19., weiB, Ring groB, abstehend, weiB, am bisweilen =F knolligen 
Grunde oft eine anliegende hautige Seheide. L. angewachsen, 
dann frei, lehmfarben, dann rostbraun. Schneide sehwach gesagt. 
Sporen ll-12 X 8 p. • .!!lb~r. In Ndwaldern, besonders im Gebirge 
herdig, haufig. VIII-X. (Taf. XI, Fig. 456.) (Pholiota cap. [Pers.] 
Fries) 

957. Zigeuner, Reifpilz. ('::,~,!? i R. caperata (Pers.) Karst. 

4. Unterfamilie: Psalliotoideae Ulbrich. 

Fk. fleischig, faulend, mit flockiger bis hautiger Hiille, seltener 
ganz ohne Riille (gymnokarp bis hemiangiokarp); Riille verganglich 
od. bleibend (als Ringe, Behang, selten auch als Volva), L. stets sehr 
dunkel bis schwarz. Basidien 4-, sehr selten 2sporig. Sporen schwarz 
od. dunkelbraun, glatt bis kantig. Kleine, mittelgroBe bis ansehn
Iiche Bodenpilze der Walder u. gedungten Boden; wenige auf Holz. 

Bestimmungsschlussel der Gattungen: 

A. Sporenstaub =F reinschwarz; kleinere, meist ver
gangliche Pilze. § 10. Coprinarieae. 
a) Hut ohne jedenSchleier. 

1. Hut sehr zart gerieft, glockig. St. gebrech
lich, dunn, hohl; L. schlieBlich reinschwarz; 
Sporen rein tiefschwarz. 30. Psathyrella. 

II. Hut dunnfleischig, nicht gerieft. St. steif, 
zahe voll; L. grauschwarz od. scheckig bunt; 
Sporen rein tiefschwarz, zitronenformig. 31. Panaeolus. 

b) Hut mit hautigem Schleier. 
I. Reste des Schleiers nur am Hutrande hangen 

bleibend; kein Ring vorhanden. 32. Chalymotta. 
II. Schleier als hautiger Ring am St. erha.lten 

bleibend. 33. Anellaria. 

1 Das Vorhandensein eines Velum universale wird vielfach bestritten. 
Eine enganliegende Scheide am Stielgrunde ist aber oft deutlich erkennbar. 
Daher mull der Gattung Roz ites Karsten bestehen bleiben. 
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B. Sporenstaub dunkelbraun (violett-purpurbraun od. 
dunkelrotbraun). 
a) Hiillen flockig, niemals hiiutig. 

I. Hiillen unscheinbar flockig, fliichtig; als 
flockiger bis flockig.faseriger Gewebesaum; 
kleine, meist vergangliche Pilze. § 11. P silo -
cybeae. 
1. Hutrand an fangs eingebogen; festere 
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Arten. 34. Psilocybe. 
2. Hutrand anfangs gerade; gebrechliche 

Arten. 35. Psathyra. 
II. Hiillen =+= bleibend als gewebeartiger Hut

saum, bisweilen auch als flockiger od. gewebe-
artiger Ring. § 12. Hypholomeae. 36. Hypholoma. 

b) Hiillen hiiutig, meist als Ring u. Hutsaum blei
bend; selten Volva; meist mittelgroBe bis statt
liche .Pilze. § 13. Psallioteae. 
I. Mit Velum partiale; meist hiiutiger Ring am 

St. bleibend. 
I. L. angewachsen; Hut schmierig. 
2. L. frei; Hut stets trocken. 

37. Stropharia. 
38. Psalliota. 

II. Mit Velum universale; Volva am Stielgrunde 
bleihend. 39. Chitonia. 

a 

Abb.28. 1 P ,athyrella <Ii "eminat.a (Pe".) Fr. - 2 Chalymotta campanulat.a (L.) Karst. 
- :, Ancllaria , cparata (L.) Karet. - 4 Psilocybe ' padicea (Schaeff.) Fr. - (l nach ?fez, 

2 hiH 4 narh Ram , bottoml 

§ 10. Coprinarieae Ulbrich. 
Hut glocken· od. kegelfg., sehr zart, diinnhautig mit langen, 

diinnen, gebrechlichen Stielen. L. schwarz od. scheckig bunt, 
mit groBen Zystiden. Schmiichtige schlanke, kleine Pilze auf stark 
gediingtem Boden, auf Mist od. im Walde am Grunde von Baum
stammen oel. auf humusreichen, feuchten Boden. 

Bilden den lJhergang zu den Coprinaceae (siehe 1-391- 1414). 
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30. Gattung: Psathyrella Fries, Glimmerkopfchen. 
Sehr zerbrechliche hygrophane Pilzchen mit glockigem, sehr zart 

gerieftem Hute ohne Schleier; St. schlank, diinn, hohl, :r= gebrechlich. 
L. schlieBlich tiefschwarz od. graubraun, haufig mit hellerer Schneide. 
Basidien stets 4sporig. Sporen tiefschwarz. 
1. St. schlaff, gebogen, an der Spitze bereift od. kleiig. 2. 

St. steif, starr, kahl. 4. 
2. Rand des Hutes ungekerbt. 3. 

Hut eichelfg., dann halbkuglig, 3-5 cm br., hellockerfarben od. 
rotlichbraun, trocken blaB, mit feinen glanzenden Kornchen 
besetzt, Rand gekerbt, anfangs von feinen g~anzenden Kornchen 
glimmerig. St. 2-10 cm 19., weiBlich" innen, weIBflockig; oben 
gestreift u. kleiig punktiert. t. angewachsen,'rotlichgrau, dann 
braunlich, zuletzt schwarz mit weiBer Scheide: Zystiden flaschen· 
formig 50-150 fl 19. Sporen 9-12 X 6 fl; "Auf fettem Boden in 
Garten u. Wiildern, nicht selten. V -X. (Taf. VIII, Fig. 341.) 
(Coprinus crenatus [Lasch] Ricken) , 
958. Gekerbtes Gl. Ps. crenata (Lasch) Fr. 

Hut glockig-gewOlbt, 10-15 mm, ruBig,durchscheinend gerieft, 
kahl, nackt, trocken graublaB u. feinsseidig. St. 4 cm 19., blaB, 
fadenfg., kurz. L. 4 mm br., graublaB, dann schwarzgrau, fast 
entfernt, breitlinear. Zystiden bauchig-spindelfg. 40-60 fl 19. 
Sporen 12-16 X 7-8 fl. An grasigen Wegrandern gesellig, nicht 
Mufig. V-X. 
959. Wege-Gl. Ps. prona Fries 

3. Hut ei-, dann glockenfg., 1-2 cm br., schnell,verganglich, welkend, 
sehr hell ockerfarben, dann grau, zuerst trlit~eiBlichen, kleiigen 
Flocken besetzt, dann kahl, Rand furchig-streifig. St. 4-6 cm 19., 
anfangs kleiig, dann glatt, glasig, weiB. L. 2 mm br., angewachsen, 
weiBlich, dann grau u. schwarz. Zystiden blasig-zylindrisch 
60-75 fl 19. Sporen 9-12 X 5-6 fl. Herdig am Grunde von 
Stammen, auf Wald- u. Gartenerde, haufig. V-X. (Taf. yIII, 
Fig. 342, Abb. 28, 1.) (Coprinus disseminatus [Pers.] Ricken:) 

960. Ausgesates Gl. Ps. disseminata (Pers.) Fries 
Hut glockig, stumpf, frisch wasserig durchscheinend, fein ge

streift, trocken runzelig, 1-3 cm br., feucht blaugrau, trocken 
weiBlich, ins Rotliche spielend, mit glanzenden Kornchen kleiig 
bestaubt. St. 4-7 em 19., oben staubig-kleinschuppig, weiB. L. 
angewachsen, grau, dann schwarz. Zystiden spindelfg. 40-50 fllg. 
Sporen 11-15 X 6-8 fl. Auf Grasplatzen, an Wegen, gern auf 
Holzplatzen, nicht Mufig. V -XII. (Taf. VIII, Fig. 343.) (Pa
naeolus atomatus [Fr.] Quel.) 
961. UngeteiItes GI. Ps. atomata Fries 

Hut glockig, dann flach, 3-5 cm br., olivschwarzlich od. braun, 
gerieft, kahl, nackt, trocken scherbenrotlich-Iedergelb, glimmerig-
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seidig, mit =f wellig gerippten, seltr wasserigem Rande. St. 7 bis 
11 em 19., blaB, mit langer, in die Erde eingesenkter Wurzel. L. 
grauseltwarz; sehr breit. Zystiden breit-spindelfg. 30-40 fJ 19. 
Sporen 13-17 X 8--9 fl. Auf Aekern, in Garten fast biisehelig, 
nieht scltf'n. VIIl--XI1. (Panaeolus e. rFL] QueI.) 

962. Gcs('hwiinztes Gl. P~athyrella eaudata Fr. 
4. St. ganz kahl, aueh am Grunde. 6. 

Hut kegeifg., 2--3--7 em br., wassel'ig, feueht grau od. grau
braun, troeken weiBlieh od. blaBgelblieh, oft rotlieh angehaueht, 
glatt. St. RIO em 19., kahl, glatt, nur am Grunde mit zottigen 
Haaren. L. hr. angewaehsen, grau mit rotlieher od. weiBlieher 
Schneidp. dann schwarz. Zystiden =f spindelfg. 36-50 fJ 19. 
Sporen I] ---14 X 5--6,5 fl. In Gilrtpll, auf Ackern, in Hecken, 
haufig II. gesPliig. VI-Xl. (Taf. VIII, Fig. 344.) 

.963. Zierliehes G1. Ps. gneilis (Pel's.) Fries 

5. Hut gloeken- od. kegelfg., stumpf, fast hiiutig, 3--6 em hL, weiJ3· 
lieh, dann grauhraun, ungerieft, glatt u. kahl. St. 10-16 em 19., 
weif3, glam:end. kah1. L. schmal angf'heftet. 4-5 nun hr., grau, 
dann schwarz. Sporen 12--15 x 7-8 fl. In nal'ten zwischen Gras 
u. Lb., zerstreut. VIn -XL (TaL VII I, Fig. 345.) (Psathyra con. 
[Fr.] Rie ken, P~. superha .T ungh. ) 

964. Kegelhutiges Gl. 1'8. cOllopilea Fries 
Hut gIoekig, stumpf. kahI, rotlieh umbrabraun, 3-5 em br., 

troeken verblasscnd, am Rande fein gestreift. St. kahl, weiBlieh, 2 bis 
14 em ig. 1.. angcwadlspn, ruJ3farbig-sc hwarzlieh. Zystidcnspindelfg. 
41';--55 i' ig. Sporen 14-17 X 7--91'- Geschmack hitter. Auf Gra~· 
pli1tzen. ,.wit.en. abpf Hehr gespllig. IX -X. (Taf. VIII, Fig. 346.) 

96.5. Srhwiir:diehes Gl. 1'8. subatl'ata (Ratsch) Fries 

31. Uattung: Panaeolu8 Fr., Dungerlinge. 
Hut etwa8 fleischig, glockig od. kegelfg., nieht od. kaum gerieft. 

L. grausehwarz od. scheckig bunt. Basidien stets 4sporig. 8poren 
=j= zitronenfarbig. tiefsehwarz. St. steif, zi1he. volL berindet, olme 
Ring. - Auf Dung, Gartent'rde, Graspiatzen gesellig wachsende 
kleine Pilze. 

1. Hut am Rande mit einer dunkleren Zone. 
Hut am Rande ungezont. 

2. 
4. 

2. St. iilJl'r 4 ('Ill ig. 3. 
Hut 15- -25 IIUll hr .. kegeJfg .. zugespitzt. glatt. glanzend, hraun

rotlieh, urn den Rand mit einer schwarzlichen Zone, zuerst am 
Ramle gekerbt. St. 2.5--8 {'Ill Ig .. hereift, weiBlich. naeh unt-en 
hraun u. veTdiekt. L. angeheftet, schwarz werdend. Zystiden 
fMig 50--70 I' Ig. SpoI'eu 12-15 8---10 fl. Auf Yiehweiden, 
fettpn (~l'aspliit7.f'n, -:\Iist. ReIten. IX-XI. (Taf. YIll. Fig. 347.) 

96(1. Zug('Rpitzter D. P. aClIlllinatus }<'ries 
Lindau, Kryptogamenfiora T, 3. Aufl. I!) 
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3. Hut glockenfg., dann halbkuglig, stumpf, kahl, glanzlos, 1,5 bis 
3,5 cm br., graugelb od. gelbbraun, nahe dem Rande mit einer 
schmalen, dunkelbraunen Zone, dann fast schwarz. St. 4-10 cm 
19., braunlich-blaB, oben weiB bereift. L. angewachsen, rauch
grau, dunkler gefleckt. Zystiden fMig -zylindrisch 40--50 ft 19. 
Sporen 11-12 X 7 -8 ft. Auf Mist, Grasplatzen, Triften, haufig. 
IV-VII. (Taf. VIII, Fig. 348.) Mit zimmetrotlichem Hut u. 
dunkelbraunem St. Auf Dunghaufen nach Regen, var. cinctulus 
(Bolt.) eke. 

967. Echter· D. Panaeolus fimicola Fries 

Hut halbkuglig, dann flach, bisweilen mit stumpfem Hocker, 
1,5-2,5 em br., graubraun, frisch am Rande meist mit dunklerer 
Zone, spater trubrotlichbraun, trocken gelbbraun. St. 4-8 em 19., 
anfangs rotlich, seidenglanzend, oben feinkleiig. L. schmal an
geheftet, blaBrotlich-, spater schwarzbraun, mit weiBer Schneide. 
Zystiden 29-42 ft 19. zylindrisch gebogen, unten bauchig. Sporen
pulver schwarz mit braunem Schimmer. Sporen 12-15 X 7 -9 ft. 
Zwischen Gras auf Wiesen u. Wegen, nicbt seIten. V -X. (Taf. VIII, 
Fig. 349.) (Psilocybe foen. [Pm·s.] Rick.) 
968. Heu-D. P. foenisecii (Pers.) Fries 

4. Oberflache des Hutes in frischem Zustande klebrig. 5. 
Hut glockenfg., dann flach gewolbt, 2-4 em br., rotlich ocker

farben, in der Mitte dunkler, trocken glanzend, mit scharfem, 
in der Jugend umgebogenem Rand. St. 4-6 em 19., ockerfarben, 
schwach seidenhaarig, oben weiBflaumig. L. 6-8 mm br. an
geheftet, hellgelblich, dann schwarz bestaubt, mit weiBer, welliger 
Schneide. Zystiden keulenfg. 30-36 ft 19. Sporen 12-14 X 7 -8 ft. 
Zwischen Gras u. Moos auf feuchten Wiesen u. Heiden, nicht 
haufig. V-X. (Taf. VIII, Fig. 350.) (Psilocybe er. [Pers.] Rick.) 
969. Heide-D. P. ericaeus (Pers.) Fr. 

o. Hut kegelfg., mit warzenfg. zugespitztem Scheitel, 1-2,5 em br., 
frisch klebrig, trocken glanzend, gelb od. fast olivenbraun, Ober
haut abziehbar, Rand eingebogen. St. 6-10 em 19., hellgrau
braun, schwach faserig. L. angeheftet, gelb, dann schwarzlich. 
Zystiden =t= flaschenfg. 18-22 It 19. Sporen 11-13 X 6-7,5 m. 
Zwischen Gras an Wegen, auf fetten Wiesen, haufig. IX-XII. 
(Taf. VIII, Fig. 351.) (Psilocybe s. [Fries] Rieken) 

970. Lanzenfg. D. P. semilanceatus Fries 

Hut glockig, dann flach, stumpflich, 1-4 em br., tonweiBlich, 
klebrig, glatt; Rand mit fluchtigem Schleier behangen. St. 6-10 em 
19., 3-4 mm br., blaBrotlich, bereift, ziemlich fest. L. grau, dann 
schwarzlich, breit. Sporen elliptisch 10 x 6 ft. - Auf Dung, be
sonders von Rindern. Auf fetten Weiden u. Triften. Nicht selten. 
VII-X. 
971. Schmetterlings-D. P. phalaenarum Fries 
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:32. I.;attung: Chalymotta Karst., Glockenrnistling. 

Hut dunnflcisehig, zu Anfang mit dem St. dureh einen hautigen 
Sehleier verbundpn. dessen ReRte al~ filziger Bpsatz am Rande zuruck
bleiben.Ring fehlt. 

1. Hutohprfliidw glatt u. kahl. 2_ 
Hut kuglig_ dann halbkuglig, schwach gebuckelt, mit netzfg. 

verbun(\Pll'Pll. "rha 1>"])('11 Hunzelu od. Rippen, glanzlos, fleisch
farheu-If'd,·rg,·lh. 1.;)--:3,;) ,'1Il hI'. St. 5-9 em 19., rotlieh pUrpUYlI, 
hereift.. L. aHgphdtet. a8('hgrau-selnviirzlieh. Zystiden fiidig
keulpnfg. :30 :W /1 Ig. Spol'en 12--·14 x 8-9 p. Auf :\Jist, seIten. 
1\'- X. (l'all:wCllu,; r. rFripsJ Rieken) 

.'II'!. c\df'l'ig-rllllzeliger (~. ('. retil'Ugis (Fries) Karst. 

2. Hut gloek,·nfg .• oft ~tullll'f genabdL 1,5-4 em hr., glatt u. kahl, 
trocken gliiIIZ'·I](1. grau od. briiunlieh, alii llande mit hautigem, 
weiBem, g'pkprhtelll Besatz als Sehleierrest. St. {)--10 ('m 19., rot
lichhraUlI. Illit flrwkig-puh'eriger, weiBel' Bpldeidung, oben ge
streiff·. L. lI<t<'h hintell vprschmiilcrt, angehdtet, grau, gefleekt, 
(lana ~cll\yal'z. ~dlllpidp ",riB. Zystiden gphogen, zylindriseh 
%--40,11 Ig. Ba~ictien 4-. anch :-lsporig. Sporen 10-12 X 7-8 p . 
. \uf :\fist. gt'dflllgtPIl \Yip8ell. in Wirten, haufig. V --X. (Taf. IX, 
Fig. :3.'i2. Ahh. 28. 2a-h.) (l'anaeolus e. [L.] Rieken) 

-'173. (xloekt·lI· (;, C. campanuJata (L.) Karst. 

Hut halhkuglig. danl! flach gewiilht u. ausgebn·itet, 2-5 em br., 
grauhraull. glatt 11. kahl, troeken rissig-sehuppig, Schleier schnell 
versehwindplHI. ~t. {)--S em II.. glatt, IIpllhriiunlieh, an del' 
Spitze wpiLl lwJ'eift. L. Ii -I,"} Itllli hr. mit hreitem Grunde an
gewachs .. n. grallhraul1. fh·(,kig. "piitpr schwarz. Schneide wpin. 
ZystidPll hulig :-lO-:-lli ,II Ig. ~llOrell 14--15 X 7-8 ,II. Auf l\1i~t 
11. fdtf'1ll B",l(,11 VOlt G iirt.f'11 11. Ackern, hiiufig. VI -X. (Fig. 353.) 
IPallaeolll~ p. I Bull.] Hi"k"ll) 

91-1. Sehlllf'tt nlingspilz. e. papiIionacea (Bulliard) Fries 

:-l:3. (~attung: Anellaria Karst., Ringelpilz. 

\Vie vor. (;attullg. abel' Schleipr als hautiger Ring am ziihen Sf. 
erhalten bh'ilwnd. Olwrfliieh .. frisch ~elIleimig od. klebrig. 

1. Hut nirht gdh. 2. 
Hut Zll\'r~t kuglig, dann halhkuglig. 1,5-4 I'm hr., gelb, trockPn 

glanzpnd. St. ;)·10 em 19 .. 110hl, oberhalb del' Mitte mit einern 
hiiutigen ahRtphpnden Ring. unterhalh desselhen gelblich, klebrig, 
oberhalh hlaC. L. angew;lehsen, 8-10 lIun hr., hellgelbbraun, 
dann sehwiirzlieh. Srhneide wPin. gerade mit fiidigen, unten bau
ehigPll 5U-tiO /1 langen Z,Vstiden. Sporen 15-17 x9--10 p. Auf 
Waldwegen. \Yegrandprll u. gediingtem Boden. haufig. V -Xl. 
l'faL IX. Fig. :354.) (Stropharia scm. [Batsch] Ricken) 

-'17,). Halhkllg1iger R A. semigJobata (Batseh) Karst. 
19* 
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2. Hut glockenfg., mit stumpfem Scheitel, meist 2-6 em br., ton
farbig-gelblich od. braunlich, trocken glanzend. St. 5-20 em 19., 
oberhalb der Mitte mit hautigem, weiBem Ringe, darunter klebrig, 
trocken meist mit dunklen, glanzenden Gurteln, am Grunde ver
dickt. L. 4-8 mm br., angeheftet, hellbraunlieh, grau gefleckt, 
dann schwarz, Schneide weiB. Basidien 4-5sporig. Zystiden 
flaschenfg. 30-40 ft 19. Sporen 16-20 X 10-12 ft. Auf Kuhmist 
auf Viehweiden, haufig. IV -XII. (Taf. IX, Fig. 355, Abb. 28, 
3a, b.) (Panaeolus sep. Ricken) 

976. Kuhfladen- R. Anellaria separata (L.) Karst. 
Hut kegelfg., dann ausgebreitet, sehwach gebuekelt, glatt, 

2-4 cm br., aschgrau-schwarzlich, trocken blaulich. St. 5-11 cm 
h., blaB, kahl, mit ringartiger Zone in der Mitte. L. angeheftet, 
blaulichschwarzlich. Sporen 9-10 X 6 ft. Auf Mist, besonders 
Kuhfladen, in Mistbeeten u. misthaltigem Boden, haufig. IV-XI. 
(Fig. 356.) (Panaeolus f. [Bull.] Ricken) 

977. Gegurtelter R. A. fimiputris (Bulliard) Karst. 

§ 11. Psilocybeae Ulbrich. 
Sporen schwarzpurpurn, purpurbraun, rotbraun, glatt. L. =r= 

purpurbraun, meist =r= dreieckig. Hut kegelfg., glockenfg. bis flach 
gewolbt, hautig od. dunnfleisehig, faserig-besehleiert mit Randsaum 
od. kahl, nie mit hautigem Ring. 

34. Gattung; Psilocybe Fries, Kahlkopf. 
Fk. klein, selten mittelgroB mit meist klebrigem Hut; Hutrand 

anfangs eingebogen, nie mit hautigem od. gewebeartigem Saum, bis
wellen flockig-faserig behangen; St. stets ohne Ring. Basidien stets 
4sporig. Sporen glatt mit dunkelbrauner bis schmutzig-violetter 
Membran. - Meist Bodenpilze od. auf Dung u. am Grunde von 
Baumstammen. 
1. Hut faserig-besehleiert, fast blasenfg., L. fast dreieckig, breit an-

gewachsen (Deconia Sm.). 2. 
Hut ohne Schleier. 4. 

2. Rand gestreift. 3. 
Hut ziemlich fleischig, halbkuglig, dann flach ausgebreitet, 

in der Mitte stumpf-hockerig, 1,5-3,5 cm br., rot braun, trocken 
lederfarben, glatt, Rand bisweilen fadig befranst. St. 4-8 em 19., 
hellbraunlich, flockig, dann glatt, an der Spitze bereift, oft mit 
geknieter Basis. L. 4-6 mm br. angewachsen u. etwas herab
laufend, schmutzig gelb, dann schwarzbraun. Zystiden zylindriseh. 
spindelfg. 40-50 ft 19. Sporen fast zitronenfg. 11-12 X 7 -8 ft. 
Auf Mist u. gedungten Wiesen, haufig. VII-XII. (Taf. IX, 
Fig. 360.) 
978. Dungliebender K. P. coprophila (Bulliard) Fries 
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Hut gloekig, dann flaeh, 1-5 em, olivbraun, olivgelb od. 
grunlieh, ungerieft sehwaeh klebrig, am Rande mit Resten des 
blassen Sehleiers, sonst kahl u. naekt, troeken strohgelb. St. 
5-·7,5 em 19.. gelblieh blaB, kornig-faserig-rauh. L. 6 mm br., 
gelblich-purpurn. dann schokoladebraun. Zystiden schmal zylin
driseh 25-30/t. Sporen 13-15 X 8-9 ft. Auf Ackerboden ge
sellig, auf Mist mit langer Spindelwurzel fast blisehelig. Haufig. 
IV -XL (Stropharia merdaria Fries) 

979. Mis t - K. Psilocybe merdaria (Fr.) Rieken 
3. Hut ziemlich fleischig, halbkuglig, dann ausgebreitet, 1,5-2,5 em 

br., frisch klebrig, rotbraull, troeken lederbraun, Rand gestreift, 
anfangs mit f('.lnPll, weiBen Faden u. Floeken. St. 3-4 em 19., 
braunlich, faserig, hohl, Spitze bereift. L. br. angewaehsen u. 
herablaufelld, purpurbraun, dann violett-schwarzlieh, dreieckig, 
Schneide weiB. Zystidell fadenfg. Sporen 7 -8 >< 4-5 fl. Auf Mist 
an Wegell zwi,,('hen Gras, haufig. V -X. (Taf. IX, Fig. 361.) 

980. Aufgehla,.,ener K. P. bullacea (Bulliard) Fries 
Hut ziPll1lieh fleischig, halbkuglig, stumpf, 8-18 mm br., kahl, 

schwarzrot od. purpurbraun, trocken verblassend, Rand fein 
gekerbt-geripft. ~t. 2-6 em 19., hohl, dunkler, fast kahl, knorpelig. 
Zystidell pfri!'llllich 30-36 It 19. Sporen 7-8 x 4-5 It. Auf son
nigen Gra"triftpll. zerstTPUt. V -XL (Taf. IX, Fig. 362.) 
981. Schwarzroter K. P. atrorufa (8chaeff.) Fries 

4. Hut =+= ll'hhaft gefarbt, llicht hygrophan. 5. 
Hut SChllllltzig. hygrophan. 6. 

5. Hut braunlieh.rotgelb, ausblassend, fast hautig, runzelig-gerieft, 
sehwaehklphrig, kahl. naekt, verflacht, 1,5-3,5 em br.; St. rost
briiunlieh. ilehlank, ziih. L. 4-6 mm br., tonblaB-purpurn, bauchig. 
Zystidell Ju.ulig--fMig 40-50 II 19. Sporen 8-11 x 5-6 fl. An 
torfigen ~tdl('11 zwi,;chpll Sphagnum, auf Rohhumus, besonders 
im ~dwald, ni('ht selten. VI-X. (Flammuloides uda [Pers.] Quel.) 
982. RunzeligPr K. P. uda (Pers.) Fries 

Hut blaBgelblieh, weiBlieh werdend. St. tonblaB. L. weiBlieh 
gefleckt. ni4·ht purpurn werdend, aber oft grlinlich. Zwisehen 
Polytriehulll. I X -X. Nieht splten. 
982 fl. (P. Polytriehi Fr.) P. uda var. Polytrichi Fr. 

Hut sehnmtzig od. griinlieh-gelb, troeken gelblich. Zwischen 
Sphagnum in Gebirgs-Ndwaldern. 

982{'. (1'. dong-at a Pers.) P. uda var. elongata (Pers.) Fr. 
Hut rot- bis schwarz braun, glockig, dann flach, meist mit 

spitzem Buehl. :3-5 cm hr., glatt, kahl. St. 6-12 em 19., blasser 
faserig, Vf'rlangert. ausgestopft, mit weiBmehliger Spitze. L. braun, 
dicklieh. ~porplI H-12 x: 1)--6 fl. Gerueh u. Gesehmaek fast rettieh
artig. InSiimpf!'1l zwisehen Moosen besondersSphagnum,nichthaufig. 

98,1. Retti.·h- K. P. atrobrunnea (Lasch) Fries 
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6. Hut fleischig, flach gewolbt, stumpf, 5-7-12 cm br., glatt, kahl, 
frisch durehfeuehtet, braun, troeken verblassend. St. hohl, knorpe
lig, 3-II em 19., blaB, kahl. L. abgerundet, angeheftet, weilllich, 
dann rotliehbraun. Sporen 9 X 5-6 /-t. Rasig an Stumpfen auf 
der Erde, nieht selten. IV -Xl. (Taf. IX, Fig. 357, Abb. 28, 4a b.) 
(Psathyra sp. [Fr.] Quel.) 
984. Kastanienbrauner K. Psilocybe spadicea (Sehaeff.) Fries 

Hut groBer, St. bis 15 em 19., wurzelnd; L. ausgerandet, tief 
herablaufend. Am Grunde von Stammen, besonders Fraxinus. 
X. Nicht selten. 
984fJ. (P. hygrophila Fr.) P. spadicea var. hygrophila Fr. 

Hut kleiner, dieht rasig; St. gebogen, dunner, oft verwaehsend. 
An Strunken. 
984y. (P. polyeephala Fr.) P. spadicea var. polycephala Fr. 

Hut sehmutzigblaB-olivsehwarzlieh, durehseheinend gerieft, 
stark hygrophan, troeken blaB, oft mit zerbroehener Oberflache, 
flaeh kegelfg., 3-6 em br. St. 5-6 em 19., weill, faserig mit be
reifter Spitze, verbogen, abwarts dUnner. L. leuchtend purpur
braun, Sporenstaub sehwarzbraun. Sporen 7-8 X 3-4 /-t. Zysti
den keulig-flasehenfg. 36-40/1 19. Am Grunde von Lb-, haufig 
Apfelstammen, Mufig. VIII-XI. 
985. Apfel-K., Aufbreehender K. P. cernua (Fl. Dan.) Fries 

35. Gattung: Psathyra Fries, Faserling, Murbling. 
Hut ohne Gewebesaum, bisweilen floekig-beschleiert, kegelig

gloekig, mit geradem Rande, dunn, mlirb u. gebrechlieh, hygrophan. 
St. nie beringt, knorpelig-rohrig, gebrechlieh. L. braunsehwarz, nie 
seheekigbunt, aufsteigend. Basidien stets 4sporig. Sporen glatt, rot
braun od. purpursehwarz. 

1. Hut anfangs floekig od. faserig (Panucia Karst.). 2. 
Hut ohne Spur, eines Velum, von Anfang an naekt (Murb-

linge). 5. 
2. St. kurz, weniger sehlank, Sporen meist klein. 3. 

St. schlank, verlangert, Sporen meist groB. 4. 
3. Hut dunnfleischig, fast halbkuglig, dann gloekenfg., 2-4 em br., 

graubraun, dann oekerfarben, zuerst mit faserigen Sehuppehen 
bedeckt, sehimmernd, dann kahl, Rand anfangs eingebogen, mit 
weiBen Fasern besetzt. St. 1,5-4 em 19., hohl, weill, seiden
glanzend, fadig-faserig, oben weilllieh, floekig punktiert, fast 
faserig beringt. L. 4-5 mm br., angeheftet, grau-, dann umbra
braun mit weiBer Sehneide. Zystiden lanzettlieh od. keulig 
40-70/-t 19. Sporen 8-10 X 4-5 fl. Auf Brandstellen in Waldern, 
zerstreut. VII-X. (Hypholoma pennatum [Fr.] Quel.) 
986. Feder-F., Kohlen-F. P. pennata Fries 
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Hut gloekig, dann flach, ockertonblaB, mit entfernt-gerieft
runzeligem Rando, anfangs haarfilzig, 3-4 em br. St. 4-5 cm 19., 
reinweiB, auf gliinzend-seidigem Grunde flockig-sehuppig, mit be
reifter Spitze. L. 3-4 nUll br .. violettlichgrau-sehwarzlichbraun. 
Sporen 8-9 X 4 /1. - 1m Walde zwischen H olzstiickchen haufig 
u. gesellig. V --Xl. (Hypholoma g. [Bull.] Quel.) 
987. Seidenstieliger F. Psathyra gossypina (Bull.) Fries 

4. Hut hautig, gloekenfg., gewolbt, dann ausgebreitet, 3-4 cm hr., 
gestreift, in del' .Tugend faserig, bis zum Scheitel gerieft, blaulich, 
trocken weW. ~t. 8-11 cm 19., weW, faserig-schuppig, sehr zer
brechlieh. L. 811gewachsell, naeh hinten 6-10 mm br., purpur
schwarz. i-lporen 6-3 p. Zystiden blasig-keulenfg. Auf dem 
Boden nebelreipher Wiild(>r. llamentlieh im Gebirge, zerstreut. 
IX-X. (Taf. IX. Fig. 359.) (Hypholoma f. [Pers.] Quel.) 

988. Faserigcr K. P. fibrillosa (Pel's.) Fries 
Hut stumpf-glockig, 0,5--3 em br., braun, glatt, sparlich weill

faserig, mit weWflockigem, durchscheinend gerieftem Rande, 
trocken falb. :-:It. 4-10 cm 19., weiBlich, mit floekiger, geriefter 
Rpitze u. verdickter wurzelnder Basis, steif, wellig. L. schokolade
grau bis rauchsehwii,rzlich, mit rotbrauner Schneide. Zystiden lan
zettlich 45-50/1 19. Sporen 10-12 X 6-7 p. - In Garten u. 
Waldern, haufig. IX-X. 
989. RotschnPidiger F. P. microrrhiza (Lasch) Fries 

5. Hut deutlieh gerieft. 6. 
Hut glatt, hoehstens durehseheinend gerieft. 7. 

6. Hut ziemlieh hiiutig, kegel- bis gloekenfg., dann ausgebreitet, 
sehwach gehuekelt, kahl, 2--6 em br., bis zur Mitte gerieft, kasta
nienbraull. dann graubraunlieh. St. fest, nach oben verjungt, 
glanzend. weW. an del' Spitze riefigbereift, 4-9 cm 19. L. an
geheftet. braun. Zystiden hauchig 30-50/1 19. Sporen 8-11 
x 4-6 fl.. An u. bei Stammen im Lbwalde, zerstreut. III-X. 
(TaL IX, Fig. 358.) (Psiloeyhe sp. [Sehaeff.] Fr.) 

990. Braungrauer M. P. spadiceogrisea (Sehaeff.) Fries 
Hut hiiutig, kegel- od. gloekenfg., 10-15 mm hr., gestreift, grau

braun, in del' Mitte rotlieh. St gebogen, weW, seidenglanzend, 
4-6 em 19. L. angeheftet. purpur-grauhraun. Zystiden blasig
flaschenfg. 36-40/1 19. Sporen 9-10 X 5-6/1. Gewohnlich 
!)usehelig an Bosehungen, Hohlwegen, Waldrandern, zerstreut. 
IX-XI. (Pratella p. Rphaeff., Agarieus digit aliformis Bull., A. 
gyrofl(>xus Fr .. Ps. gyro Fr.) 
991. Blasspr M. P. pallescens (Schaeff.) Rieken 

7. Hut etwas hiiutig, gloekenfg., dann ausgebreitet, stumpf, 2-5 cm 
br., kahL runzlig, durchseheinend gerieft, frisch durchfeuchtet, 
s('hwaeh gliillz('nd, umbrabraun, troeken blaB. St. steif, glatt u. 
kahl. hlaB. n- H ('Ill l/r. L. aU/rewaehsen, hlall umhrabraun. Zysti-
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den flaschenfg. 45-60 jJ, 19. Sporen 9-10 x 5 jJ,. An alten Baum
stumpfen (z. B. Eiche), zerstreut. IX-XI. 
992. Stumpfer M., Eichen-M. Psathyra obtusata Fries 

Hut fast hautig-glockig, 15-40 mm br., fleischrosa mit oft 
buckligem Scheitel, feucht durchscheinend gerieft, kahl, trocken 
blaB u. runzelig. St. 4-10 cm 19., weiB od. riitlich, ziemlich fest, 
nackt. L. weiBlich, dann violett, schlieBlich schwarzlichgrau. 
Zystiden bauchig 60-75 It 19. Sporen 12-14 X 6-7 jJ,. An 
grasigen Waldrandern, in Garten auf Wiesen; haufig. IV -XII. 
993. R unzeliger M. P. corrugis (Pers.) Fries 

§ 12. Hypholomeae Ulbrich. 
Hilllen =j= bleibend als gewebeartiger Hutsaum, bisweilen auch als 

flockiger od. gewebeartiger Ring. L. braunlich-purpurn od. olivgrau
bis braunlich. Sporen dunkelpurpurn od. rotbraun, glatt. Fleischige 
Arten buschelig an Baumen od. rasenfg. auf dem Boden des Waldes. 

36. Gattung: Hypholoma Fries, Saumpilz, Schwefelkopf. 
Hut gelb od. braunlich, seltener durchscheinend, meist fleischig. 

Schleier als hautige, filzige Fetzen am Hutrande zuruckbleibend. Ba
sidien stets 4sporig. 

1. Hut hygrophan (durchwassert), kaum lebhaft gefarbt. Saum-
pilze. 2. 

Hut nicht hygrophan, lebhaft gefarbt. Schwefelkiipfe. 7. 
2. Schleier ringfg. am St. 3. 

St. nie beringt. 4. 
3. Hut blaBschokoladebraun, zuerst schwarzlich-haarigschuppig, oft 

grubig-runzelig, stumpfglockig, 4-6 cm br. St. 5-12 cm 19., 
auf weiBseidigem Grunde mit schwarzlichen, sparrigen Schupp en ; 
Ring gerieft, hangend, wulstig, bald abfallend. L. 4-6 mm br., 
schokoladebraun, tranend-fleekig. Zystiden flaschenfg. 45 bis 
60 jJ, 19., Sporen 8-9 X 4 fl. Anfangs mit weiBflockigem velum 
universale. An Ndholzstumpfen fast rasig; nicht haufig. VIII-X. 
(Stropharia caput med. Fries) 

994. Kiefern- Saumpilz. H. caput Medusae (Fries) Ricken 
Hut falbweiB, zartrunzelig, kahl, naekt, glockig-flach, 5-7 cm 

br. St. 7-10 em 19., reinweiB, kahl, oberhalb des =j= lappigen, 
verschwindenden Ringes stark gerieft u. gekiirnt, verbogen, hoh!. 
L. 3-6 mm br., rauchsehwarzlieh. Zystiden fast zylindrisch 
30-40 jJ, 19. Sporen 8-9 X 5-6 jJ,. Am Grunde von Fagus
Stammen, nieht selten. IX-X. 

995. Buchen-S. H. leucotephrum (Bk. et Br.) Fries 
4. Hut faserig- od. haarig-schuppig. 5. 

Hut kahl u. nackt. 6. 



Agarieaceae. 297 

5. Hut fuchsig-rehbraun od. rostge1blich, von allgedriickten Fasern 
filzig, 6-10 cm br., glockig-flach, Randsaum gleichfarbig, schnell 
vergehend. St. 5--11 em 19., rostbraun, faserig-schuppig, Spitze 
blaB, mehlig-kornig. L. (j 1I1In br., scheckig-schokoladebraun, 
tranend, zuletzt dunkelrot-sdnvarz mit wciBem, flockigem Ring. 
Zystiden zylindriseh 28--40 II 19. Sporen 7-9 X 4-4,5 fl. In 
Waldern, haufig. IX-XI. Geruch angenehm. UngenieBbar. 
(H. pseudostoreaW. G. :-;nL. :-;tropharia cotonea Quel.) 

996. Tranender S. Hypholoma laerimabulldum (Bull.) Fries 

Hut schwaeh fleischig, glockig, danll ausgebreitet u. stumpf ge
)mckelt, 0---15 CIll br., allfallgs von allgedriicktell Fasern filzig, 
dann kahl, fahlgelb, zuletzt grauhellbriiulllich, trockell gelbbraun, 
durchseheillclld. St. 5-12 ("Ill h., hohl, faserig-seidig, sehmutzig 
graubraunlieh mit wolligmll wf'iUcn, dann schwarzem Ring. L. 
8--10 mIll hr .. sieh ahlOsend. braunlich, dann dunkler, schwarz 
punkti(~rt. Zystiden kculig-kopflg 50-60 It 19. Sporen 8-10 
x()-7 It. warzig. Geseltmaek milde; giftig. An Baumstammen, 
selten auf Erdp. zerstrpu t. V--X I. (Stropharia lacrimabunda 
[Bull.] (,Juel.) 

997. Samthaarig(,r S. H. velutinum (Pers.) Fries 

Hut diinnfleischig, ausgebreitet, mit stumpfem Scheitel, 3 bis 
9 cm hr.. wciBlich, grau od. braunlich, gerunzelt, mit feinen 
i"lockell besptzt, danll kalil, Rand zuerst weiHfilzig. St. 7 bis 
12 em 19 .. lIohl, weiU, faserig. L. 4--8 mIll br. angeheftet, grau, 
dann dunkier gefleek1. u. endliclt schwarz braun. Zystiden spitz
spindelfg. 40-50 IJ 19. .1"iporPll 7 -8 X 4--5 fl. Geschmack bit
terlieh. Zwi,.;ehen Gras u. Moos in Lb- u. Ndwaldern, besonders 
im Gebirgp. uidlt sPlten. CllgenieHbar. IX-Xl. (H. easeUIll 
[l<'ries 1 KarMen) 

998. Langbeilliger S. H. macropus (Pers.) Fries 

6. Hut weiHlieh, wasserig-durehzogen, gebrechIich, glatt, kahl, nackt, 
glockig, dalln flach, 3--10 cm br., mit hautig-floekigem Rand
hehang. 1"lt. 4-8 (~Ill [g., weiH, fast faserig, rohrig. L. sehmutzig
rosa od. violett. dann purpurhmun. schmal. Zystiden 30-45 fl 19. 
Sporen fl >: 4 It. An i-;tiirnpfen. auf 'Viesen u. Wegen, in Warm
hausem, Sbillf'Il, fast rasig; kaulll im Walde. Haufig. V -X. 
1':Hbar. 

99.9. Lilablatteriger S. H. Candolleanum Fries 

Hut eifg., dann halbkuglig ausgebreitet, 2-8 em br., durch
feuchtet, hdl ockerfarben, spater graubraun, troeken weiHlieh, 
Rand anfangs weiH faserig-sehuppig, dann kahl, zartrunzelig. 
St. 4---11 em 19., hohI, weiH, glatt, Spitze gerieft u. bereift. L. 
angewaehsen. hellrotliehbraun, dann dunkelgrau purpurbraun. 
Zystiden lIylindriseh. unten hauehig :35-45 em 19. Sporen 7-8 
X 4-4.;"; ,II. (;psehrnaek mildI'. & B bar. fn diehten Rasen am 
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5. Hut fuchsig-rehbraun od. rostge1blich, von angedrückten Fasern 
filzig, 6-10 cm br., glockig-flach, Randsaum gleichfarbig, schnell 
vergehend. St. 5--11 cm Ig., rostbraun, faserig-schuppig, Spitze 
blaß, mehlig-körnig. L. (j !IBn br., scheckig-schokoladebraun, 
tränend, zuletzt dunkelrot-sdnvarz mit weißem, flockigem Ring. 
Zystiden zylindrisch 28--4011 19. Sporen 7-9 X 4-4,5 fl. In 
Wäldern, häufig. IX-XI. Geruch angenehm. Ungenießbar. 
(H. pseudostoreaW. G. :-;m .. :-;tropharia cotonea Quel.) 

996. Tränender S. Hypholoma laerimabulldum (Bull.) Fries 

Hut schwach fleischig, glockig, dann ausgebreitet u. stumpf ge
buckelt, 6---15 mn br., anfangs von angedrückten Fasern filzig, 
dann kahl, fahlgelb, zuletzt grauhellbräunlich, trocken gelbbraun, 
durchscheinend. St. 5-12 elll h., hohl, faserig-seidig, schmutzig 
graubräunlieh mit wollignm wf'ißen, dann schwarzem Ring. L. 
8--10 mm hr .. sieh ahlösend. bräunlich, dann dunkler, schwarz 
punkti(~rt. Zystiden keulig-kopflg 50-60/t Ig. Sporen 8-10 
x()-7/t. warzig. Geseltmaek milde; giftig. An Baumstämmen, 
selten auf Erdp. zerstreut. V--X I. (Stropharia lacrimabunda 
[Bull.] (,Juel.l 

997. Samthaarigt,I' S. H. velutinum (Pers.) Fries 

Hut diinnfleischig, ausgebreitet, mit stumpfem Scheitel, 3 bis 
9 cm hr.. weißlich, grau od. bräunlich, gerunzelt, mit feinen 
j<'locken besptzt, dann kahl, Rand zuerst weiß filzig. St. 7 bis 
12 cm Ig .. hohl, weiß, faserig. L. 4--8 mrn br. angeheftet, grau, 
dann dunkler gefleekt u. endlich schwarzbraun. Zystiden spitz
spindelfg. 40-50 IJ Ig. .1'iporpn 7 -8 X 4--5 fl. Geschmack bit
terlich. Zwi,.;ehen Gras u. Moos in Lb- u. NdwälderIl, besonders 
im Gebirgp. uidlt sPltell. Cllgenießbar. IX-Xl. (H. easeurn 
[l<'ries 1 KarMen) 

998. Langbeiniger S. H. macropus (Pers.) Fries 

6. Hut weißlieh, wässerig-durchzogen, gebrechlich, glatt, kahl, nackt, 
glockig, dann flach, 3--10 cm br., mit häutig-flockigem Rand
hehang. 1'lt. 4-8 t~m Ig., weiH, fast faserig, röhrig. L. schmutzig
rosa od. violett. dann purpurhmun. schmal. Zystiden 30-45 fl 19. 
Sporen fl >: 4/t. An i-;türnpfen, auf 'Viesen u. Wegen, in Warm
häuseI'll, StällpIl, fast rasig; kaum im Walde. Häufig. V -X. 
1':ßbar. 

99.9. Lilablätteriger S. H. Candolleanum Fries 

Hut eifg., dann halbkuglig ausgebreitet, 2-8 cm br., durch
feuchtet, hdl ockerfarben, später graubraun, troeken weißlich, 
Rand anfangs weiß faserig-sehuppig, dann kahl, zartrunzelig. 
St. 4---11 cm 19., hohl, weiß, glatt, Spitze gerieft u. bereift. L. 
angewachsen. hellrötliehbrauIl, dann dunkelgrau purpurbraun. 
Zystiden lI,Vlindriseh. unten hauehig :35-45 em 19. Sporen 7-8 
X 4-4,;"; ,11. (;psehrnaek milde. & ß bar. fn diehten Rasen am 
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Grunde von Stumpfen u. lebenden Lbbaumen, Mufig. IX-XI. 
(Taf. IX, Fig. 363.) (Stropharia spintrigera Fr.) 

1000. Gemeiner S. Hypholoma appendiculatuID (Bulliard) Fries 

7. Fk. buschelig-rasig am Grunde der Stiimme od. auf Holz 1m 
Boden. 8. 

Fk. zerstreut, gesellig wachsend. 11. 

8. Fleisch nicht od. kaum bitter, genieJlbar. 9. 
Fleisch bitter, oft widerlich riechend, ungenieJlbar. 10. 

9. Hut dickfleischig, flach gewiilbt, 5-10 cm br., gelb, in der Mitte 
ziegelrotgelb, glatt, gegen den Rand zuerst mit hellgelben 
Schuppen, dann kahl, Rand eingebogen. Fleisch hellgelb. St. 
8-15 cm 19., voll, gelblich, nach unten braun, meist verdlinnt. 
L. angewachsen, zuerst weiBlich od. graugelb, dann oliv- bis 
schokoladebraun. Zystiden zylindrisch bis spindelfg. 30-50 /t 19. 
Sporen 6-7 X 3-4 It. Meist buschelig an od. bei Lbholzbaum
stlimpfen, haufig. Fast geruchlos; e;enieJlbar. VIII-XI. (Taf. IX 
Fig. 364.) (H. lateritium [Schaeff.] Fr.) 

1001. Ziegelroter Schwefelkopf. H. sublateritiuID Fries 

Hut fleischig, flach gewiilbt, stumpf, 2,5-8 cm br., kahl, 
zitronengelb, am Rand mit schwarzlich-purpurroten Schleier
resten. St. fast hohl, 5-8 cm 19., seidenartig geglattet. blaB 
riitlichgelb. Zystiden keulenfg. 36-50 /t 19. Sporen 7 -8 X 3-4 It. 
L. angewachsen, graubraun. dann purpurn. Fleisch weiB, kaum 
bitter, geruchlos. An Kiefernstammen, besonders im Gebirge, 
nicht selten. IV -XII. 

1002. Rauchblatteriger Sch. H. capnoides Fries 

10. Hut blaBgelb, fast gebuckelt, verflacht. 4-8 cm br., zum Rand 
hin blallseidig-uberfasert; Rand blaBgesaumt. St. 7-14 cm 19., 
blaB rostbriiunlich, weillflockig, Spitze mehlig-schuppig, Grund 
spindelig-wurzelnd. L. tonblaB, dann purpurgrau bis kaffee
braun. Zystiden spitz keulenfg. 36-40/t 19. Sporen 6-7 X 4 It. 
Geruch widerlich; Geschmack scharf-bitter. 1m Kiefernwalde. 
nicht selten. IX-X. Ungeniellbar. 

1003. Starkriechender Schw. H. epixanthuID Fries 

Hut fleischig, halbkuglig, dann flach, 3-5-7 cm br., schwefel
gelb, glatt, in der Mitte riitlichgelb, Rand gelb bis schwarzlich 
faserig, Fleisch gelb. St. 5-20 cm 19., hohl, gelb, faserig. am 
Grunde oft zottig. L. 3-4 mm br., angewachsen, schwefelgelb, 
dann grunlich, zuletzt olivenschwiirzlich. Zystiden keulig 28 bis 
35 It 19. Sporen 6-7 x 4,5 It. Geruchlos. Wegen der starken 
Bitterkeit ungeniellbar. In dichten buscheligen Rasen an 
Stumpfen, auf dem Boden, in Gewachshausern, haufig. Das 
gauze Jahr. (Taf. IX, Fig. 365.) 

1004. Buscheliger Sch wefelk. H. fasciculare (Hudson) Fries 
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Grunde von Stümpfen u. lebenden Lbbäumen, häufig. IX-XI. 
(Taf. IX, Fig.363.) (Stropharia spintrigera Fr.) 

1000. Gemeiner S. Hypholoma appendiculatum (Bulliard) Fries 

7. Fk. büschelig-rasig am Grunde der Stämme od. auf Holz 1m 
Boden. 8. 

Fk. zerstreut, gesellig wachsend. 11. 

8. Fleisch nicht od. kaum bitter, genießbar. 9. 
Fleisch bitter, oft widerlich riechend, ungenießbar. 10. 

9. Hut dickfleischig, flach gewölbt, 5-10 cm br., gelb, in der Mitte 
ziegelrotgelb, glatt, gegen den Rand zuerst mit hellgelben 
Schuppen, dann kahl, Rand eingebogen. Fleisch hellgelb. St. 
8-15 cm 19., voll, gelblich, nach unten braun, meist verdünnt. 
L. angewachsen, zuerst weißlich od. graugelb, dann oliv- bis 
schokoladebraun. Zystiden zylindrisch bis spindelfg. 30-50 /t 19. 
Sporen 6-7 X 3-4 /t. Meist büschelig an od. bei Lbholzbaum
stümpfen, häufig. Fast geruchlos; e;enießbar. VIII-XI. (Taf. IX 
Fig.364.) (H. lateritium [Schaeff.] Fr.) 

1001. Ziegelroter Schwefelkopf. H. sublateritium Fries 

Hut fleischig, flach gewölbt, stumpf, 2,5-8 cm br., kahl, 
zitronengelb, am Rand mit schwärzlich-purpurroten Schleier
resten. St. fast hohl, 5-8 cm 19., seidenartig geglättet, blaß 
rötlichgelb. Zystiden keulenfg. 36-50 /t Ig. Sporen 7 -8 X 3-4 /t. 
L. angewachsen, graubraun. dann purpurn. Fleisch weiß, kaum 
bitter, geruchlos. An Kiefernstämmen, besonders im Gebirge, 
nicht selten. IV -XII. 

1002. Rauchblätteriger Sch. H. capnoides Fries 

10. Hut blaßgelb, fast gebuckelt, verflacht, 4-8 cm br., zum Rand 
hin blaßseidig-überfasert; Rand blaßgesäumt. St. 7-14 cm 19., 
blaß rostbräunlich, weißflockig, Spitze mehlig-schuppig, Grund 
spindelig-wurzelnd. L. tonblaß, dann purpurgrau bis kaffee
braun. Zystiden spitz keulenfg. 36-40/t 19. Sporen 6-7 X 4 /t. 
Geruch widerlich; Geschmack scharf-bitter. Im Kiefernwalde. 
nicht selten. IX-X. Ungenießbar. 

1003. Starkriechender Schw. H. epixanthum Fries 

Hut fleischig, halbkuglig, dann flach, 3-5-7 cm br., schwefel
gelb, glatt, in der Mitte rötlichgelb, Rand gelb bis schwärzlich 
faserig, Fleisch gelb. St. 5-20 cm 19., hohl, gelb, faserig, am 
Grunde oft zottig. L. 3-4 mm br., angewachsen, schwefelgelb, 
dann grünlich, zuletzt olivenschwärzlich. Zystiden keulig 28 bis 
35/t 19. Sporen 6-7 x 4,5 /t. Geruchlos. Wegen der starken 
Bitterkeit ungenießbar. In dichten büscheligen Rasen an 
Stümpfen, auf dem Boden, in Gewächshäusern, häufig. Das 
ganze Jahr. (Taf. IX, Fig. 365.) 

1004. Büscheliger Sch wefelk. H. fasciculare (Hndson) Fries 
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II. Hut diinnfleischig, halbkuglig od. gloekenfg., 2-5 em br., gelb 
od. rotliehgelb, Rand ziemlieh dieht griinliehweiB -seidenhaarig. 
St. 3-7 em 19., rosthraun, mit weiBen, seidenartigen Fasern 
dieht iiberzogen. voll. L. 6 mm br., blaB strohgelb, dann griinlieh 
purpurbraun mit helln Schneide. Sporen 8-9 X 4-5 {to Ge
sehmaek bitter. Auf dt'r Erde in Lb- u. Ndwaldern, besonders des 
Gebirges, zerstreut. X--Xr. (H. marginatum [Pers.].) 

1005. Geselliger ~eh. BerandeterSeh. HypholomadispersumFries 

§ 13. Psallioteae Ulbrich. 
Sporen dunkelbraull (sehokoladefarbig) bis fast schwarz. L. 

dunkelfarbig mit Zystiden. Fk. mit hautigem Sehleier (Velum par
tiale, selten V. universalf'). df'r als Ring, selten als volva den St. um
gibt. AussehlieBlieh Bodenpilzf' mitt.lerer GroBe bis ansehnlieh; viele 
Speisepilzf'. Keine giftigell Arten. 

Bestimmungsschliissel der Gattungen S.287. 

37. Gattung: Stropharia Fries, Trausehling. 

Hut fleisehig, bisweilell diinn, oft sehmierig-klebrig, nie hygro
phan. L. angewachsen, purpurbraull bis schwiirzlich, oft mit von 
langen Zystidell weiBflockiger Schneide. St. mit hautigem Velum 
partiale, berillgt, Hutrand ± behangen. Basidien stets 4sporig. 
Sporen glatt, Sporenstaub purpurbraun od. violett. - Oft auffallig 
gefarbte, meist gebrechliehe Pilze auf mulmigem Holz od. Boden im 
Walde. Keine giftigen Arten. 
1. L. hinten nicht od. wenig versehmalert, dem St. angewaehsen. 

St. in den Hut iibergehend. 2. 
2. Hut troeken od. klehrig. 3. 

Hut flach gewolbt, in der Mitte oft stumpf gehOekert, 3-10 em 
br., frisch mit diehm, spangriinem Sehleim bedeekt, troeken 
glanzelld, uaeh der AhlOsung des Sehleimes gelblieh. St. 5 bis 
10 em !t., hohl, blaugriin, iiber der Mitte mit einem sehuppig
hiiutigen. ahKtehenden Ring (selten ohne Ring var. exannulosa 
Flbrieh). unterhalb schuppig od. fMig u. zuerst sehleimig. L. 
4-8 IIlIll hr. angewadlSf'I1. purpurhraun. Zystiden spitz keulenfg. 
30-:1;{fl, au der 8chupidp fiidig 40-75{t 19. Sporen 7-10x5{t. 
In liehten Wiildern. Wirten usw. auf der Erde, haufig. EBbar. 
IX-~XII. (Taf. IX. Fig. :l66.) (Rtr. viridula [Sehaeff.], Agar. 
viridimarginatus Sehulll.) 

1006. U riins pan pilz. Str. aeruginosa (Curt) Fr. 
3. L. in der J ugend irgend wif' dunkel gefarbt, niemals weiB. 4. 

Hut glockenfg., dann ausgebreitet, stark gebuekelt, angedriiekt
faserig-. fE'ueht sehwach klebrig, sehmutzig gelblieh. St. voU, 
weiB, 5-H rHl h., an der Spitze sehwaeh bereift, am Grunde 
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11. Hut dünnfleisehig, halbkuglig od. glockenfg., 2-5 cm br., gelb 
od. rötlichgelb, Rand zicmlich dicht grünlichweiß -seidenhaarig. 
St. 3-7 cm 19., rostbraun, mit weißen, seidenartigen Fasern 
dicht überzogen. voll. L. 6 mm br., blaß strohgelb, dann grünlich 
purpurbraun mit hellt'!" Schneide. Sporen 8-9 X 4-5 {t. Ge
sehmack bitter. Auf dt'r Erde in Lb- u. Ndwäldern, besonders des 
Gebirges, zerstreut. X--Xr. (H. marginatum [Pers.].) 

1005. Geselliger ~eh. BerandeterSch. HypholomadispersumFries 

§ 13. Psallioteae Ulbrich. 
Sporen dunkelbraun (sehokoladefarbig) bis fast schwarz. L. 

dunkelfarbig mit Zystiden. Fk. mit häutigem Schleier (Velum par
tiale, selten V. universalf'). df'r als Ring, selten als volva den St. um
gibt. Ausschließlich Bodenpilzf' mitt.lerer Größe bis ansehnlich; viele 
Speisepilzf'. Keine giftigen Arten. 

Bestimmungs8chlüssel der Gattungen S.287. 

37. Gattung: Stropharia Fries, Träuschling. 

Hut fleischig, bisweilen dünn, oft schmierig-klebrig, nie hygro
phan. L. angewachsen, purpurbraun bis schwärzlich, oft mit von 
langen Zystiden weiß flockiger Schneide. St. mit häutigem Velum 
partiale, beringt, Hutrand ± behangen. Basidien stets 4 sporig. 
Sporen glatt, Sporenstaub purpurbraun od. violett. - Oft auffällig 
gefärbte, meist gebrechliche Pilze auf mulmigem Holz od. Boden im 
Walde. Keine giftigen Arten. 
1. L. hinten nicht od. wenig verschmälert, dem St. angewachsen. 

St. in den Hut übergehend. 2. 
2. Hut troeken od. klebrig. 3. 

Hut flach gewölbt, in der Mitte oft stumpf gehöckert, 3-10 cm 
br., frisch mit dickem, spangrünem Schleim bedeckt, trocken 
glänzend, uaeh der Ablösung des Schleimes gelblich. St. 5 bis 
10 cm h., hohl, blaugrün, über der Mitte mit einem schuppig
häutigen. ahKtehenden Ring (seiten ohne Ring var. exannulosa 
Flbrieh). unterhalb sehuppig od. fädig u. zuerst schleimig. L. 
4-8 IIl111 hr. angewadlSf'I1. purpurbraun. Zystiden spitz keulenfg. 
30-:1;{fl, au der 8chupidp fädig 40-75{t 19. Sporen 7-10x5{t. 
In liehten Wäldern. Wirten usw. auf der Erde, häufig. Eßbar. 
IX-~XII. (Taf. IX. Fig. :l66.) (Rtr. viridula [Sehaeff.], Agar. 
viridimarginatus Sehulll.) 

1006. Urünspanpilz. Str. aeruginosa (eurt) Fr. 
3. L. in der Jugend irgend wif' dunkel gefärbt, niemals weiß. 4. 

Hut glockenfg., dann ausgebreitet, stark gebuckelt, angedrückt
faserig. fE'ueht schwach klebrig, schmutzig gelblieh. St. voll, 
weiß, 5-H rUl h., an der Spitze schwach bereift, am Grunde 



300 Agaricaceae. 

mit gerandeter Knolle, deren freier Saum scheidig den St. um
hiillt. L. weill, dann braunlich, fast frei, bauchig. Zwischen 
faulendem Lb., selten. S. H. (Vielleicht eine Inocybe.) 
1007. Beschuhter T_ Stropharia calceata (Schaeff.). Fr. 

4. St. weiB od. weiBlich. 5. 
Hut halbkuglig, dann flach gewolbt, 3-8 cm br., gelb, mit 

fast orangefarbener Mitte, schwach klebrig, trocken glanzend mit 
sparsamen dunkleren, angedriickten Schuppen. St. 8-12 cm 19., 
voll, gelbbraunlich, oberhalb der Mitte mit hautigem Ring, dariiber 
fein weiB£laumig, darunter fadig-schuppig. L. 10-12 mm br., aus
gerandet-angeheftet, griinlichgelb, dann purpurbraun. Zystiden 
fadig-keulenfg. 50-70 pig. Sporen 14-15 X 7 -8 p. An wiisten 
Lbwaldstellen, Wegen, besonders in BuchenwaIdern, haufig. VIII 
bis XI. (Ta£. IX, Fig. 367.) 
1008. Schuppiger Tr. Str. squamosa (Pers.) Fries 

Hut orlJllge Qis ziegelrot. (Str. thrausta Kalchbr. var. aurantiaca) 
1008{3. St. squamosa var. aurantiaca Cke. 

Hut kleiner u. weniger schuppig. (Str.luteo-nitens [Fl. dan.] Fr.) 
1008y. St. squamosa var. thrausta (Kalchbr.) Cke. 

Hut ocker-zitronengelb, fast schuppigrauh, feucht, verfiacht, 
3-6 cm br. St. 2-4 cm 19., weiB mit kornchenfg. strahlig-gerieftem 
Ring, abwarts verjiingt. L. weiBlich, dann purpurn-schokolade
braun. Sporen 9-10 X 5 p. Fleisch reinweiB, fast rettichartig 
riechend. An grasigen Wegerandern, meist einzeln. Haufig. 
IX-XI. Ellbar. (Str. obturata Fr., S. melasperma Fr.) 

1009. Kro~-Tr. Str. coronill~ (Bull.) Fries 

5. Hut halbkuglig, dann £lach gewolbt, 3-6 cm br., feucht schmierig. 
trocken glanzend, gelb, verblassend. St. 3-6 cm h., weill, glatt, 
oben gerieft, Ring weiB. L. angeheftet, zuerst blaB violett, daun 
schwarzbraun. Sporen 9-10 X 6 p. Auf gediingtem Boden der 
Wiesen, Garten, Felder, nicht Belton. VII-X. (Taf. IX. Fig. 368.) 
1010. Schwarzsporiger H. Str. melasperma (Bulliard) Quel. 

Hut halbkuglig, dann ausgebreitet, 2-4 cm br., glatt, kahl, gelb 
od . .etwas griinlich. St. 4-10 cm 19., weiBlich, mit weiBem Ring, 
darunter flockig, etwas klebrig, innen mit gesondertem Mark 
ausgefiillt. L. 4-8 mm br. angewachsen, blaB, dann umbra- od. 
olivenbraun. Sporen 18-20 X 8-10 p. Auf Mist, besonders Kuh
fladen, in Waldern, an Wegen usw., Mufig. VII-X. (Taf. IX, 
Fig. 369.) 
1011. Mist-H. Str. stercoraria Fries 

Str. caput medusae Fr. siehe 994. Hypholoma c. m. (Fr.) Ricken 
Str. lacrimabunda (Bull.) Quel. siehe 997. Hypholoma velu

tinum (Pers.) Fr. 
Str. merdaria Fr. siehe 979. Psilocybe m. (Fr.) Ricken 
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mit gerandeter Knolle, deren freier Saum scheidig den St. um
hüllt. L. weiß, dann bräunlich, fast frei, bauchig. Zwischen 
faulendem Lb., selten. S. H. (Vielleicht eine Inocybe.) 
1007. Beschuhter T_ Stropharia calceata (Schaeff.). Fr. 

4. St. weiß od. weißlich. 5. 
Hut halbkuglig, dann flach gewölbt, 3-8 cm br., gelb, mit 

fast orangefarbener Mitte, schwach klebrig, trocken glänzend mit 
sparsamen dunkleren, angedrückten Schuppen. St. 8-12 cm 19., 
voll, gelb bräunlich, oberhalb der Mitte mit häutigem Ring, darüber 
fein weißflaumig, darunter fädig-schuppig. L. 10-12 mm br., aus
gerandet-angeheftet, grünlichgelb, dann purpurbraun. Zystiden 
fädig-keulenfg. 50-70 p 19. Sporen 14-15 X 7 -8 p. An wüsten 
Lbwaldstellen, Wegen, besonders in Buchenwäldern, häufig. VIII 
bis XI. (TaI. IX, Fig. 367.) 
1008. Schuppiger Tr. Str. squamosa (Pers.) Fries 

Hut orlJllge Qis ziegelrot. (Str. thrausta Kalchbr. var. aurantiaca) 
1008ß. St. squamosa var. aurantiaca Cke. 

Hut kleiner u. weniger schuppig. (Str.luteo-nitens [Fl. dan.] Fr.) 
1008". St. squamosa var. thrausta (Kalchbr.) Cke. 

Hut ocker-zitronengelb, fast schuppigrauh, feucht, verflacht, 
3-6 cm br. St. 2-4 cm 19., weiß mit körnchenfg. strahlig-gerieftem 
Ring, abwärts verjüngt. L. weißlich, dann purpurn-schokolade
braun. Sporen 9-10 X 5 p. Fleisch reinweiß, fast rettichartig 
riechend. An grasigen Wegerändern, meist einzeln. Häufig. 
IX-XI. Eßbar. (Str. obturata Fr., S. melasperma Fr.) 

1009. Krö~-Tr. Str. coronill~ (Bull.) Fries 

5. Hut halbkuglig, dann flach gewölbt, 3-6 cm br., feucht schmierig, 
trocken glänzend, gelb, verblassend. St. 3-6 cm h., weiß, glatt, 
oben gerieft, Ring weiß. L. angeheftet, zuerst blaß violett, dann 
schwarzbraun. Sporen 9-10 X 6 p. Auf gedüngtem Boden der 
Wiesen, Gärten, Felder, nicht selten. VII-X. (Taf. IX. Fig. 368.) 
1010. Schwarzsporiger H. Str. melasperma (Bulliard) Qual. 

Hut halbkuglig, dann ausgebreitet, 2-4 cm br., glatt, kahl, gelb 
od . .etwas grünlich. St. 4-10 cm 19., weißlich, mit weißem Ring, 
darunter flockig, etwas klebrig, innen mit gesondertem Mark 
ausgefüllt. L. 4-8 mm br. angewachsen, blaß, dann umbra- od. 
olivenbraun. Sporen 18-20 X 8-10 p. Auf Mist, besonders Kuh
fladen, in Wäldern, an Wegen usw., häufig. VII-X. (Taf. IX, 
Fig.369.) 
1011. Mist-H. Str. stercoraria Fries 

Str. caput medusaeFr. siehe 994. Hypholoma c. m. (Fr.) Ricken 
Str. lacrimabunda (Bull.) Qual. siehe 997. Hypholoma velu

tinum (Pers.) Fr. 
Str. merdaria Fr. siehe 979. Psilocybe m. (Fr.) Ricken 
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Str. punctulata (Kalchbr.) Fr. siehe 931. Flammula gummosa 
(Lasch) Fr. 

Str. semiglobata (Batsch) Pro siehe 975. Anellaria s. (Batsch) 
Karst. 

Str. spintrigera Pr. siehl' 1000. Hypholoma appendieulatum 
(Bull.) Fr. 

38. Gattung: Psalliota Fries, Egerling, Champignon. 
Fk. derb- od. =t= dunnfleischig mit hautigem Schleier (Velum 

partiale), am St. als hautiger bis schuppig-hiiutiger Ring, am Hut
rande oft als Behang zuruckbleibend. L. frei vom St. =t= abstehend, 
anfangs ~±: rosa, dann schokoladebraun. Basidien stets 4sporig. 
Sporenstaub purpurbraun, selten erdfarbig, Sporen glatt. - Mittel
groBe bis ansehnlichc Pilze der Walder u. Wiesen. Viele geschiitzte 
Speisepilze. 

1. Hut farbig-schuppig. 2. 
Hut farbig, nicht schuppig. 11. 

2. Sporenstaub erdfarbig, Sporen 4-5 x 2-3 fl. 3. 
Sporenstaub braun bis lilabraun. 4. 

3. Hut holzbraun, anfangs mit flockig-warzigem RuB bedeckt, 
schlieBlich schuppig; Rand mit fetzigem Schleier, glockig, dann 
flach 2-4 cm br. St. purpurrot bis zum flockig-hiiutigen Ring 
tonblaB, flockig-staubig iiberkleidet, fast gleichdunn 4-6 em h., 
eng-hohl. L. purpurblutrot-braun. Riecht nach Gurken. Sporen 
4-5 x 2--3 Il. In Giirten u. Wiildern auf Lb. u. zwischen Holz
stuckchen; auch auf Uerherlohe, gesellig. IX-XI. (Agaricus 
[Pratella] fumosopurpureus Lasch, Naucoria echinata Roth, Le
piota haematosperma [Bull.] Boud., L. echinata [Roth] Boud.) 

1012. BluthliitterigPI' E. Ps. echinata (Roth) Ricken 
4. Sporen bis 10 fl. 5. 

Sporen 12--13 X 6 fl. 10. 

5. Fleisch meist rotanlaufend; geruchlos. 6. 
Fleisch nicht od. gelb anlaufend von bestimmtem Geruch. 9. 

6. Hut rot braun- od. braunschuppig. 9. 
Hut schwarzschuppig. 8. 

7. Hut glockig, dann flach ausgebreitet, 5-10(-12) em br., hell
braunlich, mit braunen Faden od. Schuppen besetzt, in der 
Mittn mit hraunem, flachem Hocker. St. 5-10 cm 19., zylin
drisch od. knollig, blaB, Ring dunn, weiB, unten braunlich, sehr 
tief am St. sitzend. L. graurotlich, dann dunkelbraun, bei Ver
letzung rotend. Sporen 6-7 X 3-4 fl. In Nd-, se!tener Lb
wiildern, Parkanlagen usw., haufig. EBbar, wenig wohlschmeckend 
VII--XL (Taf. IX. F'ig. 375.) Waldchampignon. 

1013. Bran ner Wald -E. P. silvatica (Schaeff.) Fries 
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Str. punctulata (Kalchbr.) Fr. siehe 931. Flammula gummosa 
(Lasch) Fr. 

Str. semiglobata (Batsch) Pr. siehe 975. Anellaria s. (Batsch) 
Karst. 

Str. spintrigera Pr. siehe 1000. Hypholoma appendiculatum 
(Bull.) Fr. 

38. Gattung: Psalliota Fries, Egerling, Champignon. 
Fk. derb- od. =t= dünnfleischig mit häutigem Schleier (Velum 

partiale), am St. als häutiger bis schuppig-häutiger Ring, am Hut
rande oft als Behang zurückbleibend. L. frei vom St. =t= abstehend, 
anfangs ~±: rosa, dann schokoladebraun. Basidien stets 4 sporig. 
Sporenstaub purpurbraun, selten erdfarbig, Sporen glatt. - Mittel
große bis ansehnliche Pilze der Wälder u. Wiesen. Viele geschätzte 
Speisepilze. 

1. Hut farbig-schuppig. 2. 
Hut farbig, nicht schuppig. 11. 

2. Sporenstaub erdfarbig, Sporen 4-5 X 2-3 fl. 3. 
Sporenstaub braun bis lilabraun. 4. 

3. Hut holzbraun, anfangs mit flockig-warzigem Ruß bedeckt, 
schließlich schuppig; Rand mit fetzigem Schleier, glockig, dann 
flach 2-4 Clll br. St. purpurrot bis zum flockig-häutigen Ring 
tonblaß, flockig-staubig überkleidet, fast gleichdünn 4-6 cm h., 
eng-hohl. L. purpurblutrot-braun. Riecht nach Gurken. Sporen 
4-5 x 2--3 /l. In Gärten u. Wäldern auf Lb. u. zwischen Holz
stückchen; auch auf Uerherlohe, gesellig. IX-XI. (Agaricus 
[Pratella] fumosopurpureus Lasch, Naucoria echinata Roth, Le
piota haematosperma [BnH.] Boud., L. echinata [Roth] Boud.) 

1012. BluthlätterigPI' E. Ps. echinata (Roth) Ricken 
4. Sporen bis 10 fl. 5. 

Sporen 12--13 X 6 /l. 10. 

5. Fleisch meist rotanlaufend ; geruchlos. 6. 
Fleisch nicht od. gelb anlaufend von bestimmtem Geruch. 9. 

6. Hut rotbraun- od. braunschuppig. 9. 
Hut schwarzschuppig. 8. 

7. Hut glockig, dann flach ausgebreitet, 5-10(-12) cm br., hell
bräunlich, mit braunen Fäden od. Schuppen besetzt, in der 
Mittn mit hraunem, flachem Höcker. St. 5-10 cm 19., zylin
drisch od. knollig, blaß, Ring dünn, weiß, unten bräunlich, sehr 
tief am St. sitzend. L. graurötlich, dann dunkelbraun, bei Ver
letzung rötend. Sporen 6-7 X 3-4 fl. In Nd-, seltener Lb
wäldern, Parkanlagen usw., häufig. Eßbar, wenig wohlschmeckend 
VII--XL (Taf. IX. F'ig. 375.) Waldchampignon. 

1013. Brau ner Wald -E. P. silvatica (Schaeff.) Fries 
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Andert ab: Hut schwarzlich, dunkler schuppig. St. abgesetzt 
knollig, Ring groll, flockig-berandet; var. nigrieans G. Beck 

Hut fast eckig-kuglig, gedrungener, hellfleischfarben., St. weill, 
dann rotlich. Fleisch blutrot anlaufend. Sporen elliptisch-eifg. 
8-9 X 4,5-5!-,. In Mischwaldern unter Quercus, Fagus, Corylus 
einzeln od. in Nestern am Grunde der Stamme. X-Xl. Nicht 
haufig. 

1014. Blut-E. Psalliota haemorrhoidaria Kalchbr. 
8. Hut blall, mit grolleren angedriickt-haarigen braunschwarzen 

Schuppen, gewolbt, dann verflacht, fleischig, 6-10 cm br. St. 
unterhalb des manschettenartigen Ringes schwarzschuppig 5 bis 
8 cm 19., 2 cm dick, voll, fast gleichdick. L. zuletzt oliv-umbra
braun, frei, sehr gedrangt. Sporen 6-7 X 5-5,5!-" kurzelliptisch. 
- In Lbwaldern. VIII-X selten. 

1015. Schwarzschuppiger E. P. setigera (Paul.) Fries 

9. Hut strohgelblich mit kleinen braunliehen, flockigen Schuppen, 
Mitte fast glatt, braunfuchsig, halbkuglig, dann ausgebreitet 
8-10-22 cm br., derb. St. iiber dem faltig herabhangenden, 
unterseits schuppigen manschettenartigen Ringe weill, darunter 
von sparrig-schuppigen FlOckchen braunlich, schlielllich nackt, 
10-15 cm h., 1-2 cm dick mit gerandet-knolliger Basis, eng, 
hohl. L. blallrotlichgrau, dann rotschwarz, sehr gedrangt, =t= 
5 mm br. Sporen 7-8-10 X 5!-'. Fleisch weill, weich, gilbend. 
Geruch anisartig. ~J3~ar. In Nd- u. Eichenwaldern. VII-X. 
(= P. Bresadolae Schulz.) 

1016. Hohlstieliger Riesen-E. P. perrara (Schulz) Fries 

Hut weilllich mit kleinen rauchschwarzlichen, flockigen Schup
pen, Mitte fast geschlossen reinschwarz od. dicht rauchschwarz; 
vom gewolbten Teile fast winklig od. rinnig abgesetzt, abgeplattet
halbkuglig bis -glockig bis 12 cm br. Rand lange eingebogen, 
vielfach unregelmallig eingeschniirt od. =t= rissig, hautig-behangen. 
St. schlank 6-12 cm h., 10-12 mm dick, gleichmaJlig dick, mit 
abgesetzter Knolle, bisweilen gebogen, anfangs reinweill seidig
glanzend, kahl, feinstreifig, dann =t= braunIich, bei Druck braun
fleckig, rohrig-hohl mit oberseits weiBem, samtigen, =t= fein 
gestreiftem, unterseits braunIichem Ring. L. sehr dicht, bis 9 mm 
br., vollig frei, anfangs fast weill, dann langsam rosa, schlielllich 
schokoladeblall mit nicht ganz glatter, bisweilen schwarzpunk
tierter Schneide. Sporen 4-5-7 X 3!-'. Fleisch zuerst reinweill, 
gilbend, bei Druck schnell satt dottergelb, schlielllich braunIich. 
Geschmack angenehm siilllich od. etwas dumpf, Geruch tinten
artig. !Jngeniellbar. - Schattige Walder unter Lbholz, Ge
biisch, Parkanlagen, stellenweise in manchen Jahren zahlreich. 
IX-X. 

1017. Tinten-E., Perlhuhn-E. P. meleagris J. Schaffer 1925. 
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Ändert ab: Hut schwärzlich, dunkler schuppig. St. abgesetzt 
knollig, Ring groß, flockig-berandet; var. nigrieans G. Beck 

Hut fast eckig-kuglig, gedrungener, hellfleischfarben., St. weiß, 
dann rötlich. Fleisch blutrot anlaufend. Sporen elliptisch-eifg. 
8-9 X 4,5-5!-,. In Mischwäldern unter Quercus, Fagus, Corylus 
einzeln od. in Nestern am Grunde der Stämme. X-Xl. Nicht 
häufig. 

1014. Blut-E. Psalliota haemorrhoidaria Kalchbr. 
8. Hut blaß, mit größeren angedrückt-haarigen braunschwarzen 

Schuppen, gewölbt, dann verflacht, fleischig, 6-10 cm br. St. 
unterhalb des manschettenartigen Ringes schwarzschuppig 5 bis 
8 cm 19., 2 cm dick, voll, fast gleichdick. L. zuletzt oliv-umbra
braun, frei, sehr gedrängt. Sporen 6-7 X 5-5,5!-" kurzelliptisch. 
- In Lbwäldern. VIII-X selten. 

1015. Schwarz schuppiger E. P. setigera (Paul.) Fries 

9. Hut strohgelblieh mit kleinen bräunliehen, flockigen Schuppen, 
Mitte fast glatt, braunfuchsig, halbkuglig, dann ausgebreitet 
8-10-22 cm br., derb. St. über dem faltig herabhängenden, 
unterseits schuppigen manschettenartigen Ringe weiß, darunter 
von sparrig-schuppigen Flöckchen bräunlich, schließlich nackt, 
10-15 cm h., 1-2 cm dick mit gerandet-knolliger Basis, eng, 
hohl. L. blaßrötlichgrau, dann rotschwarz, sehr gedrängt, =t= 
5 mm br. Sporen 7-8-10 X 5!-'. Fleisch weiß, weich, gilbend. 
Geruch anisartig. ~J3~ar. In Nd- u. Eichenwäldern. VII-X. 
(= P. Bresadolae Schulz.) 

1016. Hohlstieliger Riesen-E. P. perrara (Schulz) Fries 

Hut weißlich mit kleinen rauchschwärzlichen, flockigen Schup
pen, Mitte fast geschlossen reinschwarz od. dicht rauchschwarz; 
vom gewölbten Teile fast winklig od. rinnig abgesetzt, abgeplattet
halbkuglig bis -glockig bis 12 cm br. Rand lange eingebogen, 
vielfach unregelmäßig eingeschnürt od. =t= rissig, häutig-behangen. 
St. schlank 6-12 cm h., 10-12 mm dick, gleichmäßig dick, mit 
abgesetzter Knolle, bisweilen gebogen, anfangs reinweiß seidig
glänzend, kahl, feinstreifig, dann =t= bräunlich, bei Druck braun
fleckig, röhrig-hohl mit oberseits weißem, samtigen, =t= fein 
gestreiftem, unterseits bräunlichem Ring. L. sehr dicht, bis 9 mm 
br., völlig frei, anfangs fast weiß, dann langsam rosa, schließlich 
schokoladeblaß mit nicht ganz glatter, bisweilen schwarzpunk
tierter Schneide. Sporen 4-5-7 X 3!-'. Fleisch zuerst reinweiß, 
gilbend, bei Druck schnell satt dottergelb, schließlich bräunlich. 
Geschmack angenehm süßlich od. etwas dumpf, Geruch tinten
artig. pngenießbar. - Schattige Wälder unter Lbholz, Ge
büsch, Parkanlagen, stellenweise in manchen Jahren zahlreich. 
IX-X. 

1017. Tinten-E., Perlhuhn-E. P. meleagris J. Schäffer 1925. 
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10. Hut schmutzig strohgelb, seidig, bald schuppig entrindet, mit 
filzig-gezahntem, uberhangendem Rande, kugelig-ausgebreitet 
10-20( ~-40) cm br. St. strohgelb mit gleichfarbigen flockigen 
Schuppen, bauchig od. knollig, voll, Ring sehr weit, unterseits 
mit gelblichen. filzigell Areoh·n. L. 10-15 mm br. weiB, bald 
fleischrosa, srhlieBlich hraull~ehwarzlich, ringfg. verbunden. 
Fleisch ziegelrot anlaufl'ud, ~tinkend, bisweilen karbolartig. 
Sporen 12---13>:5~61t. - Auf Weideplatzen in groBen Hexen
ringen, auch ill Kellern, StiUlen bisweilen aus dem Mauerwerk 
hervorbrechend, auf Komposthaufen. nieht selten. U ngenie B
bar. IV -IX. (Stillkender Riesen-E.) 

1018. Stink- E. Psalliota viIlatica (Brondeau) Magn. 
11. Hut schmutzigblaB 0<1. farbig, glatt u. kahl, nicht gilbend. 12. 

Hut weill. 19. 
12. Hut sehr klein bis I Clll. 13. 

Hut groB!'r. 14. 
13. Hut schlIlutzig blaB, derb haarig-zottig 0,8-1 cm br., fast hautig, 

mit dunnfleh;ehigem Scheitel, kegelig, glockig. St. blaB, seidig, mit 
hangendmn,hautigemRingl,5-2rmh.,1-1,5mmdick,rohrig-hoh1. 
L. rothraun, gtldrangt, bauchig, frei. Sporen elliptisch 5 X 3 /1. -
In Gehlisehen n. Parkanlagen Mitteldeutsehlands. IX-X; seIten. 

1019. Zwerg- E. P. minima Ricken 
14. 1<'leisch ohnp auffallendrn Geruch, nicht gilbend; Sporen bis 

6/1 groB. 15. 
Fleisc h widerlich riechend, bei Verletzung zitronengelb; Sporen 

6-9;. 4 ') fl. 18. 

15. L. ohne Z.ysti<1en. 16. 
L. mit basidienfg. (36-40 x 8-12/1 groBen) Zystiden. 17. 

16. Hut blaB-rotlich-scherbenfarben, weinrotlich mit purpurbraunem 
Scheitel, geglattet-faserig, =f wasserfleckig, =f behangen, glockig
geschwrift, dunn, 3-5 em br., Mitte =f fleischig, gebrechlich: 
St. fuchsig-weinrotlich, mit dunnem, hangendem, bald verkum
merndem Ring, eng hoh1. L. 7-8 mm br. fleischgrau, dann 
kaffeebraun. Sporen 4 x 2-3/1. - In Ndwaldern Mittel- u. Nord
europas, nath Rcgell oft wie gpsiH. -- EBbar. 

1020. W('inrotlieher E. P. semota Fries 
Hut gloekig, dann flach gewolbt, mit stumpfem Hocker, 2 bis 

5 em hr., gl'lblichweiB, fleischfarhfln uberha.ucht, in der Mitte 
sattfarhiger', Rand umgebogen, mit Schleierresten. St. 3-6 cm 
Ig., weiB, ins Gfllbliehe neigend, hohl, Ring weill. L. 5-6 mm br. 
lange fleischrosa, dann dunkelbraun. Sporen 4-6 X 3-4 fl. 
Fleisch fleisehrosa, geruehlos. EBb ar, aber der Kleinheit wegen 
nicht lohnpml. Zwischen Gehiisch in Lbwaldern, auf Grasplatzen. 
VII--X. (P. comptula Fries) 

1021. Hotblatteriger E. P. rusiopbylla (Lasch) Fries 
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10. Hut schmutzig strohgelb, seidig, bald schuppig entrindet, mit 
filzig-gezähntem, überhängendem Rande, kugelig-ausgebreitet 
10-20( ~-40) cm br. St. strohgelb mit gleichfarbigen flockigen 
Schuppen, bauchig od. knollig, voll, Ring sehr weit, unterseits 
mit gelblichen. filzigen Areoh·n. L. 10-Hi mm br. weiß, bald 
fleischrosa, schließlich hraun~ehwärzlich, ringfg. verbunden. 
Fleisch ziegelrot anlaufl'ud, ~tinkend, bisweilen karbolartig. 
Sporen 12---13>:5~ö/t. - Auf Weideplätzen in großen Hexen
ringen, auch in Kellern, StiUlen bisweilen aus dem Mauerwerk 
hervorbrechend, auf Komposthaufen. nicht selten. U ngenie ß
bar. IV -IX. (Stinkender Riesen-E.) 

1018. Stink- E. Psalliota viIlatica (Brondeau) Magn. 
11. Hut schmutzigblaß 0<1. farbig, glatt u. kahl, nicht gilbend. 12. 

Hut weiß. 19. 
12. Hut sehr klein bis I Clll. 13. 

Hut größI'r. 14. 
13. Hut schmutzig blaß, derb haarig-zottig 0,8-1 cm br., fast häutig, 

mit dünnfleh;ehigem Scheitel, kegelig, glockig. St. blaß, seidig, mit 
hängendmn,häutigemRingl,5-2cmh.,I-I,5mmdick,röhrig-hoh1. 
L. rothraun, gtldrängt, bauchig, frei. Sporen elliptisch 5 X 3 /1. -
In Gehüsehen Il. Parkanlagen Mitteldeutschlands. IX-X; selten. 

1019. Zwerg- E. P. minima Ricken 
14. 1<'leisch ohnp auffallendrn Geruch, nicht gilbend; Sporen bis 

6/1 groß. 15. 
Fleisc h widerlich riechend, bei Verletzung zitronengelb; Sporen 

6-9;. 4 ,) 1" 18. 

15. L. ohne Z.ysti<1en. 16. 
L. mit basidienfg. (36-40 x 8-12/1 großen) Zystiden. 17. 

16. Hut blaß-rötlich-scherbenfarben, weinrötlich mit purpurbraunem 
Scheitel, geglättet-faserig, =f wasserfleckig, =f behangen, glockig
geschwrift, dünn, 3-5 em br., Mitte =f fleischig, gebrechlich: 
St. fuchsig-weinrötlich, mit dünnem, hängendem, bald verküm
merndem Ring, eng hohl. L. 7-8 mm br. fleischgrau, dann 
kaffeebraun. Sporen 4 x 2-3/1. - In Ndwäldern Mittel- u. Nord
europas, nach Regell oft wie gpsiH. -- Eßbar. 

1020. Wf>inrötlieher E. P. semota Fries 
Hut glockig, dann flach gewölbt, mit stumpfem Höcker, 2 bis 

5 em hr., gl'lblichweiß, fleischfarhfln überha.ucht, in der Mitte 
sattfarhiger', Rand umgebogen, mit Schleierresten. St. 3-6 cm 
Ig., weiß, ins Gfllbliche neigend, hohl, Ring weiß. L. 5-6 mm br. 
lange fleischrosa, dann dunkelbraun. Sporen 4-6 X 3-4 fl. 
Fleisch fleisehrosa, geruchlos. E ß b ar, aber der Kleinheit wegen 
nicht lohnpml. Zwischen Gebüsch in Lbwäldern, auf Grasplätzen. 
VII--X. (P. comptula Fries) 

1021. Hotblätteriger E. P. rusiophylla (Lasch) Fries 
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17. Hut braunfuchsig, glatt, kahl, fast glanzend, verflacht, diinn, 
4-5 cm br. St. weilllich, gilbend, mit gelblichem, erst trichterfg. 
aufgerichtetem, dann ausgebreitetem, schmalen Ring, 5-6 cm 
19., gleichdiinn, eng hohl. 1.. 4-5 mm br., graurotlich bis braun. 
Sp. 5-6 X 3-4 p,. Fleisch wei1llich, im St. gilbend. Geruchlos. 
- Auf Graspliitzen, bei 1.aubgebiischen, seltener an 1.bwald· 
randern. VII-X. Nicht haufig. 

1022. Braunfuchsiger E. Psalliota sagata Fries 
18. Hut gelb, kompakt, stumpfkegelig, schlie1llich verflacht u. fast 

gebuckelt 8-12 cm br. St. anfangs dick, mehrfach geringelt, 
dann gestreckt, nach oben verjiingt 10-12 cm h., 15-18( -26)mm 
dick, mit breitem, gelbem Ring. 1.. violett, schlie1llich graulich. 
Sporen 5-6 X 4-5 p,. Fleisch weill, bald gelblich, bei Ver· 
letzung zitronengelb. Geruch widerlich (wie Tricholoma sul· 
phureum). Geschmack unangenehm. Ungenie1lbar. - In 
Fichten·, selten Eichenwaldem Siiddeutschlands mehrfach be· 
obachtet. VI-XI. (Ps. xanthoderma Genev.) 

1023. Bla1lgelber Stink·E. P. flavescens Gill. 
19. Hut wei1l, rissig od. angedriickt·schuppig od. meist glatt u. 

nackt. 20. 
20. Sporen bis 10 p, 19. 21. 

Sporen 12-14 X 6-7 p,. 29. 
21. Fleisch geruchlos od. angenehm riechend, ins Rotliche neigend. 22. 

Fleisch =F nach Anis od. WUrzig riechend; oft gilbend. 24. 
22. Hut anfangs kuglig bis halbkuglig, dann flach gewolbt, 5':"-'10 cm 

br., weill, seltener leicht braunlich, seidenhaarig, flockig od. glatt. 
schuppig, Rand zuerst eingebogen. Fleisch wein, bei Verletzung 
rotlich, im Alter rotlich durchzogen. St. 6-8 cm 19., wei1l, Ring 
dick, hautig, wein, oft fetzig gesaumt. L. bald leuchtend fleisch· 
rosa, dann schwarzbraun verfeuchtend. Geruchlos. Basidien 
meist 4-, selten auch 2-3sporig. Sporen 9-10 X 5-6 p,. An 
lichten Stellen, iiberall wo Mist, besonders Pferdemist, liegt, stets 
au1lerhalb des Waldes, haufig. V -Xl. Wird haufig kultiviert. 
Die Kulturformen meist 2(-I)sporig. (Taf. IX. Fig.372.) (Echter 
Champignon. ) 

1024. Feld.E., Pferdechampignon. P. campestris (1..) Fries 
Als Abanderungen gehOren hierher: 

Hut braun, feinschuppig. Fleisch rotend. Auf Wiesen, Ra
senplatzen, in Garten. 

1024{J. P. campestris var. pratieola (Vitt.) Fr. 
Hut =F gelbschuppig. - Waldform, auf humusreicher Wald

erde, Lohe. 
10241'. P. eampestris var. vaporaria (Krombh.) Fr. 

Hut halbkugelig, dann flach· gewolbt, 8-15 cm br., leder· 
weiBlich, durch Druck gelbfleckig. auf seidigem Grunde zierlich 
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17. Hut braunfuchsig, glatt, kahl, fast glänzend, verflacht, dünn, 
4-5 cm br. St. weißlich, gilbend, mit gelblichem, erst trichterfg. 
aufgerichtetem, dann ausgebreitetem, schmalen Ring, 5-6 cm 
Ig., gleichdünn, eng hohl. 1.. 4-5 mm br., graurötlich bis braun. 
Sp. 5-6 X 3-4 p,. Fleisch weißlich, im St. gilbend. Geruchlos. 
- Auf Grasplätzen, bei 1.aubgebüschen, seltener an 1.bwald
rändern. VII-X. Nicht häufig. 

1022. Braunfuchsiger E. Psalliots sagats Fries 
18. Hut gelb, kompakt, stumpfkegelig, schließlich verflacht u. fast 

gebuckelt 8-12 cm br. St. anfangs dick, mehrfach geringelt, 
dann gestreckt, nach oben verjüngt 10-12 cm h., 15-18( -26)mm 
dick, mit breitem, gelbem Ring. 1.. violett, schließlich graulich. 
Sporen 5-6 X 4-5 p,. Fleisch weiß, bald gelblich, bei Ver
letzung zitronengelb. Geruch widerlich (wie Tricholoma sul
phureum). Geschmack unangenehm. Ungenießbar. - In 
Fichten-, selten Eichenwäldern Süddeutschlands mehrfach be
obachtet. VI-XI. (Ps. xanthoderma Genev.) 

1023. Blaßgelber Stink-E. P. flavescens Gill. 
19. Hut weiß, rissig od. angedrückt-schuppig od. meist glatt u. 

nackt. 20. 
20. Sporen bis 10 p, Ig. 21. 

Sporen 12-14 X 6-7 p,. 29. 
21. Fleisch geruchlos od. angenehm riechend, ins Rötliche neigend. 22. 

Fleisch =F nach Anis od. Würzig riechend; oft gilbend. 24. 
22. Hut anfangs kuglig bis halbkuglig, dann flach gewölbt, 5':"-'10 cm 

br., weiß, seltener leicht bräunlich, seidenhaarig, flockig od. glatt
schuppig, Rand zuerst eingebogen. Fleisch weiß, bei Verletzung 
rötlich, im Alter rötlich durchzogen. St. 6-8 cm Ig., weiß, Ring 
dick, häutig, weiß, oft fetzig gesäumt. L. bald leuchtend fleisch
rosa, dann schwarzbraun verfeuchtend. Geruchlos. Basidien 
meist 4-, selten auch 2-3 sporig. Sporen 9-10 X 5-6 p,. An 
lichten Stellen, überall wo Mist, besonders Pferdemist, liegt, stets 
außerhalb des Waldes, häufig. V -Xl. Wird häufig kultiviert. 
Die Kulturformen meist 2(-I)sporig. (Taf. IX. Fig.372.) (Echter 
Champignon. ) 

1024. Feld-E., Pferdechampignon. P. campestris (1..) Fries 
Als Abänderungen gehören hierher: 

Hut braun, feinschuppig. Fleisch rötend. Auf Wiesen, Ra
senplätzen, in Gärten. 

1024ß. P. campestris var. pratieola (Vitt.) Fr. 
Hut =F gelbschuppig. - Waldform, auf humusreicher Wald

erde, Lohe. 
10241'. P. eampestris var. vaporaria (Krombh.) Fr. 

Hut halbkugelig, dann flach- gewölbt, 8-15 cm br., leder
weißlich, durch Druck gelbfleckig. auf seidigem Grunde zierlich 
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fuchsig-braunlich geschuppt, Mitte giirtelig-schuppig aufreiBend, 
Rand hautig behangen. St. gedrungen, nach oben verjiingt, 
7 -10 cm 19., 2,5-4,5 cm dick, seidig-glatt, voll. Ring einfach, 
diinn, zerfetzt, verganglich, dem St. =r= anklebend. L. blaBgrau, 
dann graurotlich, schlieBlich schwarzbraun, gedrangt, frei. 
Fleisch zart, weiB, triibfleisehfarben anlaufend. Geruch u. Ge
sehmack angenehm. EBbar u. wohlschmeckend. - Auf 
Wiesen u. Triften. VIII-X. ~icht haufig. 

1025. Schirmlingsiihnlieher E. 
Psalliota lepiotoides R. Schulz 1922 

23. Hut gewolbt, dann ausgebreitet, weiBlich-aschgrau bis blaB 
fuchsig-braunlich, schlieBlich grau, glatt, seltener etwas klein
schuppig od. rissig gefeldert 5-7 em br. fleischig. St. unten 
verdickt, 5-7 cm h., 10--15 lIUll dick, voll, nackt, glatt, kahl, 
Ring einfaeh. L. =f 5 nun br. nach hinten abgerundet, bald 
rotlichgrau, sehlieBlich aschgrau-braun, sehr gedrangt. Sporen 
5-6 x 3---4 fl. l<'leisch unveriinderlich weiB, hartlich. Auf Wiesen, 
Triften, Helten in liehten Wiildern, selten. Geruch anisartig. 
E Bbar. VII --XI. (Taf. IX, l<'ig. 371.) 

1026. Wiesenchampignon. P. pratensis (Schaeff.) Fries 
Hut gloekig. dann gewolbt ausgebreitet, weiB, gelblich-braun

lich werdend u. in reine angedriickte Sehuppen aufreiBend, 
6-18 elll br .. fleischig. 8t. 10-15 em h., 3-6 crn dick, weiG, 
aufwiirts verjiingt od. bauehig, rneist glatt, bei Verletzung blu
tend. Hing groB, dick, hiiutig, doppelt, unterseits rnit weiBgelb
lichen vergiinglichen Wiirzchrll. L. weiBlich, dann rotlieh, schlie13-
lich braun, frei, 5-10 Itllll hr. Fleisch weiB, bei Verletzung 
rotlich, sehlirBlich hraun, Haftend. Sporen fast kuglig 5-6 
x4-5 fl. Geruch u. Geschmack angenehrn. E13bar. - Auf 
Triften einzeln od. in Krpisen; llieht haufig. V -Xl. (Agaricus 
exsertus Viv.) 

1026a. 8aftender E. P. exserta (Viv.) Rea 
24. Hut nieht rein weiB, sondern gelbfleckig od. braunfadig. 

Hut kuglig, dann gewolbt, 5-lO em br., derbfleischig, rein 
weiB, gil bend. zuerst seidenartig glatt, spater kleinschuppig od. 
faserig. St. weiB, nicht schwarz werdend, glatt, verjiingt, hohl, 
Ring br., zuriickgebogen, danll wieder aufsteigend. L. weill, 
spater fleisehrot bis braunschwarzlieh. Sporen 8-9 X 5-6 fl. 
Fleisch starr, gilbend. Geruch anisartig. E 13 bar. Auf gediingten 
Wiesen, Triftt'n, Komposthaufen. Wiillen, Diilllmen, llieht haufig. 
VIII--XI. (Taf. IX. Fig. 373.) 

1027. KreideweiBer E., KOll1post-E. P. cretacea Fries 
Hut zylindrisch-kegelfg., mit abgeflaehtem Seheitel, dann 

flach ausgebrpitet, lO-20 Cili hr., gegliittet seidig, fast glanzend, 
dann kahl, wein, bei Beriihrullg gelb, deshalb rneist gelbfleckig. 
]·'leiselt gleichmii13ig derb, weiB bleibelld. St. 5-14 em 19., nach 
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fuchsig-bräunlich geschuppt, Mitte gürtelig-schuppig aufreißend, 
Rand häutig behangen. St. gedrungen, nach oben verjüngt, 
7 -10 cm 19., 2,5-4,5 cm dick, seidig-glatt, voll. Ring einfach, 
dünn, zerfetzt, vergänglich, dem St. =r= anklebend. L. blaßgrau, 
dann graurötlich, schließlich schwarzbraun, gedrängt, frei. 
Fleisch zart, weiß, trübfleischfarben anlaufend. Geruch u. Ge
schmack angenehm. Eßbar u. wohlschmeckend. - Auf 
Wiesen u. Triften. VIII-X. ~icht häufig. 

1025. Schirmlingsähnlicher E. 
Psalliota lepiotoides R. Schulz 1922 

23. Hut gewölbt, dann ausgebreitet, weißlich-aschgrau bis blaß 
fuchsig-bräunlich, schließlich grau, glatt, seltener etwas klein
schuppig od. rissig gefeldert 5-7 cm br. fleischig. St. unten 
verdickt, 5-7 Clll h., 10--15 nUll dick, voll, nackt, glatt, kahl, 
Ring einfach. L. =f 5 nUll br. nach hinten abgerundet, bald 
rötlichgrau , schließlich aschgrau-braun, sehr gedrängt. Sporen 
5-6 X 3---4 fl. l<'leisch unveränderlich weiß, härtlich. Auf Wiesen, 
Triften, selten in lichten Wäldern, selten. Geruch anisartig. 
Eßbar. VII --XI. (Taf. IX, l<'ig. 371.) 

1026. Wiesenchampignon. P. pratensis (Schaeff.) Fries 
Hut gloekig. dann gewölbt ausgebreitet, weiß, gelblich-bräun

lich werdend u. in feine angedrückte Schuppen aufreißend, 
6-18 CIIl br .. fleischig. 8t. 10-15 cm h., 3-6 cm dick, weiß, 
aufwärts verjüngt od. bauchig, meist glatt, bei Verletzung blu
tend. Hing groß, dick, häutig, doppelt, unterseits mit weißgelb
lichen vergänglichen Wärzchf'u. L. weißlich, dann rötlich, schließ
lich braun, frei, 5-10 Ullll hr. Fleisch weiß, bei Verletzung 
rötlich, schlif'ßlich hraun, Haftend. Sporen fast kuglig 5-6 
x4-5 fl. Geruch u. Geschmack angenehm. Eßbar. - Auf 
Triften einzeln od. in Krpisen; nicht häufig. V -Xl. (Agaricus 
exsertus Viv.) 

1026a. 8aftender E. P. exserta (Viv.) Rea 
24. Hut nicht rein weiß, sondern gelb fleckig od. braunfädig. 

Hut kuglig, dann gewölbt, 5-10 cm br., derb fleischig, rein 
weiß, gilbend. zuerst seidenartig glatt, später kleinschuppig od. 
faserig. St. weiß, nicht schwarz werdend, glatt, verjüngt, hohl, 
Ring br., zurückgebogen, dann wieder aufsteigend. L. weiß, 
später fleischrot bis braunschwärzlich. Sporen 8-9 X 5-6 fl. 
Fleisch starr, gilbend. Geruch anisartig. E ß bar. Auf gedÜllgten 
Wiesen, Triftt'n, Komposthaufen. Wällen, Dälllmen, nicht häufig. 
VIII--XI. (Taf. IX. Fig.373.) 

1027. Kreideweißer E., KOll1post-E. P. cretacea Fries 
Hut zylindrisch-kegelfg., mit abgeflachtem Scheitel, dann 

flach ausgebrpitet, 10-20 CIll 1>1'., geglättet seidig, fast glänzend, 
dann kahl, weiß, bei Berührung gelb, deshalb meist gelbfleckig. 
]·'leiselt gleichmäßig derb, weiß bleibend. St. 5-14 Clll 19., nach 

Lindau, Kryptogaml'nflora I, ~, Auf!. 20 
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unten abgesetzt knollig verdickt, enghohl, weill, schlielllich von 
oben her schwarz-werdend. Ring weill, aus doppelter I~age be
stehend. L. weilllich, dann blall kaffeebraun. Sporen 6-7 
X 3-4 P. (8-10 X 5-6 p.). Am Rande der NdwiUder, nicht selten. 
VII-X. (Taf. IX, Fig. 374.) - EJtba,r. (Agaricus edulis 
Krombh., Ps. exquisita Vitt., Georgii Secr., pratensis Scop.) 

1028. Acker-E., Schaf-E. Psalliota arvensis (Schaeff.) Fries 
Hut weill, oft =f griinlich- od. gelblichweill, bei Druck rotlich

gelb fleckend, geglattet, matt-glanzend, 6-10 cm br., gleichmal3ig 
diinnfleischig. St. 10-15 cm 19., weill, Ofter rotlichgelb od. rotlich
braunlich angelaufen, nach oben verjiingt, mit abgestufter, 
=f knolliger Basis, schlank, meist =f gekriimmt, enghohl, mit fast 
einfacher, hangender :Mansr-hette. L. graulich-schokoladebraun, 
fast vom St. entfernt. Fleisch gilbend. Sporen 6 X 4 p.. Geruch 
anisartig. ~Ab g. Dem weilllichen Knollenblatterpilz (Amanita 
mappa) sehr ahnlich, doch durch die Farbe der L. u. den Geruch 
u. das gilbende Fleisch leicht zu unterscheiden! - In Lb.- u. 
Ndwaldern, stellenweise (z. B. bei Berlin) nicht selten. VII-X. 
- Ellbar. 

1029. Diinnfleischiger, weiller Wald-E. P. silvicola (Vitt.) Fr. 
Hut weill, :Mitte =f braunlich, schlielllich schwach felderig

schuppig, halbkuglig-glockig, dann ausgebreitet u. stumpf, £lei
schig, 8-12 cm br. St. weill, ,etwas gilbend, voll, walzig, mit 
selten abgesetzter Knolle 11 cm 19., 2,2-3,5 cm dick. Fleisch 
weill, im St. dunkelgelb, fest. L. hellbraunlila, schlielllich braun, 
fast frei. Geruch wiirzig (nach Kresse). E llbar. - Auf fetter 
Walderde u. unter Gebiischen, in Bohman u. Oberpfalz. VI. 
Selten. 

1030. Goldfull-E. P. chrysopus G. Beck 
25. Fleisch ekelhaft riechend, ziegelrot od. rotlichbraun anlaufend. 27. 

Fleisch geruchlos unveranderlich weill. 29. 
26. Sporen kleiner als 9 X 5 p.. 27. 

Sporen groller als 9 X 5 p.. 28. 
27. Hut reinweill, bald schuppig bis wiirfclig-rissig, halbkuglig ge

wolbt, sehr derb, 6-10-15 cm br. St. weill, bis zum schmalen, 
zweischichtigen, unterseits ,spaltend-zackigen Ring flockig-schup
pig, Stielspitze u. Ringoberseite auffallend faserig-gerieft, fast 
gerandet knollig, derb, voll. L. schokoladegrau, zuletzt dunkel
braun. Fleisch bei Verletzung leuchtend blutrot. Sporen ellip
tisch, 5-6 X 3,5-4,4 p.. - Am Rande der Fichten- u. :Misch
walder der Rhon u. in Bohmen, in Hexenringen. VII-IX. 
Selten. (Ps. Bernardii Ricken) 

1031. Rotender Riesen-E. P. Benesii Pilat 1925 
28. Hut weill, dann aufdem Scheitel rotbraunlich, 10-20 cm br., 

fleischig, derb, gewolbt, dann ausgebreitet, schlielllich schuppig 
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unten abgesetzt knollig verdickt, enghohl, weiß, schließlich von 
oben her schwarz-werdend. Ring weiß, aus doppelter I~age be
stehend. L. weißlich, dann blaß kaffeebraun. Sporen 6-7 
X 3-4 P. (8-10 X 5-6 p.). Am Rande der Ndwälder, nicht selten. 
VII-X. (Taf. IX, Fig.374.) - EJtba,r. (Agaricus edulis 
Krombh., Ps. exquisita Vitt., Georgii Secr., pratensis Scop.) 

1028. Acker-E., Schaf-E. Psalliota arvensis (Schaeff.) Fries 
Hut weiß, oft =f grünlich- od. gelblichweiß, bei Druck rötlich

gelb fleckend, geglättet, matt-glänzend, 6-10 cm br., gleichmäßig 
dünnfleischig. St. 10-15 cm 19., weiß, öfter rötlichgelb od. rötlich
bräunlich angelaufen, nach oben verjüngt, mit abgestufter, 
=f knolliger Basis, schlank, meist =f gekrümmt, enghohl, mit fast 
einfacher, hängender :Manschette. L. graulich-schokoladebraun, 
fast vom St. entfernt. Fleisch gilbend. Sporen 6 X 4 p.. Geruch 
anisartig. ~Ab g. Dem weißlichen Knollenblätterpilz (Amanita 
mappa) sehr ähnlich, doch durch die Farbe der L. u. den Geruch 
u. das gilb ende Fleisch leicht zu unterscheiden! - In Lb.- u. 
Ndwäldern, stellenweise (z. B. bei Berlin) nicht selten. VII-X. 
- Eßbar. 

1029. Dünnfleisehiger, weißer Wald-E. P. silvicola (Vitt.) Fr. 
Hut weiß, :Mitte =f bräunlich, schließlich schwach felderig

schuppig, halbkuglig-glockig, dann ausgebreitet u. stumpf, flei
schig, 8-12 cm br. St. weiß, ,etwas gilbend, voll, walzig, mit 
selten abgesetzter Knolle 11 cm 19., 2,2-3,5 cm dick. Fleisch 
weiß, im St. dunkelgelb, fest. L. hellbraunlila, schließlich braun, 
fast frei. Geruch würzig (nach Kresse). Eßbar. - Auf fetter 
Walderde u. unter Gebüschen, in Böhmen u. Oberpfalz. VI. 
Selten. 

1030. Goldfuß-E. P. chrysopus G. Beck 
25. Fleisch ekelhaft riechend, ziegelrot od. rötlichbraun anlaufend. 27. 

Fleisch geruchlos unveränderlich weiß. 29. 
26. Sporen kleiner als 9 X 5 p.. 27. 

Sporen größer als 9 X 5 p.. 28. 
27. Hut reinweiß, bald schuppig bis würfelig-rissig, halbkuglig ge

wölbt, sehr derb, 6-10-15 cm br. St. weiß, bis zum schmalen, 
zweischichtigen, unterseits ,spaltend-zackigen Ring flockig-schup
pig, Stielspitze u. Ringoberseite auffallend faserig-gerieft, fast 
gerandet knollig, derb, voll. L. schokolade grau, zuletzt dunkel
braun. Fleisch bei Verletzung leuchtend blutrot. Sporen ellip
tisch, 5-6 X 3,5-4,4 p.. - Am Rande der Fichten- u. :Misch
wälder der Rhön u. in Böhmen, in Hexenringen. VII-IX. 
Selten. (Ps. Bernardii Ricken) 

1031. Rötender Riesen-E. P. Benesü Pilat 1925 
28. Hut weiß, dann auf dem Scheitel rotbräunlich, 10-20 cm br., 

fleischig, derb, gewölbt, dann ausgebreitet, schließlich schuppig 
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hi~ wiirfelig·rissig. ~t . 0 - 7 ,'1Il 19., 4-5 elll br. weW, dann 
rotliehbriiun, am Grunde knollig, iiber der KnoHe verjungt, an 
der Spitz(' gestreift.. Ring weill, hautig, oberseits gestreift, 
sehlieLllieh veT8eliwilldell(1. L. grau.fleisehfarben, dann sehwarz
lieh-purpurn, 8 --12 mill hr., Fleisch weW, bei Beruhrung purpurn 
anlaufend. ~('hli.,Llli('h rotliehhl'<lun, ff'st. Sporen 9- 11 X 6- 7 it 
Allf Triften ill del' :'oiiihe tlf'!' Kiiste; nieht haufig. IX- X. 

1032. Bf'!'ual'll' Hiesf'Il' E. Psalliota Bernardii Que!. 
29. Hut weW, g'('gliittet-seidenfa:;wrig, schwach gilbend, zum Rande 

hin fas(·rsl'lntppig·aufliisend, kuglig, zuletzt flach, 10- 20- 25 em 
hr.. iIll ('lIlfange mit dicken, braunen, faserigen Sehuppen, 
darunter \\'piBli('h od. gelhlich. s!'hr derb. St. vou, bauehig od. 
knollig, llIil ,liekl'm, hI' .. <luBen gcfeldcrt - flockig - sehuppigem 
RingE', a hwii I't~::F striE'gelschuppig. L. blaLl, dann dunkelbraun, 
yom St. ('111 j' l'l'lIt, mit freier Platte zwischen St. u. L.ansatz. 
Sporen 12 14 : (j - 7 Ii, Pleisch hartlieh, unveriinderlich, ohlle 
auffa.llendell ';I'rllch. In ~dwiildern, seltE'll. IX-X. (TaJ. IX, 
Fig. :rio. ', ( I' ~, Elvl'Ilsis B. (·t Br. , 1's. peronata Jlaf;see) 

103:;. Y ,,11 ~ t i (.] i gl'l' Hi e:<e n· E. 1). aug'usta Fries 

c 

.\obb. 29. Chi t onia: 1 a bis c Cll. cellaris Bres. - 2a bis d Ch. Pequinii Boud. 
(Na.ch Bou(1ier.) 

:~9. Uattung : Chitonia Bres., Mantelegerling. 
Fk. mitt.elgroLl his' allsehnlich, fleisehig, Rut polsterfg. bis flach, 

oberseits mit del' felderig-schuppig aufreiBenden Raut des velum 
universale bedeckt, das den fleisehigen St. am Grunde mit einer 
Rulle (volva) ul1lgibt. St. geclrungen-saulenfg., Spitze sehwaeh, 
Grund =t= knollig verdiekt, 01ll1e Ring; Rand del' volva zerschlissen, 
hautig, ahst;ehend. Basidien keulenfg. Ill. 4 Sterigmen. Sporen pur
purn-schokuladelmmn, fast kuglig od. cifg., untpn papillenartig zu
gespitzt. L. purpuru-schokoladefarbell, hreit, frei. 

1. Fk. =t= 8 ('Ill !Jr. u. hoeh , Hut gelb-braunlieh-weiB, sehwach ge 
wolbt -flach ausgebreitet, Raut unregelmaBig felderig-schuppig 
aufreiBencl. St. saulenfg., voH, fleisehig, nach oben u. unten er
weitert. glri(·hfnrhig. ohrrwal'ts quel'-hraunsehuppig-flockig; KnollI' 
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hi~ würfelig·rissig. ~t . 6 - 7 1'!Il Ig., 4-5 Clll br. weiß, dann 
rötlichbräun, am Grunde knollig, über der Knolle verjüngt, an 
der Spitzt' gestreift.. Ring weiß, häutig, oberseits gestreift, 
schließlich veT8chwindeuIl. L. grau.fleischfarben, dann schwärz
lich-purpurn, 8 --12 mm hl'., Fleisch weiß, bei Berührung purpurn 
anlaufend. ~('hli.,ßli('h rötliehhl'<lun, ff'st. Sporen 9- 11 X 6- 7 ft 
Auf Triften in der :'oiiihe tipI' Küste; nicht häufig. IX- X. 

1032. Bf'l'ual"l' HiesPIl· E. Psalliota Bernardii Quel. 
29. Hut weiß , g'('glättet-seidenfa:;wrig, schwach gilbend, zum Rande 

hin fas(·rsl'lntppig·auflösend, kuglig, zuletzt flach, 10- 20- 25 cm 
br.. im ('lIlfange mit dicken, braunen, faserigen Schuppen, 
darunter \\'pißli('h od. gelhlich. sphl' derb. St. voll, bauchig od. 
knollig, llIi1 ,liek,'m, hl' .. außen gcfeldcrt - flockig - schuppigem 
RingE', a hwii I'r~::F striE'gelschuppig. L. blaß, dann dunkelbraun, 
vom Sr. ('111 j'l'l'lIt, mit freier Platte zwischen St. u. L.ansatz. 
Sporen 12 14 : (j - 7 p, Pleisch härtlich, unveränderlich, ohne 
auffaUendell ';I'ruch. In ~dwäldern, seltE'n. IX-X. (Taf. IX, 
Fig. :fio. ', ( I' ~, Elvl'Ilsis B. I·t BI'. , Ps. pel'onata Jlaf;see) 

103:;. Y oll ~ ti (·1 i gl'l' H i e:<e 11· E. I). aug'usta Fries 

c 

.\obb. 29. Chi t onia: 1 abis c Ch. cellaris Bres. - 2a bis d Ch. Pequinii Boud. 
(Na.ch Boudier.) 

:~9. Uattung : Chitonia Bres., 1\fantelegerling. 
Fk. mittelgroß his' ansehnlich, fleischig, Hut polsterfg. bis flach, 

oherseits mit der felderig-schuppig aufreißenden Haut des velum 
universale bedeckt, das den fleischigen St. am Grunde mit einer 
Hülle (volva) umgibt. St. gedrungen-säulenfg., Spitze schwach, 
Grund =t= knollig verdickt, ohne Ring; Rand der volva zerschlissen, 
häutig, ahst;ehend. Basidien keulenfg. lll. 4 Sterigmen. Sporen pur
purn-schokuladeJmmn, fast kuglig od. eifg., untpn papillenartig zu
gespitzt. L. purpuru-schokoladefarbell, hreit, frei. 

1. Fk. =t= 8 t'1II br. u. hoch , Hut gelb-bräunlich-weiß, schwach ge
wölbt -flaeh ausgebreitet, Haut unregelmäßig felderig-sehuppig 
aufreißend. St. säulenfg., voll, fleischig, nach oben u. unten er
weitert. glri(·hfnrhig. ohrrwäl'ts quel'-braunsehuppig-flockig; Knolle 
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=F eifg. glatt. Sporen eifg. im Innern mit mehreren Oltropfchen 
ll-13 X 6-8 Il. - 1m auJlersten Suden des Gebietes, in einem 
Keller bei Trient gefunden, selten. XII. (Abb.29, la---().) 

1034. Keller-M. Cbitonia cellaris Bresadola 
2. Fk. 10-20 cm br. u. hoch, robust, Hut weiBlich-grau, oft etwas 

purpurn od. braunlich, niedergedrnckt-gewolbt bis abgeflacht, 
oberseits mit den anliegenden, hautig-schuppigen Resten des velum 
universale bedeckt, Elchuppen braunlich; Rand weilllich, =F ein
gerollt, schlieBlich =F geschweift-ausgebreitet, deutlich gestreift. 
St. gedrungen, voll, derb, nach der Spitze etwas verschmalert, 
am Grunde derbknollig, grau, mit kleinen purpurbraunen, oft 
=F ringfg. Schuppen besetzt. Knolle kuglig-eifg., mit hiiutigem, 
abstehendem, gezahntem Rande, anfangs weiBlich, dann braunlich. 
Sporen fast kuglig, mit 1 od. mehreren Oltropfchen, 6-7/L gr. -
Auf Wiesen in Sachsen (bei Meillen) u. in Frankreich, bei Niort in 
einem Treibhause gefunden. IX-X. 

1035. Pequin's M. Ch. Pequinii Boudier 

5. Unterfamilie: Tricholomoideae Ulbrich. 
Fk. fleischig, St. u. Rut scharf abgesetzt, L. buchtig angeheftet 

od. ganz frei. Hiillen flockig bis gewebeartig, meist vergehend, 
oft ganz fehlend. Sporen fleischrotlich od. weill, glatt. Fk. gymno
karp bis hemiangiokarp. 

Bestimmungsschlussel der Gattungen. 
A. Sporen fleischrotlich, glatt. HUllen ganz fehlend. 

L. ganz frei. § 14. Pluteeae. 40. Pluteus. 
B. Sporen weill, selten schmutzigweiB od. schwach 

rosa, stets glatt. 
a) L. am St. =F angeheftet; St. zentral, knorpelig-

rohrig. Rut =F dlinnfleischig, gebrechlich. § 15. Myceneae. 
I. Rut kegelig-glockig, geraderandig. 41. Mycena. 

II. Rut gewolbt, anfangs eingerollt. 42. Collybia. 
b) L. am St. buchtig angeheftet od. mit 

Zahn etwas herablaufend, selten weit herab
laufend. St. fleischig-voll; Rut meist =F derb-
fleischig. § 16. Tricholomeae. 
I. St. exzentrisch od. fehlend. 43. Pleurotus. 

II. St. zentral. 
1. Fk. mit einfacher HUlle (vel. partiale) 

od. ganz ohne Hullen. 
ex) Rulle (Ring) fadig-flockig (Cortina), 

verganglich od. fehlend. 44. Tricholoma. 
(3) HUlle (Ring) =F hautig, bleibend. 45. Armillaria. 
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=F eifg. glatt. Sporen eifg. im Innern mit mehreren Öltröpfchen 
ll-13 X 6-8 !l. - Im äußersten Süden des Gebietes, in einem 
Keller bei Trient gefunden, selten. XII. (Abb.29, la---().) 

1034. Keller-M. CbitoniB cellaris Bresadola 
2. Fk. 10-20 cm br. u. hoch, robust, Hut weißlich-grau, oft etwas 

purpurn od. bräunlich, niedergedrückt-gewölbt bis abgeflacht, 
oberseits mit den anliegenden, häutig-schuppigen Resten des velum 
universale bedeckt, Elchuppen bräunlich; Rand weißlich, =F ein
gerollt, schließlich =F geschweift-ausgebreitet, deutlich gestreift. 
St. gedrungen, voll, derb, nach der Spitze etwas verschmälert, 
am Grunde derbknollig, grau, mit kleinen purpurbraunen, oft 
=F ringfg. Schuppen besetzt. Knolle kuglig-eifg., mit häutigem, 
abstehendem, gezähntem Rande, anfangs weißlich, dann bräunlich. 
Sporen fast kuglig, mit Iod. mehreren Öltröpfchen, 6-7/L gr. -
Auf Wiesen in Sachsen (bei Meißen) u. in Frankreich, bei Niort in 
einem Treibhause gefunden. IX-X. 

1035. Pequin's M. Ch. Pequinii Boudier 

5. Unterfamilie: Tricholomoideae Ulbrich. 
Fk. fleischig, St. u. Hut scharf abgesetzt, L. buchtig angeheftet 

od. ganz frei. Hüllen flockig bis gewebeartig, meist vergehend, 
oft ganz fehlend. Sporen fleischrötlich od. weiß, glatt. Fk. gymno
karp bis hemiangiokarp. 

Bestimmungsschlüssel der Gattungen. 
A. Sporen fleischrötlich, glatt. Hüllen ganz fehlend. 

L. ganz frei. § 14. Pluteeae. 40. Pluteus. 
B. Sporen weiß, selten schmutzigweiß od. schwach 

rosa, stets glatt. 
a) L. am St. =F angeheftet; St. zentral, knorpelig-

röhrig. Hut =F dünnfleischig, gebrechlich. § 15. Myceneae. 
I. Hut kegelig-glockig, geraderandig. 41. Mycena. 

11. Hut gewölbt, anfangs eingerollt. 42. Collybia. 
b) L. am St. buchtig angeheftet od. mit 

Zahn etwas herablaufend, selten weit herab
laufend. St. fleischig-voll; Hut meist =F derb-
fleischig. § 16. Tricholomeae. 
I. St. exzentrisch od. fehlend. 43. Pleurotus. 

11. St. zentral. 
1. Fk. mit einfacher Hülle (vel. partiale) 

od. ganz ohne Hüllen. 
cx) Hülle (Ring) fädig-flockig (Cortina), 

vergänglich od. fehlend. 44. Tricholoma. 
ß) Hülle (Ring) =F häutig, bleibend. 45. Armillaria. 
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2. Fk. mit doppelter Hulle (vel. universale 
u. partiale) Hullen =F hiiutig; Sporen 
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spindelfg. 46. Biannularia. 

§ 14. Pluteeae Ulbrich. 

40. Gattullg: Pluteus Fries (Hyporrhodius Fr. ex p.), Daehpilz. 
Fk. fleischig-gebreehlieh mit scharf abgesetztem absehiissig-daeh

formigem, glatten Hute. L. ganz frei, dureh die Sporen fleisehrot 
werdend, ohne od. mit =F keulenfg. Zystiden. - An Holzern, beson
ders Lbholzern waehsende mittelgrof3e bis stattliche Pilze. 
1. Hutoberflaehe llaekt u. kahl. 2. 

Hutoherflaehe pulverig, faserig od. floekig. 4. 

2. Hut nieh1 zimtbraun. 3. 
Hut gloekenfg., dann flaeh ausgebreitet, 2-6 em br., zimt

braun, alll Rande gestreift. St. spater meist hohl, 4-11 em 19., 
glatt, kal!!. gdh-weilllieh. L. frei, weif3, dann fleisehrot. Zystiden 
spindelfg .. hallehig. Sporen fast kuglig 6-7 "". An alten Stumpfen 
u. Asten. hl'sondprs von Rotbuche, zerstreut. VII-IX. (Taf. XI, 
Fig. 469.) 
1036. G oldiger D. Pl. chrysophaeus (Schaeff.) Fries 

3. Hut gloekpnfg., dann flach ausgebreitet, 3-6 em br., zitronen
goldgelh, Rand gestreift, samtig. St. volI, 6-10 em 19., weiB
]jeh od. gplblieh. kahl, gestreift. L. frei, blaB fleisehrot, bisweilen 
gilbend. Zystiden"=j= flaschenfg. 60-110"" 19. Sporen 5-7 x 5 "". 
An altNl Lhstiimpfen, hesonders Rotbuehe, haufig. VI-IX. 
(Taf. X I. Fig. 470.) 
1037. Liiwengelber D. Pl. leoninus (Sehaeff.) Fries 

Hut gewolbt, dann ausgebreitet, 5-8 em br., rosenfarbig, 
sehwacll glanzend, fest. St. rotlieh, volI, 3-8 em hoeh, nach oben 
verjungt, weW bereift. L. frei, fleisehrot. An alten Lbstumpfen, 
bes. Papppln. ,;elten. (Kaeh Rieken vielIeieht = 1040.) 
1038. Rosafarhener D. Pl. roseoalbus (Fries) 

4. Hutoberfliichp nieht umbrabraun. 5. 
Hut g(·wolht. dann ausgebreitet, sehwaeh gehoekert, ca. 3-6 em 

br., umhrabraun, oft dunkler in der Mitte, runzlig, grau-floekig, 
plusehartig-rauh. St.. yolI, 3-6 em 19., weiB, abwii,rts braun
striegelig. L. frei. weiBlieh, dann fleisehrot mit sehwarzstriegeliger 
:-:lehnei<it'. Z.\·~tidell =r spiJl(h·lfg. Sporen 6 -·7)< 4-5 II. Gerueh 
rettiehartig; (;esehmack bitter. An alten Lbstammen, besonders 
Buchen. zerstreut. VTTI-X. (Taf. XI, Fig. 471.) (Hyporrhodius 
pyrrhospermu;; [BulL] Fr., Entoloma nigrocinnamomeum Schulz.) 
10.19. ~('hwarzstriegeliger D. Pl. umbrosus (Pers.) Fries 

5. HutoherfliiellP blaugrau, leder- od. graubraun. 6. 
Hut flurli gewolbt, dann ausgebreitet, 5-9 em br., weiB, oft 
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2. Fk. mit doppelter Hülle (vel. universale 
u. partiale) Hüllen =F häutig; Sporen 
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spindelfg. 46. Biannularia. 

§ 14. Pluteeae Ulbrich. 

40. Gattung: Pluteus Fries (Hyporrhodius Fr. ex p.), Dachpilz. 
Fk. fleischig-gebrechlich mit scharf abgesetztem abschüssig-dach

förmigem, glatten Hute. L. ganz frei, durch die Sporen fleischrot 
werdend, ohne od. mit =F keulenfg. Zystiden. - An Hölzern, beson
ders Lbhölzern wachsende mittelgroße bis stattliche Pilze. 
1. Hutoberfläche nackt u. kahl. 2. 

Hutoherfläehe pulverig, faserig od. flockig. 4. 
2. Hut nieh1 zimt braun. 3. 

Hut gloekenfg., dann flach ausgebreitet, 2-6 cm br., zimt
braun, :im Rande gestreift. St. später meist hohl, 4-11 cm Ig., 
glatt, kal!!o gdh-weißlich. L. frei, weiß, dann fleisehrot. Zystiden 
spindelfg .. hallehig. Sporen fast kuglig 6-7 "". An alten Stümpfen 
u. Ästen. hpsondprs von Rotbuche, zerstreut. VII-IX. (Taf. XI, 
Fig.469.) 
1036. Goldiger D. PI. chrysophaeus (Schaeff.) Fries 

3. Hut gloekpnfg., dann flach ausgebreitet, 3-6 cm br., zitronen
goldgelh, Rand gestreift, samtig. St. voll, 6-10 cm Ig., weiß
lich od. gplblieh. kahl, gestreift. L. frei, blaß fleischrot, bisweilen 
gilbend. Zystiden"=j= flaschenfg. 60-110"" Ig. Sporen 5-7 X 5 "". 
An altN} Lhstümpfel1, hesonders Rotbuehe, häufig. VI-IX. 
(Taf. X I. Fig. 470.) 
1037. Löwengelber D. PI. Ieoninus (Schaeff.) Fries 

Hut gewölbt, dann ausgebreitet, 5-8 cm br., rosenfarbig, 
schwacll glänzend, fest. St. rötlich, voll, 3-8 em hoch, nach oben 
verjüngt, weiß bereift. L. frei, fleischrot. An alten Lbstümpfen, 
bes. Papppln. ,;elten. (Kaeh Rieken vielleicht = 1040.) 
1038. Rosafarhener D. PI. roseoalbus (Fries) 

4. Hutoberflächp !lieht umbrabraun. 5. 
Hut g(·wölht. dann ausgebreitet, schwach gehöckert, ca. 3-6 cm 

br., umhrabraun, oft dunkler in der Mitte, runzlig, grau-flockig, 
plüschartig-rauh. St.. yoll, 3-6 cm 19., weiß, abwärts braun
striegelig. L. frei. weißlich, dann fleischrot mit schwarzstriegeliger 
:-:lehneidt'. Z.\·~tidell =r spiJl(l!·lfg. Sporen 6 -·7)< 4-5/1. Geruch 
rettichartig; (;esehmack bitter. An alten Lbstämmen, besonders 
Buchen. zerstreut. VTTI-X. (Taf. XI, Fig. 471.) (Hyporrhodius 
pyrrhospermuf\ [Bull.] Fr., Entoloma nigrocinnamomeum Schulz.) 
10.19. ~('hwarzstriegeliger D. PI. umbrosus (Pers.) Fries 

5. Hutoherfläelw blaugrau, leder- od. graubraun. 6. 
Hut flach gewölbt, dann ausgebreitet, 5-9 cm br., weiß, oft 
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in der Mitte etwas grau od. braunlich, seidenfaserig, oft fast zottig. 
St. weill, 4---':'6 cm !g., glatt, seidig.glanzend od. faserig, am Grunde 
verdickt. L. frei, weiBlich, spater fleischrot, sehr breit. Zystiden 
=f spindelfg. Fleisch weich. Sporen 6-7 X 4-5 p.. In Gebusch 
u. Lbwiildern neb en Buchenstumpfen, nicht hiiufig. VIII-IX. 

1040. Pelziger D., WeiBer D. Pluteus pellitus (Pers.) Fries 
6. Hut gewolbt, dann ausgebreitet, schwach gehockert, 2-5 cm br., 

graublau, bisweilen etwas grunlich (var. beryllus [Pers.] Fr.), in der 
Mitte fadig-schuppig bis flockig-runzelig, dunkler. St. 4-6 cm 19., 
blaulich od. grunlichweill. L. frei, weilllich, spater fleischrot. Zystiden 
=f keulenfg. Sporen 8-9 x 6-7 p.. Die blauliche Form an hohlen 
Weiden, die griinliche an Erlen u. Platanen, selten. VI-IX. 

1041. Weiden-D. Pl. saIicinus (Pers.) Fries 
Hut fleischig, glockenfg., dann kegelfg. u. ausgebreitet, 6-12 cm 

br., schwarz- od. graubraun, feuchtglanzend glatt, dann spater die 
Oberhaut in Langsfasern od. Schuppen zerrissen, trocken ver
blassend, Rand gerade, meist gestreift. St. voll, blaB mit schwarzen 
Fasern, 6-10 cm 19. L. frei, weilllich, dann fleischrot. Zystiden 
birnfg. 25 p. 19., an der L.-Schneide spindelfg., oben mehrspitzig 
55-75 p.lg. Sporen 8-10 X 4-5 JI. An u. nebenLbstumpfen, haufig. 
III-XI. (Tal. XI, Fig. 472, Abb. 7, 5 [So 35] u. Abb. 30, la-b.) 

1042. Hirschbrauner D. Pl. cervinus (Schaeff.). Pr. 

§ 15. Myceneae Ricken. 
Sporen weiB; Fk. dunnfleischig bis fast hiiutig, kegelfg.-glockig 

od. anfangs eingerollt, dann ausgebreitet mit =f schlankem, knor
pelig-fleischigem, rohrigem, hfg. wurzelndem St. L. blaB, selten ge
farbt, frei od. buchtig angeheftet, nie bogig herablaufend. Kleine 
bis mittelgroBe, meist gebrechliche Pilze auf Erdboden od. Holz. 
Einige sklerotienbildend auf vergehenden Fk. von Lactariazeen, 
wenige parasitisch auf lebendem Holze. 

Bestimmungsschlussel der Gattungen. 
A. Hut kegelfg.-glockig meist hiiutig mit geradem Rande. 

St. meist schlank, knorpelig-rohrig. L. nie bogig 
herablaufend. 41. Mycena. 

B. Hut mit anfangs eingerolltem Rande, dunnfleischig, 
St. schlank od. nach unten verdickt, knorpelig
fleischig, rohrig, oft nach unten in einer Riibe ver
langert (wurzelnd). L. ausgebuchtet od. aufwarts ab-
gerundet, hiiutig. 42. Collybia. 

41. Gattung: Mycena Fries, Helmling. 
Hut kegelig-glockig mit geradem Rande, =f hiiutig. St. meist 

schlank, knorpelig-rohrig, zerbrechlich. Basidien 4-, oft 2sporig. L. 
angeheftet od. zahnfg. ausgebuchtet, nie bogig herablaufend mit 
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in der Mitte etwas grau od. bräunlich, seidenfaserig, oft fast zottig. 
St. weiß, 4---':'6 cm 19., glatt, seidig.glänzend od. faserig, am Grunde 
verdickt. L. frei, weißlich, später fleischrot, sehr breit. Zystiden 
=f spindelfg. Fleisch weich. Sporen 6-7 X 4-5 p.. In Gebüsch 
u. Lbwäldern neben Buchenstümpfen, nicht häufig. VIII-IX. 

1040. Pelziger D., Weißer D. Pluteus peUitus (Pers.) Fries 
6. Hut gewölbt, dann ausgebreitet, schwach gehöckert, 2-5 cm br., 

graublau, bisweilen etwas grünlich (var. beryllus [Pers.] Fr.), in der 
Mitte fädig-schuppig bis flockig-runzelig, dunkler. St. 4-6 cm 19., 
bläulich od. grünlichweiß. L. frei, weißlich, später fleischrot. Zystiden 
=f keulenfg. Sporen 8-9 x 6-7 p.. Die bläuliche Form an hohlen 
Weiden, die grünliche an Erlen u. Platanen, selten. VI-IX. 

1041. Weiden-D. PI. saIicinus (Pers.) Fries 
Hut fleischig, glockenfg., dann kegelfg. u. ausgebreitet, 6-12 cm 

br., schwarz- od. graubraun, feuchtglänzend glatt, dann später die 
Oberhaut in Längsfasern od. Schuppen zerrissen, trocken ver
blassend, Rand gerade, meist gestreift. St. voll, blaß mit schwarzen 
Fasern, 6-10 cm 19. L. frei, weißlich, dann fleischrot. Zystiden 
birnfg. 25 p. 19., an der L.-Schneide spindelfg., oben mehrspitzig 
55-75 p.lg. Sporen 8-10 X 4-5 Jl. An u. neben Lbstümpfen, häufig. 
III-XI. (Tal. XI, Fig. 472, Abb. 7, 5 [So 35] u. Abb. 30, la-b.) 

1042. Hirschbrauner D. PI. cervinus (Schaeff.). Pr. 

§ 15. Myceneae Ricken. 
Sporen weiß; Fk. dünnfleischig bis fast häutig, kegelfg.-glockig 

od. anfangs eingerollt, dann ausgebreitet mit =f schlankem, knor
pelig-fleischigem, röhrigem, hfg. wurzelndem St. L. blaß, selten ge
färbt, frei od. buchtig angeheftet, nie bogig herablaufend. Kleine 
bis mittelgroße, meist gebrechliche Pilze auf Erdboden od. Holz. 
Einige sklerotienbildend auf vergehenden Fk. von Lactariazeen, 
wenige parasitisch auf lebendem Holze. 

Bestimmungsschlüssel der Gattungen. 
A. Hut kegelfg.-glockig meist häutig mit geradem Rande. 

St. meist schlank, knorpelig-röhrig. L. nie bogig 
herablaufend. 41. Mycena. 

B. Hut mit anfangs eingerolltem Rande, dünnfleischig, 
St. schlank od. nach unten verdickt, knorpelig
fleischig, röhrig, oft nach unten in einer Rübe ver
längert (wurzelnd). L. ausgebuchtet od. aufwärts ab-
gerundet, häutig. 42. Collybia. 

41. Gattung: Mycena Fries, Helmling. 
Hut kegelig-glockig mit geradem Rande, =f häutig. St. meist 

schlank, knorpelig-röhrig, zerbrechlich. Basidien 4-, oft 2sporig. L. 
angeheftet od. zahnfg. ausgebuchtet, nie bogig herablaufend mit 
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flmiehen· 0<1. spindelfgen. hauchigen Z:ystiden1• - Boden· od. Holz· 
hewohner, einzeln od. rasig. 

1. St. u. L. hei Yerletzungen milehend. 2. 
Nieht milehend. 5. 

2. Flaft rot. 3. 
Hut zylindriseh, dann gloekenfg., 1-2 em hr., oliv·sehwarz· 

lieh, selten mchr weiBlich od. braunlich, Rand gestreift. St. 
5-11 em 19., gleichfarbig od. hlasser, am Grund weiBzottig. L. 
weiB, ZYHtiden 30-90 Il 19.1 :::iporen 12-14x6-7 fl. Saftmileh
weiB. Zwi~t'hpll Moos ill Wiildern, haufig. Geruehlos. VIII-XI. 
(M. laetpflcenR :::ichrad.) 

104,3. Milehender H. Mycena g'alopus (Pel's.) Fries 

3. L. weiB Oll. weiBlich. 4. 
Hut gIOt'li:t"llfg., dann flachgewolbt, 1-1,5 em hr., braunlich 

od. sclll;\Utzig rotlich, gestreift, Rand anfangs blutrot. St. 6 bis 
11 em 19., hlaB rotbraun; am Grunde zottig, verbogen; bei Bruch 
wasserig.rotpn Flaft austropfend. L. hellrotlich, Schneide rot
hraun. Zystiden 35-.. 60 fl 19. Sporen 8-9 X 4-6 fl. Zwischen 
Moos in W iildprll, a'l Stumpfen, haufig. V -Xl. (Taf. XI, Fig. 189. ) 

1044. Blutpnd('r H. M. sanguinolenta (Alb. et Sehwein.) Fries 

4. Hut kegel.glockenfg., dann ausgebreitet, 6-20 mm hr., braunrot
lieh, gestreift. St. straff, 6-8 em 19., kahl, am Grunde zottig. 
L. weiBlich ohne rote Schneidf'. Zystiden 35 fl 19.; Sporen 9-10 
'< 6 fl. Saft dunkelrot. In Ndwiildern, meist auf Kiefernzapfen, 
zerstreut. V Ill-XI. 

1044,a. Blutiger H. M. cruenta Fries 
Hut glockenfg., 2-4 em br., weiBlieh, dann rotlich, glatt, 

Rand gnzahndt. St. hohl, 3-10 em 19., rotlieh, weiBstaubig. 
L. mit ZiihlH·hen herahlaufend, weiBlieh. Zystiden 40-45 fl 19. 
Spornn 10 fj fl. :::iaft dunkelblutrot. An faulenden Lb.· u. 
Ndstiimlll('n ra~ig, nieht haufig. VIII-X. (Taf. XII, Fig. 490.) 

1045. Blutful.l·H. M. haematopus (Pel's.) Fries 
5. St. klehrig. 6. 

St. troeken. 9. 

6. Hut u. :::it. rein weiB od. zitronengelh. 7. 
Hut u. SL nie rein weiB od. zitronengelb. 8. 

7. ReinweiB. Hut gewolht, schwach genabelt, 4-10 mm br., ge
fureht. St. haardunn, uber 2,5 em 19., kahl, dick schleimig. L. weiB, 
entfernt, herablaufend, geruchlos; Zystiden 18-25 fl Ig. Basidien 
2sporig. Sporen 8-12 X 4-5 p. An faulenden Blattern, Stengeln, 
besolldns illl Gehirgt', zerstreut. V -X. (Taf. XII, Fig. 491.) 

1046. Bntauter H. M. rorida Fries 

1 Die Ul'oj3pnangaben beziehen Hieh auf die Zystiden der L.·Schneide. 
Die Z;lTstirl.'n elt']' L.·Flachen sind meist kurzer. 
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flmichen· oU. spindelfgen. hauehigen Z:ystiden 1• - Boden· od. Holz· 
hewohner, einzeln od. rasig. 

1. St. u. L. hei Verletzungen milchend. 2. 
Nicht milchend. 5. 

2. Saft rot. 3. 
Hut zylindrisch, dann glockenfg., 1-2 cm hr., oliv·schwärz· 

lieh, seiten mehr weißlich od. bräunlich, Rand gestreift. St. 
5-11 cm 19., gleichfarbig od. hlasser, am Grund weißzottig. L. 
weiß, ZYHtiden 30-90 Il 19.1 :3poren 12-14x6-7 fl. Saft milch
weiß. Zwi~t'hpll Moos in Wäldern, häufig. Geruchlos. VIII-XI. 
(M. lactpf\cenR :3chrad.) 

104,3. Milchender H. Mycena g'alopus (Pers.) Fries 

3. L. weiß oU. weißlich. 4. 
Hut gIOt'kt"llfg., dann flachgewölbt, 1-1,5 cm hr., bräunlich 

od. sclll;mtzig rötlich, gestreift, Rand anfangs blutrot. St. 6 bis 
11 em 19., hlaß rotbraun; am Grunde zottig, verbogen; bei Bruch 
wässerig. roten Saft austropfend. L. hellrötlich, Schneide rot
hraun. Zystiden 35-.. 60 fl 19. Sporen 8-9 X 4-6 fl. Zwischen 
Moos in W äldprll, a'l Stümpfen, häufig. V -Xl. (Taf. XI, Fig.189.) 

1044. Bllltendt.r H. M. sanguinolenta (Alb. et Schwein.) Fries 

4. Hut kegel.glockenfg., dann ausgebreitet, 6-20 mm hr., braunröt
lieh, gestreift. St. straff, 6-8 em 19., kahl, am Grunde zottig. 
L. weißlich ohne rote Schneidp. Zystiden 35 fl 19.; Sporen 9-10 
'< 6 fl. Saft dunkelrot. In Ndwäldern, meist auf Kiefernzapfen, 
zerstreut. V I ll-XI. 

1044,a. Blutiger H. M. cruenta Fries 
Hut glockenfg., 2-4 cm br., weißlich, dann rötlich, glatt, 

Rand gezähndt. St. hohl, 3-10 cm 19., rötlich, weißstäubig. 
L. mit ZäluH·hen herahlaufend, weißlich. Zystiden 40-45 fl 19. 
Sporen 10 (j fl. :3aft dunkelblutrot. An faulenden Lb.· u. 
Ndstämlll('n ra~ig, nicht häufig. VIII-X. (Taf. XII, Fig. 490.) 

1045. Blutfuß·H. M. haematopus (Pers.) Fries 
5. St. klebrig. 6. 

St. troeken. 9. 

6. Hut u. :3t. rein weiß od. zitronengelb. 7. 
Hut u. SL nie rein weiß od. zitronengelb. 8. 

7. Reinweiß. Hut gewölht, schwach genabelt, 4-10 mm br., ge
furcht. SI. haardünn, über 2,5 cm 19., kahl, dick schleimig. L. weiß, 
entfernt, herablaufend, geruchlos; Zystiden 18-25 fl 19. Basidien 
2sporig. Sporen 8-12 X 4-5 p. An faulenden Blättern, Stengeln, 
besolldns im Gebirgt', zerstreut. V -X. (Taf. XII, Fig. 491.) 

1046. Bntauter H. M. rorida Fries 

1 Die Ul'öj3pnangaben beziehen Hieh auf die Zystiden der L.·Schneide. 
Die Z;lTstirl,'n cl.,], L.·Flächen sind meist kürzer. 
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Hut zylindrisch-glockenfg., dann halbkuglig, 4-10 mm br., 
zitronengelb, gestreift, klebrig. St. 2-3 cm 19., gelb, am Grund 
zottig, klebrig. L. weiB. Zystiden 30-40 p. 19. Sporen 8-8,5 
x7p. (6-8X4p.). Auf abgefallenen Nd. in Ndwaldern, zer
streut. V -X. (M. tenella [Batsch] Sacc.) 

1047. Zitronengelber H_ Mycena citrinella (Pers.) Fries 
8. Hut halbkuglig, dann in der Mitte etwas eingedriickt, 1-2 cm 

br., grau od. braun, klebrig, Rand streifig. St. 3-6 cm 19., 
gleichfarbig, am Grunde zottig, klebrig. L. blaB, etwas herab
laufend, fast gedrangt; Zystiden kuglig 10-12p.. Sporen 6-9 
X 3-4p.. Geruchlos. Zwischen Moos u. Nd. in Ndwaldern herdig, 
haufig. X-Xl. (Taf. XII, Fig. 492.) 

1048. Gemeiner H. M. vulgaris (Pers.) Fries 
Hut glocken- od. kegelfg., ausgebreitet, 2-3 cm br., weiB, 

meist mit gelber, braunlicher od. rotlicher Mitte, auch grau od. 
braun, klebrig, Rand streifig. St. 5"-10 em 19., zitronengelblich, 
durchscheinend, unten griinlichgelb, klebrig. L. weiB od. hell
grau, mit Zahn herablaufend. Zystiden kuglig 10-13p., borstig, 
verganglich. Sporen 8-11 X 4-5 p.. Zwischen Moos herdig in 
Lb.- u. Ndwaldern. VIII-XJ. (Taf. XII, Fig. 493.) 

1049. Griinstieliger H. M. epipterygia (Scopoli) Fries 
9. L. sich verfarbend od. verblassend. 10. 

L. nicht verblassend od. sich verfiirbend. 27. 
10. St. sehr zerbrechlich. 11. 

St. zahe. 15. 
11. St. nicht schwarzblau gefiirbt. 12. 

Hut glockenfg., mit stumpfem Buckel, 10-20 mm br., schwarz
blau hygrophan, mit weiBem, bald verschwindendem Reif be
deckt, gefurcht. St. 4-8 cm 19., schwarzblau, Basis schwach 
knollig. L. weiBlich-grau. Zystiden 80-100 p.lg. Sporen 10-12 
X 6-7 p.. Zwischen Nd., auf Erde, nicht haufig. X-Xl. (M. 
nigricans Bres.) 

1050. Schwarzblauer H. 
l2. =t= stark alkalinisch riechend. 

Geruchlos. 

M. atrocyanea (Batsch) Fries 
13. 
14. 

l3. Hut glocken- od. stumpf kegelfg., dann ausgebreitet, 1-2,5 cm 
br., weiB, gelbfleckig werdend, am Rande heller, feucht schliipfrig, 
gestreift, trocken grau, glatt, schwach seidenfaserig. St. 4-6 cm 
19., grau blaulich od. fast weiBlich, am Grunde weiBfaserig. L. 
weiBlich, dann grau. Sporen 8-9 X 4-5 p.. Geruch schwach 
laugenartig. An N adelholzstiimpfen in Garten, Waldern, nicht 
haufig. V -X. (Taf. XII, Fig. 494.) 

1051. Glatter H. M. laevigata (Lasch) Fr. 
Hut ebenso, 2-5 cm br., feucht schwarzlich, grau od. braun

grau, am Rand heller, gestreift, trocken heller. glanzend. St. 

312 Agaricaceae. 

Hut zylindrisch-glockenfg., dann halbkuglig, 4-10 mm br., 
zitronengelb, gestreift, klebrig. St. 2-3 cm 19., gelb, am Grund 
zottig, klebrig. L. weiß. Zystiden 30-40 I'- 19. Sporen 8-8,5 
X71'- (6-8X41'-)' Auf abgefallenen Nd. in Ndwäldern, zer
streut. V -X. (M. tenella [Batsch] Sacc.) 

1047. Zitronengelber H_ Mycena citrinella (Pers.) Fries 
8. Hut halbkuglig, dann in der Mitte etwas eingedrückt, 1-2 cm 

br., grau od. braun, klebrig, Rand streifig. St. 3-6 cm Ig., 
gleichfarbig, am Grunde zottig, klebrig. L. blaß, etwas herab
laufend, fast gedrängt; Zystiden kuglig 10-121'-. Sporen 6-9 
X 3-41'-' Geruchlos. Zwischen Moos u. Nd. in Ndwäldern herdig, 
häufig. X-Xl. (Taf. XII, Fig. 492.) 

1048. Gemeiner H. M. vulgaris (Pers.) Fries 
Hut glocken- od. kegelfg., ausgebreitet, 2-3 cm br., weiß, 

meist mit gelber, bräunlicher od. rötlicher Mitte, auch grau od. 
braun, klebrig, Rand streifig. St. 5"-10 cm 19., zitronengelblieh, 
durchscheinend, unten grünlichgelb, klebrig. L. weiß od. hell
grau, mit Zahn herablaufend. Zystiden kuglig 10-131'-, borstig, 
vergänglich. Sporen 8-11 X 4-5 1'-. Zwischen Moos herdig in 
Lb.- u. Ndwäldern. VIII-Xl. (Taf. XII, Fig.493.) 

1049. Grünstieliger H. M. epipterygia (Scopoli) Fries 
9. L. sich verfärbend od. verblassend. 10. 

L. nicht verblassend od. sich verfärbend. 27. 
10. St. sehr zerbrechlich. 11. 

St. zähe. 15. 
11. St. nicht schwarzblau gefärbt. 12. 

Hut glockenfg., mit stumpfem Buckel, 10-20 mm br., schwarz
blau hygrophan, mit weißem, bald verschwindendem Reif be
deckt, gefurcht. St. 4-8 cm 19., schwarzblau, Basis schwach 
knollig. L. weißlich-grau. Zystiden 80-100 I'-lg. Sporen 10-12 
X 6-7 1'-. Zwischen Nd., auf Erde, nicht häufig. X-Xl. (M. 
nigricans Bres.) 

1050. Schwarzblauer H. 
L2. =t= stark alkalinisch riechend. 

Geruchlos. 

M. atrocyanea (Batsch) Fries 
13. 
14. 

L3. Hut glocken- od. stumpf kegelfg., dann ausgebreitet, 1-2,5 cm 
br., weiß, gelbfleckig werdend, am Rande heller, feucht schlüpfrig, 
gestreift, trocken grau, glatt, schwach seidenfaserig. St. 4-6 cm 
19., grau bläulich od. fast weißlich, am Grunde weißfaserig. L. 
weißlich, dann grau. Sporen 8-9 X 4-5 1'-' Geruch schwach 
laugenartig. An Nadelholzstümpfen in Gärten, Wäldern, nicht 
häufig. V -X. (Taf. XII, Fig. 494.) 

1051. Glatter H. M. laevigata (Laseh) Fr. 
Hut ebenso, 2-5 cm br., feucht schwärzlich, grau od. braun

grau, am Rand heller, gestreift, trocken heller. glänzend. St. 
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5-8 cm 19., grau purpul'll od. braunlich, glanzend, am Grunde 
zottig. L. weilllich, spater grau, Schneide weiB. Zystiden 35 bis 
45" 19. Sporen 8-10 x: 6-7 ". Geruch stark laugenartig. An 
Ndholzstitmmen, im Gebusch, Waldern, dichtrasig, haufig. IX 
bis XI. (Taf. XII, Fig. 495.) 

1052. Alkaliseher H. Mycena alcalina Fries 
14. Hut glockenfg., stumpf, 1,5--3 cm br., grau od. graubraunlich, 

feucht durchscheinend. St. 6-12 cm 19., weiBlich, fein gestreift, 
glanzend, am Grunde f:tserig. L. weiBlich schmal. Zystiden fast 
kuglig 45 fl. Sporen 10)< 4,5 fl. 1m Ndwald zwischen Moos, selten. 
IX-X. 

1053. G lasheller H. M. vitrea Fries 
Hut glockenfg., dann ausgebreitet, 2,5-3,5 cm br., grau.braun. 

lich, durchscheinend, trocken zinnfarbig. St. 6-8 cm 19., kahl, 
glatt, glanzend, blaB im Alter zusammengedriickt. L. mit Zahn· 
chen herablaufend, aderig verbunden, graubraunlich·weiB. Zy. 
stiden 45-50" 19. Sporen 8-10 X 4-5/J,. Geruchlos. Zwischen 
Gras in Waldern, selten. VII-IX. 

1054. Zinnfarbiger H. M. stannea Fries 
15. St. gelb od. braunlila. 16. 

St. weill, grau, braunlich, graubraun. 17. 
16. Hut glocken- 041. kegelfg., 2-10 mm br., orangefarben, Rand 

gestreift. St. borstenfg., 4-6 cm 19., gelb, an der Spitze schwach 
bereift, glanzend, am Grunde wurzelnd. L. weilllich, dann gelb, 
Schneide weill. Zystiden 25-30" 19. Sporen spindelfg. 9-12 
X 2-4 fl. Zwischen Lb., Moosen u. Astchen, nicht haufig. V -XII. 
(Taf. XII, Fig. 496.) (M. eoeeinea [Scop.] Sace.) 

1055. Orangeroter H. M. acicula (Sehaeff.) Fries 
Hut kegelfg., 1,5-3 em br., gestreift, rotlich·violett, am Rande 

zersehlitzt. St. 5-15 cm 19., sehlaff, fadig, fein gestreift, braun· 
lila. L. weiBlieh-grau mit violetter Schneide. Zystiden 40-60 " 
19. Sporen 9--10 X 6--8 fl. Zwischen Torfmoosen in Waldern, 
selten. IX- X. 

1056. \' eilehen-H. ltl. janthina Fries 
17. Hut hoehstens bis 2 cm br., durehweg kleinere Pilze_ 18. 

Hut liber 2 cm br. bis 4 em. 24. 

18. St. ganz kahl, hOchstens am Grunde haarig. 19. 
Hut gewolbt-glockenfg., stumpf, 7-10 mm br., dunkelviolett, 

trocken himmeIbIau ausblassend, gestreift, kahl. St. fadig, 
4-8 cm Ig., am weiB-zottigen Grunde kaum wurzeInd, schwarz· 
bIau, glatt, kahI u. nackt, zah. L. weiB, hakig. angewachsen, 
dunn. An Stlimpfen, zwischen ~loos, besonders Jungerman. 
niaceae u. modernden Blattern in feuehten Waldern auf KaIk, 
nieht haufig. VII -X. 

1057. Azurhlauer H. M. urania Fries 
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5-8 cm 19., grau purpul'll od. bräunlich, glänzend, am Grunde 
zottig. L. weißlich, später grau, Schneide weiß. Zystiden 35 bis 
45" 19. Sporen 8-10 x: 6-7 ". Geruch stark laugenartig. An 
Ndholzstämmen, im Gebüsch, Wäldern, dichtrasig, häufig. IX 
bis XI. (Taf. XII, Fig. 495.) 

1052. Alkaliseher H. Mycena alcalina Fries 
14. Hut glockenfg., stumpf, 1,5--3 cm br., grau od. graubräunlich, 

feucht durchscheinend. St. 6-12 cm 19., weißlich, fein gestreift, 
glänzend, am Grunde f:tserig. L. weißlich schmal. Zystiden fast 
kuglig 45/1. Sporen 10)< 4,5/1. Im Ndwald zwischen Moos, selten. 
IX-X. 

1053. Glasheller H. M. vitrea Fries 
Hut glockenfg., dann ausgebreitet, 2,5-3,5 cm br., grau-bräun

lich, durchscheinend, trocken zinnfarbig. St. 6-8 cm 19., kahl, 
glatt, glänzend, blaß im Alter zusammengedrückt. L. mit Zähn
chen herablaufend, aderig verbunden, graubräunlich-weiß. Zy
stiden 45-50" 19. Sporen 8-10 X 4-5/J,. Geruchlos. Zwischen 
Gras in Wäldern, selten. VII-IX. 

1054. Zinnfarbiger H. M. stannea Fries 
15. St. gelb od. braunlila. 16. 

St. weiß, grau, bräunlich, graubraun. 17. 
16. Hut glocken- 041. kegelfg., 2-10 mm br., orangefarben, Rand 

gestreift. St. borstenfg., 4-6 cm 19., gelb, an der Spitze schwach 
bereift, glänzend, am Grunde wurzelnd. L. weißlich, dann gelb, 
Schneide weiß. Zystiden 25-30" 19. Sporen spindelfg. 9-12 
X 2-4 /1. Zwischen Lb., Moosen u. Ästchen, nicht häufig. V -XII. 
(Taf. XII, Fig.496.) (M. coccinea [Scop.] Sacc.) 

1055. Orangeroter H. M. acicula (Schaeff.) Fries 
Hut kegelfg., 1,5-3 cm br., gestreift, rötlich·violett, am Rande 

zerschlitzt. St. 5-15 cm 19., schlaff, fädig, fein gestreift, braun
lila. L. weißlich-grau mit violetter Schneide. Zystiden 40-60 " 
19. Sporen 9--10 X 6--8/1. Zwischen Torfmoosen in Wäldern, 
selten. IX- X. 

1056. \' eilehen-H. lU. janthina Fries 
17. Hut höehstens bis 2 cm br., durchweg kleinere Pilze_ 18. 

Hut über 2 cm br. bis 4 cm. 24. 
18. St. ganz kahl, höchstens am Grunde haarig. 19. 

Hut gewölbt-glockenfg., stumpf, 7-10 mm br., dunkelviolett, 
trocken himmelblau ausblassend, gestreift, kahl. St. fädig, 
4-8 cm 19., am weiß-zottigen Grunde kaum wurzelnd, schwarz
blau, glatt, kahl u. nackt, zäh. L. weiß, hakig - angewachsen, 
dünn. An Stümpfen, zwischen ~loos, besonders Jungerman
niaceae u. modernden Blättern in feuchten Wäldern auf Kalk, 
nicht häufig. VII -X. 

1057. Azurblauer H. M. urania Fries 
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19. St. schlaff, fMig. 20. 
22. St. straff, zahe. 

20. L. angewachsen. 21. 
Hut glocken. od. kegelfg., stumpf, dann ausgebreitet, 0,5 bis 

2,5 cm br., grau, braungrau od. ockerbraun, seltener weilllich, 
gestreift. St. fadig, 4-8 cm 19., weilllich od. braunlich, unten 
wurzelnd, weillzottig. L. frei, weill, dann grau werdend. Ge
drangt. Zystiden 20-48 fl 19. Basidien 2-4sporig. Sporen 
8-10 X 4-5 fl. Zwischen Moos u. Lb. in Waldern, hiiufig. VI-X. 
(Taf. XII, Fig. 498.) 

1058. Fadenstieliger H. Mycena filipes (Bull.) Fries 
21. Hut glockenfg., dann flach gewolbt, 4-8 mm br., weilllich, spater 

rosa-graubraun, gestreift, trocken runzlig, matt. St. fadig, 5 bis 
10 cm 19., wurzelnd, faserig. L. br. angewachsen, weilllich. Zy
stiden lanzettlich 60-75 fllg. Basidien 2sporig. Sporen 10-12 
X 5 fl. Zwischen Moos u. Lb. in Waldern, selten. IX-X. 

1059. Hinfalliger H. M. debilis Fries 
Hut glockenfg., sehwaeh gebuekelt, 1-2 cm br., braun, oft 

braunlich-grauweilllieh, mit braunlieher Mitte, dann verblassend, 
gestreift. St. fadig, 2,5-5 em 19., kahl, fein gestreift, glanzend. 
L. ringfg. verbunden u. angewaehsen, weilllieh od. blallrotlich. 
Zystiden pfriemlieh 50-60 fl 19. Sporen 8-10 X 4-6 fl. An 
grasigen Stellen der Walder, selten. IX-X. 

1060. Halskragen-H. M. collariata Fries 
22. St. nicht in der ganzen Lange weill. 23. 

Hut halbkuglig, dann ausgebreitet, stumpf, 1-2,5 cm br., rein 
weill, seItener gelb- od. braunfleekig, Rand feinstreifig, fast 
schlupfrig. St. weill, 4-14 cm 19., glatt, kahl, am Grunde 
striegelhaarig, wurzelartig eingesenkt. L. weill, zahnfg. herab
laufend. Sporen 8-9 X 4-5 fl. Geruehlos; schmeckt sauerlich. 
Rasig an aIten Kiefernstumpfen, zerstreut. V -X. (Agar. laevi
gatus Lasch, A. cucullatus Fr.) 

1061. Schlupfriger H. M. laevigata (Lasch) Gill. 
23. Hut halbkuglig od. in der Mitte stumpfhockerig, 1-3 cm br., 

grau-, dunkelbraun od. weilllich, in der Mitte braun, glatt, feucht 
klebrig, Rand gestreift. St. klebrig, 3-8 cm 19., braun od. an 
der Spitze weill od. etwas blaulich, am Grun,de weillhaarig, 
wurzelnd. L. zahnfg. etwas herablaufend, weill, spater am Grunde 
hellgrau od. rotlich, Schneide weill. Zystiden sehr verschieden 
9-15 fl dick. Basidien 4sporig. Sporen 5-7 X 2,5-3 fl (9-10 
X 5-7 fl Ricken). Rasig an alten Lbstumpfen, zerstreut. IX-XII. 

1062. Klingel-H. M. tintinnabulum Fries 
Hut eifg., dann glockenfg. u. so bleibend, stumpf, 2-3 cm br., 

violettlichgrau, in der Mitte schwarz, am Rand grau od. weill, 
gestreift. St. 5-10 cm 19., blaulichgrau od. schwarzlich, ver-
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19. St. schlaff, fädig. 20. 
22. St. straff, zähe. 

20. L. angewachsen. 21. 
Hut glocken. od. kegelfg., stumpf, dann ausgebreitet, 0,5 bis 

2,5 cm br., grau, braungrau od. ockerbraun, seltener weißlich, 
gestreift. St. fädig, 4-8 cm 19., weißlich od. bräunlich, unten 
wurzelnd, weißzottig. L. frei, weiß, dann grau werdend. Ge
drängt. Zystiden 20-48 p, 19. Basidien 2-4sporig. Sporen 
8-10 X 4-5 p,. Zwischen Moos u. Lb. in Wäldern, häufig. VI-X. 
(Taf. XII, Fig. 498.) 

1058. Fadenstieliger H. Mycena filipes (Bull.) Fries 
21. Hut glockenfg., dann flach gewölbt, 4-8 mm br., weißlich, später 

rosa-graubraun, gestreift, trocken runzlig, matt. St. fädig, 5 bis 
10 cm 19., wurzelnd, faserig. L. br. angewachsen, weißlich. Zy
stiden lanzettlich 60-75 p,lg. Basidien 2sporig. Sporen 10-12 
X 5 p,. Zwischen Moos u. Lb. in Wäldern, selten. IX-X. 

1059. Hinfälliger H. M. debilis Fries 
Hut glockenfg., schwach gebuckelt, 1-2 cm br., braun, oft 

bräunlich-grauweißlich, mit bräunlicher Mitte, dann verblassend, 
gestreift. St. fädig, 2,5-5 cm 19., kahl, fein gestreift, glänzend. 
L. ringfg. verbunden u. angewachsen, weißlich od. blaßrötlich. 
Zystiden pfriemlich 50-60 p, 19. Sporen 8-10 X 4-6 p,. An 
grasigen Stellen der Wälder, selten. IX-X. 

1060. Halskragen-H. M. collariata Fries 
22. St. nicht in der ganzen Länge weiß. 23. 

Hut halbkuglig, dann ausgebreitet, stumpf, 1-2,5 cm br., rein 
weiß, seltener gelb- od. braunfleckig, Rand feinstreifig, fast 
schlüpfrig. St. weiß, 4-14 cm 19., glatt, kahl, am Grunde 
striegelhaarig, wurzelartig eingesenkt. L. weiß, zahnfg. herab
laufend. Sporen 8-9 X 4-5 p,. Geruchlos; schmeckt säuerlich. 
Rasig an alten Kiefernstümpfen, zerstreut. V -X. (Agar. laevi
gatus Lasch, A. cucullatus Fr.) 

1061. Schlüpfriger H. M. laevigata (Lasch) Gill. 
23. Hut halbkuglig od. in der Mitte stumpfhöckerig, 1-3 cm br., 

grau-, dunkelbraun od. weißlich, in der Mitte braun, glatt, feucht 
klebrig, Rand gestreift. St. klebrig, 3-8 cm 19., braun od. an 
der Spitze weiß od. etwas bläulich, am Grun,de weißhaarig, 
wurzelnd. L. zahnfg. etwas herablaufend, weiß, später am Grunde 
hellgrau od. rötlich, Schneide weiß. Zystiden sehr verschieden 
9-15 p, dick. Basidien 4 sporig. Sporen 5-7 X 2,5-3 p, (9-10 
X 5-7 P, Ricken). Rasig an alten Lbstümpfen, zerstreut. IX-XII. 

1062. Klingel-H. M. tintinnabulum Fries 
Hut eifg., dann glockenfg. u. so bleibend, stumpf, 2-3 cm br., 

violettlichgrau, in der Mitte schwarz, am Rand grau od. weiß, 
gestreift. St. 5-10 cm 19., bläulichgrau od. schwärzlich, ver-
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hlassenu, glatt, kahl, am Urunde angesehwollen u. behaart, scharf 
abgesetzt wurzelnd. L. wei13lieh, =F rotfleekig. Zystiden 40 bis 
60 f1 19. Dasidien llleist zwpisporig; Sporen 9-10 X 6-7 f1 
(Rieken), 7-8 :x 5--6 p (Rea). Rasig an N dstammen, nicht haufig. 
X -XII. (TaL XII, Fig. 499.) 

1063. Paraboliseher H. Mycena parabolica Pries 
24. St. O}HIl' Langsstreiff'u. 25. 

Hut stumpf kegelfg., seIten glockenfg. mit stumpfem Hocker, 
2-5 cm hr., aschgrau od. braunlich, Rand runzlig-streifig. St. 
stcif, 6 --10 em 19., grau od. braunlich, mit dieht stehenden, 
vertieftpn Lilllgsstrpiff'lI. am Grunde wurzeilld u. striegelhaarig. 
L. frf'i od. hakig eing,'wachscn, \\cil.llieh, rotlieh od. grau. Zy
stiden ;W {)() /t 19., oft verzweigt. Sporen 9-12 X 6-8 II. Rasig 
an aU ell Lhstiimmen. hilufig. VIII-XII. (Taf. XII, Fig. 500.) 

1064. Liingsrilligcr H. M. polygnmma (Bull.) Fries 
25. L. weiH od. etwas riitlieli. 26. 

Hut gloekig, dann flaeh gewolbt, 2-3 em br., hellgrau od. 
hraun, gestreift. St. 4--{} em 19., graubraun, am Grunde fast 
fast kahl, wurzelnd. L. grau, ausgerandet, mit Ziihnchen ange
heftet, am (;runde faltig verbunden. Zystiden 20-30 f1 Ig. 
Basidiell 4·, auch 2sporig. Sporen 9-11 X 7-8 p. Rasig an 
alten Kiefernstllmpfell, selten. X-Xl. 

1065. Ausgosehnittenpr H. 1\'1. excisa (Lasch) Gillet/ 
26. Hut kuglig nick end, lIlit gezahneltem Rande, dann glockenfg., 

zuletzt in uer Mittc nipdergedruekt, 2-3 em br., braun, Rand 
gestrt'ifL :-;t. (j-1O elll 19 .. faserig gedreht, an der Spitze unter
hroeh(>Il gt'stn,ift. anfallgs nach abwarts gekrummt, wei13lich od. 
hraunli('h, faserig l)('reift. L. angewachsen, woiH, am Grunde 
blaugrau. Zystiden keulig. oben borstig, 30-40 fJ, 19. Sporen 
8-12 ,t)-~-H ,It. Rasig an aiten Stammen, zerstreut. VIII-XI. 
(Taf. XII, Fig. ;)01.) 

106f;. Niekender II. M. inelinata Fries 
H 11t stumpf kegel- od. gloekenfg., dann ausgebreitet u. stumpf

hiiekerig. :l-·t) em br., grau od. graubraun, selten weiHlich, 
rUllzlig ge~treift. St. fest, {i--12 ern Ig., glatt, kahl, glanzend, 
grall, hraunlieh, naeh ohen heller, spindelfg. wurzelnd. L. mit 
Zahn hf'rahlaufend, w('iLl od. blaH rotlich, am Grunde aderig 
verbund!'n. Zystiden mit kurzen Horsten besetzt. 15-40 f1 19. 
BasidioJl meist zweisporig; Spor!'n 10-1l X 6~-8 p. Ellbar. 
Rasig an Lbstamm('ll, seiten an bearbeitetem Holz od. auf dem 
Boden, hiiufig. Y- XII. (TaL XII, Fig. 502.) (M. simillima 
Karsten, M. ineiillata Fr.) 

1067. Miitzellhelmling. 
27. L. mit dunklerPI' geziihnter 

besetzt ist. 

~I. galericulata (Scopoli) Fries 
Sehneide, die mit gefiirbten Zystiden 

28. 
L. lllit gh,jehfarbiger od. helleror Schneide. 33. 
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hlassend, glatt, kahl, am Urunde angeschwollen u. behaart, scharf 
abgesetzt wurzelnd. L. weißlich, =F rotfleckig. Zystiden 40 bis 
60 f1 19. Basidien meist zwpisporig; Sporen 9-10 X 6-7 f1 
(Ricken), 7-8 :x 5--6 p (Rea). Rasig an N dstämmen, nicht häufig. 
X -XII. (TaL XII, Fig. 499.) 

1063. Parabolischer H. Mycena parabolica Pries 
24. S t. 0}1l1l' Längsstreiff'n. 25. 

Hut stumpf kegelfg., selten glockenfg. mit stumpfem Höcker, 
2-5 cm bI'., aschgrau od. bräunlich, Rand runzlig-streifig. St. 
steif, 6 --10 em 19., grau od. bräunlich, mit dicht stehenden, 
vertieftpn Lilllgsstrpiff'lI. am Grunde wurzelnd u. striegelhaarig. 
L. frf'i od. hakig eing,'wachscn, \\cißlich, rötlich od. grau. Zy
stiden 20 {)() 1I 19., oft verzweigt. Sporen 9-12 X 6-8 {C. Rasig 
an a!tel\ Lhstümmen. häufig. VIII-XII. (Taf. XII, Fig. 500.) 

1IJ64. Längsrilliger H. M. polygnmma (Bull.) Fries 
25. L. weiß od. etwas rötlie!J. 26. 

Hut gloekig, dann flach gewölbt, 2-3 cm br., hellgrau od. 
hraun, gestreift. St. 4--{} cm 19., graubraun, am Grunde fast 
fast kahl, wurzelnd. L. grau, ausgerandet, mit Zähnchen ange
heftet, am (;runde faltig verbunden. Zystiden 20-30 f1 19. 
Basidien 4-, auch 2 sporig. Sporen 9-11 X 7-8 p. Rasig an 
alten KiefernstümpfelI, selten. X-Xl. 

1065. Ausgese!tnittenpr H. 1\'1. excisa (Lasch) Gillet/ 
26. Hut kuglig nickend, lIlit gezähneltem Rande, dann glockenfg., 

zuletzt in der Mitte nipdergedrückt, 2-3 cm br., braun, Rand 
gestrt'ifL St. (j-1O cm 19 .. faserig gedreht, an der Spitze unter
hrocht>Il gt'stn'ift. anfangs nach abwärts gekrümmt, weißlich od. 
hräunlit'h, faserig l)('reift. L. angewachsen, weiß, am Grunde 
blaugrau. Zystiden keulig. oben borstig, 30-40 fJ, 19. Sporen 
8-12 ,t)-~-H ,11. Rasig an alten Stämmen, zerstreut. VIII-XI. 
(Taf. XII, I<'ig. ;)01.) 

106(i. Niekender Ir. M. inelinata Fries 
H 11t stumpf kegel- od. gloekenfg., dann ausgebreitet u. stumpf

höckerig. :l--t) em hr., grau od. graubraun, selten weißlich, 
runzlig ge~treift. St. fest, ß--12 cm 19., glatt, kahl, glänzend, 
grau, hräunlieh, nach ohen heller, spindelfg. wurzelnd. L. mit 
Zahn hf'rahlaufelld, w('iß od. blaß rötlich, am Grunde aderig 
verbundpn. Zystiden mit kurzen Borsten besetzt. 15-40 f1 19. 
Basidien meist zweisporig ; Sporpn 10-11 X 6~-8 p. Eßbar. 
Rasig an Lbstämm('ll, selten an bearbeitetem Holz od. auf dem 
Boden, häufig. Y- XII. (TaL XII, Fig. 502.) (M. simillima 
Karsten, M. inelillata Fr.) 

1IJ67. l\liitzellhelmling. 
27. L. mit dunklern gezähnter 

besetzt ist. 

~I. galericulata (Scopoli) Fries 
Sehneide, die mit gefärbten Zystiden 

28. 
L. lllit gh,jehfarbiger od. hellerer Schneide. 33. 
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28. Hut rot. 29. 
Hut blaf3braun, grau, schmutzig grau usw. 30. 

29. Hut halbkuglig, stumpfhOckerig, 4-15 mm br., orange-rosenrot, 
dann verblassend, gestreift. St. 3-5 cm 19., blasser rosenrot, 
unten weiilfaserig. L. etwas herablaufend, weif3lich- od. rosenrot, 
Schneide dunkler. Zystiden 42 !1- 19. Sporen 7 -8 X 4!t. Zwischen 
Moos in Ndwaldern, oft wie gesaet. VI-XII. (M. rosea [Pers.] 
Sacc.) 

1068. Rosenroter H. Mycena rosella Fries 
Hut glockenfg., spitzhOckerig, 0,5-2,5 cm br., scharlachrot, 

in der Mitte dunkler, Rand gestreift. St. 4 bis 6 cm 19., gleich
farbig, unten stark weif3zottig, oft mit bis 2,5 cm langer Wurzel. 
L. angewachsen, ri:itlich mit blutroter Schneide. Zystiden 45 bis 
50!1-. Sporen 8-10 X 5-6!1-. An Nd., Zapfen, Asten von Nd., 
selten. IX-XI. (M. strobilina [Pers.] Fr.) . 

1069. Scharlachroter H. M. coccinea (Sowerby) Que!. 
30. Hut hi:ichstens bis 1,5 cm br. 31. 

Hut halbkuglig, dann flach, 2-6 cm br., wasserig, schmutzig 
weif3lich od. rotlich, mit anliegenden violetten od. braunvioletten 
Fasern, Rand gestreift. St. hohl, schmutzig weif3, violettfaserig, 
5-8 cm 19. L. triibviolett, dann braunlich. Schneide triib
violett. Zystiden zylindrisch-spindelfg. 60-100!1-. Sporen 6-7 
X 3!1-. Geruch angenehm. Zwischen altem Lb. in Lbwaldern, 
nicht selten. VIII-XI. (Taf. XII, Fig. 503.) (M. denticulata 
[Bolton] Quel.) 

1070. Gezahnelter H. M. peliantbina Fries 
31. In N dwaldern. 32. 

Hut stumpfkegelfg. od. glockenfg., 1-2,5 cm br., schmutzig 
gelbbraun, in der Mitte oft dunkler, Rand streifig. St. hohl, 
5-6 cm 19., gelbbraun, oben heller, am Grunde weif3zottig. L. 
leicht angeheftet, schmutzig weif3, Schneide braun. Zystiden 
45-70 !1-lg. Sporen 9-11 X5-6!1-. In Buchenwaldern, zwischen 
Gras, in Garten rasig, zerstreut. IX-XI. 

1071. Hafer-H. M. avenacea (Fries) Schroeter 
32. Hut stumpfkegelfg. od. glockenfg., dann halbkuglig, oft stumpf

hOckerig, 1-2 cm br., graublau, graubraun, am Rand gelblich 
od. fast griinlich, gestreift, hygrophan. St. glatt, 2-6 cm 19., 
gelbbraun, am Grunde faserig-flockig. L. 2 mm br. angewachsen, 
weiBlich od. gelblich, Schneide lebhaft safranfarben. Zystiden 
langlich 9-11 !1- br. Sporen 8-9 X 5-6!1-. Zwischen abgefallenen 
Nd., nicht selten. VIII-X. (Taf. XiI, Fig. 504.) 

1072. Zierlicher H. M. elegans (Pers.) Fries 
Hut glockenfg., 10-20 mm br., jung griinlich od. blaulich

blaf3braun, dann verschieden gefarbt, auf3er dem Buckel streifig, 
blaulich flockig. St. ebenso gefarbt, 4-8 cm 19., Grund schwach 
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28. Hut rot. 29. 
Hut blaß braun, grau, schmutzig grau usw. 30. 

29. Hut halbkuglig, stumpfhöckerig, 4-15 mm br., orange-rosenrot, 
dann verblassend, gestreift. St. 3-5 cm 19., blasser rosenrot, 
unten weißfaserig. L. etwas herablaufend, weißlich- od. rosenrot, 
Schneide dunkler. Zystiden 42 /1- 19. Sporen 7 -8 X 4 /1-. Zwischen 
Moos in Ndwäldern, oft wie gesäet. VI-XII. (M. rosea [Pers.] 
Sacc.) 

1068. Rosenroter H. Mycena rosella Fries 
Hut glockenfg., spitzhöckerig, 0,5-2,5 cm br., scharlachrot, 

in der Mitte dunkler, Rand gestreift. St. 4 bis 6 cm 19., gleich
farbig, unten stark weißzottig, oft mit bis 2,5 cm langer Wurzel. 
L. angewachsen, rötlich mit blutroter Schneide. Zystiden 45 bis 
50/1-. Sporen 8-10 X 5-6/1-. An Nd., Zapfen, Ästen von Nd., 
selten. IX-XI. (M. strobilina [Pers.] Fr.) . 

1069. Scharlachroter H. M. coccinea (Sowerby) Quel. 
30. Hut höchstens bis 1,5 cm br. 31. 

Hut halbkuglig, dann flach, 2-6 cm br., wässerig, schmutzig 
weißlich od. rötlich, mit anliegenden violetten od. braunvioletten 
Fasern, Rand gestreift. St. hohl, schmutzig weiß, violettfaserig, 
5-8 cm 19. L. trübviolett, dann bräunlich. Schneide trüb
violett. Zystiden zylindrisch-spindelfg. 60-100/1-. Sporen 6-7 
X 3 /1-. Geruch angenehm. Zwischen altem Lb. in Lbwäldern, 
nicht selten. VIII-XI. (Taf. XII, Fig. 503.) (M. denticulata 
[Bolton] Quel.) 

1070. Gezähnelter H. M. peliantbina Fries 
31. In N dwäldern. 32. 

Hut stumpfkegelfg. od. glockenfg., 1-2,5 cm br., schmutzig 
gelbbraun, in der Mitte oft dunkler, Rand streifig. St. hohl, 
5-6 cm 19., gelbbraun, oben heller, am Grunde weißzottig. L. 
leicht angeheftet, schmutzig weiß, Schneide braun. Zystiden 
45-70/1-lg. Sporen 9-11 x5-6 /1-. In Buchenwäldern, zwischen 
Gras, in Gärten rasig, zerstreut. IX-XI. 

1071. Hafer-H. M. avenacea (Fries) Schroeter 
32. Hut stumpfkegelfg. od. glockenfg., dann halbkuglig, oft stumpf

höckerig, 1-2 cm br., graublau, graubraun, am Rand gelblich 
od. fast grünlich, gestreift, hygrophan. St. glatt, 2-6 cm 19., 
gelbbraun, am Grunde faserig-flockig. L. 2 mm br. angewachsen, 
weißlich od. gelblich, Schneide lebhaft safranfarben. Zystiden 
länglich 9-11 /1- br. Sporen 8-9 X 5-6/1-. Zwischen abgefallenen 
Nd., nicht selten. VIII-X. (TaI. XiI, Fig. 504.) 

1072. Zierlicher H. M. eie gans (Pers.) Fries 
Hut glockenfg., 10-20 mm br., jung grünlich od. bläulich

blaßbraun, dann verschieden gefärbt, außer dem Buckel streifig, 
bläulich flockig. St. ebenso gefärbt, 4-8 cm 19., Grund schwach 
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knollig-wurzelnd, filzig. L. locker angeheftet, weiJ3lich, an der 
Schneide durch dunklere Fliickchen gewimpert. Zystiden 20 bis 
30 ft 19. Basidien 2 sporig. Sporen 7 -S X 4 ft. An alten moosigen 
Ndstriinken, selten. VII-X. (Taf. XII, Fig. 497.) (M. margi
nella (Pers.) Fries. M. iris Bk., A. calorrhiza Bres., A. coerulescens 
Schroeter) 

1073. Fransiger II. Mycena amicta Fries 

33. St. am Grunde einer kreisfg. Platte aufsitzend od. von striegligen, 
stachligen Haaren dieht umgeben. 34. 

St. am Grunde OhlH' Platte, kahl od. nur wenig behaart. 36. 

34. Hut weill, grau od. braunlieh. 35. 
Hut glockenfg., stumpf, 2-7 nun br., leuchtend orange- od. 

rosenrot, durchscheinend. glatt, am Scheitel schwach kleiig. St. 
haarfg. rotlieh, kahl, am Grunde knollig verdickt, mit strahligen, 
striegligen Haaren. L. angewaehsen, rosenrot, breit, entfernt. 
Zystiden eifg. od. fast kuglig. Sporen (9-)10-12 x4-6 ft. Auf 
faulenden Farnwedeln, besonder8 im Gebirge, nieht selten. VIII 
bis X. (Taf. XII, Fig. 505.) 

1074. I<'arnbowohnelldt'r II. M. pterigena Fries 

35. Hut gloekenfg., dann ausgebreitet, 3-5 mm br., durchscheinend, 
weiJ3, gestreift, verbogen. St_ zerbrechlich, 1-2 em Ig., weiJ3, 
kahl, unten knollig angeschwollen u. mit striegligen, abstehenden, 
weiJ3en Haaren besetzt. L. frei, weiJ3, dicklich. Zystiden kurz, 
haarfg. Sporen 6--S,5 X 2,5-3,5 ft. An moderndem Lb., Nd., 
Stengeln, Zweigen, nieht haufig. IX-X. (Taf. XII, Fig. 506.) 

1075. Igelfiif.liger H. 1\'1. echinipes (Lasch) Fries 
Hut glockenfg., stumpf, dann flachgewOlbt, 4-10 mm br., weiJ3, 

grau od. braunlich. mit dunklerer Mitte, Rand gestreift. St. 
fMig, 2---6 em 19., weiJ3lieh od. braunlich, aus einer kreisfg., 
flachkegelfg., am Rande gefransten, strahlig streifigen, 2-3 mm 
br. Scheibe entspringend. L. frei, weiJ3. Zystiden haarfg. Sporen 
4x2/1(Rea), 7-9x3,5-4,5/1 (Sacc.). Auf moderndem Lb., 
Asten, Stengeln usw., zerstreut. VI-XI. (Taf. XII, Fig. 507.) 

1076. Saulenfg. H. M. stylobates (Pers.) Fries 

36. Hut hochstens bis 5 llllll hr., sehr zart. St. fadig. 37. 
Hut hreitt-r, wmm nur 5 mm br., dann lehhaft gefarbt. St. etwas 

dicker. 40. 
37. St. in der ganzen Lange feinflaulllig od. fein berein. 

St. kahl, hochstens am Grunde behaart. 
3S. 
39. 

3S. Hut gewolbt, etwas genabelt, dann niedergedriickt, 2-5 mm 
br., rosa, kahl, glatt. st. 2-3 cmlg., haardiinn, etwas schlaff, fein
flaumig, gelb. L. meist 6, rosa. An Stengeln u. Blattstielen in 
feuehten Waldern; nieht hiiufig. IX-X. 

1077. Stengel- n. M. stipularis Fries 
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knollig-wurzelnd, filzig. L. locker angeheftet, weißlich, an der 
Schneide durch dunklere Flöckchen gewimpert. Zystiden 20 bis 
30 p 19. Basidien 2 sporig. Sporen 7 -8 X 4 p. An alten moosigen 
NdstrÜllken, selten. VII-X. (Taf. XII, Fig. 497.) (M. margi
nella (Pers.) Fries. M. iris Bk., A. calorrhiza Bres., A. coerulescens 
Schroeter) 

1073. Fransiger H. Mycena amieta Fries 

33. St. am Grunde einer kreisfg. Platte aufsitzend od. von striegligen, 
stachligen Haaren dicht umgeben. 34. 

St. am Grunde ohne Platte, kahl od. nur wenig behaart. 36. 

34. Hut weiß, grau od. bräunlich. 35. 
Hut glockenfg., stumpf, 2-7 uun br., leuchtend orange- od. 

rosenrot, durchscheinend. glatt, am Scheitel schwach kleiig. St. 
haarfg. rötlich, kahl, am Grunde knollig verdickt, mit strahligen, 
striegligen Haaren. L. angewachsen, rosenrot, breit, entfernt. 
Zystiden eifg. od. fast kuglig. Sporen (9-)1O-12x4-6p. Auf 
faulenden Farnwedeln, besonders im Gebirge, nicht selten. VIII 
bis X. (Taf. XII, Fig. 505.) 

1074. Parnbowohnendt'r H. M. pterigena Fries 

35. Hut glockenfg., dann ausgebreitet, 3-5 mm br., durchscheinend, 
weiß, gestreift, verbogen. St_ zerbrechlich, 1-2 cm 19., weiß, 
kahl, unten knollig angeschwollen u. mit striegligen, abstehenden, 
weißen Haaren besetzt. L. frei, weiß, dicklich. Zystiden kurz, 
haarfg. Sporen 6--8,5 X 2,5-3,5 p. An moderndem Lb., Nd., 
Stengeln, Zweigen, nicht häufig. IX-X. (Taf. XII, Fig. 506.) 

1075. Igelfüßiger H. 1\'1. echinipes (Lasch) Fries 
Hut glockenfg., stumpf, dann flachgewölbt, 4-10 mm br., weiß, 

grau od. bräunlich. mit dunklerer Mitte, Rand gestreift. St. 
fädig, 2---6 mn 19., weißlich od. bräunlich, aus einer kreisfg., 
flachkegelfg., am Rande gefransten, strahlig streifigen, 2-3 mm 
br. Scheibe entspringend. L. frei, weiß. Zystiden haarfg. Sporen 
4x2/1(Rea), 7-9x3,5-4,5/1 (Sacc.). Auf moderndem Lb., 
Ästen, Stengeln usw., zerstreut. VI-XI. (Taf. XII, Fig. 507.) 

1076. Säulenfg. H. M. stylobates (Pers.) Fries 

36. Hut höchstens bis 5 llllll hr., sehr zart. St. fädig. 37. 
Hut hreitt-r, wmm nur 5 111m br., dann lebhaft gefärbt. St. etwas 

dicker. 40. 
37. St. in der ganzen Länge feillflaulllig od. fein bereift. 

St. kahl, höchstens am Grunde behaart. 
38. 
39. 

38. Hut gewölbt, etwas genabelt, dann niedergedrückt, 2-5 mm 
br., rosa, kahl, glatt. st. 2-3 cmlg., haardünn, etwas schlaff, fein
flaumig, gelb. L. lIlt:'ist 6, rosa. An Stengeln u. Blattstielen in 
feuchten Wäldern; nieht häufig. IX-X. 

1077. Stenge!- n. M. stipularis Fries 
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Hut halbkuglig, gehOckert od. eingedriickt, 2-5 mm br., rot· 
braun, grau od. weilllich, gefurcht. St. bis 2 cm 19., grau od. 
braunlich, durchscheinend, fein bereift. L. hakenfg. angewachsen, 
weiBlich. Zystiden keulenfg. 30-40 fI. 19. Basidien (2-)4sporig. 
Sporen rund, 8-10 fl.. .An lebenden Lbstammen zwischen 
Moosen u. Flechten, herdig, haufig. IX-XII. (Taf. XII, 
Fig. 508.) 

1078. Rinden bewohnender B. Mycena corticola (Pers.) Fr. 
39. Hut halbkuglig, dann flach, 1-3 mm br., weill, gestreift, trocken 

glatt, St. haarfg., 2,5-7 cm 19., weill, an der Spitze meist braun· 
lich. L. zu wenigen, zahnfg. angewachsen, weill. Zystiden blasig. 
keulenfg. 40-60 fl., stachelig. Sporen 8-11 x 3-3,7 fl.. Zwischen 
abgefallenen Buchenblattern herdig, haufig. VIII -XII. (Taf. XII, 
Fig. 509.) 

/ 1079. Haarfg. H. M. capillaris (Schumacher) Fries 

, 

Hut glockenfg., schwach eingedriickt, =r= gebuckelt, 2-7 mm 
br., fleischbraunlich, schwach bereift, Rand gestreift. St. 2-3 cm 
19., weilllich, =r= glasig, am Grunde fein behaart. L. weilllich, 
hakenfg. angewachsen. Zystiden zylindrisch.keulenfg. 20-40 fI. 
19. Basidien mit 2 langen, gekriimmten Sterigmen; Sporen rund 
8-9 fI. od. breit elliptisch 10-12 X 8 bis 10 fl.. .An lebenden 
Stammen zwischen Moos u. Flechten, zerstreut. X-III. 

1080. Winter·H. M. hiemaJis (Osbeck) Fries 
40. St. in der ganzen Lange kahl. 41. 

St. kahl, aber am Grunde zottig od. wollig behaart. 43. 
41. Hut u. St. gelb od. weill. 42. 

Hut kegel. od. glockenfg., 0,5-1 cm br., scharlachrot, glatt, 
kahl. St. fadenfg., weill, 6-9 cm 19., glatt. L. hakig angeheftet, 
weill od. rosa. Zystiden sPJtz kegelfg. bis 60 fI. 19. Basidien 
2sporig, Sporen 6-8 X 4 fl.. In feuchten LbwaIdern zwischen 
Gras u. Moos, zerstreut. IX-XI. (Taf. XII, Fig. 510.) 

1081 . .Adonis·H. M. adonis (Bull.) Fries 
42. Hut glockenfg., dann ausgebreitet u. schwach gehOckert, 1 bis 

2,5 cm br., glatt, gelb od. weill. St. 2-5 cm 19., weill, fadig, durch· 
scheinend, oben bereift. L. spater frei, weill od. gelblich bis 
fleischfarben. Sporen 3 X 1,5-2 fI. (6-8 X 5-6 fl.). Zwischen 
Moos u. Gras an Wegen, auf Heiden, Triften, nicht haufig. VI II 
bis XI. (M. raeborrhiza [Lasch] Gill., M. pumila [Sow.] Quel.) 

I, 1082. Zwerg·H. M. cheJidonia Fries 
Hut kegel. od. glockenfg., hOckerig, 6-15 mm br., gelb, trocken 

glanzend, schwach streifig. St. gelb, glanzend, nicht glasig; 
L. angewachsen, schwach hakig herablaufend, weillgelb. Zy. 
stiden 20-36 fI. 19. Sporen 6-9 X 3,5-5 fl.. Zwischen Moos u. 
Nd. in NdwaIdern, nicht haufig. IX-X. (Taf. XII, Fig. 511.) 

1083. Gelbweiller H. M. luteoalba (Bolton) Fries 
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Hut halbkuglig, gehöckert od. eingedrückt, 2-5 mm br., rot
braun, grau od. weißlich, gefurcht. St. bis 2 cm 19., grau od. 
bräunlich, durchscheinend, fein bereift. L. hakenfg. angewachsen, 
weißlich. Zystiden keulenfg. 30-40 I' 19. Basidien (2-)4sporig. 
Sporen rund, 8-101" .An lebenden Lbstämmen zwischen 
Moosen u. Flechten, herdig, häufig. IX-XII. (Taf. XII, 
Fig. 508.) 

1078. Rinden bewohnender B. Mycena corticola (Pers.) Fr. 
39. Hut halbkuglig, dann flach, 1-3 mm br., weiß, gestreift, trocken 

glatt, St. haarfg., 2,5-7 cm 19., weiß, an der Spitze meist bräun
lich. L. zu wenigen, zahnfg. angewachsen, weiß. Zystiden blasig
keulenfg. 40-60 1', stachelig. Sporen 8-11 x 3-3,7 1'. Zwischen 
abgefallenen Buchenblättern herdig, häufig. VIII -XII. (Taf. XII, 
Fig. 509.) 

/ 1079. Haarfg. H. M. capillaris (Schumacher) Fries 

, 

Hut glockenfg., schwach eingedrückt, =r= gebuckelt, 2-7 mm 
br., fleisch bräunlich, schwach bereift, Rand gestreift. St. 2-3 cm 
19., weißlich, =r= glasig, am Grunde fein behaart. L. weißlich, 
hakenfg. angewachsen. Zystiden zylindrisch-keulenfg. 20-40 I' 
19. Basidien mit 2 langen, gekrümmten Sterigmen; Sporen rund 
8-9 I' od. breit elliptisch 10-12 X 8 bis 101" .An lebenden 
Stämmen zwischen Moos u. Flechten, zerstreut. X-III. 

1080. Winter-Ho M. hiemaJis (Osbeck) Fries 
40. St. in der ganzen Länge kahl. 41. 

St. kahl, aber am Grunde zottig od. wollig behaart. 43. 
41. Hut U. St. gelb od. weiß. 42. 

Hut kegel- od. glockenfg., 0,5-1 cm br., scharlachrot, glatt, 
kahl. St. fadenfg., weiß, 6-9 cm 19., glatt. L. hakig angeheftet, 
weiß od. rosa. Zystiden spitz kegelfg. bis 60 I' 19. Basidien 
2sporig, Sporen 6-8 X 4 1" In feuchten Lbwäldern zwischen 
Gras U. Moos, zerstreut. IX-XI. (Taf. XII, Fig. 510.) 

1081 . .Adonis-H. M. adonis (Bull.) Fries 
42. Hut glockenfg., dann ausgebreitet U. schwach gehöckert, 1 bis 

2,5 cm br., glatt, gelb od. weiß. St. 2-5 cm 19., weiß, fädig, durch
scheinend, oben bereift. L. später frei, weiß od. gelblich bis 
fleischfarben. Sporen 3 X 1,5-2 I' (6-8 X 5-61')' Zwischen 
Moos U. Gras an Wegen, auf Heiden, Triften, nicht häufig. VI II 
bis XI. (M. raeborrhiza [Lasch] Gill., M. pumila [Sow.] Qual.) 

I, 1082. Zwerg-Ho M. cheJidonia Fries 
Hut kegel- od. glockenfg., höckerig, 6-15 mm br., gelb, trocken 

glänzend, schwach streifig. St. gelb, glänzend, nicht glasig; 
L. angewachsen, schwach hakig herablaufend, weißgelb. Zy
stiden 20-36 I' 19. Sporen 6-9 X 3,5-5 1" Zwischen Moos u. 
Nd. in Ndwäldern, nicht häufig. IX-X. (Taf. XII, Fig. 511.) 

1083. Gelbweißer H. M. luteoalba (Bolton) Fries 
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43. Hut bi" hiiehstens 1,5 em hr. 44. 
Hut iiber 2 em br. 45. 

44. II ut gloekenfg., sehwarh gehiiekert, dann ausgebreitet, 0,5 bis 
1,5 em br., milehweiB, feueht gestreift, troeken glatt. St. fast 
fMig, ziemlieh zahp. 4--8 em 19., weiB, am Grunde faserig·zottig. 
L. weilL Llieht. Bporen 8~-9x3---4,u (Sehroter). An ab
gefallenen Nd. u. Zweigeu in NdwaIdern, nieht haufig. V_oX. 
(Naeh Rieken lOY:!.) 

1081. Kl('illn II. }Iycena nana (Bull.) Fr. 

Hut glot"lwn- od. :-;tulIlpfkegelfg.. 0,5-1,5 em br., weiB od. 
gelblieh. gpstreift. St. zart, gebreehlieh, 4-7 em 19., weiB od. 
gelblieh. ;tlll Grunde weiBzottig. L. 2-3 mm hr., angewaehsen. 
weiB, dwa~ !'ntfernt stehend. Zystiden birnfg. 20-25,u 19. Spo
ren 7- S 4 II. Herdig zwiscll('n Gras u. Moos in Lbwaldern, an 
Wegen, auf (:raspli1tzen Ut;w., nieht selten. VIII-IX. (Taf. XII, 
Fig. 512.) 

108.5. G('streiftn H. 1\'1. lineata (Bull.) Que!. 
45. Hut stumpfkegelfg. od. glol'kenfg., dann ausgebreitet, 2-3 em 

hr., zprbreehlieh, weiLl, in der }Iitte oft riitlieh od. braunlieh, 
oft braunfleekig, am Rande streifig. St. faserig, 4-6 em 19., 
fein gestreift. rotlieh od. weilHieh, am Grunde wollig behaart. 
L. angmvaehsen, weiLl am Grunde undeutlieh aderig verbunden. 
Bporen 9--11 x 3,5-4/1. Herdig in Lb.- u. Ndwi1ldern am Boden, 
nieht hi1ufig. IX-~X. (Naeh Rieken u. a. = 1088.) 

1086. Voruf"iil3iger H. :\1. spinipes (Swartz) Saee. 
Hut wiitlHerig, gloekenfg .• dann ausgebreitet, oft stumpfhiiekerig, 

2,5--8 ('Ill br .• hellrosenrot od. hellviolett, oft weiB od. in der 
Mitte rotbraunlieh, hisweilen graublau mit braunliehem Buekel 
(var. IIlultieolof Bres.). Rand feueht gestreift. St. hohl, oft ge
dreht, ziih, ti--ll ern 19., am Grunde zottig, gleiehgefarht. L. bis 
,,) mm br., angewaehsen, hinten ausgerandet, gleiehgefarbt, am 
(hundt' dureh Querfaltell verbunden. Zystiden zylindriseh-saekfg. 
aO-40 /1 19. Sporen ()-8 >< 3-4,u. Gerueh rettiehartig. E~1?ar. 
Herdig auf altem Lh. ill Waldern, haufig. VII-XI. (M. pura 
[Pers.J Que!. Agarieus roseu~ Bull., Mye. rosella Fr.). 

1087. Rettieh- H., Rosen-II. M. rosea (Bull.) Sace. 
46. Hut braunpurpurn, Rand hla~ser, oft fleekig, runzlig-riefig, 

glockig-ausgebreitet, oft =F zersehlitzt, 2-4 em br., St. 3-8 em 
19., violett-purpurn, weW iiberfasert od. floekig bereift. L. diek
lieh, weiHlieh, rotfleekig werdend. Zystiden 40-60 ,u 19. Sporen 
!I-lO x 4 fl. Sehr gebreehlieh. Fast geruehlos. 1m Kiefern
wald wie gesaet. Haufig. IX-XII. 

1088. FloekellfiiHiger H. M. zephirus Fr. 

47. Hut selllleeweiB, wie seidig, kaulll gerieft, gesehweift.exzentriseh, 
umgerollt-flatterig, =f gdappt, 10-15 mm, =F starr. St. 2-3 ern 
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43. Hut bis höchstens 1,5 elll hr. 44. 
Hut über 2 em br. 45. 

44. Hut gloekenfg., sehwarh gehöekert, dann ausgebreitet, 0,5 bis 
1,5 em br., milehweiß, feueht gestreift, troeken glatt. St. fast 
fädig, ziemlieh zähl'. 4--8 l\lll 19., weiß, am Grunde faserig·zottig. 
L. weiß. dieht. Bporen 8~-9x3---4,u (Sehröter). An ab
gefallenen Nd. u. Zweigeu in Ndwäldern, nieht häufig. V--X. 
(Nach Ril'kell lOiJ:!.) 

1081. Kl('illn 11. }Iycena nana (BuH.) Fr. 

Hut glot"lwn- od. :-;tulllpfkegelfg.. 0,5-1,5 em br., weiß od. 
gelblieh. g('streift. St. zart, gebrechlich, 4-7 em 19., weiß od. 
gelblieh. ;tlll Grunde weißzottig. L. 2-3 mm hr., angewachsen. 
weiß, dwa~ ('ntfernt stehend. Zystiden birnfg. 20-25,u 19. Spo
ren 7- S 4/1. Herdig zwiscllPn Gras u. Moos in Lbwäldern, an 
Wegen, auf (:rasplätzen Ut;w., nieht seItelJ. VIII-IX. (Taf. XII, 
Fig. 512.) 

108.5. G('streift!'l' H. 1\'1. lineata (BuH.) Quel. 

45. Hut stumpfkegelfg. od. glol'kenfg., dann ausgebreitet, 2-3 cm 
br., zprbreehlieh, weiß, in der :\Iitte oft rötlieh od. bräunlieh, 
oft braunfleekig, am Rande streifig. St. faserig, 4-6 cm 19., 
fein gestreift. rötlieh od. weißlich, am Grunde wollig behaart. 
L. angmvaehsen, weiß am Grunde undeutlich aderig verbunden. 
Bporen 9--11 x 3,5-4/1. Herdig in Lb.- u. Ndwäldern am Boden, 
nicht häufig. IX-~X. (Nach Rieken u. a. = 1088.) 

1086. Vorufüßiger H. :\1. spinipes (Swartz) Saee. 

Hut wütl"erig, gloekenfg., dann ausgebreitet, oft stumpfhöckerig, 
2,5--8 elll br., IH,llrosenrot od. hellviolett, oft weiß od. in der 
Mitte rot bräunlich , bisweilen graublau mit bräunlichem Buckel 
(var. rnultieolof Bres.), Rand feueht gestreift. St. hohl, oft ge
dreht, zäh, ti--ll CIll 19., am Grunde zottig, gleichgefärbt. L. bis 
,,) mm br., angewachsen, hinten ausgerandet, gleiehgefärbt, am 
Grund" durch QuerfalteIl verbunden. Zystiden zylindrisch-saekfg. 
aO-40 11 Ig. Sporen {}-8 >< 3-4,u. Geruch rettich artig. E~1?ar. 
Herdig auf altem Lh. in Wäldern, häufig. VII-XI. (M. pura 
[Pers.j Quel. Agarieus roseu~ BuH., Mye. rosella Fr.). 

1087. Rettieh- H., Rosen-lI. M. rosea (Bull.) Sace. 

46. Hut braunpurpurn, Rand hla~ser, oft fleckig, runzlig-riefig, 
glockig-ausgebreitet, oft =F zersehlitzt, 2-4 em br., St. 3-8 em 
Ig., violett-purpurn, weiß überfasert od. floekig bereift. L. dick
lich, weißlieh, rotfleekig werdend. Zystiden 40-60 ,u 19. Sporen 
!l-1O x 4 p. Sehr gebreehliell. Fast geruehlos. Im Kiefern
wald wie gesäet. Häufig. IX-XII. 

1088. Flockellfüßiger H. M. zephirus Fr. 

47. Hut seIllleeweiß, wie seidig, kaum gerieft, gesehweift.exzentriseh, 
umgerollt-flatterig, =f gdappt, 10-15 mm, =F starr. St. 2-3 ern 
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Ig., weill, bereift, oben =f verdickt, verbogen u. gewunden, breit
gedruckt, mit verastelter, faseriger Wurzel hinkriechend od. mit 
striegligem Knollchen aufsitzend. L. weiB, fast entfernt, z. T. 
fast aderigverbunden. Zystidenfehlen. Sporen 6-8 X 2-2,5/1-.
Besonders auf abgescMlter Tannenrinde hfg. VIII-XI. (Colly
bia Iudia Fr.) 

1089. Flatteriger H. Mycena India Fr. 
Hut reinweiB. runzlig-gerieft, mit hervorragendem Hocker 

5-10 mm, naekt. St. 1,5-2,5 em Ig. bereift, mit striegeligem 
Knollehen den N d. aufsitzend. L. gedrangt, angewachsen weiB; 
Basidien 2sporig. Zystiden fehlen. Sporen 9-10 X 2/1-. - In 
NdwaIdern, nieht seiten. X-Xl. 

1090. Nadein-H. M. pitya Fries 
48. Hut wasserig-weiB, rahmgeIbIieh, bis zum glatten Seheitel fast 

rippig-gerieft, naekt, hoehglockig, 10-20 mm. St. 6-8 em Ig., 
glasig, nackt, verjiingt, mit haarfilziger, wie abgebissener, zottiger 
Basis, bruehig-steif. L. weiB, fast entfernt, hakig-angeheftet. "'y
stiden 30-62 /I- 19. Basidien 2 sporig. Sporen 8-10 X 4-5 /1-. -
An Stiimpfen u. dichtem Rasen, nieht Mufig. VI-XI. 

1091. GipsweiBer H. M. gypsea }'ries 
49. Hut milehweill, gerieft, naekt, gloekig, 5-25 mm, stumpf. St. 

3-7 em 19., glasig, bereift, verlangert, biegsam, zah, faserig
wurzelnd. L. fast gedrangt, aufsteigend. Basidien 2sporig. 
Sporen rundlieh 5-6 X 5/1- (Rieken). 8-9 X 3-3,5 /I- (Rea). 
Zystiden zylindrisch-keuIig 35-45/1- 19. Zwischen Moosen im 
Ndwald, gesellig. V -Xl. 

1092. Milch weiBer H. M. lactea (Pers.) Fries 
Hut weill, durehseheinend gerieft, halbkuglig, 5-7 mm br. 

St. 3-4 em 19., weill, naekt, borstendiinn, flatterig. L. linear, 
fast gedrangt angewaehsen. Sporen 10 X 6-7/1-, feinstaehelig. 
Zwischen Moos am Grunde der Stamme. VII-X. (Collybia 
museigena [Schum.] Fr.) 

1093. Moos-H. M. muscigena (Schum.) Quel. 
50. Hut braungrau, gerieft, bereift, hygrophan, gloekig-flach, 2-3 cm 

br., sehr gebreehlieh. St. 4-6 cm 19., meist dunkIer, oft bereift. 
L. weiBgrau, ausgerandet. Zystiden 60-100/1- 19. Sporen 3-9 
X 3-4/1-. Riechtstarkalkaliseh. Auf Triftenu.besonders im Ndwaide 
auf dem Boden u. auf Stiimpfen, einzeln; nieht haufig. X-Xl. 

1094. Steehendrieehender H. M.leptocephala (Pers.) Fries 
Hut olivgelblieh, bif:t zum rotliehbraunen Scheitel furehig

faltig, naekt, gloekig, 10-25 mm, =f zah. St. blasser, glatt, 
glanzend, starr, 5-7,5 em 19., L. hellgrau, dick, entfernt, ange
waehsen. Zystiden keulenfg. 40-45/1- 19. Sporen 9-11 X 4-5 /1-. 
IX-XI. Auf grasigen Triften; Mufig. 

1095. Faltiger H. M. plieosa Fr. 
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19., weiß, bereift, oben =f verdickt, verbogen u. gewunden, breit
gedrückt, mit verästelter, faseriger Wurzel hinkriechend od. mit 
striegligem Knöllchen aufsitzend. L. weiß, fast entfernt, z. T. 
fast aderigverbunden. Zystidenfehlen. Sporen 6-8 X 2-2,5 p,.
Besonders auf abgeschälter Tannenrinde hfg. VIII-XI. (Colly
bia ludia Fr.) 

1089. Flatteriger H. Mycena ludia Fr. 
Hut reinweiß. runzlig-gerieft, mit hervorragendem Höcker 

5-10 mm, nackt. St. 1,5-2,5 cm 19. bereift, mit striegeligem 
Knöllchen den Nd. aufsitzend. L. gedrängt, angewachsen weiß; 
Basidien 2 sporig. Zystiden fehlen. Sporen 9-10 X 2 p,. - In 
Ndwäldern, nicht selten. X-Xl. 

1090. Nadeln-H. M. pitya Fries 
48. Hut wässerig-weiß, rahmgelblich, bis zum glatten Scheitel fast 

rippig-gerieft, nackt, hochglockig, 10-20 mm. St. 6-8 cm 19., 
glasig, nackt, verjüngt, mit haarfilziger, wie abgebissener, zottiger 
Basis, brüchig-steif. L. weiß, fast entfernt, hakig-angeheftet. 'J,y
stiden 30-62 p, 19. Basidien 2 sporig. Sporen 8-10 X 4-5 p,. -
An Stümpfen u. dichtem Rasen, nicht häufig. VI-XI. 

1091. Gipsweißer H. M. gypsea }'ries 
49. Hut milchweiß, gerieft, nackt, glockig, 5-25 mm, stumpf. St. 

3-7 cm 19., glasig, bereift, verlängert, biegsam, zäh, faserig
wurzelnd. L. fast gedrängt, aufsteigend. Basidien 2 sporig. 
Sporen rundlich 5-6 X 5 P, (Ricken). 8-9 X 3-3,5 p, (Rea). 
Zystiden zylindrisch-keuIig 35-45 p, 19. Zwischen Moosen im 
Ndwald, gesellig. V -Xl. 

1092. Milch weißer H. M. lactea (Pers.) Fries 
Hut weiß, durchscheinend gerieft, halbkuglig, 5-7 mm br. 

St. 3-4 cm 19., weiß, nackt, borstendünn, flatterig. L. linear, 
fast gedrängt angewachsen. Sporen 10 X 6-7 p" feinstachelig. 
Zwischen Moos am Grunde der Stämme. VII-X. (Collybia 
muscigena [Schum.] Fr.) 

1093. Moos-H. M. muscigena (Schum.) Quel. 
50. Hut braungrau, gerieft, bereift, hygrophan, glockig-flach, 2-3 cm 

br., sehr gebrechlich. St. 4-6 cm 19., meist dunkler, oft bereift. 
L. weißgrau, ausgerandet. Zystiden 60-100 p, 19. Sporen 3-9 
X 3-4p,. Riechtstarkalkalisch. Auf Triftenu.besonders im Ndwalde 
auf dem Boden u. auf Stümpfen, einzeln; nicht häufig. X-Xl. 

1094. Stechendriechender H. M.leptocephala (Pers.) Fries 
Hut olivgelblich, bif:t zum rötlichbraunen Scheitel furchig

faltig, nackt, glockig, 10-25 mm, =f zäh. St. blasser, glatt, 
glänzend, starr, 5-7,5 cm 19., L. hellgrau, dick, entfernt, ange
wachsen. Zystiden keulenfg. 40-45 p, 19. Sporen 9-11 X 4-5 p,. 
IX-XI. Auf grasigen Triften; häufig. 

1095. Faltiger H. M. plicosa Fr. 



321 

42. Gattung: Collybia l<'r., Riibling. 
Hut dunn mit anfangs eingerolltem Rande. St. =F scharf ab

gesetzt, knorpelig-riihrig, meist gebrechlich. oft wurzelnd, selten be
ringt; L. ausgebuchtet od. aufwarts abgerundet, hautig, mit od. 
ohne Zystirlen. Basidien ;;Lets 4sporig. Sporenstaub weiBlich. -
Kleine bis mittelgro13e, seltener ansehnliche Pilze auf Waldboden 
saprophytisch, vielp auf tot .. m, lIlulmigem Holz; einige sklerotien
bildend auf l{e8ten vergangcner I<'k. von Lactariaz('en; wenige para
sitisch u. schadlidl auf lebenden ~tamlllen. 

I. L. aschgrau. l"leisch wiisscrig. 
L. weill 0<1. anders, ni!'ht asehgrau, gdarht. 

2. L. lo!'kn KtelH'lld. hr. 

2_ 
6. 
3. 

L. w'driingt stehend, 8elllnal. 4. 
3. H. glo(·hnfg., fast stumpf, 2-5 em br., ruBfarbig, braun ge

streift, dan n verhlassend, rissig, glanzend. St. spater hohl, ge
wund('J1. il -II em 19., faserig-streifig, an der Spitze floekig be
rPift, illl Alter zusamlllengedriickt. L. fast gedrangt angeheftet. 
Sporcn fast kuglig H--7Il. In Ndwaldcrn an Stiimpfen, he
:,;ondcrs illl (;f'birge, zerstreut. X --XII. 

1096. Z('l'ri"spner R. C. Iacerata (Lasch) Berk. 

Hut gloehnfg., bald flach gewiilbt, stumpfhiiekerig, danll 
niedergedriickL 1,5---3 (-6) elll br., trubgraubraun, matt, 
trocken schmutziggrau u. fast seidenglanzend. feinschuppig od. 
runzlig. St. hobl. 4-8 ('Ill 19 .. gleichgpfarbt. oli .. n "ei13kleiig 
fein fa:-wrig alll Grunde behaart. L.gleiehgefarbt, troeken fleekig. 
Sporen plliptiseh-spindplfg. S---9 x 3-4 p. Zwis!'hen Moos u. 
Gras in l\' d wiiJdpflI, auf (;rasplii,tzpn. zerst.r('ut.. I X-X. (Taf. XII, 
Pig. ;')I:l.) 

10,97. :\lilusr;grauer R. ('. murina (Batseh) Pries 
4. Hut friseh nicht peehschwarz. 5. 

Hut flaeh gewiilht, dann niedergedruekt, 1--4 em br., pech
schwarz, gliillzpnd, troeken braun. St. vol!, 2-5 ern 19., glatt, 
kah1, auJkn u. innen braun. L. olivt·ngrau, angewaehsen. Sporen 
fUnd. glatt. 4--n Ii. Upruch stark ranzig-mehlig. Zwischen Gras 
auf ][t'idpll u, in trockerwn Wa1dern, haufig. X-Xl. 

10.98. S('hwar,,-!'!' R. e. atrata Pries 
5. Hut ~tulIlpf gew(ilht, dann flach u. eingedriickt, 1-3 em br., 

grauhranll 0<1. dwa~ s!'hwarz1ich, trocken heller, runzlig, Rand 
eingerollt. ~trpifig. :-\t. grauhraun his schwilrzlich, hoh1, 2-n em 
19., oh(,1l wf'il.lkleiig, unt-en weiHzottig. L. mit eilwlll Zahn ange
heft .. t· Otl. etwas herahlaufpnd. SporPll =F ('('kig <HI. warzig 5-6 (.I.. 
Auf BnllltbtPllen in Wiildf'rn. RPltpn. IX-X. 

10.99. A II).!;(· hranntpr H. ('. ambusta Pries 
Hut gllH·keJlfg., da-nll ;tusgeiJreit(,t, gebuckdt, 2,5 -6 em hr., 

hygrophall. bliiulieh, glanzlos, troek('u lede!'gelblieh u. seiden
gliiwwnd. IIa nd gestrc·ift. ~t. splitp!' \told. (is ('Ill 19., oft flaeh, 
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42. Gattung: Collybia l<'r., Rübling. 
Hut dünn mit anfangs eingerolltem Rande. St. =F scharf ab· 

gesetzt, knorpelig-röhrig, meist gebrechlich. oft wurzelnd, selten be
ringt; L. ausgebuchtet od. aufwärts abgerundet, häutig, mit od. 
ohne Zystirlcn. Basidit'n ;;tets 4 sporig. Sporenstaub weißlich. -
Kleine bis mitteigroßt' , sdtent'r ansehnliche Pilze auf Waldboden 
saprophytisch, vi('lp auf tott'In, mulmigem Holz; einige sklerotien
bildend auf lieBten vergangen er I"k. von Lactariaz('t'n; wenige para
sitisch u. schädlich auf lebt'ndcn ~tämlllen. 

I. L. aschgrau. l"leisch wässerig. 
L. weiß 0<1. andt'rs, nicht aschgrau, gefärht. 

2. L. lockn KtelH'lld. br. 

2. 
6. 
3. 

L. w'drängt steht'nd, 8elllual. 4. 
3. H. glo(·hnfg., fast stumpf, 2-5 Clll br., rußfarbig, braun ge

streift, dau n verhlassend, rissig, glänzend. St. später hohl, ge
wund('JI. il -11 cm Ig., faserig-streifig, an der Spitze flockig be
reift, im Alter zusammengedrückt. L. fast gedrängt angeheftet. 
Sporen fast kuglig H--7Il. In Ndwäldern an Stümpfen, he
sonders iItl (:t'birge, zerstreut. X --XII. 

1096. Zn'ri"spncr R. C. lacerata (Lasch) Berk. 

Hut glochnfg., bald flach gewölbt, stumpfhöckerig, danu 
niedergedrückt, 1,5---3 (-6) em br., trübgraubraun, matt, 
trocken schmutziggrau u. fast spidt'nglänzend. feinschuppig od. 
runzlig. St. hohl, 4-8 ('m Ig .. gleichgpfärbt, oben "eißkleiig 
fein fa<-wrig alll Grunde behaart. L.gleichgefärbt, trocken fleckig. 
SporPll plliptis{'h-spindplfg. S---9 x 3-4 p. Zwischen Moos u. 
Gras in l\' d wüldpflI, auf (;rasplätzt'll, zerstreut. I X-X. (Taf. XII, 
Pig. ;)I:l.) 

10.97. :\lilusr;grauer R. ('. murina (Batsch) Pries 
4. Hut frisch nicht peehschwarz. 5. 

Hut flaeh gewölbt, dann niedergedrüekt, 1--4 em br., pech
sehwarz, glüllzpnd, troeken braun. 8t. voll, 2-5 cm Ig., glatt, 
kahl, auJkn u. innen braun. L. olivt·ngrau, angewachsen. Sporen 
rund, glatt. 4--ii Il. Upruch stark ranzig-mehlig. Zwischen Gras 
auf llt'id('1l u. in trockt'rwn Wäldern, häufig. X-Xl. 

10.98. 8('hwarlr.pr R. e. atrata Pries 
5. Hut ~tulIlpf gewölht, dann flach u. eingedrückt, 1-3 em br., 

graubraun 0<1. dwa~ schwärzlich, trocken heller, runzlig, Rand 
eingerollt. ~trpifig. 8t. grauhraull his schwärzlich, hohl, 2-ii em 
19., oh(,1l wf'il.lkleiig, unten weißzottig. L. mit eim'ltl Zahn ange
heft .. t· 0(1. etwas herahlaufpnd. SporPll =F eckig otl. warzig 5-6 p. 
Auf Bnlll(btPllen in Wäldf'rn. RPltpn. IX-X. 

10.99. A ng(' hranntpr H. ('. ambusta Pries 
Hut gllH'keJlfg., dann ltusgebreit(,t. gebuckdt, 2,5 -6 cm hr., 

hygrophall. bläulich, glanzlos, troekpll lederg('lblieh u. seiden
gliin;wnd. Ha nd gestrc'ift. ~t. spiitpr !tohl. (iS ('m 19., oft fIaeh, 

l.indau. K rYj,togammf!onl r, a. Auf!. 21 
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oben weiBschuppig, unten weiB-striegelig. L. 2-4 mm br., grau, 
sich spater losend. Sporen 7 x 4-5 ft. Riecht schwach nach 
Mehl. In Ndwaldern, nicht selten. IX'-X. 

1100. Geruchloser R. CoUybia inolens Fries 
6. St. glatt u. kahl. 7. 

St. glatt, mit kleiiger, flockiger od. haariger Bekleidung. II. 
St. kraftig, mit deutlicher furchiger od. faseriger Langsstrei-
fungo 17. 

7. L. br., entfernt stehend. 8. 
L. schmal, sehr dicht stehend. 9. 

8. Hut sehr flach gewolbt, dann eben, 1-3 cm br., grau od. 
braun, seltener weiBlich, in der Mitte meist dunkler, glatt, trocken, 

Abb.30. Tricholomoideae: 1 Pluteus cervinus (Schaeff.) Fr. - 2 Collybia fusipes 
(Bull.) Berk. - 3 C. dryophila (Bull.) Fr., a konidienbildende "tremelloide "Form, b konidien· 
bildende Hyphe u. Konidien. - 4. C. mucida (Schrad.) Ricken. - 5. Biannularia imperialis 
(Fr.)Beck - (1,2 nach Ramsbottom, 3 nachd.Natur, 4nachPhotogr., 5anachMichael-

Schulz, b, c nach Beck) 

Rand gestreift. St. hohl, 6-10 cm 19., zah, glatt, glanzend, 
gelblich od. braunlich, oben heller, unten in einen langen, zottigen 
Strang auslaufend, der meist an einem Kiefernzapfen im Boden 
endet. L. rein weill. Zystiden bauchig-spindelfg. 48-72 ft 19. 
Sporen 4-5 x 2,5-3 ft. Geschmack schwach bitterlich. EBbar. 
Herdenweise in Kiefernwaldern, nicht selten. IX-V. (Vgl. l11ii) 

!!.2.1... Zaher R. C. tenacella (Pers.) Fries 
Hut sehr flach gewolbt, dann flach ausgebreitet, 1-2,5 cm br., 

glatt, ockergelb od. braunlich, Mitte dunkler. St. hohl, zahe, 
2-7 cm 19., gelblich od. braunlich, unten wurzelnd, zahe. L. 
angeheftet, weiBlich. Zystiden kopfig-weit spindelfg. 40-66/t 
19. Sporen 5-6 x 2-3 ft. EBbar. Zwischen Gras u. Moos in 
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oben weißschuppig, unten weiß-striegelig. L. 2-4 mm br., grau, 
sich später lösend. Sporen 7 x 4-5 p. Riecht schwach nach 
Mehl. In Ndwäldern, nicht selten. IX,-X. 

1100. Geruchloser R. Collybia inolens Fries 
6. St. glatt u. kahl. 7. 

St. glatt, mit kleiiger, flockiger od. haariger Bekleidung. 1l. 
St. kräftig, mit deutlicher furchiger od. faseriger Längsstrei-
fung. 17. 

7. L. br., entfernt stehend. 8. 
L. schmal, sehr dicht stehend. 9. 

8. Hut sehr flach gewölbt, dann eben, 1-3 cm br., grau od. 
braun, seltener weißlich, in der Mitte meist dunkler, glatt, trocken, 

Abb.30. Tricholomoideae: 1 Pluteus cervinus (Schaeff.) Fr. - 2 Collybia fusipes 
(BuH.) Berk. - 3 C. dryophila (BuH.) Fr., a konidienbildende "tremeHoide "Form, b konidien· 
bildende Hyphe u. Konidien. - 4. C. mucida (Schrad.) Ricken. - 5. Biannnlaria imperialis 
(Fr.)Beck - (1,2 nach Ramsbottom, 3 nachd.Natur, 4nachPhotogr., 5anachMichael-

Schulz, b, c nach Beck) 

Rand gestreift. St. hohl, 6-10 cm 19., zäh, glatt, glänzend, 
gelblich od. bräunlich, oben heller, unten in einen langen, zottigen 
Strang auslaufend, der meist an einem Kiefernzapfen im Boden 
endet. L. rein weiß. Zystiden bauchig-spindelfg. 48-72 p 19. 
Sporen 4-5 x 2,5-3 p. Geschmack schwach bitterlich. Eßbar. 
Herdenweise in Kiefernwäldern, nicht selten. IX-V. (Vgl. l11ii) 

!!.2.1... Zäher R. C. tenacella (Pers.) Fries 
Hut sehr flach gewölbt, dann flach ausgebreitet, 1-2,5 cm br., 

glatt, ockergelb od. bräunlich, Mitte dunkler. St. hohl, zähe, 
2-7 cm 19., gelblich od. bräunlich, unten wurzelnd, zähe. L. 
angeheftet, weißlich. Zystiden kopfig-weit spindelfg. 40-661t 
19. Sporen 5-6 X 2-3 ft. Eßbar. Zwischen Gras u. Moos in 
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troekelll'll Ht'iden u. Waldt'rn auf eingesenktell Kieferllzapfell, 
zerstreut. XI-V. (.\Iarasmius eseulelltus [Wulf.] Karst., ColI. 
clavus 8chadf .. C. conigena Fries) 

1102. K ief t' ruz 11 p f t'n· H. t'ollybia esculenta (Wulfell) Fr. / . 
9. Hut fiher 2 elll hr. 10. 

Hut gloekcufg., O,S-l,;j elll br., wcilllich, mit gelblichem od. 
hraunlielwlll }li)cker, Hand hisweilen gekerbt. St. fadig, knorpelig, 
2--5 em Ig .. kalil, weilllieh, am Grunde gelblieh od. braunlich 
u. wurzel!ul. L. 'will. Sporpn;) ;',3 p. An abgefallenen .lsten, auf 
Wurzeln. zwi~{"hl'n '\loo8t'u, lIieht haufig. VII -X. (C. eirrhata 
yar. o(·(·l\ata I Fr.J H. :\Iairt» 

110S. Augt'llf>!. R. C. ocellata Fries 
10. Hut flaeh gpwolbt, dauu ausgebreitet, stumpfhoekerig, 4-6 bis 

K elll hr .. kahI. wiisserig, hcllrotlieh, in der Mitte briiunlieh, troekeu 
wt'ill, Hand gestreift. St. hohl, 4-10 em 19., kahl, rotbraun, 
am (~rnJl(lp wluzplnd u. filzig. L. weilllieh od. sehwaeh rotliell. 
Sporen Ii . K :~-411. In ft'uehten Waldern herdig, nieht seIteu. 
n -A. (rat XII, Fig. ,514.) (f'. erythropus [Pres.] QueI.) 

1101. (; ..II ii 11 f t t'l' H. t. acervata Fries 

Hut flach gewolbt, dann flach, oft etwas eingedriiekt, 2,5-6 elll 
hr., etwa,; wasserig, weilllich hraunlieh, oft in der ~fitte dunkleI', 
troekell v('rhlassend, glatt. :-:It. hohl, 4-8 em 19., weilllich od. 
rotlich hriiuuIieh, glatt, am Gruude faserig-wurzelnd. L. frei, weill
lieh od. gdhli('h. Sporcu 5-6 X 3-4,1. Zwischen Gras u. Lb. in Nd.
u. LhwiHdt'rll. haufig. \" -Xl. (Taf. XII, Fig. 515, Abb. 30a-b.) 
(.\Iarasmiu,; clryophillls [Bull.] Karst.) - Sehr formenreieh. 

110.5. 'YaId- H. (" dryophila (Bull.) Fries! 
Hut groller. ~t. sehlaff niederliegend, am Grunde zottig. L. 

schwt'f('lg(·lh. Rasig in Waldern u. auf Grasplatzen, haufig. 
(C. fuui(,1I1ari" Fr.) 

llO.5fi. ~dJ!affer Wald-IL C. dryophila val'. funicularis Fr. 
Hut goldgt'lh. 8t. leuchtend hellgelb. L. cremefarben. In 

'Viildern: ui"ht seltell. 
110.51'. Uoidgeiber Wald-R. C. dryophila var. aurata Quel. 

Hut blaB hernsteingelb. ~t. am Grunde knollig, blasig-auf
getriehell. L. eremefarben. In SphagnUJll-~Iooren. V -IX. 
~icht "wIt en. p,fycena galeropsis Pr.) 

11056. K no II enfii I.liger W.-H. C. dryophila var. oedipus Quel. 
Hut his i J; ('m br. gewolbt. St. am Grunde 1 em br., rotlieh. 

Zwischen Lh. am Boden. IX-XI. Ziemlich haufig. 
llO.5E. (:('wiilbter \V.-H. ('. dryophila val'. alvearis Cooke / 

1 Eine kOllidienbildende .,tremelloide" Form ist von dieser Art 
mehrfach in Dellt8chland (b. Berlin, Hamburg, Siegen, Darmstadt) beob
achtet. Del' Hut (seiten auch der Stiel) zeigt sehr auffallige gekroseartige 
GewpbebildllIlgcIl mit etwa 1 ,It gr. Konidien. (Vgl. Abb. 30a-b.) 
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trockeneIl Ht'iden u. W äldt'rn auf eingesenkten Kiefernzapfen, 
zerstreut. XI-V. (.\Iarasmius esculentus [Wulf.] Karst., Coll. 
clavus 8chadf .. C. conigena Fries) 

1102. K ief t' rllz 11 p f t'n· H. t'ollybia esculenta (Wulfen) Fr. / . 
9. Hut üher 2 elll br. 10. 

Hut gloekeufg., O,S-l,;j elll br., weißlich, mit gelblichem od. 
hräunlielwlll Höcker, Hand hisweilen gekerbt. St. fädig, knorpelig, 
2--5 cm Ig .. kahl, weißlieh, am Grunde gelblich od. bräunlich 
u. wurzelnd. L. wpiß. Sporen;) ;',3 p. An abgefallenen Ästen, auf 
Wurzeln. zwi~{"hl'n .\loo8t'n, nicht häufig. VII -X. (C. drrhata 
yar. o('('llata I Fr.J H. :\Iairp) 

110S. Augt'llfg. R. C. ocellata Fries 
10. Hut fIael! gpwölbt, daun ausgebreitet, stumpfhöckerig, 4-6 bis 

K elll hr .. kahl. wässerig, hellrötlich, in der Mitte bräunlich, trocken 
wt'iß, Hand gestreift. St. hohl, 4-10 cm Ig., kahl, rotbraun, 
am (~rnJl(lp wluzplnd u. filzig. L. weißlich od. schwach rötlich. 
Sporen Ii . K :~-411. In fpuchten Wäldern herdig, nicht seiten. 
n -A. (rat XII, Fig. ,514.) (f'. erythropus [Pres.] QueI.) 

1101. (; dl ii 11 f t t'l' H. C. acervata Fries 

Hut flach gewölbt, dann flach, oft etwas eingedrückt, 2,5-6 Clll 

hr., etwa,; wässerig, weißlich hräunlich, oft in der ~fitte dunkler, 
trocken v('rhlassend, glatt. :-:lt. hohl, 4-8 CIl1 Ig., weißlich od. 
rötlich hräunlich, glatt, am Grunde faserig-wurzelnd. L. frei, weiß
lich od. gdhIi(>h. Sporpn 5-6 x 3-4'1. Zwischen Gras u. Lb.in Nd.
u. Lhwäldt'rll. häufig. \" -Xl. (Taf. XII, Fig. 515, Abb. 30a-b.) 
(.\Iarasmiu,; clryophilns [Rull.] Karst.) - Sehr formenreich. 

110.5. 'Yald- H. ('. dryophila (Bull.) Fries! 
Hut größer. ~t. schlaff niederliegend, am Grunde zottig. L. 

schwt'f\'lg(·lh. Rasig in Wäldern u. auf Grasplätzen, häufig. 
(C. funit'ulari" Fr.) 

llO.5ß. ~dJ!affer Wald-H. C. dryophiIa val'. funicularis Fr. 
Hut goldgt'lh. 8t. leuchtend hellgelb. L. cremefarben. In 

'Väldern: ui"ht selten. 
110.5,,/. Uoldgelber Wald-R. C. dryophiIa var. aurata Quel. 

Hut blaß hernsteingelb. ~t. am Grunde knollig, blasig-auf
getriehpll. L. eremefarben. In SphagnUJll-~Iooren. V -IX. 
~icht ,,;('!ten. p,fycena galeropsis Pr.) 

110.56. K nollenfül.\iger W.-H. C. dryophila var. oedipus Quel. 
Hut his i J; ('In br. gewölbt. St. am Grunde 1 em br., rötlich. 

Zwischen Lh. am llod(,ll. IX-XI. Ziemlich häufig. 
1105E. (:('wiilbter \V.-H. ('. dryophila val'. alvearis Cooke / 

1 Eine kOllidienbildende .,tremelloide" Form ist von dieser Art 
mehrfach in Dellt8chland (b. Berlin, Hamburg, Siegen, Darmstadt) beob
achtet. Der Hut (selten auch der Stiel) zeigt sehr auffällige gekröseartige 
GewpbebildllIlgcIl mit etwa l,/t gr. Konidien. (Vgl. Abb. 30a-b.) 
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Hut blaB gelblichbraun, hygrophan, Rand gestreift. Zwischen 
Moos in WiiJdern u. Heiden; haufig. V -X. (C. aquosa [Bull.] Fr.) 

11051;,. Wasseriger W.-R. 
Collybia dryophila var. aquosa (Bull.) Fr. 

11. St. einem Sklerotium entspringend. 12. 
St. nicht einem Sklerotium entspringend. 13. 

12. Hut sehr' flach gewolbt, dann flach ausgebreitet, selten stumpf
hOckerig, 3-12 mm br., glatt, weiBlich od. hellrotbraunlich 
gefleckt, trocken weiB u. seidenglanzend. St. fadig, schlaff, 
2-5 cm 19., hohl, weiBlich od. hellbraunlich, mit spinnwebiger, 
unten haariger Bekleidung. L. weiBlich. Zystiden fadig. Sporen 
4-6 X 2,5-3 p" punktiert. Sklerotium 2-8 mm 19., braun, dann 
schwarz, innen weiB, glatt. .Auf faulenden, groBeren Lactarius- u. 
Russula-Resten, nicht selten. VIII-XI. (Taf. XII, Fig. 516.) 

1106. Knolliger R. C. tuberosa (Bull.) Fries 
Hut flach gewolbt, dann flach ausgebreitet, 2-15 mm br., 
weiB, oft gelbhOckerig, zartrinnig, kahl. St. schlaff, 2-5 cm 19., 
rotlich-weiB, schwach faserig, am Grunde striegelig-zottig. L. 
weiBlich. Sporen 4-5 X 2-3 p,. Sklerotium rundlich-hOckerig, 
1-3 mm br., rot-gelblich, innen weill, glatt. .Auf Hutpilzen 
zwischen Laub u. auf nacktem Boden, zerstreut. VII-XI. 
(Taf. XII, Fig. 517.). (Seidiger Sklerotien-R.) 

1107. Kraushaariger R C. cirrhata (Schumacher) Fries 
13. Hut glatt, kahl. 14. 

Hut flach gewolbt, dann eben, selten stumpfhOckerig, 2-10 mm 
br_, weiBlich mit braunlichen, oft striegelhaarigen, faserigen, 
meist konzentrisch stehenden Schuppen, in der Mitte dunkler. 
St. zahe, 2-5 cm 19., kastanienbraun, haarig-faserig, der Dnter
lage fest aufsitzend. L. spater frei, weiB. Zystiden pfriemlieh 
30-40 p, 19. Sporen 10-12 X 6-7 p,. .An Stengeln, Graswurzeln 
auf Grasplatzen, an Wegen, haufig. VII-XI. (.Agaricus caut. 
Bull., .A. scabellus .A. et Schw., .A. stipitarius Fr., C. stip. Gill., 
Crinipellis st. [Fr.] Pat., Marasmius se. (.A. et Schw.] Quel.) 

1108. Stengelbewohnender R. C. cauticinaIis (Bull.) Schrot. 
14. In Ndwaldern. 15. 

Hut flach gewolbt, dann ausgebreitet, 2,5-8-12 em br., glatt 
kahl, feucht klebrig, honiggelb, in der Mitte kastanienbraun. 
St. voll, zahe, 6-10 cm 19., kahl, oben gelblieh, unten kastanien
braun bis schwarzlich u. dicht samtbraunhaarig. L. angeheftet, 
gelblich. Zystiden kegelfg. bis spitz pfriemlich 22-26 p, 19. Sporen 
7-10 X 3-5 p,. Meist buschelig am Grunde von Lbstammen 
haufig. Gerueh u. Gesehmaek angenehm. JU3bl'!'.r. XI-III. 
(Taf. XII, Fig. 518.) (Winter-R., Winterpilz.) 

1109. Sam tfuBiger R. C. velutipes (Curtis) Fries 
15.IiUt flach gewolbt, dann ausgebreitet, oft hOckerig, 0,5-3 em 

br., ockerfarben od. braunlichgelb, in der Mitte dunkler, glatt, 
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Hut blaß gelblichbraun, hygrophan, Rand gestreift. Zwischen 
Moos in Wäldern u. Heiden; häufig. V -X. (C. aquosa [Bull.] Fr.) 

11051;,. Wässeriger W.-R. 
Collybia dryophila var. aquosa (Bull.) Fr. 

11. St. einem Sklerotium entspringend. 12. 
St. nicht einem Sklerotium entspringend. 13. 

12. Hut sehr' flach gewölbt, dann flach ausgebreitet, selten stumpf
höckerig, 3-12 mm br., glatt, weißlich od. hellrotbräunlich 
gefleckt, trocken weiß u. seidenglänzend. St. fädig, schlaff, 
2-5 cm 19., hohl, weißlich od. hellbräunlich, mit spinnwebiger, 
unten haariger Bekleidung. L. weißlich. Zystiden fädig. Sporen 
4-6 X 2,5-3 p, punktiert. Sklerotium 2-8 mm 19., braun, dann 
schwarz, innen weiß, glatt. Auf faulenden, größeren Lactarius- u. 
Russula-Resten, nicht selten. VIII-XI. (Taf. XII, Fig. 516.) 

1106. Knolliger R. C. tuberosa (Bull.) Fries 
Hut flach gewölbt, dann flach ausgebreitet, 2-15 mm br., 
weiß, oft gelbhöckerig, zartrinnig, kahl. St. schlaff, 2-5 cm 19., 
rötlich-weiß, schwach faserig, am Grunde striegelig-zottig. L. 
weißlich. Sporen 4-5 X 2-3 p. Sklerotium rundlich-höckerig, 
1-3 mm br., rot-gelblich, innen weiß, glatt. Auf Hutpilzen 
zwischen Laub u. auf nacktem Boden, zerstreut. VII-XI. 
(TaI. XII, Fig. 517.). (Seidiger Sklerotien-R.) 

1107. Kraushaariger R C. cirrhata (Schumacher) Fries 
13. Hut glatt, kahl. 14. 

Hut flach gewölbt, dann eben, selten stumpfhöckerig, 2-10 mm 
br_, weißlich mit bräunlichen, oft striegelhaarigen, faserigen, 
meist konzentrisch stehenden Schuppen, in der Mitte dunkler. 
St. zähe, 2-5 cm 19., kastanienbraun, haarig-faserig, der Unter
lage fest aufsitzend. L. später frei, weiß. Zystiden pfriemlich 
30-40 p 19. Sporen 10-12 X 6-7 p. An Stengeln, Graswurzeln 
auf Grasplätzen, an Wegen, häufig. VII-XI. (Agaricus caut. 
Bull., A. scabellus A. et Schw., A. stipitarius Fr., C. stip. Gill., 
Crinipellis st. [Fr.] Pat., Marasmius sc. (A. et Schw.] Quel.) 

1108. Stengelbewohnender R. C. cauticinaIis (Bull.) Schröt. 
14. In Ndwäldern. 15. 

Hut flach gewölbt, dann ausgebreitet, 2,5-8-12 cm br., glatt 
kahl, feucht klebrig, honiggelb, in der Mitte kastanienbraun. 
St. voll, zähe, 6-10 cm 19., kahl, oben gelblich, unten kastanien
braun bis schwärzlich u. dicht samtbraunhaarig. L. angeheftet, 
gelblich. Zystiden kegelfg. bis spitz pfriemlich 22-26 p 19. Sporen 
7-10 X 3-5 p. Meist büschelig am Grunde von Lbstämmen 
häufig. Geruch u. Geschmack angenehm. JU3b~.r. XI-lII. 
(Taf. XII, Fig. 518.) (Winter-R., Winterpilz.) 

1109. Sam tfüßiger R. C. velutipes (Curtis) Fries 
15.Iiüt flach gewölbt, dann ausgebreitet, oft höckerig, 0,5-3 cm 

br., ockerfarben od. bräunlichgelb, in der Mitte dunkler, glatt, 
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kahl. St. feinrohrig, 3---6 em 19., gelhlieh od. rotliehbraun, 
heUockerfarben. Zystiden bauehig-spindelfg. 4S-72 fk 19. Sporen 
langlich, einseitig-flach, 4--5 Co( 2,5-3 fk. EBbar. Herdig an Kie
fern u. faulenden Fiehtenzapfpn in Xdwaldern, zerstreut. X-V. 
(Taf. XII, Fig. 519.) (.\Iarasmius eonigenus [Pers.] Karst., 
ColI. tl'lla.edla Fr., C. stolollifera .J ungh. ) 

1110. Zapfell h(>wohnellder n. Collybia conigena (Pers.) Bres. 

Hut flaclt gew(ilut, daun flaeh, stumpf, seltener sehwaeh ge
buckelt, 2 --:~.;) cm br., wiisserig, foucht rotlichbraun, troeken 
weiBlieh. :-It. hohl, etwas flach, ohen erweitert, 4-12 cm 19., 
rothraull, weiBzottig, IlH'ist mehrere St. dureh filziges Gewebe 
alll Grund!' rpihcnweise verbunden. L. sehr dieht, frei, weiBlich. 
ZYStid!'1l perlschnurartig 50-li5 fl 19. Sporen 5-S x 2-4 fl. 
Germ·h ang!,llehm. In X dwaldern. nieht selten. VI -XII. 
(:Vlara~llliu" (·oldl. [Pers.] Ricken. -'I. hariolorum [D. C.] Quel., 
C. har. [n. ('.J Fr.) 

1111. Zu,.;alll JlIPnflieBendcr R. C. conUuens (Pers.) Fries 

16. St. gleiehmiil.lig weiBlich od. grau. 17. 

St. untt'n irgendwie braun, nach oben weiBlich od. seltener 
gleichmiiBig irgendwie hraun. 19. 

17. L. wein. hpi Ikrlihrung sidl nicht schwarzend. IS. 
Hut flaclt gewolbt, stumpf, ;3-7-10 cm br., glatt, kahl, feucht, 

hlpigrau od. wpiBlieh, trockcn isabeUfarben od. bleigrau-, run
farben. Ralld ahstehend, gestreift. St. yoU, faserig, 6-11 ern 
19., gestfl'ift. grau, am Grunde verdiekt, wie abgebissen. L. ent
fernt stdlPlHl, stumpf angeheftet, mit herablaufenden Zahn
ehen. W(,in, hei Berlihrung sehwarzend. Sporen 7-S x 3-4 /1. 
In Xdwiildern. Belten. Riecht l'anzig; sehmeckt bitter. X-XI. 
(Taf. XI I. Fig. 520.) (Tricholollla semitale [Fr.] Rieken, C. fumosa 
[Pers.! Quel.) 

1112. Bitterer n. C. semitalis Fries 

18. Hut gewiilbt. stulllpfhoekerig, dann ausgebreitet, 6-12 em br., 
glatt, kahl. weil.llieh, spater 1'0tbl'aUIl gefleekt, zuletzt voUstandig 
l'Mlieh, Rand gesehweift, schwaeh filzig. St. S-12 em 19., 
z~'lindri,wh od. in der -'fitte =F hauehig, weiHlieh, Jangsgestreift. 
L. 2~-4 mill hr., frei, sehr dieht, weiBlieh, oft rotliehgefleckt. 
:-Iporell rundlieh 6-6/t. Zwischen Moos in fouehten Nd.- u. Lb.
wiildpJ'll, h('~'"ldpr" llntPr QllPrclls; sehr hiiufig. V -X. Ge
:lehmack hitt!'!', widt'l'Ii('h. FngenieBhar. 

]113. Gpfl('('kter R. C. maculata (Alb. et Sehwein.) Fries 

Hut gloekpllfg.. d<1nn +' ausgebreitet, stumpf, 2-3 em hr., 
milehweiB. trocken weW, mit runzelig-gprieftem Rande, kahI, 
glanzlo~. rlrlllll. St. holt!. 4--1) mil 19., oft kraus, weiHlieh ge
"treift. alll (; runde ~I verdiekt, rotliehgelb, feucht gla,sig. L. 
;3-7 mm hr .. Inwhtig angeheftpt. dieht weW. Z:vstidfm hreit-
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kahl. 8t. feinröhrig, 3---6 cm 19., gelblich od. rötlichbraun, 
hellockerfarben. Zystiden bauehig-spindelfg. 48-72 p 19. Sporen 
länglich, einseitig-flach, 4--5 Co( 2,5-3 p. Eßbar. Herdig an Kie
fern u. faulenden Fichtenzapfpn in Xdwäldern, zerstreut. X-V. 
(Taf. XII, Fig. 519.) (.\Iarasmius conigenus [Pers.] Karst., 
ColI. tl'tla.eP/la Fr., C. stolollifera .J ungh. ) 

1110. Zapfell h(>wohnellder n. Collybia conigena (Pers.) Bres. 
Hut flach gewölbt, dann flaeh, stumpf, seltener sehwaeh ge

buckelt. 2 --:~.;) cm br., wässerig, feucht rötlichbraun, troeken 
weißlich. :-It. hohl, etwas flach, oben erweitert, 4-12 cm Ig., 
rotbraun, weißzottig • IlH'ist mehrere St. dureh filziges Gewebe 
<im Grund!' rpihellweise verbunden. L. sehr dicht. frei, weißlich. 
ZYStid!'ll perlschnurartig 50-ti5 p 19. Sporen 5-8 x 2-4 p. 
Germ'h ang!'nehm. In X dwäldern. nicht selten. VI -XII. 
(:Vlara~llliu" (·otlfl. [Pers.] Ricken. -'I. hariolorum [D. C.] Quel., 
C. har. [n. ('.1 Fr.) 

1111. ZUKalll Jll('nfließendcr R. C. confluens (Pers.) Fries 

16. 81. gleichmäßig weißlich od. grau. 17. 

St. mlten irgend wie braun, nach oben weißlich od. seltener 
gleichmäßig irgendwie hraun. 19. 

17. L. weiß. hpi Ikrührung sidl nicht schwärzend. 18. 
Hut flach gewölbt, stumpf, 5-7-10 cm br., glatt, kahl, feucht, 

hlpigrau od. wpißlich, trockcn isabellfarben od. bleigrau-, ruß
farben. Raud ahstehend, gestreift. St. voll, faserig, 6-11 cm 
19., gestl'l'ift. grau, am Grunde verdickt, wie abgebissen. L. ent
fernt stdlPlHl. stumpf angeheftet, mit herablaufenden Zähn
ehen. w(,iB, hei Berührung schwärzend. Sporen 7-8 x 3-4 11. 
In Xdwiildern. seltelt. Riecht ranzig; schmeckt bitter. X-XI. 
(Taf. XI I. Fig. 520.) (Tricholollla semit ale [Fr.] Ricken, C. fumosa 
[Pers.! Quel.) 

1112. Bitterer n. C. semitalis Fries 

18. Hut gewölbt. stumpfhöckerig, dann ausgebreitet, 6-12 cm br., 
glatt, kahl. weißlieh, später rotbraun gefleckt, zuletzt vollständig 
rütlich, Rand geschweift, schwach filzig. St. 8-12 cm 19., 
z~'lindrüwh od. in der -'fitte =F hauchig, weißlich, längsgestreift. 
L. 2~-4 llllll 1,1'., frei, sehr dicht, weißlich, oft rötlichgefleckt. 
:-Iporell rundli('h 6-61l. Zwischen Moos in feuehten Nd.- u. Lb.
wiildpJ'll, JlP~'"ldpr" llntPr Ql1prCll"; sehr häufig. V -X. Ge
,.;chmack hitt!'!', widt'rIi('h. Ungenießhar. 

]113. Gpfl('('kter R. C. maculata (Alb. et Schwein.) Fries 
Hut glo('kpufg.. dann +' ausgebreitet, stumpf, 2-3 cm hr., 

milchweiß. trocken weiß, mit runzelig-gprieftem Rande, kahl, 
glanzlo~. rliüm. St. hohl. 4--1) Plll 19., oft kraus, weißlich ge
,;treift, :l1Il (; runde ~I verdickt, rötlichgelb, feucht glasig. L. 
;')-7 mm hl' .. huchtig angeheftpt. dieht weiß. Z:vstidfm hreit-
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lanzettlieh 40-45 pig. Sporen 6-7 x 3-3,5 p. 1m feuehten 
N dwald, gesellig, N d. aufsitzend; nieht haufig. Geruehlos; mild. 
IX-X. 

1114. Kropfstieliger R. 

19. L. entfernt voneinander stehend. 
Collybia strumosa Fr. 

20. 
Hut flaeh gewolbt, meist .stumpfhoekerig, dann ausgebreitet, 

4-8 em br., wasserig, feueht helloekerfarben, mit brauner 
Mitte, oft ganz braunrot, fettglanzend, troeken weilllieh, Rand 
streifig. St. kegelfg., 4-8 em 19., oben weiBlieh, unten =f blasig 
aufgetrieben, hellbraun od. ganz rotbraun, dieht langsstreifig, 
selten zottig behaart. L. abgerundet, leieht angeheftet, dieht ste
hend 8-10 mm br., gekerbt, weiB. Sporen 9 X 4-5 p. ]:Bh5J,r. 
HerdiginLb.- u. Ndwaldern, haufig. IX-XI. (Taf. XII, Fig. 522.) 

.1115. Butter- R. C. butyracea (Bull.) Fries 
Hut horngrau, mit gerieftem Rande, kahl, naekt, troeken 

weiBlieh, gebuekelt-gesehweift, diinnfleisehig, 3-6 em br. St. 
5-6 em 19., graubraun, gerillt, mit aufgeblasener, gerillter Basis. 
L. blaB, ganzrandig, 6-8 mm breit. Sporen 6-7 X 3ft. - In 
Waldern gesellig. VIII-X. Sehr haufig. ~l}r. 

1116. Horngrauer R. . C. asema Fr. 
20. St. kahl. 21. 

Hut flaeh gewolbt, stumpfhoekerig, 3-5-10 em br., hellbraun 
mit dunklerer Mitte, sehwaeh langsrunzlig, dieht braunfilzig-sam
tig, Rand scharf, die L. iiberragend. St. voll, naeh unten 
dicker, 8-12 em 19., am Grunde sehief u. lang riibenfg. wurzelnd, 
leder- od. kastanienbraun, oben etwas heller, gedreht, langsrippig, 
dieht braunfilzig. L. frei, milehweiB, sehr entfernt, 7-8 mm br. 
Zystiden pfriemlieh 50-60 pig. Sporen kurzelliptiseh 9-10 
X 6-9 p. In Lbwaldern bes. unter Eichen, vereinzelt. VIII-X. 
Gesehmaek milde, fast nuBartig. E}~ba:r. (Taf. XII, Fig. 523.) 
(Marasmius l. [Bull.] Quel.) 

!117. Langstieliger R. C. longipes (Bull.) Berk. 
21. Hut gloekenfg. od. halbkuglig, stumpfhOekerig, dann flaeh ge

wolbt, 4-10 em br., rotbraun, weiBlieh od. oekerfarben, meist 
braun gefleekt, glatt, spater rissig, Rand gesehweift. St. 6-15 em 
19., in der Mitte meist bauehig, unten 19. spindelig auslaufend, 
hell- od. rotbraun, faserig-Iangsgestreift. L. spater frei, entfernt, 
weiBlieh, dann rotlieh fleekig, kraus, oft aderig verbunden. Zy
stiden fadig-keulig 10-44 pig. Sporen 5-6 X 3-4 p. Am 
Grunde alter Eichen, haufig. EBbar. VI-X. (Abb. 30, 2a-b). 

1118. Spindelstieliger R. - C. fusipes (Bull.) Berk. 
Hut gloeken- od. stumpfkegelfg., dann flaeh gewolbt, sehwaeh 

hoekerig, 4-10 em br., reh- od. graubraun, klebrig, mit gewun
denen, strahligen Runzeln. St. am Grunde Ig. spindelfg., 8 bis 
12-20 em Ig., oben weill, unten braunlieh, glatt, kahl, gedreht, 
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lanzettlich 40-45 p 19. Sporen 6-7 X 3-3,5 p. Im feuchten 
N dwald, gesellig, Nd. aufsitzend; nicht häufig. Geruchlos; mild. 
IX-X. 

1114. Kropfstieliger R. 

19. L. entfernt voneinander stehend. 

Collybia strumosa Fr. 

20. 
Hut flach gewölbt, meist .stumpfhöckerig, dann ausgebreitet, 

4-8 cm br., wässerig, feucht hellockerfarben, mit brauner 
Mitte, oft ganz braunrot, fettglänzend, trocken weißlich, Rand 
streifig. St. kegelfg., 4-8 cm 19., oben weißlich, unten =f blasig 
aufgetrieben, hellbraun od. ganz rotbraun, dicht längsstreifig, 
selten zottig behaart. L. abgerundet, leicht angeheftet, dicht ste
hend 8-10 mm br., gekerbt, weiß. Sporen 9 X 4-5 p. ]:ßhß,r. 
HerdiginLb.- u. Ndwäldern, häufig. IX-XI. (Taf. XII, Fig. 522.) 

.1115. Butter- R. C. butyracea (Bull.) Fries 
Hut horngrau, mit gerieftem Rande, kahl, nackt, trocken 

weißlich, gebuckelt-geschweift, dünnfleischig, 3-6 cm br. St. 
5-6 cm 19., graubraun, gerillt, mit aufgeblasener, gerillter Basis. 
L. blaß, ganzrandig, 6-8 mm breit. Sporen 6-7 X 3ft. - In 
Wäldern gesellig. VIII-X. Sehr häufig. ~l}r. 

1116. Horngrauer R. . C. asema Fr. 
20. St. kahl. 21. 

Hut flach gewölbt, stumpfhöckerig, 3-5-10 cm br., hellbraun 
mit dunklerer Mitte, schwach längsrunzlig, dicht braunfilzig-sam
tig, Rand scharf, die L. überragend. St. voll, nach unten 
dicker, 8-12 cm 19., am Grunde schief u. lang rübenfg. wurzelnd, 
leder- od. kastanienbraun, oben etwas heller, gedreht, längsrippig, 
dicht braunfilzig. L. frei, milchweiß, sehr entfernt, 7-8 mm br. 
Zystiden pfriemlich 50-60 p 19. Sporen kurzelliptisch 9-10 
X 6-9 p. In Lbwäldern bes. unter Eichen, vereinzelt. VIII-X. 
Geschmack milde, fast nuß artig. E}~ba:r. (Taf. XII, Fig. 523.) 
(Marasmius 1. [Bull.] Quel.) 

!117. Langstieliger R. C. longipes (Bull.) Berk. 
21. Hut glockenfg. od. halbkuglig, stumpfhöckerig, dann flach ge

wölbt, 4-10 cm br., rotbraun, weißlich od. ockerfarben, meist 
braun gefleckt, glatt, später rissig, Rand geschweift. St. 6-15 cm 
19., in der Mitte meist bauchig, unten 19. spindelig auslaufend, 
hell- od. rotbraun, faserig-Iängsgestreift. L. später frei, entfernt, 
weißlich, dann rötlich fleckig, kraus, oft aderig verbunden. Zy
stiden fädig-keulig 10-44 p 19. Sporen 5-6 X 3-4 p. Am 
Grunde alter Eichen, häufig. Eßbar. VI-X. (Abb. 30, 2a-b). 

1118. Spindelstieliger R. - C. fusipes (Bull.) Berk. 
Hut glocken- od. stumpfkegelfg., dann flach gewölbt, schwach 

höckerig, 4-10 cm br., reh- od. graubraun, klebrig, mit gewun
denen, strahligen Runzeln. St. am Grunde Ig. spindelfg., 8 bis 
12-20 cm Ig., oben weiß, unten bräunlich, glatt, kahl, gedreht, 
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langsstreifig. L. 8---10 Illlll hr., entfernt, zahnfg. angeheftet, 
weiB. Zystidpn keulig-sehlauehfg. 50-120,u 19. Sporen 12-16 
x 8-12 p. B<,sonders ill LhwaldeI'll alll Grunde del' Stamme, in 
Stiimpfen, hallfig. VJI--X. EBbar. (C. maeroura [Seopoli] Fr.) 

1119. Langseliwanzigef H. ('ollybia radieata (Relh.) Berk. 

22. Hut blaB, braungrau-faseriggestn'ift ausblassenu, uiinnfleisehig, 
zerbreehlieh. ausgehrpitpt, 6-20 eIn hr., stumpf. St. 7-12 em 
19., hlaB, g('ripft, fast zylindriseh, alII Grundp ahgestutzt, einem 
weiBen, kTipcitf'nden Strangrllyzel l'Iltspringend, oben oft hereift. 
L. weiB, leieht angphdtl't, grob gpkerht, sehr breit (10-15 mm), 
entfprnt. Zy~tiden =r saekfg. 14 It hr., 50-130 Ii 19. Sporen 
8-10 (i - S il. (i-eruehlos. (~esehmaek mild. Kaum genieB
hal'. All Lhholzstlimpfpll. VI-Xl; hfg. (C. grarnmoeephala 
[Bull.] FI' .. ('. pI. var. 1'('I)('n8 Fr.. Ag. pI. Pel's.]. (Taf. XI, Fig. 521.) 

Il20. Bf('it II Iii tteriger R. ('. platyphylla (PeTS.) Fries 

Hut :i ---7 ('Ill hI' .. oliv-rehhraun, =r dunkelgestreift, glatt, kahl, 
Rand glatt. st. hraun. unten hlaB, 13--8 cm 19., naekt verkehrt
keulig. wurzellos, fast korkzah. L. oekerblaB, fuehsig-fleekig, 
runzelig. hallehig. Zystiden sehlauehfg. 40-60 It 19. Sporen 
rundlieh (; -ll . (;----8/1. In Lhwaldern, einzeln. XI. 

1121. K 0 I' kt-; t i Id i g erR. e. crassipes (Sehaeff.) Fries 

23. St. hningt. Der gallzP Pilz weiBlieh, Seheitel u. Stielhasis 
oft oliy-sehwiirzlieh iiherhaueht, schmierig-sehleimig. Hut fast 
rippig-l'llnzt'lig, gloekig bis gewolbt, a-5--10 em hr. St. 4-8 em 
19., mit hautigem, gerieftem, gesehwollen-hautigem, hangendem 
Ring. L. hr('it, (·ntfernt, ticf ausgehuehtet. striehformig herah
laufplJ(1. sporPIl rundlieh 15-18 /1. - An lelwnden Buchen
stalllttH'll. ~('lt(,lH'r lIirkptt, hlisehelig; oft hoeh ohett in den Kronen 
del' Buch('II: s('hildli('h. (Taf. XII I, F'ig. 51;2 u. Ahb. 30, 4.) 
(Armillaria ulll('ida p·khrad.] l<'ries, U'piota Illueida [Schrad.]) 

11.?2. l\uehplI-Ring-R U. Illueida (Sehrad.) Rieken 

~ lti. Trieholomeae Ulbrieh. 

Hut :; derhfleischig, zentral od. seitlich gestielt od. ungestielt 
ansitzend. L. hautig, ausgerandet od. am St. abgerundet od. =F herab
laufend. St. fleisehig, herinuf't, nieht knorpelig. Sporen weill. 
Meist ansf'hnlie!w Pilz(' des Waldes od. liehter Standorte auf Boden 
od. Holz. 

Bp~tillllllllngs~('hliissel der G-attungen: 

A. St. l'xzt'lltrisclt od. fehlp]Hl; Fk. Illdst ohne Hiillen. An lehendem 
OIL tot('m Holz od. auf Krauterll. 43. Pleurotus. 

B. St. zpntral. 
r. Fk. mit pillfaeher II iille (\' pluIll partiale) od. 

gaw~ hidll'lllos. 
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längsstreifig. L. 8---10 Illlll hr., entfernt, zahnfg. angeheftet, 
weiß. Zystidpn keulig-sehlauehfg. 50-120,u 19. Sporen 12-16 
X 8-12 p. B<,sonders in Lhwäldern alll Grunde der Stämme, in 
Stümpfen, häufig. VII--X. Eßbar. (C. macroura [Scopoli] Fr.) 

1119. Langschwänzigef H. follybia radicata (Relh.) Berk. 
22. Hut blaß, hraungrau-faseriggestn'ift ausblassend, dünnfleischig, 

zerbrechlich. ausgehrpitpt, 6-20 eIn hr., stumpf. St. 7-12 cm 
19., hlaß, g<'ripft, fast zylindriseh, am Grundp abgestutzt, einem 
weißen, kTif'ch!'nden Strangrllyzel entspringend, oben oft hereift. 
L. weiß, leieht angphdtl't, grob gpkerht, sehr breit (10-15 mm), 
entfprnt. Zy~tiden =r saekfg. 1411 hr., 50-13011 19. Sporen 
8-10 (i - S /1. (i-eruehlos. (~eschmaek mild. Kaum genieß
haI'. All Lhholzstümpfpn. VI-Xl; hfg. (C. grarnmocephala 
[BulI.] Fr .. ('. pI. var. 1'('I)('n8 Fr.. Ag. pI. Pers.]. (Taf. XI, Fig. 521.) 

1120. BHit h Iii tteriger R. ('. platyphylla (Pers.) Fries 

Hut ,) ---7 ('J\l hr .. oliv-rehhraun, =r dunkelgestreift, glatt, kahl, 
Rand glatt. St. hraun. unten hlaß, 13--8 Clil 19., nackt verkehrt
keulig. wurzellos, fast korkzäh. L. ockerblaß, fuchsig-fleckig, 
runzelig. hauchig. Zystiden sehlauchfg. 40-60/1 19. Sporen 
rundlieh (; -ll . li----8 11. In Lhwäldern, einzeln. XI. 

1121. K 0 I' kt-; ti Id i ger R. {'. crassipes (Sehaeff.) Fries 
23. St. hningt. Der ganzp Pilz weißlieh, Scheitel u. Stielbasis 

oft oliy-sehwiirzlieh üherhaueht, schmierig-sehleimig. Hut fast 
rippig-l'llnzt'lig, gloekig bis gewölbt, a-5--10 em hr. St. 4-8 cm 
19., mit häutigem, gerieftem, gesehwollen-häutigem, hängendem 
Ring. L. hr('it, ('ntfernt, tief ausgehuehtet. striehförlilig herab
lauf('lJ(1. sporPlI rundlieh 15-18 /1. - An lebenden Buchen-
8tälllllH'll. ~('lt(,lH'r lIirkpll, hüsehelig; oft hOf'h ohell in den Kronen 
der Buch('II: s('hädli('h. (Taf. XII I, F'ig. 5ti2 u. Abb. 30, 4.) 
(Arlllillaria ul\l('ida p·khrad.] F'ries, U'piota mueida [Schrad.]) 

1 I.?.?. l\uehplI-Ring-R U. mueida (Sehrad.) Rieken 

~ W. Trieholomeae ülbrieh. 
Hut :; derhfleischig, zentral od. seitlich gestielt od. ungestielt 

ansitzend. L. häutig, ausgerandet od. am St. abgerundet od. =F herab
laufend. St. fleisehig, herind!'/, nieht knorpelig. Sporen weiß. 
Meist ans!'hnlielw Pilz(' des Waldes od. liehter Standorte auf Boden 
od. Holz. 

Bp~tillllllll11gs~('hlüssel der G-attungen: 
A. St. l'xzt'lItrü;elt od. fehlp]H!; Fli:. Illdst ohne Hüllen. An lebendem 

Oll. tot('m Holz od. auf Kräutern. 43. Pleurotus. 
B. St. zpntral. 

r. Fk. mit pillfaeher H iille (\' plum partiale) od. 
ganz hiilll'lllos. 
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a) Hillie fadig-flockig (cortina-artig), meist 
ganz fehlend; Bodenpilze. 44. Tricholoma. 

b) HillIe 1= hautig, meist bleibender Ring. An 
Holz. 40. Armillaria. 

II. Fk. mit doppelter Hillie (Vel. partiale u. uni
versale. HillIen 1= hautig; Sporen spindel-
fg. Bodenpilze. 46. Biannularia. 

43. Gattung: Pleurotus Fries, S ei tling. 
Fk. seitlich gestielt od. stiellos ansitzend, dick- od. diinnfleischig 

bis fast hautig (nicht lederig; vgl. Panus u. Lentinus S. 213-215) mit 
glatten (nicht gesagten) herablaufenden od. 1= buchtig angehefteten, 
meist weillen, hautigen L. Bisweilen mit Zystiden. Basidien 4-, sehr 
selten 2 sporig. Sporenstaub weill. Sporen farblos, glatt. Fast 
ausschlielllich an Holz, einige auch an krautigen Pflanzen, meist 
saprophytisch, einige auch parasitisch. Meist spat im Herbst, viele 
wahrend .des ganzen Winters bis zum Friihling. Viele Arten eBbar. 

1. Hut rings gerandet, nicht halbiert, mit abge3etztem seitlich. St. 2. 
Hut halbiert, meist in einen seitlichen St. ausgezogen, und 

gestielt seitlich ansitzend od. mit dem Hutscheitel aufgewach-
sen. 15. 

2. L. weit herablaufend. 3. 
L .. stumpf angewachsen od. ausgebuchtet. 10. 

3. An Holz u. Baumstammen. 4. 
An krautigen Pflanzen (Umbelliferen, bes. Ery,ngium). 9. 

4. An Eichen. 5. 
An anderen Laubholzern od. N adelholzern. 6. 

5. Hut fast halbkuglig, derbfleischig, 5-10 cm br., weiBlich mit 
hellbraunlichen, gefelderten Schiippchen. St. fast holzig, 2-4 cm 
19., horizontal od. aufwarts gekriimmt, weiBlich, feinschuppig, 
Ring zerschlitzt, fliichtig. L. weill, schmal, trocken gelblich. 
Sporen zylindrisch 12-13 X 3-4 fl. An Eichenstammen u. 
-pfahlen, seltener an anderen Lbholzern, nicht haufig. Ellbar. 
IX-XI: (PI. dimidiatus [Schaeff.] Sacc.)·· 

1123. Eichen-S. Pl. dryinus (Pers.) Fries 
Hut graubraun-falb-Iederfarbig, kahl, trichterfg., 6-12 cm 

br., auch halbiert, St. blasser, bisweilen verastelt; L. schmutzig, 
breit, gedrangt, bis iiber die HaIfte des St. herablaufend u. in 
Riefen des Stieles iibergehend, am Grunde 1= anastomosierend. 
Sporen 8-10 X 3,5-5 fl. Geruch mehlartig. An Eichenstammen, 
fast rasig. IX-XI. EBbar. Nicht haufig. (PI. sapidus Kalchbr. 
et Schulz, PI. cornucopiae [Paul.] Quel.) 

1124. Rillstieliger S. Pl. cornucopioides (Pers.) Bres. 
6. An Apfel, Pappel, seltener anch Nadelholz. 7. 

An Birken u. anderen Stammen. 8. 
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a) Hülle fädig-flockig (cortina-artig), meist 
ganz fehlend; Bodenpilze. 44. Tricholoma. 

b) Hülle 1= häutig, meist bleibender Ring. An 
Holz. 40. ArmiUaria. 

II. Fk. mit doppelter Hülle (Vel. partiale u. uni
versale. Hüllen 1= häutig; Sporen spindel-
fg. Bodenpilze. 46. Biannularia. 

43. Gattung: Pleurotus Fries, Sei tling. 
Fk. seitlich gestielt od. stiellos ansitzend, dick- od. dÜllnfleischig 

bis fast häutig (nicht lederig; vgl. Panus u. Lentinus S. 213-215) mit 
glatten (nicht gesägten) herablaufenden od. 1= buchtig angehefteten, 
meist weißen, häutigen L. Bisweilen mit Zystiden. Basidien 4-, sehr 
selten 2 sporig. Sporenstaub weiß. Sporen farblos, glatt. Fast 
ausschließlich an Holz, einige auch an krautigen Pflanzen, meist 
saprophytisch, einige auch parasitisch. Meist spät im Herbst, viele 
während .des ganzen Winters bis zum Frühling. Viele Arten eßbar. 

1. Hut rings gerandet, nicht halbiert, mit abge3etztem seitlich. St. 2. 
Hut halbiert, meist in einen seitlichen St. ausgezogen, und 

gestielt seitlich ansitzend od. mit dem Hutscheitel aufgewach-
sen. 15. 

2. L. weit herablaufend. 3. 
L .. stumpf angewachsen od. ausgebuchtet. 10. 

3. An Holz u. Baumstämmen. 4. 
An krautigen Pflanzen (Umbelliferen, bes. Ery,ngium). 9. 

4. An Eichen. 5. 
An anderen Laubhölzern od. Nadelhölzern. 6. 

5. Hut fast halbkuglig, derbfleischig, 5-10 cm br., weißlich mit 
hellbräunlichen, gefelderten Schüppchen. St. fast holzig, 2-4 cm 
19., horizontal od. aufwärts gekrümmt, weißlich, feinschuppig, 
Ring zerschlitzt, flüchtig. L. weiß, schmal, trocken gelblich. 
Sporen zylindrisch 12-13 X 3-4 p. An Eichenstämmen u. 
-pfählen, seltener an anderen Lbhölzern, nicht häufig. Eßbar. 
IX-XI: (PI. dimidiatus [Schaeff.] Sacc.)" . 

1123. Eichen-S. PI. dryinus (Pers.) Fries 
Hut graubraun-falb-Iederfarbig, kahl, trichterfg., 6-12 cm 

br., auch halbiert, St. blasser, bisweilen verästelt; L. schmutzig, 
breit, gedrängt, bis über die Hälfte des St. herablaufend u. in 
Riefen des Stieles übergehend, am Grunde 1= anastomosierend. 
Sporen 8-10 X 3,5-5 p. Geruch mehlartig. An Eichenstämmen, 
fast rasig. IX-XI. Eßbar. Nicht häufig. (PI. sapidus Kalchbr. 
et Schulz, PI. cornucopiae [Paul.] Quel.) 

p24. Rillstieliger S. PI. cornucopioides (Pers.) Bres. 
6. An Apfel, Pappel, seltener aUch Nadelholz. 7. 

An Birken u. anderen Stämmen. 8. 
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7. Hut flaeh gewolbt, 4-10 (-20) em br., hellbraun od. fast wei13-
lieh, fein filzig, dann flockig-schuppig, Rand stark eingerollt. St. 
fast randstandig, 4-10 em 19., voll, unten wurzelartig auslaufend, 
weiB, fasrig gestreift, Ring hiiutig od. floekig, zerrissen, fluehtig. 
L. unten anastomosierend, weiB, troeken gelblieh. Sporen walzen
fg. 10-15 X 3-4/1. Gerueh fenehel-, dann rettiehartig. An 
Apfelstammen, alten Pappeln, aueh an anderen Lbholzern, 
seltener aueh an N dholzern. X-XI. EBb a r. 

1125. Berindeter 8. Pleurotus corticatus Fries 
Hut gauz wei13, glatt, kahl, flatterig-niedergedriiekt, 5-8 em 

br. St. exzentriseh, oft verlangert, elastiseh, aufsteigend, zottig
wurzelnd ohne Ring. L. gedrangt, weit herablaufend. Fk. nieht 
gilbend. i'porell eifg. 10-II ft. IX-X. EBbar. An Apfel, selten. 

1126. Apfel- ~_ PI. pometi Fries 
8. Hut ganz weiB, glatt, kahl, =F halbiert, aber ringsum gerandet, 

fast gewolbt-spatelfg., ca. 8 X 5 em br. St. 2-3 em 19., kahl, kurz, 
aufsteigend, nicht wurzl'lnd. L. weiB, gedrangt, herablaufend. 
An Betula (Birken), einzeln; nieht haufig. 

1127. Birken- S. Pl. pantoleucus Fries 
Hut fleisehig-korkig, polsterfg., ziemlich flach, 11-14 cm br., 

kahl, sehwaeh runzlig, weiB, in der Mitte fleisehrot. St. ca. 1 cm 
19., volI. L. herablaufend, 6 mm br., weiB. An alten Pirus
Stammen, selteu. H. 

1128. Polsterfg. S. Pl. pulvinatus (Pers.) Fries 
9. Hut ruBbraun-graufalb, zartfilzig, oft rissig, niedergedriickt, 

5-10 CIll bro. unregelmaBig. St. blaB, kahl, oft exzentrisch, 
bauchig-wurzelnd. L. blaB, oft anastomosierend. Sporen 10-14 
X 5-6 fl. Auf den Wurzeln, von Umbelliferen, bes. Eryngium, 
Daucus. Laserpitium, fast rasig. IX -XI; in Deutschland selten, 
in Frankreieh stellenweise haufig unter dem N amen Argouane 
als Speisepilz geschiitzt. (Pl. Eryngii D.C., PI. eardarella Bait., 
Pl. nebrodensis Inz.) 

1129. KrautPI'-~. PI. fuscus (Battandier) Bres. 
10. Nur an Nad(·lholzern. 11. 

An Lh- u. NdhOlzern. 12. 
II. Hut gewolbt, halbkuglig, 8-14 cm br., rauehgrau, mit ange

driickten, haarigen, sehwarzliehen Sehuppen. St. randstandig, 
meist horizontal. voll, oberhalb des rauchgrauen Ringes glatt, 
weiB, unterhalh rauehgrau, sehwarzsehuppig. L. weiB mit be
haarter I-\ehrwide. Sporen 9-10 X 3-4 /1. An alten Tannen
stiimpfpIl. \'H--IX, sPlten. (Agaricus lepiota Alb. et Sehw., 
PI. eorticatm; var. Alb. (Fr.] QueI., PI. eort. var. tephrotriehus Fr.) 

1130. Lppiota-iihlllirher 8. Pl. Albertinii Fr. 
Hut gelb, von haarigen, sehwarzliehen Sehiippehen rauh, 

5-15cIll hr .. "tumpf, fast gebreehlieh. St. 6-10 em 19., gelb, fase-
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7. Hut flach gewölbt, 4-10 (-20) cm br., hellbraun od. fast weiß
lich, fein filzig, dann flockig-schuppig, Rand stark eingerollt. St. 
fast randständig, 4-10 cm Ig., voll, unten wurzelartig auslaufend, 
weiß, fasrig gestreift, Ring häutig od. flockig, zerrissen, flüchtig. 
L. unten anastomosierend, weiß, trocken gelblich. Sporen walzen
fg. 10-15 X 3-4/1. Geruch fenchel-, dann rettichartig. An 
Apfelstämmen, alten Pappeln, auch an anderen Lbhölzern, 
seltener auch an N dhölzern. X-XI. E ß bar. 

1125. Berindeter 8. Pleurotus corticatus Fries 
Hut ganz weiß, glatt, kahl, flatterig-niedergedrückt, 5-8 cm 

br. St. exzentrisch, oft verlängert, elastisch, aufsteigend, zottig
wurzelnd ohne Ring. L. gedrängt, weit herablaufend. Fk. nicht 
gilbend. Rporell eifg. HI-ll ft. IX-X. Eßbar. An Apfel, selten. 

1126. Apfel- ~_ PI. pometi Fries 
8. Hut ganz weiß, glatt, kahl, =F halbiert, aber ringsum gerandet, 

fast gewölbt-spatelfg., ca. 8 X 5 cm br. St. 2-3 cm 19., kahl, kurz, 
aufsteigend, nicht wurzl'lnd. L. weiß, gedrängt, herablaufend. 
An Betula (Birken), einzeln; nicht häufig. 

1127. Birken- S. PI. pantoleucus Fries 
Hut fleischig-korkig, polsterfg., ziemlich flach, 11-14 cm br., 

kahl, sehwael! runzlig, weiß, in der Mitte fleischrot. St. ca. 1 cm 
19., voll. L. herablaufend, 6 mm br., weiß. An alten Pirus
Stämmen, selten. H. 

1128. Polsterfg. S. PI. pulvinatus (Pers.) Fries 
9. Hut rußbraun-graufalb, zartfilzig, oft rissig, niedergedrückt, 

5-10 cm br_. unregelmäßig. St. blaß, kahl, oft exzentrisch, 
bauchig-wurzelnd. L. blaß, oft anastomosierend. Sporen 10-14 
X 5-6 p. Auf den Wurzeln, von Umbelliferen, bes. Eryngium, 
Daucus. Laserpitium, fast rasig. IX -XI; in Deutschland selten, 
in Frankreich stellenweise häufig unter dem Namen Argouane 
als Speisepilz geschätzt. (PI. Eryngü D.C., PI. eardarella Balt., 
PI. nebrodensis Inz.) 

1129. KräutPI'-~. PI. fuscus (Battandier) Bres. 
10. Nur an Nad(·lhölzern. 11. 

An Lh- u. Ndhölzern. 12. 
11. Hut gewölbt, halbkuglig, 8-14 cm br., rauchgrau, mit ange

drückten, haarigen, schwärzlichen Schuppen. St. randständig, 
meist horizontal. voll, oberhalb des rauchgrauen Ringes glatt, 
weiß, unterhalb rauehgrau, schwarzschuppig. L. weiß mit be
haarter I-;ehrwide. Sporen 9-10 X 3-4 /1. An alten Tannen
stiimpfpIl. nI--IX, sPlten. (Agaricus lepiota Alb. et Schw., 
PI. corticatm; var. Alb. (Fr.] QueI., PI. cort. var. tephrotrichus Fr.) 

1130. Lppiota-iihlllirher 8. PI. Albertinii Fr. 
Hut gelb, von haarigen, schwärzlichen Schüppchen rauh, 

5-15cm IIr .. "tumpf, fast gebrechlich. St. 6-10cmlg., gelb, fase-
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rig, fast zentral, gleichdick. L. 5-10 mm br.; gelb, gedrangt, 
schmal angewachsen. Sporen 6 X 4-5 ft. Fleisch gelb. Geschmack 
bitter. An Ndholzstammen. IX-X. Haufig. (Tricholoma 
decorum [Fr.] Quel.; Clitocybe decora Fr.) 

1131. Schoner S. Pleurotus decorus Fries 
Hut gelb, mit flockigen, rostbraunen Schiippchen, fast gebuckelt. 

5-12 cm br. St. 2,5-7 cm 19., klah, glatt, mit =r mehliger Spitze, 
exzentrisch. L. sehr breit, fast entfernt. Sporen eifg. 6 ft, stache
lig. Fl. blaB. An gefalltem N dholz; selten. (Tricholoma ornatum 
[Fr.] Quel.) (Vielleicht = 1131.) 

1132. Geschmiickter S. Pl. ornatus Fries 
12. An Buchen u. Birken. 13. 

Auch an anderen Holzern. 14. 
13. Hut weiBlich-wasserig, glatt, trichterfg. 7-10 cm br. mit buchtig 

gelapptem Rande. St. zo.ttig, kurz (1-4 cm), wurzellos, =r breit
gedriickt. L. sehr gedrangt, diinn, angewachsen. Sporen eifg. 
3,5-5 X 2,5-3 ft. Riecht schwach nach Mehl. An Buchen
stiimpfen, selten. X-XI. ~llbar. (Clitocybe f. [Bolt.] Quel.) 

U.~.3~ Bewimperter S. Pl. fimbriatus (Bolt.) Fries 
Hut weiB, bereift-seidig, verflacht, =r kreisrund 5-8 em br. 

St. schwach exzentrisch, kahl, kurz-, wie abgebissen wurzelnd. 
L. breit, gedrangt, fast herabIaufend. Sporen kuglig 3-4 ft. 
Schwach wUrzig (nicht nach Mehl) riechend. - An Birken, ein
zeIn, X-Xl. (Clitocybe circinata [Fr.] Quel.) 

1134. Kreisrunder S. Pl. circinatus Fries 
14. Hut fleischig, gewolbt, dann flach od. genabelt, 2-10 cm br., 

flockig bereift, dann kahl, schmutzig-weilllich, selten schwarz bis 
aschgrau, Rand weill. St. spater hohl, gewunden, 5-8 cm 19., 
bisweilen zentral, etwas zottig. L. angewachsen, rein weill bis 
gelblich. Sporen rundl. 4-5 X 3 ft. Geruch nach ranzigem Mehl. 
An faulendem Holz besonders Fagus, rasig. Nicht haufig. VIII -X. 
(Taf. XI, Fig. 477.) 

1135. Holzliebender S. Pl. lignatills Fries 
Hut graublaB, ockerweilllich, anfangs gewolbt, dann flach, 

Rand eingerollt, zart seidenfilzig, oft braunfleckig u. felderig
rissig, 7-30 cm br. St. blaB, 5-20 cm 19., 2-5 cm dick, fein
filzig bis zottig (var. dasypus Pers.), sehr derb. Fleisch derb, 
schneeweiB an Druckstellen =r blaugrau verfarbend. L. weiBlich, 
breit (7-20 mm), derb, abgerundet od. ausgerandet. Sporen =r 
rundlich 4-5 ft. Formen mit zentralem St. (f. verticalis Fries) 
sind nicht selten u. gleichen einem Ritterling. Geruch u. Ge
schmack gurkenartig. ~r. An lebenden od. gefallten Ulmen, 
auch an Pappeln, Buchen, Eichen, Linden, oft hoch oben am 
Stamm, aus Astwunden hervorbrechend. Nicht selten. VII-XII. 

g36. Ulmen-S. Pl. ulmatius (Bull.) Fr. 
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rig, fast zentral, gleichdick. L. 5-10 mm br.; gelb, gedrängt, 
schmal angewachsen. Sporen 6 X 4-5 /1. Fleisch gelb. Geschmack 
bitter. An Ndholzstämmen. IX-X. Häufig. (Tricholoma 
decorum [Fr.] Quel.; Clitocybe decora Fr.) 

1131. Schöner S. Pleurotus decorus Fries 
Hut gelb, mit flockigen, rostbraunen Schüppchen, fast gebuckelt, 

5-12 cm br. St. 2,5-7 cm Ig., klah, glatt, mit =r mehliger Spitze, 
exzentrisch. L. sehr breit, fast entfernt. Sporen eüg. 6 /1, stache
lig. Fl. blaß. An gefälltem N dholz; selten. (Tricholoma ornatum 
[Fr.] Quel.) (Vielleicht = 1131.) 

1132. Geschmückter S. PI. ornatus Fries 
12. An Buchen u. Birken. 13. 

Auch an anderen Hölzern. 14. 
13. Hut weißlich-wässerig, glatt, trichterfg. 7-10 cm br. mit buchtig 

gelapptem Rande. St. zo.ttig, kurz (1-4 cm), wurzellos, =r breit
gedrückt. L. sehr gedrängt, dünn, angewachsen. Sporen eüg. 
3,5-5 X 2,5-3 /1. Riecht schwach nach Mehl. An Buchen
stümpfen, selten. X-XI. ~ßbar. (Clitocybe f. [Bolt.] Qual.) 

U.~.3~ Bewimperter S. PI. fimbriatus (Bolt.) Fries 
Hut weiß, berem-seidig, verflacht, =r kreisrund 5-8 cm br. 

St. schwach exzentrisch, kahl, kurz-, wie abgebissen wurzelnd. 
L. breit, gedrängt, fast herablaufend. Sporen kuglig 3-4 /1. 
Schwach würzig (nicht nach Mehl) riechend. - An Birken, ein
zeln, X-Xl. (Clitocybe circinata [Fr.] Quel.) 

1134. Kreisrunder S. PI. circinatus Fries 
14. Hut fleischig, gewölbt, dann flach od. genabelt, 2-10 cm br., 

flockig berem, dann kahl, schmutzig-weißlich, selten schwarz bis 
aschgrau, Rand weiß. St. später hohl, gewunden, 5-8 cm Ig., 
bisweilen zentral, etwas zottig. L. angewachsen, rein weiß bis 
gelblich. Sporen rundl. 4-5 X 3 /1. Geruch nach ranzigem Mehl. 
An faulendem Holz besonders Fagus, rasig. Nicht häufig. VIII -X. 
(Taf. XI, Fig. 477.) 

1135. Holzliebender S. PI. lignatills Fries 
Hut graublaß, ockerweißlich, anfangs gewölbt, dann flach, 

Rand eingerollt, zart seidenfilzig, oft braunfleckig u. felderig
rissig, 7-30 cm br. St. blaß, 5-20 cm Ig., 2-5 cm dick, fein
filzig bis zottig (var. dasypus Pers.), sehr derb. Fleisch derb, 
schneeweiß an Druckstellen =r blaugrau verfärbend. L. weißlich, 
breit (7-20 mm), derb, abgerundet od. ausgerandet. Sporen =r 
rundlich 4-5/1. Formen mit zentralem St. (f. verticalis Fries) 
sind nicht selten u. gleichen einem Ritterling. Geruch u. Ge
schmack gurkenartig. ~r. An lebenden od. gefällten Ulmen, 
auch an Pappeln, Buchen, Eichen, Linden, oft hoch oben am 
Stamm, aus Astwunden hervorbrechend. Nicht selten. VII-XII. 

g36. Ulmen-So PI. ulmatius (BulI.) Fr. 
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15. Hut halhiert all~itzenfl 0(1. in pint'n kurzen s(,itHehen St. zusammen-
gczogell. 16. 

Mit deJll Hllt~('ht'it("l allfgewachsen, voIlkommen stiellos. 

16. An H(ilzern. 
Auf delll ErdbodplJ. 

17. "\n XadelhiiLwrn. 
An Lhholz. 

17. 
25. 

18. 
19. 

18. Hut diillllflei~l"hig. zuhp, nierenfg., 1--2 cm br., glatt, hell
gelblieh. ~piitl'r weiLl mit gUIllmiartig-dehnbarer, abziehbarer 
Haut. :-\t. Ii 12 ('Ill 19 .. nach oben breitl'r, zusanuuengedruckt, 
weiLl, fpill~('liuppig. L. nnn ~t. durch einp Linie getrennt, weiLl
!ieh. :-\PO]"("ll :\--47 1-2,11. (ieschmack mild. Auf abgefallenen 
Xdzweigt'll u. all ~dtlagholz, zer~treut. X-II. 

1/:17. }Iildf,r;-;. Pleurotus mitis (Pors.) Fries 

Hut taulWllhlaugrau. glatt, kahl, lliedergpdriiekt, ungleichseitig, 
weiLlstripgdig. 6---10 eIll hr. St. blaLl, striegelig, nach unten 
\'(·rjungL L. grauhliiulich, herablaufend, hint en anastomosierend. 
:-\porpll z~-lilldri~('h, 10--12 , ;{--4 /I. ELl ha r. An ill dholz. X-Xl. 

1138. Tall/)f·ngraller:-\. PI. eolumhinus Bres. 

19. An BUelWll. 
Hut d(·rh. Mpatelfg., flaeh od. etwas allfgerichtet, zerschlitzt

trieht('J'fg .. i --6 crn hr .. grauhraun ledergelb, trocken weiLllich, 
rissig-geff·ldprt. seidenhaarig; Rand eingprollt, gerippt. St. zu
samlll(·ngpdriiekt. aufn·chL 1---3 cm 19., gleiehfarhig, weiLl
zottig. L. h('ra hlaufpwl. grau. spater weiLllich. Zystidell spindel
fg. [iO - - iii) /' Ig. :-\porpil ;;--8 x a--5 fl. An BuelH'nstiimpfen od. 
auf Er<l(' ill Li)\yiHdpl"ll. 8plkll. IX--XIl. 

1139. Blult\ell hlattart ig'Pr S. Pl. petaloides (Bull.) Fries 

Hut gphn,ddidl halhkreisfg., flach, 1-2,5 em br., am Rande 
gestn,ift. violdt. daull flpi~l'hfar})('n. St. am Grunde zottig, 
sehr kur)\. L. ~dtarf ahgegrpllzt. fl('is('hrot. Auf altern Rot
buch,'nholz. ~l'ltpn. X '-. 

1140. F I a (. Ii '" r :--;. PI. planus l<'ries 

20. An 'W,·if[I'JI u. l'appeill. 21. 
All \'('r" .. hiedenf'll Ll,hiilzprn. 22. 

21. Hut fh·i"l'hig. flick. halbiert mcist horizontal ahstehend, flach 
gcwiilht. hintt'JI IIlpi"t l"twas eingedriiekt, [i -15 em hr., grau
hraull. danJl oekerfarhpn, glatt, verblassend. St. kurz, filzig
zottig. hi~weilf'n fehl(,lIll. L. herahlaufend, hintpn schwaeh 
ana"tolIlo"ien'll{l. wein, dalln ockerfarlwn. Sporenpulver sieh 
yiolNt hi~ hdlhriiunlich Vt'rfiirhend. Sporerl 10-12 X 3-4 fl. 
EBlinI'. ~lpi~t ,lachzi('gplig all Lbstammen (W pide, Pappel), 
nieht Itiiufig. IX-XIl. illllliiden Wintern bis III. - JungeLlbar. 

11-11. \\' (' i Ii ('11 - ..; Pl. salignus (Pel's.) Fries 
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15. Hut halhiert all~itzen.l Oll. in pi!H'n kurzen ßI,itHchen St. zusammen-
gezogen. 16. 

Mit dem Hllt~('heit(,l aufgewachsen, vollkommen stiellos. 

16. An Hölzern. 
Auf dem ErdbodplJ. 

17. ,\n XadelhöLwrn. 
An Lhholz. 

17. 
25. 

18. 
19. 

18. Hut dÜllllfl('i~l'hig. zähl', nierenfg., 1--2 cm br., glatt, hell
gelblieh. ~piitl'r weiß mit gUIllmiartig-dehnharer, abziehbarer 
Haut. :--\t. fi 12 ('m 19 .. nach oben breit"r, zusammengedrückt, 
weiß, fpill~('huppig. 1.. nHn ~t. durch einp Linie getrennt, weiß
lieh. :--\pon'll :1--47 1-2,11. (:eschmack mild. Auf abgefallenen 
XdzweigPIi ll. an ~dtlagholz, zer~treut. X-lI. 

1/:17. }Iildf,r;-;. Pleurotus mitis (Pers.) Fries 

Hut taulWllhlaugrau. glatt, kahl, niedergpdriickt, ungleichseitig, 
weißstripgdig. 6---10 Clll br. St. blaß, striegelig, nach unten 
\'(·rjüllgt. L. grauhliiulich, herablaufend, hinten anastomosierend. 
:--\porell z~'lilldri~('h, 10--12 , :{--4 /I. E ß ha r. An iIl dholz. X-Xl. 

1138. Tau/).·ngrau('r:--\. PI. eolumhinus Bres. 

19. An BUelWll. 
Hut d(·rh. Mpatelfg., flach od. etwas aufgerichtet, zerschlitzt

triehtnfg .. i --6 C111 hr .. grauhraun ledergelb, trocken weißlich, 
rissig-geff·ldprt. seidenhaarig ; Rand dngprollt, gerippt. St. zu
saHllll(·ngpdrüekt. aufn'ellt. 1- --3 CHI 19., gleichfarhig, weiß
zottig. L. h('ra hlaufpwl. grau. später weißlich. Zystiden spindel
fg. [iO - - WI /1 Ig. :--\porell :;--8 X a--5 p. An BuelH'nstümpfen od_ 
auf Erd(' ill L!l\yiHdpl"ll. 8plkn. IX--XIl. 

1139. H 111 ltI (' lJ h la t t a rt ig'Pr S. PI. petaloides (BulI.) Fries 

Hut gphn'ddidl halhkreisfg., flach, 1-2,5 cm br., aHl Rande 
gestn'ift. violdt, daun flpi~ .. hfar})('n. St. am Grunde zottig, 
sehr kur)\. L. ~dtarf ahgegrpnzt. npis('hrot. Auf altem Rot
buch,'nholz. ~('ltpn. X". 

1140. F I a dlt, r :-;. PI. planus l<'ries 

20. An 'W\·itll'lI ll. Pappeln. 21. 
All \'('r" .. hiedenpll Ll,hölzprn. 22. 

21. Hut fh·i" .. hig. flick. halbit'rt meist horizontal ahstehend, flach 
gewölht. hinh'lI lIlt'ü,t l'twas eingedrückt, [i -15 Clll hr., grau
hraulJ. danll oekel'farhpn, glatt, verhlasspnd. St. kurz, filzig
zottig, hi~weilpn fehlplld. L. herahlaufend, hintpn schwach 
ana~t(JJIlO~ierPI\{l. weiß, dann ockerfarlwn. Sporen pulver sieh 
"iolNt hi~ hdlhl'iiunlich Vl'rfiirhend. Sporen 10-12 X 3-4 fl. 
Eßhar. ~lpi~t <lachzü,!!,'plig an Lbstämmen (Weide. Pappel), 
nieht Itiiufig. IX-XIl. illlllilden Wintern bis IIr. - Jung eßbar. 

11-11. \\' (' i d ('11 - " PI. salignus (Pers.) Fries 
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22. L. reinweiB, Hut schwarzlich. 23. 
L. orangeblaB od. blaulichweiB bis =f grau, Hut =f braunlich. 24. 

23. Hut fleischig, fast halbiert, =f aufsteigend, 6-15 cm br., zuerst 
schwarzlich, dann aschgrau od. braun, glatt, Rand eingerollt. 
St. voll, 2-4 cm 19., weill, kahl, am Grunde striegelhaarig. L. 
weiB, herablaufend, hinten anastomosierend. Basidien bisweilen 
auch 1-3sporig. Sporen 9-11 x 3-6,u. Rasig an Lbstammen, 
haufig. I-XII._E)~"p_g. (S. 38 Abb 8, 6 u. Taf. XI, Fig. 478.) 

!.J.!2. Austern-S. Pleurotus ostreatus (Jacq.) Fries 

24. Hut dickfleischig, gewolbt, muschel- bis nierenfg. oder huffg., 
5-10 cm br., gelbolivbraun, klebrig, mit verschwindendem, dun
kelbraunem Filz, Rand anfangs eingerollt. St. bis 2 cm 19., gold
gelb, olivbraun-filzig. L. abgerundet, gelblichweiB. Zystiden + 
keulig-bauchig 40-53,u 19. Sporen 4-6 X 1-2,u. Dachziegelig 
an Lbstammen zerstreut .. IX-XII. 

1143. Gelbstieliger S. Pl. serotinus (Schrader) Fr. 
Hut fleischig, schwach gewolbt, obovat od. nierenfg., abstehend, 

6-8 cm br., kahl, graubraunlich, dann ledergelb. St. wagerecht 
abstehend, sehr kurz, zylindrisch, zottig. L. herablaufend, 
weiBlich-grau-blaulich. Sporen 8-12 X 2-4,u. An Lbstammen, 
besonders Fagus u. Betula, seltener Juglans (var. juglandis Fr.), 
selten. X-XI. 

1144. Lungen - S. Pl. pulmonarius Fries 

25. Hut ledergelb od. braun =f schmierig od. feuchtglanzend. 26. 
Hut + grau, trocken. 27. 

26. Hut ledergelb: Siehe oben 1139. PI. petaloides (Bull.) Fries 
Hut schokoladebraun, feucht-glanzend, halbiert, trichterfg.

zusammengerollt, 7-9 cm hoch, 4-5 cm br. St. blasser, auf
gerichtet, kurz. L. blaB, sehr gedrangt fast bis zum Boden herab
laufend, bruckenartig verbunden. Sporen 5-6 x 4 ,u. Geruch 
mehlartig. 1m Ndwald, gesellig, aber nicht haufig. IX-XI. 

1145. Brauner Erd- S. Pl. geogenius (D. C.) Bres. 

27. Hut olivgrau, durchscheinend, gerieft, flach nierenfg. 2-3 cm 
br., zuletzt gelappt-flatterig. St. sehr kurz od. fast fehlend. L. 
grau, gedrangt, einfach. Sporen 6-7 X 3-4,u. In Ndwald, 
ziemlich haufig. IX-XI. 

1146. Olivgrauer Erd- S., Nadel-S. Pl. acerosus Fries 
Hut starr, nierenfg., in der Mitte niedergedriickt, 0,5-2-5 cm 

br., glatt, kahl, graubraun. St. 8-12 cm 19., fast zylindrisch, oft 
schlank, zottig, aufsteigend. L. graubraun, dicklich, gegabelt, 
=f entfernt, am St. scharf abgegrenzt. Sporen 6-8 X 3-5 ,u. 
Zwischen Moos u. Lb. auf der Erde, meist in Ndwaldern, nicht 
Mufig. VIII-XII. (Taf. XI, Fig. 479.) 

1147. Zittriger Erd- S. Pl. tremulus (Schaeff.) Fries 
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22. L. reinweiß, Hut schwärzlich. 23. 
L. orangeblaß od. bläulichweiß bis =f grau, Hut =f bräunlich. 24. 

23. Hut fleischig, fast halbiert, =f aufsteigend, 6-15 cm br., zuerst 
schwärzlich, dann aschgrau od. braun, glatt, Rand eingerollt. 
St. voll, 2-4 cm 19., weiß, kahl, am Grunde striegelhaarig. L. 
weiß, herablaufend, hinten anastomosierend. Basidien bisweilen 
auch 1-3 sporig. Sporen 9-11 X 3-6,u. Rasig an Lbstämmen, 
häufig. I-XII._Eß"p_g. (S. 38 Abb 8, 6 u. Taf. XI, Fig. 478.) 

!.J.!2. Austern-S. Pleurotus ostreatus (Jacq.) Fries 

24. Hut dickfleisehig, gewölbt, muschel- bis nierenfg. oder huffg., 
5-10 cm br., gelbolivbraun, klebrig, mit verschwindendem, dun
kelbraunem Filz, Rand anfangs eingerollt. St. bis 2 cm 19., gold
gelb, olivbraun-filzig. L. abgerundet, gelblichweiß. Zystiden + 
keulig-bauchig 40-53,u 19. Sporen 4-6 X 1-2,u. Dachziegelig 
an Lbstämmen zerstreut .. IX-XII. 

1143. Gelbstieliger S. PI. serotinus (Schrader) Fr. 
Hut fleischig, schwach gewölbt, obovat od. nierenfg., abstehend, 

6-8 cm br., kahl, graubräunlich, dann ledergelb. St. wagerecht 
abstehend, sehr kurz, zylindrisch, zottig. L. herablaufend, 
weißlich-grau-bläulich. Sporen 8-12 X 2-4,u. An Lbstämmen, 
besonders Fagus u. Betula, seltener Juglans (var. juglandis Fr.), 
selten. X-XI. 

1144. Lungen - S. PI. pulmonarius Fries 

25. Hut ledergelb od. braun =f schmierig od. feuchtglänzend. 26. 
Hut + grau, trocken. 27. 

26. Hut ledergelb: Siehe oben 1139. PI. petaloides (Bull.) Fries 
Hut schokoladebraun, feucht-glänzend, halbiert, trichterfg.

zusammengerollt, 7-9 cm hoch, 4-5 cm br. St. blasser, auf
gerichtet, kurz. L. blaß, sehr gedrängt fast bis zum Boden herab
laufend, brücken artig verbunden. Sporen 5-6 X 4 ,u. Geruch 
mehlartig. Im Ndwald, gesellig, aber nicht häufig. IX-XI. 

1145. Brauner Erd- S. PI. geogenius (D. C.) Bres. 

27. Hut olivgrau, durchscheinend, gerieft, flach nierenfg. 2-3 cm 
br., zuletzt gelappt-flatterig. St. sehr kurz od. fast fehlend. L. 
grau, gedrängt, einfach. Sporen 6-7 X 3-4,u. In Ndwald, 
ziemlich häufig. IX-XI. 

1146. Olivgrauer Erd- S., Nadel-S. PI. acerosus Fries 
Hut starr, nierenfg., in der Mitte niedergedrückt, 0,5-2-5 cm 

br., glatt, kahl, graubraun. St. 8-12 cm 19., fast zylindrisch, oft 
schlank, zottig, aufsteigend. L. graubraun, dicklich, gegabelt, 
=f entfernt, am St. scharf abgegrenzt. Sporen 6-8 X 3-5 ,u. 
Zwischen Moos u. Lb. auf der Erde, meist in Ndwäldern, nicht 
häufig. VIII-XII. (Taf. XI, Fig. 479.) 

1147. Zittriger Erd- S. PI. tremulus (Schaeff.) Fries 
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28. Mit dem Hutscheitel aufgewachsene Arten. 29. 
29. Mit gelatinoser Schicht od. klebrig·schmierig; an Lbholz. 30. 

Weder mit gelatinoser Schicht, noch schmierig; an Nd- u. 
Lbholz. 33. 

30. GroIler als 1 cm; Hut fleischig. 31. 
Kleiner als 1 em; Hut hiiutig. 32. 

31. Hut fleischig, umgewendet, dann abstehend, 2-5 cm br., schwarz
blau, spater srhmutzig hraun u. verblassend, mit einer knor
pelig-gallertigen Schirht unter der Huthaut, L. filzig-zottig, 
weiIl, dann gelhlieh, gedrangt. Zystiden reichIich, spindelfg., sehr 
dickwandig, 46-60 II Ig. Sporen 7 -8 X 3-4 11. Rasig an alten 
Stammen u. Zweigen von Lb .. hes. Buchen, Birken, Eichen u. 
Pappeln, zerstreut. VII-Xl. (Calathinus atrocoer. [Fr.] Quel.) 

1148. Schwarzhlauer ~. Pleurotus atrocoeruIeus Fries 
Hut fleisehig, umgewendet, dann ausgebreitet, abstehend, 2 bis 

5 em br .. blaugrau, rot- od. trubbraun, glatt, mit dunner gallertig
klebriger Haut. L. geIblirh od. braunlich, gedrangt, fiicherfg. 
Sporen 8--10 < 4-5 fl. An Stiimpfen u. Zweigen von Weiden, 
Eschen II. Bil'kpn, nieht haufig. X-XII. (Calathinus aig. [Fr.] 
QueI.) 

1149. Frost-S., Birken-S. PI. algidus Fries 
32. Hut hautig, becherfg., dann flach, schusselfg. ausgebreitet od. 

mit zurii.ckgesehlagenem Rande, 4-10 mm bl'., dunkel aschgrau, 
weiIllieh bereift, schwarh gestreift, trocken schwarzlich. L. hell
grau die klich, fiieherfg. Sporen 4-5 fl. An fauIem Lb., bes. 
in hohlen Weiden u. an a bgefallenen Z weigen, nieh t hfg. VI II -XII. 
(Calathinus a. [Batsrh] (Quel.) 

1160. SehiissPlfiirmiger S. PI. applicatus (Batsch) Fries 
33. An Nd.- u. LbhoIz; aurh an verarbeiteten Holzern. 34. 

Nur an NrlhoIz od. auf anderem Substrat. 37. 
34. Hut fleiseliig iiher 2 ell! gr. 35. 

Hut dunnfleisehig od. hautig, kIeiner als 2 cm. 36. 
35. Hut fleisehig, fast nierenfg., 2-9 cm br., gelb od. fast orange

farhen, mit diinnem, gelbliehem od. weiIHichem samtigem Filz 
uberzogen. 1,. 2-4 mm hr., lebhaft orangefarben, fast gedrangt. 
Sporen nierenfg. 4-5 /. 2 II. Rasig an Ndstumpfen, aber auch an 
Lb., u. Vt'rarlwitptem Holz; zerstreut. X-II. (Crepidotus n. 
[Pers.] Que!.. Cr. jonquilla [Paul.] Quel.) 

11fj1. Nest-S., Orangegeiber 8. Pl. niduIans (Pers.) Fr. 
36. Hut diinnfleisehig weiIl, umgewendet, dann abstehend muschelfg., 

0,5-1.5 ('III hr., feinflaumig-seidig, trocken, L. weW, trocken 
p;elblieh, =t' el'tfernt. St. kurz (2-4mm), gekrummt, am Grunde 
faserig-floekig. Sporen 6-7;" 3-4 fl' An morschen Stammen, 
Xl'ltpn, IhetteI"ll, llirht ~(·ltell. YI-XI. (PI. septicus Fr.) 

11 :j?,. B (' h a art ('l' S. PI. pubeseens (Sowerby) Fries 
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28. Mit dem Hutscheitel aufgewachsene Arten. 29. 
29. Mit gelatinöser Schicht od. klebrig·schmierig; an Lbholz. 30. 

Weder mit gelatinöser Schicht, noch schmierig; an Nd- u. 
Lbholz. 33. 

30. Größer als 1 cm; Hut fleischig. 31. 
Kleiner als 1 cm; Hut häutig. 32. 

31. Hut fleischig, umgewendet, dann abstehend, 2-5 cm br., schwarz
blau, später schmutzig hraun u. verblassend, mit einer knor
pelig-gallertigen Schicht unter der Huthaut, L. filzig-zottig, 
weiß, dann gelhlieh, gedrängt. Zystiden reichlich, spindelfg., sehr 
dickwandig, 46-60 11 19. Sporen 7 -8 X 3-4 11. Rasig an alten 
Stämmen u. Zweigen von Lb .. hes. Buchen, Birken, Eichen u. 
Pappeln, zerstreut. VII-Xl. (Calathinus atrocoer. [Fr.] Quel.) 

1148. Schwarzhlauer ~. Pleurotus atrocoeruleus Fries 
Hut fleischig, umgewendet, dann ausgebreitet, abstehend, 2 bis 

5 em br .. blaugrau, rot- od. trüb braun, glatt, mit dünner gallertig
klebriger Haut. L. gelblich od. bräunlich, gedrängt, fächerfg. 
Sporen 8--10 < 4-5 p. An Stümpfen u. Zweigen von Weiden, 
Eschen 11. Birkpn, nicht häufig. X-XII. (Calathinus alg. [Fr.] 
QueI.) 

1149. Frost-S., Birken-~'" PI. aigidus Fries 
32. Hut häutig, becherfg., dann flach, schüsselfg. ausgebreitet od. 

mit zurückgeschlagenem Rande, 4-10 mm br., dunkel aschgrau, 
weißlich bereift, schwach gestreift, trocken schwärzlich. L. hell
grau dicklich, fächerfg. Sporen 4-5 /I. An faulem Lb., bes. 
in hohlen Weiden u. an abgefallenen Zweigen, nicht hfg. VI II -XII. 
(Calathinus a. [Ratsch] (QueI.) 

1160. Sehiissplfürmiger S. PI. applicatus (Batsch) Fries 
33. An Nd.- u. Lbholz; auch an verarbeiteten Hölzern. 34. 

Nur an Nrlholz od. auf anderem Substrat. 37. 
34. Hut fleischig üher 2 elll gr. 35. 

Hut dünnfleisehig od. häutig, kleiner als 2 cm. 36. 
35. Hut fleischig, fast nierenfg., 2-9 cm br., gelb od. fast orange

farhen, mit dünnem, gelbliehem od. weißlichem samtigem Filz 
überzogen. 1,. 2-4 llllll hr., lebhaft orangefarben, fast gedrängt. 
Sporen nierenfg. 4-5 /. 2/1. Rasig an Ndstümpfen, aber auch an 
Lb., u. Vt'rarlwitptelll Holz; zerstreut. X-lI. (Crepidotus n. 
[Pers.] QueI.. Cl'. jonquilla [PauI.] QueI.) 

11 !i 1. Nest-S., Orangegelber 8. PI. nidulans (Pers,) Fr. 
36. Hut dünnfleisehig weiß, umgewendet, dann abstehend muschelfg., 

0,5-1.5 ('111 hr., feinflaumig-seidig, trocken. L. weiß, trocken 
p;elbli('h, =t' ertfernt. Ht. kurz (2-4111m), gekrümmt, am Grunde 
faserig-floekig. Sporen 6-7;" 3-4 p. An morschen Stämmen, 
Ä"tpn, Ihetterll, nicht ~(·ltell. YI-XI. (PI. septicus Fr.) 

11 :j?'. B (. ha art ('l' S. PI. pubeseens (Sowerby) Fries 
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Hut hautig, weill, sehr zart, glatt, kahl, verkehrt glockenfg., 
dann umgewendet ausgebreitet, 4-10 mm br. L. weill, gelblich, 
nur wenige, facherfg. Auf faulem Holz u. Zweigen, nicht haufig. 
IX-X. (PI. subversus Schum.) 

1153. Glockenformiger S. 
37. Nur an Ndholz. 

Pleurotus perpusillus Fries 
38. 

An od. zwischen Moosen, Grasern u. Bliittern auf dem Boden. 39. 
38. Hut weill, zah, anfangs umgewendet rundlich schildfg., dann ab

stehend, vorgestreckt, ohrfg., 3-12 cm br., am Grunde filzig, 
Rand diinn, umgebogen, kahl. L. sehr schmal. Sporen 7-8 
X 6 ft, weill, jung fast aderig. Dachziegelig an Fichtenstammen, 
nicht haufig. VII-X. 

1154. Ohrformiger S. Pl. porrigens (Pers.) 
39. Hut sehr zart weill, glatt, seidig, mit stumpfem Scheitel grolleren 

Moosen angeheftet, muschelformig 5-8 mm gr. L. blall, fast 
entfernt, facherfg. ausstrahlend. Sporen 3-5 x 2-3 ft. IX-XI. 
Auf grolleren -'fnosen, an diirren Grasstengeln u. auf abgefallenen 
Blattern. VIII-XII. Selten. (Calathinus h. [Berk.] Quel.) 

1155. Moos- S. Pl. hypnophilus Berk. 
Hut sehr zart, fast becherfg., bisweilen hangend glockig bis 

schiisselfg., zuletzt abgebogen-flatterig, meist dachziegelig, 6 bis 
10 mm br., kahl, aschgrau, durchscheinend, gestreift, trocken 
fast schwarz, runzlig, bald zusammenschrumpfend. L. blall-grau, 
durchscheinend, nur wenige vorh. Sporen oval 5 ft 19. An faulem 
Nd. u. Stengeln, rasig. IX-III. (Pl. striato-pellucidus [Pers.], 
Calathinus striatulus [Fr.] Quel.]) 

1156. Geriefter S. Pl. striatulus Fries 

44. Gattung: Tricholo'ma Fries, Ritterling. 
Hut meist fleischig, derb bis =t= diinn, yom St. =t= scharf geschieden. 

St. fleischig, nicht knorpelig. L. hautig, ausgerandet od. am St. ab
gerundet. Bisweilen mit Zystiden. Sporenstaub weill od. wei13lich; 
Sporen meist glatt. - Mittelgrolle bis ansehnliche Pilze des Bodens der 
Walder, seltener auf Holz; viele auch aullerhalb des Waldes. Sehr viele 
Arten mit eigenartigem, oft dumpfigem bis widerlichem od. strengem 
Genwh, ungeniellbar, od. giftig; einige =t= schmackllafte 8peisepilze. 

1. Hut nicht hygrophan, St. nicht berindet";L. deutlich'ausgeb~~h-tet 
od. abgerundet. 1. Untergattung: Eutricholoma Ulbr. 2. 

Hut hygrophan,faserig berindet; L. nicht deutlich ausgebuchtet. 
2. Untergattung: Gymnoloma Rick. 53. 

2. St. mit hautigem od. faserigem Ring od. mit ringfg. abgegrenzter 
Spitze. § 1. Armilla t a Ricken 3. 

St. ohne Ring, bisweilen mit faseriger Cortina. 23. 
3. Hut stets trocken. 4. 

Hut schmierig. § 2. Limacina Ricken 12. 
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Hut häutig, weiß, sehr zart, glatt, kahl, verkehrt glockenfg., 
dann umgewendet ausgebreitet, 4-10 mm br. L. weiß, gelblich, 
nur wenige, fächerfg. Auf faulem Holz u. Zweigen, nicht häufig. 
IX-X. (PI. subversus Schum.) 

1153. Glockenförmiger S. 
37. Nur an Ndholz. 

Pleurotus perpusillus Fries 
38. 

An od. zwischen Moosen, Gräsern u. Blättern auf dem Boden. 39. 
38. Hut weiß, zäh, anfangs umgewendet rundlich schildfg., dann ab

stehend, vorgestreckt, ohrfg., 3-12 cm br., am Grunde filzig, 
Rand dünn, umgebogen, kahl. L. sehr schmal. Sporen 7-8 
X 6 ft, weiß, jung fast aderig. Dachziegelig an Fichtenstämmen, 
nicht häufig. VII-X. 

1154. Ohrförmiger S. PI. porrigens (Pers.) 
39. Hut sehr zart weiß, glatt, seidig, mit stumpfem Scheitel größeren 

Moosen angeheftet, muschelförmig 5-8 mm gr. L. blaß, fast 
entfernt, fächerfg. ausstrahlend. Sporen 3-5 x 2-3 ft. IX-XI. 
Auf größeren -'fnosen, an dürren Grasstengeln u. auf abgefallenen 
Blättern. VIII-XII. Selten. (Calathinus h. [Berk.] Quel.) 

1155. Moos- S. PI. hypnophilus Berk. 
Hut sehr zart, fast becherfg., bisweilen hängend glockig bis 

schüsselfg., zuletzt abgebogen-flatterig, meist dachziegelig, 6 bis 
10 mm br., kahl, aschgrau, durchscheinend, gestreift, trocken 
fast schwarz, runzlig, bald zusammenschrumpfend. L. blaß-grau, 
durchscheinend, nur wenige vorh. Sporen ova15ft 19. An faulem 
Nd. u. Stengeln, rasig. IX-III. (PI. striato-pellucidus [Pers.], 
Calathinus striatulus [Fr.] Quel.]) 

1156. Geriefter S. PI. striatulus Fries 

44. Gattung: TrichoIo'ma Fries, Ritterling. 
Hut meist fleischig, derb bis =t= dünn, vom St. =t= scharf geschieden. 

St. fleischig, nicht knorpelig. L. häutig, ausgerandet od. am St. ab
gerundet. Bisweilen mit Zystiden. Sporenstaub weiß od. weißlich; 
Sporen meist glatt. - Mittelgroße bis ansehnliche Pilze des Bodens der 
Wälder, seltener auf Holz; viele auch außerhalb des Waldes. Sehr viele 
Arten mit eigenartigem, oft dumpfigem bis widerlichem od. strengem 
Genwh, ungenießbar, od. giftig; einige =t= schmackllafte Speisepilze. 

1. Hut nicht hygrophan, St. nicht berindet;L. deutlich'ausgeb~~h-tet 
od. abgerundet. 1. Untergattung: Eutricholoma Ulbr. 2. 

Hut hygrophan, faserig berindet; L. nicht deutlich ausgebuchtet. 
2. Untergattung: Gymnoloma Rick. 53. 

2. St. mit häutigem od. faserigem Ring od. mit ringfg. abgegrenzter 
Spitze. § 1. Armilla ta Ricken 3. 

St. ohne Ring, bisweilen mit faseriger Cortina. 23. 
3. Hut stets trocken. 4. 

Hut schmierig. § 2. Limacina Ricken 12. 
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4. Hut u. 8t. ganz weill. 
Hut =f gelh od. briiunlieh. 

5. 
6. 

5. Hut seidig gliinzend, berein 3--5 em br. St. seidenfaserig, 4 bis 
5 em 19., 10--12 mill diek. Illit sehr sehmalem hautigem ab· 
falligem Ring. ~poren 7 --S >< 4--5 /1. Gerueh mehlartig. - Auf 
grasigen "\\'eidf'npliitzen illl urillverhrannten Grase; nieht selten. 
IX-X. (Lepiola ('onMrieta [Fr.] Que!. armillaria e. Fries) 

11.57. Gegiirtelt('f R. Tricholoma constr(ctum Fries 

6. Stielgrulld verjiingt-wurzelnd. 7. 
Rtielgrund ahg(·setzt derhknollig. S. 

7. Hut halbkuglig, dann flaelH'l', 5-S em hr., strohgelb, spateI' 
fast sl'hmutzig griinlieh. rissig-sehuppig, in der Mitte sehwaeh 
bestauht. Itand filzig. an fangs eingerollt. St. voll, nieht uber 
2,5 em Ig., lIa('h uuten verjiiugt. weill. unter dem dureh Sehuppen
kreis angedelltpten Ring<' sparrig-sehuppig. L. dieht, weilllieh, 
spateI' gelhlil'h. Sport'n rundlich 4-5/1. Fleiseh gilbend. ~l3bar. 
1m Grasp in :\'<1.- u. BirkPnwiildern, selten. VII-IX. (Taf. XIII, 
Fig. 559.) (Armillaria I. [Alh. et Schw.] Fr.) 

11.58. Gd hgri"lIwr R. Tr.luteovlrens (Alb. et Sehwein.) Rick. 
Hut hlaUriitlieh dureh kastanienbraune, angedruckte seidige 

Schuppen F floekig, derb, o-s el11 hr. ~t. derb, unterhalb des 
bleibeIHipll. allf~teigenden, hautigen Ringes angedruckt seiden
schuppig. L. weill, diehtstehend; Sporen fast kugelig 6 X 5 fl. 
Fleiscll w!'iU. zum Rand!' hin gelblich. derb. Geruch obstartig. 
E l3 bar. I III ~dwald illl ,;iidlichsten Teile des Gebietes, z. 
selten. YlII-X. (Armillaria ('. nv.) 

11.5,9. Allf~t('ig!'nd bpringtpr R. Tr. caligatum (Viv.) Bres. 
S. Hut halhkuglig, dann ausgebreitet, 5-10 em br., glatt, hell

riitlichbraun, graubraun od. oekerfarben, floekig-weil3faserig, 
dann kahl. ~t. aus einelll herandeten, 2-3 em br. Knollen ent
springPlHL volL 4- i ('Ill 19., weil3lieh, faserig, Ring (Cortina) 
fadig-fa,wrig, yprsehwindpnd. L. dicht, weil3lieh. Sporen 7-S 
X 4--5 fl. (;!'ruchlos. !,~)3bar. In Lh.- u. Ndwaldern, stellen
weise haufig. IX-X. (Taf. XIII. Fig. 557.) (Armillaria bulbigera 
[Alb. pt Sehw. J Fr.) 

1160. Gerandpt knolliger R. Tr. bulb{gerum (Alh. et Sehw.) Fr. 
9. Hut orangt-Tot od. briiunlieh-ziegelrot. 10. 

Hut kastanienbraun. 11. 
10. Hut flarh gewiilht, stumpf, 5-12 cm br., lebhaft orangerot, mit 

eingewaehsl'lwn ~chuppchen, Rand eingerollt. St. voll, zylindrisch, 
4-6 eTll 19 .. oherhalb der )1itte mit sehuppigem Ring, darunter 
mit filzigPTJ, groben, konzentrisehell, orangefarbenen Sehuppen, 
oberhalh wpill. L. 7-12 IIlIll br., miillig dieht, weW, schliel3l. rot
lich-gt-flp(·kt. ~porell plliptiseh, 4-5 X 3 fl' glatt. Gerueh stark 
mehlartig. (:e;;<'illnaek llH'hillrtig-bitter. Ungeniel3bar. In 
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4. Hut u. 8t. ganz weill. 
Hut =f gelh od. bräunlieh. 

5. 
6. 

5. Hut seidig glänzend, bereift. 3--5 em br. St. seidenfaserig, 4 bis 
5 cm 19., 10--12 mm diek. mit sehr schmalem häutigem ab· 
fälligem Ring. ~poren 7 --8 >< 4--5 /1. Geruch mehlartig. - Auf 
grasigen "\\'eidf'lLpliitzen im urillverhrannten Grase; nicht selten. 
IX-X. (Lepiola ('onMrieta [Fr.] Quel. armillaria c. Fries) 

11.57. Gegürtelt('r R. Tricholoma constrtctum Fries 
6. Stielgrulld verjüngt-wurzelnd. 7. 

Rtielgrund ahg(·setzt derhknollig. 8. 
7. Hut halbkuglig, dann flaelH'l', 5-8 cm hr., strohgelb, später 

fast sl'hmutzig grünlieh. rissig-sehuppig, in der Mitte schwaeh 
bestäuht. Itand filzig. anfangs eingerollt. St. voll, nicht über 
2,5 cm 19., na(·h unten verjüngt. weiß. unter dem durch Schuppen
kreis angedelltpten Ring<' sparrig-sehuppig. L. dicht, weißlich, 
später gelhlil'h. Sport>n rundlich 4-5/1. Fleiseh gilbend. ~ßbar. 
Im Grasp in :\'<1.- u. BirkPnwiildern, selten. VII-IX. (Taf. XIII, 
Fig.559.) (Armillaria I. [Alh. et Schw.] Fr.) 

11.58. Gd hgrülwr R. Tr.luteovlrens (Alb. et Schwein.) Rick. 
Hut hlaUrötlieh durch kastanienbraune, angedrückte seidige 

Schuppen F floekig, derb, 0-8 CI11 hr. ~t. derb, unterhalb des 
bleibeIH!pll. allf~teigenden, häutigen Ringes angedrückt seiden
schuppig. L. weiß, dichtstehend ; Sporen fast kugelig 6 X 5/1. 
Fleiscll wl'iU. zum Randl' hin gelblich. derb. Geruch obstartig. 
E ß bar. I III ~dwald im ,;üdlichsten Teile des Gebietes, z. 
selten. VIII-X. (Armillaria ('. \'iv.) 

11.5,9. Allf~t('igl'nd bpringtpr R. Tr. caligatum (Viv.) Bres. 
8. Hut halhkuglig, dann ausgebreitet, 5-10 cm br., glatt, hell

rötlich braun, graubraun od. ockerfarben, flockig-weißfaserig, 
dann kahl. ~t. aus einelll herandeten, 2-3 cm br. Knollen ent
springPlHL volL 4- i (,Ill 19., weißlich, faserig, Ring (Cortina) 
fädig-fa,wrig, yprsehwindend. L. dicht, weißlich. Sporen 7-8 
X 4--5 p. (;I'ruchlos. !,~ßbar. In Lh.- u. Ndwäldern, stellen
weise häufig. IX-X. (Taf. XIII. Fig. 557.) (Armillaria bulbigera 
[Alb. pt Sehw. J Fr.) 

1160. Gerandpt knolliger R. Tr. bulb{gerum (Alh. et Schw.) Fr. 
9. Hut orangt-Tot od. bräunlich-ziegelrot. 10. 

Hut kastanipnbraun. 11. 
10. Hut flach gewölht, stumpf, 5-12 cm br., lebhaft orangerot, mit 

eingewachsl'lwn ~chüppchen, Rand eingerollt. St. voll, zylindrisch, 
4-6 l'Tll 19 .. oherhalb der )1itte mit schuppigem Ring, darunter 
mit filzigpTJ, grolwn, konzentrischen, orangefarbenen Schuppen, 
oberhalh wpW. L. 7-12 1Il1ll br., mäßig dicht, weiß, schließl. röt
lich-gt-flp(·kt. ~porPIl plliptiseh, 4-5 X 3/1, glatt. Geruch stark 
mphlartig. (:e,,<'lllnack llH'hIartig-bitter. Ungenießbar. In 
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Ndwaldern in Suddeutschland, sehr haufig, bisweilen in Bexen
ringen. (Taf. XIII, Fig. 558.) (Armillaria aur. [Schaeff.] Fr.) 

1161. Orangeroter R. Tricholoma aurahtium (Schaeff.) Fries 
But gewolbt, dann flach, stumpf 6-9 em br., fleischig, braun

lich-ziegelrot bis ziegelrotbraun dunkler faserig-gestreift; Rand
Oberhaut =f rissig u. gespalten. St. 6-8 em 19., 1,5-2 em dick, 
voll, etwas geschwollen, nach unten verjungt, fast wurzelnd, 
ziegelrot bis -braun, =f schuppig-faserig, anfangs von den Bullen
rest en =f weilllich fleckig, Ring halsbandartig, fast doppelschich
tig, zerschlissen, gleichfarbig. L. weill, dann blaLlgelblichweiLl, 
gedrangt, Sporen 4-5 X 3 fl. Fleisch weill. Geruch u. Geschmack 
nach Mehl. .E LI bar, aber streng aromatisch. - In Kiefernwaldern, 
zerstreut. IX~X. (T. rufum Batt., Armillaria rufa (Batt.) Quel., 
A. focalis Fr.) 

lJ62. Balsband-R. Tr. foc~le Fries 
11. But flach gewolbt, derb, flach-runzelig, 6-12-15 cm br., rot- od. 

kastanienbraun, Rand fuchsig u. faserig-runzlig, nicht deutlich 
gestreift. St. voU, kaum 3 cm 19., nach unten verjiingt, Ring 
groll, flockig, daruber weill, darunter mit rotlichen od. braunlichen 
Fasern. L. 10-12mm br. dicht, weiLllich, dannfleckigu. miLlfarben. 
Sporen 4-5 X 3 fl. Geruchlos, mild. J~Hbar. Berdig in sandigen 
Kiefernwaldern, nicht selten. IX-X. (Taf. XIII, Fig. 561.) (Ar
millaria robusta [Alb. et Schwein.] Fr.) 

!.1,63. Gesch wollen beringter R. Tr.robustum(Alb. et Schw.)Fr. 
12. Hut schmierig, =f rot braun. 13. 

But schmierig gelb, grunlich, schwarz od. weill. 16. 
13. But faserig-gestreift od. schuppig aufreiLlend. 14. 

But nicht gestreift. 15. 
14. But kastanienbraun, faserig gestreift mit kornig-warziger Scheibe, 

derb, 6-10 em br. St. mit abgegrenzt mehliger Spitze, abwarts 
rotbraun, faserschuppig, 4-6 em 19., 12-20 mm dick, voll, 
fest. L. 6 mm br., anfangs weill, Druckstellen braunlich, gedrangt. 
Sporen 5 X 3-4 fl. Fleisch weill. Geruch u. Geschmack angenehm 
mehlartig, nicht bitter.~Ab. .. ar. In Ndwaldern, bes. in sandigen 
Kiefernwaldern, haufig. IX-X. (Agaricus striatus Schaeff., 
T. subannulatum Batsch, T. striatum [Schaeff.] QueI.) (Taf. XIII, 
Fig. 542.) 

1164. WeiLlbrauner R. Tr. albobruhneum (Pers.) Fr. 
But anf. fast knoUenfg., schlieLllich ausgebreitet, sehr derb, 

12-20 em br., ziegelrot bis rot braun, kahl, spater zerkluftet
schuppig, Rand eingeknickt umgebogen, blaB, zartweiBfilzig. 
St. voU, anfangs knollig, 8-10 em 19., 4-6(-11) em dick, 
oben stark verjungt, kahl, unten ziegelrot bis rot braun, daruber 
kleiig-flockig. L. 10-12 mm br., dicht, abgerundet, spater blaB 
ziegelrotlich. Fleisch weill, langsam ziegelrotlich. Sporen 8-10 
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Ndwäldern in Süddeutschland, sehr häufig, bisweilen in Hexen
ringen. (Taf. XIII, Fig. 558.) (Armillaria aur. [Schaeff.] Fr.) 

1161. Orangeroter R. Tricholoma aurahtium (Schaeff.) Fries 
Hut gewölbt, dann flach, stumpf 6-9 cm br., fleischig, bräun

lich-ziegelrot bis ziegelrot braun dunkler faserig-gestreift; Rand
Oberhaut =f rissig u. gespalten. St. 6-8 cm 19., 1,5-2 cm dick, 
voll, etwas geschwollen, nach unten verjüngt, fast wurzelnd, 
ziegelrot bis -braun, =f schuppig-faserig, anfangs von den Hüllen
resten =f weißlich fleckig, Ring halsbandartig, fast doppelschich
tig, zerschlissen, gleichfarbig. L. weiß, dann blaßgelblichweiß, 
gedrängt, Sporen 4-5 X 3 p. Fleisch weiß. Geruch u. Geschmack 
nach Mehl. .E ß bar, aber streng aromatisch. - In Kiefernwäldern, 
zerstreut. IX~X. (T. rufum Batt., Armillaria rufa (Batt.) Quel., 
A. focalis Fr.) 

]J62. Halsband-R. Tr. foc~le Fries 
11. Hut flach gewölbt, derb, flach-runzelig, 6-12-15 cm br., rot- od. 

kastanienbraun, Rand fuchsig u. faserig-runzlig, nicht deutlich 
gestreift. St. voll, kaum 3 cm 19., nach unten verjüngt, Ring 
groß, flockig, darüber weiß, darunter mit rötlichen od. bräunlichen 
Fasern. L. 10-12mm br. dicht, weißlich, dann fleckig u. mißfarben. 
Sporen 4-5 X 3 p. Geruchlos, mild. J~ßbar. Herdig in sandigen 
Kiefernwäldern, nicht selten. IX-X. (Taf. XIII, Fig. 561.) (Ar
millaria robusta [Alb. et Schwein.] Fr.) 

!.lß3. Gesch wollen beringter R. Tr.robustum(Alb. et Schw.)Fr. 
12. Hut schmierig, =f rotbraun. 13. 

Hut schmierig gelb, grünlich, schwarz od. weiß. 16. 
13. Hut faserig-gestreift od. schuppig aufreißend. 14. 

Hut nicht gestreift. 15. 
14. Hut kastanienbraun, faserig gestreift mit körnig-warziger Scheibe, 

derb, 6-10 cm br. St. mit abgegrenzt mehliger Spitze, abwärts 
rotbraun, faserschuppig, 4-6 cm 19., 12-20 mm dick, voll, 
fest. L. 6 mm br., anfangs weiß, DruckstelIen bräunlich, gedrängt. 
Sporen 5 X 3-4 p. Fleisch weiß. Geruch u. Geschmack angenehm 
mehlartig, nicht bitter.~Ab. .. ar. In Ndwäldern, bes. in sandigen 
Kiefernwäldern, häufig. IX-X. (Agaricus striatus Schaeff., 
T. subannulatum Batsch, T. striatum [Schaeff.] QueI.) (Taf. XIII, 
Fig. 542.) 

1164. Weißbrauner R. Tr. albobruhneum (Pers.) Fr. 
Hut anf. fast knollenfg., schließlich ausgebreitet, sehr derb, 

12-20 cm br., ziegelrot bis rotbraun, kahl, später zerklüftet
schuppig, Rand eingeknickt umgebogen, blaß, zartweißfilzig. 
St. voll, anfangs knollig, 8-10 cm 19., 4-6(-11) cm dick, 
oben stark verjüngt, kahl, unten ziegelrot bis rotbraun, darüber 
kleiig-flockig. L. 10-12 mm br., dicht, abgerundet, später blaß 
ziegelrötlich. Fleisch weiß, langsam ziegelrötlich. Sporen 8-10 
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x 5~6 It. E Hoar. III Kiefernwiildern, oft massenhaft. IX-XI. 
(Taf. XIII, Fig. 5:39.) (Armillaria e. [Pr.] Boud.) 

1165. Riesen- R., Hartpilz. Mohrling. Tricholoma colossus1<'ries 

Hut gpwolht, stulllpfhiieli:erig, dann ausgebreitet, 4~10 ern 
br., hraun, ill del' :JiJittp dunkler, fasprig-streifig, kleinschuppig, 
Fleisch gel", :-;t. spateI' 11Oh1, 5--10 ("Ill Ig., faserig, kahl, rotlich 
od. briiuulieh. L. dieht. ausgeralldet, mit 7,ahn herablaufend, 
gelblich, daun rot braun gefleekt. f'poren i5~6 X :3-4 Ii. Geruch 
uach frisdH'l1l :\1(,hl. E 13 bar. In L bwiildel'll, besonders unter 
Birken. C;phiisch, zwisehen Gras, haufig, V II ~X. (Taf. XIII, 
I<'ig. 540.) (Tr. fulvUIlI [Bull.] Quel.) 

1166. Gd h brauner R. 'rr. flalobrunneum Fries 

15. Hut gpwiilht. "tumpf', gt'sehwpift, 8-15 em br., braun od. rot
hraun. am Hand hpller. fast weiJ3, kornig od. tropfenfg. gefleekt. 
f't. voll. knollig, dann auf 5~8 em verlangert, zottig von weiJ3-
lichen :O;ehup]JPll, spater kahl. L. dieht, ausgerandet, fast frei, 
w{'iH, dann rot braun geflt'ckt. Sporen 4 x:3 /1. Gerueh nach fri
,,;(,hem Yl{'hl. EHbar. In Ndwaldern. nicht sdtt'n. rX~XI. 

(Taf. XIII, Fig. 541.) (Ag. stans 1<'1' .. Tr. stans Fr.) '}.", 
't,., '.u. 

11(;7. (;dJ'opft(~r H. Tr. pessundlHll Fnes 

Hut fhu·hgewolbt. stuIllpf, dann ausgebreitet, 4~8 ern br., 
kastanienrot braun, sehr schmierig, troek{'u glanzend, kahl. St. 
ausgestopft-hohl. zylindrisch. 4~8 ('m 19., braunrot uberfasert, 
mit hlass('r. sf'idpuartig-geglattt'tcr 8pitzf', ]wi B{'ruhrung u. irn 
Altt'r rothraUlI. L. dieht. stark ausgerandet rt'inweiJ3, bei Beruh
rung rothraunfleekig. Der ganzp Pilz schwarzt. Sporen 6~7 

< 4-r) /I. Fh'i~('h wdU, )l,'pruehlos, mild. EJ3bar. InLb.-, seltener 
in Ndwiil<i .. rll. zerstn'll1.· VIII--X. 

IJlj8. BrundigeI' R. TI'. ustale Pries 

16. Hut gdh od. grunlich. 17. 
Hut ~chwarz 0<1. weiJ3. 18. 

17. Hut gpwiilht. mit ,;tumpfem od. hgelfg. Hocker, spater aus
geineit<'l. ;1 10 em br., gelb cd. gelbbraun, von kraftigen, 
pingpwadlH(,Il(,Il. sehwarzen Fast'rn gpstreift. 8t. voll, 6~8 eIll 
Ig., haudlig. w"iB. L. 10-12 rnm hr., ziernlieh weitlaufig, blaH
g{'lhlich od. -grall, ausgerandet. Sporen 5~6 X 4~5 /l,. Gerueh u. Ge
sehmac k JIlPlllartig. E 13 bar. aher stark aromatisch, etwas bitter. 
In ~dwilld,'rn. zerstreut in sandigen Ki{'fernwiildern Norddeutseh
lands. stellpllw{'ise massenhaft. IX~X. (Taf. XIII, Fig. 5:37.) 

Hut his II eIll hr., L. hlaJ3olivgriinlich, St. =t- hauehig bis 
keulpJlfg.-kuollig, (:psehlIlack mildpr. yar. ('or:vphaeurn Fr. 
(Tr. ('oryphaP1Hll Fr.) 

INi9. (;Plhlicltpr R. 'rl'. seju/netull1 (Sowerby) Fr. 

Hut anfangtl stark g('wolht mit 8eharf ('ingebogenern, welligem 
Hande. daull Hmg{'lm'itd.. ;)~] 2 ern hr., gelb od. olivenbraun mit 
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x 5~6 11. Eßbar. In Kiefernwäldern, oft massenhaft. IX-XI. 
(Taf. XIII, Fig. 5:39.) (Annillaria e. [Pr.] Boud.) 

1165. Riesen- R., Hartpilz. Möhrling. Tricholoma colossus1<'ries 

Hut gpwölht, stulllpfhöd:erig, dann ausgebreitet, 4~lO em 
or., hraun, ill der :Ylittp dunkler, fasprig-streifig, kleinschuppig, 
Fleisch gelb. :-;t. später hohL 5--10 l"1ll Ig., faserig, kahl, rötlich 
od. bräunlieh. L. dieht. ausgeralldet, mit 7,ahn herablaufend, 
gelblich, dann rotbraun gefleckt. 8poren i5~6 X :3-4 fi. Geruch 
nach frisdH'11l :\1(·hl. E 13 bar. In L bwäldel'll, besonders unter 
Birken. C;phüsch, zwisehen Gras, häufig. V 11 ~X. (Taf. XIII, 
I<'ig. 540.) (Tr. flllvuIlI [Bull.] Quel.) 

1166. Gd h brauner R. 'rr. flalobrunneum Fries 

15. Hut gpwiilht. "tumpf, gt'schwpift, 8-15 em br., braun od. rot
hraun. am Hand hpller. fast weiß, körnig od. tropfenfg. gefleckt. 
8t. voll. knollig, dann auf 5~8 em verlängert, zottig von weiß
lichen :-;ehup!,pll, später kahl. L. dicht, ausgerandet, fast frei, 
wt'iß, dann rotbraun geflt'ckt. Sporen 4 x:3 /1. Gerueh nach fri
,,;chem Ylt'hl. Eßbar. In Ndwäldern. nicht sdtt'n. rX~XI. 

(Taf. XIII, Fig. 541.) (Ag. stans 1<'1' .. Tr. stans Fr.) '1.", 
q,., '.u. 

11(;7. (;dJ'opft(~r H. Tl'. pessundlHll Fnes 

Hut fhu·hgewölbt. stumpf, dann ausgebreitet, 4~8 cm br., 
kastanien rot braun, sehr schmierig, trockt'n glänzend, kahl. St. 
ausgestopft-hohl. zylindrisch. 4~8 ('!li 19., braunrot überfasert, 
mit hlasspr. sf'idpnartig-geglättt'tcr 8pitzl', ]wi Bt'rührung u. im 
Altt'r rothraun. L. dicht. stark ausgerandet reinweiß, bei Berüh
rung rothraunfleekig. Der ganzp Pilz schwärzt. Sporen 6~7 

< 4-;') /I. Flpi~eh w<'iB, gpI'Uchlos, mild. Eßbar. InLb.-, seltener 
in Ndwiildprll. zerstrt'u1.· VIII--X. 

7J1j8. Brandiger R. Tl'. ustale Pries 

16. Hut gdb od. grünlich. 17. 
Hut ~ehwarz oll. weiß. 18. 

17. Hut gl'wölht. mit ,;tumpfem od. hgelfg. Höeker, später aus
gelneitd. ;1 10 cm br., gelb od. gelbbraun, von kräftigen, 
eingpwadlHPIlPIl. schwarzen Fast'rn gpstreift. 8t. voll, 6~8 eIll 
Ig., haudlig. w,'iß. L. 10-12 rnm hr., ziernlieh weitläufig, blaß
gt'lhlieh oll. -grau, ausgerandet. Sporen 5~6 X 4~5 /". Geruch u. Ge
schmal' k JIlPltlartig. E 13 bar. aher stark aromatisch, etwas bitter. 
In ~dwäldf'rn. zerstreut in sandigen Kit'fernwäldern Norddeutsch
lands. stellpllwt'ise massenhaft. IX~X. (Taf. XIII, Fig.5:37.) 

Hut his 11 eIl! 111'., L. hlaßolivgriinlieh, St. =t- hauehig bis 
keull'Jlfg.-knollig, (:psehlIlaek mildpr. yar. ('or:vphaeurn Fr. 
(Tr. ('oryphaP1Hll Fr.) 

IJ(j9. (;Plhlil'hpr R. Tl'. seju/netum (Sowerby) Fr. 

Hut anfang" stark ge'wölht mit ,;('harf t'ingebogenem, welligem 
Hande. dallll Hmgt'brf'itd.. ;)~] 2 ern hr., gelb od. olivenbraun mit 

Linuau. KrYPlogallll'rlflora I, 3, Auf!. 22 
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dunklerer Mitte, meist kleinsehuppig, Fleisch gelblieh bis weiJl
lieh. St. knollig, dann 19gestreckt, 2-6 em 19., sehwefelgelb, 
feinsehuppig. L. dieht, frei, ausgerandet, sehwefelgelb, Zystiden 
zylindriseh-keulenfg. 30-60 p, 19. Sporen 6-7 X 4-5 p,. Gerueh 
u. Gesehmack gurken-(mehl- )artig. --EJ1b.aJ'~ In Ndwiildern, 
haufig. IX-XII. (Taf. XIII, Fig. 535.) (Griinreizker.) 

!!70. Grunling, Ritterling. Trieboloma equistre (L.) Fries 
18. Hut grau, sehwarz-ruBig gestreift. 19. 

Hut seheekig od. weiB. 20. 
19. Hut gewolbt, dann ausgebreitet, sehwach hOekerig, meist ge

sehweift, 6-12-15 em br., grau od. ruBbraun, in der Mitte dunk
ler, mit feinen, eingewaehsenen, sehwarzen strahligen Fasern 
gestreift. St. voU, zylindriseh, 6-15 em 19., weiBlieh, gilbend, 
selten gestreift. L. spiiter weitliiufig, abgerundet u. zabnfg. an
geheftet, weiB bis grau od. gelblieh. Sporen 5-6 X 4-5 p,. 
~. G~rueh u. Gesehmaek mehlartig. In Ndwiildern, nieht 
selten. X-XII. (Taf. XIII, Fig. 536.) 

1171. Grau- od. Sehneereizker. Tr. portentosum Fries 
20. Hut trfibgelb,seheekig. 21. 

Hut reinweiB od. gelblieh. 22. 
21. Hut gewolbt, dann abgeflaeht, gesehweift, 5-10'em br., trub

gelb mit dunklerer Mitte, seheekig gefleekt. St. 5-8 em 19., aus
gestopft blasser, kleinsehuppig od. faserig. L. 6-10 mm br., ziem

,lieb dieht, weiBlieh, ausgerandet. Sporen 5-6 X 5",. Fleisch 
blaB, gilbend, wiisserig; geruehlos. EBbar. In sandigen Nd.
wiildern, selten. IX-X. (Gesehminkter R.) 

1172. Seheekigbunter R. Tr. fue~tum Fries 
22:-HU:t sehwaeh gewolbt, dann ausgebreitet, 5-8 em br., rein

weiB od. gelblieb (besonders in der Mitte) gefleekt, glatt, troeken 
silbergliinzend. St. voU, =F 6 em,lg., weiB, glatt. L. miiBig, dieht, 
grunlieh-weiB, ausgerandet. Sporen 4-8 X 4-6 ",. Fl. grunlieh
blaB. Geruehlos; Gesehmaek mehlartig. ~.I}llar. In Wiildern u. 
Gebusehen selten. IX-X. 

1173. Gliinzender R. Tr. resple'ndens Fries 
Hut gewolbt, daI.lll ausgebreitet, oft verbogen, stumpfhoekerig, 

5-10em br., rein-weiB, seidengliinzend, glatt, spiiter seidenfaserig 
od. kleinsehuppig, oft mit karminroten od. gelblieben Fleeken, 
Rand zuerst fein filzig. St. voU, zylindriseh, 7-9 em 19., weiB, 
gliinzend, faserig gestreift mit =F blaugriin verlaufender Basis. 
L. tief ausgerandet, weiB, Sehneide wellig. Sporen 6-7 X 3-5",. 
Geruehlos, mild. EPbar. In Lbwiildern, besonders unter Birken, 
nieht selten. VIIt-X: (Taf. XIII, Fig. 552.) (Seidenfaseriger R.). 

1174. Tau ben - R. Tr. eOlumbetta Fries 
23:-S"t. ringlos, Hut fasersebuppig od. filzig. § 3. Villosa Rieken 24. 

St. ringlos, kahl od. seidig-flaumig. 40. 
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dunklerer Mitte, meist kleinschuppig, Fleisch gelblich bis weiß
lich. St. knollig, dann 19gestreckt, 2-6 cm 19., schwefelgelb, 
feinschuppig. L. dicht, frei, ausgerandet, schwefelgelb, Zystiden 
zylindrisch-keulenfg. 30-60 p, 19. Sporen 6-7 X 4-5 p,. Geruch 
u. Geschmack gurken-(mehl- )artig. --Eßb.aJ'~ In Ndwäldern, 
häufig. IX-XII. (Taf. XIII, Fig. 535.) (Grünreizker.) 

!!70. Grünling, Ritterling. Tricholoma equistre (L.) Fries 
18. Hut grau, schwarz-rußig gestreift. 19. 

Hut scheckig od. weiß. 20. 
19. Hut gewölbt, dann ausgebreitet, schwach höckerig, meist ge

schweift, 6-12-15 cm br., grau od. rußbraun, in der Mitte dunk
ler, mit feinen, eingewachsenen, schwarzen strahligen Fasern 
gestreift. St. voll, zylindrisch, 6-15 cm 19., weißlich, gilbend, 
selten gestreift. L. später weitläufig, abgerundet u. zahnfg. an
geheftet, weiß bis grau od. gelblich. Sporen 5-6 X 4-5 p,. 
~. G~ruch u. Geschmack mehlartig. In Ndwäldern, nicht 
selten. X-XII. (Taf. XIII, Fig. 536.) 

1171. Grau- od. Schneereizker. Tr. portentosum Fries 
20. Hut trübgelb,scheckig. 21. 

Hut reinweiß od. gelblich. 22. 
21. Hut gewölbt, dann abgeflacht, geschweift, 5-10'cm br., trüb

gelb mit dunklerer Mitte, scheckig gefleckt. St. 5-8 cm 19., aus
gestopft blasser, kleinschuppig od. faserig. L. 6-10 mm br., ziem

,lich dicht, weißlich, ausgerandet. Sporen 5-6 X 5",. Fleisch 
blaß, gilbend, wässerig; geruchlos. Eßbar. In sandigen Nd.
wäldern, selten. IX-X. (Geschminkter R.) 

1172. Scheckigbunter R. Tr. fuc~tum Fries 
22:-HU:t schwach gewölbt, dann ausgebreitet, 5-8 cm br., rein

weiß od. gelblich (besonders in der Mitte) gefleckt, glatt, trocken 
silberglänzend. St. voll, =F 6 cm,lg., weiß, glatt. L. mäßig, dicht, 
grünlich-weiß, ausgerandet. Sporen 4-8 X 4-6 ",. FI. grünlich
blaß. Geruchlos; Geschmack mehlartig. ~ßllar. In Wäldern u. 
Gebüschen selten. IX-X. 

1173. Glänzender R. Tr. resple'ndens Fries 
Hut gewölbt, dann ausgebreitet, oft verbogen, stumpfhöckerig, 

5-10cm br., rein-weiß, seidenglänzend, glatt, später seidenfaserig 
od. kleinschuppig, oft mit karminroten od. gelblichen Flecken, 
Rand zuerst fein filzig. St. voll, zylindrisch, 7-9 cm 19., weiß, 
glänzend, faserig gestreift mit =F blaugrün verlaufender Basis. 
L. tief ausgerandet, weiß, Schneide wellig. Sporen 6-7 X 3-5",. 
Geruchlos, mild. Eß.bar. In Lbwäldern, besonders unter Birken, 
nicht selten. VIIr-X: (Taf. XIII, Fig. 552.) (Seidenfaseriger R.). 

1174. Tau ben - R. Tr. cOlumbetta Fries 
23:-S"t. ringlos, Hut faserschuppig od. filzig. § 3. Villosa Ricken 24. 

St. ringlos, kahl od. seidig-flaumig. 40. 
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24. Hut + grau-filzig. 
Hut andel's gefiirbt filzig od. weiBlich. 

25. St. mit fiidiger, sehr vergiinglicher Cortina 
sten). 

~t. ohne Cortina. 
26. Hut dunkel grau-filzig (schwarz-braun). 

Hut miiusegrau. 
27. L. farbig wenlend. 

L. wf'iB od. hlaB bleibend. 

3:39 

25. 
34. 

(Cortinellus Kar-
26. 
33. 
27. 
32. 
28. 
29. 

28. Hat fast ~cll\Yarz-filzig-schuppig, i5-10 em br., St. 5-7 em 19., 
hlaB spiirlieh ~('hwarz-faserschuppig, Ofter rosagestreift. L. rosen
rot wpr<ipwl. F1. blaJ.l, riitlich od. bliiulieh anlaufend. Sporen 
4--5 y 4 /1. (;('ruehlos. Gesehmaek fast mehlartig, mild. In 
WiUdern I X XI, nieht hiiufig. 

1](5. Hothliitt!'riger R. Tricholoma orir~bens (Quel.) Fries 
Hut hraungrau-filzig-sehuppig auf =r zitronengelbliehelll 

(~runde, 4 -i elll hr. 8t. hlaJ.l, floekig-gestiefe1t. 1,. blaB, zitronen
gelh werdpIHl. 1'1. hlaB, :r schwefelgelb anlaufend. Sporen 
n-i X a ,II. l;("s!'hlllaek lllehiartig. EBbar. An grasigen "\Veg
riindern; ni!'!Jt ~('lten. X-XL 

1176. l~illH'I](l('r H. Tr. scalpturatum Fries 
Hut hlasenfg., stumpf gloekenfg. gesehweift, 5-10 em br., 

a8chgran. dieht fasmig gestreift, Rand umgerollt, weiBwollig. 
St. voll,:{ I ('Ill 19., ptwas bauehig gesehwollen, loeker faserig, 
weiB, III it lkutlieher zartfiidiger Cortina. L. 4 1Il1ll hr., ange
waehsen. dieht, riitliehbriiunlieh-grau. Sporen 6~-i x 4-5 fl. PI. 
reinweiJ.l. brikhig, Gerueh sehwaeh, angenehm, Gesehmack fade. 
In :\d".ii,ldern. ,;eltener zwischen Gras iIll Gehiisch. VIII-Xl. 
(Cortillellu,; gau"apatus [Fr.] Karsten). 

un. BlasPllfiirmiger H. Zottiger R. Tr. gausapatum Fries 
29. L. nieht tritucll!l. 30. 

L. t riilH'nd. 31. 
ao. Hut fa~t blaH. ,;piirlieh von hraunen Schuppelwn faserig, =t= blaB

lila, 4-~8 ("Ill hr. St. 4-i CIII 19., reillweiB, Cortina faserig; L. 
reinwciB bleilwlld, ulldeutlich gekerbt. Sporell mandelfg. 4-5 
x.2-a/l (Rick('n) 5-Gx3,5--4/l (Rea). Fl. blaBweiB. Ge
rllehlos. (;psc!JlIlaek lIach ~r(Jhl. EBbar. In Lb.- u. Ndwiildern, 
C;('buschplI. an grasigPll Wegriilldp~n. ·~IX-X, haufig. 

1178. Sil h I'l" gr a 11 er n. Tr. argyra'ceum (Bull.) Fr. 
Hut gew()lht. dalln flach, stumpf, 4 --9 em br., weiHlieh, von 

graubraunen oli. schwiirzlichen, haarigen Schuppen gesprenkelt. 
8t. vol1. ;j--~G ('III 19., weiBlieh, Cortina sehmal, weiBlich, flockig, 
oherhalh kahL untcrhalh mit graubraunen Sehuppen. L. 8 bis 
12 IIlIll hr.. dicht, weiJ.llich, mit sehwarzkiirniger Sehlleide. Sporen 
8 --9 4 .j /,. (}pruch u. {iesehmack sehwaeh lIIehlartig. EBb ar. 

22* 

Agarieaeeae. 

24. Hut + grau-filzig. 
Hut andcrs gefärbt filzig od. weißlich. 

25. St. mit fädiger, sehr vergänglicher Cortina 
sten). 

~t. ohne Cortina. 
26. Hut dunkel grau-filzig (schwarz-braun). 

Hut mäusegrau. 
27. L. farbig werdend. 

L. wpiß od. hlaß bleibend. 

3:39 

25. 
34. 

(Cortinellus Kar-
26. 
33. 
27. 
32. 
28. 
29. 

28. Hat fast ~cll\Yarz-filzig-schuppig, ;"5-10 em br., St. 5-7 em 19., 
hlaß spärlieh ~('hwarz-faserschuppig, öfter rosagestreift. L. rosen
rot wprdpwl. Fl. blaß, rötlich od. bläulieh anlaufend. Sporen 
4--5 y 4 /1. (;('ruehlos. Gesehmaek fast mehlartig, mild. In 
Wäldern I X XI, nieht häufig. 

1](5. Hothliit1.priger R. Tricholoma orir~bens (Quel.) Fries 

Hut hraungrau-filzig-sehuppig auf =r zitronengelbliehclll 
(~runde, 4 -i e!ll br. St. hlaß, floekig-gestiefelt. 1,. blaß, zitronen
gelh werdPIHl. 1'1. hlaß, :r schwefelgelb anlaufend. Sporen 
n-i X H ,11. l;("sehlllaek lllehlartig. Eßbar. An grasigen 'Weg
rändern; nieht ~('lten. X-XL 

1176. l-i-i!lH'!](!er H. Tr. scalpturatum Fries 

Hut hlasenfg., stumpf glockenfg. geschweift, 5-10 cm br., 
a8chgrau. dieht faserig gestreift, Rand umgerollt, weiß wollig. 
St. voll,:{ I ('lIl 19., ptwas bauehig gesehwollen, loeker faserig, 
weiß, lIlit lkutlieher zartfädiger Cortina. L. 4 1Il1ll hr., ange
waehsen. die!Jt, rötliehbräunlieh-grau. Sporen 6·-i x 4-5 fh. PI. 
reinweiß. brikhig, Gerueh sehwaeh, angenehm, Gcschmack fade. 
In :\d".ii,ldern. ,;eltener zwischen Gras im GehÜsch. VIII-XI. 
(Cortinellut-l gau"apatus [Fr.] Karsten). 

un. BlasPllfürmiger H. Zottiger R. Tr. gausapatum Fries 

29. L. nicht tritucll!l. 30. 
L. t rälH'nd. 3I. 

HO. Hut fa~t blaß. ,;pärlieh von hraunen Schüppelwn faserig, =t= blaß
lila, 4-~8 elll hr. St. 4-i CIII 19., reinweiß, Cortina faserig; L. 
reinwciß bleilwnd, undeutlich gekerbt. Sporen mandelfg. 4-5 
x.2-H/I (Ri!'k('n) 5-ßx3,5--4/l (Rea). Fl. blaßweiß. Ge
rllehlos. (;pschlllaek lIach ~r(Jhl. Eßbar. In Lb.- u. Ndwäldern, 
C;('büschPII. an grasigPll Wegrälldp~n. ·~IX-X, häufig. 

1178. Sil h I'l" gr a 11 er n. Tr. argyra'ceum (Bull.) Fr. 

Hut gewölht. dann flach, stumpf, 4 --9 cm br., weißlich, VOll 

graubraunen od. schwärzlichen, haarigen Schuppen gesprenkelt. 
St. voll. ;j---f) 1'111 19., weißlich, Cortina sehmal, weißlich, flockig, 
ohcrhalh kahL untcrhalh mit graubraunen Sehuppen. L. 8 bis 
12 IIlIll hr.. dicht, weißlich, mit sehwarzkörniger Schneide. Sporen 
8 --9 4 .i /,. (}pruch u. {iesehmack schwaeh lIIehlartig. E ß bar. 

22* 
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1m Grase in Buchenwaldern, nicht haufig. IX-X. (Taf. XIII, 
Fig. 560.) (Armillaria r. [Bull.] Fr., Tr. squarrulosum Bres.) 

1179. Gesprenkelter R. Tricholomarament~ceum (Bull.) Fries 
31. Hut =f violettlich-grau, jung oft gleichmaBig silbergrau-filzig, 

dann mit dunkleren, oft dunkelbraunen od. dunkelvioletten, 
breiten, fast dachziegeligen Schuppen, 6-10 cm br. St. 5-S cm 
19., blaB, derb, Ofter, an d. Spitze Wassertropfen ausscheidend. 
L. weiB-blaB od. gelblich, nie grau, dicklich, breit, tranend. Sporen 
S-9 X 6 p,. Geruch u. Geschmack mehlartig. In Lb.-, besonders 
Buchenwaldern, im Siiden (Frankreich, Schweiz) haufig. VIII bis 
IX. qiftig . 

.1180. Tranender R., Tiger-R. Tr. tigrr'num (Schaeff.) Fries 
32. Hut glocken - od. fast kegelfg., dann augsbreitet, hockerig, 

5-7 cm br., gleichmaBig mausegrau-filzig, seltener weiBlich od. 
braunlich, mit =f feinen, haarig-zottigen Schuppen bedeckt. St. 
zylindrisch, 3-S cm 19., weiBlich, angedrfrckt-faserig mit schnell
verganglicher Cortina. L. mit Zahn herablaufend, weiBlich, spater 
graublaB, gekerbt. Sporen 6-7 x4 p,. EBbar. In Waldern, 
Gebfrschen, an Wegrandern, haufig. VII-)(. (TaCXIII, Fig. 545.) 

11§J. Erd-R. Tr. teheum (Schaeff.) Fries 
33. Hut mausegrau mit schwarzgrindigem Scheitel, fast stumpf 

5-9 cm br. St. blaB, schwarz frberfasert, mit schwarzflockiger 
Spitze, kurz, ohne Cortina. L. =f hellgrau, mit schwarzflockiger 
Schneide. Sporen 4-5 X 3-4 p,. Geruchlos. Geschmack milde, 
mehlartig. - In N dwaldern, nicht haufig. IX-X. Verdach tig, 
ungenieBbar. 

1182. Grindiger R. Tr. elytroiaes Fries 
Hut fast kegelfg., dann =f buckelig-flach, 6-10 cm br., asch

grau, von glatten, schwarzen Fasern gestreift. St. voll, bis 10 cm 
19., blaB, gestreift, ohne Cortina, glatt. L. dicht, weiBlich, dann 
grau mit schwarzer, flockiger Schneide. Zystiden keulenfg. 
=f 45 p, 19. Sporen S-9 X 6-6,5 p,. Geschmack scharf brennend. 
Geruch dumpferdig. .Giftig. In Lb.- u. Mischwaldern, stellen
weise haufig. IX-X. (T. murinaceum [Bull.] Que!.) 

.1183. Brennendscharfer R. 'I'r. virga' tum Fries 
34. Hut rot- od. gelbbraun-filzig. 35. 

Hut weiBlich- od. gelblich- bis purpurn-filzig. 3S. 
35. St. u. Hutrand mit fiidiger Cortina (Cortinellus Karsten). 36. 

St. u. Hut ohne Cortina. 37. 
3e. Hut glockenfg., dann ausgebreitet, 4-S em br., kupfer-rot

braun, mit flockig-sparrigen Sehuppen, Rand eingerollt, bartig
filzig. St. zylindriseh, 6-10 em 19., rotbraun, faserig u. fMig. 
hoh!. L. 6-12 mm br., ziemlich weitlaufig, weiBlieh, dann 
sehmutzig rot gefleckt. Sporen 6-S X 6-7 (Rea) 4-5 X 4 P, 

(Rieken). Gesehmaek mild od. etwas bitter. Gerueh schwach 
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Im Grase in Buchenwäldern, nicht häufig. IX-X. (Taf. XIII, 
Fig. 560.) (Armillaria r. [Bull.] Fr., Tr. squarrulosum Bres.) 

1179. Gesprenkelter R. Tricholomarament~ceum (Bull.) Fries 
31. Hut =f violettlich-grau, jung oft gleichmäßig silbergrau-filzig, 

dann mit dunkleren, oft dunkelbraunen od. dunkelvioletten, 
breiten, fast dachziegeligen Schuppen, 6-10 cm br. St. 5-8 cm 
19., blaß, derb, öfter, an d. Spitze Wassertropfen ausscheidend. 
L. weiß-blaß od. gelblich, nie grau, dicklich, breit, tränend. Sporen 
8-9 X 6 p,. Geruch u. Geschmack mehlartig. In Lb.-, besonders 
Buchenwäldern, im Süden (Frankreich, Schweiz) häufig. VIII bis 
IX. (!iftig . 

.1180. Tränender R., Tiger-R. Tr. tigrr'num (Scbaeff.) Fries 
32. Hut glocken - od. fast kegelfg., dann augsbreitet, höckerig, 

5-7 cm br., gleichmäßig mäusegrau-filzig, seltener weißlich od. 
bräunlich, mit =f feinen, haarig-zottigen Schuppen bedeckt. St. 
zylindrisch, 3-8 cm 19., weißlich, angedrückt-faserig mit schnell
vergänglicher Cortina. L. mit Zahn herablaufend, weißlich, später 
graublaß, gekerbt. Sporen 6-7 x4 p,. Eßbar. In Wäldern, 
GeMschen, an Wegrändern, häufig. VII-)(. (TäCXIII, Fig. 545.) 

11§J. Erd-R. Tr. teheum (Scbaeff.) Fries 
33. Hut mäusegrau mit schwarzgrindigem Scheitel, fast stumpf 

5-9 cm br. St. blaß, schwarz überfasert, mit schwarzflockiger 
Spitze, kurz, ohne Cortina. L. =f hellgrau, mit schwarzflockiger 
Schneide. Sporen 4-5 X 3-4 p,. Geruchlos. Geschmack milde, 
mehlartig. - In N dwäldern, nicht häufig. IX-X. Verdächtig, 
ungenießbar. 

1182. Grindiger R. Tr. elytroiaes Fries 
Hut fast kegelfg., dann =f buckelig-flach, 6-10 cm br., asch

grau, von glatten, schwarzen Fasern gestreift. St. voll, bis 10 cm 
19., blaß, gestreift, ohne Cortina, glatt. L. dicht, weißlich, dann 
grau mit schwarzer, flockiger Schneide. Zystiden keulenfg. 
=f 45 p, 19. Sporen 8-9 X 6-6,5 p,. Geschmack scharf brennend. 
Geruch dumpferdig. .Giftig. In Lb.- u. Mischwäldern, stellen
weise häufig. IX-X. (T. murinaceum [Bull.] Quel.) 

.1183. Brennendscharfer R. 'I'r. virga'tum Fries 
34. Hut rot- od. gelbbraun-filzig. 35. 

Hut weißlich- od. gelblich- bis purpurn-filzig. 38. 
35. St. u. Hutrand mit fädiger Cortina (Cortinellus Karsten). 36. 

St. u. Hut ohne Cortina. 37. 
3e. Hut glockenfg., dann ausgebreitet, 4-8 cm br., kupfer.rot

braun, mit flockig-sparrigen Schuppen, Rand eingerollt, bärtig
filzig. St. zylindrisch, 6-10 cm 19., rotbraun, faserig u. fädig. 
hohl. L. 6-12 mm br., ziemlich weitläufig, weißlich, dann 
schmutzig rot gefleckt. Sporen 6-8 X 6-7 (Rea) 4-5 X 4 P, 

(Ricken). Geschmack mild od. etwas bitter. Geruch schwach 
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erdartig. In ~dwaldern, besonders im Gebirge, stellenweise 
hiiufig. VII-X. (Taf. XIII, Fig. 555.) (Cortinellus vaeeinus 
[Pers.] Karst.) (K uh8eh wanllll.) 
. f 

1184. Bartig!'l' R. '1'ricboloma vaccinum (Pers.) Fries 
37. Hut halbkuglig, dann flaeh gewolbt, undeutlich hoekerig, 5 bis 

10 em br., braunrot, in del' :\Iitte dunkler, eingewaehsen-klein
schuppig, Rand zuerst I'ingerollt, fast nackt. St. voll, 4-9 em 
19., weiB, splitl'r nnten oft rotbraunlich, oben weiB bereift. L. mit 
Zahnchen angl'heftet, Wl'iB, dann rot braun gefleekt. Sporen 
1)-7 /' 4 ---il I/. «!'ruehl08; l*eschmack mild. In N dwaldern, 
nicht seltl'n. X. --XL 

1185. Sehuppiger R. Tr. imbricatum Fries 
Hut gt'wolht.. dann ansgebreitet, oft geschweift od. gelappt, 

0-10 t'1ll hr., ,;chmutzig gelbbraun od. olivenbraun, glatt, spater 
in eingewaehsene, fiidige Flocken zerspalten, nicht schuppig. 
8t. vOll' Ii -11 em 19., ungleich, dick, kahl, blaB. L. dicht, aus
gerandet, wpilHieh. Ueruch mchlartig. Sporen 5-6 x 4-5 /1. 
EBbar. In Xdwiildern, nieht haufig. IX-X. (Taf. XIII, 
Fig. 554.) , 

1186. Sehlllutziggeiber R. Tr.luridum (Schaeff.) Fries 

38. Hut weiBlieh od. gelblich. 38*. 
Hut flei,;ehl'ot ud. purpurn. 39. 

38*. Hut gelhliehweiB, mit blaBbraunlichem Scheitel derb; 8-12 cm 
hr.; Rand eingerollt, filzig, erhaben-gerippt. St. faserig-rauh, 
mit wolliger :o;pitze. L. gelblichweiB, zart rotfleckig, leicht ab
Ioshar. :O;porell 4---5 >< 4/,. Geruch sauerlich, Geschmack scharf 
bitter. j·ngPllieBbar. -- In Laubwaldern, scharenweise od. in 
Hexenrillgen. IX-X. (T. guttatum Fr., T. amarum .Alb. et 
Seilw., T. ('onspicuulll Lasch) 

1187. Gl'rippt(')' R. '1'. ace~bum (Bull.) Fries 
II ut stark gl'w6lbt. dalln flach, stumpf, 6-15 em br., wei.Blich, 

rostgelhli('iI ailiallfend, mit abziehbarer Haut, faserig-flockig, 
"piiter rissig-Iwhllppig, gelblich od. ockerfarben, Rand zuerst 
stark pillgerollt. glatt. St. vOll' 7-10 em 19., weiBlieh, unten 
:;ehwaeh \'ertiic'kt 11. rostbraunlieh-striegelig-sehuppig. L. ziem
lieh dicht. ",dB, spater gelblieh. Sporen 6-7 x 4-5 /1. Ge
schmack salzig, danll hitter. [n Lbwaldern, selten. IX-X. 
f"llgenieBhar. 

1188. ~1l1zig(")' R. Tr. impolitum (Lasch) Pro 
39. Hut gl'wiilht, dann polsterfg., "pater niedergedriickt, 5-12 cm br., 

fleischrot od. lebhaft karminrot, kleinkornig, Rand eingerollt 
weiBfilzig. :-;t. \'011, 5 bis 8 em 19., weiBlieh, rosenrot anlaufend od. 
gefleekt, ohell weiBfilzig. L. dicht, weiB, dann rotfleckig. Fleisch 
weiB, oft rotlieh durehzogell, fest. :-lporen 5-7 x 4--5/1. EBbar. 
In Wiil!]prn auf Kalkboden, besonders unter Eichen 11. BUchen. 
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erdartig. In ~dwäldern, besonders im Gebirge, stellenweise 
häufig. VII-X. (Taf. XIII, Fig. 555.) (Cortinellus vaccinus 
[Pers.] Karst.) (K uh8ch wanllll.) 
. f 

1184. Bärtig!'r R. '1'ricboloma vaccinum (Pers.) Fries 
37. Hut halb kuglig, dann flaeh gewölbt, undeutlich höckerig, 5 bis 

10 cm br., braunrot, in der :\Iitte dunkler, eingewachsen-klein
schuppig, Rand zuerst I'ingerollt, fast nackt. St. voll, 4-9 cm 
19., weiß, spätl'r unten oft rotbräunlich, oben weiß bereift. L. mit 
Zähnchen angl'heftet, Wl'iß, dann rotbraun gefleckt. Sporen 
1)-7 /' 4 ---i) I/. «!'ru("hl08; l*eschmack mild. In N dwäldern, 
nicht seltl'n. X. --XL 

1185. Schuppiger R. Tr. imbricatum Fries 
Hut gewölhL dann ausgebreitet, oft geschweift od. gelappt, 

6-10 t'lll hr., ,;chmutzig gelbbraun od. olivenbraun, glatt, später 
in eingewaehsene, fädige Flocken zerspalten, nicht schuppig. 
8t. voll, fj -11 Clll 19., ungleich, dick, kahl, blaß. L. dicht, aus
gerandet, wpilHieh. Ueruch mchlartig. Sporen 5-6 x 4-5 11. 
Eßbar. In Xdwäldern, nieht häufig. IX-X. (Taf. XIII, 
Fig. 554.) , 

1186. Sehlllutziggelber R. Tr.luridum (Schaeff.) Fries 

38. Hut weißlieh od. gelblich. 38*. 
Hut flei,;ehrot ud. purpurn. 39. 

38*. Hut gelhliehweiß, mit blaß bräunlichem Scheitel derb; 8-12 cm 
hr.; Rand eingerollt, filzig, erhaben-gerippt. St. faserig-rauh, 
mit wolliger :-\pitze. L. gelblich weiß , zart rotfleckig, leicht ab
löshar. :-\porell 4---5 >< 4/,. Geruch säuerlich, Geschmack scharf 
bitter. j·ngPlließbar. -- In Laubwäldern, scharenweise od. in 
Hexenringen. IX-X. (T. guttatum Fr., T. amarum Alb. et 
Sehw., T. ('onspicuulll Laseh) 

1187. Gl'ripptn R. '1'. ace~bum (Bull.) Fries 
II ut stark gl'wölbt. dalln flach, stumpf, 6-15 cm br., weißlich, 

rostgelhli('h alllaufend, mit abziehbarer Haut, faserig-flockig, 
"päter rissig-Iwhuppig, gelblich od. ockerfarben, Rand zuerst 
stark pillgerollt. glatt. St. voll, 7-10 cm Ig., weißlich, unten 
:;ehwaeh \'erdic'kt 11. rostbräunlich-striegelig-schuppig. L. ziem
lieh dicht. wdß, später gelblich. Sporen 6-7 x 4-5 11. Ge
schmack salzig, dann hitter. In Lbwäldern, selten. IX-X. 
f"llgenießhar. 

1188. ~lllzigc')' R. Tr. impolitum (Lasch) Pr. 
39. Hut gl'wölht, dann polsterfg., "päter niedergedrückt, 5-12 cm br., 

fleischrot od. lebhaft karminrot, kleinkörnig, Rand eingerollt 
weißfilzig. :-;t. \'011, 5 bis 8 em 19., weißlich, rosenrot anlaufend od. 
g-efleekt, ohen weißfilzig. L. dicht, weiß, dann rotfleckig. Fleisch 
weiß, oft rötlieh durchzogen, fest. :-lporen 5-7 x 4--511' Eßbar. 
In Wäh]prn auf Kalkboden, besonders unter Eichen 11. BUchen. 
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In Norddeutschland selten, Siiddeutschland haufiger. IX-XI. 
(Taf. XIII, Fig. 538.) (Limacium r. [Schaeff.] Ricken) 

1189. Rosen-R., Taublings-R. Tricholomarussula(Schaeff.)Fr. 
Hut gewolbt, dann flach ausgebreitet, 6-10 cm br., in der 

Jugend mit dichtem, purpurrotem Filze, spater filzig-rotschuppig 
auf gelbem Grunde, Fleisch gelb. St. zylindrisch, spater hohl, 
6-10 cm 19., gelb, rotlich-filzig. L. dicht, gelb, goldgelb, Schneide 
dick, filzig von =t= keulenfg. -fadigen 60-175 fl 19. Zystiden. 
Sporen 7 -8 X 5-6 fl. Fl. gelblich, geruchlos od. etwas dumpfig. 
EBbar, aber oft dumpf schmeckend. Meist an alten Kiefern
st1fmpfen, selten zwischen Gras, besonders in N dwaldern, haufig. 
VII-XI. (Taf. XIII, Fig. 546.) 

1190. Rotlicher R. Tr. r6tilans (Schaeff.) Fr. 
40. Hut kahl. § 4. Rigida Ricken 41. 

Hut seidig-flaumig. § 5. Sericella Ricken 46. 
41. Hut iiber 10 cm br., weiBlich; fast nur unter Eichen wachsend 

od. =t= grau. 42. 
Hut kleiner als 10 cm. 43. 

42. Hut ocker-weiBlich, 10-20-30 cm br., wiirfelig-rissig, schuppig 
zerbrechend, kahl, derb. St. zartkornig, sehr derb, oft =t= ex
zentrisch, 10-12 cm 19., 5-6 cm dick, kurz knollig, wurzelnd. 
L. blaB, wiederholt zweiteilig. Sporen =t= kuglig, ca. 6 fl. Geruch 
widerlich, leichenartig. Unter Eichen auf Triften; nicht haufig. 
UngenieBbar. IX-XI. (Tr. macrocephalum Schulz.) 

1191. Stinkender R. Tr. macrorrh(zum (Lasch) Fries 
Hut bleigrau, 10-15 cm br., glatt, kahl, derb, gewolbt, dann 

flach. St. 3-5 cm hoch, =t= dick, weill, nach oben verschmalert, 
kahl. L. goldgelb, nicht fleckig, schmal. Sporen elliptisch 6 bis 
7 fl. Fl. weill, derb-schwammig. Geruchlos. - In Gebiischen, 
stellenweise haufig. VIII-IX. 

1192. Derber R. 
43. Hut =t= griinlich. 

Hut =t=grau. 

Tr. compa~tum Fries 
44. 
45. 

44. Hut gewolbt, dann abgeflacht, 6-10 cm br., glatt, dann in kleine 
Schiippchen zerspalten, weiBlich od. hellgrau, ins Braunliche, 
Rotliche bis Griinliche iibergehend, am Rande meist heller, oft 
rotfleckig, Fleisch blaBrot werdend. St. voll, 6-8 cm 19., weiB
lich, kahl od. mit feinen schwarzlichen Schiippchen, unten meist 
spindelfg. verdiinnt. L. weitlaufig, hakenfg. angeheftet, weiBlich, 
seltener gelblich. Sporen 5-6 X 3-4 fl. Geruch seifenartig. 
Nur als Mischpilz ~iI,lBbar, weil streng schmeckend. Be
sonders in Ndwaldern, .,Hehr haufig. VIII-XI. ~Taf. XIII, 
Fig. 551.) Tr. saponaceum Fr. 

Sehr veranderlich; wichtigste Formen: St. dunkelschuppig, 
var. squamosum Cooke; Hut kanarien- bis fast schwefelgelb 
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In Norddeutschland selten, Süddeutschland häufiger. IX-XI. 
(Taf. XIII, Fig. 538.) (Limacium r. [Schaeff.] Ricken) 

1189. Rosen-R., Täublings-R. Tricholomarussula(Schaeff.)Fr. 
Hut gewölbt, dann flach ausgebreitet, 6-10 cm br., in der 

Jugend mit dichtem, purpurrotem Filze, später filzig-rotschuppig 
auf gelbem Grunde, Fleisch gelb. St. zylindrisch, später hohl, 
6-10 cm 19., gelb, rötlich-filzig. L. dicht, gelb, goldgelb, Schneide 
dick, filzig von =t= keulenfg. -fädigen 60-175 /1 19. Zystiden. 
Sporen 7 -8 X 5-6 /1. Fl. gelblich, geruchlos od. etwas dumpfig. 
Eßbar, aber oft dumpf schmeckend. Meist an alten Kiefern
stümpfen, selten zwischen Gras, besonders in N dwäldern, häufig. 
VII-XI. (Taf. XIII, Fig. 546.) 

1190. Rötlicher R. Tr. r6tilans (Schaeff.) Fr. 
40. Hut kahl. § 4. Rigida Ricken 41. 

Hut seidig-flaumig. § 5. Sericella Ricken 46. 
41. Hut über 10 cm br., weißlich; fast nur unter Eichen wachsend 

od. =t= grau. 42. 
Hut kleiner als 10 cm. 43. 

42. Hut ocker-weißlich, 10-20-30 cm br., würfelig-rissig, schuppig 
zerbrechend, kahl, derb. St. zartkörnig, sehr derb, oft =t= ex
zentrisch, 10-12 cm 19., 5-6 cm dick, kurz knollig, wurzelnd. 
L. blaß, wiederholt zweiteilig. Sporen =t= kuglig, ca. 6 /1. Geruch 
widerlich, leichenartig. Unter Eichen auf Triften; nicht häufig. 
Ungenießbar. IX-XI. (Tr. macrocephalum Schulz.) 

1191. Stinkender R. Tr. macrorrh(zum (Laseh) Fries 
Hut bleigrau, 10-15 cm br., glatt, kahl, derb, gewölbt, dann 

flach. St. 3-5 cm hoch, =t= dick, weiß, nach oben verschmälert, 
kahl. L. goldgelb, nicht fleckig, schmal. Sporen elliptisch 6 bis 
7 /1. Fl. weiß, derb-schwammig. Geruchlos. - In Gebüschen, 
stellenweise häufig. VIII-IX. 

1192. Derber R. 
43. Hut =t= grünlich. 

Hut =t=grau. 

Tr. compa~tum Fries 
44. 
45. 

44. Hut gewölbt, dann abgeflacht, 6-10 cm br., glatt, dann in kleine 
Schüppchen zerspalten, weißlich od. hellgrau, ins Bräunliche, 
Rötliche bis Grünliche übergehend, am Rande meist heller, oft 
rotfleckig, Fleisch blaßrot werdend. St. voll, 6-8 cm 19., weiß
lich, kahl od. mit feinen schwärzlichen Schüppchen, unten meist 
spindelfg. verdünnt. L. weitläufig, hakenfg. angeheftet, weißlich, 
seltener gelblich. Sporen 5-6 X 3-4 /1. Geruch seifenartig. 
Nur als Mischpilz ~iI,lßbar, weil streng schmeckend. Be
sonders in Ndwäldern, .,Hehr häufig. VIII-XI. ~Taf. XIII, 
Fig. 551.) Tr. saponaceum Fr. 

Sehr veränderlich; wichtigste Formen: St. dunkelschuppig, 
var. squamosum Cooke; Hut kanarien- bis fast schwefelgelb 
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(= var. luteovirens R. Schulz) var. sulphurinum Quel.; 
Hut =F olivgrun, var. virens R. Schulz; Hut sehwarzliehgrun, 
dieht sehwarzsehuppig. var. atrovirens (Pers.) Quel. 

1193. Seifen- R. Tricholoma saponaceum Fries 

45. Hut =F asehgrau J:iis braunliehgrau, 5-8 em br., fleisehig, fast 
glanzend, unregelmaflig, += hOekerig, Rand dunn. St. bauehig, 
naeh oben verjungt, weill 6-12 em 1., 1-3 em dick, kurz-wur
zelnd. L. 12 mm br., t'rst weill, dann gelbrotlieh bis asehgrau, 
=F entfernt. Sporen 6-7 l( 4 ft, += gekornt. Flo reinweill. Gerueh
los. Gt'sehmaek mild. Ellbar. - In feuehten Ndwaldern, ein
zeIn od. gesellig. VIII-IX. 

1194. Gesehwollener R. Tr. tu'midum (Pers.) Fries 
Hut gewolbt, dann flach, endlieh niedergedruekt, 1-3 em 

br., kahl, bald rissig u. zerklUftet, Seheitel + strahlig-runzelig 
braun od. hleigrau, Rand wellig, zersehlitzt, umgerollt, zart filzig. 
St. hohl, 2,5-4 em 19., unten verjungt, sehwarzlieh punktiert, 
oben weill hereift. L. dieht, mit Zahn herablaufend, weill. Sporen 
5-67 ,j II. CTerueh mehlartig, Gesehmaek mild. .Ell.bar. An 
grasigen i'ltell!'n, besonders im Gebirge, selten. IX~X. 

, I 
1195. Runzt>liger R., Keilblattriger R. Tr. euneifolium Fries 

46. Hut violett, purpurn od. rotlieh. 47. 
Hut gelb, gelblieh od. weilllieh bis reinweill. 48. 

47. Hut += violettlila (veilchenfarbig), kahl, glatt, =F verblassend, 
Rand flaumig bereift, nieh t hygrophan (vg1. 1212), 3-6 em br. 
St. + viol(·tt, faserig, voll, 6-8 em hoeh nach oben verjlingt, 
mit striegeliger Basis. L. 6 mm br., weill od. gleichfarbig, dicht
stehend. stauhig. Sporen 5-6 x 3 fl. Geruehlos. Ellbar. Moosige 
Walder, hesonders unter Buchen u. auf grasigen Stcllen:: VII-IX. 
"Nicht S!'lt!'ll. (Taf. XIII, Fig. 548.) 

1196. Veilei}('n blaupr R. Tr. ion(des (Bull.) Fries 

Hut flarll gewolbt, dann ausgebreitet, 2-3 em br., zuerst fein 
seidig, dann kalll, fleisellrosa, Rand eingebogen, zartfloekig. 
St. 2--4 ('III 19., fleisehrot. L. 2-3 mm br., dieht, ausgerandet, 
gegen dt'n ~t. durch eine Linie abgesetzt, weill. Sporen 5-6 
l( 2-:3 /1. In Gebuseh, an Wegrandern zwischen Gras u. Moos, 

nieht "plten. VII--X. (Taf. XIII, Fig. 547.) (Tr. earneolum 
Fries) 

1197. F'leis('hroter R. 

48. Hut += gelb. 
Hut weill od. weiBlieh. 

Tr. ca'rneum (Bull.) Fries 

49. 
50. 

49. Hut flach-gewolbt, stumpf, 2-5 em br., glatt, kahl, waehsgelb 
od. hraunlieh, Fleisch weill. St. voll, 2-6 em 19., gelbfaserig, 
gestreift, untcn oft braun, naeh oben oft dicker. L. 2 mm br., 
dieM. spa h'r sieh ablOsend, gelb. Sporen kug1. 2-3 fl; Flo =F gelb-
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(= var. luteovirens R. Schulz) var. sulphurinum Quill.; 
Hut =F olivgrün, var. virens R. Schulz; Hut schwärzlichgrün, 
dicht schwarzschuppig. var. atrovirens (Pers.) Quill. 

1193. Seifen- R. Tricholoma saponaceum Fries 

45. Hut =F aschgrau J:iis bräunlichgrau, 5-8 cm br., fleischig, fast 
glänzend, unregelmäßig, += höckerig, Rand dünn. St. bauchig, 
nach oben verjüngt, weiß 6-12 cm 1., 1-3 cm dick, kurz-wur
zelnd. L. 12 mm br., I'rst weiß, dann gelbrötlich bis aschgrau, 
=F entfernt. Sporen 6-7 l( 4 {t, += gekörnt. F1. reinweiß. Geruch
los. Gl'schmack mild. Eßbar. - In feuchten Ndwäldern, ein
zeln od. gesellig. VIII-IX. 

1194. Geschwollener R. Tr. tu'midum (Pers.) Fries 
Hut gewölbt, dann flach, endlich niedergedrückt, 1-3 cm 

br., kahl, bald rissig u. zerklüftet, Scheitel + strahlig-runzelig 
braun od. hleigrau, Rand wellig, zerschlitzt, umgerollt, zart filzig. 
St. hohl, 2,5-4 cm Ig., unten verjüngt, schwärzlich punktiert, 
oben weiß hereift. L. dicht, mit Zahn herablaufend, weiß. Sporen 
5-67 ,) /1. CTeruch mehlartig, Geschmack mild. .Eß.bar. An 
grasigen i'ltell!'n, besonders im Gebirge, selten. IX~X. 

, I 
1195. Runzdiger R., Keilblättriger R. Tr. cuneifolium Fries 

46. Hut violett, purpurn od. rötlich. 47. 
Hut gelb, gelblich od. weißlich bis reinweiß. 48. 

47. Hut += violettlila (veilchenfarbig), kahl, glatt, =F verblassend, 
Rand flaumig bereift, nich t hygrophan (vg1. 1212), 3-6 cm br. 
St. + viol(·tt, faserig, voll, 6-8 cm hoch nach oben verjüngt, 
mit striegeliger Basis. L. 6 mm br., weiß od. gleichfarbig, dicht
stehend. staubig. Sporen 5-6 x 3 fl. Geruchlos. Eßbar. Moosige 
Wälder, hesonders unter Buchen u. auf grasigen Steilen:: VII-IX. 
"Nicht S!'lt!'ll. (Taf. XIII, Fig. 548.) 

1196. Veilelwn blaupr R. Tr. ion(des (Bull.) Fries 

Hut flarh gewölbt, dann ausgebreitet, 2-3 cm br., zuerst fein 
seidig, dann kahl, fleischrosa, Rand eingebogen, zartflockig. 
St. 2--4 ('111 19., fleischrot. L. 2-3 mm br., dicht, ausgerandet, 
gegen dl'n ~t. durch eine Linie abgesetzt, weiß. Sporen 5-6 
l( 2-:3 11. In Gebüsch, an Wegrändern zwischen Gras u. Moos, 

nicht splten. VII--X. (Taf. XIII, Fig. 547.) (Tr. carneolum 
Fries) 

1197. F'leis('hroter R. 

48. Hut += gelb. 
Hut weiß od. weißlich. 

Tr. ca:rneum (Bull.) Fries 

49. 
50. 

49. Hut flach-gewölbt, stumpf, 2-5 cm br., glatt, kahl, wachsgelb 
od. hräunlieh, Fleisch weiß. St. voll, 2-6 cm 19., gelbfaserig, 
gestreift, unten oft braun, nach oben oft dicker. L. 2 mm br., 
dicht. späh'r sich ablösend, gelb. Sporen kug1. 2-3 fl; F1. =F gelb-
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lieh. Gesehmaek etwas bitter. In NdwiiJdern gesellig, nieht 
selten. VII-X. 

1198. Waehsgelber R. Tricholoma eerfnum (Pers.) Fries 
Hut gewolbt, dann flach, 3-8 em 19., fein seidenhaarig, dann 

kahl, leuehtend sehwefelgelb, spater =F gelbbraun, in der Mitte 
bisweilen hoekerig u. dunkler, Fleisch sehwefelgelb. St. voU, zy
lindriseh, 5-12 em 19., sehwefelgelb, zart gestreift. L. weitlaufig, 
mit Zahn angeheftet, sehwefelgelb. Sporen 9-10 X 4-5 p. 
Gerueh widerlieh, leuehtgasartig. ~iftig Y In Lbwaldern, gern 
unter Eichen (u. Buchen), nieht selten. IX-XI. 

1199. Sehwefelgelber R. Tr. sulfuteum (BuU.) Fries 
50. Gerueh =F gasartig. 51. 

Gerueh nieht gasartig, aber widerlieh od. mehlartig. 52. 
51. Hut weiBlieh od. lederblaB, 6-10 em br., zartflaumig; Rand 

seidig, fast gerippt stumpf. St. 7-10 em 19., blaB, weiBfloekig, 
gedrungen. L. blaB, nieht sehwarzend, =F entfernt, breit. Sporen 
5-6 X 3-4 p. Stark leuehtgasartig rieehend. - MisehwiiJder, be
sonders unter Birken; zerstreut. X-XL Giftig? 

1200. Gas-Ritterling. Tr. lasci~um Fries 
Hut flaeh gewolbt, schwachhockerig, 3-6 em br., weiBlieh, 

in der Mitte hellockerfarben od. blaulieh bis schwarzlieh, mit 
feinen, eingewachsenen Seidenhaaren, Rand etwas eingeroUt, 
seidenglanzend. St. voU, 4-6 em 19., unten breiter u. dann 
etwas spindelfg. wurzelnd u. faserig od. floekig, weiB, bei Druck 
sehmutzig gelblieh. L. weitlaufig, mit Zahn etwas herablaufend, 
weiB, mit sehwarzender Sehneide. Zystiden keulenfg. 33-40 pIg. 
Gerueh in der Jugend mehlartig, spater widerlieh gasartig. Gift
yerdaehtig. Sporen 9-10 X 6-7 p. In WiiJdern, selten. IX 
bis XI. 

1201. Unsehoner R. Tr. inamoe'num Fries 
52. Hut gewolbt, dann flaeh u. niedergedriiekt, 4-12 em br., glatt, 

kahl, weiB od. in der Mitte gelblieh, Rand umgeroUt, spater 
gesehweift. St. voU, 6-8 em 19., naeh oben verjiingt, fast naekt 
weiB, unten strohgelblieh. L. 8 mm br., ausgerandet, weiB. Spo
ren 6 X 4-5 p. In Lbwaldern, selten. Giftverdaeh tig. IX 
bis XI. 

7.202. WeiBer R. Tr. aflbum (Sehaeff.) Fries 
Hut fast gloekig, weiB-seidig, blutrosa od. braunlieh verfar

bend, 3-6 em. St. weiB, faserig-gestreift, 4-6 em 19., 5-10 mm 
br., naeh unten verjiingt, sehlank, wurzelnd. L. weiB, fleisehrosa 
anlaufend. Sporen 6-7 X 4-5 p. Geruch u. Geschmack mehl
artig. - In LbwiiJdern, zerstreut. VIII-X. 

1203. WeiBrotender R. Tr. leucocephalum Fries 
53. Fk. nicht od. kaum hygrophan, St. faserig berindet. § 5. Spon-

giosa Rieken 54. 
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lieh. Geschmack etwas bitter. In Ndwäldern gesellig, nicht 
selten. VII-X. 

1198. Wachsgelber R. Tricholoma cerfnum (Pers.) Fries 
Hut gewölbt, dann flach, 3-8 cm 19., fein seidenhaarig, dann 

kahl, leuchtend schwefelgelb, später =F gelbbraun, in der Mitte 
bisweilen höckerig u. dunkler, Fleisch schwefelgelb. St. voll, zy
lindrisch, 5-12 cm 19., schwefelgelb, zart gestreift. L. weitläufig, 
mit Zahn angeheftet, schwefelgelb. Sporen 9-10 X 4-5 p.. 
Geruch widerlich, leuchtgasartig. ~iftig Y In Lbwäldern, gern 
unter Eichen (u. Buchen), nicht selten. IX-XI. 

1199. Schwefelgelber R. Tr. sulfuteum (BulI.) Fries 
50. Geruch =F gasartig. 51. 

Geruch nicht gasartig, aber widerlich od. mehlartig. 52. 
51. Hut weißlich od. lederblaß, 6-10 cm br., zartflaumig; Rand 

seidig, fast gerippt stumpf. St. 7-10 cm 19., blaß, weißflockig, 
gedrungen. L. blaß, nicht schwärzend, =F entfernt, breit. Sporen 
5-6 X 3-4 p.. Stark leuchtgasartig riechend. - Mischwälder, be
sonders unter Birken; zerstreut. X-XL Giftig? 

1200. Gas-Ritterling. Tr. lasci~um Fries 
Hut flach gewölbt, schwachhöckerig, 3-6 cm br., weißlich, 

in der Mitte hellockerfarben od. bläulich bis schwärzlich, mit 
feinen, eingewachsenen Seidenhaaren, Rand etwas eingerollt, 
seidenglänzend. St. voll, 4-6 cm Ig., unten breiter u. dann 
etwas spindelfg. wurzelnd u. faserig od. flockig, weiß, bei Druck 
schmutzig gelblich. L. weitläufig, mit Zahn etwas herablaufend, 
weiß, mit schwärzender Schneide. Zystiden keulenfg. 33-40 p. 19. 
Geruch in der Jugend mehlartig, später widerlich gasartig. Gift
verdächtig. Sporen 9-10 X 6-7 p.. In Wäldern, selten. IX 
bis XI. 

1201. Unschöner R. Tr. inamoe'num Fries 
52. Hut gewölbt, dann flach u. niedergedrückt, 4-12 cm br., glatt, 

kahl, weiß od. in der Mitte gelblich, Rand umgerollt, später 
geschweift. St. voll, 6-8 cm 19., nach oben verjüngt, fast nackt 
weiß, unten strohgelblieh. L. 8 mm br., ausgerandet, weiß. Spo
ren 6 X 4-5 p.. In Lbwäldern, selten. Giftverdächtig. IX 
bis XI. 

7.202. Weißer R. Tr. aflbum (Schaeff.) Fries 
Hut fast glockig, weiß-seidig, blutrosa od. bräunlich verfär

bend, 3-6 cm. St. weiß, faserig-gestreüt, 4-6 cm 19., 5-10 mm 
br., nach unten verjüngt, schlank, wurzelnd. L. weiß, fleischrosa 
anlaufend. Sporen 6-7 X 4-5 p.. Geruch u. Geschmack mehl
artig. - In Lbwäldern, zerstreut. VIII-X. 

1203. Weißrötender R. Tr. leucocephalum Fries 
53. Fk. nicht od. kaum hygrophan, St. faserig berindet. § 5. Spon-

giosa Ricken 54. 
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I<'k. ~tets hygrophan, bei Regen wasserig-durehzogen u. ver-
farbt. § 6. Hygrophana Rieken 59. 

54. Fk. weiB, gelblieh. od. rotlieh· hlaH. 
Fk. hlau, violett od. lila. 

55. 
58. 

55. Hut kleiner als 10 em, weiBlich, flcischfarben od. graubraun; 
Geruch mehlartig. 56. 

Hut bis [.') ('Ill br.: (~erueh mehlartig oc1. nach Iris (Veilchen-
wurzpI). 57. 

56. Hut wpiiHic h mit strohgelbem Seheitel, troc ken glanzend u. 
wiirfelig-rissig ;>-8 em hr. St. 3-5 ern 19., weiBlich, faserig mit 
kleiiger Spit;w. L. weill, blaHgelblich od. -rotlich, dieht, leieht ab
losbar. ~'1.+ r()tend bis graubraunlieh. Sporen 7-10 X 4 fl. Ge
rueh mnhlartig od. nach gekochtem }'leisch. EHbar. - An gra
sigen, Ofj'Pllell Pliitzcn; zimnlich selten. \'I -X. 

1:!04. Feldnrign It Tricholoma en(sta Fries 
Hut;) 10 ('Ill hr., graubraun, durch graubereifte Flecken wie 

marmoriort. o(\. :t- wasserfleckig his =F gezont, derb. St. blasser 
3-7,5 elll h .. 1,-,2 ('Ill dick, fast lletzfaserig. L. 4 mm br., ge
drangt graufalh bis hraunlich. Sporen 4-.5 x 3 p. Geruch u. Ge
sehm'aek mehlartig. EHbar. - In groBen lIexenringen auf gra
sigcn PHitzell. IX-,XI. (Tr. nimbatum [Batsch] Quel., Tr. eal
eeolulll I Stnn h.1 Tr.) 

1:!O.5. lIarllloriprtn H. Tr. panaeolum Fries 
Hut oft unregelmaHig, hoekerig, 5-7 em br., hell fleiseh

farben, danll verhlassend, weilllieh, Rand kahl, glatt. St. voll, 
.5-8 CIll 19., ungleieh his 1 em dick, nach unten vprjiingt, oft ge
dreht, weiB. L. di .. ht. mit Zahn herablaufpnd, ausgerandet, 
wpiB. ~porpll i-H< 4---;'> II (3-4/1 Rieken). Uerueh naeh 
frisehelIl :\;!phl. EBhar. Auf (j-raspliitzell dp~ Laubwaldes, zer
~treut. \'lIX. 

1201i. \'or(lli('h<'l' R. 'J'r. bore~le FrieR 
.57. Hut fhwh g('wiilht. >ltumpfhoekerig, 7-1.5 eIll hr., hraunlich-aus

hlass(,lld. glatt. "pilt .. r rissig. Rand zuerst eingerollt u. sehwaeh 
filzig. oft uJlf(·gelrniiBig vprbogen. St. voll, 4-10 ('m 19., 1-3 ern 
dick, weiB. zartfloekig od. faserig. L. 4-6 IIlIll hr., ausgerandet, 
mit /';allll :\llgeheftet, dicht, weiBlieh, schmal. Sporen 6-7 
x:3--4/1. (}PI'Uch nach friscltem Meltl. EBhar. Auf Gras· 
platZI'll. hiiufig. I V-VI. (Taf. XIII, Fig. :)50.) (Tr. Ge6rgii 
[( 'Ius. J Quel) 

1207.xlaipilz, Hufpilz. Tr. gambosum Fries 
Hut fast halbkuglig, dana flaeh gewiilht, 4-6 eIll hr., kahl, 

oft etwa" gruhig-furehig, hriiunlich, dann wpiBlieh, im Alter u. 
bei Vprldzllllg o('k .. rfarhl'n gefleekt, Rand ('ingerollt, kahl. St. 
volL 4 ,I) ('111 19.. 1-2 Clll dick, weiIHieh, fa~erig,fest. L. seltr 
dieht, wl'iBli('h. hpi \'prletzullg hell R('ltmutzig hriiunlich. Sporen 
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I<'k. ~tets hygrophan, bei Regen wässerig-durchzogen u. ver-
färbt. § 6. Hygrophana Ricken 59. 

54. Fk. weiß, gelblich. od. rötlich· hlaß. 
Fk. hlau, violett od. lila. 

55. 
58. 

55. Hut kleiner als 10 em, weißlich, fleischfarben od. graubraun; 
Geruch mehlartig. 56. 

Hut bis [.') ('Il! br.: (~erueh mehlartig od. nach Iris (Veilchen-
wurzpI). 57. 

56. Hut wpilHi(' h mit strohgelbem Scheitel, trocken glänzend u. 
würfelig-rissig ;>-8 Clll hr. St. 3-5 cm 19., weißlich, faserig mit 
kleiiger Spi1,w. L. weiß, blaßgelblich od. -rötlich, dicht, leicht ab
lösbar. ~'1.+ rötend bis graubräunlich. Sporen 7-10 X 4 {cl. Ge
ruch mnhlartig od. nach gekochtem }'leisch. Eßbar. - An gra
sigen, offpncn Plätzcn; ziemlich selten. \TI -X. 

1:!()4. Feldnrign lt Tricholoma en(sta Fries 

Hut;> ]() ('rn hr., graubraun, dureh grau bereifte Fleeken wie 
marmoriprt. o(!. :t- wasserfleckig his =F gezont, derb. St. blasser 
3-7,;> em l! .. 1,-,2 ('Ill diek, fast lletzfaserig. L. 4 mm br., ge
drängt graufalh bis hräunlieh. Sporen 4-.5 x 3 p. Gerueh u. Ge
schm'aek mehlartig. Eßbar. - In großen Hexenringen auf gra
sigen Plätze]l. IX-,XI. (Tl'. nimbatum [Batseh] Quel., Tl'. eal
eeolum I St(,],11 h.1 Tr.) 

1:!O.5. lIarllloriprtn H. Tl'. panaeolum Fries 

Hut oft unregelmäßig, höckerig, 5-7 em br., hell fleisch
farben, danll verblassend, weißlich, Rand kahl, glatt. St. voll, 
.5-8 CIll 19., ungleich his 1 cm dick, nach unten vprjüngt, oft ge
dreht, weil3. L. dieht. mit Zahn herablaufpnd, ausgerandet, 
wpiß. ~porPll i-tl< 4---;'> I1 (3-4/1 Ricken). Ueruch nach 
frischem :\;!phl. Eßhar. Auf (j-rasplätzell dp~ Laubwaldes, zer
~treut. \'lIX. 

I20/i. \'ö!'(lli('l!Pl' R. 'J'r. bore~le FrieR 
57. Hut fhwh gpwölht, iltumpfhöekerig, 7-1.5 eIll hr., bräunlich-aus

hlassPlld, glatt. "pät .. r rissig. Rand zuerst eingerollt u. schwach 
filzig. oft ullfPgelrnäßig vprbogen. St. voll, 4-10 eID 19., 1-3 cm 
dick, weiB. zartflockig od. faserig. L. 4-6 IIlIll br., ausgerandet, 
mit J';allll angeheftet, (lieht, weißlich, sehmal. Sporen 6-7 
x:3--4/1. (}PI'Uch naeh frischem Mehl. Eßbar. Auf Gras· 
plätzl'll. häufig. I V-VI. (Taf. XIII, Fig. :550.) (Tr. Ge6rgii 
[( 'lus. J Quel) 

1207.:\laipilz, Hufpilz. Tr. gambosum Fries 

Hut fast halbkuglig, dann flaeh gewüHlt, 4-6 em br., kahl, 
oft etwa" gruhig-furehig, bräunlich, dann wpißlieh, im Alter u. 
bei Vprldzllllg ()('k .. rfarhl'n gefleckt, Rand f'ingerollt, kahl. St. 
volL 4 ,I) ('111 19.. 1-2 Clll dick, weißlich, fa~erig,fe8t. L. sehr 
dicht, wpißlieh. },pi \'prletzullg hell Rchmutzig hräunlich. Sporen 
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5-6 x 3 p. Geruch nach frischem Mehl. E.flbar. In Lbwiildern, 
auf Triften, hiiufig. IV-VI (Ag. graveolens P'ers.) 

!P}8. Georgs-R. Trieholoma Georgii (Clus.) Fries 
Hut gewOlbt, dann ausgebreitet, stumpf, 6-12-14 em br., hell

rotlieh, ledergelb od. hellockerfarben, glatt, bisweilen von feinen, 
eingewachsenen Fasern gestreift, Rand schwach bereift, Fleisch 
weill. St. 6-9 cm 19., unten knollig u. wollig, wei.fllich od. gleich
farbig, faserig. L. 5-6 mm br., dicht, frei, bla.flockerfarben. 
Sporen 5-6 (6-7) x 3-4 (R. Schulz), 7-9 x 3-3,5 (Ricken). 
Geruch nach Veilchenwurzel (Rhizoma Iridis flor.). l#..lJha.r u. ab
gebriiht wohlschmeckend, sonst zu aromatisch. Auf Wiesen, in 
grasigen Auenwiildern in gro.flen Hexenringen; stellenweise nicht 
selten. X-XI. (Ag. cyclophilus Lasch) 

aqp. Iris-R. Tr. iri~um Fries 
58. Hut gewolbt, dann flach ausgebreitet, 6-15-18 cm br., matt, 

anfangs violettlila od. braunviolett, dann verblassend, Rand ein
gebogen, anfangs fein filzig gesiiumt, dann kahl u. scharf. St. 
zylindrisch, 6-7(-10) cm 19., unten =F knollig angeschwollen 
u. bis 4 cm dick, voll, graublau od. wei.fllich, schwach bestiiubt. 
L. 10-15 mm br., abgerundet, dicht, violett, dann briiunlich. 
Sporen 7-9 X 4-5 p. Geruch u. Geschmack rettichartig u. 
siiuerlich. E.flbar. In lichten Kiefern- u. Lbwiildern, auf Triften 
oft in Hex"enringen, hiiufig. (Taf. XIII, Fig. 544.) (Ag. nudus 
Bull. ex p., Tr. bicolor [pers.] Fr.) 

!?lfJ. Masken- R. Tr. person~tum Fries1 

Hut gewolbt, dann flach ausgebreitet, derb, 6-15 cm br., ganz 
blauviolett, Rand eingerollt, dunn, nackt. Fleisch blauviolett, 
spiiter weill. St. voll, 5-9 cm 19., blauviolett, spiiter weill, gleich
dick, oben mehlig. L. dicht, frei, blauviolett, dann blasser, ab
gerundet, dann =+= herablaufend. Sporen 7 X 3-4 p. Geruchlos; 
mild. ~r. Zwischen Gras u. Lb. in Lb.- u. Ndwiildern, sel
tener auf Wiesen, hiiufig. IX-XI. (Ag. nudus Bull. ex p.) 

g;n Nackter R., Violetter R. Tr. nUdum1 (Bull.) Fries 
59. Hut hygrophan. § 6. Hygrophana Ricken 60. 

Hut fast hygrophan, graubraun, mit ungleichen L. § 7. Dif-
formia Ricken 67. 

60. Hut =F fleischviolett od. fleischrotlich. 61. 
Hut braungrau od. grau. 62. 

61. Hut glockenfg., dann ausgebreitet u. urn einen flachen Hocker 
etwas niedergedriickt, 3-8 cm br., fleischrotlich od. schmutzig 
hellviolett, spiiter schmutzig briiunlich, trocken verblassend, 
Rand wellig, feucht gestreift, Fleisch schmutzig violett, dann 

1 Agaricus nudus Bull. umfaJ3t verschiedene, aber sebr ahnliche 
Tricholoma-Arten u. die seltene Clitocybe cyanophaea Fries. Der 
Formenkreis dieser Arten bedarf noch naherer Untersuchung. 
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5-6 x 3 p. Geruch nach frischem Mehl. Eßbar. In Lbwäldern, 
auf Triften, häufig. IV-VI (Ag. graveolens Pers.) 

!P}8. Georgs-R. Tricholoma Georgü (Clus.) Fries 
Hut gewölbt, dann ausgebreitet, stumpf, 6-12-14 cm br., hell

rötlich, ledergelb od. hellockerfarben, glatt, bisweilen von feinen, 
eingewachsenen Fasern gestreift, Rand schwach bereift, Fleisch 
weiß. St. 6-9 cm 19., unten knollig u. wollig, weißlich od. gleich
farbig, faserig. L. 5-6 mm br., dicht, frei, blaßockerfarben. 
Sporen 5-6 (6-7) X 3-4 (R. Schulz), 7-9 X 3-3,5 (Ricken). 
Geruch nach Veilchenwurzel (Rhizoma Iridis flor.). l#../Jhar u. ab
gebrüht wohlschmeckend, sonst zu aromatisch. Auf Wiesen, in 
grasigen Auenwäldern in großen Hexenringen; stellenweise nicht 
selten. X-XI. (Ag. cyclophilus Laseh) 

aqp. Iris-R. Tr. irihum Fries 
58. Hut gewölbt, dann flach ausgebreitet, 6-15-18 cm br., matt, 

anfangs violettlila od. braunviolett, dann verblassend, Rand ein
gebogen, anfangs fein filzig gesäumt, dann kahl u. scharf. St. 
zylindrisch, 6-7(-10) cm 19., unten =F knollig angeschwollen 
u. bis 4 cm dick, voll, graublau od. weißlich, schwach bestäubt. 
L. 10-15 mm br., abgerundet, dicht, violett, dann bräunlich. 
Sporen 7-9 X 4-5 p. Geruch u. Geschmack rettichartig u. 
säuerlich. Eßbar. In lichten Kiefern- u. Lbwäldern, auf Triften 
oft in Hex"enringen, häufig. (Taf. XIII, Fig. 544.) (Ag. nudus 
Bull. ex p., Tr. bicolor [pers.] Fr.) 

l?lf). Masken- R. Tr. person~tum Fries1 

Hut gewölbt, dann flach ausgebreitet, derb, 6-15 cm br., ganz 
blauviolett, Rand eingerollt, dünn, nackt. Fleisch blauviolett, 
später weiß. St. voll, 5-9 cm 19., blauviolett, später weiß, gleich
dick, oben mehlig. L. dicht, frei, blauviolett, dann blasser, ab
gerundet, dann =F herablaufend. Sporen 7 X 3-4 p. Geruchlos; 
mild. ~r. Zwischen Gras u. Lb. in Lb.- u. Ndwäldern, sel
tener auf Wiesen, häufig. IX-XI. (Ag. nudus Bull. ex p.) 

g;n Nackter R., Violetter R. Tr. nUdum1 (Bull.) Fries 
59. Hut hygrophan. § 6. Hygrophana Ricken 60. 

Hut fast hygrophan, graubraun, mit ungleichen L. § 7. Dif-
formia Ricken 67. 

60. Hut =F fleischviolett od. fleischrötlich. 61. 
Hut braungrau od. grau. 62. 

61. Hut glockenfg., dann ausgebreitet u. um einen flachen Höcker 
etwas niedergedrückt, 3-8 cm br., fleischrötlich od. schmutzig 
hellviolett, später schmutzig bräunlich, trocken verblassend, 
Rand wellig, feucht gestreift, Fleisch schmutzig violett, dann 

1 Agaricus nudus BuB. umfaßt verschiedene, aber sehr ähnliche 
Tricholoma-Arten u. die seltene Clitocybe cyanophaea Fries. Der 
Formenkreis dieser Arten bedarf noch näherer Untersuchung. 
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hriiunlich. ~t. volL 4--6 ('Ill 19., faserig gestreift, kaum knollig, 
gleichgefiirht. L. wenig ausgebuchtet, zahnfg. herablaufend, hell 
rotlichviolett. dann sehmutzig hraunlieh. Sporen 7 - 8 X 4 II. 
Rasig in (iiirteH. auf (~raspliitzen, unter Gehusch; ziem!. haufig. 
VII-XI. EHhar. 

l'212. SehIllutzig!'r H. 'l'richoloma sordidum (Schum.) Fr. 

Hut gewolht, da1111 verflaeht, stumpf, 2-8 em br., oben 
fleischrot, gla! t. kah!. St. volL 4-6 cmlg., glatt, kahl, zylindrisch, 
hlaLlrotlieh. ohen weiHfleckig. L. zahnfg. hcrablaufend, weiLl. 
Auf Graspliitz('n in lwrgigen :\dwiildern, sehr selten. VIII-X. 

1.'!J3. Pfir»j('liroter H. Tr. llersicinum Fries 

62. St. schIallk. 63. 
St. sehr kurz. 66. 

63. St. fast zylindrisch od. am Grunde fast knollig, dem Hute gleich-
farbig od. snhwarzlich. 64. 

St. dastis('h schlank. am Grunde verdickt. 65. 

64. Hut rothraUll- grau, eingerollt glockig, bald breit-gebuckelt
gpsehweift. fl{'ischig, 7-16 Clll hr. St. 7-10 cm 19., 1-1,5 em 
hr., gleidlfarhig, faserig-gestreift, fast gerillt, zylindrisch, nicht 
od. kaulIl kllollig, fest. L. wpiLllich, briiunlich wprdend, bogig 
angewadu;en. gedrangt. Sporen 7 -8 X 4-.5 Ii, punktiert. FL 
blaLl. troekplI weiLl, sehwammig. - In grollen Hexenringen auf 
Triftell. hp~. illl (iphirge hiiufig. Rieeht rallzig. GenieLlbar. 
IX-X. 

Tr. grammollodium (Bull.) Fr. 
Hut f(,Hell! purpurbralln od. horn braun dllnkler gestrichelt, 

troekPn gran. glatt, kahl, fleischig, kegelig-glockig, dann hoch
gehuckdt-flach (i--l() em hI' .. Rand =F nach oben Ilmgeschlagen. 
St. sehlank. obprwiirts verjuugt u. hlaLlflockig, uuten =f knollig, 
0-10 ('Ill 19 .. (i-IO 1l1ll1 diek, erst weiLllich, dann rauchgrau 
mit duukdbraungelhell. am Grunde fast sehwarzen Fl., anf. 
weilllich. dallll lila-rauehgrau, voll, dann hoh!. L. weiLllich, ge
driingt, hauehig 7 -I 0 IUIll hr., Schneid(, =F fein gesagt; Sporcn 
7 --8 4--;) ,II. Fl. de~ Hutes weiLllieh his blaLlgdhlieh. Geruch
los. (ips('hlll<lek mildt'o ELlbar. - III Lb- u. Ndwi.ildern auf ge
hiiuftt'n Rliittpl'll 11. zwisehen Gras u. }loos. IX-XI. Zerstreut. 

1215. II 0(' hge h u(' k t'l tr· r IL 1'r. turrttum Fr. 

13:5. Hut !lnf<lng8 gpw(ilht. cianll ausgebreitet, sehwaeh gebuckelt, 
dunn. 4 -- S -12 elll hr., kahl. rneist oliv-sehwarzlieh, troeken ver
hlassPlld. ~t. ziih. 0--8 ('Ill 19., 4-8 mill dick, oft verdickt am 
Grundf'. weilllich. faserig-streifig. L. ausgerandet, dicht, weiLl. 
SporPIl S / .. J I', Fl. hlaLl. Gf'I'lH'hlos. G('sehmaek mild. ELlhar. 
ZWi8CIH'Jl (:ras u. }I008 in Wiildern u. auf Triften, haufig. -IX-X. 
(Taf. XIII. Fig. 548.) (Tr. arcuatum Fries) , 

] '216. :' (. h war 1\ ,y pi B f' r H. Tr. meialeucum (Pel's.) Fr. 
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hräunlich. ~t. volL 4--6 CI\l 19., faserig gestreift, kaum knollig, 
gleichgefärht. L. wenig ausgebuchtet, zahnfg. herablaufend, hell 
rötlichviolett. dann schmutzig hräunlich. Sporen 7 - 8 X 4 Il. 
Rasig in (järteH. auf (~rasplätzen, unter Gehüsch; ziem!. häufig. 
VII-XI. Eßhar. 

l'212. Schmutzig!'r H. 'l'richoloma sordidum (Schmn.) Fr. 

Hut gewölht, dann verflaeht, stumpf, 2-8 cm br., oben 
fleischrot , glal t. kah!. St. volL 4-6 cmlg., glatt, kahl, zylindrisch, 
hlaßrötlieh. ohen weißfleckig. L. zahnfg. hcrablaufend, weiß. 
Auf Grasplätz('n in lwrgigen :\dwäldern, sehr selten. VIII-X. 

1.'!J3. Pfir»j('hroter H. Tr. llersicinum Fries 

62. St. schlallk. 63. 
St. sehr kurz. 66. 

63. St. fast zylindrisch od. am Grunde fast knollig, dem Hute gleich-
farbig od. snhwärzlich. 64. 

St. elastis('h schlank. am Grunde verdickt. 65. 

64. Hut rothraull- grau, eingerollt glockig, bald breit-gebuckelt
gpsehweift. fl{'ischig, 7-16 Clll br. St. 7-10 cm 19., 1-1,5 cm 
hr., gleidlfarhig, faserig-gestreift, fast gerillt, zylindrisch, nicht 
od. kaum knollig, fest. L. wpißlich, bräunlich wprdend, bogig 
angewadu;en. gedrängt. Sporen 7 -8 X 4-.5 11, punktiert. FL 
blaß. troekplI weiß, sehwammig. - In großen Hexenringen auf 
TrifteII. he~. im (iehirge häufig. Riecht ranzig. Genießbar. 
IX-X. 

Tr. grammollodium (Bull.) Fr. 
Hut feucht purpurbraun od. hornbraun dunkler gestrichelt, 

troekPn grau. glatt, kahl, fleischig, kegelig-glockig, dann hoch
gehuckdt-flach (;--10 eIl! hr .. Rand =F nach oben umgeschlagen. 
St. sehlank. oberwärts verjüngt u. hlaßflockig, unten =f knollig, 
5-10 (,lll 19 .. (i-1O BUll diek, erst weißlieh, dann rauchgrau 
mit dUllkdbraungelhell. am Grunde fast sehwarzen FI., anf. 
weißlich. danll lila-rallt'hgrau, voll, dann hoh!. L. weißlieh, ge
drängt. hauehig 7 -1 0 ml11 br., Sehneid(, =F fein gesägt; Sporen 
7 --8 4--;) ,11. 1<'1. de~ Hutes weiß lieh his blaßgdhlich. Gerueh
los. (ies('hlllaek mild". Eßbar. - lu Lb- u. Ndwäldern auf ge
häuftt'n Rliittpl'll 11. zwisehen Gras u. }loos. IX-XI. Zerstreut. 

1215. II 0(' hge h He k t'l tr· I' lL 1'r. turrttum Fr. 

ßii. Hut anfang>< gewölht. dann ausgebreitet, sehwaeh gebuckelt, 
dünn. 4 -- S -12 f'lll hr., kahl. meist oliv-sehwärzlieh, troeken ver
hlassend. ~t. zäh. 5--8 ('Ill 19., 4-8 mm dick, oft verdickt am 
Grund!'. weißlich. faserig-streifig. L. ausgerandet, dicht, weiß. 
SporPlI S / .. ) 1', Fl. hlaß. G(,fUehlos. Gt'schmaek mild. Eßhar. 
Zwi8clH'Jl (:ras u. }!008 in Wladern u. auf Triften, häufig. -IX-X. 
(Taf. XIII. I<'ig. 548.) (TI'. arcllatum Fries) , 

]'216. :,dl wa 1'1I,,"eißf'1' H. Tr. melaleucum (Pers.) Fr. 
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66. Hut gewolbt, dann flach, oft flach hOckerig, 5-8 cm br., glatt, 
braunschwarz od. graubraun, trocken hellockerfarbig nackt. 
Fleisch braun. St. 1-3 cm 19., dick, am Grunde schwach knollig, 
voll, schmutzig braun, blaBstreifig, oft bereift. L. schwach aus
gerandet, dicht, braunlich, dann weiBlich. Zystiden lanzettlich 
55-65 ft 19. Sporen 7-8 X 5-6 ft, punktiert. In Garten, auf 
Wiesen, haufig. Geruchlos. EBbar. VII-XI. 

1217. KurzfuB- R. --Tricholoma brevipes (Bull.) Fries 
Hut gewolbt, hOckerig, dann abgeflacht, 5-12 cm br., glatt, 

graubraun, oft staubig flockig, trocken verblassend. St. voll, 
2-6 cm 19., hellbraunlich, zottig-flockig. L. 4-6 mm br., zahnfg. 
herablaufend, dicht, hinten wenig ausgerandet, weiBlich bis 
schmutzig braunlich. Zystiden lanzettlich 55-65 ft 19. Sporen 
6-9 X 4,5-6 ft, stachelig-punktiert. Auf fettem Boden in Garten, 
auf Feldern, zerstreut. IV -Xl. Geruch mehlartig. EBb a r. 
(Tr. excissum Fries) ---~ 

1218. Niedriger R. Tr. hrtmile (Pers.) Fries 
67. Fleisch u. L. schwarzen. 68. 

Fleisch u. L. schwarzen nicht. 71. 
68. St. =F knollig. 69. 

St. zylindrisch, am Grunde verschmalert. 70. 
69. Hut feucht oliv-rauchgrau od. rauchgelblich, trocken heller, 

starr fast knorpelig, gewolbt, =F stumpf.gebuckelt, dann flach, 
regelmaBig kreisfg. od. wellig verbogen, 3-10 cm br., Rand anf. 
eingerollt, =F gerippt; St. 4-6 cm br., unten =F knollig, 1,5 bis 
2 cm dick, oft gekriimmt, weiBlich, dann =F schwarzlich, schwach 
faserig-gestreift, oben =F weiBmehlig-bestaubt. L. rauchgelblich 
od. schmutzigweiBlich, =F gedrangt, hinten =F buchtig ange
wachsen. Fleisch starr, weill, schwarzlich anlaufend. Geruch u. 
Geschmack schwach mehlartig._~,lli'ar. - In Lb.- u. Ndwaldern, 
gesellig. VIII-X. 

1219. Rauchgrauer R. Tr. fumo'sum Fries (non Pers.) 
Hut rauchgrau, oft wasserfleckig 7,5-16 cm br., gewolbt-ge
nabelt, dann vertieft, mit hautig iiberstehendem Rande. St. 
7-10 cm h., 5 cm dick, blaB, derbbauchig-knollig. L. weiB
blaB, 6-8 mm br., mit wellig-buchtiger Schneide; schwarzend. 
Fleisch weiB, geruchlos, schwarzend. Sporen weill, kuglig, klein. 
Geschmack mild. In Lb.- u. Ndwaldern, biischelig. IX-X; 
selten. (Tr. molybdinum [Bull.] Quel., Clitocybe ampla Pers.) 

1220. Derbknolliger R. Tr. centurio Kalchbr. 
70. Hut olivgrau od. blaB, zart langs runzelig, 4-10 em br., fast 

knorpelig. St. 5-10 em 19., 8-16 mm dick, weiBlichgrau, 
faserig-gestreift, zylindriseh od. naeh d. Grunde verschmalert, 
Spitze bereift. L. weiBblaB, =F zah, angeheftet od. ausgerandet. 
Sporen kuglig 5 X 6 ft, punktiert. Geruehlos. Geschmack mehl-
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66. Hut gewölbt, dann flach, oft flach höckerig, 5-8 cm br., glatt, 
braunschwarz od. graubraun, trocken hellockerfarbig nackt. 
Fleisch braun. St. 1-3 cm 19., dick, am Grunde schwach knollig, 
voll, schmutzig braun, blaßstreifig, oft bereift. L. schwach aus
gerandet, dicht, bräunlich, dann weißlich. Zystiden lanzettlich 
55-65 p 19. Sporen 7-8 X 5-6 p, punktiert. In Gärten, auf 
Wiesen, häufig. Geruchlos. Eßbar. VII-XI. 

1217. Kurzfuß- R. --Tricholoma brevipes (Bull.) Fries 
Hut gewölbt, höckerig, dann abgeflacht, 5-12 cm br., glatt, 

graubraun, oft staubig flockig, trocken verblassend. St. voll, 
2-6 cm 19., hellbräunlich, zottig-flockig. L. 4-6 mm br., zahnfg. 
herablaufend, dicht, hinten wenig ausgerandet, weißlich bis 
schmutzig bräunlich. Zystiden lanzettlich 55-65 p 19. Sporen 
6-9 X 4,5-6 p, stachelig-punktiert. Auf fettem Boden in Gärten, 
auf Feldern, zerstreut. IV -Xl. Geruch mehlartig. E ß bar. 
(Tr. excissum Fries) ---~ 

1218. Niedriger R. Tr. hrtmile (Pers.) Fries 
67. Fleisch u. L. schwärzen. 68. 

Fleisch u. L. schwärzen nicht. 71. 
68. St. =F knollig. 69. 

St. zylindrisch, am Grunde verschmälert. 70. 
69. Hut feucht oliv-rauchgrau od. rauchgelblich, trocken heller, 

starr fast knorpelig, gewölbt, =F stumpf-gebuckelt, dann flach, 
regelmäßig kreisfg. od. wellig verbogen, 3-10 cm br., Rand anf. 
eingerollt, =F gerippt; St. 4-6 cm br., unten =F knollig, 1,5 bis 
2 cm dick, oft gekrümmt, weißlich, dann =F schwärzlich, schwach 
faserig-gestreift, oben =F weiß mehlig-bestäubt. L. rauchgelblich 
od. schmutzigweißlich, =F gedrängt, hinten =F buchtig ange
wachsen. Fleisch starr, weiß, schwärzlich anlaufend. Geruch u. 
Geschmack schwach mehlartig._~,lli'ar. - In Lb.- u. Ndwäldern, 
gesellig. VIII-X. 

1219. Rauchgrauer R. Tr. fumo'sum Fries (non Pers.) 
Hut rauchgrau, oft wasserfleckig 7,5-16 cm br., gewölbt-ge
nabelt, dann vertieft, mit häutig überstehendem Rande. St. 
7-10 cm h., 5 cm dick, blaß, derbbauchig-knollig. L. weiß
blaß, 6-8 mm br., mit wellig-buchtiger Schneide; schwärzend. 
Fleisch weiß, geruchlos, schwärzend. Sporen weiß, kuglig, klein. 
Geschmack mild. In Lb.- u. Ndwäldern, büschelig. IX-X; 
selten. (Tr. molybdinum [Bull.] Quel., Clitocybe ampla Pers.) 

1220. Derbknolliger R. Tr. centurio Kalchbr. 
70. Hut olivgrau od. blaß, zart längs runzelig, 4-10 cm br., fast 

knorpelig. St. 5-10 cm 19., 8-16 mm dick, weißlichgrau, 
faserig-gestreift, zylindrisch od. nach d. Grunde verschmälert, 
Spitze bereift. L. weißblaß, =F zäh, angeheftet od. ausgerandet. 
Sporen kuglig 5 X 6 p, punktiert. Geruchlos. Geschmack mehl-
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artig, ptwa" hitter.- In LhwiiIdern, haufig. VIlI-X. (Clito
cybe furnosa Fries) 

1:221. Knorpeliger R. Tricholoma ciner~scens (Bull.) Que!. 

71. Huthaut di('k.kllorpelig, mit ~ehwarzen Kiirnehen dick besetzt. 72. 
Huthaut diinn. 73. 

72. Hut gewiilht. dann ausgebreitt't, hiiekerig u. wellig, 5-8 ern 
br., braun od. ?(rau, mit feirlt'Il, sehwarzen Kiirnchen dicht be
setzt. Hand ('in?(erollt. St. dwas hol1l, 2-6 em 19., glatt, kahl, 
hla/3, hart, a her z{'rhrpchlieh. L. !licht, wei/3, dann schmutzig. 
Sporen s-- Ii 4 jl. An grasig{'n StellE'll u. in Wiildern, selten. 
VIIrXL 

1 :22:2. K n (I rp eliger R. 'I'r. eartilag'lneum Frips (non Bull.) 

73. Hut hraungrau, fast seidig-gestreift, oft dunklel'fleckig, hfg. ex
z{'ntl'isch, (i 15cm hr. St. 7-10cmlg., 1,5em br., w{'iJ3, dann 
riitlieh.grau, an verjungtem Grunde buschelig-rasig verwaehsen. 
L. weiJ3, daun fleischfarben his braunlich, ungleich herahlaufend, 
(i-8 Itllll hI' .. diinn. Sporeu fast kuglig 6-77.5-6 fl. Geruehlos, 
GeseituUlek strt'ug. E/3bar. -_. In Eichenhestanden, Garten u. 
Parkallla?(pn in diekt'n Kniiudn. Nieht selt{'n. IX-XI. (Clito. 
('ybe a?(g. [Seitadf.] Fr.). 

122·1. Kuiiu('liger R. Tr. ag·g'feg·~tum (Sehaeff.) Que!. 

Hut gcwiilht, 4-10 ('Ill br., kahl, glatt, =f braunlieh, oft fast 
weiJ3lich. Hand dunn. zuerst eingerollt. St. in gro/3er Zahl aUB 
einem f('~t"1l Knollen entspringend u. oft verwachsen, 4-9 em 
19 .• 1-:2 ('111 dick, ,veiJ3lieh, sehwaeh filzig. L. frei, weiJ3lieh, dann 
=r hellgrau. Sporen i;--6 fl. E 13 bar. In Garten, Hiifen, Kellern, 
oft nnter dplYl Pflaster, aueh im 'Walde, nieht haufig. VII-XII. 
(Clitoeyhe eonglobata [Vitt.] Bres., Ag. pes caprae Fries, Ag. 
humosus F'rie~). ) 

1 :224. Zu ~ a III nl!' ng(' h all t er R. Tr. cong'lobatum (Vittadini) Rick. 

1'1'. ampluJIl (Pel's.) Rea sieht' 6fi3 flitocybe ampla (Pers.) }<'ries. 
T r. f Ulll 0 ~ II I1l (PPI's.) Ricken siehl' 665 (,litoeybe fumosa (Pers.) Fr. 
1'1'. til 0 I y II din u III (Bull.) Richn siehe fifi 4 (,litoeybe molybdina 

(Bull.) Fr. 
1'1'. Ol'natulIl (Fr.) Quel. "it'llp 1132 Pleurotus ornatus Fr. 
T 1'. ~ Pill ita I (' (Fr.) Ri('ken siPlw 1112 ('ollybia semitalis Fr. 

45. (; aHullg: Al'Illillul'ia Fri!'s, A I'm hand pilz. 

Hut fl('iseliig, Hutrand mit delll I:It. durch pin('n hautigen Sehleier 
verhund('n. \1(.1' am St. als Hing zurii('kbI('iht. L. mit Zalm herab
laufend mit (Hi. ohne Z:vstidpll. ~por(,ll kuglig his dfg., farblos, heim 
Tl'of'lm('1l zusalllllH·nfalknd. - J\1{'ist IIolzlwwohn('r iIll Walde. 

L An BaUllltitiilllllWtl. 2. 
Auf dC'1Il Erdhodell; llieltt an IIolz. 5. 
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artig, ptwa" hitter.- In Lhwäldern, häufig. vur-x. (Clito
cybe furnosa Fries) 

1:221. Knorpeliger R. Tricholoma ciner~scens (Dull.) Quel. 

71. Huthaut diek.knorpelig, mit ~chwarzen Körnehen dick besetzt. 72. 
Huthaut dünn. 73. 

72. Hut gcwölht. dann ausgebreitt't, höckerig u. wellig, 5-8 crn 
br., braun od. ?(rau, mit feirlt'Il, schwarzen Körnchen dicht be
setzt. Hand ein?(erollt. St. dwas hohl, 2-6 em 19., glatt, kahl, 
hlaß, !tart, a her zprhrpc!tlieh. L. dicht, weiß, dann schmutzig. 
Sporen S-- fi 411. An grasigpn Stellen u. in Wäldern, selten. 
VIIrXI. 

1 :22:2. K n (I rp eliger R. 'I'r. eartilag'lneum Frips (non Bull.) 

73. Hut hraungrau, fast seidig-gestreift, oft dunklel'fleckig, hfg. ex
zpntl'isc!t, (i 15cItl hr. St. 7-10cItllg., 1,5em br., wpiß, dann 
rötlieh.grau, an verjüngtem Grunde büschelig-rasig verwachsen. 
L. weiß, dann fleischfarben his bräunlich, ungleich herablaufend, 
{i-8 Hllll h1' .. dünn. Sporen fast kuglig 6-77.5-6/1' Geruchlos, 
GesehnUlek strt'ng. Eßbar. --- In Eichenheständen, Gärten u. 
Parkallla?(pn in diekt'n Knäueln. Nicht scltpn. IX-XI. (Clito. 
('ybe a?(g. [Sehadf.] Fr.). 

122·1. Kuäupliger R. Tr. ag·g'feg·~tum (Sehaeff.) Quel. 

Hut gcwölbt, 4-10 elll br., kahl, glatt, =f bräunlich, oft fast 
weißlich. Hand dünn. zuerst eingerollt. St. in großer Zahl aus 
einem fp~t,'1l Knollen entspringend u. oft verwachsen, 4-9 cm 
19 .• 1-2 ('111 dick, ,yeißlieh, schwach filzig. L. frei, weißlich, dann 
=r hellgrau. Sporen i;--6 /1. E ß bar. In Gärten, Höfen, Kellern, 
oft unter dpm Pflaster, aueh im 'Walde, nicht häufig. VII-XII. 
(Clitoeyhe eonglobata [\litt.] Bres., Ag. pes caprae Fries, Ag. 
humosus F'rie~). ) 

1 :224. Zu ~ a III nH' ng(' hallt er R. Tr. cong'lobatum (Vittadini) Rick. 

T r. am 11 1 U JIl (Pers.) Rea sieht' 6fi3 flitocybe ampla (Pers.) F'ries. 
T r. f Ulll 0 ~ II I1l (Pp!'s.) Ricken siehe fifi5 (,litoeybe fumosa (Pers.) Fr. 
Tl'. 1Il 0 1 y h d i nu III (Bull.) Riekf'n siehe fifi 4 (,litoeybe molybdina 

(Bull.) Fr. 
Tl'. Ol'natulU (Fr.) Quel. sit'hp 1132 Pleurotus ornatus Fr. 
T r. ~ p III i tal (' (Fr.) RiI·kell siPlw 1112 ('ollybia semitalis Fr. 

45. C; aHullg: Al'Illillul'ia Frü's, Arm hand pilz. 

Hut n('isehig, Hutrand mit delU bt. dureh pin('n häutigen Sehleier 
verhunden. dt·r am St. als Hing zurii('kbleiht. L. mit Zahn herab
laufend mit (Hl. ohne Zystidpll. ~por(,ll kuglig his eifg., farblos, heim 
Trof'lm('1l zusalllllH·nfalknd. - ]\jpist IIolzlwwohnpr im Walde. 

L An BaUllltitiilll!lWtl. 2. 
Auf del!l Erdhoden ; !lieht an Holz. 5. 



350 Agaricaceae. 

2. An Lb.- u. Ndholzstammen. 
Nur an Lbholzstammen. 

3. 

4. 

3. Hut flach gewolbt, dann ausgebreitet, bisweilen schwach gehockert, 
6-18 cm br., honiggelb, gelbbraun od. mehr rotlich, mit haarig
zottigen, gelblichen, braunlichen od. schwarzlichen Schuppen, 
Rand eingerollt, dann flach, gestreift. St. voll, 6-20 cm 19., 
unten etwas knollig verdickt, blaB, rotlich, bisweilen gelblich od. 
unten olivenbraun, Ring wei13, flockig-hautig. L. weitlaufig, wei13-
lich, dann rotlich od. braunlich gefleckt, mit Zahn =F herablaufend. 
Zystiden keulenfg. 40-60 p, 19. Basidien bisweilen auch 2sporig. 
Sporen 8-9 X 5-6 p,. EJ!.bar. Fk. aus schwarzen,innen wei13en, 
sehr ausgedehnten Rhizomorphen (Rhizomorpha subcorticalis 
Abb. 4, 3, S. 28) entspringend. Dichtrasig an lebenden u. toten 
Lb.- u. Ndstammen, sehr schadlich. Die Baume von den Wurzeln 

: aus durch Strangmyzel infizierend. VII-XII. (Taf. XIII, 
Fig. 556.) (Clitocybe mellea [Vahl] Ricken). 

Sehr veranderlich in Farbung u. Gestalt: fast schwefelgelb 
(var. sulphurea [Weinm.] Fr.), griinlich-gelb (var. viridi
fla va Barla), mit weiBer Knolle, gelblichweiBen, dann tiefrot
braunen L. (var. versicolor W. G. Sm.), sehr klein (var. minor 
Barla), bis 20 cm br. u. 15-20 cm h. mit stark bauchigem St. 
u. sehr weitem Ring (var. maxima Barla), ohne Ring (var. 
ta bescens (Scop) Rea =Clitocybe tabescens (Scop) Fries, Agaricus 
gymnopodius Bull.) u. a. 
1225. Hallimasch. Armillaria m~lIea (Vahl) Fries 

Hut rot braun, kahl, aber durch erhabene Warzen getropft
punktiert, fast schmierig. 3-6 cm br. St. 5-8 cm 19., 1-1,5 cm 
br., gleichdick od. bauchig u. verschmalert, faserig-gestreift, braun. 
Ring schmal, weiB, hautig, hangend. L. blaB-braunlich, dann 
dunkler, buchtig herablaufend engstehend. - Einzeln od. rasig 
am Grunde alter Stamme im Walde, auch in Garten. VIII-X. 
Nicht haufig. (Clitocybe d. [Fr.] Rick. Nach Lange = 945). 
1226. Rotbrauner A. A. denigr4ta Fries 

4. Hut wei13lich, durch braunliche angedriiekte Schuppen durch 
Hutoberfl. bunt, 5-8 em br., stumpf. Rand glatt, =F behangen. 
St. kurz, 2-3 cm 19., unterhalb u. auf d. Unterseite des hautigen, 
oft zerrissenen Ringes braunlich-schuppig. L. wei13lich, =F ge
drangt, herablaufend. Sporen elliptiseh, beiderseits spitz, klein. 
Geruch u. Geschmack angenehm. - An Lbholzstammen. Nur 
im siidlichsten Teile des Gebietes; selten. VI-X. (Clitocybe rho 
[Fr.] Ricken). 
1227. WeiBlicher A. A. rbagodibsa Fries 

5. Hut flach gewOlbt, dann ausgebreitet, schwaeh hockerig, 2-6 cm 
br., schleimig, wei13, hellumbrabraun od. rotlich-oekerfarben, 
Rand durchscheinend, bis fast zur Mitte gestreift. St. wei13, oben 
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2. An Lb.- u. Ndholzstämmen. 
Nur an Lbholzstämmen. 

3. 

4. 

3. Hut flach gewölbt, dann ausgebreitet, bisweilen schwach gehöckert, 
6-18 cm br., honiggelb, gelbbraun od. mehr rötlich, mit haarig
zottigen, gelblichen, bräunlichen od. schwärzlichen Schuppen, 
Rand eingerollt, dann flach, gestreift. St. voll, 6-20 cm 19., 
unten etwas knollig verdickt, blaß, rötlich, bisweilen gelblich od. 
unten olivenbraun, Ring weiß, flockig-häutig. L. weitläufig, weiß
lich, dann rötlich od. bräunlich gefleckt, mit Zahn =F herablaufend. 
Zystiden keulenfg. 40-60 p, 19. Basidien bisweilen auch 2 sporig. 
Sporen 8-9 X 5-6 p,. E.!bar. Fk. aus schwarzen, innen weißen, 
sehr ausgedehnten Rhizomorphen (Rhizomorpha subcorticalis 
Abb. 4, 3, S. 28) entspringend. Dichtrasig an lebenden u. toten 
Lb.- u. Ndstämmen, sehr schädlich. Die Bäume von den Wurzeln 

: aus durch Strangmyzel infizierend. VII-XII. (Taf. XIII, 
Fig. 556.) (Clitocybe mellea [Vahl] Ricken). 

Sehr veränderlich in Färbung u. Gestalt: fast schwefelgelb 
(var. sulphurea [Weinm.] Fr.), grünlich-gelb (var. viridi
flava Barla), mit weißer Knolle, gelblichweißen, dann tiefrot
braunen L. (var. versicolor W. G. Sm.), sehr klein (var. minor 
Barla), bis 20 cm br. u. 15-20 cm h. mit stark bauchigem St. 
u. sehr weitem Ring (var. maxima Barla), ohne Ring (var. 
ta bescens (Scop) Rea =Clitocybe tabescens (Scop) Fries, Agaricus 
gymnopodius Bull.) u. a. 
1225. Hallimasch. Armillaria m~lIea (Vahl) Fries 

Hut rotbraun, kahl, aber durch erhabene Warzen getropft
punktiert, fast schmierig. 3-6 cm br. St. 5-8 cm Ig., 1-1,5 cm 
br., gleichdick od. bauchig u. verschmälert, faserig-gestreift, braun. 
Ring schmal, weiß, häutig, hängend. L. blaß-bräunlich, dann 
dunkler, buchtig herablaufend engstehend. - Einzeln od. rasig 
am Grunde alter Stämme im Walde, auch in Gärten. VIII-X. 
Nicht häufig. (Clitocybe d. [Fr.] Rick. Nach Lange = 945). 

1226. Rotbrauner A. A. denigr4ta Fries 

4. Hut weißlich, durch bräunliche angedrückte Schuppen durch 
Hutoberfl. bunt, 5-8 cm br., stumpf. Rand glatt, =F behangen. 
St. kurz, 2-3 cm 19., unterhalb u. auf d. Unterseite des häutigen, 
oft zerrissenen Ringes bräunlich-schuppig. L. weißlich, =F ge
drängt, herablaufend. Sporen elliptisch, beiderseits spitz, klein. 
Geruch u. Geschmack angenehm. - An Lbholzstämmen. Nur 
im südlichsten Teile des Gebietes; selten. VI-X. (Clitocybe rho 
[Fr.] Ricken). 
1227. Weißlicher A. A. rbagodiÖsa Fries 

5. Hut flach gewölbt, dann ausgebreitet, schwach höckerig, 2-6 cm 
br., schleimig, weiß, hellumbrabraun od. rötlich-ockerfarben, 
Rand durchscheinend, bis fast zur Mitte gestreift. St. weiß, oben 
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hohl, 6-9 elll 19., 6 mm dick, Ring zerschlitzt, herabhangend, ober
halb glatt, unterhalb punktil'rt. L. weiB. Herdig zwischen Gras, 
Lb. u. Nd. in Wiildern, seltpn. VII-Xl. (Clitoeybe subcava 
[Schum.] Ricken). 

Armillaria subcava (Sehum.) Fries 
A. a uran tia 1 ~ehaeff.) /<'1'. ~iehe 1161 Tricholoma aurantium 
Sehaeff.) PI'. 
A. bulhigPI'a (A. et ~ehw.) Fr. siehl' 1160 Tricholoma bulbi-

gerum (A. d ~ch.) PI'. 
A. ealigata Vivo siehe 1159 Tricholoma caligatum (Viv.) Bres. 
A. deIieata IPr.) Boud. siehl' 1240 Lepiota delicata Fr. 
A. imp('riali~ PI'. siehl' 122.9 Biannularia imperialis (Fr.) Beck 
A. lut('oviI'en~ (A. t't Sehw.) Fr. siehl' 1158 Tricholoma luteo-

virens (A. et ~('hw.) Riekpll 
A. III u (. i tl a I ~('.hrad.) PI'. siehe 1122 ColIybia mucida (Schrad.) 

Rieken. 
A. rampnta.cpa (Bull.) ~'I'. siel\() 1179 Tricholoma ramentaceum 

(Bull. ) PI'. 
A. rohusta (A. et ;-\('hw.) Fr. siehe 1163 Tricholoma robustum 

(Alb. et ;-\ehw.) Fr. 
A. rufa (Batt.) Que!. siehe 1162 Tricholoma locale Tr. 

46. Uattung: Biannularia C}. Be c k 1922, Doppelringpilz. 
Hut derbfIeilif'hig, Hutraml mit delll St. durch hautigen Sehleier 

verbunden 11. del' ganze Pilz in del' Jugend mit Velum universale, das 
am StielgrulHl als zweit('r Ring, auf del' Hutoberflaehe als fleekige 
Sehuppen zurii(·kbleiht. L. blaBweiB, herablaufend. Sporen langlieh 
elliptiseh-spindplfg .. weiB. glatt. 

Einzige Art: Fk. an fangs kreiselfg., tief im Boden steckend; 
dann II ut polst('rfg. gew6lht, mit eingeroIltem, anfangs faserigem 
Rande, dann v('rflaeht gesehwI,ift, in del' Mitte vertieft, 8-15 em 
br., hell- his dl1nkplhraun: Hutoherseite von den Resten des Velum 
universale blaB-fle('kig-s('huppig, spatpr glatt. u. kahl; sehr derb u. 
fleischig. ~t. hauehig his kpilfg., nach untcn verjiingt, spateI' ge
streckt u. walz(·ufg .. 7--13 Pill 19., 3-4 cm diek, weiB bis blaBoeker
gelbIich, derh, voll, mit zwoi a.ufsteigellden hautigen Ringen. L. blaB
weiB, spatPf gclhlieh, !lei Druck gelbfIpekig, Sehneide zuweilen sehwarz
lieh, sehma!. cllgstehend, ~~ wcit. herablaufend. Sporell 11-13 
x5-6tt (Roman ;-\ehulz). Fleiseh saftig, reinweiB, kernig-zart. 
Gerueh mehlartig, Uesehmaek 11a('h ~[ehl, abel' mit herb em N aeh
gesehm:wk. EBbar. - [n troekenen Xdwaldern, besonders in san
digen Kipferwaldt·rn, t.ief illl Boden "te('kcnd. ~ieht haufig. Traeht 
von Triehololllil colossus. VI I I -X. (Clitoeyhe imperia:iis [Fr.] 
Rieken, Armillaria imp. F'l'ies).- Ahh. 30, 5a-e S. 322. 

1229. ])oppplringpilz. B. imperialis (Fries) Beek 1922. 

Agari(·al'eae. 351 

hohl, 6-9 eIn Ig., 6 ITlm dick, Ring zerschlitzt, herabhängend, ober
halb glatt, unterhalb punktil'rt. L. weiß. Herdig zwischen Gras, 
Lb. u. Nd. in Wäldern, selt .. n. VII-Xl. (Clitoeybe subcava 
[Schum.] Riekell). 

Armillaria subcava (SehuITl.) Fries 
A. a uran tia (~ehaeff.) /<'1'. ~iehe 1161 Tricholoma aurantium 
Sehaeff.) Pr. 
A. bulhigPI'a (A. et ~dm.) Fr. siehe 1160 Tricholoma bulbi-

gerum (A. d ~ch.) Pr. 
A. ealigata Viv. siehe 1159 Tricholoma caligatum (Viv.) Bres. 
A. delieata (Pr.) Boud. siehe 1240 Lepiota delicata Fr. 
A. imp('riali~ Pr. siehe 122.9 Biannularia imperialis (Fr.) Beck 
A. lut('oviI'en~ (A. pt Sehw.) Fr. siehe 1158 Tricholoma luteo-

virens (A. et ~('hw.) Riekpll 
A. m u (' i tl a I ~('.hrad.) Pr. siehe 1122 Collybia mucida (Schrad.) 

Riekell. 
A. I' a lll" 11 t a. ('" a (BuH.) ~'I'. siehe 1179 Tricholoma ramentaceum 

(BuH.) Pr. 
A. rohusta (A. et ;)('hw.) Fr. siehe 1163 Tricholoma robustum 

(Alb. et ;)ehw.) Fr. 
A. rufa (Ihtt.) Quel. siehe 1162 Tricholoma locale TI'. 

46. Uattllng: Biannularia C}. Be c k 1922, Doppelringpilz. 
Hut derbfleilif'hig, Hutrand mit dem St. durch häutigen Schleier 

verbunden u. der ganze Pilz in der Jugend mit Velum universale, das 
am Stielgrund als zweit('r Ring, auf der Hutoberfläche als fleckige 
Sehuppen zllriir·kbleiht. L. blaßweiß, herablaufend. Sporen länglich 
elliptiseh-spindplfg .. weiß. glatt. 

Einzige Art: Fk. anfangs kreiselfg., tief im Boden steckend; 
dann 11 ut polst('rfg. gewölht, mit eingerolltem, anfangs faserigem 
Rande, dann v('rflaeht gesehwI,ift, in der Mitte vertieft, 8-15 em 
br., hell- his dunkplhraun: Hutoherseite von den Resten des Velum 
universale blaß-fle('kig-s('huppig, spätpr glatt. u. kahl; sehr derb u. 
fleisehig. ~t. hau('hig his kpilfg., nach unten verjüngt., spät.er ge
streckt. u. walz(·nfg .. 7--13 PlIl 19., 3-4 cm diek, weiß bis blaßoeker
gelblich, derb, voll, mit. zwei aufsteigenden häutigen Ringen. L. blaß
weiß, spätpf gelhli('h, hei Druck gelbflpekig, Sehneide zuweilen sehwärz
lieh, sehmal. engstehend, ~~ weit. herablaufend. Sporen 11-13 
x5-6tt (Roman ;)ehulz). Fleiseh saftig, reinweiß, kernig-zart. 
Gerueh mehlartig, Uesehmaek naeh ~[ehl, aber mit herbem N aeh
gesehm:wk. Eßbar. - [n trockenen Xdwäldern, besonders in san
digen Kipferwäld('rn, t.ief im Boden :>tt\('kcnd. ~i('ht häufig. Tracht 
von Triehololllil eolossus. VII I -X. (Clitoeyhe imperia1is [Fr.] 
Rieken, Arlllillaria imp. F'l'ies).- Ahh. 30, 5a-e S. 322. 

1229. Doppplringpilz. B. imperialis (Fries) Beek 1922. 
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Abbildung: Michael- Schulz, Fuhrer f. Pilzfreunde, Bd. II, 
Taf. 136 u. G. Beck in Pilz- u. Krauterfr. 5. Jahrg. I, 1922, Taf. II, 
Fig. 13). 

6. Unterfamilie: Amanitoideae Ulbrich. 
Elk. stets hemiangiokarp, mit hiiutigen Hullen; Hullen einfach 

(Velum partiale) od. doppelt (auBerdem V. universale) od. nur 
V. universale, stets =r= derb (nicht fadig od. flockig) u. =r= bleibend. 
L. hautig, weiB od. schwach rotlieh. Sporen stets glatt, rosa od. weiB. 

Bestimmungsschlussel der Gattungen. 
A. Sporen rosarot; Fk. nur mit Vel. universale: 

§ 17. Volvarieae. 47. Volvaria. 
B. Sporen weiB. 

a) Fk. nur mit Vel. partiale; Stielgrund meist 
=r= knollig, aber ohne V olva. 
§ 18. Lepioteae. 48. Lepiota. 

b) Fk. nur mit Vel. universale od. auBerdem 
mit V. partiale. § 19. Amaniteae. 
I. Fk. nur mit V. universale, St. ringlos, 

Stielgrund mit V olva. 49. Amanitopsis. 
II. Fk. mit Vel. univers. u. V. partiale. St. 

stets mit manschettenartigem Ring; Stiel
grund stets knoIlig, mit =r= deutlicher 
Volva. 50. Amanita. 

§ 17. Volvarieae Ulbrich. 
Sporen rosarot; Fk. nur mit Velum universale. 

47. Gattung: Volvaria Fries, Scheidling. 
Fk. klein bis ansehnlich mit Velum universale, das anfanglich den 

ganzen Fk. umhullt, mit Streckung des St. reiBt u. als hautige Volva 
am Stielgrunde u. Flocken u. Fetzen auf dem Hute zuruckbleibt od. 
hier aueh ganz verschwindet. L. ganz frei, anfangs weiB, durch die 
rosaroten Sporen rotlich. - Auf humusreichem Boden, seltener para
sitisch auf anderen Pilzen vorkommende fleischige, ungenieBbare, 
z. T. giftige Arten. 
1. Hut schwarz od. grau. 2. 

Hut weiB od. blaB. 5. 
2. Hut schmierig-klebrig. 3. 

Hut troeken. 4. 
3. Hut glockenfg., dann ausgebreitet u. gebuckelt, 4-11 cm br., kahl, 

klebrig, ruBfarbig, Rand gestreift. St. voll, 8-16 cm u. langer, 
1-2 cm dick, kahl, knollig u. nach oben verjungt, braunlich od. 
gelbbraun, mit zottiger, lockerer Scheide. L. weiB, dann rotlich, 
breit. Sporen 12 X 7 ft. Giftig. Auf Schutthaufen, an Wegen 
usw., nicht haufig. IV -XL (Taf. XI, Fig. 473.) 
1230. Schleimkopfiger Seh. V. gloiocephala (DC.) Fries 
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Abbildung: Michael- Schulz, Führer f. Pilzfreunde, Bd. II, 
Taf. 136 u. G. Beck in Pilz- u. Kräuterfr. 5. Jahrg. I, 1922, Taf. II, 
Fig. 13). 

6. Unterfamilie: Amanitoideae Ulbrich. 
}<lk. stets hemiangiokarp, mit häutigen Hüllen; Hüllen einfach 

(Velum partiale) od. doppelt (außerdem V. universale) od. nur 
V. universale, stets =r= derb (nicht fädig od. flockig) u. =r= bleibend. 
L. häutig, weiß od. schwach rötlich. Sporen stets glatt, rosa od. weiß. 

Bestimmungsschlüssel der Gattungen. 
A. Sporen rosarot; Fk. nur mit Vel. universale: 

§ 17. Volvarieae. 47. Volvaria. 
B. Sporen weiß. 

a) Fk. nur mit Vel. partiale; Stielgrund meist 
=r= knollig, aber ohne V olva. 
§ 18. Lepioteae. 48. Lepiota. 

b) Fk. nur mit Vel. universale od. außerdem 
mit V. partiale. § 19. Amaniteae. 
I. Fk. nur mit V. universale, St. ringlos, 

Stielgrund mit V olva. 49. Amanitopsis. 
11. Fk. mit Vel. univers. u. V. partiale. St. 

stets mit manschettenartigem Ring; Stiel
grund stets knollig, mit =r= deutlicher 
Volva. 50. Amanita. 

§ 17. Volvarieae Ulbrich. 
Sporen rosarot; Fk. nur mit Velum universale. 

47. Gattung: Volvaria Fries, Scheidling. 
Fk. klein bis ansehnlich mit Velum universale, das anfänglich den 

ganzen Fk. umhüllt, mit Streckung des St. reißt u. als häutige Volva 
am Stielgrunde u. Flocken u. Fetzen auf dem Hute zurückbleibt od. 
hier auch ganz verschwindet. L. ganz frei, anfangs weiß, durch die 
rosaroten Sporen rötlich. - Auf humusreichem Boden, seltener para
sitisch auf anderen Pilzen vorkommende fleischige, ungenießbare, 
z. T. giftige Arten. 
1. Hut schwarz od. grau. 2. 

Hut weiß od. blaß. 5. 
2. Hut schmierig-klebrig. 3. 

Hut trocken. 4. 
3. Hut glockenfg., dann ausgebreitet u. gebuckelt, 4-11 cm br., kahl, 

klebrig, rußfarbig, Rand gestreift. St. voll, 8-16 cm u. länger, 
1-2 cm dick, kahl, knollig u. nach oben verjüngt, bräunlich od. 
gelbbraun, mit zottiger, lockerer Scheide. L. weiß, dann rötlich, 
breit. Sporen 12 X 7 ft. Giftig. Auf Schutthaufen, an Wegen 
usw., nicht häufig. IV -XL (Taf. XI, Fig. 473.) 
1230. Schleimköpfiger Sch. V. gloiocephala (De.) Fries 



Agal'i( ·aecal'. 353 

Hut bleibelld kegelfg. , spitz, 3-4 em br., aschgrau, kahl, schmie
rig, trocken seidig schilllllle1'l1d. St. weill, gleichdick, etwas ver
bogen schlank, voll, mit zarter, nieht zerschlitzter, enger Volva_ 
L. gelblich, dann fleisdlfarilen. ~poren 6-8 X 4-4,5 f.t. - An 
Wegen; nicht haufig. 
1231. Spitzk<>geligel' Seh. Volval'ia viperina Fries 

4. Hut gloekig, dann flach, stul1lpf, 5-10 elll hr., =f blaLlgrau von 
allgedn'ickten schwarzen Fasern gestreift. St. voll, 5- 12 cm 19., 
1 cm dick, glatt. weiLllich. Scheidf' weit, hraunlich. L. weill, dann 
fleischfarhen I'l'ei, hauchig. S]Jorf'1l 6- 7 X 4- 5/1. In Mistbeeten, 
auf locker('l' EI'II(', nicht hallfig. Giftv('l'dachtig. VII - IX. (Abb.31, 
la- c.) 

1232. Se It warz ;;t reifig e r Sell. V. volvacea (Bull.) Fries 

Hut kegelig, dallll glockenfg. bis gewolbt-flach, stumpf, grau, 
g('rieft-rinnig his rissig. St. 3-6 em 19. , 3-5 mm br., blaB, fast 
gleiehdick. kahl, am GrundI' sehwaeh knollig mit dunkelbrauner, 
gt'lapptpI'Vol\':I. L. rosarot, vorn hreit, hinten 8('hr schmal, Schneide 
=F weiJ.\fl()('ki~. Spon·Jl 7 -- H > ;'; .11. In Garten, Gehiischen, Park
anlagell.\' lI- .. X. 
1233. (:erit'ftri ss ige r Seh. 

5_ Auf dem Erdhouen wa.c!l-
send. (i. 

Auf dt'n Fk. von Clito
cybe neblliuri s II . CI. 
eI a vip t' s parasitisch. !l. 

6. Hut sehlllieri~-klehl'ig. 7. 
Hilt trocken. So 

7. Hut glochnfg., dann 

V. '1'aylori Berk. 

2 

flachgewolbt. bisweilen a 
fast genalwlt. 6 his 13 cm 
hr., glatt, klehrig, wPiLl
lieh, in dl')' Mittf' grau
hraun, Rand glatt. :::;t. 
vol!, 10 - 20 ('1l1 Ig. , 1 hi" 

Auu. 3J. 1 Yoh-aria ,"ol,lIcea (Bull.) :Fr. - 2 V. Lo
niana Berk. auf Clitocroe nebularis Batsch 

(J naeh Ham sh o tt o m . 2 n. d.Natur). 

2,;; ('111 hr., wt' if.\, an fangs woBig, spater glatt., seidenglanzend, 
Sch('idt' s(·hlaff. IInregelmaLlig zerschIitzt. L. frei , ballchig. Sporen 
1:;- 16 > 8- -10 ,II. Verdachtig. Auf gedungtem Boden in Garten, 
iluf Fl'iPflhiii'Pll, auf Gpmiiseackel'l1 , ill G('wiicll~haU8ern IISW., zer
~treut. \ - - IX. (Taf. XI, Fig. 474.) 

12,)4. AIl~flhnlieher Sell. V. speeiosa Fries 
H. Hut glo('k('Jlfg., dalln flacItgewolbt , 1- 1,5 em br., schwach 

Id('hrig. tl'O('k"ll seid(·nglanzend, weiLllieh, Mitte gelblich, glatt. 
St. hold , 1- :1..5 ( ' Ill 19 .. 2- 4 mm br .. weiLllich , Scheide weit ab
st"hend, lappig'. zt'rschlitzt . L. yorn hreit. Sporrn fi X 3 f.t. Auf 
Lohhp(· tt'll . (:artpll (,J'd(', W"idpll n. in "'aldprn. nicht. haufig. 

I.;IId"l1 , "1')"] ) I"~; lIn{'l1fl"r" 1.:\. Al1fl. 23 
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Hut bleibend kegelfg. , spitz, 3-4 cm br., aschgrau, kahl, schmie
rig, trocken seidig schilllllle1'l1d. St. weiß, gleichdick, etwas ver
bogen schlank, voll, mit zarter, nieht zerschlitzter, enger Volva_ 
L. gelblich, dann fleisdlfarhen. ~poren 6-8 X 4-4,5 f.t. - An 
Wegen; nicht häufig. 
1231. Spitzk(>güligel' Süh. Volval'ia viperina Fries 

4. Hut glockig, dann flach, stumpf, 5-10 Clll hr., =f blaßgrau von 
angedrückten schwarzen Fasern gestreift. St. voll, 5- 12 cm 19., 
1 cm dick, glatt. weißlich. Scheidp weit, hräunlich. L. weiß, dann 
fleischfarhen frei, hauchig. Svorpn 6- 7 X 4- 5/1. In Mistbeeten, 
auf lockt'r('l' El'd(', nicht häufig. Giftv('l'dächtig. VII - IX. (Abb.31, 
la- c.) 

1232. Se h warz ;;t reifig e r SeIt. V. volvacea (Bull.) Fries 

Hut kegelig, dann glockenfg. bis gewölbt-flach, stumpf, grau, 
g('rieft·rinnig his rissig. SI. 3-6 em 19. , 3-5 mm br., blaß, fast 
gleichdick. kahl, am Grundp schwach knollig mit dunkelbrauner, 
gdapptpI' Vol\':I. L. rosarot, vorn hreit, hinten 8('hr schmal, Schneide 
=F weißfl()('ki~. Spon'n 7-· H > ;'; .11. In Gärten, Gehüschen, Park
anlagen.\' lI- ·-X. 
1233. <:erit'ftri ss ige r Seh. 

5. Auf dem Erdhoden wacb· 
send. H. 

Auf dt'n Fk. von Clito
eybe nebulari s u. CI. 
eI a vip (' s parasitisch. !l. 

6. Hut sehlllieri~.klehl'ig. 7. 
Hut trocken. Ho 

7. Hut glochnfg., dann 

V. '1'aylori Berk. 

2 

flachgewölbt . bisweilen a 
fast genalwlt. 6 his 13 Clll 

hr., glatt, klehrig, w"iß· 
lieh, in d(·l' Mittp grau· 
hraun, Rand glatt. :::;t. 
voll, 10 - 20 ('llI Ig. , 1 hi" 

Auu. 31. 1 Yolyaria yol,acea (BulI.) :Fr. - 2 V. Lo
\'Piana Bnk. auf Clitoc),ue nebularis Batsch 

(J naeh Ham sh o tt o m . 2 n. d.Natur). 

2,fi ('m bl'., wt'i ß, anfangs wollig, später glatt., seidenglänzend, 
Sch('idt' s(·hlaff. unregelmäßig zerschIitit. L. frei , bauchig. Sporen 
1:;- 16 > 8- ·10 ,11. Verdächtig. Auf gedüngtem Boden in Gärten, 
iluf Fl'iPflhö!,pll, auf Gpmiiseäckel'l1 , in G('wiicll~häu8ern USW., zer
~tl'eut. \ - - IX. (Taf. XI, Fig. 474.) 

12,'34. An~flhnlicher Seil. V. speeiosa Fries 
H. Hut glo('k('nJg., dalln flachgewölbt , 1- 1,5 cm b1'., schwach 

Id('hrig. tl'O('I\"1I seid(·nglänzend, weißlich, Mitte gelblich, glatt. 
St. hohl , 1- :l..'i ('JIl 19 .. 2- 4 mm br .. weißlich , Scheide weit ab· 
st"hend, lappig'. zprschlitzt. L. yorn hreit. Sporrn fi X 3 f.t. Auf 
Lohhp(· tt'l1 . (:artpll (,l'd(', W"idpn 11. in "'äldprn. nicht. häufig. 

I.;IId,,,, , IÜ)"] ) I"~; lIl1{'l1fl"r" 1. :\. AlIf!. 23 



354 Agaricaceae. 

v -x. (V. parvula (Weinm.] Fries). - Jung ganz weiB, mit kegelfg. 
6-8 mm h., bisweilen floekig-sehuppigem St. 2,5 em 19., behaart. 
Volva zweilappig-zerreiBend, auBen seidig. Auf Weiden VII-IX 
var. biloba Massee 

1235. Kleiner Seh. Vol varia pusilla (Pers.) Quel. 
Hut gloekenfg., dann ausgebreitet, in der Mitte oft mit flaehem 

Hocker, 8-20 em br., weiB, seidenfaserig od. sehuppig. St. voll, 
8-16 em 19., 1-2 em dick, glatt, weiB, oft gebogen. Seheide wollig
hautig, weiBlieh, zersehlitzt. groB (3-8 em br.). L. bauehig. 
Sporen 6-7 X 4-5 ft. An lebenden u. gefallten Lbstammen, zer
streut. VI-X. (Taf. XI, Fig. 476.) 

1236. Seidiger Seh. V. bombycina (Sehaeff.) Fries 

9. Hut reinweiB, stumpflieh-kuglig, dann =t= ausgebreitet 3-5 bis 
10 em br., zottig-seidig, mit anfangs eingerolltem, dann geradem, 
glattem, bewimpertem Rande. St. weiB, 2-5em 19., 5-IOmmdiek, 
sehlank, knollig, mit reinweiBer, drei- bis vierlappiger, auBen 
flaumiger, innen seidiger V olva. L. weiB, langsam blaBrosa. 
Sporen 5-6 X 3-4 ft. Auf Fk. von Clitoeybe nebularis u. Cl. elavi
pes. Selten (Prov. Brandenburg, Siiddeutsehland, England, 
Frankreieh), einzeln od. in kleinen Gruppen. VIII-X. (V. plumu
losa [Lasch] Quel.). - Abb. 31, 2. 
1237. Parasitiseher Seh. V. Loveiana Berk. 

Die-auf abgefallenen Nd. vorkommende V. hypopitys Fries 
gehort naeh Quelet gleiehfalls zu V. Loveiana Berk. 

§ 18. Lepioteae IDbrieh. 
Fk. nur mit Velum partiale, Stielgrund meist 1= knollig, aber 

ohne V olva. Sporen weiB. - Meist Bodenpilze, oft mit eigenartigem 
Gerueh, viele stattliehe Arten. 

48. Gattung: Lepiota Fries, Sehirmling. 

Fk. fleisehig bis diinnfleisehig, oft sehr zerbreehlieh, sehr regel
maBig, mit sehirmfg. ausgebreitetem, meist 1= sehuppigem Hute. 
St. stets zentral, meist 1= sehlank, oben 1= hohl, unten haufig 1= 
knollig, zerbreehlieh od. zah. Sehleier hautig. Ring hautig od. sehup
pig. L. breit, 1= weiB, frei od. angeheftet, nieht herablaufend u. aus
gerandet ohne od. mit Zystiden. Oft mit Collar (vgl. Abb. 32, b). 
Basidien stets 4sporig. Sporen eifg., nieht zusammenfallend beim 
Troeknen, farblos, selten sehwaeh rotlieh od. blaB-gelblieh. - Boden
pilze. Einige Arten eBbar. 

1. Hut sehleimig-sehmierig. § 1. Viseosae Rieken. 2. 
Hut nieht sehleimig-sehmierig. 5. 

2. Hut isabellfalb, derb bis 10 em br. 3. 
Hut kleiner, bis 6 em br. 4. 
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v -x. (V. parvula (Weinm.] Fries). - Jung ganz weiß, mit kegelfg. 
6-8 mm h., bisweilen flockig-schuppigem St. 2,5 cm Ig., behaart. 
Volva zweilappig-zerreißend, außen seidig. Auf Weiden VII-IX 
var. biloba Massee 

1235. Kleiner Sch. Volvaria pusilla (Pers.) Quel. 
Hut glockenfg., dann ausgebreitet, in der Mitte oft mit flachem 

Höcker, 8-20 cm br., weiß, seidenfaserig od. schuppig. St. voll, 
8-16 cm Ig., 1-2 cm dick, glatt, weiß, oft gebogen. Scheide wollig
häutig, weißlich, zerschlitzt. groß (3-8 cm br.). L. bauchig. 
Sporen 6-7 X 4-5 p. An lebenden u. gefällten Lbstämmen, zer
streut. VI-X. (Taf. XI, Fig. 476.) 

1236. Seidiger Sch. V. bombycina (Schaeff.) Fries 

9. Hut reinweiß, stumpflich-kuglig, dann =t= ausgebreitet 3-5 bis 
10 cm br., zottig-seidig, mit anfangs eingerolltem, dann geradem, 
glattem, bewimpertem Rande. St. weiß, 2-5cm Ig., 5-IOmmdick, 
schlank, knollig, mit reinweißer, drei- bis vierlappiger, außen 
flaumiger, innen seidiger V olva. L. weiß, langsam blaßrosa. 
Sporen 5-6 X 3-4 p. Auf Fk. von Clitocybe nebularis u. Cl. clavi
pes. Selten (Prov. Brandenburg, Süddeutschland, England, 
Frankreich), einzeln od. in kleinen Gruppen. VIII-X. (V. plumu
losa [Laseh] Quel.). - Abb. 31, 2. 
1237. Parasitischer Sch. V. Loveiana Berk. 

Die-auf abgefallenen Nd. vorkommende V. hypopitys Fries 
gehört nach Quelet gleichfalls zu V. Loveiana Berk. 

§ 18. Lepioteae IDbrich. 
Fk. nur mit Velum partiale, Stielgrund meist 1= knollig, aber 

ohne V olva. Sporen weiß. - Meist Bodenpilze, oft mit eigenartigem 
Geruch, viele stattliche Arten. 

48. Gattung: Lepiota Fries, Schirmling. 

Fk. fleischig bis dünnfleisehig, oft sehr zerbrechlich, sehr regel
mäßig, mit schirmfg. ausgebreitetem, meist 1= schuppigem Hute. 
St. stets zentral, meist 1= schlank, oben 1= hohl, unten häufig 1= 
knollig, zerbrechlich od. zäh. Schleier häutig. Ring häutig od. schup
pig. L. breit, 1= weiß, frei od. angeheftet, nicht herablaufend u. aus
gerandet ohne od. mit Zystiden. Oft mit Collar (vgl. Abb. 32, b). 
Basidien stets 4 sporig. Sporen eifg., nicht zusammenfallend beim 
Trocknen, farblos, selten schwach rötlich od. blaß-gelblich. - Boden
pilze. Einige Arten eßbar. 

1. Hut schleimig-schmierig. § 1. Viscosae Ricken. 2. 
Hut nicht schleimig-schmierig. 5. 

2. Hut isabellfalb, derb bis 10 cm br. 3. 
Hut kleiner, bis 6 cm br. 4. 
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3. Hut isabellfalb, T flachgrubig, 5-10 cm br., neischig, kuglig, 
dann gewolbt-glockig, Rand helleI'. St. 8-10 cm h., 1-2 cm br., 
weiB od. cremefarben, Spitze schmutzig-griin-punktiert von ein
getroekneten, ausgeschiedenen Tropfchen; Ring weit, hangend, 
weill, wie die Stielspitze hei feue.htem Wetter mit Tropfchen 
besetzt. L. weilllieh, bisweilen =f blaB-oliv, dichtstehend, frei, 
bauehig. :O;poren weiB, i -8 X 4-5 fl. Geruch u. Geschmack 
nach MehI. EBbar. In ~d.- u. besonders Lbwaldern u. Park
anlagen; stellenweise haufig. VIII -X. (Agar. guttatus Schaeff., 
Pel's.; Lppiota guttata [Pl'rs.] Que!.; Amanita lent. [Lasch] Fr., 
Am. mpgalodaet~'lus Berk. pt Br.) 

1238. Gl'tropftpr Sch. Lepiota lenticul~ris (Lasch) eke. 
Hut l'i-glod,;pnfg., dann ausgebreitet, etwas gebuekelt, 4-9 em 

hr., weiB od. gelhlich, kahl, Rand meist gestreift u. wimperig. 
~t. hohl, ;)-H ellllg., 5-10 mm br., weiB, sehr klebrig, Velum un
deutlich sehlpimig-ringfg. L. weill, dicM, spateI' mehr weitlaufig u. 
cremefarhen. :-\poren weill, 6 x 4-5 /1. Geruch angenehm. Auf 
Heiden, 'friften. Waldwiesen u. Gebiisehen, nieht haufig. 

12.39. Ganz sc' h 1 Pimiger f'e h. L. illinita Fries 
.J-. Hut sehr diinnfleisehig, gloekE'nfg., dann ausgebreitet, 2-4 cm 

hr., gelblil'h oel. rotlich, in del' Mitte dunkleI'. St. 3-6 em 19., 
4-6 mm dick, 11ohl, zart, Ring weich wollig-flockig, dariiber 
glatt, darunt\~r mit wollig-seidenartigen, rosenroten, spateI' gelb
lichen Floeken besetzt. L. dieM, weiB, alt dem Hute gleichfarbig; 
Sporen 'wiB, kug!. 5-6/1. In ~dwiildern, selten. VII-X. 
(Armillaria ,11'1. Wr.] Bomlier). 

1:240. Zartl'J' :-\,·h. L. delicata Fries 
5. Hut =f :selmppig od. filzig, warzig od. kornig. 6. 

Hut wpder ~ehuppig noeh kornig. § 7. Mesomorphae 
28. Rieken. 

6. Mit versehiehharem Ring u. Collar od. einfachem Ring. (V gl. 
Abb. 32.) Hut sehuppig aufbrechend; sehr ansehnliche Arten. 
§ 2. Proccrae Rieken. 7. 

ylit hautigelll. nicht aufsteigendem Ring. Hut nicht schuppig 
aufbreehcnd. § 3. Annulosae Rieken. 10. 

i. yIit Ring u. Collar. 
1Iit einfaehplIl Ring. 

8. 
9. 

H. Hut an fangs zylindriseh, eifg., dann schirmartig ausgebreitet, 
stumpfhockE'rig, 10 bill iiher 30 em br., weiBlich od. graubraun, 
in der 1Iitt" llwi8t dunkler, Oberhaut bald in faserig-zottige, an 
del' Spitze etwas abstehende Schuppen zerreillend. Fleisch u. L. 
bl'i Verletzung nieht rotend. St. hohl, 10-30 cm 19., weiBlich, 
angedriickt-hraunschuppig-hunt, am Grunde ungerandet knollig, 
Ring dick. ledl'rartig vl'rsehiebbar. L. dicM, weiBlich. Mit 
hantigl'1I1 ('ollar. Z:v"tidpn flaschenfg. bis kPulig 40-50 II 19. 
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3. Hut isabellfalb, T flachgrubig, 5-10 cm br., fleischig, kuglig, 
dann gewölbt-glockig, Rand heller. St. 8-10 cm h., 1-2 cm br., 
weiß od. cremefarben, Spitze schmutzig-grün-punktiert von ein
getrockneten, ausgeschiedenen Tröpfchen; Ring weit, hängend, 
weiß, wie die Stielspitze hei feuchtem Wetter mit Tröpfchen 
besetzt. L. weißlich, bisweilen =f blaß-oliv, dichtstehend, frei, 
bauchig. :-:\poren weiß, i -8 x 4-5 fl. Geruch u. Geschmack 
nach Mehl. Eßbar. In ~d.- u. besonders Lbwäldern u. Park
anlagen; stellenweise häufig. VIII -X. (Agar. guttatus Schaeff., 
Pers.; Lppiota guttata [Pl'rs.] Quel.; Amanita lento [Lasch] Fr., 
Am. mpgalodaet~'lus Berk. pt Br.) 

1238. Gl'tropftpr Sch. Lepiota lenticul~ris (Lasch) Cke. 
Hut l'i-glod,;pnfg., dann ausgebreitet, etwas gebuckelt, 4-9 cm 

br., weiß nd. gelblich, kahl, Rand meist gestreift u. wimperig. 
~t. hohl, ;'i-H clIllg., 5-10 mm br., weiß, sehr klebrig, Velum un
deutlich schlpimig-ringfg. L. weiß, dicht, später mehr weitläufig u. 
cremefarben. :-\poren weiß, 6 x 4-5 /1. Geruch angenehm. Auf 
Heiden, 'friftell. Waldwiesen U. Gebüschen, nicht häufig. 

]2.39. Ganz sc' h 1 Pimiger f'c h. L. illinita Fries 
.J-. Hut sehr dünn fleischig, glockE'nfg., dann ausgebreitet, 2-4 cm 

hr., gelblil'h oeI. rötlich, in der Mitte dunkler. St. 3-6 cm Ig., 
4-6 mm dick, hohl, zart, Ring weich wollig-flockig, darüber 
glatt, darunt\~r mit wollig-seidenartigen, rosenroten, später gelb
lichen Floeken besetzt. L. dieht, weiß, alt dem Hute gleichfarbig; 
Sporen wpiß, kugl. 5-6/1' In ~dwäldern, selten. VII-X. 
(Armillaria lid. rFr.] Bomlier). 

1:240. Zartl')' :-\,·h. L. delicata Fries 
5. Hut =f :selmppig od. filzig, warzig od. körnig. 6. 

Hut wpder ~chuppig noch körnig. § 7. Mesomorphae 
28. Ricken. 

ö. Mit verschiehharem Ring U. Collar od. einfachem Ring. (V gl. 
Abb. 32.) Hut schuppig aufbrechend; sehr ansehnliche Arten. 
§ 2. Procerae Ricken. 7. 

}Iit häutigellI. nicht aufsteigendem Ring. Hut nicht schuppig 
aufbrechend. § 3. Annulosae Ricken. 10. 

i. }lit Ring u. ('ollar. 
}Iit einfachplll Ring. 

8. 
9. 

H. Hut anfangs zylindriseh. eifg., dann schirm artig ausgebreitet, 
stumpfhöckE'rig, 10 bill üher 30 cm br., weißlich od. graubraun, 
in der 1Iittc' llwi8t dunkler, Oberhaut bald in faserig-zottige, an 
der Spitze etwas abstehende Schuppen zerreißend. Fleisch U. L. 
bl'i Verletzung nieht rötend. St. hohl, 10-30 cm 19., weißlich, 
angedriickt-hraunschuppig-hunt, am Grunde ungerandet knollig, 
Ring dick. ledl'rartig vl'rschiebbar. L. dicht, weißlich. Mit 
häutigl'1I1 ('nIla]'. Z:vf\tidpn flasehenfg. bis kPulig 40-50 fl 19. 

23* 



356 Agaricaceae. 

Sporen weill, elliptiseh, 15-18 X 10 p,. ~llbar: In liehten Waldern, 
auf Liehtungen, Heideplatzen, gern bei Ameisenhaufen, haufig. 
VII-XI. (Taf. XIII, Fig. 563.) 

~241. Parasolpilz, Eulchen. Lepiotaprocera (Scopoli) Fries 

Hut kuglig, dann schirmfg., flach, bis > IS cm br., graubraun, 
in der Mitte meist lebhaft braun, Oberhaut diinn, in grolle an
liegende Sehuppen zerreillend. St. 10-25 em 19., hohl, glatt, 
schmutzig, weilllieh, am Grunde mit grollem Knollen, Ring zer
schlitzt am Rande. L. dicht, weill. Mit hautigem Collar. Zy
stiden eifg.-flaschenfg. 30-36 p, 19. Sporen 12-15 X 6-S p,. 
Fleisch u. L. rotend. Ellbar. In Garten, Ndwaldern, zerstreut. 
VIII-XI. (Taf. XIIr;Fig. 565, Abb. 32, a-c.) 

1242. Rotender Sch., Safran-Sch. L. rhac6des (Vittad.) Fries 

Abb. 32. Ringbildungen von 1a bisc Lepiota rhacodes (Vitt.) Fr. - 2 L. excoriata (Schaeff.) 
Fr. - (Nach Beck) 

9. Hut eifg., dann ausgebreitet, fast glatt, undeutlich hOckerig, 
etwa 4-15 em br., weilllich, in der Mitte oft braunlich, Ober
haut diinn, besonders am Rande in kleine Schupp en zerfallend. 
St. hohl, 6-10 cm 19., 5-12 mm br., zylindrisch, weiBlich, 
mehlig-filzig. L. ziemlich dicht, weill. Zystiden spindelfg. 50 p, 19. 
Sporen 12-15 X S-l1 p, mit Keimporus an d. Spitze. Auf 
Ackern, Triften, Waldwiesen, nicht selten. V-Xl. Ellbar. 
(Taf. XIII, Fig. 564, Abb. 32, 2.) 

1243. Geschundener Sch. L. excoriata (Sehaeff.) Fries 

Hut eifg., dann glockig braunlich ausblassend mit zitzenfg.
hoehkegelfgem. rotbraunem Buckel, 7-15 em br., schwaeh rissig
kornig mit tief eindringendem St. St. 12-20 cm h., 5-10 mm 
dick, sehr schlank, weilllich, fein gelbschuppig, nach oben ver
jiingt, unten ± knollig. Ring beweglich, hautig, einfach, ganz
randig, triehterfg. aufgerichtet. L. weill, eng. Zystiden bauehig
flaschenfg. 30-36 p, 19. Sporen weill 12- 13 X 7-S p,. Fleisch 
weill. Geruch u. Gesehmack angenehm. Ellbar. - In Lbwaldern, 
Gebiischen. VIII-XI. Stellenweise haufig".--

1244. Zitzen-Sch. L. gracilenfa (Krombh.) Fries 
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Sporen weiß, elliptisch, 15-18 X 10 p,. ~ßbar: In lichten Wäldern, 
auf Lichtungen, Heideplätzen, gern bei Ameisenhaufen, häufig. 
VII-XI. (Taf. XIII, Fig.563.) 

~241. Parasolpilz, Eulchen. Lepiotaprocera (Scopoli) Fries 

Hut kuglig, dann schirmfg., flach, bis> 18 cm br., graubraun, 
in der Mitte meist lebhaft braun, Oberhaut dünn, in große an
liegende Schuppen zerreißend. St. 10-25 cm 19., hohl, glatt, 
schmutzig, weißlich, am Grunde mit großem Knollen, Ring zer
schlitzt am Rande. L. dicht, weiß. Mit häutigem Collar. Zy
stiden eifg.-flaschenfg. 30-36 p, 19. Sporen 12-15 X 6-8 p,. 
Fleisch u. L. rötend. Eßbar. In Gärten, Ndwäldern, zerstreut. 
VIII-XI. (Taf. XIIr;Fig. 565, Abb. 32, a-c.) 

1242. Rötender Sch., Safran-Sch. L. rhac6des (Vittad.) Fries 

Abb. 32. Ringbildungen von 1a bisc Lepiota rhacodes (Vitt.) Fr. - 2 L. excoriata (Schaeff.) 
Fr. - (Nach Beck) 

9. Hut eifg., dann ausgebreitet, fast glatt, undeutlich höckerig, 
etwa 4-15 cm br., weißlich, in der Mitte oft bräunlich, Ober
haut dünn, besonders am Rande in kleine Schuppen zerfallend. 
St. hohl, 6-10 cm 19., 5-12 mm br., zylindrisch, weißlich, 
mehlig-filzig. L. ziemlich dicht, weiß. Zystiden spindelfg. 50 p, 19. 
Sporen 12-15 X 8-11 p, mit Keimporus an d. Spitze. Auf 
Äckern, Triften, Waldwiesen, nicht selten. V-Xl. Eßbar. 
(Taf. XIII, Fig. 564, Abb. 32, 2.) 

1243. Geschundener Sch. L. excoriata (Schaeff.) Fries 

Hut eifg., dann glockig bräunlich ausblassend mit zitzenfg.
hochkegelfgem. rotbraunem Buckel, 7-15 cm br., schwach rissig
körnig mit tief eindringendem St. St. 12-20 cm h., 5-10 mm 
dick, sehr schlank, weißlich, fein gelbschuppig, nach oben ver
jüngt, unten ± knollig. Ring beweglich, häutig, einfach, ganz
randig, trichterfg. aufgerichtet. L. weiß, eng. Zystiden bauchig
flaschenfg. 30-36 p, 19. Sporen weiß 12- 13 X 7-8 p,. Fleisch 
weiß. Geruch u. Geschmack angenehm. Eßbar. - In Lbwäldern, 
GebÜschen. VIII-XI. Stellenweise häufig".--

1244. Zitzen-Sch. L. gracilenfa (Krombh.) Fries 
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10. L. bald rosa dUTch die rosaroten Sporen (Ann ularia Sehulzer). II. 
L. weiLlbleilwnd od. blaLl, Sporen weiLl od. blaLl. 12. 

II. Hut weiI.llieh his sehwaeh =r rosa od. gelblieh angehaueht, £lei
schig, kuglig-glockig, dann flach, mit dilnner glanzloser, fast 
feinfilziger, kornig auflosende.r Haut, 5-12 eIll br. Rand =r be
hangen. St. 4 --8 eIll 19., 10--15 Illm dick, weiLl, nach oben ver
jungt, Grund knoUig, s('idig. Ring hiiutig, sehmal bis z. breit, 
abstchcIl(1. w(-iLl, s('hlie13l. fast frei. L. anfang8 w('il3, bald rosa
rot, engst('h('nd, frei, diillll; mit bauchigen 50!t 19. Zystiden; 
SporNl fa~t kuglig 7 --8 x ;)--6 11 rosa. Fleisch wei13, z. dick, nicht 
verfarlH'1lf1. E 13 b ar.- Auf Graspliitzen, in Gebiisehen, in 
(iiirten 11. Anlagen, seltrner in N dwiiJdern. V II -X. Oft zahl
reich, aher uube;;tiindig. (Ag. laevis Krombh., Lep. pudiea [Bull.] 
Quel., L. psalliotoides P. HeIHl., L. naueioides Pat., Psalliota 
ereiarpa Frie" ('x p., Annlliaria laevis [Krombh.] Schulzer) 

1245. Ro~ahliilt('rig('r Seh. I,epiota nauc(na 1<'r. 

12. Hut nwist 1m-iter als 5 elli. 
Hut sdllualpr als 5 enl. 

13. 
14. 

13. Hut gewolht. dann ansgehreitet, wci13 od. =r sehwaeh gelblieh, 
gegliittet-sPidpnfaserig, 5--10 elll br. St. wei13 6-10 em h., 
10-15 nllll dick, voU, seidcnfaserig, Grund knollig; Ring weiI.llieh, 
hiiutig. hn'it,- hiingend. L. weil3, dann cremefarbcn, frei, 
bauchig. In·pit. sphr dieht. Zystiden sehlauehfg.-spindelig 34-38 f1 
19. Sporpl1 plliptis('h, weiB, 7 -9 x 4-6 fl. Fleisch wciLl, geruehlos. 
ELI bar. A uI trockenen Graspliitzen, in Gebiisehen, Garten; 
aueh illl !\liseh- u. );dwald. Amanita mappa val'. alba ahnlieh. 
Bisweilpll sphl' zahlrpieh, ab('r unbestandig. VII-X. 

]246. Spiuign Sell. L. holosedcea Fries 

Hut gpwolht, dann flach, wciI.lgrau, 5-7 em br., seidig, =r 
kleorig, Rand weiI.llieh, fUl'ehig-gerieft. St. 6-9 em 19., =+= 10 mm 
diek, wpin. kahl, am Grundp knollig vcrdiekt u. floekig. Ring 
gleiehfarhig, hiiutig abstehend bis hangend. L. wril3, dann blaLl
fleischfarhen, yprsehmiilert angewacllsen. Sporen weiLl, elIiptiseh, 
!J---I0 ,'i-i,5Ii. [n liehten Miseh- u. 2\'dwaldern, gem unter 
Birken. \' II-X. - Bisweilen haufig. Amarritopsis vaginata 
ahnlieh. (Alllanita arida Pries). 

1247. (~Pfidt('r Seh. L. arida (Fries) Gillet 

14. Hut hiiutig, verganglieh, anfangs zylindriseh, dann gloekig
kegelfg., ~F genabelt, sehlicI.\lieh ausgebreitet, 2-5 ern br., weiLl 
od. gelhlich bis sehwefelgeIb, mehlig od. flockig-schuppig, Rand 
faltig gcfurcht. Rt. sehr zerbrcehlieh, 4-15 emlg., 5-8 mm dick, 
untcn zwiebelig vprdiekt, hellgelblieh, flo(]kig, Ring hautig, schmal 
ahstehelld, vC'I'gallglil'h. L. <licht, hintcn abgerundet, frei, oben 
his ZUlll Sl. herangehend, weiLl, dann blaLl fleisehfarben od. gelb
lieh. Rpol'('J1 weil3, elliptiseh, 6-8 x 4-7 It. Geruehlos, Ge-
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10. L. bald rosa durch die rosarotcn Sporen (Ann ularia Schulzcr). 11. 
L. weißbleibend od. blaß, Sporen weiß od. blaß. 12. 

11. R ut weißlich his schwaeh =r rosa od. gelblich angehaucht, flei
schig, kuglig-glockig, dann flach, mit dünner glanzloser, fast 
feinfilziger, körnig auflösende.r Haut, 5-12 cm br. Rand =r be
hangen. St. 4 --8 cm Ig., 10--15 mm diek, weiß, nach oben ver
jüngt, Grund knollig, spidig. Ring häutig, sehmal bis z. breit, 
abstchend. w(·iLl, schließl. fast frei. L. anfangt; wt'iß, bald rosa
rot, engstt'ht'nd, frei, dünn; mit bauchigen 50!( Ig. Zystiden; 
Sporen fa~t kuglig 7 --8 x ,)--6 11 rosa. Fleisch weiß, z. dick, nicht 
verfärlH'1lf1. E 13 b ar.- Auf Grasplätzen, in Gebüschen, in 
("ürten 11. Anlagen, seltener in N dwäldern. V 11 -X. Oft zahl
reich, aher ullbe;,;tändig. (Ag. laevis Krombh., Lep. pudica [Bull.] 
Quel., L. psalliotoides P. Renn., L. naueioides Pat., Psalliota 
ereiae!'a Frie" PS p., Annlliaria laevis [Krombh.] Schulzer) 

1245. R o~a h I ü 1 t (' rigp l' Sc h. I,epiota nauc(na 1<'r. 

12. Hut Ilwist hreiter als 5 CIII. 

Hut sdllualpl' als 5 em. 
13. 
14. 

13. Hut gewölht. dann ausgehreitet, wciß od. =r schwach gelblich, 
geglättet-spidpnfaserig, 5--10 Clll br. St. weiß 6-10 cm h., 
10-15 nllll dick, voll, seidenfaserig, Grund knollig; Ring weißlich, 
häutig. hn'it,- hüngend. L. weiß, dann cremefarben, frei, 
bauchig. In·pit. sehr dicht. Zystiden schlauchfg.-spindelig 34-38 f1 
19. Sporpl1 plliptis('h, weiB, 7 -9 X 4-6/1. Fleisch weiß, geruchlos. 
E 13 bar. Auf trockenen Grasplätzen, in Gebüschen, Gärten; 
auch im !\lisch- u. );dwald. Amanita mappa val'. alba ähnlich. 
Bisweilell sPill' zahlreich, a1('r unbeständig. VII-X. 

]246. Spülign Seh. L. holosedcea Fries 

Hut gpwölht, dann flach, weißgrau, 5-7 crn br., seidig, =r 
klebrig, Rand weißlich, furehig-gerieft. St. 6-9 cm 19., =+= 10 mm 
diek. wpiß. kahl. am Grundp knollig verdickt u. flockig. Ring 
gleichfarhig, hiiutig abstehend bis hängend. L. weiß, dann blaß
fleischfarben, yprsehmälert angewacllsen. Sporen weiß, elliptisch, 
!J---lü ,'i-7,5/i. [n liebten Miseh- u. 2\'dwäldern, gern unter 
Birken. \' lI-X. - Bisweilen häufig. Amarritopsis vaginata 
ähnlich. (Alllanita arida Pries). 

1247. (~Pfidtpr Seh. L. arida (Fries) Gillet 

14. Hut Mutig. vergänglich, anfangs zylindrisch, dann glockig
kegelfg .• ~F genabelt, sehließlich ausgebreitet, 2-[) em br., weiß 
od. gelhlich bis schwefelgelb, mehlig od. flockig-schuppig, Rand 
faltig gefurcht. Rt. sehr zerbreehlieh, 4-15 em 19 .• 5-8 mrn dick, 
unten zwiebelig vprdiekt, hellgelblieh, flonkig, Ring häutig, sehmal 
ahstehend. vergänglich. L. dicht, hinten abgerundet, frei, oben 
his zum Sl. herangehend, weiß, dann blaß fleischfarben od. gelb
lieh. Rpol'('J1 weiß, elliptisch, 6-8 X 4-7 It. Geruehlos, Ge-
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sehmack bitter. Myzel auf der Erde floekig u. etwa 1 mm gr. 
blasse, floekige Sklerotien bildend. In Gewaehshausern, be· 
sonders aueh auf Lohe, rasig, nieht selten. III-X. (Taf. XIII, 
Fig. 567.) (Leueoeoprinus eep. [Sow.] Patouill., L. pluvialis Speg., 
L. Henningsii Saee.) cd 

1248. Zwiebelstieliger Seh. Lepiota eepfstipes (Sowerby) Fries 
Hut kreideweill mit dunkleren Sehuppen. Sporen 7 -9 X 6-7 p,. 

In Gewaehshausern nieht selten. 
1248 fJ. Kreideweill er Zw. - S eh. L. eepist. var. eretaeea (Bull.) Fr. 

14. Hut gloekig, dann ausgebreitet, sehr diinnfleisehig, 2-3 em br., 
blallsehwefelgelb mit dunklerem Buckel, ganz glatt, anfangs 
kleiig-floekig. St. nackt, blallsehwefelgelb mit sehr zartem ver
gangliehem Ring. L. frei, bauehig, gedrangt. Sporen 4,5-7 
X 3-5 p, gr. - Auf Lohe, Blumenerde, in Gewaehshausern, 
Gartnereien. III-X. Selten. 

1249. Schwefelblasser Sch. L. denud~ta Rahenh. 
15. Hut kegelwarzig od. glatt, aber sehuppig zerbreehend mit ge-

webeartigem bis fast faserigem Sehleier. 16. 
Hut kornig-aufgelost m. aufsteigendem Ring. L. angeheftet. 

§ 6. Granulosae Rieken. 25. 
16. Hut kegelwarzig. § 4. Hispidae Rieken. 17. 

Hut glatt, sehuppig-zerbreehend. § 5. Clypeolariae Rieken.20. 
17. Hut iiber 5-14 em br. 18. 

Hut kleiner als 5 em. 19. 
18. Hut ei- od. gloekenfg., dann flach gewolbt, sehwachbuekeIig, 

10-15 em br., zimt- bis triib. kastanienbraun, filzig-floekig, 
in der Mitte u. besonders naeh dem Rande hin mit sparrigen 
Sehuppen, am Rand gIeiehfarbig-zottig. St. hohl, 8-11 em Ig., 
sehwaeh knollig, Ring weill, breithautig bis gewebeartig hangend, 
darunter dieht sehuppig, gIeiehfarbig. L. mallig dieht, weill. 
Sporen 6-9 X 3-4 p,. Zystiden auf der Sehneide blasig 15-18 p, 
Ig. Gerueh unangenehm rettiehartig. Gesehmaek widerlieh 
rettiehartig. Ungeniellbar. Auf kahlem Gartenboden, in 
sehattigen Lbwaldern u. Parkanlagen, auf GraspIatzen nieht 
Mufig. IX-XI. ) 

1250. Fries' Seh. L. Friesii (Lasch) Fries 
Hut stumpf gewoIbt, dann ausgebreitet, 5-14 em rotlieh geIb

braun, wollig-floekig, kIeiig, spater mit aufreehten, spitzen, spar
rigen Sehuppen. St. spater hohl, knollig, 6-10 em Ig., 1-2,5 em 
dick, oberhalb des abstehenden, gelblieh werdenden, unterseits 
rostwarzigen Ringes bereift. L. weill, sehr gedrangt. Sporen 
3-6 X 3-4 p,. In Garten, LbwiiIdern, zwischen Gras, selten. 
Gesehmaek bitterlieh, Gerueh widerlieh. IX-XI. (L. aspera 
[Pers.] Quel., L. Mariae KIotzseh, L. Boudieri Bres.) 

1251. Spitzsehuppiger Seh. L. aeutesquamo'sa (Weinm.) Fr. 
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schmack bitter. Myzel auf der Erde flockig u. etwa 1 mm gr. 
blasse, flockige Sklerotien bildend. In Gewächshäusern, be· 
sonders auch auf Lohe, rasig, nicht selten. III-X. (Taf. XIII, 
Fig.567.) (Leucocoprinus cep. [Sow.] Patouill., L. pluvialis Speg., 
L. Henningsii Sacc.) cU 

1248. Zwiebelstieliger Sch. Lepiota cepfstipes (Sowerby) Fries 
Hut kreideweiß mit dunkleren Schuppen. Sporen 7 -9 X 6-7 p. 

In Gewächshäusern nicht selten. 
1248 ß. Kreideweiß er Zw. - S ch. L. cepist. var. cretacea (BulI. ) Fr. 

14. Hut glockig, dann ausgebreitet, sehr dÜTInfleischig, 2-3 cm br., 
blaßschwefelgelb mit dunklerem Buckel, ganz glatt, anfangs 
kleiig-flockig. St. nackt, blaßschwefelgelb mit sehr zartem ver
gänglichem Ring. L. frei, bauchig, gedrängt. Sporen 4,5-7 
X 3-5 p gr. - Auf Lohe, Blumenerde, in Gewächshäusern, 
Gärtnereien. III-X. Selten. 

1249. Schwefelblasser Sehe L. denud~ta Rahenh. 
15. Hut kegelwarzig od. glatt, aber schuppig zerbrechend mit ge-

webeartigem bis fast faserigem Schleier. 16. 
Hut körnig-aufgelöst m. aufsteigendem Ring. L. angeheftet. 

§ 6. Granulosae Ricken. 25. 
16. Hut kegelwarzig. § 4. Hispidae Ricken. 17. 

Hut glatt, schuppig-zerbrechend. § 5. Clypeolariae Ricken.20. 
17. Hut über 5-14 cm br. 18. 

Hut kleiner als 5 cm. 19. 
18. Hut ei- od. glockenfg., dann flach gewölbt, schwachbuckelig, 

10-15 cm br., zimt- bis trüb. kastanienbraun, filzig-flockig, 
in der Mitte u. besonders nach dem Rande hin mit sparrigen 
Schuppen, am Rand gleichfarbig-zottig. St. hohl, 8-11 cm 19., 
schwach knollig, Ring weiß, breithäutig bis gewebeartig hängend, 
darunter dicht schuppig, gleichfarbig. L. mäßig dicht, weiß. 
Sporen 6-9 X 3-4 p. Zystiden auf der Schneide blasig 15-18 p 
19. Geruch unangenehm rettichartig. Geschmack widerlich 
rettichartig. Ungenießbar. Auf kahlem Gartenboden, in 
schattigen Lbwäldern u. Parkanlagen , auf Grasplätzen nicht 
häufig. IX-XI. ) 

1250. Fries' Sch. L. Friesii (Lasch) Fries 
Hut stumpf gewölbt, dann ausgebreitet, 5-14 cm rötlich gelb

braun, wollig-flockig, kleiig, später mit aufrechten, spitzen, spar
rigen Schuppen. St. später hohl, knollig, 6-10 cm 19., 1-2,5 cm 
dick, oberhalb des abstehenden, gelblich werdenden, unterseits 
rostwarzigen Ringes bereift. L. weiß, sehr gedrängt. Sporen 
3-6 X 3-4 p. In Gärten, Lbwäldern, zwischen Gras, selten. 
Geschmack bitterlich, Geruch widerlich. IX-XI. (L. aspera 
[Pers.] Quel., L. Mariae Klotzsch, L. Boudieri Bres.) 

1251. Spitzschuppiger Sch. L. acutesquamosa (Weinrn.) Fr. 
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19. Hut anf. halbkuglig, dann ausgebreitet·vertieft, -r gebuekelt, 
3-5( -7) em br., purpurbraunlieh mit violettbraunen staeheligen 
i::lehiippehen. St. bis 7,5 em h., 5-10 mm dick, dunkel rotlieh
braun nach oben verjiingt, sehlank, bis zum zart floekigen, 
cortinaartigen weill en Ringe filzig-faserschuppig. L. gedrangt, 
weill, bauehig, braunfleckig; Sporen elliptisch 4-5 X 3 fl (Rieken), 
6-7 X 4 p (Rea). Geruchlos. Geschmaek nach Rettieh. Sehattige 
Buchen- u. \'dwalder. rIll-X. Selten. 

I 

1.252. Purpurbrauncr Seh. Lepiota h'ispida (Lasch) Fries 
Hut ]-3 ('m br., gloekig, oft genabelt, dieht mit derben 

kastanienrothraunen, sparrig·abstehenden Schiippehen besetzt. 
St. 3-4 elll 19 .. 3-4 mm dick, weill, dann gleiehfarbig; Ring weiB, 
eng, diinn-hautig unterseits rotbraunfloekig verganglieh. L. 
eremefarhen. gedrangt, von haarfg. Zystiden bewimpert. Sporen 
10-11 3.5 his 4,5 p, patronenfg. mit dornfg. Anhangsel (Rea), 
7 -S /. 4--;'') Ii (Rieken). Gesehmaek angenehm. Giftig. In 
(rebirgswaldprn, stellenweis(' nicht selten. IX -Xl. (L. janthina 
Cooke) 

1Z53. Kastanienbrauner Seh. 
20. Fleisch u. L. bei Verletzungen rot werdend. 

Fleisch sieh nieht verfiirbend. 

L. castanea Quelet 
21. 
22. 

21. Hut ei.gloehnfg., dann ausgebreitet u. gebuekelt, 2-5 em br., 
hraunliehgrau, in del' Mitte dunkleI', filzig u. warzig, spateI' 
von kleinen. hraunliehen Sehiippehen seheekig, diinnfleischig, 
i::lt. voll, ;3-S em 19., gleiehfarbig, spindelfg., flockig-schuppig, 
Grund knollig, Ring weiJ3, auBen =t= fein schwarz-gekornt-schup
pig zprschlitzt, verganglieh. L. weiil, dann rotlieh. Sporen 
6-7 >' 4 Ii. Auf Gerberlohe, in Gewaehshausern auf humusreieher 
Erde, nieht haufig. V --X. (L. eyeadearum P. Henn.) 

12,54. (; p{Jerlter Seh. I,. meleagris (Sowerby) Fries 
Hut glocknlfg., dann schirmfg. ausgebreitet, sehwaeh gebuekelt, 

5-12 CIll hr., Oberhaut riitlichbraun, in anliegende Sehuppen 
zerreiBend. St. hohl, 5-1S em 19., am Grund schwach knollig, 
flockig-8Chuppig, Ring hangend, weiJ3, dauerhaft. L. dieht, weiB. 
Sporen 6--7 x3-4 fl (Rieken), 7-S fl (Herpell). Gerueh 
widerlieh. In Lhwald{'rn unler Eiehen, selten. IX-XI. 

1255. Badhams Seh. L. Badhami Bt;.rkeley et Br. / 
22. Pk. ::r stark widerlieh rieehend. 23. 

Fk. geruehlos. 24. 
23. Hut glochnfg., dann ausgebreitet, stumpfhoekerig genabelt, 2 bis 

7 eIll hr., weiBlieh, in del' Mitte braunlieh, Oberhaut fast glatt, 
danll ill anliegende od. abstehendp, braune Schiippehen zerfallend. 
St. 4--tj ('Ill 19., 3-8 lllm dick, zylindrisch, selten unten etwas 
verdickt. wpiBlieh, oft etwas riitlich, Ring abstehend, meist 
schnell vpr~ehwindend. L. dieht, weiB. Zystiden flasehenfg. 
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19. Hut anf. halbkuglig, dann ausgebreitet· vertieft, -r gebuckelt, 
3-5( -7) cm br., purpurbräunlich mit violettbraunen stacheligen 
i::lchüppchen. St. bis 7,5 cm h., 5-10 mm dick, dunkel rötlich
braun nach oben verjüngt, schlank, bis zum zart flockigen, 
cortinaartigell weißen Ringe filzig-faserschuppig. L. gedrängt, 
weiß, bauchig, braunfleckig ; Sporen elliptisch 4-5 x 3 fl (Ricken), 
6-7 X 4 p (Rea). Geruchlos. Geschmack nach Rettich. Schattige 
Buchen- tl. \'dwälder. \'IIl-X. Selten. 

I 

1.252. Purpurbrauncr Sch. Lepiota h'ispida (Lasch) Fries 
Hut 1-3 ('m br., glockig, oft genabelt, dicht mit derben 

kastanienrothraunen, sparrig·abstehenden Schüppchen besetzt. 
St. 3-4 elll 19 .. 3-4 mm dick, weiß, dann gleichfarbig ; Ring weiß, 
eng, dünn-häutig untcrseits rotbraunflockig vergänglich. L. 
cremefarhen. gedrängt, von haarfg. Zystiden bewimpert. Sporen 
10-11 3.5 his 4,5 p, patronenfg. mit dornfg. Anhängsel (Rea), 
7 -8/.4--;) 11 (Ricken). Geschmack angenehm. Giftig. In 
(rebirgswäldprn, stellenweis(' nicht selten. IX -Xl. (L. janthina 
Cooke) 

1Z53. Kastanienbrauner Sch. 
20. Fleisch u. L. bei Verletzungen rot werdend. 

Fleisch sich nicht verfärbend. 

L. castanea Quelet 
21. 
22. 

21. Hut ei.gloehnfg., dann ausgebreitet u. gebuckelt, 2-5 cm br., 
hräunlichgrau, in der Mitte dunkler, filzig u. warzig, später 
von kleineil. hräunlichen Schüppchen scheckig, dünnfleischig, 
i::lt. voll, ;3-8 cm 19., gleichfarbig , spindelfg., flockig-schuppig, 
Grund knollig, Ring weiß, außen =t= fein schwarz-gekörnt-schup
pig zprschlitzt, vergänglich. L. weiß, dann rötlich. Sporen 
6-7 >' 4 ll. Auf Gerberlohe, in Gewächshäusern auf humusreicher 
Erde, nieht häufig. V --X. (L. cyeadearum P. Henn.) 

12S4. (; p{Jerlter Seh. I,. meleagris (Sowerby) Fries 
Hut glock('Jlfg., dann schirmfg. ausgebreitet, schwach gebuckelt, 

5-12 CIll hr., Oberhaut rötlichbraun, in anliegende Schuppen 
zerreißend. St. hohl, 5-18 cm 19., am Grund schwach knollig, 
flockig-8chuppig, Ring hängend, weiß, dauerhaft. L. dicht, weiß. 
Sporen 6--7 x3-4 fl (Ricken), 7-8 fl (Herpell). Geruch 
widerliel!. In Lhwäld('rn unter Eiehen, selten. IX-XI. 

1255. Badhams Sch. L. Badhami Bt;.rkeley et BI'. / 
22. Pk. ::r stark widerlich riechend. 23. 

Fk. geruchlos. 24. 
23. Hut glochnfg., dann ausgebreitet, stumpfhöckerig genabelt, 2 bis 

7 Clll hr., weißlich, in der Mitte bräunlich, Oberhaut fast glatt, 
dann in anliegende od. abstehend!', braune Schüppchen zerfallend. 
St. 4--tj Clll 19., 3-8 lllm dick, zylindrisch, selten unten etwas 
verdickt. w!'ißlich, oft etwas rötlich, Ring abstehend, meist 
schnell vpr~chwindend. L. dicht, weiß. Zystiden flaschenfg. 
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30-36 fJ 19. Sporen 6-8 x 3-4 fJ. Geruch heringsartig od. 
rettichartig. In Garten, Parks, WaIdern, nicht selten. VII-XI. 

1256. Stinkender Sch. Lepiota crist~ta (Alb. et Schw.) Fries 
Hut 10-15 mm br., feurig rotgelb, schuppig od. faserig. St. 

2-2,5 cm 19., gleichfarben, faserig, mit faserig-gewebeartigem 
Ring, Grund wurzelnd mit feurig gelbrotlichen Haaren. L. schlielll. 
gelblich mit leuchtend rotbrauner Schneide. Sporen 8-10 
X 4,5-5 fJ. Geruch stark widerlich. - Grasige u. moosige Wald
platze. VII-X. Selten. 

1257. Feurigrotgelber Sch. L. ign(color Br~ola 
24. Hut ei- od. glockenfg~, dann schirmfg. ausgebreitet, stumpf

hockerig, 3-8 cm br., mit anfangs zusammenhangenden, dann 
konzentrisch zerfallenden, flockigen, =F braunlichen Schuppen, 
weilllich bis fast ganz weill (var. alba Bres.). St. 5-12 cm 19., 
4-10 mm dick, Ring flockig, meist schnell verganglich, oberhalb 
glatt, unterhalb dichtflockig-schuppig, dem Hut gleichfarbig. 
L. ziemlich dicht, weill, dann gelb, 6 mm br. Sporen spindelfg. 
11-15 X 5-6 fJ. Geruch u. Geschmack angenehm. _~.~P_~!. In 
LbwaIdern unter Gebiisch, nicht selten. VIII-X. (Taf. XIII, 
Fig. 568.) (L. metulaespora B. et Br.) 

]J58. Schildf. Sch. L. clypeola'ria (Bull.) Fries 
Hut glockig gewolbt bis schirmfg., fast genabelt, 2-3 cm br., 

blall, mit schwarzlichem Buckel, fein schwarzschuppig. St. 
3-5 cm, 4-5 mm br., weill schwarzscheckig, schlank, Grund 
knollig, L. weill bis gelblich, frei, bauchig. Zystiden keulig
blasig, 33-36 fJ 19. Sporen 8-9(-10) X (3-)4fJ, weill. In 
Buchen- u. Gebirgs-Ndwaldern. Stellenweise nicht selten. IX bis 
X. Geruchlos. 

1259. Schwarzschuppiger Sch. 
25. Geruchlos od. angenehm riechend. 

Widerlich riechend. 

L. fedna (Pers.) Fr. 
26. 
27. 

26. Hut eifg. od. halbkuglig, dann ausgebreitet, stumpfhOckerig, 2 bis 
5 cm br., ockerfarben, kornig-kleiig, Fleisch gelb. St. zylindrisch, 
3-6 cm 19., unterhalb des Ringes kleinschuppig. L. dicht, 
angewachsen, weill, dann gelblich. Sporen 4-5(-7) X 3-4 fJ. 
Zystiden fehlen. In Waldern, Heiden, Triften zwischen Moos, 
nicht selten. VIII-XI. Geruch angenehm od. fehlend. EJll>~r. 
(L. J asonis eke. et M~e) . . 

!?f!O, Amianth-Sch. L. amia'nthina (Scopoli) Fries 
Hut wie bei vor., 2-5 cm br., rost- od. rotbraun, trocken 

graubraun, kornig-kleiig, Fleisch weill. St. zylindrisch, 4-9 cm 
19., oberhalb des hautig-schuppigen Ringes kleinschuppig, dem 
Hute gleichfarben, oberhalb weill od. schwach violett. L. leicht 
angeheftet, weill, dann cremefarben bis rotlich. Sporen 5-8 
X 4-5 fJ. Zystiden haarfg. Geruch unangenehm. ~I'. In 
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30-36 fJ 19. Sporen 6-8 X 3-4 fJ. Geruch heringsartig od. 
rettichartig. In Gärten, Parks, Wäldern, nicht selten. VII-XI. 

1256. Stinkender Sch. Lepiota crist~ta (Alb. et Schw.) Fries 
Hut 10-15 mm br., feurig rotgelb, schuppig od. faserig. St. 

2-2,5 cm 19., gleichfarben, faserig, mit faserig-gewebeartigem 
Ring, Grund wurzelnd mit feurig gelbrötlichen Haaren. L. schließ!. 
gelblich mit leuchtend rotbrauner Schneide. Sporen 8-10 
X 4,5-5 fJ. Geruch stark widerlich. - Grasige u. moosige Wald
plätze. VII-X. Selten. 

1257. Feurigrotgelber Sch. L. ign(color Br~ola 
24. Hut ei- od. glockenfg~, dann schirmfg. ausgebreitet, stumpf

höckerig, 3-8 cm br., mit anfangs zusammenhängenden, dann 
konzentrisch zerfallenden, flockigen, =F bräunlichen Schuppen, 
weißlich bis fast ganz weiß (var. alba Bres.). St. 5-12 cm 19., 
4-10 mm dick, Ring flockig, meist schnell vergänglich, oberhalb 
glatt, unterhalb dichtflockig-schuppig, dem Hut gleichfarbig. 
L. ziemlich dicht, weiß, dann gelb, 6 mm br. Sporen spindelfg. 
11-15 X 5-6 fJ. Geruch u. Geschmack angenehm . . ~.~P_~!. In 
Lbwäldern unter Gebüsch, nicht selten. VIII-X. (TaI. XIII, 
Fig. 568.) (L. metulaespora B. et Br.) 

1J58. Schildf. Sch. L. clypeola'ria (Bull.) Fries 
Hut glockig gewölbt bis schirmfg., fast genabelt, 2-3 cm br., 

blaß, mit schwärzlichem Buckel, fein schwarz schuppig. St. 
3-5 cm, 4-5 mm br., weiß schwarzscheckig, schlank, Grund 
knollig, L. weiß bis gelblich, frei, bauchig. Zystiden keulig
blasig, 33-36 fJ 19. Sporen 8-9(-10) X (3-)4 fJ, weiß. In 
Buchen- u. Gebirgs-Ndwäldern. Stellenweise nicht selten. IX bis 
X. Geruchlos. 

1259. Schwarz schuppiger Sch. 
25. Geruchlos od. angenehm riechend. 

Widerlich riechend. 

L. feIfna (Pers.) Fr. 
26. 
27. 

26. Hut eüg. od. halbkuglig, dann ausgebreitet, stumpfhöckerig, 2 bis 
5 cm br., ockerfarben, körnig-kleüg, Fleisch gelb. St. zylindrisch, 
3-6 cm 19., unterhalb des Ringes kleinschuppig. L. dicht, 
angewachsen, weiß, dann gelblich. Sporen 4-5(-7) X 3-4 fJ. 
Zystiden fehlen. In Wäldern, Heiden, Truten zwischen Moos, 
nicht selten. VIII-XI. Geruch angenehm od. fehlend. EJll>~r. 
(L. J asonis Cke. et M~e) . . 

!?f!O, Amianth-Sch. L. amia'nthina (Scopoli) Fries 
Hut wie bei vor., 2-5 cm br., rost- od. rotbraun, trocken 

graubraun, körnig-kleüg, Fleisch weiß. St. zylindrisch, 4-9 cm 
19., oberhalb des häutig-schuppigen Ringes kleinschuppig, dem 
Hute gleichfarben, oberhalb weiß od. schwach violett. L. leicht 
angeheftet, weiß, dann cremefarben bis rötlich. Sporen 5-8 
X 4-5 fJ. Zystiden haarfg. Geruch unangenehm. ~I'. In 
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Lb.- u. Nuwaldern zwischen Uras u. }ioos, aueh auf Rasen
pliHzen, nicht selten. VlI--XI. (Taf. XIII, Fig. 566.) 

1261. Korniger Sell. j,epiota granul6sa (Batsch) Fries 

Hut wie [wi vor., 4--lOclll hr., zinnoberrot, kornig-kleiig, Fleisch 
blaB. SI. 4- 7 elll 19., voIl, etwas knollig, Ilnterhalb des hautig
schuppigt'll RinW'" rotsdmppig. L. frei, weiB. Zystiden haarfg. 
Sporen 4--5 ' 2,5-:3 II. Gpruehlos. tieschmack angenehm. E B
bar. In Jl,'dwaldern, zerstrellt. IX---X. (Agarie. granulosus 
var. ('inn. Alh. ot Sehw.) 

1262. Z i n no h!'fr ot er S (' h. L. cillllabli'rilla (Alb. et Schw.) Karst. 

27. Hut kegelfg. or!. halbkuglig, uann ausgehreitet, stumpfhockerig, 
:3-6 em hr., hellflpischrot ou. fast weiBlich, kornig-schuppig. 
St. spater huhl, :3-7 elll Ig., alii Grunde wenig vprdickt, unter
halb des hiilltigPll Ring!'" gleiehfarhig, kleinsehuppig. L. dicht, 
angehdkL wpiB. Sporen 4-6 X 3!1 (Herpell). Gerueh dumpf
erdig 0<1. faKt gasartig; Ueschmack unangpnehm. Giftver
dachtig. Zwischpll :\1008 auf Heiden, in Ndwaldern, zerstreut. 
V -Xl. (Agaricus ('. Pers., A. albomarginatus Schum., A. ramen
taceUf; K rhh .. A. (L.) pinetorum A. Sehultz) 

1263. DUlllpfHtinkendcr Seh. J,. carcharias (Pel's.) Fries 

28. Hut:l bis 6 (~Ill hr. 29. 
Hut kleinor als :3 em. :30. 

29. Hut gloekenfg., dann flaeh gewolbt bis ausgebreitet, stumpf
hockerig, :3--ti em br., weill, glatt, dann nach dem Rande hin 
fein seidpllhaarig. St. ;'5-7 em 19., zylindriseh, weill, kahl weI'
dend, Ring z!'nwhlitzt, verganglieh. L. ziemlieh dieht, weill. 
Sporpn I () ---14 x :3--fi ,Il. Zystiden blasenfg. Geruch u. Ge
sehmaek l'pttiehartig. Zwisehen Gras in Garten, Parks, gern 
unter Robinia zprstr!'ut. IX-XI. (Agar. ermineus Fr.) 

7264.lIerlllt'lin-Sch. j,. herm{llea Fries 

:30. Hutoherfliiehe glatt ud. hochstens mchlig, wenn flockig, dann 
nur ca. 1 em hr., 8t. hohl, diinn. :31. 

:31. St. lwi Beriihrung sieh nieht rotend, Hut sehr diinnfleisehig. :32. 
Hut schwaeh fleischig, glockenf., uann gewolbt, stumpf od. 

stumpfbllekelig, ~ehl' zerbrechlieh, 1-2 ern br.. weiB od. he1l
fleisehI'ot, am Rand mit dem zersehlitzten Schleier. St. 2-:3 em 
Ig., seidenart ig-faseI'ig, etwas mehlig, weiB, bei Beriihrung sieh 
riitend. L. diehl, WAil?, dann creme, bauehig, loeker angeheftet, 
dann frpi. Sp. 4--(\ x. 2----4 II. Geschmaek angenehm. In Gebiiseh 
u. moosigen Waldern, auf Rasenplatzen, selten. VIII-X. 

121i5. II albna('·kt<·r Seh. j,. semimida (Lasch) Quel. 

:32. Hut ei- (leI. gloekenfg., dann ausgebreitct, spitzhoekerig, 1,5-:3 em 
br., glatt, gelhlieh od. ockerfarben. St. hohl, 5-7,5 em 19., weiB
lieh, riltlieh od. hellgelhlieh, Ring hautig, floekig, verganglieh. 
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Lb.- u. Ndwäldern zwischen Uras u. }ioos, aueh auf Rasen
plätzen, nicht selten. VlI--XI. (Taf. XIII, Fig. 566.) 

1261. Körniger SeIl. j,epiota granul6sa (Batsch) Fries 

Hut wie bei vor., 4--lOclll hr., zinnoberrot, körnig-kleüg, Fleisch 
blaß. SI. 4- 7 e.Jll 19., voll, etwas knollig, unterhalb des häutig
schuppigt'Il 1UnW's rotsdmppig. L. frei, weiß. Zystiden haarfg. 
Sporen 4--5 ' 2,5-:3 fl. Geruehlos. tieschmack angenehm. E ß
bar. In )l,'dwäldern, zerstreut. IX---X. (Agarie. granulmms 
var. ('inn. Alh. et 8chw.) 

1262. Z i n no h <'fl' ot er S (' h. L. cillllaba'rilla (Alb. et Schw.) Karst. 

27. Hut kegelfg. od. halbkuglig, dann ausgebreitet, stumpfhöckerig, 
:3-6 ein hr., hellfleischrot od. fast weißlich, körnig-schuppig. 
St. später hohl, :3-7 Clll Ig., alll Grunde wenig verdickt, unter
halb des häutigell Ring!'" gleiehfarhig, kleinschuppig. L. dicht, 
angehdkt. wpiß. Sporen 4-6 X 3!1 (Herpell). Gerueh dumpf
erdig 0<1. faKt gasartig; Ueschmack unangpnehm. Giftver
dächtig. Zwischpll :\1008 auf Heiden, in Ndwäldern, zerstreut. 
V -Xl. (Agariclls ('. Pers., A. albomarginatus Schum., A. ramen
taceui\ Krhh .. A. (L.) pinetorulll A. Sehultz) 

1263. DUlllpfHtinkend!'r Seh. J,. carcharias (Pers.) Fries 

28. Hut:l bis 6 (~Ill br. 29. 
Hut kleiner als :3 em. :30. 

29. Hut gloekenfg., dann flach gewölbt bis ausgebreitet, stumpf
höckerig, :3--ti em br., weiß, glatt, dann nach dem Rande hin 
fein seidpllhaarig. St. ;)-7 ern 19., zylindriseh, weiß, kahl wer
dend, Ring z!'nwhlitzt, vergänglich. L. ziemlich dicht, weiß. 
Sporpn I () ---14 x :3--fi ,Il. Zystiden blasenfg. Geruch u. Ge
schmack l'pttiehartig. Zwisehen Gras in Gärten, Parks, gern 
unter Rohinia zprstn·ut. IX-XI. (Agar. ermineus Fr.) 

7264. Hermelin-Sel!. j,. hermfllea Fries 

:30. Hutoherfläehe glatt ud. höchstens mehlig, wenn flockig, dann 
nur ca. 1 em hr., 8t. hohl, dünn. :31. 

:31. St. lwi Berührung sieh nicht rötend, Hut sehr dünnfleischig. :32. 
Hut schwaeh fleischig, glockenf., dann gewölbt, stumpf od. 

stumpfbuckelig, ~ehl' zerbrechlieh, 1-2 ClIl br.. weiß od. he1l
fleischrot , am Rand mit dem zersehlitzten Schleier. St. 2-:3 em 
Ig., seidenart ig-faserig, etwas mehlig, weiß, bei Berührung sieh 
rötend. L. !lieh1, weiß, dann creme, bauehig, loeker angeheftet, 
dann frpi. Sp. 4--(\ x. 2----4 fl. Geschmack angenehm. In Gebüsch 
u. moosigPll Wäldern, auf Rasenplätzen, seItell. VIII-X. 

121i5. 11 albna('·kt<·r Seit. j,. semimida (Laseh) Quel. 

:32. Hut ei- od. gloekenfg., dann ausgebreitet, spitzhöckerig, 1,5-:3 em 
br., glatt, gelhlieh od. ockerfarben. St. hohl, 5-7,5 cm 19., weiß
lich, rütlieh od. hellgelhlich, Ring häutig, floekig, vergänglich. 
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L. frei, weill od. creme, bauchig. Sporen 6-8 X 3-4 ft. Auf Gras
platzen, in Garten, zerstreut. IX-XI. 

1266. Gelblicher Sch. Lepiota mesomo'rpba (Bull.) Fries 
Hut ei- od. glockenfg., dann ausgebreitet, stumpfhockerig, 6 bis 

20 mm br., weilllich od. gelblich, von angedriickten, spater etwas 
abstehenden Flocken iiberzogen. St. hohI, 1-2 cm !g., 2-3 mm 
dick, am Grunde schwach verdickt, weilllicb, faserig-flockig, mit 
flockig-hautigem, bald verschwindendem weillem Ring. L. dicht, 
frei, weilllich. Sporen 4-5 X 3 ft. Zystiden feblen. In WaIdern, 
auf Triften, auf Rasenplatzen selten. VII-IX. 

1267. Kleinringiger Sch. L. parvannula'ta (Lasch) Fries 
L. mucida (Schrad.) Aut. siebe 1122. Collybia mue. (Schrad.) 

Ricken 
L. Pers60nii (Fries) Ricken siehe 1271. Amanita Persoonii (Fr.) 

Schrot. 
§ 19. Amaniteae. 

Fk. fleischig mit Vel. universale od. aullerdem mit Vel. partiale. 
Sporen u. L. weill. 

49. Gattung: Amanit6psis Roze, Scheidenpilz. 
Hut u. St. von einer haut!g-fleischigen Hiille (Velum universale) 

umschIossen, die spater als Uberzug od. filzig-warzige Fetzen auf 
der Hutoberflache u. als Scheide am Grunde' des St. zuriickbleibt. 
Hut vom St. scharf getrennt. Ring fehIt. L. frei. Sporen =F ellipsoi
disch od. fast kuglig mit Spitzchen, farblos. 
1. Hut schlielllich ohne Hiillenreste; St. mit 1 Scheide. 2. 

Hut mit Resten der Hiille dicht bedeckt; St. mit 2-3 Scheiden. 3. 
2. Hut glockenfg., dann flach ausgebreitet, 3-10-14 cm br., seiden

glanzend, silbergrau od. taubengrau (var. plumbea [Schaeff.] Fr.), 
ocker-grau (var. lividopallescens [Secr.] Boud. pro sp.), braun 
var. badia Schaeff.), weill (var. alba Fries) od. orangerotbraun 
(var. fulva Schaeff.), zuerst mit =F grollen weillen wolligen 
Fetzen, am Rande furchig gestreift. St. hohl, bis > 20 cm 19., 
sehr gebrechIich, weiJllich flockig-schuppig bis fast glatt, am 
kaum knolligen Grunde von einer lockeren dickhautigen Scheide 
umgeben. L. dicht, weill od. schwach gelblich, Sporen kuglig 
9-12-16 ft. In Lb.- u. Ndwaldern, bis ins Gebirge haufig. Geruch 
u. Geschmack angenehm. Ellbar. V-Xl. (Taf. XIII, Fig. 569.) 

lli§. Scheidenpilz. -- ...-., A. vagindta (Bull.) Roze 
Hut glockig, dann gewolbt bis flach, bisweilen =F genabelt, 

. 5-9 cm br, weill mit blall braunlicber Scheibe, anfangs mit ein. 
zelnen Hiillenresten, dann kahl, Rand gestreift. St. 7-13 cm h., 
10 mm dick, weill, am =F knolligen Grunde von der weillen, freien, 
hiiutigen Volva umgeben. L. weill, frei, vorn breiter. Fleisch 
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L. frei, weiß od. creme, bauchig. Sporen 6-8 X 3-4 p. Auf Gras
plätzen, in Gärten, zerstreut. IX-XI. 

1266. Gelblicher Sch. Lepiota mesomo'rpha (Bull.) Fries 
Hut ei- od. glockenfg., dann ausgebreitet, stumpfhöckerig, 6 bis 

20 mm br., weißlich od. gelblich, von angedrückten, später etwas 
abstehenden Flocken überzogen. St. hohl, 1-2 cm !g., 2-3 mm 
dick, am Grunde schwach verdickt, weißlich, faserig-flockig, mit 
flockig-häutigem, bald verschwindendem weißem Ring. L. dicht, 
frei, weißlich. Sporen 4-5 X 3 p. Zystiden fehlen. In Wäldern, 
auf Triften, auf Rasenplätzen selten. VII-IX. 

1267. Kleinringiger Sch. L. parvannula'ta (Lasch) Fries 
L. mucida (Schrad.) Aut. siehe 1122. Collybia mue. (Schrad.) 

Ricken 
L. Pers60nii (Fries) Ricken siehe 1271. Amanita Persoonii (Fr.) 

Schröt. 
§ 19. Amaniteae. 

Fk. fleischig mit Vel. universale od. außerdem mit Vel. partiale. 
Sporen u. L. weiß. 

49. Gattung: Amanit6psis Roze, Scheidenpilz. 
Hut u. St. von einer häut!g-fleischigen Hülle (Velum universale) 

umschlossen, die später als Uberzug od. filzig-warzige Fetzen auf 
der Hutoberfläche u. als Scheide am Grunde' des St. zurückbleibt. 
Hut vom St. scharf getrennt. Ring fehlt. L. frei. Sporen =F ellipsoi
disch od. fast kuglig mit Spitzchen, farblos. 
1. Hut schließlich ohne Hüllenreste; St. mit 1 Scheide. 2. 

Hut mit Resten der Hülle dicht bedeckt; St. mit 2-3 Scheiden. 3. 
2. Hut glockenfg., dann flach ausgebreitet, 3-10-14 cm br., seiden

glänzend, silbergrau od. taubengrau (var. plumbea [Schaeff.] Fr.), 
ocker-grau (var. lividopallescens [Secr.] Boud. pro sp.), braun 
var. badia Schaeff.), weiß (var. alba Fries) od. orangerotbraun 
(var. fulva Schaeff.), zuerst mit =F großen weißen wolligen 
Fetzen, am Rande furchig gestreUt. St. hohl, bis> 20 cm 19., 
sehr gebrechlich, weißlich flockig-schuppig bis fast glatt, am 
kaum knolligen Grunde von einer lockeren dickhäutigen Scheide 
umgeben. L. dicht, weiß od. schwach gelblich, Sporen kuglig 
9-12-16 p. In Lb.- u. Ndwäldern, bis ins Gebirge häufig. Geruch 
u. Geschmack angenehm. Eßbar. V-Xl. (Taf. XIII, Fig. 569.) 

lli§. Scheidenpilz. -- ...-., A. vagindta (BulI.) Roze 
Hut glockig, dann gewölbt bis flach, bisweilen =F genabelt, 

. 5-9 cm br, weiß mit blaß bräunlicher Scheibe, anfangs mit ein. 
zelnen Hüllenresten, dann kahl, Rand gestreUt. St. 7-13 cm h., 
10 mm dick, weiß, am =F knolligen Grunde von der weißen, freien, 
häutigen Volva umgeben. L. weiß, frei, vorn breiter. Fleisch 
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weill, diinn. ~poren oblong-elliptisch 11-12 x 9/1. Geruch u. 
Geschmack angenehm. ELlbar. In Waldern u_ Heiden. VIII-X. 

1269. SchneeweiLler 8ch. Amanitopsis nivalis (Grev.) Rea / 
3. Hut gewolbt, dann ausgebreitet, 8-15 cm br., kastanienbraun od. 

graubraun, nach dem gefurehten Rande ausblassend, mit zahl
reiehen weillen, hei Berlihrung sehwiirzenden Resten del' Volva 
dieht bedeekt. St. 12--30 elll h., 3-4 em dick, blaLl, mit 1-3 
ringfg. Scheidl'n am Stielgrunde. L. weiLl u. schwaeh gelbIieh, an
geheftet, bauc·hig. Sporen kuglig 8-13/1. Gesehmaek angenehm. 
ELl b a r.- III gemischtell W iildern, auf busehigen Weiden, beson
del'S auf Kalkhoden. Xicht haufig. V -X. (A. inaurata [Seer.] 
Boud.) 
1270. Doppeltbeseheideter Seh. A. strangul~ta (Fries) ¥ze 

A. adnata (W. G. Sm.) Sacco siehe 1279. Amanita junquillea Quel. 

50. Gattung: Amanita Pel's., Wulstling, Knollenblatterpilz. 
Velum universale wie hei VOl'. Gatt., auLlerdem noeh ein Velum 

partiale vorhanden, das als hiiutiger, hiingender Ring am St. zuruek· 
bleibt. Basidien stets 4sporig. Sporen wenig ellipsoidisch, farblos. 
L. weill, frei. selten angeheftet ohne Zystiden. Viele verdachtig od. 
giftig, wenige ellbar. 

1. Volva vollstandig mit dem Stielgrunde verwaehsen, nul' durch 
schwache Linie angedeutet. Hut glatt, sehmierig. 2. 

Volva deutlich erkennbar. 3. 

2. Hut flachgewolbt, stumpf, 8-14 em br., kahl, glatt, zuerst 
klehrig. weill, in del' Mitte braun, Rand glatt. St. spateI' oben 
hohl, weill, faserig, 8-15 em 19., 15-25 mm dick, oben gestreift, 
wurz(·lartig- am Grunde, Ring groLl, Seheide undeutlieh, versehwin· 
dende Floeken hildend. Fl0iseh geruehlos; Gesehmack sauerlich. 
In Buelwnwiildern. selten. IX-X. (Lepiota Persoonii [Fries] 
Rieken) 

1271. P('rsooIls W. A. Persoonii (Fries) Schriiter 
3. Volva aIR freie, hautige gelappte Seheide am Stielgrun'de, Hut 

meist ganz ohne H iillenreste. (Seheidenknollenblatterpilze.) 4. 
Volva nidlt als freie. hautige Scheide siehtbar. (Saum-Kn.) 19. 

4. Hut weiH od. blaLl. 5. 
Hut farhig. 6. 

5. Hut spitz. kt'gelfg., danll glockig ausgehreitet, in del' Mitte =F ge
huckt-It. ;) .. 10 em hI' .. weill, klebrig, glanzend, Rand oft ungleich 
u. gesehwPift von den Resten des Vel. partiale =F fransig-flockig 
behangell. St. 8--12 ern 1., 15-20 mm dick, voll, schuppig, 
unten knollig. Ring u. dick!> Volva floekig zerreillend, locker. L. 
mit floekiW'r Sehneide. Sporen kuglig 8-10/1. Gerueh u. Ge· 
schma('k widerlich scharf rettieh- od. chlorartig. Sehr giftig. 
In fpudltpu \Valdprn. hesonders im sudlichen Gebiete auf Ur· 
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weiß, dünn. ~poren oblong-elliptisch 11-12 X 9/1. Geruch u. 
Geschmack angenehm. Eßbar. In Wäldern u_ Heiden. VIII-X. 

1269. Schneeweißer 8ch. Amanitopsis nivalis (Grev.) Rea / 
3. Hut gewölbt, dann ausgebreitet, 8-15 cm br., kastanienbraun od. 

graubraun, nach dem gefurchten Rande ausblassend, mit zahl
reichen weißen, hei Berührung schwärzenden Resten der Volva 
dicht bedeckt. St. 12--30 CIII h., 3-4 cm dick, blaß, mit 1-3 
ringfg. Scheiden am Stielgrunde. L. weiß u. schwach gelblich, an
geheftet, bauchig. Sporen kuglig 8-13/1. Geschmack angenehm. 
E ß b a r.- I II gemischten Wäldern, auf buschigen Weiden, beson
ders auf Kalkhoden. Xicht häufig. V -X. (A. inaurata [Seer.] 
Boud.) 
1270. Doppeltbescheidetel' Sch. A. strangul~ta (Fries) I).oze 

A. adnata (W. G. Sm.) Sacc. siehe 1279. Amanita junquillea Quel. 

50. Gattung: Aman(ta Pers., Wulstling, Knollenblätterpilz. 
Velum universale wie hei vor. Gatt., außerdem noch ein Velum 

partiale vorhanden, das als häutiger, hängender Ring am St. zurück· 
bleibt. Basidien stets 4 sporig. Sporen wenig ellipsoidisch, farblos. 
L. weiß, frei. selten angeheftet ohne Zystiden. Viele verdächtig od. 
giftig, wenige eßbar. 

1. Volva vollständig mit dem Stielgrunde verwachsen, nur durch 
schwache Linie angedeutet. Hut glatt, schmierig. 2. 

Volva deutlich erkennbar. 3. 

2. Hut flachgewölbt, stumpf, 8-14 cm br., kahl, glatt, zuerst 
klehrig. weiß, in der Mitte braun, Rand glatt. St. später oben 
hohl, weiß, faserig, 8-15 cm 19., 15-25 mm dick, oben gestreift, 
wurz(·lartig- am Grunde, Ring groß, Scheide undeutlich, verschwin· 
dende Flocken hildend. Fl0isch geruchlos; Geschmack säuerlich. 
In Buelwnwäldern. selten. IX-X. (Lepiota Persoonii [Fries] 
Ricken) 

1271. P('rsooIls W. A. Persoonii (Fries) SchrÖter 
3. Volva aIR freie, häutige gelappte Scheide am Stielgrun'de, Hut 

meist ganz ohne Hüllenreste. (Scheidenknollenblätterpilze. ) 4. 
Volva nidlt als freie. häutige Scheide sichtbar. (Saum-Kn.) 19. 

4. Hut weiß od. blaß. 5. 
Hut farbig. 6. 

5. Hut spitz. kt'gelfg., dann glockig ausgebreitet, in der Mitte =F ge
buekt>lt. ;) .. 10 cm hr .. weiß, klebrig, glänzend, Rand oft ungleich 
u. gesehwt'ift von den Resten des Vel. partiale =F fransig-flockig 
behangen. St. 8--12 ern 1., 15-20 mm dick, voll, schuppig, 
unten knollig. Ring u. dick!> Volva flockig zerreißend, locker. L. 
mit floekigt'I' Sehneide. Sporen kuglig 8-10/1. Geruch u. Ge· 
schnla('k widerlich scharf rettich- od. chlorartig. Sehr giftig. 
In fpudttpu \Väldern. hesonders im südlichen Gebiete auf Ur· 
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gestein, besonders Granit, selten. (Taf. XIII, Fig. 575.) VIII-X. 
(A. verna Rieken ex p.) 

1272. Spi tzh ii t. weifi. K nollen bla tterpilz. Amanita virosaFr. 
Hut u. St. ganz weifi; Hut anfangs glockig (nicht kegelfg.), dann 

flach ausgebreitet ohne Reste der Hiille. St. mit =f deutlicher 
Atlaszeichnung. Volva im Stielgrunde =f verengert. Geruch 
safranartig od. fehlend; Geschmack milde, dann =f kratzend. 
Sehr giftig. - Nur im siidlichen Gebiete in Waldern auf Kalk
boden. Nichthaufig. VI-IX. (Friihlingsknollenblatterpilz, 
Friihlings- Scheiden-W.; A. phalloides var. alba Vitt., A. verna 
Aut. ex p., A. verna [Bull.] Fr. (Abb. 33, 2.) 

1276 p. Weifier flachh ii tiger Scheiden oW. 
A. phalloides var. verna (Bull.) Fries 

Hut u. St. ganz weifi; Hut anfangs glockig, dann flach aus
gebreitet, meist mit Resten des Vel. universale. St. schlank ohne 

Abb.33. 1 Amanfta phalloides (Vaill.) Fr. - 2 A . phalloides var. verna (Bull.) Fries. -
3 A. mappa Batsch, a gewohnliche Form, b var. alba Fries (z. T. nach R. Schulz-Michael). 

Atlaszeichnung. Knolle kleiner, wulstig gerandet, ohne abste
hende Lappen der Volva. Geruch =f widerlich, nach Kartoffel
trieben od. fehlend; fast geschmacklos. Giftig. - In Nd.- u. 
Mischwaldern N orddeutschlands, meist unter Kiefern auf Sand
boden. Nichtselten. VII-XI. (Weifier Saum-W.) (Abb.33,3b.) 

1281{3. Weifier Kiefern-W. A. mappa var. alba Fr. 
Hut u. St. ganz weiR Hut anfangs eifg., dann ausgebreitet, 

10-20 em br., ohne Hiillenreste, anfangs mit mehlig-fransigem 
Rande. St. voll, schuppig-mehlig, mit zaher, weifilicher Scheide, 
Ring flockig-zerschlissell. L. wasserig-weifi; Sporen eifg. 9-10 
x 6-7 fl. Geruch u. Geschmack allgellehm. 1!.B..ba!,: Nur im 
siidlichell Gebiete; selten. VIII-X. -

1?73. Eiformiger W. A. ovoidea Bull. 
6. Hut aschgrau od. braulllich. 7. 

Hut =f griin od. orange. 8. 
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gestein, besonders Granit, selten. (Taf. XIII, Fig. 575.) VIII-X. 
(A. verna Ricken ex p.) 

1272. Spi tzh ü t. weiß. K noIlen blä tterpilz. Amanita virosaFr. 
Hut u. St. ganz weiß; Hut anfangs glockig (nicht kegelfg.), dann 

flach ausgebreitet ohne Reste der Hülle. St. mit =f deutlicher 
Atlaszeichnung. Volva im Stielgrunde =f verengert. Geruch 
safranartig od. fehlend; Geschmack milde, dann =f kratzend. 
Sehr giftig. - Nur im südlichen Gebiete in Wäldern auf Kalk
boden. Nicht häufig. VI-IX. (Frühlingsknollenblätterpilz, 
Frühlings- Scheiden-W.; A. phalloides var. alba Vitt., A. verna 
Aut. ex p., A. verna [Bull.] Fr. (Abb. 33, 2.) 

1276ß. Weißer flachh ütiger Scheiden-Wo 
A. phalloides var. verna (Bull.) Fries 

Hut U. St. ganz weiß; Hut anfangs glockig, dann flach aus
gebreitet, meist mit Resten des Vel. universale. St. schlank ohne 

Abb.33. 1 Amanfta phalloides (Vaill.) Fr. - 2 A . phalloides var. verna (Bull.) Fries. -
3 A. mappa Batsch, a gewöhnliche Form, b var. alba Fries (z. T. nach R. Schulz-Michael). 

Atlaszeichnung. Knolle kleiner, wulstig gerandet, ohne abste
hende Lappen der Volva. Geruch =f widerlich, nach Kartoffel
trieben od. fehlend; fast geschmacklos. Giftig. - In Nd.- U. 

Mischwäldern Norddeutschlands, meist unter Kiefern auf Sand
boden. Nicht selten. VII-XI. (Weißer Saum-W.) (Abb.33,3b.) 

1281ß. Weißer Kiefern-W. A. mappa var. alba Fr. 
Hut U. St. ganz weiß. Hut anfangs eifg., dann ausgebreitet, 

10-20 cm br., ohne Hüllenreste, anfangs mit mehlig-fransigem 
Rande. St. voll, schuppig-mehlig, mit zäher, weißlicher Scheide, 
Ring flockig-zerschlissen. L. wässerig-weiß; Sporen eifg. 9-10 
x 6-7 p. Geruch U. Geschmack angenehm. 1!.ß..ba!,: Nur im 
südlichen Gebiete; selten. VIII-X. -

1?73. Eiförmiger W. A. ovoidea Bull. 
6. Hut aschgrau od. bräunlich. 7. 

Hut =f grün od. orange. 8. 
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7. Hut fast asehgrau, 2-3 em br., ohne Hiillenreste, mit gerieftem 
Rande. St. 4-5 em 19., 4-5 mm dick, fast hohl werdend, grau 
mit weiDrm, unterseits gelhfloekigem, hangendem Ring. Volva 
wei1.llieh, gelappt. L. weill, gedrangt, frei. Sporen kugelig
elliptiseh 0-12 >( 7-8/1. Flriseh wei1.llieh, sehlie1.llieh fast braun
lieh. Ahnlieh dner heringte·n Amanitopsis vaginata. In Lb.
waldern. selten. YIJ--IX. 

1274. Asehgrauer ,Yo Amanita cinerea Bresadola 

Hut gloekenfg.,. dann ausgehreitet, 3-10 em hr., triib- od. 
purpurhraull, mit filzigen Resten der H iille od. kah!. St. 7-9 em 
h., =r= 10 HIm diek, spater hohl, weilllieh bis braunlichgrau, Ring 
diinn. hangend, braunlirh, Knollen rundlich, 2-3 cm dick, 
lock"r. hiiutig lwsehridet. L. w"ill, diinn. Sporen 8-10 fl. Gerueh 
sehr widerlidl A. lllappa ahnlich. Giftig. In Ndwaldern, ziem
lieh haufig. '-II-XI. (Taf. XIV, Fig. 577.) (A. recut ita Fries) 

1275. Porphyrgrauer W. A. porphytfa (Alb. et Schwein.) Fries 
8. Hut olivgriin ltIit dunlderen Fleeken, meist ganz ohne Hiillen

reRtp i· 10 (:Ill hr., sc\twach seidenglanzpnd, feueht etwas klehrig. 
Rand glatt nd. etwas gefureht. St. 8--15 em 19., 1-2 em dick, 
naeh obell nrjiingt, weill lllit hlaD-oliver Atlas-Zeiehnung. Ring 
hautig hiingend, weill od. sehwaeh griinlieh; St. oberhalh des 
RingeR f"ill flockig nH'hlig. nach untpn stark knollig und 3-5 em 
dick, allfangs yolL dann =r holt!. Schpidp (Volya) weill, hautig
abstehpnd, illllPn oft =r griilllieh. L. weill, feueht =r= griinlieh-gelh
lich angphallcht. fn·i, eng. lllit floekig.Illf'hligf'r Schneide. Sporf'1l 
weW. eifg. his fast kuglig. 8---14 X 7 -0,11. Fleisch weill, unter der 
IIutllaut griillgelblich durchzogen, fast geruehlos, sehwaeh siill· 
lieh. alt t'igf'Jlartig widE-rlich rif'eht·nd. Selll' giftig! In Lb.- u. 
Misdnviildl'l'll, ParkalllagE-ll, lwsonders untpr Eichen u. Buchen; 
haufig. VII-X. (TaL XI\', Fig. 576.) (GrlinE-r Seheidf'n-W.; 
A. Yiridi~ 1'''1"8 .. A. virf'sc('Il'; IVaill.] Quel., A. bulbosa Pel's. z. '1'.) 

1276. (;rlilln Knoll('nhliittprpilz. A. phalloides (Vaill.) Fr. 
Spllr vnandprlich. aJwr an den angegebenen Mf'rkmalen stets 

leieht k(,lllltlidl. Dun·h ganz weill en Hut und St., aher etwas 
zusallllllt'IIj.('zogl'!l(' \" olva. ff'hlendt'JI od. fast ~afranartigell Ge· 
rueh, Vorkollllll(,llllU)" auf Kalkhoden in Lb.·'Viildern Siiddeutseh· 
lands u. <I('r Podnwiz. '-I-IX i"t ausgezpiehnet. (Friihlings
knoJIPll Ida ttf'rpilz; A. phall. var. alba Vitt., A. V('fna (Bull.) 
Fr .. Rick!'/l ex p.) (.\hh. :~:{. :2.) 

1276[1. I"ladlhiitig('r weiBer Seheiden·'\'. 
A. lIhalloide~ val'. verna (Bull.) Fries 

Hut halbkuglig, dmlll au"gphreitet u. yerflacht, mcist 8-16 Clll 
hr., orangdarbell, seHen gplb, rot, kupferrot, Hiillellreste weill, 
meist fohlend, Rand gl'stn'ift, Fleisch gdhlich. St. etwas bauchig, 
nac-It OlH'1l verjiingt, 10----]() em 19., inll('ll wollig·markig, Ring 
schlaff, '-0In1 weit, sackfg. 1.. gelb. SP()]"(,ll ('ifg., 10-12 X 6-7 It. 
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7. Hut fast aschgrau, 2-3 em br., ohne Hüllenreste, mit gerieftem 
Rande. St. 4-5 em Ig., 4-5 mm dick, fast hohl werdend, grau 
mit weißrm, unterseits gelbflockigem, hängendem Ring. Volva 
weißlich, gelappt. L. weiß, gedrängt, frei. Sporen kugelig
elliptisch 0-12 >( 7-8/1. Flrisch weißlieh, schließlieh fast bräun
lich. Ähnlieh dner heringt(·n Amanitopsis vaginata. In Lb.
wäldern. selten. YIJ--IX. 

1274. Asehgrauer \Y. Amanita cinel'ea Bresadola 

Hut glockenfg.,. dann ausgebreitet, 3-10 em br., trüb- od. 
purpurhraull, mit filzigen Resten der Hülle od. kahl. St. 7-9 cm 
h., =r= 10 Inm diek, später hohl, weißlich bis bräunlichgrau, Ring 
dünn. hängend, bräunlich, Knollen rundlich, 2-3 cm dick, 
lock"r. häutig lwschridet. L. w"iß, dünn. Sporen 8-10/1. Geruch 
sehr widerlidl A. lllappa ähnlich. Giftig. In Ndwäldern, ziem
lich häufig. nI-XI. (Taf. XIV, Fig. 577.) (A. recutita Fries) 

1275. Porphyrgrauer W. A. pOl'phytfa (Alb. et Schwein.) Fries 
8. Hut olivgrün ltIit dunkleren Flecken, meist ganz ohne Hüllen

reRtp i· 10 (:Ill hr., schwach seidenglänzpnd, feucht etwas klebrig. 
Rand glatt od. etwas gefurcht. St. 8--15 cm 19., 1-2 cm dick, 
naeh oben nrjüngt, weiß lllit blaß-oliver Atlas-Zeichnung. Ring 
häutig hiingend, weiß od. schwaeh grünlich; St. oberhalb des 
RingeR f"ill flockig lll(·hlig. nach untpn stark knollig und 3-5 cm 
dick, anfangs yolL dann =r hohl. Schpidp (Volya) weiß, häutig
abstehpnd, innen oft =r grünlich. L. weiß, feucht =r= grünlich-gelb
lich angphaucht. fn'i, eng. lllit floekig-JIlf'hligf'r Schneide. Sporf'n 
weiB. eifg. his fast kuglig. 8---14 X 7 -0,11. Fleisch weiß, unter der 
IIuthaut griillgelblich durchzogen, fast geruchlos, sehwaeh süß
lich. alt t'igf'Jlartig widE'rlieh rif·ch,·nd. Sehr giftig! In Lb.- u. 
Misdnviildl'l'll, ParkalllagE'll, lwsonders unte'r Eichen u. Buchen; 
häufig. VII-X. (TaL XI\', Fig. 576.) (GrünE'r Scheidrn-W.; 
A. yiridi~ P"1"s .. A. virf'sc('Il'; IVaill.] Quel., A. bulbosa Pers. z. T.) 

1276. (; r ün \'l" K 110 ll('n h I ii t tprp ilz. A. phalloides (Vaill.) Fr. 
Sphr vnändprlich. alwI" an den angegebenen Mf'rkmalen stets 

leicht k('lllltlidl. Dun'h ganz weißen Hut und St., aber etwas 
zusallllllt'IIj.('zogl'!l(' \" olva. fphiendt'/l od. fast ~afranartigen Ge
rueh, VOI'kOllllllPnllur auf Kalkhoden in Lb.-\Väldern Süddeutseh
lands u. dp]' Podnwiz. \'I-IX i"t ausgezriehnet. (Frühlings
knollpll hlä ttf'rpilz; A. phall. var. alba Vitt., A. V('fna (Bull.) 
Fr .. Rickp!l ex p.) (.\hh. :~:{. :2.) 

1276[1. !"ladlhütig('l' weißer Seheiden-lV. 
A. lIhalloide~ val'. verna (Bull.) Fries 

Hut halbkuglig, dmlll au"gphreitet u. ycrflacht, meist 8-16 Clll 
hr., orangdarben, selten gplb, rot, kupferrot, Hüllenreste weiß, 
meist fohlend, Rand gpstn'ift, Fleisch gelhlich. St. etwas bauchig, 
nach OlH'1l verjüngt, lO----](i CI11 19., Ülll('l1 wollig-markig, Ring 
schlaff, \'oh'a weit, sackfg. 1.. gelb. SP()]"C'l1 t'ifg., 10-12 X 6-7 !t. 
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Guter Speisepilz. In Waldern, Heiden, auf Triften, in Mittel
deutschland sehr selten, in N orddeutschland fehlend, haufig 
aber nur im sUd!. Alpengebiet. VII-IX. (Taf. XIII, Fig. 574.) 
(Kaiserschwamm. ) 

1277. Kaiserling. Amanita caes~rea (Scopoli) Fries 
9. Hut mit Hiillenresten; Volva nur als schmaler freier Saum an. 

der Spitze der Knolle sichtbar. 10. 
Hut mit Hullenresten; Volva nur als warzige Ringgurtel od. 

ganz undeutlich. 15. 
10. Hut schwarzbraun od. blasser braun bis fast weill. 11. 

Hut satt zitronengelb, ziegeIrotlich od. gelblichweiB bis schnee-
weiB. 12. 

11. Hut halbkuglig, dann flach gewolbt, zuletzt flach, anfangs feucht 
od. =F schmierig, 6-10 cm br., umbra-, leder- od. graubraun 
bis fast weiB (Laubwaldform f. albida R. Schulz), HulIreste klein, 
spitz, flockig, klein, weiB, ziemlich regelmaBig, kreisfg. angeordnet, 

Abb. 34. 1 Amanita pantherina D. C. - 2 A. spissa Fr. - 3 A. rubescens Pers. - (1,2 z. T. 
nach Schulz-Micha~l, 3 nach Photogr.) 

Rand gestreift. St. spater hohl, 6-15 cm 19., weiB, Ring oft 
schief flockig-hautig, hangend, weiB; Knolle fast halbkugelig
zylindrisch, dick, von der ganz- u. stumpf berandeten, angewach
senen, sehr dicken, aber abziehbaren Hulle umgeben. Fleisch 
weiB. Sporen elliptisch 11-12 x 7 - 9 fl. Geruch schwach wider
lich, Geschmack suBlich. Giftig. In Lb.- u. NdwiiJdern, haufig. 
VII-X. (Taf. XIII, Fig. 573, Abb. 34, 1.) (Agar. maculatus Schaeff.) 

1278. Pantherpilz. A. pantheri~a D. C. 
12. Hut =F gelb od. ziegeIrotlich. 13. 

Hut weiBlich. 14. 
13. Hut flachglockig, dann ausgebreitet, 5-6-9 cm br., blaB gelb

lich, satt zitronengelb bis blaB-braunlich mit braunlicher Mitte 
mit kleinen od. groBeren flockigen od. fetzenartigen weiBen bis 
gelblichweiBen, regellos angeordneten HulIresten. Oberhaut ab
ziehbar =F klebrig; Rand gerieft bis =F hOckerig, gefurcht. St. 

366 Agaricaceae. 

Guter Speisepilz. In Wäldern, Heiden, auf Triften, in Mittel
deutschland sehr selten, in Norddeutschland fehlend, häufig 
aber nur im süd!. Alpengebiet. VII-IX. (Taf. XIII, Fig. 574.) 
(Kaiserschwamm. ) 

1277. Kaiserling. Amanita caes~rea (Scopoli) Fries 
9. Hut mit Hüllenresten; Volva nur als schmaler freier Saum an. 

der Spitze der Knolle sichtbar. 10. 
Hut mit Hüllenresten; Volva nur als warzige Ringgürtel od. 

ganz undeutlich. 15. 
10. Hut schwarzbraun od. blasser braun bis fast weiß. 11. 

Hut satt zitronengelb, ziegelrötlich od. gelblichweiß bis schnee-
weiß. 12. 

11. Hut halbkuglig, dann flach gewölbt, zuletzt flach, anfangs feucht 
od. =F schmierig, 6-10 cm br., umbra-, leder- od. graubraun 
bis fast weiß (Laubwaldform f. albida R. Schulz), Hüllreste klein, 
spitz, flockig, klein, weiß, ziemlich regelmäßig, kreisfg. angeordnet, 

Abb. 34. 1 Amanita pantherina D. C. - 2 A. spissa Fr. - 3 A. rubescens Pers. - (1,2 z. T. 
nach Schulz-Micha~l, 3 nach Photogr.) 

Rand gestreift. St. später hohl, 6-15 cm 19., weiß, Ring oft 
schief flockig-häutig, hängend, weiß; Knolle fast halbkugelig
zylindrisch, dick, von der ganz- u. stumpf berandeten, angewach
senen, sehr dicken, aber abziehbaren Hülle umgeben. Fleisch 
weiß. Sporen elliptisch 11-12 x 7 - 9 fl. Geruch schwach wider
lich, Geschmack süßlich. Giftig. In Lb.- u. Ndwäldern, häufig. 
VII-X. (Taf. XIII, Fig. 573, Abb. 34, 1.) (Agar. maculatus Schaeff.) 

1278. Pantherpilz. A. pantheri~a D. C. 
12. Hut =F gelb od. ziegelrötlich. 13. 

Hut weißlich. 14. 
13. Hut flachglockig, dann ausgebreitet, 5-6-9 cm br., blaß gelb

lich, satt zitronengelb bis blaß-bräunlich mit bräunlicher Mitte 
mit kleinen od. größeren flockigen od. fetzenartigen weißen bis 
gelblichweißen, regellos angeordneten HülIresten. Oberhaut ab
ziehbar =F klebrig; Rand gerieft bis =F höckerig, gefurcht. St. 
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5-6-12 cm 19. =F 10--20 mm dick, weiB, seltener blaBgelblich, 
Basis =F rund-knollig, spater hohl. Ring zart, =F schief, anliegend, 
verganglieh, =F weiB. V olva anliegend meist dunn. L. weiB, ge
drangt mit =F flockiger t'lchneide. Sporen fast kuglig 7-9(-12) 
x 6-7( ---9) p. Pleiseh wpiB, weich u. zart. Geruchlos. Ge
sehmaek sehwach siiHlieh 0<1. f('hlend. E 13 h ar, aber sehr leicht 
zu verweehseln! - In X dwiildprn, his in die oherste Baumregion. 
Nicht selten. In den sandigen Kiefpruwaldern des norddeutschen 
Flachlandes kh·incr u. hl:tsspr. in den Pichtpnwaldern der Gebirge 
groBeI'. VI I-X. (Amanitopsis adnata [W. G. Smith] Sacc., A. 
citrina (;onn. Rab., A. vernalis nm.) 

1279. N arzissengelber W_ Amanita junqu{Uea Quel. 
Hut ziegelrotlich-isabellfarben, 7-9 cm br., mit kammfg. ge

furehtem, fast weiBem Rande; Hullenreste fast filzig. St. weiB, 
dann braunfaserig 10-15 em 19., 10-25 mm dick, aufwarts 
verjungt, schlieBlich hohl; Ring hangend, hautig-manschetten
artig, zerrissPIl. Knolle mit =F scharf abgesetztem Rande. L. 
weiB, gewimpert, =F gedrangt. Sporen elliptisch 10-12 X 6-7 f1 
(Rieken), 1:l-15 X 7-8 It (Boudier). - In Lbwaldern u. Park
anlagpn, hesonders unter Eiehen. Xicht haufig. VII-IX. 

1280. Kalllmrandiger W. A. Eliae Quelet 
14. Hut gewiilbt. dann flach, 5-10 em hr., etwas klebrig, weiBlieh, 

seltener strohgelh. zitronengelblich (val'. eitrina [Schaeff.] Fr.) 
od. blaBweiH-grunlieh his sehneeweiB (val'. alba Pries), meist mit 
sehuppigenFetzen hedeekt, seltener nackt. St. spateI' hohl, 
8-12 ern Ig .. Knolle fast kuglig, Ring hangend, hautig. Volva 
angewachsf'll. mit diek(,lll. anliegendem t'laum. L. angeheftet. 
Sporen rundlirh 7-10 f1. Geruch sehwaeh od. unangenehm nach 
Kartoffplt.ripbpn. Gesehmaek mild. Giftig. In Ndwaldern u. 
Gehiisehpll, in Norddputsrhland sehr haufig. (Taf. XIV, Fig. 578, 
Abb. :l:l.:l.) (Ag. eitrinus :-\ehaeff., Am. citrina [Sehaeff.] Quel.) 

1281. G('lhlieher Knollpnbliitterpilz. A. mappa Batseh 
15. Volva an tipr Knolle als warzige Ringgurtel erkennbar. 16. 

Volva ganz undeutlie h. 19. 
16. Hut IlIPist rot od. hraun. 17. 

Hut weifl od. blafl. 18. 
17. Hut kuglig, dann flaeh gewolbt, endlich fast scheihig, 8-30 cm 

br., Ipbhaft seharlachrot od. orangefarben, oft verblassend, 
selten lebf'rbraun od. zitronengelb, feucht klebrig, Warzen weiB 
od. gelhlich, dick, fast regelmaBig, abfallend, Rand gestreift, 
Pleiseh lllltpl' del' Ohf'rhaut orange od. zitronengelh durchzogen. 
81. spiitpI' 110hl. 6-25 em Ig., weifl, Knolle kuglig od. eifg., 
ringfg.. wiirfplig-gegiirtt'lt, sehuppig, Ring weiB, hangend, oben 
gflstrpift. L. am :-\t. streifig herablaufend. Bporen elliptiseh 
9-10 i --S Ii. Giftig. In WaldeI'll, Gebuschen, gern unter 
HirkPn ll. Kipff'T'Il. hiillfig. IX XI. (Taf. XIII, Pig. 572.) 
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5-6-12 cm 19. =F 10--20 mm dick, weiß, seltener blaßgelblich, 
Basis =F rund-knollig, später hohl. Ring zart, =F schief, anliegend, 
vergänglich, =F weiß. V olva anliegend meist dünn. L. weiß, ge
drängt mit =F flockiger t'lchneide. Sporen fast kuglig 7-9(-12) 
x 6-7( ---9) p. Pleiseh weiß, weich u. zart. Geruchlos. Ge
schmaek schwach süßlieh 0<1. f('hlend. E ß bar, aber sehr leicht 
zu verweehseln! - In X dwäldprn, his in die oberste Baumregion. 
Nicht selten. In den sandigen Kiefprnwäldern des norddeutschen 
Flachlandes kh'incr u. bhtsspr. in den Pichtpnwäldern der Gebirge 
größer. VI I-X. (Amanitopsis adnata [Wo G. Smith] Sacc., A. 
citrina (;onn. Rab., A. vernalis <im.) 

1279. Narzissengelber W_ Amanita junquÜlea Quel. 
Hut ziegelrötlich-isabellfarben, 7-9 cm br., mit kammfg. ge

furchtem, fast weißem Rande; Hüllenreste fast filzig. St. weiß, 
dann braunfaserig 10-15 em 19., 10-25 mm dick, aufwärts 
verjüngt, schließlich hohl; Ring hängend, häutig-manschetten
artig, zerrissPIl. Knolle mit =F scharf abgesetztem Rande. L. 
weiß, gewimpert, =F gedrängt. Sporen elliptisch 10-12 X 6-7 P 
(Rieken), 1:l-15 X 7-8/t (Boudier). - In Lbwäldern U. Park
anlagpn, hesonders unter Eiehen. Xicht häufig. VII-IX. 

1280. Kalllmrandiger W. A. Eliae Quelet 
14. Hut gewölbt. dann flach, 5-10 cm hr., etwas klebrig, weißlieh, 

seltener strohgelb. zitronengelblieh (val'. eitrina [Schaeff.] Fr.) 
od. blaßweiß-grünlieh bis schneeweiß (var. alba Pries), meist mit 
sehuppigenFetzen bedeekt, seltener nackt. St. später hohl, 
8-12 eIn Ig .. Knolle fast kuglig, Ring hängend, häutig. Volva 
angewachsf'll. mit diek(,lll. anliegendem t'laum. L. angeheftet. 
Sporen rundlich 7-10 p. Geruch sehwaeh od. unangenehm nach 
Kartoffplt.ripbpn. Gesehmaek mild. Giftig. In Ndwäldern U. 

Gebüsehpll, in Norddputschland sehr häufig. (Taf. XIV, Fig. 578, 
Abb. :l:l.:l.) (Ag. eitrinus :-\ehaeff., Am. citrina [Sehaeff.] Quel.) 

1281. G('lhlieher Knollenhlätterpilz. A. mappa Batseh 
15. Volva an tipr Knolle als warzige Ringgürtel erkennbar. 16. 

Volva ganz undeutlie h. 19. 
16. Hut IlIpist rot od. hraun. 17. 

Hut weiß od. blaß. 18. 
17. Hut kuglig, dann flaeh gewölbt, endlich fast scheibig, 8-30 cm 

br., lpbhaft scharlachrot od. orangefarben, oft verblassend, 
selten le·bf'rbraun od. zitronengelb, feucht klebrig, Warzen weiß 
od. gelhlich, dick, fast regelmäßig, abfallend, Rand gestreift, 
Pleisch lllltpl' der Obf'rhaut orange od. zitronengelb durchzogen. 
81. spütp!' hohL 6-25 cm 19., weiß, Knolle kuglig od. eifg., 
ringfg.. würfplig-gegiirtt'lt, sehuppig, Ring weiß, hängend, oben 
gflstrpift. L. am :-\t. streifig herablaufend. Sporen eIIiptiseh 
9-10 i --S /l. Giftig. In Wäldern, Gebüschen, gern unter 
HirkPn ll. Kipff'T'Il. hüufig. IX XI. (Taf. XIII, Pig. 572.) 
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Sehr formenreich; wichtigste Formen: 

I. Hut leuchtend blutrot, scharlachrot od~ orangerot, Rand + 
ausblassend, selten braun, 8-15-20 cm br. L., Ring, Scheide, 
HUllreste weiB. Fleisch unter der Oberhaut orangegelb od. 
zitronengelb. subspec. 1. genuina Ulbrich 
1. Hut ganz ohne Hullenreste, meist kleiner. 

var. puella (Batsch) Cda. 
2. Hut gold-orangerot, mit + aufrechten HUllresten. 

var. aureola (Kalchbr.) Que!. 

II. Hut einfarbig leberbraun, seltener umbrabraun, seltener zitro
nengelb, 10-30 cm br. L., Ring, Scheide, Hullenreste weiB, 
hellgelb od. gelblich. subspec. 2 umbriua (Fr.) R. Schulz em. 
I. L. weiB, hochstens schwach gelblich angehaucht. - Fichten-

walder der Gebirge. . 
a) Mit wenigen Schuppengurteln am Stielgrunde. 

ex) Hut umbrabraun. var. euumbrina R. Schulz 
{J) Hut gelbbraun. var. hercynica R. Schulz 

b) Mit 3-6 Schuppengurteln am Stielgrunde. 
ex) Hut meist leberbraun in Gelb ubergehend. 

var. sudetica R. Schulz 
fJ) Hut zitronengelb; Hullenreste u. sonst gelblich (var. 

speciosa R. Schulz). - Unter-Fagus. 
var. formosa Fries 

2. L. gelblich. Mit 8-10 SchuppengUrteln am Stielgrunde. 
Hut leberbraun, Rand olivgelb, bis 30 cm br. Stiel, bis 
25 cm u. daruber h. Hullenreste gelblich, sonst in allen 
Teilen olivgelbblaB. Sehr giftig. In Buchenwaldern. 
Konigs-Fliegenpilz. sub spec. 3. regalis Fries 

1282. Fliegenpilz, Fliegenschwamm. Amanitamusca'ria(L.)Fries 

Hut fast kuglig, dann flach ausgebreitet, 8-15-30 cm br., 
braungraulich, mit mehligen, leicht ablosbaren Warzen, fast gru
big-runzelig, Rand gestreift. St. spater hohl, 15-20-50 cm 19., 
2-3 cm dick, weiB, unterhalb des. schlaff hiingenden Ringes 
schwach schuppig od. gurtelig-schuppig, Knolle gerandet, schup
pig, zylindrisch, tief im Boden steckend. L. 12-15 mm br., 
weiB, z. gedrangt. Zystiden kugelig 20-35 p. Sporen 8-10 X 5-7 p. 
In Lb.- u. Ndwiildern der Gebirge, nicht haufig. VIII-IX. -
Giftverdachtig. (.A. ampla [Pers.] Quel.) 

1283. Eingesenkter W. A. excelsa Fries 
18. Hut gewolbt, dann flach "ausgebreitet, 8-12 cm br., auf weiBem 

Grunde blaB schmutzig rotlich od. braunlich-falb, mit flockigen, 
unregelmaBigen, leicht ablOsbaren Fetzen od. flachen Warzen, 
Rand schwach gerieft, weiBlich. St. voll, 10-16 cm 19,. 1-2 cm 
dick, weill, nach unten dachziegelig-schuppig, Knolle unten 
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Sehr formenreich; wichtigste Formen: 

I. Hut leuchtend blutrot, scharlachrot od~ orangerot, Rand + 
ausblassend, selten braun, 8-15-20 cm br. L., Ring, Scheide, 
Hüllreste weiß. Fleisch unter der Oberhaut orangegelb od. 
zitronengelb. subspec. 1. genuina Ulbrich 
1. Hut ganz ohne Hüllenreste, meist kleiner. 

var. puella (Batsch) Cda. 
2. Hut gold-orangerot, mit + aufrechten Hüllresten. 

var. aureola (Kalchbr.) Quel. 

11. Hut einfarbig leberbraun, seltener umbrabraun, seltener zitro
nengelb, 10-30 cm br. L., Ring, Scheide, Hüllenreste weiß, 
hellgelb od. gelblich. subspec. 2 umbriua (Fr.) R. Schulz em. 
I. L. weiß, höchstens schwach gelblich angehaucht. - Fichten-

wälder der Gebirge. . 
a) Mit wenigen Schuppengürteln am Stielgrunde. 

cx) Hut umbrabraun. var. euumbrina R. Schulz 
ß) Hut gelbbraun. var. hercynica R. Schulz 

b) Mit 3-6 Schuppengürteln am Stielgrunde. 
cx) Hut meist leberbraun in Gelb übergehend. 

var. sudetica R. Schulz 
ß) Hut zitronengelb; Hüllenreste u. sonst gelblich (var. 

speciosa R. Schulz). - Unter-Fagus. 
var. formosa Fries 

2. L. gelblich. Mit 8-10 Schuppengürteln am Stielgrunde. 
Hut leberbraun, Rand olivgelb, bis 30 cm br. Stiel, bis 
25 cm u. darüber h. Hüllenreste gelblich, sonst in allen 
Teilen olivgelbblaß. Sehr giftig. In Buchenwäldern. 
Königs-Fliegenpilz. subspec. 3. regalis Fries 

1282. Fliegenpilz, Fliegenschwamm. Amanitamusca'ria(L.)Fries 

Hut fast kuglig, dann flach ausgebreitet, 8-15-30 cm br., 
braungraulieh, mit mehligen, leicht ablösbaren Warzen, fast gru
big-runzelig, Rand gestreift. St. später hohl, 15-20-50 cm Ig., 
2-3 cm dick, weiß, unterhalb des. schlaff hängenden Ringes 
schwach schuppig od. gürtelig-schuppig, Knolle gerandet, schup
pig, zylindrisch, tief im Boden steckend. L. 12-15 mm br., 
weiß, z. gedrängt. Zystiden kugelig 20-35 p. Sporen 8-10 X 5-7 p. 
In Lb.- u. Ndwäldern der Gebirge, nicht häufig. VIII-IX. -
Giftverdächtig. (.A. ampla [Pers.] Quel.) 

1283. Eingesenkter W. A. excelsa Fries 
18. Hut gewölbt, dann flach "ausgebreitet, 8-12 cm br., auf weißem 

Grunde blaß schmutzig rötlich od. bräunlich-falb, mit flockigen, 
unregelmäßigen, leicht ablösbaren Fetzen od. flachen Warzen, 
Rand schwach gerieft, weißlich. St. voll, 10-16 cm 19,. 1-2 cm 
dick, weiß, nach unten dachziegelig-schuppig, Knolle unten 



Agaricaceae. 369 

zugespitzt, wurzelfg., berandet, Ring zerschlitzt, hautig, han· 
gend, verganglich. L. weiBblaB, schmal. Sporen 8-10 X 5-6 p. 
In Lbwiildern unter Eichen, selten. Geruchlos. Geschmack mil· 
de. Giftig. Vln -X. 

1284. Einsiedler- W. Amanita solitaria (Bull.) Fries 
Hut u. St. weiB, Hut fast kugelig, dann ausgebreitet, 10 bis 

12 cm br., derbfleischig, mit derben, eckigen, fast abgestutzt
kegelfg., filzigen, grauen Warzen besetzt; Rand behangen. St. 
derb, 12-18 em 19., 2-4,5 cm dick, flockig-schuppig, Knolle 
konzentrisch gegiirtelt, wurzelnd; Ring hangend, weiB. L. weill, 
gedrangt, =t= 10 mm br. Sporen 12-14 X 8-10 p. Fleisch weiB 
ohne auffallenden Geruch u. Geschmack. EBbar. In Buchen
waldern u. auf Waldwiesen. VIII-IX. - Nicht haufig. 

1285. Fransiger W. A. strobiliformis Vitt. 

19. Hut =t hraun. 20. 
Hut blaB. 23. 

20. Fleisch wein und unveranderlich. 
Fleisch od. L. rotend od. braunend. 

21. 
22. 

21. Hut gewolbt, dann flach, 5-7 cm br., feucht, braun, mit dunk
lerer Scheihe, mit mehligen, grauen Hullenresten, Rand schwach 
gestreift. St. voll, zuletzt zellig hohl, blaB, 6-14 cm 19., 2-4 cm 
dick mit abstehendem weinen Ring. Knolle wein, frei, ziemlich 
dick. :-:lporen 7-8 X 6-7 p. Fleisch wein, unter der Huthaut 
braunlich. Geruch- u. geschmacklos. Giftverdachtig. In 
Mischwaldern. VIII-IX, nicht hiiufig. 

1286. Zellighohler W. A. cari6sa Fries 
Hut gew6lht, dann flach, 7-12 crn br., schwarz- od. graubraun, 

ausblassend grau, Warzen =F spitz, sehr klein, grau, fast mehlig. 
rneist sehr regelmaBig in konzentrischen Kreisen, Rand glatt. 
St. voll, 8-12 cm 19., grau, schuppig, Ring heIlgrau, unterseits 
gerieft, Kuolle gerandet, fast wurzelnd, von obeu niedergedruckt, 
schuppig. L. strichfg., herablaufend, angeheftet, wein; Sporen 7-10 
X 6-7 fl. }<'leisch wein. Geruch- u. geschmacklos. Ungiftig. In 
Ndwaldern, llicht haufig. VI-X. (Taf. XIII, Fig. 571, Abb. 34, 2.) 

1287. Ganzgrauer W. A. spfssa Fries 
22. Hut gew6lht, dann flach, braun, kupferrot od. braunlich mit 

mehligen od. stacheligen Warzen, 8-12 cm br., derbfleischig; 
Rand::; gerieft. HUllreste trocken braunlich, eckig, in schwarze 
~pitze ausgezogen. St. blaB, 10-12 cm 19., 15-30 mm dick, 
hraunflockig, aufwarts verjungt, unten konzentrisch rissig
schuppig. KnoIle ungerandct. L. wein, bei Druck braunend. 
:-:lporen elliptisch 10--12 X 7-8 fl. Fleisch wein, kaum braunend. 
G-iftverdachtig. Besouders in Ndwaldern der Ebene. VIII bis 
X. - :-:leIten. (A. capnosa Letellier) / 

121i8. BraUllcnder W. A. valida Fries 
Liudau, K"yptogamrnflora T, :1_ Aufl. 24 
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zugespitzt, wurzelfg., berandet, Ring zerschlitzt, häutig, hän· 
gend, vergänglich. L. weißblaß, schmal. Sporen 8-10 X 5-6 p. 
In Lbwäldern unter Eichen, selten. Geruchlos. Geschmack mil· 
deo Giftig. VIII -X. 

1284. Einsiedler- W. Amanita solitaria (Bull.) Fries 
Hut U. St. weiß, Hut fast kugelig, dann ausgebreitet, 10 bis 

12 cm br., derb fleischig, mit derben, eckigen, fast abgestutzt
kegelfg., filzigen, grauen Warzen besetzt; Rand behangen. St. 
derb, 12-18 em 19., 2-4,5 cm dick, flockig-schuppig, Knolle 
konzentrisch gegürtelt, wurzelnd; Ring hängend, weiß. L. weiß, 
gedrängt, =t= 10 mm br. Sporen 12-14 X 8-10 p. Fleisch weiß 
ohne auffallenden Geruch U. Geschmack. Eßbar. In Buchen
wäldern U. auf Waldwiesen. VIII-IX. - Nicht häufig. 

1285. Fransiger W. A. strobilifo'rmis Vitt. 

19. Hut =t hraun. 20. 
Hut blaß. 23. 

20. Fleisch weiß und unveränderlich. 
Fleisch od. L. rötend od. bräunend. 

21. 
22. 

21. Hut gewölbt, dann flach, 5-7 cm br., feucht, braun, mit dunk
lerer Scheihe, mit mehligen, grauen Hüllenresten, Rand schwach 
gestreift. St. voll, zuletzt zellig hohl, blaß, 6-14 cm 19., 2-4 cm 
dick mit abstehendem weißen Ring. Knolle weiß, frei, ziemlich 
dick. :-:lporen 7-8 X 6-7 p. Fleisch weiß, unter der Huthaut 
bräunlich. Geruch- U. geschmacklos. Giftverdächtig. In 
Mischwäldern. VIII-IX, nicht häufig. 

1286. Zellighohler W. A. cari6sa Fries 
Hut gewölbt, dann flach, 7-12 cm br., schwarz- od. graubraun, 

ausblassend grau, Warzen =F spitz, sehr klein, grau, fast mehlig, 
meist sehr regelmäßig in konzentrischen Kreisen, Rand glatt. 
St. voll, 8-12 cm 19., grau, schuppig, Ring hellgrau, unterseits 
gerieft, Knolle gerandet, fast wurzelnd, von oben niedergedrückt, 
schuppig. L. strichfg., herablaufend, angeheftet, weiß; Sporen 7-10 
x 6-7 p. }<'leisch weiß. Geruch- u. geschmacklos. Ungiftig. In 
Ndwäldern, nicht häufig. VI-X. (Taf. XIII, Fig. 571, Abb. 34, 2.) 

1287. Ganzgrauer W. A. spfssa Fries 
22. Hut gewölbt, dann flach, braun, kupferrot od. bräunlich mit 

mehligen od. stacheligen Warzen, 8-12 cm br., derbfleischig; 
Rand::; gerieft. Hüllreste trocken bräunlich, eckig, in schwarze 
~pitze ausgezogen. St. blaß, 10-12 cm 19., 15-30 mm dick, 
hraunflockig, aufwärts verjüngt, unten konzentrisch rissig
schuppig. Knolle ungerandct. L. weiß, bei Druck bräunend. 
:-:lporen elliptisch 10--12 X 7-8 p. Fleisch weiß, kaum bräunend. 
G-iftverdächtig. Besonders in Ndwäldern der Ebene. VIII bis 
X. - :-:leIten. (A. capnosa Letellier) / 

1288. Bräunender W. A. valida Fries 
LilldaU, K"yptogamrnflora I, :1_ Aufl. 24 
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Hut kuglig, dann ausgebreitet, 6-14 cm br., schmutzig rotlich 
od. braunrotlich, verblassend, mit ungleichen, oft konzentrischen 
Warzen, Fleisch beiVerletzung rotlich werdend. St. voll, 6-12cm 
19., 15-25 mm dick, weiB, dann rotlich, kleinschuppig, Knolle 
meist unten zugespitzt, nackt,Ring hangend, blaB, gerieft. 
L. weill, gedrangt, spater rotlich, strichfg. am St. herablaufend. 
Sporen 8-10x6-7 p. Fleisch weill, rotend. Geruchlos. Mild. 
E !U' !Lr. In Waldern, Gebiisch, sehr hitufig. VII -Xl. (Taf. XIII, 

"'Yig.570, Abb. 34, 3.) (A. pustulata Schaeff., A. magnifica [Flo 
Dan.] Fr.) 

1289. Perlpilz. Amanitarubescens Fries 
23. Hut gewolbt, dann ausgebreitet, diinnfleischig, 4-6 cm br., 

strohgelblich in braunlichgrau verfarbend, mit schmutzigweiBen 
. Warzen dicht besetzt, Rand glatt, Fleisch unter der Oberhaut 
gelb. St. blaB,spater hohl, 5-8 cm 19. mit zitronengelben,· 
flockig-warzigen Schiippchen. Knolle nicht abgesetzt. Ring 
hangend, gerieft, weiB mit zitronengelben Schiippchen gesaumt. 
L. weiB, gedrangt. Sporen 8-9 X 6-7 p. Zwischen Moos in Lb.-, 
besonders Buchenwaldern, ziemlich selten. Giftig. VIII-X. 

1290. Rauher W. A. a'spera Fries 
A. arida Fries siehe 1247. Lepiota ar. (Fr.) Gillet 
A. lenticularis (Lasch) Fr. siehe 1238. Lepiota lent. (Lasch) Cke. 
A. megalodactylus Bk. et Br. siehe 1238. Lepiota lenticularis 

(Lasch) Cke. 

28. Familie: Lactariaceae. 
Fk. fast stets regelmaBig glockig bis flach schirmfg. mit zentralem 

St. Fleisch starr"leicht briichig, auBer den gewohnlichen Hyphen 
noch Milchsaftrohren vorhanden, die aber nicht immer mit milchiger 
Fliissigkeit erfiillt sind. L. meist dichtstehend, nicht wachsartigod. 
hautig, sondern fleischig od. starr, sprode-briichig, mit blasiger 
Zwischenschicht (Trama). Zystiden blasig, keuIig, spindelig bis 
pfri!lmlich. Basidien stets 4 sporig. Sporen kuglig od. eifg., stachlig 
od. punktiert. - Bodenpilze der Walder. 

Bestimmungsschliissel der Gattungen. 
A. Bei Verletzungen Milch absondernd. 1. Lactarius. 
B. Bei Verletzungen keine Milch absondernd. 2. Russula. 

1. Gattung: Lactarius Pers., Milchling. 
Dickfleischig, im jugendlichen Zustande stets Milch absondernd 

bei Verletzungen, im Alter oft saftlos. L. fleischig, briichig, lange u. 
kurze regelmaBig abwechselnd. Sporenpulver weill od. gelblich. 
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Hut kuglig, dann ausgebreitet, 6-14 cm br., schmutzig rötlich 
od. braunrötlich, verblassend, mit ungleichen, oft konzentrischen 
Warzen, Fleisch bei Verletzung rötlich werdend. St. voll, 6-12cm 
Ig., 15-25 mm dick, weiß, dann rötlich, kleinschuppig, Knolle 
meist unten zugespitzt, nackt,Ring hängend, blaß, gerieft. 
L. weiß, gedrängt, später rötlich, strichfg. am St. herablaufend. 
Sporen 8-10x6-7 p. Fleisch weiß, rötend. Geruchlos. Mild. 
El,u'!Lr. In Wäldern, Gebüsch, sehr häufig. VII-XI. (Taf. XIII, 

1N.g.570, Abb. 34, 3.) (A. pustulata Schaeff., A. magnifica [Fl. 
Dan.] Fr.) 

1289. Perlpilz. Amanitarubescens Fries 
23. Hut gewölbt, dann ausgebreitet, dünnfleischig, 4-6 cm br., 

strohgelblich in bräunlichgrau verfärbend, mit schmutzigweißen 
. Warzen dicht besetzt, Rand glatt, Fleisch unter der Oberhaut 
gelb. St. blaß, später hohl, 5-8 cm 19. mit zitronengelben,· 
flockig-warzigen Schüppchen. Knolle nicht abgesetzt. Ring 
hängend, gerieft, weiß mit zitronengelben Schüppchen gesäumt. 
L. weiß, gedrängt. Sporen 8-9 X 6-7 p. Zwischen Moos in Lb.-, 
besonders Buchenwäldern, ziemlich selten. Giftig. VIII-X. 

1290. Rauher W. A. a'spera Fries 
A. arida Fries siehe 1247. Lepiota ar. (Fr.) Gillet 
A. lenticularis (Lasch) Fr. siehe 1238. Lepiota lento (Laseh) Cke. 
A. megalodactylus Bk. et Br. siehe 1238. Lepiota lenticularis 

(Lasch) Cke. 

28. Familie: Lactariaceae. 
Fk. fast stets regelmäßig glockig bis flach schirmfg. mit zentralem 

8t. Fleisch starr" leicht brüchig, außer den gewöhnlichen Hyphen 
noch Milchsaftröhren vorhanden, die aber nicht immer mit milchiger 
Flüssigkeit erfüllt sind. L. meist dichtstehend, nicht wachsartigod. 
häutig, sondern fleischig od. starr, spröde-brüchig, mit blasiger 
Zwischenschicht (Trama). Zystiden blasig, keulig, spindelig bis 
pfri!lmlich. Basidien stets 4 sporig. Sporen kuglig od. eifg., stachlig 
od. punktiert. - Bodenpilze der Wälder. 

Bestimmungsschlüssel der Gattungen. 
A. Bei Verletzungen Milch absondernd. 1. Lactarius. 
B. Bei Verletzungen keine Milch absondernd. 2. Russula. 

1. Gattung: Lactarius Pers., Milchling. 
Dickfleischig, im jugendlichen Zustande stets Milch absondernd 

bei Verletzungen, im Alter oft saftlos. L. fleischig, brüchig, lange u. 
kurze regelmäßig abwechselnd. Sporenpulver weiß od. gelblich. 
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1. ),lilch weiB, so bleibend od. erst spater sich verfarbend. 2. 
Hut gewolbt, dann flach, zuletzt jn der Mitte eingedriickt, 3 bis 

15 cm br., ziegel- od. orangerot, gezont, spater griinlich werdend, 
verblassend, Fleisch gelbrot, Rand zuerst scharf eingerollt, kahl. 
St. 4-8 CIll 19., spater hohl, gleichfarbig. L. 4-6 mm br. gelb
rot, bpi Yerletzungen grfmlich. Zystiden sparlich. Sporen 8-10 
, 7 -8 !I, stachelig. ~mch lebhaft gelbrot, dann griinlieh werdend. 
(Juter Speisepilz. (Rotreizker, Wacholderschwamm.) In Waldern, 
Heiden, auf Wiesen, haufig. VI-XI. (Taf. VI, Fig. 260.) 

1291. Blutrpizker. Lactarius deliciosus (L.) Fries 1 ; 

Hut genabelt-trichterfg., 6-15 cm br., fleischfarben, orange 
ockergelblich getont, wasserig-gezont, schmierig. St. 2-6 cm 19., 
1--2,.5 elll diek, fleisehrotlich, wasserfleckig, bei Druck rotend. 
L. 4--t1 llllll In'., fleischrotlich, bei Druck weinrot, sehr eng, zu
Iptzt griinflpekig. Zystiden pfriemlich 42-50!t 19. Sporen 8-9 
, 7 -8 ,II. :\Iileh weinrot, unverii..nderlich mild od. schwach scharf. 
Geruch angpnPlllll wii.rzig (nach Mentha piperita). ,EBbar. In 
~ dwaldern Ullter Juniperus u. Picea auf K alkboden, nicht selten, 
oft zusallllllPIl mit 1:!91. VIn -X. (L. vinosus Barla) 

1292. Blutlllilchling. L. sanguifluus (Paul) Fries 
2. :\-filch mild schmecke.nd, ohne scharfen N achgeschmack. 3. 

),Iilch scharf schmeckend, seltener anfangs mild (man nehme 
zur Priifung llliiglichi't junge, milelH'nde Exemplare u. kaue etwas 
Fleisch !lavon). 12. 

3. ),lilch weill. dann aber schnell die Farbe andernd. 4. 
Milch unverii..ndert weill od. fast farblos. 5. 

4. Hut flaeh, tiann in der 1-litte eingedriickt, 3-12 cm br., trocken 
lederbraun. zuerst ruBbraun bereift, fein samtig, dann kahl, 
ungezont. Rand geschweift, Fleisch gelbbraun. St. 4-8 cm 19., 
gleichfarhig. L. 4-7 mm br., angewachsen, weiB, dann zimt
farben his lpderhraun. }Iilch weW, dann safrangelb werdend. 
Sporenpulvf'f gelbbraunlich. Sporen 9-10 p, feinstachelig. In 
Lh.- u. Xdwiildern u. Gehiischen, zerstreut. YIII-XI. (Taf. VI, 
Fig. 261. (1.. azonites [Bulliard] Quel.) 

129.3. Rulliger :\1. (rngezollter :\e1.) L. fuliginosus Fries 

1 Die Fk. llieser, sowie anderer Lactarius- und Russula-Arten, 
besonders 1322, sind oft von Ascomyzeten der Hypocreazeen-Gattung 
Hypomyces befallen, welchs die L. deformieren (abnorme Gabelungen u. 
Querverbindungen), bisweilen sogar zum Verschwinden bringen. Auf 
1291 sind besonders baufig Hypomyces lateritius (Fr.) Tul. mit bla13-
ziegelrotem u. H. deformans (L~ger) Sacl'. mit wei13em Hyphenfilz., 
Die letztgenannte Art bewirkt fast immer ein Verschwinden der L., an 
deren Stelle ein festes, anfangs wei13es, spater von schwiirzlichen Piinktchen 
(den Pykniden) durchsetztes Lager gebildet wird. Derartig mi13bildete Fk. 
werden oft als "Stcinrcizkcr" od. " Reizkerporling " , in Ttalien als "Lapa
('endr" infal'inato". ill Siidfrankreil'h .,Sanghin l'aussinat" bezeichnet. 

24* 
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1. ),lilch weiß, so bleibend od. erst später sich verfärbend. 2. 
Hut gewölbt, dann flach, zuletzt jn der Mitte eingedrückt, 3 bis 

15 cm br., ziegel- od. orangerot, gezont, später grünlich werdend, 
verblassend, Fleisch gelbrot, Rand zuerst scharf eingerollt, kahl. 
St. 4-8 cm 19., später hohl, gleichfarbig. L. 4-6 mm br. gelb
rot, bpi Verletzungen grünlich. Zystiden spärlich. Sporen 8-10 
,7-811, stachelig. ~mch lebhaft gelbrot, dann grünlich werdend. 
Guter Speisepilz. (Rotreizker, Wacholderschwamm.) In Wäldern, 
Heiden, auf Wiesen, häufig. VI-XI. (Taf. VI, Fig.260.) 

1291. Blutrpizker. Lactarius deliciosus (L.) Fries 1 ; 

Hut genabelt-trichterfg., 6-15 cm br., fleischfarben, orange 
ockergelblich getönt, wässerig-gezont, schmierig. St. 2-6 cm 19., 
1--2,.5 elll <liek, fleisehrötlich, wasserfleckig, bei Druck rötend. 
L. 4--ß llllll 1)1'., fleischrötlich, bei Druck weinrot, sehr eng, zu
Iptzt grünfl!'ekig. Zystiden pfriemlieh 42-50lt 19. Sporen 8-9 
, 7 -8 ,11. :\Iileh weinrot, unveränderlich mild od. schwach scharf. 
Geruch angpnPlllll würzig (nach Mentha piperita). _Eßbar. In 
~ dwäldern unter Juniperus u. Picea auf Kalkboden, nicht selten, 
oft zusallllllPIl mit 1:!91. VIn -X. (L. vinosus Barla) 

1292. Blutlllilchling. L. sanguifluus (Paul) Fries 
2. :\lilch mild schmeckend, ohne scharfen Nachgeschmack. 3. 

),Iilch scharf schmeckend, seltener anfangs mild (man nehme 
zur Prüfung möglichi't junge, milelH'nde Exemplare u. kaue etwas 
Fleisch davon). 12. 

3. ),lilch weiß. dann aber schnell die Farbe ändernd. 4. 
Milch unverändert weiß od. fast farblos. 5. 

4. Hut flaeh, dann in der 1-litte eingedrückt, 3-12 cm br., trocken 
lederbraun. zuerst rußbraun bereift, fein samtig, dann kahl, 
ungezont. Rand geschweift, Fleisch gelbbraun. St. 4-8 cm 19., 
gleichfarhig. L. 4-7 mm br., angewachsen, weiß, dann zimt
farben his lpderhraun. }Iilch weiß, dann safrangelb werdend. 
SporenpulvPf gelbbräunlicll. Sporen 9-10 p, feinstachelig. In 
Ln.- u. Xdwiildern u. Geniischen, zerstreut. VIII-XI. (Taf. VI, 
Fig. 261. (1.. azonites [Bulliard] Quel.) 

129.3. Rußiger :\1. (l'ngezollter :\1.) L. fuliginosus Fries 

1 Die Fk. dieser, sowie anderer Lactarius- und Russula-Arten, 
besonders 1322, sind oft von Ascomyzeten der Hypocreazeen-Gattung 
Hypomyces befallen, welche die L. deformieren (abnorme Gabelungen u. 
Querverbindungen), bisweilen sogar zum Verschwinden bringen. Auf 
1291 sind besonders häufig Hypomyces lateritius (Fr.) Tu!. mit blaß
ziegelrotem u. H. deformans (L~ger) Sam:. mit weißem Hyphenfilz., 
Die letztgenannte Art bewirkt fast immer ein Verschwinden der L., an 
deren Stelle ein festes, anfangs weißes, später von schwärzlichen Pünktchen 
(den Pykniden) dnrchsetztcs Lager gebildet wird. Derartig mißbildete Fk. 
werden oft als "Stcinrcizkcr" od. " Reizkerporling", in Italien als "Lapa
('endr" infal'inato". in Südfrankrei('h .,Sanghin caussinat" bezeichnet. 

24* 
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Hut in der Mitte niedergedriickt, 6-8 cm br., trocken, asch
grau, dunkler graubraun. gezont. St. 5-6 cm 19., blallgrau. 
L. herablaufend, weilllich. Sporen kuglig, 8-9 p" feinstachelig. 
Milch weill, schnell violett werdend. In LbwiiJdern, auf Wald
wiesen, zerstreut. VIII-X. (L. uvidus Fr. var. violascens 
[Otto] Quel. - 1st identisch mit 1307. 

1294. Violettwerdender M. Lactarius violascens Otto' 
,,~ 

5. Hut anfangs klebrig, schmierig, spater glatt u. trocken. 6. 
Hut von Anfang an trocken. 7. 

6. Hut flach gewolbt, gebuckelt, spater niedergedriickt, 1-3( -4) cm 
br., schwach gezont, klebrig, dann trocken, rissig, fleischrot od. 
rotlich-scherbenfarbig, trocken grauledergelb, matt. St. 3-6 cm 
h., voll, blall. L. bis 3 mm br., herablaufend, zuerst weillrotlich, 
dann gelblich bereift. Sporen fast kuglig, feinstachelig, 8-10 
X 7-9 p,. In lichten Lbwaldern, Erlenbriichen usw., selten. 
VIII-XI. (L. cupularis [Bull.] Quel., L. tabidus Fr., Agaricus 
cup. Bull., A. deliciofoliosus Secr.) 

1295. Becherfg. M., Erlen-M. L. cyathula Fries 
Hut in der Mitte eingedriickt, 4-9 cm br., schmierig klebrig, 

dann trocken seidenglanzend, zimtbraun, bisweilen schwach ge
zont, verblassend. St. 5-8 cm 19., voll, rotbraun. Milch blall. 
gelblich, mild, sparlich. L. 5-7 mm br. angewachsen-herab
laufend, weilllich, dann hell gelbbraunlich. Zystiden lanzettlich 
50-65p, 19. Sporen rundlich 7-11 X 6-9p" warzig. Ellbar. 
II! Lbwaldern, zerstreut. VIII-XII. (Taf. VI, Fig. 262.)-\Xgari
cus testaceus Pers.) 

1296. Gelbmilchender M. L. quietus Fries 
7. L. angeheftet od. angewachsen, nicht od. nur wenig (1301) 

herablaufend. 8. 
Hut flach gewolbt, bald in der Mitte niedergedriickt, 5-12 cm 

br., kahl, glatt, rotgelb, hell rotlichbraun od. gelbbraun, alt 
blasser, ungezont; Rand eingerollt, St. 5-12 cm h., voll, gleich. 
farben. Milch reichlich, weiB, langsam braun, milchsiiBlich. L. 
6-10 mm br. herablaufend, dichtstehend, gelblichweill, dann 
dunkler. Sporen stachelig-rauh, 7-10 X 6-9p,. Zystiden spin. 
delig, verbogen 60- > 100 p, 19. Geruch frisch angenehm, alt 
etwas heringsartig. EJlbar. In Lb.- u. Ndwaldern, nicht selten. 
VI-XI. (Tal. VI, Fig. 263.) (L. lactifluus [Schaeff.] Quel., 
Agaricus lactifluus Schaeff., A. ichoratus Hoffm. et Krombh.) 

129]. Bratling, SiiBling. L. volemus Fries 
8. Hut u. St. glatt. 9. 

Hut schwach gewOlbt, spater flach, in der Mitte spitz hockerig, 
4-7 cm br., anfangs samtartig 'bereift, dunkelbraun bis fast 
schwarz, mit starken, gewundenen aderigen Runzeln bedeckt, 
ungezont, trocken. Fleisch weiB, rotlich werdend. Milch reich· 
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Hut in der Mitte niedergedrückt, 6-8 cm br., trocken, asch
grau, dunkler graubraun. gezont. St. 5-6 cm 19., blaßgrau. 
L. herablaufend, weißlich. Sporen kuglig, 8-9 "', feinstachelig. 
Milch weiß, schnell violett werdend. In Lbwäldern, auf Wald
wiesen, zerstreut. VIII-X. (L. uvidus Fr. var. violaseens 
[Otto] Qual. - Ist identisch mit 1307. 

1294. Violett werdender M. Lactarius violaseens Otto' 
,,~ 

5. Hut anfangs klebrig, schmierig, später glatt u. trocken. 6. 
Hut von Anfang an trocken. 7. 

6. Hut flach gewölbt, gebuckelt, später niedergedrückt, 1-3( -4) cm 
br., schwach gezont, klebrig, dann trocken, rissig, fleischrot od. 
rötlich-scherbenfarbig, trocken grauledergelb, matt. St. 3-6 cm 
h., voll, blaß. L. bis 3 mm br., herablaufend, zuerst weißrötlich, 
dann gelblich bereift. Sporen fast kuglig, feinstachelig, 8-10 
X 7-9 ",. In lichten Lbwäldern, Erlenbrüchen usw., selten. 
VIII-XI. (L. cupularis [Bull.] Qual., L. tabidus Fr., Agaricus 
cup. Bull., A. deliciofoliosus Secr.) 

1295. Becherfg. M., Erlen-M. L. cyathula Fries 
Hut in der Mitte eingedrückt, 4-9 cm br., schmierig klebrig, 

dann trocken seidenglänzend, zimtbraun, bisweilen schwach ge
zont, verblassend. St. 5-8 cm 19., voll, rotbraun. Milch blaß
gelblich, mild, spärlich. L. 5-7 mm br. angewachsen-herab
laufend, weißlich, dann hell gelbbräunlich. Zystiden lanzettlich 
50-65", 19. Sporen rundlich 7-11 X 6-9"" warzig. Eßbar. 
IX! Lbwäldern, zerstreut. VIII-XII. (Taf. VI, Fig. 262.)-\Xgarl
cus testaceus Pers.) 

1296. Gelbmilchender M. L. quietus Fries 
7. L. angeheftet od. angewachsen, nicht od. nur wenig (1301) 

herablaufend. 8. 
Hut flach gewölbt, bald in der Mitte niedergedrückt, 5-12 cm 

br., kahl, glatt, rotgelb, hell rötlichbraun od. gelbbraun, alt 
blasser, ungezont; Rand eingerollt, St. 5-12 cm h., voll, gleich
farben. Milch reichlich, weiß, langsam braun, milchsüßlich. L. 
6-10 mm br. herablaufend, dichtstehend, gelblichweiß, dann 
dunkler. Sporen stachelig-rauh, 7-10 X 6-9",. Zystiden spin
delig, verbogen 60- > 100 '" 19. Geruch frisch angenehm, alt 
etwas heringsartig. Eßbar. In Lb.- u. Ndwäldern, nicht selten. 
VI-XI. (Tal. VI, Fig. 263.) (L. lactifluus [Schaeff.] Qual., 
Agaricus lactifluus Schaeff., A. ichoratus Hoffm. et Krombh.) 

129]. Brätling, Süßling. L. volemus Fries 
8. Hut u. St. glatt. 9. 

Hut schwach gewölbt, später flach, in der Mitte spitz höckerig, 
4-7 cm br., anfangs samtartig 'bereift, dunkelbraun bis fast 
schwarz, mit starken, gewundenen aderigen Runzeln bedeckt, 
ungezont, trocken. Fleisch weiß, rötlich werdend. Milch reich-
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lieh, weill, langsam rotlich werdend, mild. St. 6-12 cm 19., 
gleiehfarbig, oben runzelig gefaltet. L. 4-6 mm br., weiB, Druck
stellen rotlich, dann ockerfarben. Sporenpulver hellbraunlich. 
Sporen kuglig 7 -1 0 fl, stachelig. An alten Stammen zwischen 
Moos, im Gebirge, zerstreut. VIII-X. (Taf. VI, Fig. 264.) 
(Lactariella lignyota [Fr.] Schroter; Schwarzkopf -M.) 

1298. Holzbewohnender )1. Lactarius lignyotus Fries 
9. L. erst heller, dann rotbraun. 10. 

L. heller bleibend, rotliehgelb. 11. 
10. Hut flaeh gewolbt, meist in der Mitte gebuekelt, spater nieder

gedriickt u. oft triehterfg., :3-8 em br., sehmutzig rotlichbraun 
od. zimt,braun, ungezont od. schwach gezont, Fleisch schmutzig 
rotliehbraun. Rand eingerollt. St. 3-6 ern hoch, schmutzig
rotliehbraun mit rotfilziger bis striegeliger Basis. L. 2-5 mm br., 
blaBrotlich, spater rotbraun, vom Sporenpulver weiB bereift. 
Zystiden pfriemlieh 55---65 fl 19. Sporen blaB braunlich, kuglig, 
7---10 p, stachelig. Milch haufig einen etwas bitteren Geschmaek 
hinterlassend. Geruehlos. In Lb. - u. aueh ~ dwaldern, haufig bis 
ins Gebirge. IX---X. (Taf. VI, Fig. 265.) (1.. eimicarius Batsch, 
L. subumbonatus 1.indgr., Agaricus rubescens Sehaeff.) 

1'299. SiifHidler M. IJ. subdulcis (Bulliard) Fries 
Hut 3 - -7 em br., ziegelbraun, ausblassend, ungezont, runzelig, 

in frisehem Zustande geruchlos od. naeh Kampfer, in getrock
netem nach Boeksklee rieehend. St. 3-6 ern 19., oft verbogen, 
dunkelpurpurn, bereift. L. 3-4 mm br., gelblieh-braunlich, 
mehlig bestaubL Milch wasserig. Sporen 7-9 fl, staehelig; 
~dwald, haufig. VIII--XI. 

1300. Kampfer-lVl. L. camphoratus (Bulliard) Fries 
11. Hut flath gewolbt, mit einem spitz en Hocker in der Mitte, dann 

niedergedriiekt, 2,5-6 ern br., gelblich rot braun, in der Mitte 
dunklpr. glatt. ungezont, J;'leiseh braunlieh, fest, starr; Rand 
eingerollt. 8t. 3-8 ern 19., voll, gelblieh-rotbraun. L. 3-5 mm 
br., wenig herablaufend, blaB-gelbrotlieh bestaubt. Zystiden 
blasig 28-33 11 19. Sporen =t= kuglig, 7-9 X 6-7,5 fl, stachelig, 
falb. Mileh triib, fast farblos, sparlich. In Waldern u. in Ge
biischen, hiiufig. VII --X I 1. 

1301. Sprum-1f. L. serifluus (DC.) Fries 
Hut £lach gewolbt, dann niedergedriiekt u. oft mit einem spitzen 

Hocker. 2,5-6 em br., glatt, orangegelb, hellrotbraun od. gelb
braun, Ilngezont, Fleisch blaB, sehr diinn; Rand schwach ein
gerollt. YliIeh weill, reichlich. St. 6-8 cm 19., voll, gleich
farben. 1.. 4--.') mm br., angeheftet, blaB, spater rotlichgelb, 
spater weiBb('stiiubt. Zystiden pfriemlich 40-50 fl 19. Sporen 
elliptiseh 6---10 >< 5-7 fl, warzig, blaB-braunlich. EBbar. In 
Lbwaldern, nieht selten. VIII-XII. (Taf. VI, Fig:-266.) 

1.302. Milder '\1. L. mitissimus Fries 
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lieh, weiß, langsam rötlich werdend, mild. St. 6-12 cm 19., 
gleichfarbig, oben runzelig gefaltet. L. 4-6 mm br., weiß, Druck
stelIen rötlich, dann ockerfarben. Sporenpulver hellbräunlich. 
Sporen kuglig 7 -1 0 /1, stachelig. An alten Stämmen zwischen 
Moos, im Gebirge, zerstreut. VIII-X. (Taf. VI, Fig. 264.) 
(Lactariella lignyota [Fr.] Schröter; Schwarzkopf-M.) 

1298. Holzbewohnender .\1. Lactarius lignyotus Fries 
9. L. erst heller, dann rotbraun. 10. 

L. heller bleibend, rötlichgelb. 11. 
10. Hut flach gewölbt, meist in der Mitte gebuckelt, später nieder

gedrückt u. oft trichterfg., :3-8 cm br., schmutzig rötlichbraun 
od. zimt,braun, ungezont od. schwach gezont, Fleisch schmutzig 
rötlichbraun. Rand eingerollt. St. 3-6 cm hoch, schmutzig
rötlichbraun mit rotfilziger bis striegeliger Basis. L. 2-5 mm br., 
blaßrötlich, später rotbraun, vorn Sporenpulver weiß bereift. 
Zystiden pfriemlich 55---65 /1 19. Sporen blaß bräunlich, kuglig, 
7---10 p, stachelig. Milch häufig einen etwas bitteren Geschmack 
hinterlassend. Geruehlos. In Lb. - u. aueh ~ dwäldern, häufig bis 
ins Gebirge. IX---X. (Taf. VI, Fig. 265.) (1.. cimicarius Batsch, 
L. subumbonatus 1.indgr., Agaricus rubescens Schaeff.) 

1'299. Süßlidler M. IJ. subdulcis (Bulliard) Fries 
Hut 3 - -7 mn br., ziegelbraun, ausblassend, ungezont, runzelig, 

in frisehem Zustande geruchlos od. nach Kampfer, in getrock
netem nach Bocksklee riechend. St. 3-6 cm 19., oft verbogen, 
dunkelpurpurn, bereift. L. 3-4 mm br., gelblich-bräunlich, 
mehlig bestäubt. Milch wässerig. Sporen 7-9/1, stachelig; 
~dwald, häufig. VIII--XI. 

1300. Kampfer-lVI. L. camphoratus (Bulliard) Fries 
11. Hut flach gewölbt, mit einem spitzen Höcker in der Mitte, dann 

niedergedrüekt, 2,5-6 cm br., gelblich rotbraun, in der Mitte 
dunklpr. glatt. ungezont, J;'leisch bräunlich, fest, starr; Rand 
eingerollt. St. 3-8 cm 19., voll, gelblich-rotbraun. L. 3-5 mm 
br., wenig herablaufend, blaß-gelbrötlich bestäubt. Zystiden 
blasig 28-33 11 19. Sporen =t= kuglig, 7-9 X 6-7,5 /1, stachelig, 
falb. Mileh trüb, fast farblos, spärlich. In Wäldern u. in Ge
büschen, häufig. VII --X I 1. 

1301. Sprum-1f. L. serifluus (De.) Fries 
Hut flach gewölbt, dann niedergedrückt u. oft mit einem spitzen 

Höcker. 2,5-6 cm br., glatt, orangegelb, hellrotbraun od. gelb
braun, Ilngezont, Fleisch blaß, sehr dünn; Rand schwach ein
gerollt. YliIeh weiß, reichlich. St. 6-8 cm 19., voll, gleich
farberl. 1.. 4--.5 mm br., angeheftet, blaß, später rötlichgelb, 
später weißb('stäubt. Zystiden pfriemlich 40-50/1 19. Sporen 
elliptisch 6---10 >< 5-7 f1, warzig, blaß-bräunlich. Eßbar. In 
Lbwäldern, nieht selten. VIII-XII. (Taf. VI, Fig:-266.) 

1.302. Milder '\1. L. mitissimus Fries 
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12. Milch weiB, sich dann schnell verfarbend. 13. 
Milch weiB bleibend. 20. 

13. Milch weiB, dann grau, gelb od. rot. 14. 
Hut buckelig gewolbt, dann in der Mitte niedergedriickt, 

3-10 cm br., stark schleimig, dann trockener, schmutzig-gelblich, 
braunlich od. schmutzig fleischrot, ungezont, Rand anfangs ein
gerollt, oft anfangs weiBfilzig, dann kahl. St. 3-9 cm !g., zuerst 
stark schleimig, zuletzt hohl, gleichfarbig. . L. 5-7 mm br., 
gelblich-weiB. Zystiden pfriemenfg. 60-80", 19. Sporen breit 
elliptisch, 8-12 X 8-10 "', stachelig. Milch langsam violett 
werdend, wenig scharf. In feuchten Lbwaldern, zerstreut. 
VIII-XI. (Taf. VI, Fig. 267.) (L. aspideus Fries, L. flavidus 
Boud.) - ~iftverdachtig. 

1303. Feuchter M. 
14. Milch grau werdend. 

Milch rot werdend. 
Milch gelb werdend. 

Lactarius uvidus Fries 
15. 
16. 
17. 

15. Hut flach gewolbt, in der Mitte eingedriickt, 6-10 cm br., glatt, 
trocken, spater rissig, umbrabraun mit olivenbraunem Schein, 
ungez{)nt. St. 2-6 cm 19., hellgrau, nach oben meist verjiingt. 
L. 5-7 mm br., etwas herablaufend, hellgelblich. Milch weiB, 
graufleckend, sehr scharf. Sporen kuglig, 7 -10 X 6-8 "', rauh, 
weiB. In Ndwaldernnichthaufig. IX-:-X. (Taf. VI, Fig. 268.) Un
genieBbar. (L. curtipes Secr., L. picinus Fr., L. Persoonii Otto) 

130~. Umbrabrauner M. L. umbrinus (Pers.) Fries 
Hut schwach gebuckelt, dann verflacht u. in der Mitte nieder

gedriickt, 3-8 cm br., schleimig, klebrig, trocken seidenglanzend, 
fleischrotlich od. graubraun, ungezont, Rand glatt. St. 5-8 cm 
19., hohl, weiBlich od. blaulich. L. 2-4 mm br., etwas herab
laufend, weiBlich, spater ockergelb. Zystiden 60-75", 19.; 
Sporen weiB, =f kuglig 7-10 X 6-9 "', stachelig. Milch weill, 
graufleckend, etwas scharf. In schattigen Waldern im Moose, 
nicht haufig. IX-X. (Taf. VI, Fig.269.) UngenieBbar. 

1305. Welker M. . L. vietus Fries 
16. Hut unregelmaBig gewolbt, dann niedergedriickt u. trichterfg., 

5-8 cm br., trocken, matt, hell ockerfarben od. graubraun, seltener 
fast weiB, ungezont. St. 4-6 cm 19., nach unten verjiingt, bis
weifen exzentrisch, oft verbogen, spater hohl. Milch scharf, sofort 
rosa anlaufend. L. 3-5 mm br., blaBgelb, spater hell ockergelb. 
Sporen braunlich, stachelig, fast kuglig 6-11 "'. Sporenpulver 
hell gelblich. In Lbwaldern, zerstreut. VIII-XI. (L. pudi-
bundus [Scopoli] Fr.) . 

1306. Scharfer M., Rosaanlaufender M. L. acris (Bolt.) Fries 
Hut flach, 6-8 em br., sehleimig, klebrig, graubraun, sehwaeh 

gezont. St. hohl, zylindriseh, 5-7 em 19., blaB. L. 4-5 mm br., 
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12. Milch weiß, sich dann schnell verfärbend. 13. 
Milch weiß bleibend. 20. 

13. Milch weiß, dann grau, gelb od. rot. 14. 
Hut buckelig gewölbt, dann in der Mitte niedergedrückt, 

3-10 cm br., stark schleimig, dann trockener, schmutzig-gelblich, 
bräunlich od. schmutzig fleischrot, ungezont, Rand anfangs ein
gerollt, oft anfangs weißfilzig, dann kahl. St. 3-9 cm 19., zuerst 
stark schleimig, zuletzt hohl, gleichfarbig. . L. 5-7 mm br., 
gelblich-weiß. Zystiden pfriemenfg. 60-80 p 19. Sporen breit 
elliptisch, 8-12 X 8-10 p, stachelig. Milch langsam violett 
werdend, wenig scharf. In feuchten Lbwäldern, zerstreut. 
VIII-XI. (Taf. VI, Fig. 267.) (L. aspideus Fries, L. flavidus 
Boud.) - ~iftverdächtig. 

1303. Feuchter M. 
14. Milch grau werdend. 

Milch rot werdend. 
Milch gelb werdend. 

Lactarius uvidus Fries 
15. 
16. 
17. 

15. Hut flach gewölbt, in der Mitte eingedrückt, 6-10 cm br., glatt, 
trocken, später rissig, umbrabraun mit olivenbraunem Schein, 
ungez{)nt. St. 2-6 cm 19., hellgrau, nach oben meist verjüngt. 
L. 5-7 mm br., etwas herablaufend, hellgelblieh. Milch weiß, 
graufleckend, sehr scharf. Sporen kuglig, 7 -10 X 6-8 p, rauh, 
weiß. In Ndwäldernnicht häufig. IX-:-X. (Taf. VI, Fig.268.) Un
genießbar. (L. curtipes Secr., L. picinus Fr., L. Persoonii Otto) 

130~. Umbrabrauner M. L. umbrinus (Pers.) Fries 
Hut schwach gebuckelt, dann verflacht u. in der Mitte nieder

gedrückt, 3-8 cm br., schleimig, klebrig, trocken seidenglänzend, 
fleischrötlich od. graubraun, ungezont, Rand glatt. St. 5-8 cm 
19., hohl, weißlich od. bläulich. L. 2-4 mm br., etwas herab
laufend, weißlich, später ockergelb. Zystiden 60-75 p 19.; 
Sporen weiß, =f kuglig 7-10 X 6-9 p, stachelig. Milch weiß, 
graufleckend, etwas scharf. In schattigen Wäldern im Moose, 
nicht häufig. IX-X. (Taf. VI, Fig.269.) Ungenießbar. 

1305. Welker M. . L. vietus Fries 
16. Hut unregelmäßig gewölbt, dann niedergedrückt u. trichterfg., 

5-8 cm br., trocken, matt, hell ockerfarben od. graubraun, seltener 
fast weiß, ungezont. St. 4-6 cm 19., nach unten verjüngt, bis
weüen exzentrisch, oft verbogen, später hohl. Milch scharf, sofort 
rosa anlaufend. L. 3-5 mm br., blaßgelb, später hell ockergelb. 
Sporen bräunlich, stachelig, fast kuglig 6-11 p. Sporenpulver 
hell gelblich. In Lbwäldern, zerstreut. VIII-XI. (L. pudi-
bundus [Scopoli] Fr.) . 

1306. Scharfer M., Rosaanlaufender M. L. acris (Bolt.) Fries 
Hut flach, 6-8 cm br., schleimig, klebrig, graubraun, schwach 

gezont. St. hohl, zylindrisch, 5-7 cm 19., blaß. L. 4-5 mm br., 



iI"rahLtli!"I!I] :.:.·[ioiwldd"L '1':01.'1 ll, \'('rl,'lzt l'\.leud 0<1. rotlich
\'inlet( Z.'~l J.lt-II ~pilJ(l,·Jt(!, ,ld Slll' 19. :O;POWll kuglig, stachelig, 
wPiH. \1 1:;11, III Wiild"J'1J II auf 'Yaldwiesen im Moose, selten. 
I X--X. (; if t \. ('f d ii l'il t i g. ,L. \'iolase(,ll~ Otto. L. uvidus Fr. 
\'ar. viol. I (lttol Fr.1 (;"ZOll kr riolett·M. 

1307. Bleidlf\J' M. Lactarius luridus (Pers.) Fries 
1 i. Hut in del' .Jugend sehleimig·klebrig, spater erst troeken. 18. 

Hut flach. in der Mitte eingedrliekt, dann trichterfg., 5-8 em 
br., trocken, kahl, hell fleisehrot od. gelblich, mit dunklen rot
lichen Zonen, Rand anfangs eingerollt. Milch weW, sofort gelb 
his goldgelb werdend. reiehlich, sehr scharf. St. 6-8 cm 19., weill. 
L. 4--6 mIll hr., dicht, herahlaufend, hlal3gelhlich od. -rotlieh. 
Zystiden lanzettlich 50-701l 19. Sporen weill, fast kuglig, 
stachelig, IJ-9x 6-8 p. In Lh.-, seltener Ndwaldern, zerstreut. 
VII--X. - Giftverdachtig. (Agaricus zonarius Bolt.) 

n08. Gold-M. 1. chrysorrheus Fries 
18. Rand des Hutes filzig od. zottig. 19. 

Hut gewolht, mit schwachem Hocker, dann niedergedruekt, 
3-6 ern hr., rot- od. gelhbraun, ungezont, Rand anfangs ein
gerollt, glatt. St. 4-5 em 19., hohl, gleichfarbig. Milch wasserig
weW. langsam schwefelgelh werdend, allmahlich sehr scharf. L. 
4-6 lllm hr., dieht, angewaehsen u. herahlaufend, hellrotlich od. 
blall gelb, weillhestaubt. Sporen 7-9 X 6-8/l, staehelig. Gift
verdiieh tig. In Lbwaldern. nieht haufig. VIII-X. (Taf. VII, 
Fig. 270.) 

J.309. Sehwefel-M. L. thiogalus (Bulliard) Quel. 
19. Hut in del' Mitte niedergedruekt, 8-30 cm br. od. breiter, in der 

Mitte stark schleimig, gelb, ungezont, derb, Rand anfangs ein
gerollt. zottig striegelhaarig. St. hohl, 5-6 cm 19., 2,5-3,5 cm 
dick, gelblieh, mit eingedruckten, grubigen Fleeken, anfangs voll, 
bald hoh1. L. 8-12 mm br., weWlich gelb mit gelber Sehneide; 
Sporen hellgelb, staehelig, 8-12 X 7-9 p. Besonders in Nd.
wiildern ill kleinen Gruppen, nicht selten. IX-X. Giftig. 
(Taf. VLI, Fig. 271.) (Grubiger Erdschieber) 

1310. Grubiger M. L. scrobieulatus Seopoli 
Hut in del' Mitte niedergedrliekt, 10-25 em br., kahl, zuerst 

klebrig. weiB od. in der J\1itte hell oekerfarben, derb, etwas 
klebrig. Rand znerst eingerollt, lang-weillzottig. St. 3-6 em 19., 
hohl, glatt. weW, getropft gefleekt. L. 5-8 mm br., herah
laufend. wt'iB, orangegelh. Milch weW, sofort lebhaft sehwefel
gelh wprdpud, scharf. Sporen 6-8 X 6-7 p stachclig. In Lbwiil
dcrn. 8Plten. VIII-IX. Ungenipl3bar. 

7311. Fransen-J\1. L. resimus Fries 
20. Hutob('rfliiche von Anfang an trocken. 21. 

Hut in dpf Jug('nd sehleimig-klebrig, erst spater troeken 
werdend. 29_ 

iI"rahLtli!"I"J :.:,·!i.[wldd"L '1':01"1 ll, \'('rl"lzt rütelld 0<1. rötlich
\'inlett Z.'~l J,lt-Il ~pilJ(l,·Jt(!, ,I.) Slll' 19. :O;POWll kuglig, stachelig, 
wPiß. \1 1:11/, 111 Wiild"J'1J 11 auf \Yaldwiesen im Moose, selten. 
I X--X. (; i f t \. ('f d Ü dl t i g. ,L. \'iolase('n~ Otto. L. uvidus Fr. 
\'ar. viol. I ()tt"l Fr.1 (;"ZOll kr "iolett·M. 

1307. Bleidlf\J' M. Lactarius luridus (Pers.) Fries 
1 i. Hut in der .Jugend sehleimig·klebrig, später erst trocken. 18. 

Hut flach. in der Mitte eingedrückt, dann trichterfg., 5-8 cm 
br., trocken, kahl, hell fleischrot od. gelblich, mit dunklen röt
lichen Zonen, Rand anfangs eingerollt. Milch weiß, sofort gelb 
bis goldgelb werdend. reichlich, sehr scharf. St. 6-8 cm 19., weiß. 
L. 4--fl mm hr., dicht, herablaufend, blaßgelblich od. -rötlich. 
Zystiden lanzettlich 50-70!l 19. Sporen weiß, fast kuglig, 
stachelig, IJ-9x 6-8 p. In Lb.-, seltener Ndwäldern, zerstreut. 
VlI--X. - Giftverdächtig. (Agaricus zonarius Bolt.) 

1.308. Gold-M. 1. chrysorrheus Fries 
18. Rand des Hutes filzig od. zottig. 19. 

Hut gewölbt, mit schwachem Höcker, dann niedergedrückt, 
3-6 mn hr., rot- od. gelbbraun, ungezont, Rand anfangs ein
gerollt, glatt. St. 4-5 cm Ig., hohl, gleichfarbig. Milch wässerig
weiß, langsam schwefelgelb werdend, allmählich sehr scharf. L. 
4-6 lllm hr., dicht, angewachsen u. herablaufend, hellrötlich od. 
blaß gelb, weißbestäubt. Sporen 7-9 X 6-8/l, stachelig. Gift
verdäeh tig. In Lbwäldern. nicht häufig. VIII-X. (Taf. VII, 
Fig.270.) 

J.309. Schwefel-Mo L. thiogalus (Bulliard) Quel. 
19. Hut in der Mitte niedergedrückt, 8-30 cm br. od. breiter, in der 

Mitte stark schleimig, gelb, ungezont, derb, Rand anfangs ein
gerollt. zottig striegelhaarig. St. hohl, 5-6 cm Ig., 2,5-3,5 cm 
dick, gelblich, mit eingedrückten, grubigen Flecken, anfangs voll, 
bald hohl. L. 8-12 mm br., weißlich gelb mit gelber Schneide; 
Sporen hellgelb, stachelig, 8-12 X 7-9 p. Besonders in Nd.
wäldern in kleinen Gruppen, nicht selten. IX-X. Giftig. 
(Taf. VLI, Fig.271.) (Grubiger Erdschieber) 

1310. Grubiger M. L. scrobiculatus Scopoli 
Hut in der Mitte niedergedrückt, 10-25 cm br., kahl, zuerst 

klebrig. weiß od. in der Mitte hell ockerfarben, derb, etwas 
klebrig, Rand zuerst eingerollt, lang-weißzottig. St. 3-6 cm Ig., 
hohl, glatt, weiß, getropft gefleckt. L. 5-8 mm br., herab
laufend. wt'iß, orangegelb. Milch weiß, sofort lebhaft schwefel
gelh wprdpud, scharf. Sporen 6-8 X 6-7 p staehelig. In Lbwäl
dern. 8 .. 1ten. VIII-IX. Ungenießbar. 

7311. Fransen-M. L. resimus Fries 
20. Hutoh('rfläche von Anfang an trocken. 21. 

Hut in df'l' Jug('nd schleimig-klebrig, erst später trocken 
werdeml. 29_ 
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21. Hut am Rande kahl. 22. 
Hut am Rande filzig od. zottig. 

22. Hut, Fleisch, L. weiB. 
Hut fahlgelb, aschgrau, braunrotlich 

gelblich. 

26. 
23. 

bis braunschwarz, L. 
24. 

23. Hut in der Mitte niedergedriickt, dann trichterfg., derb, 8-20 cm 
br., glatt, weiB, ungezont, Rand anfangs eingerollt. St. voll, 
weiB, 3-6 cm 19. Milch weiB, brennend scharf, zuerst reichlich, 
dann sparlich. L. 2 mm br., herablaufend, sehr gedrangt, gabelig. 
Sporen rundlich 6-7 X 6 fl. EBbar, aber scharf; Scharfe beim 
J(ochen vergehend. In Lbwitldern, in Norddeutschland nicht 
haufig. VII -Xl. (Taf.VII, Fig. 272.) (L. glaucescens Cr6ss. 
land) 

1312. Bitterling, Pfefferpilz. Lactarius piperatus (Scopoli) Fries 
Hut wie bei vor., 6-12 cm br. St. voll, 6-10 cm h., weiB, 

oben meist blaulich, spater braunlich werdend. L. nicht herab· 
laufend, angewachsen, sonst wie vor. In Waldern, besonders 
in den Vorbergen, nicht selten. VIII-X. (Pergament.M.) 

1312fJ. L. piperatus (Scop.) var. pergamenus (Sjartz) Que!. 
24. Hutoberflache von Anfang an trocken, ganz ungezont. 25. 

Hut flach gewolbt od. niedergedriickt, 6-10 cm br., glatt, 
frisch feucht, aber nicht klebrig, aschgrau od. braun, schwach 
gezont. St. 4-6 cm h., nach unten verdiinnt, blaBbraunlich. 
L. 5-8 mm br., blaB ocker, oft mit verharteten Milchsafttropfen 
besetzt, =f entfernt; Milch weiB, reichlich, erst mild, dann an· 
haltend sehr scharf. Sporen 8-10 X 6-8 fl' stachelig, ockerblaB. 
In Gebiischen u. lichten Waldern, nicht selten. VIII-XI. 
UngenieBbar. (Taf. VII, Fig. 273.) (L. plumbeus Bull.) 

1313. Feuer·M. L. pyrogalus (Bulliard) Fries 
25. Hut gewolbt, dann eingedriickt, trichterfg., 6-30 cm br., glanz. 

los, anfangs graubraun, dann schwarz braun, sehr derb u. hart, 
Rand anfangs eingerollt. St. 4-8 cm h., 1-3 cm dick, voll, 
gleichfarbig od. heller. Milch weiB, grau verfarbend, reichlich, 
scharf. L. 5-7 mm br., schmutzig.gelblich, Druckstellen grau· 
fleckig. Sporen weiB, stachelig, 6-8 fl. Zystiden lanzettlich 
50-80 fl. EJlhar. Besonders in N dwaldern, nicht selten. VIII 
bis XII. (Taf. VII, Fig. 274.) (L. necator [Pers.] Schroet., L. 
plum beus [Bulliard] Quel. ) 

1314. Bleigiauer M., Olivbrauner M. L. turpis (Weinm.) Fries 
Hut flach gewolbt, dann niedergedriickt, 5-15 cm br., kahl, 

spater rissig.schuppig, derb, fahlgelb od. blaB braunrotlich, 
=f gezont, Rand herabgebogen, spater eingeschnitten od. ge· 
schweift. St. 3-9 cm h., ungleich dick. L. 6-8 mm br., hell· 
gelblich.rosa, dick, entfernt. Zystiden keulig 50-95 fl 19. Sporen 
blaB, 7-9 X 6-8 fl, warzig. Milch weiB, sehr scharf. Zwischen 
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21. Hut am Rande kahl. 22. 
Hut am Rande filzig od. zottig. 

22. Hut, Fleisch, L. weiß. 
Hut fahlgelb, aschgrau, braunrötlich 

gelblich. 

26. 
23. 

bis braunschwarz, L. 
24. 

23. Hut in der Mitte niedergedrückt, dann trichterfg., derb, 8-20 cm 
br., glatt, weiß, ungezont, Rand anfangs eingerollt. St. voll, 
weiß, 3-6 cm Ig. Milch weiß, brennend scharf, zuerst reichlich, 
dann spärlich. L. 2 mm br., herablaufend, sehr gedrängt, gabelig. 
Sporen rundlich 6-7 X 6 fl. Eßbar, aber scharf; Schärfe beim 
.Kochen vergehend. In Lbwäldern, in Norddeutschland nicht 
häufig. VII -Xl. (Taf.VII, Fig. 272.) (L. glaucescens Cr6ss. 
land) 

1312. Bitterling, Pfefferpilz. Lactarius piperatus (Scopoli) Fries 
Hut wie bei vor., 6-12 cm br. St. voll, 6-10 cm h., weiß, 

oben meist bläulich, später bräunlich werdend. L. nicht herab· 
laufend, angewachsen, sonst wie vor. In Wäldern, besonders 
in den Vorbergen, nicht selten. VIII-X. (Pergament.M.) 

1312ß. L. piperatus (Scop.) var. pergamenus (Sjartz) QueI. 
24. Hutoberfläche von Anfang an trocken, ganz ungezont. 25. 

Hut flach gewölbt od. niedergedrückt, 6-10 cm br., glatt, 
frisch feucht, aber nicht klebrig, aschgrau od. braun, schwach 
gezont. St. 4-6 cm h., nach unten verdünnt, blaßbräunlich. 
L. 5-8 mm br., blaßocker, oft mit verhärteten Milchsafttropfen 
besetzt, =f entfernt; Milch weiß, reichlich, erst mild, dann an· 
haltend sehr scharf. Sporen 8-10 X 6-8 fl, stachelig, ockerblaß. 
In Gebüschen u. lichten Wäldern, nicht selten. VIII-XI. 
Ungenießbar. (Taf. VII, Fig. 273.) (L. plumbeus Bull.) 

1313. Feuer·M. L. pyrogalus (Bulliard) Fries 
25. Hut gewölbt, dann eingedrückt, trichterfg., 6-30 cm br., glanz. 

los, anfangs graubraun, dann schwarzbraun, sehr derb u. hart, 
Rand anfangs eingerollt. St. 4-8 cm h., 1-3 cm dick, voll, 
gleichfarbig od. heller. Milch weiß, grau verfärbend, reichlich, 
scharf. L. 5-7 mm br., schmutzig.gelblich, Druckstellen grau· 
fleckig. Sporen weiß, stachelig, 6-8 fl. Zystiden lanzettlich 
50-80 fl. E.ß ha r. Besonders in N dwäldern, nicht selten. VIII 
bis XII. (Taf. VII, Fig.274.) (L. necator [Pers.] Schroet., L. 
plum beus [Bulliard] Quel. ) 

1314. Bleigiauer M., Olivbrauner M. L. turpis (Weinm.) Fries 
Hut flach gewölbt, dann niedergedrückt, 5-15 cm br., kahl, 

später rissig. schuppig, derb, fahlgelb od. blaß braunrötlich, 
=f gezont, Rand herabgebogen, später eingeschnitten od. ge· 
schweift. St. 3-9 cm h., ungleich dick. L. 6-8 mm br., hell· 
gelblich.rosa, dick, entfernt. Zystiden keulig 50-95 fl 19. Sporen 
blaß, 7-9 X 6-8 fl, warzig. Milch weiß, sehr scharf. Zwischen 
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.\100" II ; ,I;I~ .1111 1i"III"I, \\'al<bl,'II"II. ;'.('1',,11'1'111. VII-·X. Un
gpnil' I.\I);j r. 

1.11 ii, V.' r"" g "11 \'[' :\\. La(~hU'iul> flexuosus Pries 

26. Hut irgclldwie braull, L. ni('ilt )'('iu wpiU. 27. 
Hut hartfleischig. flaeh gewi)lht, bald eingedriickt u. trichterfg" 

8-25--30 em br., feinfilzig, weil3, ungezont, Rand eingebogen, 
filzig. Rt. 4--10 I'm h .• 3-6 I'm dick, voll, weiB, flaumhaarig. 
Milch weiB, reichlich. dann abel' sparlich, beiBend scharf. L. 
4-7 mm br., herablaufend, bisweilen verzweigt, entfernt, Zysti
den spitz-zylindrisch 60-110 fl, 19.; Sporen weiB, feinstachelig 
8x7-8 fl,. In Lb.- u. Ndwaldern, sehr haufig. VIII-XII. 
UngenieBbal'. (Taf. VII. Fig. 275.) (Erdschieber, Schieber
ling.) 

1316. Wollschwamm. L. vellereus Pries 

Hut sehr derb, genabelt-trichterfg., 15-30 em br., blaB, meist 
mit unscharfen purpurroten Flecken, purpurscheckig, auch + 
rosablaB. fast schmierig, mit wasserig-gezonten Rande. St. 
bisweilen exzentrisch, 2-6 I'm 19., 2-4 em dick, sehr derb, 
weiBlich od. rotfleckig, abwarts dunner. L. 4-9 mm br., blaB
weiBlich-fleischfarben, herablaufend, dunn, sehr eng, schmal. 
Sporen weiB, 8 X 6-7 fl" warzig. Milch weiB, scharf. Geruch 
rubenartig, Geschmack scharf. UngenieBbar. Auf Wiesen, 
Triften, in Gebuschen, in feuchten Lbwaldern, besonders unter 
Pappeln. Zerstreut. IX-XI. (L. sanguinalis Batsch, L. lateripes 
Pr., Agaricus acris Bull., A. rubellus Krombh., A. albidoroseus 
Gmel.) 

1317. B Iu tfleckiger Milchl. L. controversus (Pel's.) Fries 

27. Hut grau, graubraun, ockerbraun. 28. 
Hut flach gewolbt, anfangs in del' Mitte spitz gebuckelt, 

dann eingedriickt, fast trichterfg., 4-11 em br., anfangs klein
flockig, rotbraun, schimmernd, ungezont, Rand eingerollt, filzig, 
dann flach, scharf. St. voll, 5-8 em h., hell-rot braun, am 
Grunde flaumhaarig. L. 4-7 mm br., etwas herablaufend, hell
gelblich bis rotlich, spateI' rotbraun, weiBbestaubt. Zystiden sehr 
zahlreich, lanzettlich 60-80 fl, 19. Sporen weill 8-10 X 6-8 fl" 
warzig. Geschmack scharf u. brennend. Wird stellenweise nach 
besonderer Vorbereitung gegessen. In Ndwaldern bis ins Gebirge, 
haufig. VI-XII. (Taf. VII, Fig. 276.) 

1318. Rotbrauner M. L. rufus (Scopoli) Fries 

28. Hut gewolbt, dann in del' Mitte niedergedriickt, 5-12-15 I'm 
br., seidenhaarig, dann feinflockig-schuppig od. rissig, ockerbraun, 
verblassend, Rand eingerollt. St. 5-8 em h., spateI' hohl, blaB, 
feinhaarig. L. herablaufend, blaB weiBlich, spateI' ockerfarben. 
Milch wasserhell. Zystiden zylindrisch 45-70 fl, 19. Sporen falb
blaB, fast kuglig, 7 -II X 6-9 fl" stachelig. Geschmack scharf, 
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/.H '), V.' r"" g "1\ \'[' :\1. La(~hU'iul> flexuosus Pries 

26. Hut irgclldwie braull, L. nieht )'('iu wpiß. 27. 
Hut hartfleischig. flaeh gewölht, bald eingedrückt u. trichterfg" 

8-25--30 em br., feinfilzig, weif3, ungezont, Rand eingebogen, 
filzig. Rt. 4--10 cm h., 3-6 cm dick, voll, weiß, flaumhaarig. 
Milch weiß, reichlich. dann aber spärlich, beißend scharf. L. 
4-7 mm br., herablaufend, bisweilen verzweigt, entfernt, Zysti
den spitz-zylindrisch 60-110 fl, Ig.; Sporen weiß, feinstachelig 
8x7-8 fl,. In Lb.- u. Ndwäldern, sehr häufig. VIII-XII. 
Ungenießbar. (Taf. VII. Fig. 275.) (Erdschieber, Schieber
ling.) 

1316. Wollschwamm. L. vellereus Pries 

Hut sehr derb, genabelt-trichterfg., 15-30 cm br., blaß, meist 
mit unscharfen purpurroten Flecken, purpurscheckig, auch + 
rosablaß. fast schmierig, mit wässerig-gezonten Rande. St. 
bisweilen exzentrisch, 2-6 cm 19., 2-4 cm dick, sehr derb, 
weißlich od. rotfleckig, abwärts dünner. L. 4-9 mm br., blaß
weißlich-fleischfarben, herablaufend, dünn, sehr eng, schmal. 
Sporen weiß, 8 X 6-7 fl" warzig. Milch weiß, scharf. Geruch 
rübenartig. Geschmack scharf. Ungenießbar. Auf Wiesen, 
Triften, in Gebüschen, in feuchten Lbwäldern, besonders unter 
Pappeln. Zerstreut. IX-XI. (L. sanguinalis Batsch, L. lateripes 
Pr., Agaricus acris Bull., A. rubellus Krombh., A. albidoroseus 
Gmel.) 

1317. B Iu tfleckiger Milchl. L. controversus (Pers.) Fries 

27. Hut grau, graubraun, ockerbraun. 28. 
Hut flach gewölbt, anfangs in der Mitte spitz gebuckelt, 

dann eingedrückt, fast trichterfg., 4-11 cm br., anfangs klein
flockig, rotbraun, schimmernd, ungezont, Rand eingerollt, filzig, 
dann flach, scharf. St. voll, 5-8 cm h., hell-rotbraun, am 
Grunde flaumhaarig. L. 4-7 mm br., etwas herablaufend, hell
gelblich bis rötlich, später rotbraun, weißbestäubt. Zystiden sehr 
zahlreich, lanzettlich 60-80 fl, 19. Sporen weiß 8-10 X 6-8 fl" 
warzig. Geschmack scharf u. brennend. Wird stellenweise nach 
besonderer Vorbereitung gegessen. In Ndwäldern bis ins Gebirge, 
häufig. VI-XII. (Taf. VII, Pig.276.) 

1318. Rotbrauner M. L. rulus (Scopoli) Fries 

28. Hut gewölbt, dann in der Mitte niedergedrückt, 5-12-15 cm 
br., seidenhaarig, dann feinflockig-schuppig od. rissig, ockerbraun, 
verblassend, Rand eingerollt. St. 5-8 cm h., später hohl, blaß, 
feinhaarig. L. herablaufend, blaß weißlich, später ockerfarben. 
Milch wasserhell. Zystiden zylindrisch 45-70 fl, 19. Sporen falb
blaß, fast kuglig, 7 -11 X 6-9 fl" stachelig. Geschmack scharf, 
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bisweilen milde. Trocken stark nach Zichorien riechend. In 
NdwiiJdern, zerstreut. VII-X. (Taf. VII, Fig. 277.) 

1319. Filziger M., Maggipilz. Lactarius helvus Fries 
Hut halbkuglig, oft gebuckelt, dann verflacht, 2-8 cm br., 

kleinschuppig, grau od. graubraun, meist mit violettem Schimmer, 
undeutlich gezont. Rand stark eingerollt. St. voll, 2-8 cm 19 .. 
blaB, auBen rauhfaserig. L. 4-7 mm br., herablaufend, blaB, 
dann ockerfarben. Zystiden lanzettlich 65-70 ft 19. Sporen falb
ocker, 7-10 X 6-8 ft, stachelig. Geruch eigenartig siiBlich, nach 
Perubalsam. In NdwiiJdern, an Wegen, nicht haufig. VII-XI. 
(Taf. VII, Fig. 278.) 

1320. SiiBriechender M. L. glyciosmus Fries 
29. Hutrand filzig. 30. 

H utrand von Anfang an kahl. 32. 
30. Hutoberflache mit blutroten Flecken od. Zonen. 31. 

Hut in der Mitte eingedriickt, spater trichterfg., 6-15 cm br., 
zuerst stark flockig, dann weiBlich, klebrig, meist ohne Zonen, 
Fleisch weiB, dann gelb, Rand anfangs eingerollt, zottig. St. voll, 
3-5 cm h., weiBseidig, bereift. L. 5-7 mm br., anfangs weiBlich, 
dann blaBorange. Zystiden lanzettlich 30-42 ft 19. Sporen 
8-10 X 6-7 ft, fein stachelig. Milch weill, sehr scharf. Un
genieJlbar. Auf Wiesen, Weideplatzen, lichten NdwiiJdern usw., 
zerstreut. VIII-XI. (L. sanguinalis Batsch ex p., Agaricus 
crinitus Schaeff.) 

1321. Flockiger M. L. cilicioides Fries 
31. Hut gewolbt, dann eingedriickt, derb, 3-12 cm br., schwach 

klebrig, hell fleischrot, gelblich od. weiB, oft mit sehr regelmaBigen 
rotlichen Zonen od. schwach gezont, Rand eingerollt, weiB 
striegelig-zottig. St. 3-6-9 cm 19., bald hohl, gleichfarbig. L. 
6-8 mm br., weilllich bis rotlichblaB, dicht. Milch unverander
lich weill u. brennend scharf. Sporen weiB, stachelig, 8-9 X 7 ft. 
In WiiJdern, auf Grasplatzen, an Wegen, unter Birken hitufig. 
VIII-X. {}iftig (Y). (Taf. VII, Fig. 279.) (Birkenrietsche, 
Zottenreizker.) - Oft von Hypomyces torminosus Mont. be
fallen. 

1322. Birkenreizker. L. torminosus (ScHaeffer) Fries 
32. Hut orangefarben od. lederbraun. 33. 

Hut gelblich, rotlich, gelbbraunlich, griinlich. 34. 
33. Hut gewolbt, in der Mitte gebuckelt, dann eingedrftckt, 3 bis 6 cm 

br., spitter glatt, ungezont, leuchtend orangefarben. St. 4-6 cm 
19., spater hohl, gleichfarbig. L. 4-5 mm br., angewachsen, herab
laufend, weilllich, spater ockerfarben, bestaubt. Zystiden lan
zettlich 60-100 ft 19. Sporen braunlich, stachelig, 8-10 X 7-9 ft. 
In Ndwaldern, zerstreut. IX-XI. (Taf. VII, Fig. 280.) 

1323. Orangefarbener M. L. aurantiacus (Flora danica) Fr. 
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bisweilen milde. Trocken stark nach Zichorien riechend. In 
Ndwäldern, zerstreut. VII-X. (Taf. VII, Fig.277.) 

1319. Filziger M., Maggipilz. Lactarius helvus Fries 
Hut halbkuglig, oft gebuckelt, dann verflacht, 2-8 cm br., 

kleinschuppig, grau od. graubraun, meist mit violettem Schimmer, 
undeutlich gezont. Rand stark eingerollt. St. voll, 2-8 cm 19 .. 
blaß, außen rauhfaserig. L. 4-7 mm br., herablaufend, blaß, 
dann ockerfarben. Zystiden lanzettlieh 65-70 ft 19. Sporen falb
ocker, 7-10 X 6-8 ft, stachelig. Geruch eigenartig süßlich, nach 
Perubalsam. In Ndwäldern, an Wegen, nicht häufig. VII-XI. 
(Taf. VII, Fig. 278.) 

1320. Süßriechender M. L. glyciosmus Fries 
29. Hutrand filzig. 30. 

Hutrand von Anfang an kahl. 32. 
30. Hutoberfläche mit blutroten Flecken od. Zonen. 31. 

Hut in der Mitte eingedrückt, später trichterfg., 6-15 cm br., 
zuerst stark flockig, dann weißlich, klebrig, meist ohne Zonen, 
Fleisch weiß, dann gelb, Rand anfangs eingerollt, zottig. St. voll, 
3-5 cm h., weißseidig, bereift. L. 5-7 mm br., anfangs weißlich, 
dann blaßorange. Zystiden lanzettlich 30-42 ft 19. Sporen 
8-10 X 6-7 ft, fein stachelig. Milch weiß, sehr scharf. Un
genießbar. Auf Wiesen, Weideplätzen, lichten Ndwäldern usw., 
zerstreut. VIII-XI. (L. sanguinalis Batsch ex p., Agaricus 
crinitus Schaeff.) 

1321. Flockiger M. L. cilicioides Fries 
31. Hut gewölbt, dann eingedrückt, derb, 3-12 cm br., schwach 

klebrig, hell fleischrot, gelblich od. weiß, oft mit sehr regelmäßigen 
rötlichen Zonen od. schwach gezont, Rand eingerollt, weiß 
striegelig-zottig. St. 3-6-9 cm 19., bald hohl, gleichfarbig. L. 
6-8 mm br., weißlich bis rötlichblaß, dicht. Milch unveränder
lich weiß u. brennend scharf. Sporen weiß, stachelig, 8-9 X 7 ft. 
In Wäldern, auf Grasplätzen, an Wegen, unter Birken häufig. 
VIII-X. {}iftig (Y). (Tat VII, Fig. 279.) (Birkenrietsche, 
Zottenreizker. ) - Oft von Hypomyces torminosus Mont. be
fallen. 

1322. Birkenreizker. L. torminosus (ScHaeffer) Fries 
32. Hut orangefarben od. lederbraun. 33. 

Hut gelblich, rötlich, gelbbräunlich, grünlich. 34. 
33. Hut gewölbt, in der Mitte gebuckelt, dann eingedrückt, 3 bis 6 cm 

br., später glatt, ungezont, leuchtend orangefarben. St. 4-6 cm 
19., später hohl, gleichfarbig. L. 4-5 mm br., angewachsen, herab
laufend, weißlich, später ockerfarben, bestäubt. Zystiden lan
zettlich 60-100 ft 19. Sporen bräunlich, stachelig, 8-10 X 7-9 ft. 
In Ndwäldern, zerstreut. IX-XI. (Taf. VII, Fig.280.) 

1323. Orangefarbener M. L. aurantiacus (Flora danica) Fr. 



!lut ,lillllll:,'i-dllg. ;i:lI'!t ".'II(iIJ.\. .tallll lliedl'I'W'(lrilckt, 1 his 
:1 "111 \'1 ,\,;11"1 glat! 1!111 "1'11,1 h"lH'll HUllzelll. ungezont, leber
"raull. kl,·J.rig.,eltllli(·l'ig. Halld it Il\n'irt~ W'hogf,n, seharf, oft ge
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herablauf(,[Hl. gylb, dallll (,1\\';1" dunkl('r entfernt. In vValdern, 
auf l:!eid,·n. ,;t'I11' "c!ten. \'11 X. (TaL VII, Fig. 281.) 

1·3'24. L e h er h r a U n pr :\1. Lactarius jecorinus Fries 

34. Hutolw.rflaehe graugrun od. fleischrot. 35. 
Hutoht'rflii.cht' gelhlich. 36. 

35. Hut genabelt. 0--10 eltl hr., glatt, schleimig-sehmierig, undentlieh 
gezont, fleisehfarbig his rotbrann purpnI'll, verblassend, oft glan
zend, !lIit umgebogenem, dunnem Rande. St. 3-10 em 19., spater 
hohl, an del' ~pitze grnbig, etwas gefleckt. L. 5-6 mm br., 
weiLl, "eltener gelblich. Zystiden lanzettlich, 50-80 f-I 19. Sporen 
blaLloeker. ~taehelig-ranh 7-10 X 6-8,1. rm Grase in WaldeI'll, 
setten. VIII-XI. (Taf. VII, Fig. 282.) 

1325. Scharla('h·lYI. L. hysginus Fries 
Hnt niedt'rgedruckt, 4-11 ern br., oft mit konzentriseh ge

stellten Tropfen, 5-11 em br., grangrun od. in der Mitte rotlieh, 
St. 2,5--5 em 19., spateI' hohl, gleichfarbig. L. 3-4 mm br., sehr 
dicht, wein, hei Verletznng gran. Zystiden lanzettlich 50-85 [t 
19. SporPll weiLl, 8-11 X 6-9 f-I, warzig. Milch weiLl, dann gran, 
sehr scharf. In Lhwaldern unter Buehen, zerstreut. VIII-X. 
(Taf. \'11, Fig. 283.) Giftvprdii.chtig. (Agar. viridis Schrader) 

13'26. Graugrilller M. L. blennins Fries 
(Vgl. auch L. pallidns (1329), durch oekerfarbene L. aus

gezeiehnet. ) 
36. L. weW. 37. 

L. biaLl gelbrotlich bis oekerfarben. 38. 

37. Hut in der }Iitte niedergedriiekt bis sehusselfg.-triehterig, 4 bis 
13 em hr., trocken gliinzend, in del' Jugend dunkel blaugrau, spateI' 
schmutzig fahlgelh od. rotliehbraun, ungezont, sehleimig-sehmierig; 
Rand eingehogen. l\likh weiLl, seharf. St. hohl, 4-8-15 em 19., 
blaLl. L. 6-!J nun br., weiLl, dann blaLl; Zystiden lanzettlieh 60 bis 
80 It 19. ~porcn hriiunlich 8-10 X 7-9 f-I, staehelig. In Nd.
waldern der Aipen u. des Nordens. VIII-X. (Taf. VII, Fig. 284.) 

1327. Nordlicher M. L. trivialis Fries 

Hut ill dn :Vlitte triehterfg. eingedruekt, 4-15 cm br., gelblieh 
bis orangegt'lh. rotlichgelb gczont, klebrig-schmierig, kahl; Rand 
eingerollt. oft vcrhogclI. St. 3-4 em 19., voll, weW, spater 
gelhlieh. L. :5-8 mill br .. weiLllich bis fleisehgelblieh. Sporen 
weiHlieh \)--11 7-H ,Il. staehelig. MilehweiLl, seharf. Un
geniPl.lhar. [m Gras!' illWiildern u. Gehilsehpn, selten. VIn 
his X. (Taf. \'II. I·'ig. 285.) 

1,328. (~f'zollt"r :\1. L. zonarins (Bnlliard) Fries 

Ilut ,lillllll:"i-dllg. ;l:lI'!t ,,"II(ilh\. dallll llied"rW'ürückt, 1 his 
:1 "111 1.1 '1';11"1 g!at! 1!111 "rh'l h"lH'll HUllzelll. ungezont, leber
"raull. kl,·hrig.,dullit·l'ig, Halid a Il\n'irt~ W'hogf,n, scharf, oft ge
,;treift. ~L hohl. .J.---() 1'111 1)2,. gh·idlfarhen. Geruchlos. L. etwas 
herablauf('[Hl. gylb, <laull (,1\\';1" dunklf'r entfernt. In 'Wäldern, 
auf Heid(·n. ,;t'I11' "elten. \'11 X. (TaL VII, Fig. 281.) 

].3,'24. Leherhraunpr :\1. Lactarius jecorinus Fries 

34. HutolwTfläche graugrün od. fleischrot. 35. 
Hutoht'rflächl' gelhlich. 36. 

35. Hut genabelt. ()--10 C!tl hI'., glatt, schleimig-schmierig, undeutlich 
gezont, fleischfarbig his rotbraun purpurn, verblassend, oft glän
zend, mit umgebogenem, dünnem Rande. St. 3-10 cm Ig., später 
hohl, an der ~pitze grubig, etwas gefleckt. L. 5-6 mm br., 
weiß, seltener gelblich. Zystiden lanzettlich, 50-80 f-I 19. Sporen 
blaßocker. ~taehelig-rauh 7-10 x 6-8'1. Im Grase in Wäldern, 
seltell. VI ll-XT. (Taf. VII, Fig. 282.) 

1325. Scharlal'h·l\I. L. hysginus Fries 
Hut niedt'rgedrückt, 4-11 CIn br., oft mit konzentrisch ge

stellten Tropfen, 5-11 cm br., graugrün od. in der Mitte rötlich, 
St. 2,5--5 em 19., später hohl, gleichfarbig. L. 3-4 mm br., sehr 
dicht, weiß, hei Verletzung grau. Zystiden lanzettlich 50-85 [t 
19. SporPll weiß, 8-11 X 6-9 [t, warzig. Milch weiß, dann grau, 
sehr scharf. In Lhwäldern unter Buchen, zerstreut. VIII-X. 
(Taf. \'11, Fig.283.) Giftvprdächtig. (AgaI'. viridis Schrader) 

1326. Graugrüner M. L. blennius Fries 
(Vgl. auch L. pallidns (1329), durch ockerfarbene L. aus

gezeichnet. ) 
36. L. weiß. 37. 

L. blaß gelhrötlich bis ockerfarben. 38. 
37. Hut in der }Iitte niedergedrückt bis schüsselfg.-trichterig, 4 bis 

13 cm hr., trocken glänzend, in der Jugend dunkel blaugrau, später 
schmutzig fahlgelh od. rötlichhraun, ungezont, schleimig-schmierig; 
Rand eingehogen. l\likh weiß, scharf. St. hohl, 4-8-15 cm 19., 
blaß. L. 6-!l nun b1"., weiß, dann blaß; Zystiden lanzettlich 60 bis 
80,l 19. ~poren hräunlich 8-10 X 7-9 f-I, stachelig. In Nd.
wäldern der Alpen u. des Nordens. VIII-X. (Taf. VII, Fig. 284.) 

1327. Nördlicher M. L. trivialis Fries 
Hut in dn :\Ette triehterfg. eingedrückt, 4-15 cm hr., gelblich 

bis orangegt'lh. rötlichgelb gezont, klebrig-schmierig, kahl; Rand 
eingerollt. oft verhogen. St. 3-4 cm 19., voll, weiß, später 
gelhliell. L. :)-8 IIlm br .. weißlich bis fleischgelblich. Sporen 
weißlich \)--11 7-H ,H, stachelig. Milchweiß, scharf. Un
genipßhar. Im Gras" illWäldern u. Gehüsehpn, selten. VIII 
bis X. (Taf. \'I1, I·'ig. 285.) 

1,328. (~f'zont('l' :\1. L. zonarius (Bulliard) Fries 
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3S. Hut fleischig, gewolbt, dann in der Mitte eingedIiickt, 4-15 cm 
br., blaB ledergelb od. blaB fleischrot, ungezont, stark schleimig
schmierig; Rand eingerollt. St. spater hohl, 4-6 cm 19., gleich
farbig. L. 4-7 mm br., etwas herablaufend, hell, spater ocker
farben, bisweilen gabelig, bereift. Zystiden lanzettlich 60-90 p 
19; Sporen weill, stachelig, 8-10 X 6-S p. In BuchenwaIdern, 
nicht selten. VIII-XI. - Ungenie.Bbar. (L. utilis Weinm.) 

1329. Blasser M. Lactarius pallidus (Pers.) Fries 
Hut genabelt, dann trichterfg., 5-15 cm br., gelblich, schwach 

gezont. St. spater hohl, ca. 4-7-S cm 19., oft etwas grubig, 
blaB. L. 5-S mm br., blaB, gegabelt bis aderig verbunden. 
Sporen 10-15 X S-13 p, stachelig. Milch bleibendweiB, sehr 
scharf. In schattigen Buchenwaldern, nicht selten. Gift
verdachtig. VIII-IX. (Agaricus flexuosus Secr.) 

1330. Queraderiger M. L. insulsus Fries 

2. Gattung: Russula Pers., Taubling, Fleischpilz. 

Wie Lactarius, aber ohne Milch. Schleim fehlend. L. dick, mit 
stark blasiger Mittelschicht (Trama), daher zerbrechlich splitternd, 
mit scharfer Schneide, weill od. weiBlich (wenigstens zu Anfang), 
stets mit Zystiden. Basidien 4sporig. Sporenpulver weiB, cremefarben 
bis ockergelb. Sporen rauh, fast stachelig, rundlich. Hutrand stumpf 
od. scharf. Die scharf schmeckenden Arten sind giftig od. verdachtig. 
- Meist lebhaft gefarbte Bodenpilze. Vi~~~_e.Jl,.Qa.~. 

Vbersicht der Gruppen 
(nach R. Singer, Monographie der Gattung Russula, 1926). 

I. Fleisch weiB, unveranderlich, selten zitronengelb werdend, ge
brechlich od. fest. Huthaut feucht schmierig, am Rande od. 
ganz abziehbar, meist kahl u. nackt, kaum rissig; Sporenstaub 
weiB bis gelb. Lamellen gleichlang, bisweilen mit unregelmaBig 
verstreuten halben. Geschmack mild bis scharf. 

Sect. I. Constantes Sing. 
a') Sporen u. Lamellen lebhaft gelb. Fleisch mild od. langsam 

scharf. L. sehr gebrechlich. Hutrand stumpf. 
Subsect. 1. Russulinae (Schrot.) Sing. 

1. Mild. Mit Zystiden an der Huthaut. Fleisch weill. Klei-
nere Arten. 1. Formenkreis: Russula chamaeleontina. 

2. Mild. Ohne Zystiden an der Huthaut. Fleisch gelblich. 
GroBere Arten. 2. Formenkreis: R. alutacea. 

3. Mild mit scharfem Nachgeschmack od. bitter, besonders 
in der Huthaut. 3. Formenkreis: R. nitida. 

b) Sporen u. L. weill bis blaBgelblich cremefarben. Fleisch fast 
sofort beiBend scharf, bisweilen mild. L. gebrechlich. Rand 
stumpf bis scharf. Subsect. 2. Piperatae Bataille 
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38. Hut fleischig, gewölbt, dann in der Mitte eingedrückt, 4-15 cm 
br., blaß ledergelb od. blaß fleischrot, ungezont, stark schleimig
schmierig; Rand eingerollt. St. später hohl, 4-6 cm 19., gleich
farbig. L. 4-7 mm br., etwas herablaufend, hell, später ocker
farben, bisweilen gabelig, bereift. Zystiden lanzettlich 60-90 p 
19; Sporen weiß, stachelig, 8-10 X 6-8 p. In Buchenwäldern, 
nicht selten. VIII-XI. - Ungenießbar. (L. utilis Weinm.) 

1329. Blasser M. Lactarius pallidus (Pers.) Fries 
Hut genabelt, dann trichterfg., 5-15 cm br., gelblich, schwach 

gezont. St. später hohl, ca. 4-7-8 cm 19., oft etwas grubig, 
blaß. L. 5-8 mm br., blaß, gegabelt bis aderig verbunden. 
Sporen 10-15 X 8-13 p, stachelig. Milch bleibendweiß, sehr 
scharf. In schattigen Buchenwäldern, nicht selten. Gift
verdächtig. VIII-IX. (Agaricus flexuosus Secr.) 

1330. Queraderiger M. L. insulsus Fries 

2. Gattung: Russula Pers., Täubling, Fleischpilz. 

Wie Lactarius, aber ohne Milch. Schleim fehlend. L. dick, mit 
stark blasiger Mittelschicht (Trama), daher zerbrechlich splitternd, 
mit scharfer Schneide, weiß od. weißlich (wenigstens zu Anfang), 
stets mit Zystiden. Basidien 4sporig. Sporenpulver weiß, cremefarben 
bis ockergelb. Sporen rauh, fast stachelig, rundlich. Hutrand stumpf 
od. scharf. Die scharf schmeckenden Arten sind giftig od. verdächtig. 
- Meist lebhaft gefärbte Bodenpilze. Vi~~~_e.Jl,.Q!tX. 

Übersicht der Gruppen 
(nach R. Singer, Monographie der Gattung Russula, 1926). 

I. Fleisch weiß, unveränderlich, selten zitronengelb werdend, ge
brechlich od. fest. Huthaut feucht schmierig, am Rande od. 
ganz abziehbar, meist kahl u. nackt, kaum rissig; Sporenstaub 
weiß bis gelb. Lamellen gleichlang, bisweilen mit unregelmäßig 
verstreuten halben. Geschmack mild bis scharf. 

Sect. I. Constantes Sing. 
a') Sporen u. Lamellen lebhaft gelb. Fleisch mild od. langsam 

scharf. L. sehr gebrechlich. Hutrand stumpf. 
Subsect. 1. Russulinae (Schröt.) Sing. 

1. Mild. Mit Zystiden an der Huthaut. Fleisch weiß. Klei-
nere Arten. 1. Formenkreis: Russula chamaeleontina. 

2. Mild. Ohne Zystiden an der Huthaut. Fleisch gelblich. 
Größere Arten. 2. Formenkreis: R. alutscea. 

3. Mild mit scharfem Nachgeschmack od. bitter, besonders 
in der Huthaut. 3. Formenkreis: R. nitida. 

b) Sporen u. L. weiß bis blaßgelblich cremefarben. Fleisch fast 
sofort beißend scharf, bisweilen mild. L. gebrechlich. Rand 
stumpf bis scharf. Subsect. 2. Piperatse Bataille 
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I. I\lll 1'",;, ltIa. I./ai', "1)('n'JJ~lallh "J"!'!lll'larlwn his bleich-
, ... Ii"I',\j,·j,l <l1J!!"IIt'hlll "h~lartig ripl'lH'nd. Rand stumpf 
"i~ ,.wharf t, FOl'lJll'llkrpis: Russula Queletii. 

t. Hut gdh hi~ rothnlllll. ~port'1l8taub erenwfarben bis blaB
(Wk"f. (;J'I'\l('h ~tark, l{allti ,wharf. 

ii. For rnenkreis: R. foetens. 
3. Hut verschieden gefilrbt. Sporenstaub crerneblaB, haufiger 

reinweiLl. Rand seharf bis stumpf. 
6. Formenkreis: R. emetica. 

c) !:\poren u. L. cremeweiB bis bleichoeker u. Rand =t= stumpf od. 
Sporen u. L. reinweiB u. Rand =t= scharf; niemals mit scharf
randigen gelben od. stumpfrandigen weiLlen, gleichlangen L.; 
Fleisl'h mild od. in den jungen L. etwas scharf. 

Subsect. 3. Sapidae Quelet 
1. Hutrand stumpf. L. u. Sporen cremefarben, bleichocker. 

L. =f gedrangt. vorn breiter. wenig od. nicht untermischt, 
kaum .if' tranend. Huthaut groBtenteils abziehbar. 

7. Formenkreis: R. integra. 
2. H utrand scharf od. fast scharf. L. u. Sporen reinweiJ3. 

L. fest bis sehr gedrangt, oft tranend (wenn Hut rot), 
untermischt, schmal bis maBig breit. Haut hochstens am 
Rande abziehbar. 8. Formenkreis: R. vesca. 

II. Fleisch im Alter grau od. schwarz u. gelblich, braunlich od. rot
braun anlaufend; mild, oft riechend; alt schwam mig. Huthaut 
zweischiehtig, meist nur am Rande abziehbar, bei nassem Wetter 
ctwas 8ehmif'rig, bei trockenem Wetter oft bereift bis filzig. 
SporeuRtauh meist crelllefarhen, weiJ3 od. gelb. L. gleichlang, 
biswrilf'n mit unregelmiiBig verstreuten halben. 

1. Fleisch 

2. Plt'iseh 
oeker. 

;{. F'leiReh 

Sect. II. Decolorantes Maire 
grail werdend; Sporenstallb weiJ3. 

9. Formenkreis: R. subdepallens. 
u. L. grail werdend; Sporenstallb bleichocker, selten 

10. Forlllenkreis: R. decolorans. 
grau; Sporrnstaub ocker. Kleine Forlllen. 

II. Formenkreis: R. ravida. 
4. Flf'iseh braunend; Sporenstaub weiLl. Riechen. 

12. Forlllenkreis: R. Du PortH. 
5. Fleil'wh braunt; ~porenstauh ('f('IlW od. bleiehoeker. Rieehen. 

13. Formenkreis: R. xerampelina. 
(i. Pleisch hrallnt od. gilht. fiporenstauh ocker. Riechen. 

14. Forlllenkrcis: R. squalida. 

II L l,'leisch Ilnveranderlich weiB. meist fest u. hart; Hllthallt zwei
schichtig, lebhaft (lila, blall, rot, griin, weiB, selten oliv od. 
hrallngelb) gefiirht. floekig hi" f<dlllppig u. felderig, nicht ab-
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I. 11\11 1'",;, ltIa. I./ai', "1)('n'JJ~lallh "J"!'!lll'larlwn his bleich-
, ... Ii"I',\J,·j'l illJ!!"!IPhlll "h~lartig ripl'lH'nd. Rand stumpf 
"i~ ,.«'harf t, FOl'lJll'llkrpis: Russula Queletii. 

t. Hut gdh hi~ rothraull. ~port'1l8taub erenwfarben bis blaß
(Wk"f. (;J'I'\l('h ~tark, !{alltl scharf. 

ii. F or rnenkreis: R. foetens. 
3. Hut verschieden gefärbt. Sporenstaub cremeblaß, häufiger 

reinweiß. Rand s('harf bis stumpf. 
6. Formenkreis: R. emetica. 

c) i:\poren u. L. cremeweiß bis bleichocker u. Rand =t= stumpf od. 
Sporen u. L. reinweiß u. Rand =t= scharf; niemals mit scharf
randigen gelben od. stumpfrandigen weißen, gleichlangen L.; 
Fleiseh mild od. in den jungen L. etwas scharf. 

Subsect. 3. Sapidae Quelet 
1. Hutrand stumpf. L. u. Sporen cremefarben, bleichocker. 

L. =f gedrängt, vorn breiter, wenig od. nicht untermischt, 
kaum jp tränend. Huthaut größtenteils abziehbar. 

7. Formenkreis: R. integra. 
2. Hutrand scharf od. fast scharf. L. u. Sporen reinweiß. 

L. fest bis sehr gedrängt, oft tränend (wenn Hut rot), 
untermischt, schmal bis mäßig breit. Haut höchstens am 
Rande abziehbar. 8. Formenkreis: R. vesca. 

H. Fleisch im Alter grau od. schwarz u. gelblich, bräunlich od. rot
braun anlaufend; mild, oft riechend; alt schwammig. Huthaut 
zweisehiehtig, meist nur am Rande abziehbar, bei nassem Wetter 
etwas 8ehmiprig, bei trockenem Wetter oft bereift bis filzig. 
SporellRtauh meist cremefarhen, weiß od. gelb. L. gleichlang, 
biswrilf'n mit unregelmäßig verstreuten halben. 

1. Fleisch 

2. Plt'iseh 
oeker. 

;{. F'leiReh 

Sect. 11. Decolorantes Maire 
grau werdend; Sporenstaub weiß. 

9. Formenkreis: R. subdepallens. 
u. L. grau werdend; Sporen staub bleiehocker, selten 

10. Formellkreis: R. decolorans. 
grau; Sporrnstaub ocker. Kleine Formen. 

11. Formenkreis: R. ravida. 
4. Flpiseh bräunend; Sporenstaub weiß. Riechen. 

12. Formenkreis: R. Du Portii. 
5. Fleüwh bräunt; ~porenstauh ('f('IlW ou. bleichocker. Riechen. 

13. Formenkreis: R. xerampelina. 
(i. Pleisch hräunt od. gilht. fiporenstauh ocker. Riechen. 

14. Formenkreis: R. squalida. 

11[. l,'leisch unveränderlich weiß, meist fest u. hart; Huthaut zwei
schichtig, lebhaft (lila, blau, rot, grün, weiß, selten oliv od. 
hraungelb) gefärbt. flockig hi" f'dlllppig u. fJ'ldJ'rig, nicht ab-
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ziehbar, nicht schmierig. L. meist gleichlang, starr. Mild. Sporen 
stachelig, weill bis gelb. 
1. Hut braun od. rot, schwachfilzig; Spo:r:en hellocker bis ocker. 

Rand fast scharf bis fast stumpf. 
15. Formenkreis: Russula rubra. 

2. Hut purpurn, rot, griin, oliv, blaB, trocken stark bereift od. 
schuppig, feucht etwas schmierig. Sporenstaub ockergelb. 
Rand stumpf. Fleisch meist mild. _ 

16. Formenkreis: R. olivaeea. 
3. Hut gelb, rot, griin, gelbbraun, blau, bereift-filzig od. felderig. 

Sporenstaub weiB bis cremefarbig.· Rand stumpf. Fleisch 
meist mild, selten bitterlich. 17. Formenkreis: R. lepida. 

4. Hut purpurrosa, griinlich, gelb, blau, lila, schwach filzig 
od. etwas bereift. L. oft gegabelt. Rand scharf. Sporenstaub 
weill od. wenig creme. 18. Formenkreis: R. fureata. 

IV. Fleisch weill od. schmutzig, haufig rotlich, blau od. schwarz an
laufend, sehr starr u. kompakt, oft verkohlend. Huthaut zwei
schichtig, meist abziehbar, fahl. Hutrand anfangs eingerollt. 
Sporen meist feinstachelig-rauh, fast glatt, rein weill. L. fast 
nie reinweiB, in drei verschiedenen Langen. Mild od. etwas scharf. 

Sect. IV. Compaetae Fries 
a) Hut meist braun od. weiBlich. Fleisch unveranderlich, nicht 

verkohlend-schwarz. L. tranend od. etwas fleckig. 
Sub sect. 1. Plorantes Bataille 

1. Hut umbra od. braun od. dunkel gefleckt. L. braunen 
etwas. Sporen wenig rauh. 

19. Formenkreis: R. elephantina 
2. Hut meist weill. L. neigen zum Rosawerden, am St. blau

lich schimmernd. Sporen =f stachelig. 
20. Formenkreis: R. delica 

b) Hut meist schmutzig weiBlichgrau bis schwarzlich. Fleisch 
weiBlich, rosa, blau, schwarz od. nicht anlaufend, zuletzt 
stets kohlig-schwarz; L. dreigestaltig, nicht tranend. 

Sub sect. 2. Nigrieantes B~aille 
21. Formenkreis: R. nitt-ieans 

B estimm ungsschl iissel der Arten 1. 

1. Sporenstaub ocker- od. neapelgelb. 2. 
1. * Sporenstaub blaBoekergelb od. cremefarben od. weiB. 12. 

1 Die Gattung Russula geh6rt wegen der Veranderlichkeit der Arten 
zu den schwierigsten Basidiomyzetengattungen. Die Bestimmung ist viel
fach ohne mikroskopische Untersuchung der Sporen und Zystiden nicht 
moglich. Zur Messung der Sporengr6/3e und Feststellung ihrer Farbe 
geniigt Untersuchung in Wasser. Um die feinere Struktur der Sporen 
(Bestachelung usw.) zu .erkennen, ist jedoch Untersuchung in Jodjod
kalium (Mischung von 1,5 g Kaliumjodid + 0,5 g Jod in 20 g Wasser mit 
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ziehbar, nicht schmierig. L. meist gleichlang, starr. Mild. Sporen 
stachelig, weiß bis gelb. 
1. Hut braun od. rot, schwachfilzig; Spo:r:en hellocker bis ocker. 

Rand fast scharf bis fast stumpf. 
15. Formenkreis: RussuIa rubra. 

2. Hut purpurn, rot, grün, oliv, blaß, trocken stark bereift od. 
schuppig, feucht etwas schmierig. Sporenstaub ockergelb. 
Rand stumpf. Fleisch meist mild. _ 

16. Formenkreis: R. olivacea. 
3. Hut gelb, rot, grün, gelbbraun, blau, bereift-filzig od. felderig. 

Sporenstaub weiß bis cremefarbig.· Rand stumpf. Fleisch 
meist mild, selten bitterlich. 17. Formenkreis: R. lepida. 

4. Hut purpurrosa, grünlich, gelb, blau, lila, schwach filzig 
od. etwas bereift. L. oft gegabelt. Rand scharf. Sporenstaub 
weiß od. wenig creme. 18. Formenkreis: R. furcata. 

IV. Fleisch weiß od. schmutzig, häufig rötlich, blau od. schwarz an
laufend, sehr starr u. kompakt, oft verkohlend. Huthaut zwei
schichtig, meist abziehbar, fahl. Hutrand anfangs eingerollt. 
Sporen meist feinstachelig-rauh, fast glatt, rein weiß. L. fast 
nie reinweiß, in drei verschiedenen Längen. Mild od. etwas scharf. 

Sect. IV. Compactae Fries 
a) Hut meist braun od. weißlich. Fleisch unveränderlich, nicht 

verkohlend-schwarz. L. tränend od. etwas fleckig. 
Subsect. 1. Plorantes Bataille 

1. Hut umbra od. braun od. dunkel gefleckt. L. bräunen 
etwas. Sporen wenig rauh. 

19. Formenkreis: R. elephantina 
2. Hut meist weiß. L. neigen zum Rosawerden, am St. bläu

lich schimmernd. Sporen =f stachelig. 
20. Formenkreis: R. deli ca 

b) Hut meist schmutzig weißlichgrau bis schwärzlich. Fleisch 
weißlich, rosa, blau, schwarz od. nicht anlaufend, zuletzt 
stets kohlig-schwarz; L. dreigestaltig, nicht tränend. 

Subsect. 2. Nigricantes B~aille 
21. Formenkreis: R. nigricans 

Bestimm ungsschl üssel der Arten 1. 

1. Sporenstaub ocker- od. neapelgelb. 2. 
1. * Sporenstaub blaßockergelb od. cremefarben od. weiß. 12. 

1 Die Gattung Russula gehört wegen der Veränderlichkeit der Arten 
zu den schwierigsten Basidiomyzetengattungen. Die Bestimmung ist viel
fach ohne mikroskopische Untersuchung der Sporen und Zystiden nicht 
möglich. Zur Messung der Sporengröße und Feststellung ihrer Farbe 
genügt Untersuchung in Wasser. Um die feinere Struktur der Sporen 
(Bestachelung usw.) zu .erkennen, ist jedoch Untersuchung in Jodjod
kalium (Mischung von 1,5 g Kaliumjodid + 0,5 g Jod in 20 g Wasser mit 
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Z\~tid"1! 1"1' ,li .1"1' ~pjl /. 'I '1IItIJ\'IJllillllJ bJaufärhell<l. 
1I"!'t. Fl" 

:? * Zy"tid"11 g:alli orl, ta·;( g.!l'lli,·ht !'lalH'lId. 

Klei-
3. 

5. 

H. Huthaut Ilidlt putlktfg. !'('wirt. I'o!.gp]h (H!. rötlich. 4. 

:3. * lIuthallt ]Jllllktfg. IWl'Pift. ,,' it'Jha·.;i~ llaeh Jodoform riechend. 
Hut anfallg-~ tief lilahlau, tlunkt'lpurpurn, purpurrosa, dann 

heller, l'IHa mit gelblicllPIl ji'le,'ken. f\ehlif'.ßlich schmutzig blaß
oliv, gowölht. iu dpr \littt' vertil'.ft, 4-7 em br., Huthaut 
flockig-. weit ahziehhar, n,u'h dem stumpfen, glatten Rande 
sich punktfg. auflöB"IHl. L. gelb lieh bis ockergelb, mit gegen 
<len Rand riitlieher Schneide, viple gegabelt. Zystiden 56-64 fh 
Ig. Sporpn Htaehplig, gelb, (8) 9-10 X 7-9 fh. St. 3-5 cm 19., 
weiß, ""hwadl runzelig. zuletzt hohl, sehr gebreehlich. In Nd.
wäldern gp,wllig. nI-X. Eßbar. (R. amethystina QueL, 
R. xerampelilla Riekpll, R. allloena Quel. u. a.) 

]331. Jod (J f 0 r 111 - '1'., Pllllktierter T. Russula punctata Krombholz 

4. L. schlll<11. Haut nur am Rande abziehbar. 
Hut ausgohreitet. od. uiürlergedrüekt, 2-5, selten bis 7 em 

br., klehrig. Hehr v,'rsehiedpnfarbig u. am Individuum weeh
selnd. OI'<1ng';j·ot. ro·,m, hraunrot, gelblieh. Rand dünn, stumpf, 
<1nfangs glatt, nur zulptzt sehwaeh gestreift. St. 2-6 cm 19., 
schwammig, dann hohl, gestn,ift, weiß. L. angewaehsen, wenige 
gegabdt. Zy"tid"u pfriemlil'h 50-70 I' 19. Sporen kurzstachelig, 
gelhhäutig, 7 -'-10 X H-8 11. Cn Wäl<lern u. GebÜRehen, häufig. 
VII--X. :\lild. Eßbar. (TaL VlII, Fig.315.) 

1·'33:2. V pründ,'rli"l!er T. R. ehamaeleontina Fries 

4. * L. breit. haul'hig. Haut meist vollständig abziehhar. 
I. Hut stumpfgelb, sehließlidl blaß, nur in der Mitte fleischig, 

sonst fa~t häutig, 2 --41'111 h1'., flach gewölbt, dann aus
gehreitet, llIit sl'hrnieriger Haut. Rand stark höckrig ge
strl'ift. "t. :? -:{ ,.lt\ 19 .. 4 -8 nlln die k, hohl werdend, sehr 
gf~hn'dlli,·h. wp·iB. L. frpi, gleiehlg., safrangelb, entfernt, un
gegabelt; Zystiden kpulpnfg. 40-50 I' 19. Sporen länglich
ruu,!. stadlelig. 8--10" 7-8 I'. In Ndwäldern, selten. 

Chloralhydrat zu gleiuhen Teilen) erforderlich. Zur Untersuchung der 
Zystiden benutzt man Sulfovanillin oder Sulfoformol. Die Färbung der 
Zystiden in ,liesem Reagens ist je naeh den Arten verschieden. Ferner 
sind Geruch \1. Geschmack zu beachten, die =f gute Anhaltspunkte zur 
Bestimmung der Arten ergeben. Guto Abbildungen (vgl. Literaturverzeich
nis S.52) sind zum Vergleich heranzuziehen. Wer sich für Russula be
sonders interessiert, ziehe die neueste Bearbeitung: R. Singer, Monographie 
der Gattung Russula zu Rak, die in "Hedwigia", Organ f. Krypto. 
gamenkund .. , 13tl. LXVI. Heft :l!4 . .Juni 1926. ersehien. Berichtigungen 
und Nachträge ZI\ einzelnon Arton von R. Singer u . .J. Schäffer in 
Zpitsehr. f. Pilzk. Mandl" Artf'1l bedürff'Tl noe!J weiterer Klärung. 
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VIII-X. - Geruch angenehm. Eßbar. (R.lutea [Huds.] Fr. 
var. vitellina [Pers.] Bataille) 

1333. Dottergelber T. Russula viteIJina (Pers.) Fries 
2. Hut flach gewölbt u. gebuckelt, später niedergedrückt, 3 bis 

8 cm br., in der Jugend schleimig, typisch rötlich, teilweise 
gelblich bis fleckig; Sporen gelb, stachelig, 8-9 X 7 -81', 
schmutzig purpurrot, mit dunklerer Mitte, fast olivenbraun, 
später am Rande verblassend, gelblich, Rand dünn, erst glatt, 
dann furchig.streüig. St. 2-3 cm 19., weiß, glaufleckend, 
voll, feinstreüig. L. angeheftet. Zystiden spindelfg. 50-751' 
19. Geruch schwach unangenehm. Geschmack mild, dann 
etwas scharf. In Lb.· u. Ndwäldern, häufig. VI-XI. 
(Taf. VIII, Fig. 314.) (R. pulchralis Rmzel., R. ceresina 
Mart., R. betulina Burl., R. pulchella Borsz, R. xanthopoea 
Boud., R. luteoalba Britz., R. elegans Bres.) 

1334. Widerlicher T. R. nauseosa (Pers.) Fr. 
Hut dunkelblutrot, St. 5-7,5 cm 19. Zystiden bis 851' 19, 

Sporen 8-11 X 7,5-91" 
1334{J. R. nauseosa var. atropurpurea All. 

5. Fleisch scharf od. schwach bitter. 6. 
5. * Fleisch mild. 7. 
6. Fleisch bitter. 8. 

1. Hut lebhaft rosarot, von der Mitte aus verfärbend blaß· 
gelblich; gewölbt, dann verflacht mit glatten od. schwach 
gefurchtem, stumpfen Rande. Haut trocken, nur bei Regen 
etwas schmierig. L. erst weiß, dann creme, schließlich ocker, 
9-10 mm br., fast gedrängt, schmal angewachsen od. fast 
frei. Zystiden lanzettlich 65-100 I' Ig. Sporen warzig mit 
gelblicher Wandung 7,5-9,5 x 7 -8,51" Fleisch weiß, schwam· 
mig. Geschmack mild, mit stark bitterem Nachgeschmack. In 
Lbwäldern, nicht häufig. VIII-X. (R. veternosa Lindb.) 

1335. Bitterer T. R. pseudointegra . Arn.-Gor. 
2. Hut dunkelpurpurn, braunrot, dunkellilarot, etwas aus· 

blassend, 2-8 cm br., mit breitem höckerigem Buckel, ge
wölbt, meist dünnfleisehig, aber nicht sehr gebrechlich; Rand 
stumpf, anfangs fein bereift, dann kahl u. glatt, zuletzt 
schwach gefurcht·höckerig. Haut bitter, abziehbar, kaum 
schmierig, trocken etwas glänzend. L. blaß, schließlich 
ockergelb, 6 mm br., fast gedrängt, einige gegabelt u. unter
mischt. Zystiden 64-80 I' 19., zylindrisch. Sporen gelblich, 
stachelig 9-10 X 8,5-8,751" St. weiß, runzelig, keulig, zuletzt 
hohl. Fleisch weiß, kaum gebrechlich. Geschmack nicht scharf, 
kaum bitter. Geruchlos. In Nd. -u. Mischwäldern unter Kiefern. 
VII-X. Gesellig an lichten, grasigen Stellen. - Eßbar. 

1l§2 •. Buckel-T. R. amoenata Britlelm. 



,,t' ',ti' <I: 

!1. 

Zy"tid"IJ llJ "ulfonllliJllll i,auill ud. ru~a verfärbend. 8. 

7. * ZystidJ'll III ~ulfovanillül ,!!.<J1l7, od. fast ganz blau. 11. 

8. Zystiden pfriemlieh, grolL ;lll der Schneide der L.; Fk. groß. 
Hut samtig. schuppig. 

Hut schwach seidenhaarig u. kleinschuppig, zuerst schmutzig 
purpurrot, dann olivenfarbig od. braun.olivenfarbig. 8-20 cm 
br. Huthaut zuletzt zerreißend, schlecht abziehbar. L. weiß 
bis gelhlieh, zuletzt ockergelb, breit, gegabelt, untermischt, 
ziemlich gPflrängt; Zystiden pfriemlich 90-105 ft 19. Sporen 
gelb, stadlClig 10-11 X 9,5--10 /l. St. weißblaß, an der Spitze 
schön rosa, runzelig, voll. Fleisch weiß. Geschmack mild. Ge
ruchlos. E ß bar. In N dwäldern, besonders im Gebirge, gesellig. 
VII-X. (R. alutacea Britzelm.) 

1337. Olivfarhiger T. Russula olivacea (Schaeffer) Fr. 

8. * Zystiden schwachbauchig od. zylindrisch, an Fläche u. Schneide 
der L. 

Hut flach gewölbt, 5-~9 Clll bl'., glänzend, klebrig, zitronen
gelb, orange, rotgelb, Fleisch unter der Oberhaut zitronengelb, 
anfangs fest, starr, dann schwammig. Mild. Geruchlos. St. 
fest, his 8 ('In Ig., weiß od. zitronengelb. L. gleichlg., glänzend, 
mit zitronengelber Schneide. Zystiden 55-93 ft 19.; Sporen 
längliehrund, gelblich, 9--11-14,5 X 8-10 ft. In Lb.- u. Nd.
wäldern, besonders unter Abies im Grbirge, selten. VI-X. 
(Taf. VIII, Fig. 310.) (R aurea Prrs., R. aurantiicolor Krbhz., 
l{, esculrnfa IPers.] Britz.) 

1838. Goldgel her T. R. aurata (Withering) Fr. 

9. Hut trocken samtig, zinnoberrot. Scharf. Sporen ziemlich hell. 
Hut gewölbt, dann flach od. niedergedrüekt, 4-11 em br., 

leuehtend zinnoberrot, Rand glatt, etwas wellig. Haut filzig
samtig, trocken, bei Regen etwas schmierig, schwer abziehbar. 
St. 3,:5---7 em 19., voll, weiß, unten zuletzt schmutzig aschgrau, 
schwach runzelig. L. meist gleichlg. u. gabelig, mit wenigen 
kürzeren untermischt, stumpf angewachsen. Zystiden 60-78 ft 
Ig. Sporen fast kuglig, gelblieh, warzig, 8-9 X 7-8 ft. Fleiseh 
weiß, \Httpr der Huthaut rötlich, sofort u. dauernd brennend 
scharf. 1,1a~t geruchlos od. obstartig rieehend. Giftig. In Wäl
dern, besondt'fS untpr Fiphtpn, nicht häufig. VI-X. (Taf. VI, 
Fig.301.) 

1339. RotPI' Gift-T. R. rubra (Krbz.) Bres. 

9. * Hut nie samtig. 10. 

10. Hut hellrot his rot, rosa od. fleischrot. 
1. Hut fleischrot, fleisehrosa, stumpfrosa, bald blaßfleckig od. 

gun7- blaß; gewölbt his fla('h; 7 -ll ('lll br., fest, fleischig, 

Lindau, Kryptogamenflora I, 3. Auf!. 25 . 
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mit abzieh barer, trockener Haut; Rand glatt, stumpf. L. 
blaß, schließlich ockergelb, ziemlich breit, gleichlang, einfach, 
ziemlich dicht, buchtig angewachsen; Zystiden 58-78 I' 19. 
Sporen fast kugelig, stachelig, gelbhäutig, 9 X 8 1'. St. weiß, 
runzelig, hohlwerdend, 4-7 cm h., 1,7-3,5 mm dick. Fleisch 
ganz weiß, fest. Geschmack wechselnd bis sehr scharf. Ge
ruchlos. In lichten, mit Birken untermischten N dwäldern u. 
auf Schlägen_ Gesellig. VII -X. (R. integra Bres.; Roter 
Birken-T.) 

1340. FalscherSpei-T. Russula pseudoemetica (Seer.) Sing. 

2. Hut flach niedergedrückt, 5-11 cm br., leuchtend rosa
blutrot od. fleischfarbig, bald ausbleichend, in der Mitte 
weißlich od. gelblich, am Rande fast häutig, stumpf, glatt 
od. gefurcht; Haut abziehbar, dünn, feuchtglänzend, etwas 
schmierig. St. 5-8 cm 19., später hohl, Iebhaft rosarot an
gelaufen, selten ganz weiß. L. creme-ockergelb, angewachsen, 
ungleich 19. Zystiden lanzettlich 45-75 I' 19.; Sporen fast 
ellipsoidisch bis kugelig, kleinstachelig, gelbhäutig 8-12 
X 7-11 1'. Fleisch weiß, blasig-fleischig. Scharf schmeckend. 
Geruchlos. In Lbwäldern, selten. VII-IX. (Taf. VIII, 
Fig.307.) (R. maculata QueI., R. acris St~h.) 

1341. Schläfrigmachender T. )(. veternosa Fries 

10. * Hut dunkelrot, tiefpurpurn, braunrot od. violett. 

1. Hut dunkelblutrot, Mitte anfangs gebuckelt. St. 5-7,5 cm 
19. Langsam scharf schmeckend. In Ndwäldern. VII-XI. 
1334ß. R. nauseosa var. atropurpurea All. 

2. Hut tiefpurpurn, weinrot, kupferrot, nach der Mitte fast 
schwarz, 4-8 cm br.; schwach gewölbt, dann ausgebreitet, 
fast glatt mit schmieriger, glatter, abziehbarer, trocken· 
glänzender Haut. Rand stumpf, zuletzt höckerig-gefurcht. 
L. blaß bis ockergelb, gleichlang, einzelne gegabelt, 6 mm br., 
dünn, ziemlich dicht. Zystiden kegelig. 60-95 I' 19. Sporen 
länglichrund, stachelig, gelb, 8-12 X 7,5-9 1'. St. weiß, 
schwach runzelig, voll, starr, 4,5-5,5 cm h., 1-1,5 cm dick. 
Fleisch weißlich, fest. Mild, dann ziemlich scharf. Schwach 
obstartig riechend. In Ndwäldern, einzeln od. gesellig. VII 
bis X. (R. cuprea Krombh., R. nitida Fr. var. cuprea Cke.) 

1342. Glänzendroter T. R. nitida (Pers.) Fr. 

3. Hut dunkelrotbraun od. tief purpurblutrot, Mitte oft fast 
schwarz, verblassend, 4-10 cm, halbkugelig, dann verflacht; 
fleischig; Haut schwer u. nur am Rande abziehbar, feucht 
schmierig, sonst =f rauh; Rand =t= stumpf, glatt, zuletzt 
höckerig-gefurcht. L. bleich gelblich, dann satt ocker, 
6-11 mm br., am St. gabelig, =t= gedrängt. Zystiden 64-83 I' 
19.; Sporen stark warzig, stumpfgelb, 9-11 X 8-8,51'. St, weiß, 



'1,llll,!, ,l" "1'111\11. j''''·IIIII'I'"tli..ll. ~('ll\va.dl lii.llgsrunzelig, 
\ .. ]1. 1-'1"1",11 1\"ifJ, \Ul("J ,kr Ilaut ~dl\\'aeh purpurn, ziemlich 
I,>~t. \;,',,,,hlll:t.,,k 1a.ngt· Illild . .lalln sehw1teh, in den L. sehr 
~('harr hr"IIIH'wL (;('nl"1i ~('h'Y:],I'h ob~tarüg, wie Birnen· 
kom 1'011. In:\ dwii.hkI'll. In Bayern sehr selten. VIII-X. 
! R. int'.'rJl\('dia Kar~t.. H .. I'IIhroc)t'hracea :Uurr.) 

1.343. Brallllrot"r T. Russula badia Quel. 
11. Hut leuehtend gelb. I~k. klein. 

Hut flach gewölbt od. niedergedrückt, 2-6 cm br., klebrig, 
mit. abr,iPllha]'t"r Oberhaut, lehhaft gelb, in der Mitte dunkler, 
verblassend laprikosenfarbig bei val'. armeniaca [Cke.l Rea). 
Fleisch weiß, mild, genleltlos od. schwach aprikosenartig riechend, 
Rand häutig, glatt, zuletzt schwach höckerig. St. später hohl, 
3-4 ('111 Ig .. weiß. L. 7 mm br., creme, zuletzt. tief ocker, fast 
orange; ganz In'i, dicht, dottergelb. Zystiden keulenfg. 45-70 Il 
19. :-\pon·n oekergelh, fast kugelig, mit einr,elnen Stacheln, 8-11 
, 7···-9 /l. In Lhwäldl'rn. in s.:orddeutschland zerstreut, in Süd· 
deutschland häufig. VI - XI. Eßbar. (Taf. VIII. Fig.317.) 
(R. armeniaea ('ke .. R. Earlei Peck) 

1344. Gel1w]' T. R. lutea (Hudson) Fr. 
Il * Hut nicht leuchtend gelb; lIlittelgroß bis groß. 

Hut ausgebreitet od. niedergedrückt, 7-15 cm br., klebrig, 
mit dicker, abr,iehbarer Oberhaut, purpurrot, blutrot od. mehr 
rosa, grünbraun, verblassend, Rand höckerig. streifig, stumpf. 
St. voll, his 12 em Ig., weiß, gelblich od. rötlich. L. blaßgelb, 
spätl'r tipf le(\t'rgolb, seltNl rot schneidig, meist einfarbig, frei od. 
angehdtf't. Zystiden zylindriseh·spindelfg. 60--80 {l Ig. Sporen 
stark· \1. ~pilr,-l)('stac1wlt. gelbhäutig, 9,5---13 8---] 1 /l. Fleisch 
mild, gern('hlo~. Eßbar. In Wäldern, häufig. VI-X. (Taf. VIII, 
Fig. aJ:t) (Kllorpl'Ipilz; H. esculcnta Pers., R. subalutacea Bur!.) 

1.341;. Le d I'l' gP I h h]:'i tt ('J' i ger T. H. alutacea (Pers.) Fr. 
12. ~porel1~tauh hlaß ork(·r· od. cremefarben (vgl. !l). 13. 
12. * ~poren"tilllh \H,jß. 22. 

1a. Fleisch im Altpr grau, R. dpeolorans Fr. u. Vcrwandte: 
1. Hut kuglig, dann ausgebreitet u. niedergedrückt, 5-13 crn 

br. , rötlich gelb , später gelblich, verblassend, mit (fast) ganz 
abzieh barer Haut, Flciseh weiß, grau· werdend, Rand glatt, 
nur im A1tpr ptwa.s streifig. :-\t. bis 10 cm h., weiß, runzelig 
streifig, imH'll grau- w('reIend. L. blaß, später hellockergelh, 
zuletzt selnllutziggrau, gabelig angeheftet. Zystiden pfriem. 
lieh ;;0 \\4/1 19. Sporen gelblich. stachelig, 10-15 X 8-12 /l. 
(;-esdllna,·k lIIild. nur junge L. etwas bitterlieh u. scharf. 
Geruchlo~. Eßbar. In Ndwäldem, zerstrput. VII-XI. 
(Tal'. \' I Il, Fig. a04 \1. :{08.) (R. depallens (j-ill.) 

[3.J6. \' ('1' r ä r h pIlder T. R. decolorans Fries 
25* 
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2. Hut halb kugelig, später verflacht-vertieft, sattgelb (zitronen
goldgelb ), ca. 8 cm br. Rand anfangs eingebogen, zuletzt 
höckerig, glatt; Haut meist trocken, feucht etwas schmierig, 
glatt, nur am Rande abziehbar. L. bis 9 mm br., zitronengelb 
bis stroh- u. ockergelb, grauend od. schwärzend, fast gleich
lang, dünn. Zystiden 69-74 plg. Sporen gelblich, stachelig, 
8-10,5 X 7-9 p. St. weiß, schwach runzelig, beiDruckschwär
zend, voll, fest. Fleisch weiß, grau verfärbend. Geschmack mild, 
Geruch schwach süßlich. An Ufern, unter Erlen u. Birken. 
VIII-IX. Eßbar. (R. decolorans ß. constans Kars~.) 

{~47. Gelber Bi;ke~~T. Russula flava Ro)IfßIP. 
13. * Fleisch nicht grau werdend. . / 14. 

14. Geschmack Illild od. sehr wenig scharf. 15. 
14. * Geschmack im Alter sehr scharf. 20 
15. Fleisch im Alter braun werdend; riecht nach Heringen: 

Hut gewölbt, dann flach ausgebreitet, niedergedrückt, 5 bis 
12 cm br., tiefpurpurn od. weinrot, matt, in der Mitte dunkler, 
später verblassend u. rötlichbraun werdend, fest, fleischig, zu
letzt schwammig. Rand dick, glatt, stumpf. St. 5-8 cm 19., 
weiß od. rötlich, runzelig, voll, zuletzt zellig-hohl. L. 9-10 mm 
br., weißlich, dann creme· ocker, oft purpurschneidig, angeheftet, 
z. T. gegabelt. Zystiden stumpf-kegelfg. 68-86 p 19. Sporen 
gelblich, kugelig, schwach bestachelt, 8,5-10 X 8-9 p. In Lb.
u. besonders N dwäldern, nicht selten. Geschmack mild; Geruch 
heringsartig. J:JUJ.a.-r. VII-X. (Taf. VIII, Fig. 309.) (R. Lin
naei Ricken, R. Barlae Sm., R. graveolens Rom., R. purpurea 
Britzel., R. erythropoda Pelt., R. alutacea Quel., R. foetida Mart.) 

11.'f9. Herings-T. R. xerampeIina (Schaeffer) Fr. 
15.* Fleisch nicht braun werdend; riecht nicht nach Heringen. 16. 

16. Hut braunoliv bis umbrabraun; Fleisch unter der Huthaut grau: 
Hut anfangs glockig, dann ausgebreitet u. schwach vertieft, 

7-12 cm br., in der Mitte umbrabraun od. aschgrau-bräunlich, 
Rand heller, gerade, dünn, scharf, glatt. St. weiß, später vom 
Grunde aus schmutziggrau, schwach runzelig, erst voll u. fest, 

1 Eine zweifelhafte Art ist R. ravida. Lindau gab in der 2. Aufl. 
folgende Beschreibung: 

Hut 3-4 cm br. flach niedergedrückt, geschweift, braun, grau od. 
gelblich, matt, Fleisch weiß, dann grau werdend, Rand glatt. St. blaß
weißlich, braunstreifig. L. angeheftet, gedrängt. Geruch unangenehm. In 
Ndwäldern, selten. VII-IX. (Taf. VIII, Fig.316.) 

1348. Graugelber T. R. ravida (BuH.) Fr. 
Singer stellt R. ravida Fr., die nicht identisch ist mit R. ravida 

Michael, in einen eigenen Formenkreis zusammen mit R. cinereoviolacea 
Allescher, die flockigen, am Rande gefurchten, grauvioletten, in der Mitte 
gelblichen Hut, graues Fleisch u. weißen Stiel besitzen soll. 
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,j,UlIl il"ltI \I'·nh·1l(1. ;i, Cil. 19., weiß. etwas grubig. L. an
gdleftl'l. weiL\. mit etwa" ('J'('llw-graulichem Schein, untermischt 
u. gegahelt. ungleich 19.. tränend. Zystiden 65-100 p. 19. 
~poren 8---10 \, 6--9 /1, warzig, hyalin. Besonders in Ndwäldern, 
unter Gebüsch, in den Vorbergen, nicht häufig. Geschmack mild 
mit scharfem ~ achgeschmack ; Geruch fehlend od. sehr schwach 
unangenehm. VII-X. (Taf. VIII, Fig.297.) (R. livescens 
Quel., R. sororia Fr., R. mustelina Britz.) 

1350. Verwandter T. Russula consobrina Fries 
1350ß. R. consobrina var. pectinatoides (peck) Sing. siehe S.392 

unter 20,2. 
16. * Hut nicht braunoliv ; Fleisch unter der Haut nicht grau. 17· 
17. Hut rot. 18. 
17. * Hut nicht rot. 19. 
18. In Sümpfen. St. rot; seltenere A.rten. 

1. Hut blutrot od. dunkelpurpurn mit bräunlicher od. schwarzer 
Scheibe; gewölbt, bald verflacht, oft !,chwach gebuckelt 
3,5-8,5 cm br. mit leicht abziehbarer, schmieriger Haut u. 
bald höckerig gefurchtem, stumpfen Rand. L. blaß, schließ
lich einfarbig ockergelb, 9-11 mm br., einige gegabelt. 
Zystiden bauchig 65-90/1 19. mit 14-21 p. 19. Spitzchen. 
Sporen gelblich mit zylindrischen Stacheln, 9,5-12 X 7,5 bis 
9,5 /1. St. weiß, rosa angehaucht, besonders am Grunde 
schwach runzelig, schwammig, weich fast kegelfg., 5-9 cm 
19. Fleisch weiß, gebrechlich, mild. Geruch schwach obst artig. 
In Hochmooren, an Ufern, in Sümpfen, unter Birkengesträuch. 
(VI) VIII-X. (R. betulina Melzer, R. roseipes var .. Cke.) 

1351. Moor-T. R. sphagnophila K~ffm. 
2. Hut leuchtend blutrot, scharlachrot, in der Mitte aus1)lassend, 

halbkuglig bis flach, meist fast genabelt, fest, fleischig, 
8-15 cm br., mit feucht etwas schmieriger, weit abziehbarer, 
kahler, oft etwas runzeliger Oberhaut u. glattem, stumpfem 
Rande. L. weiß, dann blaß ockergelb, 8-10 mm br., nach 
dem St. zu gabelig, ziemlich gedrängt. Zystiden 58-100 p. 
19., bauchig. Sporen stumpf u. kurz bestachelt, blaß gelblich, 
9,5-12 x 8-10 p.. St. weiß, z. T. rötlich angehaucht, =F runz
lig, voll, schließlich zellig-hohl, 7-15 cm h., Spitze 20-25 mm 
bisweilen bis 40 mm dick. Fleisch weiß, fest, zuletzt krümlig. 
Geschmack milde. Geruchlos. Eßbar. In feuchten Ndwäl
dem, Mooren, an Ufern. VI-XI. (R. pulchra Burl., R. in
tegra var. paludosa [Britz.] Sing., R. elatior Lindb.) 

.!352. Sumpf-T. R. paludosa Britz. 
18.* In Wäldern häufig. St. meist weiß: 

1. Hut dünnfleischig, flach ausgebreitet, oft niedergedrückt, 
6-10 cm br., frisch klebrig, rosablutrot, schön hellblutrot, 
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von der Mitte aus bald olivgelb, gelb od. braun, sonst wenig 
verblassend, mit ganz abziehbarer Haut, Rand häutig, 
stumpf, ganz zuletzt höckerig-gefurcht. L. fast frei, fast ge
drängt, fast gleichlang, =f gegabelt, anastomosierend. Zysti
den schlank keulig 55-58 ft 19. Sporen fast kuglig, gelblich, 
stachlig, 7,5-9 X 7,5-8 ft. St. weiß, bisweilen schwach 
rötlich, etwas runzlig, voll, dann ausgestopft 5-6 cm h., 
15-20 mm dick, nach oben verjüngt. Fleisch weiß, fest. Ge
schmack milde. Geruchlos. In Lb.- u. Ndwald, besonders unter 
Quercus, Betula, Picea. Ziemlich häufig. VI-IX. (Taf.VIII, 
Fig.312.) (R. cruentata Quel.-Schulz., R. lutea Vent.) 

1353. Unversehrter T. Russula integra (L.) Fr. 

2. Hut nur in der Mitte fleischig, sonst fleischlos, fast häutig, 
flach, wenig gewölbt zuerst u. später wenig vertieft, 2,5 bis 
7 cm br., schmierig, bleich purpurrosa, in der Mitte mehr 
bräunlich, am Rande heller, gebrechlich. Haut abziehbar. 
Rand dünn, stumpf, bald höckerig gefurcht. St. weiß, vom 
Grunde aus ockergelb werdend, schwachseidig, nach unten 
verdickt, ausgestopft-starr, 5-7 cm 19., unten 11-13 mm 
dick. L. angewachsen, dicht, weiß, gilbend, 5 mm br. Zysti
den 50-65 ft 19., bauchig od. keulig. Sporen länglichrund, 
gelblich, stachlig, 8-9 X 6-8 ft. Fleisch weiß, gilbend, ge
brechlich. Geschmack mild; geruchlos. Auf sumpfigen Wald
stellen, Erlenbrüchen, gesellig, nicht häufig. VII-XI. 
(Taf. VIII, Fig. 311.) (R. leprosa Bres.) 

1354. Jungfräulicher T. R. puellaris Fries 

19. Hut grün. 
Hut flach. gewölbt, oft niedergedrückt, oft fast genabelt, 

5-14 cm br., spangrün, grasgrün od. gelbgrün, in der Mitte 
fast olivgrün, mit glatter, am Rande abzieh barer, feucht kleb
riger Haut, Rand höckerig-gestreift, stumpf. St. schwammig
voll, 5-6(-12) cm h., weiß, DruckstelIen =f bräunlich anlau
fend. L. locker angeheftet, weiß, fast alle von gleicher Länge, 
nur wenige kürzere, 9 mm br. Zystiden zylindrisch-bauchig 
64-65 ft 19. Sporen schwach gelblich, länglichrund bis ellipsoi
disch, schwach bestachelt 8-9,5 X 6-8 ft. Fleisch weiß. Ge
schmack jung nußartig, unscharf. Geruchlos. In Wäldern, 
zerstreut, unter Birken. V-X. (R. graminicolor [Secr.] QueI., 
R. livida Gramb., R. heterophylla Rom.) (Taf. VII, Fig. 287.) 

1355. Spangrüner T. R. aeruginea Lindb. 1 

1 Als Russula urens RomeIl ist neuerdings (Ztschr. f. Pilzk. Bd. 11 
S.I1. 1928) von J. Schäffer eine scharfe, grüne, gelbsporige Art be
schrieben worden, deren systematische Stellung noch zweifelhaft ist: 

Hut schmutzig grüngelblieh, satt grasgrün bis blaßoliv, 5-10 cm br., 
Mitte 5-6 mm dick, Rand auch olivbräunlich bis umbraerdbraun. Rand 



1\1,* Hut 111<'111 :.:'"'' "",JtI'II' \rtl'li Igi. :!7'j: 

I, Hu t l,'r~l hIat\. dall u hUlIt \ blaugrau, gelb, olivfarben) am 
RalHl" hlaU-rötlich uviol"tt, zuletzt stahlgrau mit gelblicher 
oa, hriiunlieher Bt·irllitlehung, gewölbt, dann flach, 4-10 cm 
111'" mit dünnem, stumpfem, später gefurchtem Rand. Haut 
~ehmierig, L, weißlieh, hleiehoeker werdend, =F gedrängt bis 
8 nHn bI'. , einzelne gegabelt. Zystiden bauchig 50-65 fl Ig. 
Sporen stachlig blaßoeker, 7-8-10 X 6--8 fl. St. weiß, 
schwach runzlig, voll, zuletzt zellig-hohl, 5 cm h., 7-14mm 
dick. r'leisch weiß, ziemlich fest. Geschmack mild, geruchlos. 
Unter Lb,- u. Ndhölzern an grasigen Stellen in Gebüschen, 
zerstreut. VII-X, Eßbar, (Grauer T" R. grisea Bres., 
R. viridulorosea Herp.) 

1356. Blaßscheckiger T. Russula subcompacta Britz. 

2. Hut bräunlich-gelb, blaß semmelfarbig, mit meist dunklerer 
Mitte, anfangs gewölbt, dann verflacht bis schüsselfg., fest, 
7--15 cm br. mit schmieriger, nicht ablösbarer Haut u. stark 
höekerig-gcfurchtem, scharfem Rand. L. weißlich bis creme, 
anastolllosierend, 10 mm br., fast gleichlg., fast entfernt, 
angeheftet, schließlich herablaufend. Zystiden 56-90 fl. 
Sporen stachlig 10---12 X 8-10 fl. St. blaß, unten schmutzig 
gelbbraun, voll, 5--9 cm h., 20-25 mm dick. Fleisch weiß
lich. dann schmutzig-semmelfarben, ziemlich dünn, fest, zu
letzt gebrechlich; Geschmack mild od. langsam scharf. Ge
ruch ähnlich R. foetens, doch schwächer. In Bergwäldern, 
Schluchten, Waldsümpfen u. an Bachufern. Ziemlich selten. 
VII--X. 

1358. Semmelfarbiger T. 

20. Hut gelb od. braun. 

R. grata Britzeltnayr 
/ 

1. Hut anfangs kuglig, später flachgewölbt, 8-15 cm br., 
anfangs klebrig, gelbbraun od. schmutzig-ockerfarben, Rand 
dünn, höckrig-furchig. Haut sehr schmierig, nicht ablösbar. 
SC Rpäter hohl, 5-12 cm 19., weiß, oft mit bräunlichem An
flug od. hraunpunktiert. L. 6-10 mm br., von verschiedener 
Länge, gelhblaß, stark tränend, später bei Verletzungen oft 
bräunlieh werdend. Zystiden 45-70-95 fl Ig., =F keulig. 
:-\porcn hyalin, mit großen Warzen bedeckt, 7,5-10-12,5 
> 7-\)--11 11. Geruch (namentlich jung) scharf mandelartig, 

jung glatt, schließlich =F gefurcht, abgerundet, stumpf. L. werden gelb, 
am St. schwach od. nicht abgerundet, vorn bis ca. 12 mm br., etwas ab
gerundet-bauchig, dann geschweift, ziemlich queradrig. St. weiß, glatt 
od. schwach gestreift, fest, voll, 3-5,5 cm 19., 10-24 mm dick, zylindrisch 
od. fast bauchig verdickt. Fleisch weiß, geruchlos, Geschmack brennend 
scharf, auch im St. Sporen gelb wie bei R. lutea, 9-11 X 7-9p. 

1357. Brennender T. R. urens Romell 
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aber unangenehm. In Wäldern, Gebüschen, nicht selten. 
VI-XI. (Taf. VII, Fig.295.) 

1359. Stink-T. Russula foetens Pers. 

2_ Hut in der Mitte umbrabraun, Rand blasser, scharf, fädig
gefurcht, oft genabelt, mit feuchter, angewachsener Haut, 
6-9 cm br. L. weiß, dann cremegelblich, zuletzt' braun
fleckig, gegabelt. Sporen mit zylindrischen Stacheln besetzt, 
7,5-9 x 6-8 /l. Fleisch weiß; starr_ 'Geschmack mild, dann 
=f scharf_ Geruch unangenehm rahm-käseartig. Grasige 
Plätze unter Lbbäumen. VII-X. In Bayern fehlend. (R 
pectinatoides Peck) 

1350{J. R. consobrina, var. pectinatoides (Pk.) Sing. 
3. Hut flach gewölbt, meist niedergedrückt, 4"':'8-10 cm br., 

strohgelb, mattbraun in der Mitte, Fleisch unter der glanz
losen, nicht ablösbaren Oberhaut gelblich u. nicht bis zum 
Rand gehend, Rand höckerig-furchig, kammartig. St. 3 bis 
5 cm 19., weiß gestreift. L. 8 mm br., nach hinten verschmä
lert, frei, gleichlg., gedrängt; Zystiden 40-50/l 19. Sporen 
eifg., warzig 6-10 x 6-8 /l. Geschmack sehr scharf, Geruch 
widerlich fischig. In schattigen N dwäldern im Moos u. Gras, 
nicht häufig. VII-X. (Taf. VII, Fig. 294.) 

1360. Kammartiger T. R. pectinata (Bulliard) Fries 
4. Hut zitronengelb, am Scheitel goldgelb od. einfarbig semmel

ocker, am Rande blasser; flach gewölbt bis fast schÜBselfg. 
mit etwas schmieriger, trocken glanzloser =t= rissiger Haut, 
2,5-7 cm br., starr. Rand anfangs stumpf, dann scharf, 
glatt od. höckerig gefurcht. L. blaß, bei Verletzung gelb an
laufend, sehr schmal (2-3 mm br.), fast gleichlang, wenig 
gegabelt, gedrängt, tränend, bei Verletzung fleckend. Zysti
den 50-90 /l Ig. Sporen mit vereinzelt stehenden, kurzen 
Stacheln, gelblich-häutig, 8,5-9,5 X 7 -9 /l. St. weiß, mehlig, 
schwachrunzlig, voll, dann ausgestopft 3,5-5,5 cm h., 5 bis 
12 mm dick. Geschmack sehr scharf, Geruch obst. od. seifen
artig. Ndwälder, in Bayern, selten. VII-X. (R. disparilis 
Burl., R. Queletii var. albocitrina Barb.) 

1361. Mehlstieliger T. R. farinipes Romell apo Britz. 

20.* Hut rot: R. Queletii-Gruppe. 21. 

21. St. weiß: 
Hut lebhaft blutrot, Rand u. Mitte oft heller, halbkugelig, 

schließlich flach, mit schmieriger, schwer abziehbarer Haut. 
4-9 cm br. Rand glatt, stumpf od. kurzhöckrig-gefurcht. L. 
4-6 mm br., weiß, zuletzt hellockergelb, fast gedrängt. Sporen 
länglichrund, fein bestachelt, hyalin, 7-lO-6,5-7,7/l. Zysti
den 50-95 /l Ig., bauchig. St. weiß, später oft schmutzig-gelb
lich, starr, zuletzt hohl U. gebrechlich, 3-6 cm h., 10-25 mm 
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flwh. VI,·i.",·I, \\('11.1. lII1t,·, 11.·1' Ilutbaut. oft rötlieh. Geschmack 
,mfau)!:< IlliJd. c!;l.llll ~ehJ' ·wharf. (i!·!'uehloK. In Lb.· u. Ndwäl
dem. Ylr \"ll. (R. ''-''rolltia l~\I,) 

z:un. Hpll hlut rotfI!' T. Russula rubicunda Qu~et .. 
21. * St.. :r I'Ot: 

1. Hut braullI'ot, dann tiefpurpum, kaum verblassend; gewölbt' 
dann flach, fleischig. 5-10 cm br. mit schmieriger, angewach
sener Haut. Rand glatt, stumpf. L. bleich zitronengelb, 
Schneide hell goldgelb, frisch stark tränend, daher später 
fleckig, bei Verletzung dunkelzitronengelb, 4-9 mm br., viele 
gabelig, + gleichlang. Zystiden 70-75-105 fl 19. Sporen 
länglichrund kurz stachlig od. warzig, gelbhäutig, 8-10 
X 7 ·--8 fl. St. weißlich, rötlich überlaufen, bei Druck zitronen
gelb anlaufend, 3-5 cm h., 15-25 mm dick. Fleisch weiß
lich. gelblieh anlaufend. Gesehmaek sehr scharf, Geruch fein 
obstartig. In Kiefemwäldern, besonders an lichten Stellen 
sehr häufig. IX-X. (R. drimeia [Cke.?] R. Schulz, R. sar
donia Rieken ex p .. R. chrysodaeryon Singer) 

1363. Goldtränen·T. R. sardonia ROJ;Oell s. str. 

2. Hut sehön hell purpurblutrot od. bleichrosa ''(var. rosacea 
[Fr. J 8ing.), etwas ausblassend, gewölbt, dann' =f vertieft bis 
fast triehterfg., fleisehig. Rand scharf, dann stumpflich, zu
letzt gefureht. 5-9 cm br. Haut schmierig, wenig abziehbar. 
L. weißlich, bald zitronengelblieh, bei Verletzung zitronen
gelb. schwach tränend, zuletzt bräunlich, =f gedrängt, 4 bis 
5 mm br. Zystiden 62-78 {-llg. Sporen längliehrund, stachligs, 
gelblieh.hyalin, 8,5-10 x 8 fl. St. bleichIila od. rötlich, bei 
Druek dunkel zitronengelb.fleekig, zart runzlig, voll, zuletzt 
sehwammig·hohl, 4-5 em 19., 10-12 mm (oben), 15-18 mm 
(unten) diek. Fleiseh weiß, gilbend, saftig. Geschmaek 
scharf. Gerueh sehwaeh birnenartig. An grasigen Stellen in 
Ndwäldem. VIII-X. (Taf. VIII, Fig.305.) (R. sardonia 
Bres., R. sanguinea Cke .. R. rosaeea Fr., R. elegans Bres. 
sens. Ckp.) 

1364. Gelhfleekender T. R. luteotacta Rea 

3. Hut jung sehwarzrot, aufhellend, schließlich leuchtend 
dunkelrot, oft mit Olivflecken, halbkuglig, zuletzt flach, 
hartfleisehig, 5-11 em br. Haut nieht ablösbar, trocken 
matt. auf der Hutmitte oft runzlig, Rand glatt. L. blaß, 
zuletzt hellocker, schwach tränend, 5-7 mm br. Zystiden 
75--85 fl 19. Sporen kurz bestaehelt, gelbliehhäutig, 8-10 
X 7-911. St. unten hellrot, oben rosa od. weißlich, bei Druck 
sehmutziggelb, glatt, voll, 4-6 em h .. 15-19 mm dick. Ge
sehmack anfangs mild od. bitter, dann sehr stark beißend. 
Geruch ohstartig; alt nach Stärke. Im Fiehten· u. Lärehen-
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wald, gesellig. VIII -XI; ziemlich selten. ( R. rubra Vitt., 
R. polonica Steinh.) 

1365. Schwarzroter T. Russula drimeia Cke. 

4. Hut gebuckelt, dann flach gewölbt, 4-10 cm br., klebrig, 
dunkelpurpurn, tiefblutrot , braunrot, kirschrot, in der Mitte 
gelbbräunHch, nach dem Rande hin kirschrötlich-violett, 
Rand nicht od. wenig gestreift. Haut bei Regen glänzend, 
nicht abziehbar. St. voll, kirschrötlich-violett, 5-8 cm h., 
12-20 mm br., sehr gebrechlich. L. blaß, wachsgelblich, 
dann schmutzig, verschmälert angewachsen, schwach mit 
Tropfen bedeckt. Zystiden 50-75-100 p, 19. Sporen fast 
kuglig, stachlig, gelblich-hyalin, 8-9,5 X 7,5-8,5 p,. Ge
schmack sehr scharf, Geruch obstartig, wie Birnenkompott. 
In lichten Ndwäldern, an sandigen Wegen, selten. VII-XI. 
(Taf. VII, Fig.300.) (R. sardonia Ricken ex p., R. memnon 
Krbhlz.) 

1366. Quelets T. R. Queletii Fries 

5. Hut gewölbt u. in der Mitte gebuckelt, dann niedergedrückt, 
6-9 cm br., anfangs etwas feucht, nicht klebrig, dann 
trocken, blutrot, nach dem Rande abblassend, Haut nicht 
abziehbar , Rand glatt, dünn. St. voll, fein gestreift, rötlich, 
selten weißlich. L. weiß, dann creme herablaufend, selten 
gegabelt, gedrängt, 5 mm br. Zystiden kuglig 55-65 p,. 
Sporen fast kuglig, stachlig, 10 X 8 p,. Geschmack schnell sehr 
scharf. Geruchlos. In feuchten Ndwäldern im Grase, zer
streut. VIII-XI. (Taf. VII, Fig. 302.) 

1367. Blutroter T. R. sanguinea (Bulliard) Fr. 
22. L. am St. bläulich. Pilz weiß mit Flecken. Rand u_ Geschmack 

scharf. 
Hut weiß, bräunlich gefleckt, gewölbt-genabelt, dann etwas 

vertieft 5-8 cm br. mit glattem, scharfem Rand. Oberfläche 
anfangs feinfilzig, dann glatt, kahl. L. weiß, tränend, an
gewachsen od. herablaufend schmal, fast gedrängt, etwas ge
gabelt. Zystiden 60-70 p, 19. Sporen reinweiß, fast kuglig, 
körnig-warzig, hyalin, 7-9 X 6-8 p,. St. weiß, hellbraun wer
dend, feinfilzig, voll, 2-3,5 cm h., 5-10 mm dick, Fleisch weiß, 
fest. Geschmack mild mit herbem, fast beißendem Nach
geschmack. Geruch nicht unangenehm. Besonders in Ndwäldern 
(R. lactea Pers!) (Taf. VII, Fig. 286.) VIII-X. 

1368. Wohlschmeckender T. R. delica Fries 
Hut bald bräunlich, 10-15 cm br. L. weiß mit bläulich

grünem Schein, dann schmutzig blaugrün, am St. 1= bläulich, 
bei Druck rosafleckend, fast entfernt. Zystiden 65-90 p. 
Sporen stachlig 1l-1l,5 X 9,5-10 f.t bis 13,5 X II p,. St. oft mit 
bläulicher Spitze, 2-5 cm 19., 25-35 mm dick. Geschmack 
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,<'ililrl. ''''rndi 11 1 "1lI!2,'t>Ilt'h 111. LllJ 1.1,.- u. ~dwald, gesellig. 
XI ' B. ('hlor()id('~ K rhhlr, .. R. brevipes Peck, R. delica Gill.) 

Hussula delica val'. glaucophylla Quel. 

22. * L. uie hlitu Lie h. 23. 

23. 1<'leis('h unveränderlich, aueh nicht schließlich schwarz. Hut 
farbig od. weiß. 24. 

23. * Fleisch läuft an u. wird schließlich schwarz. Hut rußig, an
fangs oft weiß. Fleisch sehr fest (kompakt). Nigricantes. 31. 

24. Zystiden in ~ulfovanillin wenig od. nicht od. rosa verfärbend; 
Huthaut samtig od. bereift. 25. 

24. * Zystiden in Sulfovanillin gewöhnlich zum größeren Teile blau; 
Huthaut kahl. 27. 

25. Hut grün: 
1. Hut. kuglig, dann flach gewölbt, 6-12 cm br., trocken, 

spangrün bis gelbgrünlich, flockig od. felderig-rissig, kleiig
warzig, Rand stumpf, oft gestreift. St. voll, 4-6(-8) cm 19., 
2--3 cm dick, runzelig-rinnig, weiß. L. ungleich 19., z. T. 
gabelig. Zystiden 64-95 p. 19. Sporen weiß 8-9 X 7-8 p., 
zartwarzig. j-:ßbar. In lichten Wäldern, Grasplätzen, häufig. 
VII-X. (Taf. VII, Fig.289.) (Gräuling, Kremling. (R. 
aeruginosa [Pers., Klz.] Rom.) 

1369,. Grüntäubling. R. virescens (Schaeff.) Fr. 
2. Hut gewölbt, dann gebuckelt flach bis niedergedrückt u. 

tri('hterfg., 6-12 cm br., glatt, seidig schimmernd, umbra
braun, selten lebhaft grün, auch olivweißlich, Rand glatt, 
scharf, nur zuletzt etwas gefurcht. St. dick, schwach-runzlig, 
weiß, 4-7,5 cm h., 2-2,5 cm dick. L. angewachsen, herab
laufend, gegabelt, bis 8 mm br., fast entfernt, weißblaß, mit 
grünlichem od. bräunlichem Schein. Zystiden 60-77 p. 19. 
Sporen weiß, rundlich, stachlig-warzig 7 -8 X 6-6,5 p.. Ge
schmack mild, geruchlos. In schattigen Wäldern, gern unter 
Eichen. nicht selten. VIII-X. Eßbar. (R. bifida Schröt.) 

1370. Gahelblätteriger T. R. furcata (Gme!.) Pers. 

25. * Hut nicht grün. 26. 
26. Hut rot. 

Hut gewölbt, fast halbkuglig, dann ausgebreitet, selten 
niedergedrückt, 5-10 cm br., rosa od. blutrot mit weißlicher 
Mitte, später verblassend (ockerbleich, dann isabellfleischfarben 
bis abendrotfarben val'. aurora [Krbhlz.] Bres.), schwach 
seidenfädig od. rissig-schuppig, Rand glatt, stumpf. Haut kaum 
abziehbar. St. voll, 3-6 cm 19., 15-20 mm dick, =F runzlig, 
hart. oft weiß od. rosenrot. L. dick, durchlaufende mit gegabel
ten W'mischt, mit roter, feingesägter Schneide. Zystiden 70 bis 
90 flIp:. Sporen weißlich-hyalin, stachlig, 7-10 X 6-9 p.. Fleisch 
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weiß, hart. Geschmack milde, bisweilen schwach bitterlich 
(bitter, kleiner, tiefeirot var. amara Qual.); geruchlos. In Lb.
u. Mischwäldern, besonders unter Betula u. Fagus, zerstreut. 
VIII-X. (Taf. VIII, Fig.303.) (R. rosacea [Pers.]; R. san· 
guinea Ratsch, R. aurora Krbhlz., R. rosea Maire) 

1371. Schuppiger Rot-T. Russula lepida Fries 

Hierher gehört wahrscheinlich als größere Abart: 
Hut flach, dann niedergedrückt, 8-12 cm br., trocken, blut

rot od. dunkelpurpurrot, Rand stumpf, glatt. St. voll, 3-4 cm 
19., in der Mitte bauchig, meist blutrot, furchig. L. etwas 
herablaufend, durchlaufende mit kürzeren u. gegabelten ge
mischt. In Skandinavien u. England; von Fries nur einmal 
beobachtet. (Taf. VIII, Fig. 306.) 

1372. Linnas T. R. Linnaei Fries 

26. * Hut blau. 
Hut königsblau, graublau bis blaulila in der Mitte schwarzlila, 

am Rande lila, gewölbt, dann flach bis niedergedrückt, 3-10 cm 
br., mit abziehbarer, dünner, kaum schmieriger, feinkörniger 
Oberhaut; Rand glatt, stumpf. L. weiß, fast gleichlang, stark 
gabelig 5-9 mm br., fast herablaufend. Zystiden 55-70 p 19. 
Sporen reinweiß, spitzstachlig, 8-10 X 7,5-9 p. St. weiß, glatt, 
anfangs leicht bereift, dann fast glänzend, voll, dann ausgestopft, 
4-6 cm h., 8-15 mm br. Fleisch weiß, fest, mild, geruchlos. 
Im Ndwald, besonders unter Picea, gesellig. Wohlschmeckend. 
(R. lilacea Rom.) 

"1373. Blau-T. R. alurea Bres. 

27. Hut gelb: 
Hut flachgewölbt, oft niedergedrückt, 3-10 cm br., gelb 

(dunkelstrohgelb bis hellchromgelb, oft etwas grünlich var. 
claroflava [Grove] Cke.), verblassend, fleischig, fest, dann 
gebrechlich; Haut feucht-schmierig (kleinwarzig-körnig var. 
granulosa [Cke.] Rea), nicht abziehbar. Rand glatt, zuletzt 
1= stumpf. St. 2-4 cm 19., weiß, später grau, netzartig gerun
zelt. L. hinten abgerundet, weißlich, fast alle gleichlg., un
gegabelt. Zystiden 55-72 p 19. Sporen weiß, eifg.-kugelig, 
stachelig, 8-12 X 7-10 p. St. weiß, grau werdend, 5-7 cm h., 
12-25mm br. Fleisch weiß. Geschmack scharf, Geruch 
schwach obstartig, wie Birnenkompott. In lichten Wäldern, auf 
Grasplätzen, häufig. VII-XI. (Mild, Sporen 9,5-11 X 8,5-9 p 
var.~in ibilis [Britz.] Sing.) (Taf. VII, Fig.293.) (R. verru
cosa B tt, R. fingibilis Britz., R. granulosa Cke., R. constans 
Brit ., R. claroflava %ve) 

1374. Ockergelber T. R. ochroleuca Pers. 
Hut gewölbt, dann flach od. niedergedrückt, gelblichweiß, 

dann ocker, besonders an der Scheibe, fest, starr, schmierig, 
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4-8 cm br.; Rand fast scharf, durchscheinend· dünn, höckerig. 
gefurcht. L. weiß, dann gelb, dick, entfernt, schmal, gabelig, 
angewachsen. Sporen (Staub reinweiß), kugelig, stachelig, 7-8 
bis !l x 6--7 --8 !l. St. weiß, dann mit Gelb, fest, fast gleichdick 
od. abwärts verjüngt 5---(j cm 19., 10-25 mm br. Fleisch weiß, 
elastisch. Geruch Hcllwach, etwas widerlich; Geschmack scharf 
bis sehr scharf. An grasigen Plätzen unter Buchen. VIII-X; 
selten. (R. simillima H prpell) 

1375. {;elblichweißpr T. Russula subfoetens Smith 

Hut flaehgewölbt, bald flach, 5-9 CIll br., stroh· od. ocker· 
gelb bis fast weiß, mit dunkelgelber Mitte, Fleisch blaß·stroh· 
gelb, Rand glatt, stumpflich, kaum gestreift. St. weißblaß, 
schwachrunzelig, glatt, gleichfarbig, 2-6 cm h., 10-22 mm 
dick. L. angewachsen, ungleich 19., strohgelh werdend, tränend. 
Zystiden 63-70lt 19. Sporen weiß, sehr stachelig, 9-9,25 
x 7,;3--8,5!i. Ueschmack sehr scharf, Geruch obstartig, alt 
nach Honig. Besonders in Buchenwäldern, zerstreut. VII-X. 
(Taf. YII, Fig.296, Taf. VIII, 318.) (H. ochracea [Schum.].) 

1376. (; allen·T. R. fellea Fries 

Hut, flach his niedergedrückt, etwas verbogen 5-7 cm, ein· 
farbig spmmelocker, höchstens Rand blasser; Huthaut anfangs 
klebrig, bald trocken, dann =F rissig u. starr wie bei R. virescens; 
Rand gefurcht, scharf, gewölbt od. abstehend. L. blaßcreme, 
schmal 2--3 mm, beiderseits zuspitzend, hinten etwas herab· 
laufend, ungleichlg., tränend, bei Verletzung fleckend, =F ge· 
drängt. St. 4-5 cm h., 10-20 mm dick, von der Farbe der 
L., T flockig. mehlig. Sporen weiß 7-9 X 6-7 ft rundlich. 
Fleisch weiß od. blaß, =f hart u. starr. Geruchlos. Geschmack 
,.,charf his sehr scharf. --- In -Wäldern, selten. 

Siehe 1361. Mehlstieliger T. R. farinipes Romell 1928 

27. * Hut nicht gelb. 28. 

28. Hut hraun: 
Hut sehön braun mit hellerem Rande, gewölbt, 7-10 cm br., 

häufig gi'nabelt, dann flach, zuletzt trichterfg., derb. Huthaut 
etwas ~chmierig, dünn, sehwer ablösbar ; schwach aderig. Rand 
glatt, t ~tumpf. L. blaß, dann blaß ledergelb, an der Schneide 
braullflpckig, bisweilen tränend, häufig gekerbt, 8-11 mm br., 
häufig gpgabelt, =+ gedrängt. Zystiden 70-108 ft 19. Sporen 
wpil.l. sehr schwach warzig, 9-9,5 X 7,5-8 lt. St. anfangs weiß, 
dallJl braun. schwa,ph runzelig, voll, hohlwerdend ; knollig (bis 
4,5,·!tl <liek), dann gpstreckt 3,;3-5 em 19., 25-32 mm dick. 
Fleü·\('h w(·iB. Geschmack mild. Geruehlos. In Nd .. , seltener 
Llnväl<lPru. besomlers in Mittel· u. Norddeutschland. VIII -Xl. 
(R. tllu~tplilla aUti.) 

1·']77. Elf'fanten·T. R. elephantina Fr. 
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28. * Hut nicht braun. 29. 
30. 29. Geschmack des Fleisches mild. 

29. * Geschmack scharf: 
Hut flach, wenig eingedrückt, 2-6 cm br., Oberhaut feucht, 

etwas klebrig, abziehbar, purpurrot od. kirschrot (auch mehr 
blaßrot od. weiß), in der Mitte stets anders (bräunlichgrün, 
violett) gefärbt, Rand häutig, höckrig-furchig. St. später hohl, 
weiß, selten mit rötlichem Anflug, 4-5 cm 19., L. angeheftet, 
gleichlg. Zystiden 40-83 p,lg., fast keulig. Sporen blaß, stache
lig 8-10 x 6-9 p,. Geruch obst artig. Geschmack sehr scharf. 
Auf feuchten Wiesen, an Waldrändern, häufig. VI-XI. 
(Taf. VII, Fig. 298.) 

1378. Zerbrechlicher T. Russula fragilis (Pers.) Sing. 
Hut flach, 4-11 cm br., Oberhaut feucht klebrig, ganz ab

ziehbar , glänzend rosarot od. hell leuchtend blutrot, oft ver
blassend mit helleren Flecken, Rand stumpf, glatt od. gefurcht. 
St. 2-6 cm 19., schwammig, weiß od. rötlich. L. frei, grau
weiß. Zystiden 50-100 p,lanzettlich, stumpf. Sporen reinweiß, 
stachelig, 8-10 x 7,5-9 ft. Geruch schwach obstartig od. feh
lend. Geschmack sehr scharf. Giftig. Auf Wiesen, in Wäl
dern, häufig. VII-XII. (Taf.-VII, Fig. 299.) (R. persicina 
Krbhlz., R. Clusii Cooke) 

}379. Speiteufel. R. emetica (Schaeffer) Pers. 
Hut 5-12 cm br., gewölbt, dann flach-niedergedrückt, blut

rot od. karminrosa, in der Mitte schwarzlila bis schwarz; Scheibe 
runzelig-grubig. Rand glatt, anfangs scharf. Haut nur am 
Rande abziehbar, meist trocken. L. weiß, nachdunkelnd-blaß
gelb nicht tränend; Zystiden 60-82, alt bis 100 ft 19., schlank
keulig. Sporen weiß 9-13 X 7-10,5 ft feinbestachelt. St. rein
weiß, runzelig, voll, dann schwammig, 4-7 cm h., 12-28 mm 
dick. Fleisch weiß, unter der Huthaut =f rot, fest, später ge
brechlich. Geschmack scharf. Geruch schwach obstartig, frisch 
fast geruchlos. Im Lbwald, gesellig. VIII-XI. (R. rugulosa 
Peck, R. atropurpurea f. peracris Britz.) 

1380. Schwarzroter T. R. atrorubens QUI'l. 
30. Rand des Hutes scharf; 

a) Oberfläche netzig-rauh: 
1. Hut 5-15 cm br. gewölbt, dann flach U. niedergedrückt 

bis fast trichterfg., klebrig, hell violett od. purpurolivgrün 
(od. bläulich bis bläulichlila, zuletzt stahlblau: f. lilacina 
Britz., od. einfarbig gras- od. mattgrün: f. Peltereaui 
Sing., od. blaß: f. pallida Sing.), mit abblassender, oft 
bräunlicher Mitte U. dunkler-netziger Oberfläche, grün
lichem, gestreiftem Rande. Haut schmierig, abziehbar. 
St. voll, 5-9 cm 19., 2-3 cm dick, schwachrunzeIig, weiß 
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L. hinten abgerundet, durchgehende, kürzere u. gegabelte 
unregelmäßig gemischt, weiß, =F 10 mm br., fast gedrängt. 
Zystiden 60-95 fl Ig., breit spindelig-stumpf. Sporen 
weiß, stachelig, 8-9,5 X 6,5-8,5 p. Fleisch weiß, fest; 
Geschmack milde; geruchlos. Eßbar. In Wäldern, ziem
lich häufig. VI--XI. (Taf. VII, Fig. 288.) (Papagei-T.; 
R. vesca Vent.) 

1381. Blaugelher T. Russula eyanoxantha (Schaeffer) Fr. 
2. Hut 5·10 cm br. flaeh gewölbt, festfleischig, feinaderig

netzig-runzlig. klebrig, zuerst wein- od. fleischrötlich, dann 
etwas dunkler u. in der Mitte rot- od. ockerbräunlich. 
Haut nur am Rande abziehbar. bald den Rand entblößend. 
Rand dünn, glatt. St. 2-5 cm Ig., voll, starr, weiß, netzig
runzelig. L. 7-9 mm br., jung tränend, angewachsen, 
dieht, von verschipdpner Länge, häufig braun gesprenkelt. 
Zystiden 67-70 fl Ig. Sporen reinweiß, fein stachelig, 
i -9 >< ti-7,5 p. Geschmack milde; geruchlos. Eßbar. 
Besonders in Wäldern, unter Pagus, Quercus, Betula, häufig. 
VI -X. (R. lilaCl'3 Kauffm., R. cinereo-purpurea Krbhlz.) 

1382. Speise-T. R. vesea Fries 

Hierher als Unterart: 
Hut fleischfarben, hellrosarötlich, -violett, anfangs weiß

fleckig, mit blasserer od. gelblicher Scheibe fast halb
kugelig. dann niedergedrückt mit glatter Huthaut u. kurz
gefurchtem =F stumpfem Rande. In Gebüschen, Nd.-. 
seltenl'!' Lbwäldern (unter Quercus, Carpinus) an grasigen 
Stellen. VI--X. besonders im Gebirge. (R. depallens 
Rickl'Il) 

1382ß. Verhleichender T. R. veseasubspec. depallens (Rick.) Sing. 
b) Oberfläche nicht netzig-rauh: 

1. Hut 5 -10 cm, gewölbt, dann =F niedergedrückt, schön 
zitronengelb mit hellerem Rande, bisweilen =F grünlich, 
Mitte ausblassend . fleischig. Haut feucht, kaum schmierig, 
abziehbar. Rand scharf, glatt, zuletzt etwas höckerig. 
L. wl'iß. etwa~ gegabelt leicht herablaufend. Sporen rein
weiß, warzig, 8-10 X 7--8 p. Zystiden kegelig 50-60 plg. 
St. wl'iß, runzelig, 5-8 cm Ig.. 10-15 mm br.; Fleisch 
weiß. unter der Haut messinggelb, ziemlich fest. Geschmack 
mild; geruchIo~. In gemischten Wäldern. VIII-X. In 
Bayern seltpIl. 

nS.3. Zitronen-T. R. citrina GilI. (non Michael) 
2. Hut ;"}-8 cm br., flach gewölbt, dann niedergedrückt; 

gelbgrün mit violettem, grauem od. grünem Rand, fleischig; 
Haut sehr dünn durchscheinend, glatt, wenig schmierig, 
nur am Rande abziehbar. Rand scharf, anfangs ein-
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gebogen, glatt od. dichtgerieft. L. weiß, schmal, gabelig, 
gedrängt. Zystiden 45-60 p 19. Sporen reinweiß, kugelig, 
zartstachelig, 6,5-8 X 6-7 p. St. weiß, schwach runzelig, 
fest, voll, 2-5 cm 19., 10-20 mm br., Fleisch weiß, auch 
unter der Oberhaut, fest. Geschmack mild. Geruchlos.
~.l>_:g. In Gebüschen, schattigen u. moosigen Wäldern, 
auf' Waldwiesen. VII-X. (R. livida Schröt., R. ga
lochroa Cooke) 

.1],.84. Verschiedenblätteriger T. Russula heterophylla Fries 

30. * Rand des Hutes stumpf; Oberfläche glatt. 
1. Hut 5-12 cm br., dunkelblutrot (rosarot, hellweinrot var. 

depallens Maire), halbkugelig, dann ausgebreitet bis nieder
gedrückt; fleischig, fest; Haut schmierig, größtenteils abzieh
bar ; Rand stumpf, stark höckerig-gefurcht. L. weißlich, breit, 
gleichlg., einfach od. etwas gabelig. Sporen weiß, glatt, 
10-11 X 8-11 p. Zystiden 70-82 p 19. St. weiß, häufig 
gilbend, fest. Geschmack milde, nur jung etwas scharf. Ge
ruchlos. Im Lb.- u. Ndwald. VI-IX. (R. purpurea Gill., 
R. depallens Rom.) 

1385. Schwarzpurpurner T. R. atropurpurea (Krbhz.) Britz. 
2. Hut 3-8 cm br., rosa, fleischfarben, selten violett, Mitte 

blasser od. bräunlich, ausblassend bis weiß, gewölbt, dann 
flach bis schüsselfg., fleischig. Haut schmierig, dünn, ab
ziehbar. Rand stumpf, dünn, gerieft-höckerig. L. weiß, ge
gabelt, =F entfernt, dünn, fast gleichlg. Sporen weiß, fast 
kugelig, stachelig 8 X 6-8 p. St. weiß, am Grunde rosa, 
=F runzelig, bereift, 4-5 cm h., 6-12 mm br.; Fleisch weiß, 
fest. Geschmack mild, geruchlos. Im Lbwald. VII-XI. 

1386. Rosenroter T. R. rosea QUEll. 

31. Fleisch läuft rot (od. blau) an: 
1. Hut weißlich-rußgrau, dann br~un, von der Mitte aus schwärz

lich, am Rande weiß, 7-10 cm br., flach gewölbt, zuletzt 
niedergedrückt, fest. Haut etwas klebrig, nicht ablösbar. 
Rand filzig, kleinwarzig, eingebogen, dann scharf. L. weiß, 
gelblich od. rötlich, bei Verletzung rötlich, bis II mm br., 
gedrängt. Sporen reinweiß, fast kuglig, wenig stachelig 7-8 
X 6-7 p. St. weiß, schwärzend, glatt, voll, fest, 3-5 cm 
19., 15-20 mm br. Fleisch weiß, anlaufend, schließlich 
schwarz, fest. Geschmack mild-erdig, Geruch obstartig
süßlich. Im Lbwald, selten Ndwald. VIII-XI. (Agaricus 
densifolius Secr., ,R. subusta Burl. ß) 

1387. Dichtblätteriger T. R. densifolia (Seer.) Gill. 
2. Hut niedergedrückt-genabelt, sehr festfleisehig, fast holzig 

werdend, 7-16 cm br., olivenbraun, dann schwärzlich, Fleisch 
bis zum Rand gehend, Rand umgebogen, glatt. St. 3-7 cm 
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19 .. 1 i) -:JO Will diek. volL gleichfarhig. L. his 15 nun br. ab
gerundpt, gelhlichwpiß. dann g-rau, ung-Ipich 19., dick, ent
fernt. Zystiden fi8---78 11 19. Hporen weiß, 8-9 X 6-8 p. 
Gt'selllllaek mild; gl'rudJlo~. 111 Wäldpl'll, häufig. VI-X. 
(Taf. V I I. 1<'ig. 292.) 

1388. Sdlwiindiehpr T. Russuhl nig-ricRns (BuH.) Pr. 

:H. * I<'leüwh läuft ,.whwarz 0<1. lIi('ht all: 

l. Hut fla('h gewölbt. dann nipdergpdrii('kt, tl-IO (-20 CIll 

f. gig all t\'a Britz.) ('1I\ hr., grauhraull, dann schwärzlich (auch 
hll'ihplld. wpißliph R. ~I' Jll i ('l'P Jll (' a Fr.), 1<'leisch schwärzlich, 
hj" ZUIII Rand gplH'ud. Rand anfang-s pingebogen, glatt. St 
:~ ii ('111 Ig .. J -:J ('1l1 hr .. voll. dick. wl'ißlieh, dann gleich
farhig. L. allgewaehst·ll. ptwas IlPrahlaufpnd, w(·iß. dann grau, 
vl'rs('hil'dpIIIg., ellgstpl!pud. Hporpn weiß, rauh, 8-10 X 7-9/1. 
(;pselllIlH('k prdig--mild. (feruch widerlieh.süßlich-erdig. In 
\Välderu. IIIl'ist mlt('r I'illll~ 11. Pi(,PH. häufig. VII-XI. 
(Tal'. nI. "'ig-.2!l1.) 

1.189. Bralld·T. H. adusta (Pers.) )<'1'. 

2. Hut ~dllllutzigweiß. gegeu ([pu Rand asehgrau, zuletzt 
8('hwiirzli('h. 6-12 ('11\ gewölht. dauu flach bis schüsselfg., 
flpisehig-starr. Haut schwael! sehmierig-, nicht ablösbar. 
Hand anfallg-s eingebogen, dann B('harf, glatt. L. schmutzig
weiß hi~ fast orallgphla.ß, HeluH'ide sehwärzend, fast gedrängt, 
dünn. uutl'rmisel!t. Zystidpn 71l-90 1I 19. Sporen reinweiß, 
wellig rauh. h:valin. 7-·8 xiiI. St. rpülwpiß. bei Druck 
~(·hwiirz(·I](l. voll. :J-5 ('111 19., I ii··--:Jii 111111 hr., hisweilen ex
z('lItri,wh. Fleis('h wPiß, sel!wärzPlld. fpst. (;eschmack mild. 
(;('rnl'hlo". IIlI Lh.- 1I. ;..rdwald. VII-X. (R. adusta val'. alh. 
I Krz. j Fr .. l{. sordida l'('(·k. IL 8uh~ordida Ppck) 

f."i!JO. \Y .. iß,,(·hwarz('[' T. H, alboni~rll (Krz.) Fr. 

29. Familie: Coprinat·eae. 

I·'k. w('i('hfll'ü;ehig, zPllt.ral gestielt llIit flo('kigelll Y plulll universale, 
«las oft 11111 St,-(jrundp als Vo)va zurikkhleiht od. nur mit Velum 
partiale, llIit 0(1. OlllH' Hing. L. yprschipden Ig .. sehr regelmäßig. L. 
11. IIwist. alH'h 1I.'r Hut hpi (!Pr l{pifp zprfließpnd. Rf>ifllng der Sporen 
vom Hutralld hl'gilllH'nd, "tit'lwiirh; forts('hrpitpud. Zwischen dPll 
BasirliplI groß(' Z.v"t.id.·II. :-;port'1! Illt'i"t ,,('hwarz. splt(,llpr hraull. 

Bt'"tillllllulIg"K('hlii,,~t'1 der (;attlillgt'll. 

"L Hport'lIpulvt'r hraun od. gelhhrallll. 1. Bolbitills. 

B. Hport'1l1JUlv('r ";l'hwarz. 2. Coprinlls. 
!.indal\. IÜYl1tol!lIm('ullorll I, :\. A ufl. 26 
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1. Gattung: Bolbitius Fries, Goldmistpilz. 

Hut dünnhäutig, schnell vergänglich, meist ohne Schleier. 1 ... 
dünn, wässerig. Sporen braun. 

1. Hut irgendwie gelblich. 2. 
Hut 2-3 cm br., kegelfg., lehmbraun, trocken weißlich, in der 

Mitte schwach klebrig, glatt, Rand gestreüt. St. 7-12 cm 19., 
röhrig, weiß, glatt, glänzend, zähe. L. 2 mm br., blaß., dann rost
braun. Zystiden spindelfg. 60-80 ft 19. Sporen lachsfarben 
18 X 9-10 ft (Rea) 10-11 X 7-8 ft (Ricken). Auf gedüngten 
Grasplätzen, Waldrändern, in Gewächshäusern usw., selten. V 
bis X. (Taf. V, Fig. 214.) (B. niveus Massee) 

1391. Kegelfg. G. B. conocephalus Bulliard 

2. St. anfangs od. bleibend mit Flöckchen od. Schuppen besetzt. 3. 
Hut glockig-kegelfg., dann ausgebreitet, 2-3 cm br., Mitte gelb, 

klebrig, Rand weißlich, später bräunlich, gestreüt u. zerschlitzt. 
St. glatt, glänzend, hohl, 6-14 cm 19., gelblich. L. 2-3 mm br., 
blaß, dann purpur- od. rötlichbraun. Sporen tief ockerbraun, 
11-15 X 7-9 ft. Auf Kuhmist, gedüngten Wiesen usw., zerstreut. 
V-X. (Taf. V, Fig.215.) 

1392. Schwankender G. B. titubans (Bulliard) Fries 
3. Hut kegelfg., in der Mitte flach gebuckelt, dann ausgebreitet, bis 

6 cm br., gelblich mit dunklerer Mitte, dann ausbleichend, Rand 
glatt, dann gestreüt. St. hellgelblich , anfangs mit weißen 
Flocken besetzt, dann kahl, 6-8 cm h., hohl. L. 4 mm br., 
gelb, dann rostbraun. Sporen braun 10 X 6 ft. Auf Pferdemist 
an Waldwegen, Wiesen usw., zerstreut. VI-VIII. (B. Boltoni 
[Fries] Cke.) 
1392a. Gelblicher G. B. flavidus (BQlton) Massee 

Hut eüg., dann ausgebreitet, geschweüt, 2-6"~m br., klebrig, 
dottergelb, am Rand später gespalten u. gefurcht. St. hohl, 5 bis 
11 cm 19., weißschuppig. L. lehmgelb bis rostbräunlich. Sporen 
rostbraun 12-14 X 7-8 ft. Auf Pferdemist ebenda, selten. 
V-X. 

1393. Dottergelber G. B. vitellinus (Pers.) Fries 

Bolb. reticulatus (Pers.) Ricken siehe 887. Pluteolus ret. (Pers.) 
Fries. 

2. Gattung: Coprinus Pers., Mistpilz. 
Hut meist dünnhäutig, meist mit flockigem od. kleiigem Velum 

universale, L. häutig, oft glänzend durch die Zystiden, zerfließen 
(meist mit dem Hut) zu einer tintenartigen Masse. 

I. Hut mit dem St. durch einen Schleier vereinigt, deshalb nachher 
der St. mit Ring. 2. 
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Hut mit dem Rande dem St. anliegend, höchstens durch feine 
Hyphen mit ihnen verbunden. Ohne Ring. 7. 

2. Hüte über 4 cm br. 3. 
Hut zylindrisch, dann glockenfg. 5-20 mm hoch, höchstens 

bis 1 Nn br., weißlich od. in der Mitte gelblich, später grau, 
anfangs mit kleiigen Schüppchen besetzt, Rand zuletzt umgerollt. 
St. 3--15 cm 19., zart, hohl, kahl, wp.ißlich, am Grunde mit zottig 
behaarter Verdickung, in der Mitte mit zartem, beweglichem, 
weißem Ring. Sporen 7 >; 5-6 fh. Zystiden kuglig 23-30 fh. Auf 
11ist, auch ü; Kulturen, nicht seltpll. VII-X. (Taf. V, Fig. 216.) 
- Homothallisch-schnallenlos. 

1394. V t'rgänglieher M. Coprinus ephemeroides (Bulliard) Fries 

:3. H utoberflädlP mit kleint'll Schüppchen, niemals die Haut selbst 
in grobe Schuppen zerschlitzt. 4. 

Hutoberflitehe in grobe, sparrige, dicke Schuppen aufgelöst. 5. 

4. Hut eifg., dann ausgebreitet, in der .Jugend mehlig. bereift, grau· 
bräunlich, glaU od. rissig. schuppig, .5-8 cm br. St. hohl, zer
brechlich. etwas faserig, 4--8 cm 19., mit vergänglichem Ring. L. 
angeheftet, umbrabraun bis schwarz. Sporen 10 X 6 fh. Am 
Grund" alter Stämme dicht büschelig, zerstreut. V -XII. 

1395. BraUllel' .:\1. C. fuscescens (Schaeffer) E'ries 

Hut eifg .. dann glocken- bis kegelfg., 5-11 em br., graubraun, 
feinhaarig, in der :\Iitte mit eingewachsenen kleiigen Schuppen, 
Rand wellig, anfangs seharf, dann zersehlitzt. St. 10-20 em 19., 
weiß, faserig, glatt, unter der Mitte mit faserigem, vergänglichem 
Ring. L. 1015 mm hI'., sehr dieht, weiß, dann von der Schneide 
aus braun u. zuletzt schwarz werdend. Zystiden zylindrisch
saekfg. .')0--120 p 19. Sporen 9--10 X 5 fh. Gesehmack mild. 
E ß bar. Am Grunde VOll Stämmen diehtgedrängt, häufig. V bis 
XII. (Taf. Y. Fig:. 217.) Grauer Tintenpilz. 

1391;. Tinton-\!. C. atramentarius (Bulliard) Fries 

.5. St. bei Bmührung nieht schwarz werdend. 6. 

Hut kegdfg., dann ausgebreitet, gefureht, in der Jugend zottig, 
in der ~litte Rparrig-schuppig schmutzig grau, 2-8 cm br., St. 
14 em 19 .. failerig, weiß, bei Berührung sehwarz werdend, mit 
Ring. L..') tl mm br., purpurumbrabraun, bauchig mit rötlieher 
Schneide. 7,ystiden blasig. Sporen elliptisch, zweikernig, 14-23 

9-141i. Auf Kuhmist, Dunghaufen u. in Gärten; zerstreut. 
VII--X. (Tal'. V. l"ig. 218.)- HOIllothalliseh. 

1·397. Sehwarzwerdellder M. C. sterquilinus Fries 

Hut fleisehig, zylilldriseh, 4-10 em h., dann kegelfg_ aus
gebreitet, weiß mit dieken, sparrigen, haarigen Schuppen, Rand 
später zersehlitzt. 8t. 5-16 em 19., fest, hohl u. mit flockigen 
Fasern .gefüllt. faserig, am Grunde knollig, weiß, in der Mitte 

26* 
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mit beweglichem, dauerhaftem Ringe. L. dicht, lern br., weiß, 
dann vom Hutrande u. von der Schneide rosenrot bis schwarz 
werdend. Zystiden blasig 45-60 p 19. Sporen 10-13 X 6-7 p. 
~!.t-wenn die Hüte noch unentwickelt sind. Auf gedüngten 
Stellen in Wiesen, an Wegen, in Gärten usw., häufig. IV -XII. 
(Taf. V, Fig. 219.) Heterothallisch. (C. poreellanus Schaeffer) 

1398. Porzellan-Mo Coprinus comatus (Fl. Dan.) Fries 

6. Hut eifg., dann ausgebreitet, bis 8 cm br., reinweiß, mit dicken, 
dachziegelfg., konzentrischen Schuppen. St. 8-11 cm 19., am 
Grunde knollig, kleinflockig , nach oben kahl, in der Mitte mit 
vergänglichem Ring. L. weiß, dann von der Schneide aus braun 
U. schwarz werdend, bis lern br. Auf gedüngtem Boden in Gärten, 
auf Grasplätzen usw.. zerstreut. IV -XII. (C. ovatus Schaeff.) 

1398ß. Eifg. M. C. comatus var. ovatus (Schaeffer) Quel. 

7. Hut von Anfang an kahl. 9. 
Hut kleiig bestäubt, filzig. schuppig. zottig. 10. 

8. L. an den St. heranreichend. Hut größer als 1.5 cm. 9. 
Hut eifg.. dann flach ausgebreitet U. mit eingeschlagenem 

Rande. meist 2-4. selten bis 15 mm br .• jung hellrötIich-braun. 
in der Mitte dunkler. später hellbräunlich. St. 2-6 cm 19 .• hohl. 
glatt. kahl. weißlich od. hell bräunlich. L. in geringer Zahl, frei. 
schmal. Sporen 13-15 X 8-12 P (10-13 X 5-7 P bei var. 
proximellus rKarst.] M~ee). Auf Mist in Kulturen. selten. 
Das ganze Jahr. 

1399. Schroeters M. C. 8chroeteri Karsten 

9. Hut zylindrisch. dann glockenfg.. 1-2 cm br .• kahl/klebrig, 
ockergelb • mit feingestreiftem. später eingeschnittenem Rande. 
St. 2-5 cm 19.. hohl. kurz. kahl. L. weiß, dann schwärzlich. 
Auf der Erde an Wegen, in Gärten. dicht rasig; selten. IX-X. 
(Taf. V. Fig.220.) 

1400. Gehäufter M. C. congregatus (Bulliard) Fries 

Hut ei-. dann glockenfg .• kahl. weißlich strohgelb. in der Mitte 
etwas dunkler, 2-3 cm br. St. hohl, 2~14 cm Ig., kahl, weiß. 
L. weiß, dann braunschwärzlich. Sporen 8-9 X 5 p. Gesellig 
auf dem Boden in 'Väldern, GeMischen. zerstreut. IX-X. 
(Taf. V, Fig. 221.) 

1401. Fingerfg. M. C. digitalis (Batsch) Fries 

10. Hutoberfläche kleiig od. feinschülferig, später meist kahl. 11. 
Hutoberfläche zuerst mit filzigem Überzug. der sich in Schup-

pen auflöst, besetzt, später oft kahl. 17. 

11. Hüte über I cm, meist sogar über 2 cm br. 12. 
Hut ei-, dann glockenfg., 4-15 mm br., grau-kleiig, gestreift, 

später zerschIitzt, in der Mitte mit kleinen punktfg. Wärzchen 
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Iwdeekt. hliiuli(·h-grallbralill. :-\t. hohl. 2,i> GllJ h., hyalin durch
Hpheiuend. L. frei, den :-\t. Iwrühreud, iwhwarz. Sporen i --8 

,6---7,11. .\nf :\Iist n. fpnc-hklll Boden, zerstreut. VI--X. 
I+02. Warzign 11. ('oprinus papillatus (Batsch) Fries 

12. L. allJ St. HnW'lwftt't hzw. ang('wach~Pll. 1a. 
L. fl'Fi od. piJ}('Jll Ring ang('wadlflPll. l5. 

1 ;{. :-\1. alll (;rulld(' lIicht anf piJ]('1I1 hraunfilzigell (}efleeht auf-
"itzend. 14. 

Hut ei·. dallli glo('l\:('nfg. ll. ausgehreitet, :3-4 elll hr., grau
hraun. w('r~t kleiig he8tiiubt. in der :\litte mit stumpfem, gelb
hraUlH'IIl. f!pise higelll X a hd, Rand gestreift. ~t. hohl. 2-8 Clll 
Ig .. glälll\('nd. L. 2:3 ItII11 hr .. angewachsen. zuerst weißlich, 
danu hrallllYio]ptt bi~ sdlwarz. :-\poreu ll--lO;< 4--5Il, elliptisch
,;pindplfg. I h'r ganz!' Pilz auf einem diehtpn, zottigen, gelb
hraUlH'1I hi~ t'Ot gpllwlI Filz stPllpnd. All alten Stämmen, in 
KPllprn. (;1'11\)('\1 U8W .. lIi!'!lt 8pl/pu. "'XII. (Taf. V, Fig. 222.) 

:-\(, 1111 a I!pnl o,;-IH'tPl'ot h allisc h. 
740:;. Strahlig(·)' \1. CO(lriuus mdialls (Deslll.) E'ries 

l4. Hut ei- hi~ gloe];:pnfg .. daull flach ausgebreitet, 3--5 ern hr., 
gdureht. klpiig-sdlllppig, grauhraun, alll Scheitel kastanienbraun, 
Rand 1I1I1gp~('IJlagen. nieht, zerschlitzt. Si. 5--8 crn h., ver
jüngt. wpiß. angedrückt spidig. L. 2 mlll hr. angeheftet, weiß, 
dann l!el!rötlieh his hraullsehwarz. Zystiden kuglig. Sporen 
!J-LO ,,) (i ,11. 111 (i-ärt.('Jl. auf Viehweiden, in Häusern, nicht 
~dten. I Y -XII. (Tal'. \'. Fig. 223.) Sehnallenlos. 

1-111-1. Ilall~"(',,"ohll('II(I('l' \1. ('. dOllle~ti('us (Pers.) F'ries 
Hut (·i-. dallll glockpufg .. aU8gphreitet, 1.;'')--2 eIlI hr., gefurcht, 

\\-piLllich IIdt o!'!H'rfarlwlIpr. gehuekpjkr 'litte, kleiig bestäubt, 
~piitpr (wkp)'farlwlI mi1 dunklen'r :\litte, Hand meist zerschlitzt. 
S1. 2 I ('111 111,.. hohl. glatt. wpißli('l!. seidonglänzend , alll 
(:l'ulId(' ~dl IY!lch wlIhttig. L. lIngeheftp t. weiß, dann hraun his 
~ehwarz. Zyt'tidm 20;')0,11 Ig. Sporen lO X 5,5-8 J1. Auf Mist, 
gpdüngtpm Bod!'lI. Lauh IIR\\ .• häufig. Y Xl. - Heterothallisch
:'\(' hnallpnlo8. 

NOS. Ei 11 t a g~ - \1. ('. ('IJhelll(H'u~ (Bulliard) Fries 

15. L. nieht <'Ü]('III Hing :t.llw'waehson. Hi. 
Hut liinglidl pifg., dann halhkuglig, zulptzt flach, 1--2,5 em br., 

gefureht-gdaltpt. am Sehpitel schwach bereift, dann kahl, ocker
farben. "pät('!' grau mit brauner :Vlitte, Rand umgeschlagen. St. 
hohL 2 . 8 (·tII Ig., kahl, weißlich, seidengliinzend. L. an einen vom 
:-\t. entfernteIl Ring angewaehsen, weiß, daun schwiirzlich mit 
von blasig!'n 60--85 11 Ig. /";:vstiden weißer Schneide. Sporen breit 
elliptisdl 10 l2 x 8---ll /1. Auf Wiesen, an Wegen, häufig. IV 
his Xl. (Taf. \T, Fig. 224.) 

l-IlIli. (;da 1('1 (']' :\1. t. IJIicatilis (Curtis) lcries 
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16. Hut fast kuglig, dann glockenfg. u. ausgebreitet, 2-4 cm br., 
ockerfarben mit rostbrauner, etwas fleischiger Mitte, zuerst dick 
kleüg bestäubt, Rand gestreift, zerschlitzt. St. hohl, weiß, glatt, 
8-12 cm 19. L. frei, an den St. heranreichend, rosenrot dann 
schwarz. Sporen elliptisch 12-14 X 6 f.l. Rasenweise an alten 
Weidenstämmen, häufig. 

1407. Weiden-Mo Coprinus truncorum (Schaeffer) Fries 
Hut länglich eifg., dann glocken- bis kegelfg., 3-5 cm br., ocker

farben, mit rostbrauner, fleischiger Mitte, mit glänzenden, weiß
lichen, kleügen, sich leicht ablösenden Körnchen bestreut, Rand 
gefurcht, zerschlitzt. St. hohl, 5-15 cm 19., glatt, weiß, glänzend. 
L. frei, weißlich, dann braun bis schwarz mit von länglich zylin
drischen 85-140 f.l 19. Zystiden weißer Schneide, Sporen eifg.
zugespitzt 9-10 X 5 f.l. Rasenweise am Grunde alter Stämme, 
auf feuchtem Boden usw., häufig. IV -XII. (Taf. V, Fig. 225.) 
- Heterothallisch. 

1408. Glimmer-M. C. micaceus (Bulliard) Fries 
17. Hüte über 1 cm br., wenn bei C. stercorarius schmaler, dann 

Sklerotien vorhanden. 18. 
Hut sehr zart, zuletzt glockig, 2-7 mm br., gelblich, in der 

Mitte rötlich, aschgraufilzig, bald zerschlitzt U. gefaltet. St. fädig, 
hyalin, kahl. L. wenige, frei, blaß schwärzlich. Sporen 7-8 
X 4-5 f.l. Auf Mist, besonders in Kulturen, häufig. Das ganze 
Jahr. (Taf. V, Fig. 226.) (Ist nach Brunswik U. a. nur Zwerg
form von 1414!) 

1409. S trahlens treifig. M. C.radiatus (Bolton) Fries (non Massee) 

18. Geruch fehlend, jedenfalls nicht scharf laugenartig. 19. 
Hut sehr zart, keulig, dann ausgebreitet, 1-3cm br., gestreift, 

von flockigen, zurückgekrümmten Schuppen weiß-zottig, später 
kahl. St. 3-6 cm 19., weiß wollig, später kahl. L. frei, weiß, 
dann schwärzlich. Sporen zweikernig 10-12 ~ 5-6 f.l. Geruch 
scharf laugenartig. Auf Mist an feuchten Orten, zerstreut. X. -
Homothalliseh. 

1410. Starkriechender M. 
19. Mit Sklerotien. 

Ohne Sklerotien. 

C. narcoticus (Batsch) Fries 
20. 
21. 

20. Hut ei-, dann glockenfg., ausgebreitet, 2-5 cm br., dicht mit 
einem weißen, pulverig- od. zottig-schuppigen Überzug besetzt. 
St. meist einem Sklerotium entspringend, hohl, 2,5-8 cm 19., 
weiß, oben kahl, unten weißflaumig U. schuppig. L. fast frei, 
grau, dann schwarz. Sklerotien unregelmäßig höckerig, 3-15 mm 
19., grau, schwarz gefleckt, innen weiß. Sporen 15 X 10-12 f.l. 
Auf Mist in Wäldern, häufig in Kulturen. Das ganze Jahr. 
(Taf. V, Fig. 227.) - Heterothallisch. 

1411. Schneeweißer M. C. niveus (Pers.) Fries 
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Hut ei-, dann glockenfg., ausgebreitet, 0,3-3 cm br., mit 
dichtem anfangs weißem, mehlig-kleiigem, später grauem, mehr 
zottigem Überzug bedeckt, Rand gestreift, eingerollt. St. 
3-8 cm 19., zart, weiß, fast hyalin, feinhaarig. L. frei, grau, 
dann schwarz. Sporen zylindrisch -elliptisch 7-10 X 7 -8 /1-. 
Sklerotien fast kuglig, 1-3 mm br., schwarz, innen weiß. 
Auf Mist, überall häufig. Das ganze Jahr. (Taf. V, Fig. 228.) 
- Homothallisch. 

1412. Gemeiner M. toprinus stercorarius (Bull.) Fries 
21. Hut länglich eifg., dann flach ausgebreitet, 2-5 cm br., weißlich, 

weißzottig, mit graubrauner Mitte, Rand strahlig gestreift, zu
letzt umgebogen. St. 6-10 cm Ig., hohl, sehr zerbrechlich, weiß, 
wollig-schuppig. 1,. frei, schwarz. Sporen elliptisch 10-12 
X 6--8 It. Auf fettem Boden, zwischen 1,b. in Wäldern, zerstreut. 
VII-X. (Taf. V, Fig.229.) -- Heterothallisch. 

1413. Hasenpfoten-M. e. lagopus Fries 
Hut keulig, dann kegelfg., 2,5-5 cm br. (od. winzig + 6 mm 

br.; Zwergform C. radiatus [Bolt.] Fries), in der Jugend mit 
flockigen, sparrig abstehenden Schuppen bedeckt, dann nackt, 
grau, in der Mitte bräunlich, Rand gefurcht, dann zerschlitzt. 
St. hohl, 5--8 cm 19., weiß, klein schuppig. 1,. frei, schwarz. 
Sporen 12--14 X 6-8/1-. Auf Mist u. gedüngtem Boden in Wäl
dern, Gärten usw., häufig. VII-X. (Taf. V, Fig.230.) -
Heterothallisch. (C. cinereus Schaeff.) 

1414. Grauer M. e. fimetarius (1,.) Fries 
Hut eifg., dann glockig 4-10 cm br. u. hoch, braunschwarz, 

gerieft. von weißen flockigen Warzen spechtartig-bunt, fast 
häutig, zerfließend. St. weiß, schwachschuppig 15-20 cm 19., 
gebrechlich, Grund knollig. 1,. grauschwarz, frei, 8-12 mm br. 
Zystiden kegelig-zylindrisch 100-150/1- 19. Sporen breit ellip
tisch, 14--18 X 8-12 /1. Geruchlos od. widerlich riechend. Un
genießbar. In 1,bwäldern, besonders unter Fagus; nicht selten, 
einzeln. VI I--XII. Heterothallisch. 

1414a. Speeht-M. C. picaceus (Bull.) Fr. 
C. crenatus (Laseh) Ricken siehe 958. Psathyrella crenata 

(1,asch) Fr. 

C. disseminatus (Pers.) Ricken siehe 960. Psathyrella dis
seminata (Pers.) Fr. 

9. Ordnung: Gasteromycctes. 

Fk. rings von einer Peridie umgeben, vollkommen angiokarp, 
trocken od. fleischig, stäubend od. faulend. Basidien im Innern des 
Fk. regellos od. in Hymenien, welche Kammern auskleiden, zur Zeit 
der Sporenreife vergehend, mit 1-12 spitzen- od. seitenständigen 
Sterigmen. 
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Bestimmungsschlüssel der Familien. 

A. Basidien in Knäueln, regellos, kein Hymenium bildend. 

1. Unterordnung: Sclerodermatales (Plectobasidiineae). 

I. Fk. größer als 2 mm. 
a) Fk. ohne scharf gesonderten, säulenfg. St. 

1. Fk. mit dicker, einfacher Peridie, die nicht sternfg. auf
reißt. 
oc) Fk. bei der Reife von Sporenstaub u. Gewebefetzen 

(spärlichem Kapillitium) erfüllt ohne scharfe Gliederung 
in von Haut umgebenen Kammern. 

30. Fam. Sclerodermataceae. 
ß) Fk. bei der Reife im Innern mit kugeligen od. eckigen, 

von dünner Haut umgebenen Kammern (Peridiolen), 
oberirdisch. 31. Fam. Pisolithaceae. 

2. Fk. mit dicker, mehrschichtiger Peridie, deren äußere 
sternfg. aufreißt; im Innern mit pulveriger Sporenmasse. 
oc) Fk. mit zweischichtiger Peridie, äußere Schicht dick

fleischig-einschichtig, innere dünnhäutig, zerbrechend; 
im Innern mit isolierbaren rundlichen Körperchen, 
ohne Kapillitium. 

31. Fam. Pisolithaceae-Sclerangium. 
ß) Fk. mit mehrschichtiger Peridie, äußere sehr derb, 

dreischichtig, innere dünnhäutig, sich am Scheitel uno 
regelmäßig od. sternfg. öffnend; im Innern ungekam. 
mert mit reichlichem Kapillitium. 

32. Fam. Calostomataceae. 
b) Fk. mit scharf gesondertem, säulenfg. St., der auf seiner 

Spitze die kugelige, trockene, sich mit papillenartigem Loch 
öffnende, von Sporenstaub U. reichlichem Kapillitium er
füllte innere Peridie trägt. Basidien länglich mit 4 seit
lichen Sporen. 34. Fam. Tulostomataceae. 

II. Fk. winzig, 1,5-2 mm gr., kugelig, mit vierschichtiger Peridie, 
deren Mittelschicht aufquillt, Außenschicht sternfg. aufreißt; 
die kugelige Sporenmasse (Gleba) wird fortgeschleudert. 

33. Fam. Sphaerobolaceae. 

B. Basidien palissadenartig nebeneinanderstehend , ein Hymenium 
bildend, das besondere Kammern auskleidet. 
I. Fk. zusammengesetzt, anfangs =F kugelig, dann sich öffnend, 

tiegel- od. becherfg., derb·häutig bis fast holzig, 1/2-2 cm h., 
auf dem Substrat, im Innern mit festen, linsenfg. Kammern 
(Sporangiolen), welche das Hymenium enthalten. 

2. Unterordnung: Nidulariales: 
34. Fam. Nidulariaceae. 
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I I. J;'k. einfach. nicht becherfg., ober- od. ullterirdiseh; Basidien 
in Kammern; keine Sporangiolen. 

:t Unterordnung: Eugasteromycetale::;. 

a) l.'k. mit reichlichem Kapillitium, oberirdisch, kugelig, birnfg. 
od. sehlauehfg., meist über 1 cm groß, ohne od. mit unscharf 
abgesetztem, schwammig-gekammertell St. I<'leisch in der 
Jugend weiß, dann grauend od. bräunend. Innere Peridie 
dünn, papierartig, sieh mit Loch öffnend od. zerfallend; 
[nnpf('" .... if stäubend. § 1. Lycoperdineae. 

35. Falll. Lycoperdaceae. 
I. Iußen' Peridie dünn, kleiig-abschülfernd 0(1. papierartig 

zerbrtw.hend, nicht sternfg. aufreißend. Lyeoperdeae. 

2. 1ußere Peridie dick. sternfg. aufreißend, die innerp 
Peridie fre.ilegend. ({eastereae. 

h) Fk. uhnt' Kapillitiulll. § 2. Phallineae. 
1. Fk. dpr Längp nach von einer festen, unverzweigten, 

tlieken Kolumella durchsetzt, die unten in einen festen 
~t. iilwrgeht. troeken, derblederig, reif, im Illne.rn pulverig. 

37. Fam. Secotiaceae. 
2. Fk. ohne KolunH'lla. fleischig-faulend, meist unterirdiseh 

od. nur die Gleba dureh ein Rezeptakulum über dem 
Erdboden erhohen. 

x) J;'k. im lnnerll mit kurzem, basalelll, ullverzweigtt'lll, 
"tt'rilem od. ohne Zentralstrang- Gewebt,. =r= kugelig 
od. knollig; (.}]pha nieht pmporgehoben. 

:38. Fam. Hymenogastraceae. 
i1) J;'k. im 1lllll:1rn mit vl:1rzweigtl:1Ill, sterilem Zpntralgewphe, 

dessen Enden die Glebakammern tragen. 
* J;'k. ganz unterirdisch; kugelig. knollig ; Gleba bei der 

Reife nieht dureh ein Rpzeptakulum t'mporgehoben. 
39. l<'am. Hysterangiaceae. 

** J;'k. in der .Jugend ein "Hexenei" hildend; Gleba 
hei der Reife durch ein fleischig-schwammiges Re
zl'ptakulum üher den Erdboden emporgehoben. 

Rezeptakulum gitterfg., lebhaft rot gefärbt. Gleba 
ze.rfließend, zwischen den .Maschen des Gitter
wprkPH. 40. Fam. ('Iatbraceae. 
Rezept,akululll säulenfg.-stielartig, w('iß od. gelb
lich, an seinp]' Spitzp dip abtropfende Gleba tra
gend. 41. Fam. Pballaceae. 

1. Unterordnung: Sclerodermatales (Plectobasidiineae). 
Pk. rundlich-knolIenfg., angiokarp, gesti('lt od. ungestieIt, lIlit 
derber lederiger oll. derbhäutiger Peridie, im Innern mit regellos 
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verteilten od. in knäuelfg. Gruppen stehenden, keine Hymenien bil
denden od. Kammern auskleidenden Basidien. Basidien meist 
1= kugelig (Chiastobasidien) mit spitzenständigen bis etwas seiten
ständigen Sterigmen, nur bei Tulostoma länglich (Stichobasidien!) 
mit seitlichen Sterigmen. Sporen wenige (1) bis viele (12), meist 
dunkel gefärbt. 

Bestimmungsschlüssel der Familien. 

A. Fk. größer als 2 mm. 

I. Fk. ohne scharf gesonderten, sich nachträglich streckenden, 
säulenfg. St. 
1. Mit dicker, einfacher, nicht sternfg. aufreißender Peridie. 

a) Fk. ober- od. unterirdisch bei der Reife von Sporenstaub 
u. Gewebefetzen (spärlichem KapilIitium) erfüllt, nicht 
mit von Haut umgebenen Peridiolen. 

30. Fam. Sclerodermataceae. 

b) Fk. ober- od. unterirdisch, =F knollig, birnfg. bis gestielt
kopfig bei der Reife in erbsengroße Peridiolen (mit Haut 
umgebene Sporenkammern) zerfallend. 

31. Fam. Pisollthaceae. 
2. Mit dicker, mehrschichtiger Peridie, deren äußere Schicht 

sternfg. aufreißt; innere Peridie kugelig von pulveriger. 
Sporenmasse erfüllt. 
a) Peridie zweischichtig, äußere dickfleischig einschichtig, 

innere häutig, zerbrechend, im Innern mit isolierbaren 
rundlichen Körperchen, ohne KapilIitium. 

31. Fam. Pisollthaceae-Sclerangium. 

b) Peridie vielschichtig, äußere sehr derb, dreischichtig. 
innere häutig, sich meist vom Scheitel her unregelmäßig 
öffnend, im Innern keine rundlichen Körperchen, nur 
Sporenpulver und reichliches KapilIitium. 

32. Fam. Calostomataceae. 

H. Fk. mit scharf gesondertem, gleichmäßig säulenfg. Stiel, der 
sich mit Beginn der Sporenreife streckt u. auf seiner Spitze die 
kugelfg., trockene, häutige, sich apikal mit papillenartigem 
Loch öffnende, von Sporenstaub u. reichlichem KapilIitium 
erfüllte, innere Peridie trägt. Basidien länglich mit 4 seitlichen, 
sitzenden Sporen. 34. Fam. Tulostomataceae. 

B. Fk. winzig, 1,5-2 mm gr., kugelig, mit vierschichtiger Peridie, 
deren Mittelschicht aufquillt, Außenschicht sternfg. aufreißt; die 
kugelige Sporenmasse (Gleba) wird fortgeschleudert. Auf Holz. 

33. Fam. Sphaerobolaceae. 
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30. Familie: Sclerodermataceae. 
Fk. kuglig, mit sterilem, stielfg., nach unten faserig in das Myzel 

übergehendem Grund. Peridie dick od. häutig. Gleba undeutlich ge· 
kammert. Zwischenschiehten reif erhärtend, faserig.schollig zerfal· 
lend, als Gerüst od. Kapillitium ausdauernd. Basidialhyphen bü· 
schelig verzweigt u. das ganzc Innere gleichmäßig füllend. Basidien 
vor der Sporenreifp vergehend. Kapillitium fehlt od. sehr spärlich. 
- Ober· od. unt.erirdische Bodenpilze. 

BestimlIlungssehlüssel der Gattungen. 

A. Bei der Reife im Innern keine bestimmte Karn· 
merung mehr zeigend, alles von Sporenstaub u. 
Gewebefetzen erfüllt. 

a) Sporen vor der Reife mit dichter Hyphenhülle, 
ungenabelt; Fk. oberirdisch. 1. Scleroderma. 

b) Sporen olme solche Hülle, mit großem, hellern 
Nabel; Fk. unterirdisch. 2. Pompholyx. 

B. Bei der Reife im lnnern noch deutliche, rundliche 
od. eckige, kleine Kanunern erkennbar. Peridie 
fleischig. von der Gleba nicht scharf abgesetzt, 
Fk. unterirdiseh. 3. Melanogaster. 

1. Gattung: Scleroderma Pers., Kartoffelbovist. 

Pcridie dick, lederig, korkig, weiß, dann schwarz. Gleba klein· 
kammerig, Zwischen gewebe in Fasern zerfallend. Basidien birnenfg. 
bis keulig, 2-5sporig, mit sehr kurzen, ungleich verteilten oft etwas 
seitlichen Sterigmen. Sporen kuglig, schwarzbraun, warzig.stachlig. 

1. Sporenmasse bei der Reife grau bis graubraun, mit gelben Flocken 
od. Fasern durchsetzt, Fk. stielfg. am Grunde. 2. 

Fk. knollenfg., meist 3-{i cm br., sitzend, am Grunde mit Myzel. 
strängen. PPridie 2"--:3 uml dick, schmutzig lederbraun , oben 
od. seitlich mit unregehnäßigen Löehern od. Spalten sieh öffnend. 
Gleba en;t w(,iß, dann grau, zuletzt schwarz, mit graubraunen 
Flocken vermischt. Sporen purpurbraun, engmaschig.netzig. 
warzig, kuglig 8-12/1. Geruch jung würzig, alt widerlich. Nur 
jung (solange noeh ganz weiß) genießbar, alt giftig. Auf Triften, 
in lichten Wäldern, häufig. VlI--XII. (Taf. XIV, Fig. (i02 u. 
S.38, Ahh. S, !l.) (Falselw TrüffeL Hartbovist.) 

Ändert r;tark ab: 
Peridie glatt: var. laevigatum (Fuck.) W. G. Sm. - Peridie 

orangegelh; besonders in Lbwäldern: var. aurantiacum (BulI.) 
W. G. Sm. Peridie dunkelbraun glatt. In Buchenwäldern; 
nieht hiiufig: var. spadieeum (BuH.) W. G. Sm. - Peridie 
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körnig; Pk. klein; in Ndwäldern; nicht häufig: var. cervinum 
(Pers.) W. G. 8m. 

1415. Kartoffelbovist. Scleroderma vulgare (Hornemann) Fries 

2. Fk. 3-5 cm br., am Grunde zylindrisch verschmälert, oft geteilt 
u. in weiße Myzelstränge auslaufend. Peridie häutig.lederig, 
bräunlich gefeldert od. körnig, oben lochfg. od. unregelmäßig auf
reißend. Sporen masse zuletzt grau, mit gelblichen Flocken. Sporen 
olivbraun, weitmaschig-genetzt, warzig, 10-15 fl kuglig. In Wäl
dern, Gebüsch, zerstreut. IX-XI. (Taf. xrv, Fig. 603.) 
1416. Bräunlicher K. S. bovista Fries 

Fk. 3-8 cm br., 2-10 cm h., am Grunde stielfg. verschmälert 
u. in Myzelstränge übergehend. Peridie häutig, dünn, bräunlich
gelblich, oben schuppig-gefeldert, am Scheitel weit aufbrechend, 
zuletzt becherfg .. Sporenmasse graubraun, mit gelbweißen Fasern. 
Sporen schwarzbraun, kuglig, stachelig, nicht netzig, 10-14 fl. 
Giftig. Auf sandigem Boden in Wäldern, zerstreut. VII-XI. 

1411. Warziger K. S. verrucosum (Vaill.) Pers. 

2. Gattung: Pompholyx Corda, Netztrüffel. 

Fk. knollig, unterirdisch, dem Myzel aufsitzend, Peridie lederig, 
einschichtig. Gleba anfangs weiß, fleischig, dann von sterilen Adern 
durchzogen. Basidien birnfg., vor der Sporenreife verschwindend, mit 
4-5 fast seitliehen Sporen. Sporen nicht von Hyphengeflecht ein
geschlossen. 

Einzige Art: Fk. bis faustgroß, weiß, dann braun, innen schwarz
violett. Sporen kugelig-tetraedrisch, unten hell-genabelt, sonst braun, 
kleinwarzig. In humöser Erde der Wälder, nur in Böhmen. E.!H~~r. 

1_41§. Schmackhafte N. P. sapidum Corda 

3. Gattung: Melanogaster Corda Schwarzknolle, Schleimtrüffel. 

Fk. kuglig, höckerig, unterirdisch, Oberfläche wergartig mit 
Myzelsträngen überzogen. Peridie festfleischig, in die Gleba allmählich 
übergehend. Gleba mit rundlichen Kammern, Zwischengewebe fest, 
ein Gerüst bildend. Basidien birnfg. bis keulenfg. mit 3-4 kurzen 
Sterigmen. Sporen länglich, dunkelbraun. 

Fk. 2-4 cm br., oliven- dann dunkellederbraun. Peridie weich, 
fein wollig faserig, fast glatt, trocken runzlig. Kammern ungleich 
groß. Sporen fast zitronenfg., 13--16 fllg., 7-8 fl br. Geruch schwach 
zwiebel artig. In Wäldern u. Gebüsch, 2-6 cm unter der Oberfläche, 
am Grunde alter Stämme, besonders Buchen, Eichen, Pappeln, zer
streut. IV -X. 

1419. Zweifelhafte S. M. ambiguus (Vittad.) Tu!. 
Fk. höckerig, 3-6 cm br., ockerfarben od. gelblich, dann gelb

braun, mit wenigen :Myzelsträngen. Peridie weich, filzig. Kam-
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Illern kleiII. ~po\'ell ellipsoidi"eh. H-··lO fI 19.. a --i) /1 br. Geruch 
juchten- od. obstartig. enter Lanh 11. ZWPigPll im Boden. VI-Xl. 
(Taf. XIV, Fig. 604 LängsseIllI. ) 

U:!O. Rn II t (. ~. :lfrlslIo/:,sstet· rsri('~atu~ (Vittael.) Tu!. 

31. Familie: I)isolithaceae. 
Fk. oberil'lii8('h hirnfg. oll. uadl unten stielfg. Vt'rschlllälert mit 

tlerbfaserigelll ill dat< Myzel iilwrgPllplldt'lll (;runde. Peridie diek. 
fleischig-lederig, pinfaeh od. doppelt, Iwi dpr Reif!' umegelmäßig zer
fallend od. äußp!'t, lappig aufspringend. IlllH'rpS der Fk. in erbsen
große, umhäutpt.· KamllH'rll (Pl'ridiolpll) zt'rfallend, die in einem 
hrüchigen Netzwprk ;;terilpn (;!'wl'he" lit'gPll. Ppridiolen von trockener 
8porenmassp prfüllt. Basidit'lI:! . ()"porig. lIIit sphr kurzen od. ohne 
~terigmen. ~p0l'en hraull. glatt warzig od. ndzil!. Bodenpilzp son
niger. tropkpn!'1' ~t andort.!'. 

B!'~tillllllunl!';"'('hlü"sd tI!'r Uatt.ungpn. 
A. Peridie pinfaeh. hei !lpl' [{!'ift, Ilmegplmäßig zpr

fallend; Ba .. idiplI llIit "ehr kurzPIl Rtprigmell; 
Sporen warzig. t. Pisolithus. 

B. Peridit· doppt·H. äußert' fl!'isehig od. zäh, hei der 
Reife olwn lappig-sternfg. aufspringt· nd u. erhär
tend, illnpf(' häutig, umegdmäßig zerfallelHi; Ra-
"i(lien ohn!' ~t!'rigrnell; ~JH)rPll glatt oeI. lletzig. 2. S('lerallgium. 

I. t:attullg: Pisolithus Alh. 1'( ~ehw!'in. (Poly"a('('um D. C.), 
E rhsellstrpulillg, 

Fk. kuglig. kllollig. k!'ulig. ;Im Urullde gestielt. Peridie illl oherell 
T('il8ehr dÜllll. hrüehig. (;Jeha mit zahlreic1lPll. rulldliehen Kammern, 
hei tlpr Reift' iu rundlieht' his l'('kigl', l'rbs('nartigl' Körperchen zer
fallelHI. tlie VOll "ült'r feRtt'1l H ülll' ulllsehloKsPIl u. Jllit ~porell ge-
füllt. "im!. ~por(m kuglig. hraun. warzig. . 

Fk. kurz gef<til'lt. 3--S ('Ill 19. 11. hr .. · 81. 1-·-2 ('Jll hr .• pingesl'nkt 
u. in ~triingt' ii hl'rgl'hl'lld. Pl'ridil' "teif. dünn. rost-, gelb- od. rot
hraull. ohl'n zl'rfal!('IHl. hlll"lllllaS"" wl'iß od. gdhlich. dann brau II , 
hart u. piIlI' 11.'1'013(' Zahl I'rh"(·lIfg., pckiger Körpprchl'n (Pl'ridiolen) 
bildend. 8pOfl'lI röWehhraull kuglig !l--IO /1 (his ]I)-20/l). Auf 
8and od. Ki"" in Wäldl'ru. llt'itll'll. z"r8(r"uL \' -X. (Taf. XI\'. 
l<'ig. 605 11;1 h. 11, 1,üllgst-whn .. A hh. :{ii, 7.) (PolYS1t('('U1H piso('arpiUlIl 
[~ep81 Frit'". 1', hlhl'l'O;;11111 Fr .. P. ;I(,<lull' D. C.) 

un. ~alld-E. P. ar('Ilarius Alb. pt 8ehwein. 
Fk. k"lIlig, olwlI ahgl'rlllHld, gpstiplt. I lOCllllg., :!-IOclll 

hr.. ~t. :! 7 1'111 hr.. untpll gruhig u. diek wurzelartig verzweigt. 
Peri(lif' (Wk"lfarh"lI. tlallll hrauu. IHnpr,,>, ill lIugleic'h gI'Oßf', gelhe. 
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dann braune Körper zerfallend. Sporen 6-10-2011-' In Wäldern, 
auf Sandplätzen, nicht selten. V -X. (Polysaccum turgidum Fr., 
Polys. crassipes D. C.) 

1422. Dickfüßiger E. PisoUthus crassipes (D. C.) Schröter 

2. Gattung: Sclerangium Leveille, HartstreuIing. 
Fk. rundlich, knollig, nach unten =r= stielfg. verschmälert, einem 

kräftigen Myzel aufsitzend. Äußere Peridie fleischig, vom Scheitel 
aus sternfg. in unregelmäßige, zurückschlagende u. erhärtende Lap
pen aufreißend, innere dünnhäutig, unregelmäßig zerfallend. Gleba 
in isolierbaren rundlichen Körperchen. Sporen kuglig dunkelbraun 
netzig-warzig. 

Einzige Art im Gebiete: Fk. 5-15 cm br. graubräunlich od. 
gelblich, kugelig od. kreiselfg., fast sitzend, feinfilzig-körnig. Gleba 
dunkelpurpurbraun. Sporen dunkelbraun (7-)10-1511- gr. netzig 
u. stumpf-warzig. - Auf trockenem, sandigem Boden nur im süd
lichsten Teile des Gebietes. Selten. VIII-XI. (Scleroderma Geaster 
Fr., Sterrebekia G. Lk.) 

1422a. VielwurzeIiger H. Scl. polyrrhizum (GmeI.) Lev. 

Abb. 35. 1 bis 6 Astraeus stellatus (Scop.) Morg. - 7 Pisolithus arenarius Alb. et Schw. 
- 8 P. crassipes (D. C.) Schröt. (1 bis 3 nach Ulbrich , 4 bis 8 nach Ho1l6s.) 

32. Familie: Calostomataceae. 
Fk. kuglig. knollig mit sehr derber dreischichtiger äußerer Peridie, 

die sternfg. aufreißt u. infolge ihrer Hygroskopizität sich bei Feuchtig
keit ausbreitet, bei Trockenheit schließt; innere Peridie dünnhäutig. 
papierartig, am Scheitel sich unregelmäßig od. =r= sternfg. öffnend. 
Basidien birnfg., mit 4 seitlichen kurzen Sterigmen. Inneres des 
reifen Fk. nur von den Basidiosporen und dem reichlich entwickelten 
Kapillitium erfüllt. Im Gebiete 

einzige Gattung: Astraeus Morg., Wetterstern. 

Merkmale der Familie. 
Fk. 4-8cmgr., rundlich-flach, außen grau; äußere Peridie fast horn

od. korkartig, vom Scheitel aus unregelmäßig in 7-15 spitze Lappen 
aufreißend. Innere Peridie rundlich 2-3 cm Durchm., graubraun 



Sphael'obo]a(,pa('. --- TuloHtomataeeap. 415 

glatt od. netzig, ~itzend mit flaehplll unmgelmäßig sieh öffnendem 
Scheitel. Basidien nicht in Kammf'rn gpbildet, sondern regellos im 
Fk. eingelagert. Sporen rundlich H--ll ,11, warzig, braun. Besonders 
im lichten, trockenen Ndwald, troekenen GebÜschen. Vl--III. Nicht 
häufig. (Abb. 35, 1 bis6.) (Gf'aster hygrometricusFries, G. stellatusScop.) 

1423. Wettrn;t!nn. Astraeus stellatus IScop.) Morgan 

33 .. Familie: Sphaerobolaceae. 
Fk. in der .J llgend kuglig od. (lifg., geschlossen, mit fleischig. 

häutiger Hülle, im Innern mit einer kugelfg. sporenführenden Masse. 
Peridie mehrschichtig, äußere Schieht sternfg. aufreißend, mittlere 
verquellend u. dip innere hervorstoßend, wodurch die sporenführende 
Glebakugel bis 1 m writ abgmichlplHlrrt wird. Basidirn mit 5 bis 
8 Sporen. 

Einzige (:attung: Spham'obolus Tode, Kugelsehneller. 
Merkmalr der Familip. 
Fk. kuglig, 1,5 --2 nUll Dnrl'hlll., Ol'angegclb, weißflockig , in 

5-8 spitze Lappen sternfg. zerreißend. Innere Sehieht der Peridie 
weiß, halbkllglig naeh außen gewölbt, mit den Spitzen der äußeren 
Sehicht aufsitzend. SporenkuW'1 hräulIlieh, :-lporen weiß, 10-11 
X 5-6 fJ.. Auf faulem Holz, Stengf'ln in \Viildern, Gärten, nieht seltCll. 
IV-XII. (Taf. XIV, Pig.607.) p;;. stPllatus [Tg'de] Pers., Lyco· 
perdon carpühüln;.; L .. Carpoholus stell. Desrn., e. albieans Willd.) 

1424. KngplsdllHdlpr. S. ('arpobolus (L.) Sehroeter 

34. j1'amilie: 'fulostomataceae. 
Pk. kuglig, mit lallgf'lll. scharf abgesrtztem, :lieh bei der Reife 

streckendem St. Gleba ungpkammert, von dem büschelig verzweigten 
ßasidialgewrhf\ gleiehmäßig prfiillt. Kapillitium haarfg. Basidien 
länglieh mit 4 seitlieheu, ill vrr~ehied(,IlPl' Höhe insf'rierten Sterigmen. 
Sporrn kuglig. hräunlich. Bo(\pnpilzp trockrner, sonnigrr Standorte. 

Einzige C;'attung: Tlllostoma Pers., 8tielbovist. 
Peridie doppelt. Exop('ridü' häutig abfallend, Endoperidie am 

Seheitel mit Öffnung. Kapillitiullllldzfg., mit der Peridie verwachsen. 
Fk. kuglig, haselnnßgroß, ~t.:1 fi(· 10) firn Ig., hohl, weißlieh orl. 

gelblieh. Exoperidie sehuppig ahfallend. Endoperidie dünn, zäh, 
weißlich od. ockerfarben, Mündung warZt'·ll- od. röhrenfg. ausgezogen, 
Öffnung kreisfg., seharf umgrenzt. wei ßgesäurnt mit Rehwärzliehrr 
Zone. Kapillitium 11. 8püI"m lehmfarlwn; :-:lporpn kuglig 4-5 fI 
punktiert. Zwischen kurzrm (:ra~ u . .\Ioos auf Dämmen, troekenen 
Wiesen u. Heiden, )\rrstreuL F'a~t flas ganze Jahr. (Taf. XIV, Fig. 606.) 

742.5. Zit zflllfg. :-\. T, mammosum (~ir;J.wli) Fries 
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Fk. mit braunem, dunkelrot. braunschuppigem 6-8 cm 19., innen 
weißflockigem Stiel. Innere Peridie kugelig bis flach zusammen
gedrückt, dunkelbraun mit röhrenfg. vorgezogener, scharf um
grenzter, nicht schwarz umzonter Mündung. Kapillitium hyalin; 
Sporen lichtgelb, dicht warzig bis stachelig, 5-6,5 Il gr. Auf dürrem, 
sandigem Boden auf Weiden, Waldlichtungen; stellenweise nicht 
selten; gesellig. IV -Xl. (Lycoperdon squ. Gmel., T. imbricatum 
Pers., T. Barlae Quel.) 

1425a. Schuppiger St. Tulostoma squamosum (GmeI.) Pers. 
Fk. 2-5 cm hoch, =t= 1 cm Durchrn., Mündung =t= flach, gewim

pert. St. weißlich, kaum schuppig, längs gefurcht. Sporen gelblich, 
5-6 Il, schwachwarzig. Auf Sandboden wie vor., zerstreut. (T. 
Berteroanum Lev.) 

1426. Gewimperter St. T. fimbriatum Fries 

2. Unterordnung: Nid ulariales (Nid ularii neae). 
Fk. \'2-2 cm h., zusammengesetzt, anfangs =t= kuglig, dann sich 

öffnend, tiegel. od. becherfg., derbhäutig bis fast holzig, dem Substrat 
(Holz, Erdboden) aufsitzend, in der Höhlung mit kleinen, festen, 
linsenfg. Glehakammern (Sporangiolen), welche das Hymenium ent· 
halten. 

35. Familie: Nidulariaeeae. 
Fk. anfangs kuglig od. keulig. Peridie geschlossen, später auf

springend u. hecher- oder schüsselfg. gestaltet, lederig, im Innern 
mit mehreren linsenfg., gesonderten, meist durch einen Strang an 
der Peridie befestigten Kammern (Sporangiolen) versehen. Hymenium 
die Innenfläche der Sporangiolen üherziehend. Basidien mit 2 bis 
4 Sporen. Sporen ellipsoidisch, farblos, glatt. 

llestimmungsschlüssel der Gattungen. 
A. Sporangiolen frei, nicht mit Strang befestigt. 1. Nidularia. 

B. Sporangiolen durch Strang an der Peridie befestigt. 
a) Peridie dick, filzig-häutig, am Scheitel mit kreis

förmigabgegrenztem, gleichartigem, schwinden-
dem Deckel. Schleier fehlt. 2. Crucibulum. 

h) Peridie aus mehreren verschiedenartigen Lagen 
zusammengesetzt, am Scheitel mit zentraler Öff
nung aufspringend, eine Zeitlang noch von einem 
Schleier geschlossen. 3. Cyathus. 

1. Gattung: Nidularia (Fr.) Tul., Nestpilz. 
Fk. kuglig, Peridie dünn filzig, oben unregelmäßig od. mit kreisfg. 

Decke, aufspringend, zuletzt schüsselfg. Sporangioien zahlreich, in 
Schleim eingebettet, dann frei. 
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1. Peridie fast deckelartig sich öffnend, nieht unregelmäßig zer-
reißend. 2. 

Fk. kuglig, 2-4 mm br., einzeln od. zusammenfließend. Peridie 
dünn, feinfilzig, weißlich, durch die Sporangialen höckerig, unregel
mäßig zerfallend. Sporangiolen zahlreich, 0,7 mm br.,_ scheibig, 
beiderseits genabelt, glatt, glänzend, gelbbraun. Auf feuchten 
Zweigen, besonders von Nd. in Wäldern, selten. F. 

1427. Nackter N. Nidularia denudata (Sprengel) Fr. et Nordh. 

2. Fk. rasig dicht, oft fast zusammenfließend, kuglig, dann nieder
gedrückt, 6-7 mm br., 3-5 mlll h. Peridie zottig-filzig, schmutzig 
weißlich od. gelblichgrau, mit fast regelmäßigem kreisfg. Deckel 
aufspringend. ~porangiolen zahlreich, scheibig, weiß, dann glän
zend kastanienbraun, 1-2 nun hr. ~poren 8-1O!1 19., 6 Il br. 
Auf der Erde, Holzsplittern, Zweigen, seIteil. YlI-X. (Taf. XIV, 
Fig.599.) 
1428. Zusa trlmenfließender N. X.confluens FriesetNordh~im 

E'k. meist einzeln, kuglig, etwas niedergedrückt, 4-6/~nm br., 
am Grunde meist mit wurzelfg. Fäden. Peridie filzig-zottig, höcke
rig, schmutzig grau, scharf uillsehrieben aufreißend. Sporangiolen 
scheibig, ca. 2 mm br., glänzend braun. Sporen hyalin, elliptisch 
4-6 x 6--10 p. An abgefallenen feuehtliegenden Ästen, Nd., auf 
Erde in Wäldern, selten. VII-XI. 

1429. Gefüllter N. X. farcta (Roth) Fr. et Nordh. 

2. Gattung: Crucibulum Tul., Tiegelteuerling. 

Fk. kuglig, dann etwas zylindriseh. Peridie lederig-filzig, am 
Scheitel mit scharf abgesetztem, kreisfg. Deekel, später nach Zerfall 
des Deckels topffg., an der Mündung ungesäumt. Sporangiolen 
linsenfg., mit Strang befestigt. 

Einzige Art mit geselligen, 5-8 nHll 19., 5-7 mm br. Fk., die 
meist einem dicken, gelbbraunen Filz aufsitzen. Peridie ocker
farben. Sporangiolen 1,5-2 nun Durchm., weißlich od. hellocker
farben. Sporen weiß, oblong-elliptisch 8-12 x 4-6 Il' Auf Zweigen, 
Holzstücken, Pfählen. BalkPn, t'tE-ngeln HSW.. häufig. IX-HI. 
(Taf. XIV, Fig.600.) 

14.10. Gemp,iller T. ('. mlgare Tul. 

3. (}attung: Cyathus H~er, Teuerling. 

Fk. zylindrisch, dann kreiselfg. Peridie lederig, mehrschichtig, 
oben sich öffnend, zuerst mit einer dünnen, weißlichen Haut über
spannt, dann hl'eherfg. mit scharfer deutlicher Berandung. Sporan
giolen linsenfg., mit Strang befestigt. 

Fk. meist geO'pllig, anfangs eifg., dann kreiselfg., 10-14 mm 19., 
6-10 mm hr. Ppridip jpderig. außen filzig, dann glatt, blaß ocker-

Lindan, Kryptol'!aml'llflora I, :l. _\llfl. 27 
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farben od. grau, innen glatt, glänzend, bleigrau od. bräunlich, Mün· 
dung zuletzt wellig zurückgebogen. Sporangioien 2-3 mm br., 
glänzend grau. Sporen weiß, breit.elliptisch, 10-14 X 8 p. Auf 
faulendem Holz, Brettern, auf Erde usw. in Gärten, Feldern, häufig. 
lI-XI. (Peziza o. Batsch, Nidularia vernicosa Bul!.. C. vernic. D.C.) 

1431. Topffg. T. Cyathus olla (Batsch) Pers. 

Fk. gesellig, eifg., dann kreiselfg., 10-16 mm h., 8-10 mm br. 
Peridie rost- bis umbrabraun, zottig-filzig, innen glänzend bleigrau, 
gestreift, Mündung später scharf kreisfg. mit aufrechten zottigen 
Haaren. Sporangioien weißlich, ca. 2 mm br. Sporen weiß, 18-22 
X 10 p. Auf Stümpfen, Zweigen, Holz, Koniferenzapfen. Häufig. 
I-XII. (Tal. XIV, Fig. 601.) 

1432. Gestreifter T. C. striatus (Hudson) Pers., Hoffm. 

3. Unterordnung: Eugasteromycetales. 
Fk. mannigfach, kuglig, knollig, birnfg. od. :r= gestielt, fleischig 

od. trocken, ober- od. unterirdisch, wenigstens in der Jugend von einer 
einfachen od. doppelten bis vielschichtigen Peridie umgeben. Basi
dien zu regelmäßigen Palisaden vereinigt, welche als Hymenien 
Kammern od. Platten bekleiden. 

1. Familiengruppe: Lycoperdineae. 
Fk. kugelig, birnfg., kreiselfg. od. schlauchfg.-kopfig, meist über 

1 cm gr., ohne od. mit unscharf abgesetztem stielartigem Grunde; 
Fleisch des Fk. und des sterilen stielartigen Teiles anfangs gleich, 
weiß, schwammig-fein, kammerig, trocknend, später der sporenbil
dende Teil dunkel, sich in Sporenpulver und reichliches fädig-flockiges 
Kapillitium verwandelnd. 

36. Familie: Lycoperdaceae, Stäublinge. 
Fk. oberirdisch, aus einer vielkammerigen Gleba bestehend u. 

von eiuer Peridie umgeben, die aus einer äußeren, sich :r= ablösenden 
Hülle u. aus einer inneren Hülle besteht (Exo- u. Endoperidie). 
Gleba bei der Reife pulverig zerfallend, zwischen den Sporen Kapil
litiumfasern vorhanden. Basidien mit 4-8 Sporen. - Bodenpilze. 

Bestimmungsschlüssel der Gattungen. 
A. Exoperidie einschichtig, zellig, bei der Reife meist 

unregelmäßig zerfallend, nicht sternfg. aufsprin-
gend. 1. Unterfam. Lycoperdoideae. 
a) Unterer Teil der Gleba steril u. als schwammiges 

Gewebe bleibend. 1. Lycoperdon. 
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h) Gleba bis unten hin pulverig zerfallend. 
1. Kapillitiumfasern =t= gleichmäßig dick, ohne 

Stammstück. Sporen bei der Reife unge-
stielt. 2. Globaria. 

II. Kapillitiumfasern mit deutlichem Stamm
stück u. zugespitzten Asten. Sporen bei der 
Reife gestielt. 3. Bovists. 

B. Exoperidie aus einer zelligen u. faserigen, später 
verquellenden Schicht bestehend, sternfg. auf
reißend u. am Grunde mit der Endoperidie ver-
hunden hleibend. 2. Unterfam. Geasteroideae. 
a) Exoperidil' u. Endoperidie sich heim Aufreißen 

der Pk. trennend. 
I. Endoperidie sich mit zahlreichen kleinen 

Löchern öffnend, durch mehrere Stielehen 
der Exoperidie aufsitzend. 4. Myriostoma. 

II. Endoperidie sich nur mit 1 Loch an der 
Spitze öffnend, mit 1 Stiel der Exoperidie 
aufRitzelld. 5. Geaster. 

b) Endoperidie an der Exoperidie hängen bleibend, 
daher Kapillitium u. Sporenmasse freiliegend. 6. Trichaster. 

1. Unterfamilie: Lycoperdoideae Ulbr. 
Exoperidie einschichtig, zellig, kleüg abschülfernd od. unregel

mäßig, zerhre.chend, dünn, nicht sternfg. aufspringend. 

1. Gattung; Lycoperdon Tournef., Stäubling, Bovist. 
Fk. =t= kuglig, am Grunde stielfg. zusammengezogen u. unfruchtbar 

Exoperidie in Platten, Warzen od. Stacheln zerfallend. Kapillitium· 
fasern meist reif'h verzweigt, Enden zugespitzt. Sporen kuglig. 
- Bodenpilze der Wälder, Heiden und grasiger Orte. Jung, solange 
noch weiß, eßhar. 
1. Endoperidit' unregelmäßig zerfallend, Sporen ungestielt, fein-

warzig. 2. 
Elldoperidil' am Scheitel mit einem regelmäßig begrenzten 

Loch sich öffnpnd. 3. 
2. Fk. keulonfg.. lO- -20 lllll 19., oberer l'lporenbildender Teil fast 

kuglig, 5-10 mn Durchm., unten stielfg., 3-6 cm br., Exoperidie 
weißlich od. ockerfarben, kleiig od. körnig-warzig, Endoperidie 
im ganz('lI oheren Teil zerfallend. Kapillitium u. Sporen dunkel 
oliven- Oll. U1uhrabraun, 4,5-5/1. In Lbwäldern u. Gebüschen, 
zerstreut. Ylll--XI. (Taf. XIV, Fig.587.) (Utraria uteriformis 
[BulI.] Quel.) 

1433. :-\(·hlaul'hfg. :-\. L. uteriforme Bull. 
27* 
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Fk. 7,5- > 15cm h., oberer sporenbildender Teil niedergedrückt 
flach-kugelig, unten faltig, 2,5-8 cm br., unten plötzlich in den 
2,5-5 cm br. faltig-grubigen, bauchig sackfg. Stielteil zusammen
gezogen. Exoperidie weißlich, körnig-stachelig. Endoperidie 
dünn, weiß od. grau, von oben her zerbröckelnd u. abfallend. 
Kapillitium u. Sporen bräunlich-oliv. Sporen kuglig, warzig od. 
stachelig, 4-6#. - In Wäldern u. Gebüschen, oft im Moose, 
nicht selten. VII-X. Sehr formenreich: Fk. weißlichgelb, dann 
ocker- bis umbrabraun, stachelig, einer Mörserkeule ähnlich, bis 
11 cm 19. var. pistilliforme (Bon.) Ho1l6s (= L. pistilliforme 
Bon.). - St. 8-15 cm 19., Peridie 5-6 cm br. var. elatum 
(Massee) Morg. - Peridie bald zitronengelb, schuppig, bis 4 cm br., 
bis 5 cm h. In Ndwäldern var. flavescens (Rostk.) Ho1l6s 
(= L. flavescens Rostk.). - Peridie fein punktiert, umbrabraun 
var. punctata (Rostk.) Ho1l6s u. a. - Abb. 36, 1. 

1433a. Sack- S. Lycoperdon (Calvatia) saccatum Vahl 
Fk. zylindrisch-sackfg., oben verbreitert, 8-16 cm 19., 5-10 cm 

br., am Scheitel flach. Exoperidie felderig-schuppig, unten fein
körnig, weiß, dann ockerfarben. Endoperidie voHständig zer
fallend, daher ein dickgestielter Becher übrig bleibend. Kapillitium 
u. Sporen olivenbraun. 4-5 #. Auf Wiesen u. Triften, nicht 
selten. V-Xl. (Taf. XIV, Fig.588.) (Utraria cael. [BuH.] Quel., 
L. bovista Pers., Calvatia caelata [BuH.] Morg.) 
1434. Hasenbovist. L. caelatum (BulI.) Fries 

3. Exoperidie in glatte Schuppen od. Körnchen zerfallend. 4. 
Exoperidie in Warzen od. Stacheln zerfallend. 5. 

4. Fk. mit kurzem, dünnem St., fast kuglig, von oben etwas nieder
gedrückt, gelb weiß, später gelbbraun, im obern Teil mit glatten, 
braunroten Schuppen, Öffnung rund, regelmäßig. Kapillitium u. 
sterile Basis gelbbraun. Sporen glatt, 4 # gr. An alten Stümpfen 
u. Wurzeln zerstreut. X-Xl. (L. pyriforme var. serotinum 
[Bon.] Holl.) 
1435. Später S. L. serotinum Bonord. 

Fk. meist büschelig, birn- od. eifg., 2-4 cm 19., 1,5-2,5 cm br., 
oben abgerundet od. stumpf kegelfg., unten stielfg. zusammen
gezogen, mit strangartigem Wurzelgeflecht. Exoperidie oben fein
körnig, unten grobkörnig, ockerfarben, dann dunkelbraun. Endo
peridie braun, Mündung klein, fast warzenfg. Kapillitium u. Sporen 
hellolivenbraun. Sporen glatt, 4 # gr. Zwischen Moos u. Stümpfen 
in Wäldern, häufig. V -H. (Taf. XIV, Fig. 589.) (L. ovoideum 
Bull., L. quercinum Pers., Utraria p. Quel.) 

1436. Birnfg. S. L. piriforme (Schaeff.) Pers. 
5. ,Sporen feinstachelig. 6. 

Fk. meist oben fast kuglig, unten zylindrisch, am Grunde 
faltig, 2-5 cm 19., 2-3 cm br. Exoperidie fleischig, weiß, in 
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=t= regelmäßig gestellte Warzen od. dicke, gebrechliche u. ab
fallende Stacheln zerfallend, später braun, feinstachelig od. warzig. 
Endoperidie derb, Mündung scheitelständig, rundlich, fast warzen
fg. Kapillitium u. Sporen olivenbraun. Sporen 3-4 p, Durchrn., 
sehr kurz gestielt od. ungestielt, glatt od. fein punktiert, helloliven
braun. Auf Wiesen, Triften, Heiden, in Wäldern, häufig. V -Xl. 
(Taf. XIV, Fig. 590, Abb. 36, 2a-c.) (L. perlatum Pers., L. can
didum Pers., 1,. pratense Pers., L. proteus Bull.) 

1437. WarzigN ~. I,ycoperdon gemmatum Batsch. 

6. Fk. ei- od. kreiselfg., 2,5-4 cm 19., 2-3 cm br. Exoperidie in 
2-4 mm lange, büschelig gestellte, gekrümmte, ockerfarbene, 
später dunkelbraune Stacheln zerfallend, die auf einem bräun
lichen Filz stehen. Endoperidie lichtbraun ; Mündung rundlich, 
klein, fast warzenfg., Kapillitium u. Sporen dunkelschokoladen
braun. Sporen 4,5-6 p, Durchrn., ungestielt, stachlig, dunkel
braun. In Wäldern, nicht selten. III-XI. (Taf. XIV, Fig. 591.) 
(L. constellatum Fr., Utraria echo Quel.) 

1438. Igelstaehliger S. L. echinatum Pers. 
Fk. kugelig bis verkehrt-kegelfg., niedergedrückt, unten faltig, 

wurzelnd, graufleischfarben, dann dunkler, fast purpurrot, trocken 
u. reif kupferfarbig. Exoperidie in sehr kleine, kegelfg., kreisfg. ge
stellte u. zusammenneigende Stacheln zerfallend. Öffnung klein, 
lappig-zähnig. Kapillitium u. Sporen ruß-purpurfarbig. Sporen fein
stachlig, 4-711 br. In Lbwäldern, zerstreut. VI-XI. (L. hirtum 
Mart., L. silvaticulll WeHst., L. atropurpureum Vitt., L. laxum Bon., 
L. echinus Batseh, L. cupricum Bon., L. velaturn Vitt.) Sehr ver
änderlich. 

1439. Kupfer- S. L. umbrinum Pers. 

2. Gattung: Globaria Quelet, Kugelbovist. 

Fk. kuglig od. eifg., ganz fertil od. am Grunde mit einer flachen, 
sterilen, weichflockigen Scheibe. Exoperidie häutig, in Fetzen ab
fallend. Nicht schwarz werdend. Kapillitiumfasern schwach ver
zweigt. Sporen kuglig, stiellos od. nur sehr kurz gestielt. 

Fk. kuglig od. eifg., nach unten etwas verschmälert, 1-2 cm 19. 
u. br. Exoperidie kleiig-flockig, oben bisweilen gefeldert, weiß, dann 
gelbbraun. Endoperidie dünn, zähe, gelbbraun, am Scheitel mit 
kleiner, rundlicher Öffnung. Innen lebhaft gelblich-olivenbraun, am 
Grunde mit dünner, unfruchtbarer Schicht. Sporen 3-4 p, Durchm. 
stiellos, glatt, gelbbraun. Auf Heiden, an Waldrändern, nicht selten. 
VIII-XI. (Lycoperdon f. [Schaeft] Sacc., L. polymorphum Vitt., 
L. ericetorum Pers.) 

1440. Kleiiger K. G. furfuracea (Schaeff.) Quel. 
Fk. fast kuglig od. eifg., meist 15-30 cm br., oft viel größer. 

Exoperidie weiß, weich, sehr zerbrechlich, fast glatt, später ocker· 
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farben. Endoperidie dünn, oben unregelmäßig zerfallend. Innen 
gelblich-olivenbraun, am Grunde mit flacher, steriler Schicht. Sporen 
4-5 fl Durchm., kurz gestielt, gelbbraun, glatt od. fein punktiert. 
In Gärten, auf Äckern, im Gebüsch, sehr zerstreut. V -XL (Taf.XIV, 
Fig. 592.) (Lycoperdon maxim. Schaeff., Calvatia maxima [Schaeff.] 
Morg., Lyc. bov. L., L. giganteum Batsch, Bovista gigantea Nees) 

1441. Riesenbovist. Globaria bovists (L.) Schroet. 

Abb.36. Lycoperdaceae: 1. Lycoperdon (Calvatia) saccatum VahI - 2 L. gemmatum 
Batsch - 3 abis d Bovista nigrescens Pers. - 4 B . plumbea Fr. - 5 Myriostoma coliforme 
(Dicks.) Cda. - 6 Geaster pectinatus D. C. - 7 G. fornicatus (Huds.) Fr. - 8 G. lagenl
formis Vitt. - 9 G. triplex Jungh. (5 bis 7 nach der Natur, das übrige nach HoII6s. ) 

3. Gattung: Bovista Pers., Bovist. 
Fk. kuglig, ungestielt. Exoperidie fleischig, glatt, später trocken 

papierartig, in Fetzen abfallend, Endoperidie dünn u. zähe, am 
Scheitel sich öffnend. Unfruchtbare Basis fehlt. Kapillitiumfasern 
mit kurzem, dickem Stammstück, fast sternfg. verzweigt. Sporen· 
kuglig, 19gestielt. 

Fk. kuglig, 1,5-2 cmDurchm. Exoperidie weiß, glatt, dann 
gefeldert u. abfallend, am Grunde meistpapierartig bleibend. Endo
peridie zähe, blaugrau, Mündung scheitelständig, klein, rund. Innen 
dunkelbraun. Sporen 4-5 fl Durchm., glatt, braun, Stielehen 9 bis 
15 fllg. .Auf Wiesen, in lichten Wäldern, Heiden, nicht selten. III bis 
XII. (Taf. XIV, Fig.593, .Abb. 36, 4a-c.) (Globaria pI. QueI.) 

1442. Bleigrauer B. B. plumbea Pers. 
Fk. kuglig od. etwas niedergedrückt, 3-6 cm Durchm. Exo

peridie weiß, glatt, fetzig abfallend. Endoperidie gelb-, dann schwarz
braun, pergamentartig glänzend, glatt. Öffnung rundlich, gezähnt. 
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Innen purpur- bis umbrabraun. Sporen 5-6 p Durchrn., purpurbraun, 
glatt, gestielt. Auf Wiesen, Heiden, Feldern, zerstreut_ III-XII. 
(Abb. 36, 3a-d.) 

1443. Schwärzlicher B. Bovista nigrescens Pers. 

2. Unterfamilie: Geasteroideae Ulbr. 

Exoperidie aus einer zelligen u. faserigen, später verquellenden 
Schicht bestehend, sternfg. aufreißend, am Grunde mit der Endo
peridie verbunden bleibend. 

4. Gattung: Myriostoma Desv., Sieb-Erdstern. 
Fk. kuglig, etwas flachgedrückt, Peridien anfangs geschlossen· 

Exoperidie sternfg. aufreißend u. in Lappen geteilt, die zurückschlagen· 
Innere Peridie papierartig, mit zahlreichen Stielchen der Exoperidie 
aufsitzend, sich mit zahlreichen kleinen Poren sieb artig öffnend. 
Sonst wie Geaster. 

Einzige Art: Exoperidie 5-15 cm br., rund, etwas flach, 
bräunlich-blaß, mit breiten, eckigen, dunkelbraunen Schuppen be
setzt, in (4--) 5-10(-12) spitze Lappen aufreißend. Innere Peridie 
lederfarben od. hräunlich, flach kugelig, silberig-schimmernd, fein
warzig, 1-8 cm br., auf zahlreichen, kurzen, kantig-zylindrischen 
Stielchen sitzend mit zahlreichen, fast bewimperten Öffnungen. 
Sporen umbrahraun, kuglig, warzig, 4-6 p. Kolumellen zahlreich, 
verzweigt, fädig. Kapillitium blaßbräunlich, einfach, gebogen, dick
ästig mit spitzen Zweigenden, spärlich verzweigt, 3-4p dick. - Auf 
Sandbodpn. P-Plten, nur stellenweise, z. B. bei Mannheim häufig; 
IX-XI. (Gpastcr coliformis [Dicks.] Pers., G. columnaris Lev.) 
Abb. 36, 5. 

1444. P-ieb-Erdstern. M. coliforme (Dicks.) Corda 

5. Gattung: Geaster Micheli, Erdstern. 
Fk. kuglig od. eifg., Peridien am Grunde fest verbunden, durch 

gallertige Mittelschicht getrennt, anfangs geschlossen. Exoperidie 
papier- od. lederartig, vom Scheitel her sternfg. aufspringend u. in 
zurückschlagende =F spitze Lappen zerteilt. Endoperidie papierartig, 
glatt, sitzend od. gestielt, am Scheitel mit kleiner, =F regelmäßiger Öff
nung aufbrechend. Kapillitium fädig, netzfg. Sporen kuglig, sitzend. 

1. Endop!'Tidi!' mit d!'utlich!'r, k!'gelfg. begrenzter Mündung. 2. 
2. Mündung gewimpert, glatt, =F scharf abgesetzt. 3. 

Mündung kammfg. gefurcht, scharf abgesetzt. 7. 
3. Lapp<>n der Exoperidie trocken nur nach unten umgeschlagen. 5. 

Exoperidie in 2 Schichten zerspalten, die untere flach dem 
Boden aufliegend, nestartig, die äußere sich emporwölbend u. auf 
die 4-7 Lappenspitzen sich stützend. 4. 
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4. Fk. 2-4 cm h., Exoperidie ausgebreitet 2-6 cm br., meist 
4lappig; Endoperidie auf kurzem, zusammengedrückt-zylindri
schem, weißem St., von ihm durch eine scharfe Kante getrennt, 
eüg. 4-11 mm br., grau od. bräunlich, mit durch eine scharfe 
Kante begrenzter, faseriger, hellgelblicher, fast scheibenfg. Mün
dung, die sich kegelfg. emporwölbt u. am Scheitel mit gefaserter 
Öffnung aufbricht. Kapillitium unverzweigt 5-7 p dick, umbra
braun. Sporen 4-5 p Durchrn., dunkelbraun, warzig punktiert. 
Zwischen Nd. in Ndwäldern, zerstreut. VIII-X. (Tal. XIV, 
Fig.595.) (G. quadrüidus minor [BulI.] H~s, G. fornicatus Fr., 
G ... umbilicatus Quel., G. Queletii ~sl.) 

Außere Peridie 5-6Iappig, sonst wie die typischen Formen: 
var. multifidus (Pers.) Fr. (G. multüidus Pers.) 

1445. Gekrönter E. Geaster coronatus (Schaeff.) Schroet. 

Fk. (4) 6-8 cm h. ; Exoperidie ausgebreitet 8-12 cm br., außen 
glatt gelblich, innen rissig, dunkelbraun, meist 4lappig (selten 
5-7Iappig); Endoperidie 1-1,5 cm h., breit birnenfg. od. flach 
kugelig, rostfarbig od. dunkelbraun, etwas fl~umig am Grunde 
mit breiter ringfg. Anschwellung (Apophyse) auf =r= 5 mm hohem 
u. breitem zylindrischem Stiele. Mündung anfangs kegelig, dann 
röhrig, nicht od. schwach gefurcht, faserig, ohne Hof. Kapillitium 
lichtbraun 10-12 p dick. Sporen 4-4,5 p dunkelbraun, warzig. 
In sandigen Misch- u. Ndwäldern, selten. VI-VIII. (Abb. 36, 7.) 
(G. fenestratus [Batsch] Lloyd, G. quadrüidus major [Buxb.] 
Ho1l6s, G. Mac-Owani Kalchbr., G. marchicus P. H~ntings) -
Vergleiche auch 1454a. 7--

1445a. Nest-E. G. fornicatus (Huds.) Fr. 

5. Mündung faserig-wimperig, nicht scharf gezähnt. 6. 

Exoperidie dick, fast lederartig, 3,5-8 cm br., bis zur Hälfte 
in 5-6 Lappen geteilt, dann zurückgerollt, innen rotbraun, glatt. 
Endoperidie sitzend, 1,5~3 cm br., kuglig od. br. eifg., glatt, 
blaßbraun, mit gezähnelter; scharf begrenzter Mündung. Sporen 
4-5 p Durchrn., dunkelbraun, stachelig-warzig. In Lb.- u. 
Ndwäldern, selten. IX-X. (Taf. XIV, Fig. 596.) (G. Schaefferi 
Vitt., G. limbatus Morgan) 

1446. Rötlicher E. G. rufescens Pers. 

6. Fk. zuerst kuglig-eüg., ausgebreitet 4-6 cm br., Exoperidie zu
letzt papierartig, nach außen gerollt u. bis zur Mitte in 6-15, 
oft ungleiche Lappen zerteilt, innen hellbraun, außen weißlich. 
Endoperidie kuglig od. etwas zugespitzt, 1-1,5 cm br., ocker
farben od. hellbraun, glatt, am Scheitel mit etwas vorstehender, 
seidenfaseriger, meist scharf abgesetzter Mündung. Kapillitium 
unverzweigt, mit den Sporen lehmbraun. Sporen 3-4 p DurchIp., 
gelbbraun, feinpunktiert. In Lb.- u. Ndwäldern, zerstreut. 
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V -Xl. (U. tunicatus Vitt., G. multifidus Hazsl., U. djakovensis 
Schulzer, G. lageniformis Cooke) 

1447. Gewirnperter E. Geaster fimbriatus Fries._ 

Exoperidie bis zur Mitte in 5-10 Lappen zerteilt, nach unten 
gebogen od. ausgebreitet (4--15 cm br.), diekfleischig, innen rot
braun, rj~8ig_ außen weißlich od. ockerfarben. Endoperidie 1 bis 
B cm hr .. kuglig od. eifg., papierartig, hraun, glatt, am Scheitel 
mit undeutlich begrenzter, kleiner, faserig-wimperiger Öffnung. 
Kapillitiulll H. Sporen umbrabraun. Sporen 4-5 fl Durchm., 
dunkelbraun. grob punktiert-warzig. In Wäldern, Gebüsch, zer
streut. IX-Xl. (f*. eoronatus Pers., G. multifidus D. C.) 

1448. (*e~äulllter E. G. limbatus Fries 

Exoperidip bis etwa zur Mitte in 7-9 Lappen geteilt, naeh 
unten znrüekgeschlagen, innen hell ledergelb od. ocker bis fast 
weiß, =f glatt, außen blaßoeker bis grauweißlieh, ausgebreitet 
12-25 film h1'.; Endoperidie 8-10 mm br., 9-11 mm h., eifg. 
gestielt. weiß-kleiig his liehthraun, später dunkler, mit =F kegelfg., 
bewimperter :Vliindung. Kapillitium hyalin, Sporen braun, 
sehwaeh warzig, 4-5 11 Durehm. Auf grasigen Plätzen, in moosi
gen liehten ~d.- u. !Vlisehwäldern, besonders im Gebirge, bis 
1000 m in dplJ Alpen, nieht ,;elten. VI -Xl. (G. alpinus Sehleieh., 
G. marginatus Vitt., G. granulosus F~el, G. Cesatii Rabenh.) 

1448a. Alpen-E., Zwerg-E. G. minimus Schweiniz 

7. Endoperidip üputlieh gestielt. 8. 

Exoperidie häutig-lederig, in 4--7 ungleiehe Lappen zerspalten, 
zuletzt eingerollt. ausgebreitet bis 4 em br., innen wachsweiß, 
bald braun od. rötlich braun , oft querrissig, außen meist erdig. 
Endoperidie fi--I() mm br. kuglig od. ellipsoidiseh, meist nieder
gedrüekt. sitzend, weißgrau, glatt, Mündung kegelfg., tief ge
furcht. nieht als besondere Seheibe abgesetzt. Kapillitium u. 
Sporen ge1hlieh-hraun. Sporen 5-6 fl Durchm., gelblich-braun, 
grob punktiprt. In Wäldern, Heiden, zerstreut. X-Xl. (Taf.XIV, 
Fig. fifl7.) «:. elegan~ Yitt., G. striatus Fr. ex p. non D. C.) 

144.9. Genaht·lter E. G. umbilicatus Fries 

8. St. am (~rulldp ohne Scheide. 9. 
Exoperidip dick, bis zum Grunde in 6-12 Lappen geteilt, um

gesehlagen, ausgebreitet bis 5 cm br., außen weißlieh-grau, innen 
rotbräunlich. Endoperidie kuglig, 1-1,5 cm br., grau od. grau
braun, diehtwarzig-rauh, kurz-gestielt, unten abgeplattet, seharf 
berandet, mit pinern seheidenfg., häutigen Ringe, darüber ge
faltet, :Vlündung kegelfg., seharf abgesetzt, kammartig gefaltet, 
grau, =F 2 mIll h. mit blasserem Hofe. St. zylindrisch, graubraun, 
am Grundp mit Scheide. Kapillitium ,gelhlieh-bräunlich. Sporen 
dunkelhraun 5-7 p Durehm., diehtwarzig. In Wäldern u. Ge-
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büsch, zerstreut. VII-XI. (G. striatus Fr. ex p., G. pseudo
mammosus P. Henn., G. campestris Morg.) 

1450. Rauher E. Geaster asper Mich. 

Exoperidie dickhäutig, bis zur Mitte in 6-10 Lappen zerreißend, 
zurückgewölbt, ausgebreitet 2-8 cm br., außen schmutzig weiß
lich, innen grau od. bräunlich. Endoperidie 0,6-2 cm br. kuglig 
od. fast birnfg., anfangs schneeweiß, dann ocker bis dunkelbraun, 
schließlich fast schwarz, Mündung kreisfg., abgegrenzt, scheibig, 
in eine lange zylindrische Röhre übergehend, kammartig gefaltet, 
St. 3-4 mm 19., bräunlich, am Grunde mit kreisrundem Wall. 
Kapillitium unverzweigt. Sporen 4-6 p, Durchm., braun, grob 
punktiert. Zwischen Lb. u. Nd. in Lb.- u. Ndwäldern, selten. 
III-XI. (G. striatus D. C., G. calyculatus Fuck. ex p.) 

1451. B ryan ts E. G. Bryantii Berkeley 

9. Exoperidie bis über die Mitte in 5-8 Lappen gespalten, um
gebogen, ausgebreitet bis 4 cm br., innen glatt, braun. Endo
peridie rhomboidisch im Längsschnitt, unten abgesetzt in einen 
Halsteil u. dann in den 6-8 mm langen, zylindrischen od. etwas 
zusammengedrückten St. übergehend, bleigrau-bräunlich, Mün
dung kreisfg. gerandet, 19. kegelfg., tief furchig-faltig. Kapillitium 
u. Sporen braun. Sporen 4-6 p, Durchm., grob Ea zig. In trocke
nenNdwäldern, sehr selten: IH-XI. (G. fallax Sc rff) (Abb.36, 6.) 

1452. Kammförmiger E. G. ectinatus Pers. 

Exoperidie bis =F zur Mitte in 5-8 ungleiche, spitze Lappen 
geteilt, zurückschlagend, innen glatt od. rissig, lichtbraun, aus
gebreitet 12-30 mm br. Endoperidie =r= kuglig, nach unten zu
sammengezogen, 4-10 mm br., bleigrau od. bräunlich, unten 
mit kreisrunder Anschwellung (Apophyse), einem 1,5-2 mm 19. 
1= zylindrischen, blaßgelblichen Stiel aufsitzend, am Scheitel mit 
angeschwollenem Rande; Mündung lang kegelfg., tief gefurcht, 
an der Spitze faserig. Kapillitium u. Sporen braun. Sporen 
4,5-6 p, gr., rauhwarzig. - Tritt in 2. Formen auf: E;ndoperidie 
deutlich gestiel_tz. Mündung scharf umrandet (G. Schmidelii Vitt.) 
f. typica Schr-~fel (Taf. XIV, Fig. 598 rechts); JEndoperidie 
sitzend od. sehr kurz gestielt; Mündung meist nicht deutlich um
randet (G. striatus D. C.) f. striata Scherff. (Taf. XIV, Fig. 598 
links). - Auf sandigen Weiden zwischen Gras, auf Waldlichtungen 
zwischen Moos. VIII-XI. Selten. (Geastrum nanum Pers., 
G. Rabenhorstii ~nze, G. striatus Kalchbr.) 

1452a. Schmidels E. G. Schmidelii Vitt. 

10. Fk. ungeöffnet, eifg.-flaschenfg. zugespitzt. 
Exoperidie ausgebreitet 4-8 cm br., gelblich, eifg.-zugespitzt, 

in 6-9 Lappen geteilt; Lappen sehr lang u. spitz, fast gleich bis 
über die Mitte geteilt,. mit wl'l.ißlichen Myzelsträngen am Grunde 
befestigt, innen blaßbräunlich, braun werdend. Innere Peridie 



Lycoperdaceae. 427 

1-2,5 cm, blaß bräunlich od. falb, fast kugelig, sitzend, häutig. 
Mündung flach·kegelfg., seidig, gestreift, von einer seidigen Zone 
rings umgeben. Sporen gelblichbraun, feinwarzig, kugelig, 3-4 p. 
Kapillitium blaßbräunlich mit kurzem, fast keulenfg. Fußstück, 
schwach verzweigt. 6-8 p dick. - Auf Sandboden in Kiefern
wäldern u. Heiden. Selten. IV-IX. (Abb. 36, 8a-b.) (G. 
vittatus Kalchbr., G. capensis Thi,lm., G. dubius Berk., G. mi-
nutus P. Henn.) / 

1453. Flaschenförmiger E. Geaster lageniformis Vitt. 

Exoperidie ausgebreitet 5-IOcm br., bräunlich-oliv, ei-flaschen
förmig zugespitzt, in 4-7 fast gleiche, breite, spitze, bis zur 
Mitte reichende Lappen geteilt, innen bräunlich, oft in AreoIen 
zerklüftet, sehr dick, lederig-fleischig, bis auf einen scheiben
förmigen Teil um den Fuß der Endoperidie zerklüftenti u. auf
brechend. Endoperidie 1,5-3,5 cm, blaßbräunlich, fast kugelig, 
zusammengedrückt, sitzend, häutig. Mündung blasser, breit
kegelfg., faserig. Sporen braun, warzig, kugelig, 4-5 p. Ka
pillitium hellbraun, fädig, 6-7 p dick. - In schattigen Wäldern 
u. auf Weiden. Nicht häufig. IX-X. (Abb. 36, 9a-c.) (G. 
Michelianus W. G. Sm., G. mamrr:~us Kalchbr., G. cryptorrhyn
chus Hazsl.. G. Kalehhrenneri H7~1., G. Pillotii Roze) 

1454. Dreifacher E. G. triplex Jungh. 

6. Gattung: Trichaster Czerni~v, Haarstern. 

Fk. wie bei Geaster, aher Endoperidie sehr dünn mit der drei
schichtigen Exoperidie verbunden bleibend, daher beim Öffnen des 
Fk. das Kapillitium mit den Sporen entblößend. 

Einzige Art: Peridie in 5-7 Lappen gespalten, doppelt; Endo
peridie sehr dünn (12-16 p), mit der Parenchymschicht der:r= 8 mm 
dicken Exoperidie verhunden bleibend, daher Lappen innen frisch 
geöffnet braunflockig, dann verkahlend, in der Mitte den kahlen, 
dunkelbraunen,:r= 3 cm hr. kugeligen Flockenschopf des Kapillitiums 
mit den 4-5 Il gr. kugeligen, dunkelbraunen, feinwarzigen Sporen 
freilegend. Kapillitium mit 4 f.l dickem Fußstück, sich auf 1-2 p 
zuspitzend. - In schattigen Lb.- u. Ndwäldern u. Gärten, besonders 
unter Fraxinus excelsior. Selten. V-IX. - Nach Ho1l6s u. a. 
abnorme Form von 1445a. Geaster fornicatus (Huds.) Fr. 

1454 a. Schwarzköpfiger H. Tr. melanocephalus Czern. 

2. Familiengruppe : Phallinales (PhalJineae). 

Fk. oberirdisch od. unterirdisch, trocken od. fleischig-faulend, 
hutförmig-gestielt od. knollig-kugelig mit säulenfg. unverzweigtem 
od. koralloidverzweigtem, sterilem Zentralgewebe, stets ohne Kapil
litium. 
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37. Familie: Secotiaceae. 
Fk. oberirdisch, gestielt, der Länge nach von einer zentralen , 

festen, säulenfg., unverzweigten Kolumella (sterilem Zentralgewebe; 
durchsetzt, welche die direkte Fortsetzung des Stieles darstellt u. 
am Scheitel in die hutfg. Gleba übergeht, anfangs von einer festen 
Peridie umgeben, die sich später am unteren Rande vom Stiele ab· 
löst, so daß sich die Gleba =F hutfg. ausbreitet. Gleba aus plattenfg. 
Tramazapfen bestehend, die an der Peridie und am obersten Ende 
der Kolumella entspringen u. =F strahlenfg. angeordnet sind. Basidien 
2-4 sporig. 

Abb. 37. Secotium agaricoides (Czern.) Ho1l6s: 1 Junger Fruchtkörper mit Myzelstrang. 
2 Desgl. im Längsschn. - 3 bis 6 v erschieden alte Fruchtkörper. - 5 im Längsschnitt, die 

Kolumella zeigend. - 7 Sporen. (Nach Ho1l6s u . nach der Natur.) 

Einzige Gattung: Secotium Kunze, Säulenstäubling. 

Fk. trocken, lederigzäh, in der Tracht einer Agaricazee (Coprinus 
atramentarius) ähnlich, einem langen, wurzelartigen Myzel ent
springend, ohne Kapillitium. Auf nacktem, trockenem Boden, be
sonders Sand u. Triften. 

Fk. 1-10 cm br., außen lichtkaffeebraun, ockerlederfarbig, braun, 
sehr alt =F purpurn, glatt, biegsam, oft mit weißen, schuppigen Zeich
nungen od. Schuppen. Glebamasse gelblichbraun bis pistaziengrün. 
Sporen bräunlich bis bräunlichgelb , eifg., zitronenfg. mit kleinem, 
warzenfg. Stiele, 8 X 6 (7-13 X 6-8) fl gr. Auf grasloser, kahler 
Erde, Viehtriften. Im Gebiete bisher nur im Österr. Burgenlande; 
in Ungarn häufig. VII-XI. (Abb. 37, 1-7.) (Endoptychum agari
coides Czern., S. acuminatum Mont., S. Czernaevii Mont., S. erythro
cephalum Tu!.) 

1455. Blätterpilzähnlicher S. S. agaricoides (Czern.) Hollos 

38. Familie: Hymenogastraceae. 
Fk. kugelig bis knollig, halb- od. ganz unterirdisch, Kolumella 

fehlend, Kammern deshalb gleichmäßig das ganze Innere durchziehend. 
Peridie einschichtig, dünn, sich in die Kammern direkt fortsetzend 
u. deshalb nicht abtrennbar. 
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Bestimmungsschlüssel der Gattungen. 

A. Fk. ohne jede wurzelartigen Myzelstränge. 
a) Sporen ellipsoidisch od. spindelfg. 1. Hymenogaster. 
b) Sporen kugelig, stachlig. 

I. Sporen farblos. 2. Hydnangium. 
11. Sporen gelb od. braun. 3. Octaviania. 

B. Fk. von wurzelfg. Myzelsträngen umsponnen. 4. Rhizopogon. 

1. Gattung: Hymenogaster Vittadini, Brauntrüffel, Erdnuß. 

Fk. ganz unterirdisch, fast kugelig, Peridie dünn, feinfaserig. 
Gänge fein, gewunden. Basidien 2 sporig, daneben auch 1-3 sporig. 
Sporen + rostbraun; warzig od. runzelig, oft mit Stielrest u. Papille, 
nie rund. 

1. Fk. weiß od. weißlich. 2. 
Fk. lebhaft zitronengelb, dann braun. 4. 

2. I<'leisch (üleba) wird gelb od. ziegelrötlich. 5. 
Fleisch (Gleba) wird gelbbraun od. rostbräunlich. 3. 

3. Fk. 0,5--1,5 em Durchm., Peridie weiß, dann gelblich u. bräun
lich. Gleha später rost bräunlich. Sporen rostbraun, glatt od. fein
warzig. hreit-elliptisch 18-20 x 11-13 /1. Geruch schwach knob
lauchartig. In {}ewächshäuserll auf Blumentöpfen, besonders auf 
australischen Arten, nicht selten. XI-XII. 
145fi. KIolz<'\ch' B. H. Klotzschii Tulasne 

4. Fk. 2-3 NU gr. unregelmäßig-knollig, seidenflockig, tief gefurcht 
u. höckerig. Gleba zuletzt dunkelrotbraun mit deutlicher Kam
merung. Sporen rotbraun, zitronenfg. mit bis 12/1 langem Stiel
rest u. kurzer Papille 27-38 x 11-15/1, runzelig. Geruch an
genehmlllo8chusartig. In Lb- u. Xdwäldern Mittel- u. Süddeutsch
lands, sl'!tt>n. VH--X. 
1457. Zitronengelbe E. H. citrinus Vitt. 

;i. Fk. 1 -2 eIn, anfangs silberweiß, glänzend, glatt, rundlich. Gleba 
wird gelblich-ziegelrötlich, tonrötlich, mit engen, von sterilem 
BasalgeweJ)f' + strahlig verlaufenden Kammern, ziemlich fest. 
Kporen zitronenfg., mit sehr kurzem Stielrest u. spitzer, durch
scheinender Papille, 10 --14 x 8-10 /1, zartwarzig od. fast glatt. 
Kchattigp BuelwlIwäldpr. VI I-X. 

1458. :-;ilhprwPiße E. H. teuer Berk. 

G. Fleisch (OJeha) wird vioiettlich-lila od. purpurn. ,. 
Pleisch (Gleba) wird olh- od. grau. H. 

7. Fk. 12,5 ClIl Durchm., Peridie weißlich, dann gelblich. Gleha 
schmutzig hl'llviolett, <>päter braun bis schwarzbraun. Sporen 
kastanienhraun, mit unregelmäßigpn Lpisten od. Warzen, breit 
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elliptisch od. stumpflich zugespitzt, 24-28 X 13-15 p. Fast 
geruchlos. In Lbwäldern, selten. X-Xl. 

1459. Schöner B. Hymenogaster decorus Tulasne 
8. Fleisch wird grau bis dunkelbraun. 10. 
9. Fk. 2-3 cm, weißlich, bei Berührung rötend, seidig, eckig

rundlich. Gleba wird oliv, zuletzt rotbräunlich mit weißen Kam
merwänden. Sporen breit elliptisch mit kurzem Stielrest u. langer 
Papille 18-20 X 8-10 p gelbrot. Unter alten Eichen. West
deutschland. VII-IX. 

1460. Olivfleischige E. H. olivaceus Vitt. 
10. Fk. 1-2,5 cm, weiß, zart behaart, dann falbgrau u. stark rissig, 

=F oval, mit spröder, zuletzt papierartiger Peridie. Gleba wird 
steingrau bis braunschwarz, mit unregelmäßigen Kammern. 
Sporen birnfg. mit kurzer, stumpfer Papille u. kurzem 2,5 p, 
breitem Stielrest 16-18 X 11-12 p, runzelig-warzig, dunkelbraun. 
Geruch unangenehm. In lichten Eichen- u. Buchenwäldern. 
VIII-X. 

1461. Rissige E. H. vulgaris Tul. 

2. Gattung: Hydnangium W)dlroth, Rottrüffel, Heidetrüffel. 

Fk. halb unterirdisch , etwa kuglig, Peridie sehr zart. Gleba mit 
labyrinthfg. Gängen. Basidien meist 2 sporig, seltener 1-4 sporig. 
Sporen etwa kuglig, farblos, stachlig. 

Einzige Art, 1-2-5 cm Durchrn., Peridie weiß. Gleba fleisch
od. hellrosenrot. Sporen kugelig 13-14 p. Geruchlos. In Gewächs
häusern in Gartenerde, auf Töpfen von australischen Holzgewächsen; 
auf Heideplätzen, selten. X-XII. (Taf. XIV, Fig. 584, Längsschn.) 

1462. Fleischfarbige R. H. carneum Wallr. 

3. Gattung: Octaviania Vittad., Laubtrüffel. 

Fk. fast kuglig, Peridie häutig od. flockig, abziehbar. Gleba mit 
steriler Basis. Basidien 4-, selten 3 sporig. Sporen kuglig, breit
stachlig, gelbbraun. 

Einzige Art 1-3 cm Durchrn., Peridie weiß, dann braun bis 
schwärzlich. Gleba weiß, dann schwarz. Sporenmasse purpurbraun, 
Sporen stachlig, kuglig, 11-14 p. Geruch käseartig. In Lb-wäldern 
besonders von Eichen, unter I,b., selten. VIII-X. (Fig. 585, Längs
schnitt.) 

1463. Sternsporige L. O. asterosperma Vittad. 

4. Gattung: Rhizopogon Fries, Wurzeltrüffel. 

Fk. unregelmäßig knollig, am Grunde u. auch sonst mit wurzel
artigen Myzelsträngen. Peridie häutig, nicht von der Gleba scharf 
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gesondert, Gleha mit feinen Gängen, zerfließend. Basidien mit 
6-8 Sporen. 8poren eifg.-spindelfg., glatt, hellgelblich. 

Fk. oft gehäuft u. dann abgeplattet, 2-6 cm br., mit vielen 
bräunlichen Myzelsträngen. Peridie weiß, dann gelblich bis oliven
braun. Gleba weiß, dann schmutzig olivengrau. Geruch knoblauch
artig. Basidien Illpist 8-, danehen 4-6 sporig. Sporen elliptisch. 
spindelfg. (}---7 2-:3 p, glatt. farblos. In sandigen Wäldern, auf 
Heiden, zerstreut. IX-XII. (TaL XIV, }<'ig.586.) (R. virens [Alb. 
et Schwein.] Pr., 8plachnoJtl'yce~ I. eorda) 

1464. Gelbbräunliche W. Rhizopogon luteolus Fries 
Fk. 2-5 cm Durchm., am Grunde mit dicken Myzelsträngen, 

sonst mit wenigen Fasern, Peridie zuletzt gelblich od. olivenbraun. 
Gleba gelbbraun 0<1. schmutzig olivengrün, breiartig zerfließend. 
Sporen 6--7(-8).x:3 11, hlaßbräunlich. Geruch schwach knoblauch
artig. Im Sande an Wegen, Abstichen, halb hervorragend, zerstreut. 
VII-X. (llh. ae~tivlls [Wulf.] Pr., Lyüoperdon aestivum Wulf.) 

1465. Rötliche W. Rh. rubescens Tul. 
Fk. 2-·--3 eIll, unveränderlich kastanienbraun, fast nackt od. nur 

mit spärlichen lospn !\Iyzelfasern, Gestalt sehr unregelmäßig. Gleba 
wird grün, zuletzt grau. Basidien 4-6-, auch 2sporig. Sporen 7-8 
X :3-4 fl. An Handigen \Vegrändern in trockenen Kiefernwäldern u. 
Heiden. Zer"tre\ü. VII I--X. (:;'Aruch- u. geschmacklos. 

1466. Braun!' W. Rh. virens (Fr.) Ricken 

39. Familie: Hysterangiaceae. 
Fk. unterirdisch, knollig, innen aus Kammern bestehend, die 

vom Hymenium ausgekleidet sind, u. deren Wandungen von einem 
sterilen Gewebe (Kolumella) entspringen. Peridie fest. 

Bestimmungsschlüssel der Gattungen. 
A. Fk. im erwachsenen Zustande ohne Peridie, 

morgelartig; Sporen mit Längsrippen. 1. Gautieria. 
B. Fk. im erwachsenen Zustande mit Peridie, 

trüffelartig-knollig; Sporen glatt. 2. Hysterangium. 

1. Gattung: Gautieria Vittadini, Morchling. 
Fk. knollig, vom Myzel entspringend. Peridie fehlend, so daß 

die labyrinthisch runzlige Glebaoberfläche frei liegt. Basidien meist 
2-, auch 1--3 sporig: Sporen apfelsinpnkernartig, mit br. Längs
rippen. 

Fk. 1,5-3 eIll Durchm., fast glatt, weißlich, dann bräunlich-gelb, 
ebenso innen. Gänge etwa 1 mm weit, labyrinthfg., frei nach außen 
mündend. Sporen hell rostbraun. Geruch stark zwiebelartig. Sporen 
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fast lanzettlich, 13-17 X 7 -9 p, rostbraun. In Lbwäldern unter 
Lb. in der Erde, zerstreut. F. (Taf. XI V, Fig. 581, Habitus u. Längssehn. ) 

1467. Stinkender M. Gautieria graveolens Vittad. 
Fk. etwa walnußgroß, 2-3 cm, rötlichbraun, auch innen. Gleba

kammern viel größer, 6 X 3 mm. Sporen bräunlich, elliptisch, 18-20 
X 10-12 p. Wie vor., besonders in Eichenwäldern unter faulenden 
Blättern. IV -VI. (Taf. XIV, Fig.582, Längsschn.) 

1468. Echter M. G. morehelliformis Vittad. 

2. Gattung: Hysterangium Vittadini, Rettichtrüffel, Schwanztrüffel. 
Fk. knollig, vom Myzel entspringend. Peridie dickhäutig, leicht 

von der Gleba ablösbar. Basidien meist 2-, auch 1-3sporig. Sporen 
eifg., spindelfg., glatt, gelblich. 
1. Sporen 20-25 p 19. 2. 

Sporen kürzer. 3. 
2. Fk. 1-2 cm, kugelig, reinweiß, dann gilbend, glatt u. kahl, zuletzt 

rissig mit langem, wenig verästeltem Myzelstrang. Peridie dick. 
Gleba dunkelolivgrün, leicht rötend, mit mattblauen Kammer
wänden, fast knorpelig. Sporen fast spindelfg., sehr lang, mit 
deutlichem Stielrest, 20-25 X 6 p, glatt, glänzend-oliv. In Lb
wäldern auf steinigem Boden, gesellig. V -X. Rheinland, Hessen
Nassau, München. 
1469. Rissige S ch w. H. stoloniferum (Tu!.) Hesse 

3. Sporen über 12 p 19. 4. 
Sporen bis 12 P 19. 5. 

4. Fk. 1-2 cm, oval bis nierenfg., weiß, nicht verfärbend, in das 
flockige Myzel eingebettet mit dicker, alt brüchiger Peridie, die 
an den Schnittflächen u. innen rötlich anläuft. Gleba dunkel
blaugrün, sehr kleinkammerig. Sporen lang-elliptisch, glatt, grün
lich, 15-18 X 6 p. Nur im Buchenwalde, ganz unterirdisch, ge
sellig. VII-IX. Selten. Hessen-Nassau, München. 

1470. Wollige Schw. H. nephritieum Berk. 
Fk. 2-3 cm Durchm., rundlich, vom schopfigen Myzel um

sponnen. Peridie weiß, dann gelblich. Gleba später schmutzig 
graugrün od. olivenbraun. Nach Rettich. od. Schwefeläther 
riechend. Sporen elliptisch-spindelfg. mit kurzem Stielrest, gla,tt, 
oliv, 12-15 X 4-5 p. In lichten Lbwäldern dicht unter der Boden
oberfläche, selten. VII-X. (Taf. XIV, Fig.583, Längsschn.) 

1471. Stinkende Schw. H. elathroides Vittad. 
5. In Lbwäldern. 6. 

In Ndwäldern. 7. 
6. Fk. 1-2,5 cm, rundlich, weiß, rötend, reif schmutzigrot, oft in 

schneeweißes flockiges Myzel eingebettet, mit dünner ablösbarer 
Peridie. Gleba rötlich, von der bläulichen, gallertigen, verzweigten 



Clathraceae. 433 

Kolumella durchzogen, deutlich gekammert. Sporen =+= elliptisch 
12 X 5-6 p, mit stellenweise verdickter Außenhaut. - Im Lb
wald, unterirdisch. VII-IX. Hessen, Thüringen, Sachsen, 
Schwaben. 

1472. Rotfleischige Schw. H. rubricatum Hesse 

Fk. 1-2 cm, rundlich, weißlich, dann schmutzigbraun, mehlig
körnig, mit dicker, weicher, brüchiger, sich stellenweise ablösender 
Peridie. Gleba wird grau bis graugrün, sehr klein-kammerig, sehr 
weich, mit dicken, gallertigen Kammerwänden. Sporen lang
elliptisch 12 x 4 p, glatt, grau-grünlich, mit undeutlichem Stiel
restchen. In jungen Eichenbeständen, wenig von Lb. bedeckt. 
VIII-IX. Bei Marburg. 

1473. Brüchige Schw. H. fragile Vitt. 

7. Fk. 2-3,5 cm, fast kugelig bis =+= glatt, lederbraun, bei Be
rührung rötend, fast kahl, bald schuppig-auflösend, mit dick
lichem Myzelstrang ; Peridie leicht trennbar_ Gleba weiß, bald 
oliv, knorpelig, mit verschieden gestalteten, leeren Kammern. 
Sporen verlängert eifg., 7-10 x 4-5 p, blaß oliv. - In NdwäIdern 
Bayern u. Südtirol. VII-IX. 
1474. Lederbraune Schw. H. Marchii BresaMla 

40. Familie: Clathraceae. 
Myzel strangfg. Fk. in der Jugend rings von einer derbhäutigen, 

weißen Peridie umgeben, eifg. ("Hexenei"), fleischig, faulend. Bei 
der Reife wird die gekammerte Gleba durch ein gitterförmiges, fleischig
schwammiges od. in Lappen od. Arme geteiltes, gestieltes Rezepta
kulum über den Erdboden emporgehoben u. fließt ab, während die 
sm Scheitel durchbrochene Peridie als Hülle ("Volva") am Grunde 
des Rezeptakulums zurückbleibt. 

B es timm ungsschl üssel der Gattungen. 

A. Rezeptakulum ein hohlkugeliges Gitter, ungestielt. 1. Clathrus. 

B. Rezeptakulum gestielt, oben in =+= freie Lappen od. 
Arme gespalten. 

I. Rezeptakulum in Lappen gespalten, oben nicht 
scheibenfg. erweitert. Gleba zwischen den Lappen 
des Rezeptakulums liegend, die beiden äußeren 
Flanken bedeckend; Innenseite der Lappen gleba-
frei. 2. Lysurus. 

H. Rezeptakulum oben scheibenfg. erweitert und in 
Arme gespalten. Gleba nur auf der Innenseite des 
Ablaufes der Arme u. auf der Scheibe. 3. Aseroii. 

Lindau, Kryptogamenflora I, 3. Auf!. 28 
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1. Gattung: Clathrus Mich., Gitterling. 
Gitterfg. Rezeptakulum aus dicken, stielrunden od. breit ge

drückten Stäben bestehend, außen glänzend scharlachrot, innen blaß 
u. raub, 6-12 cm h., 5-10 cm dick. Glebamasse grau, schmierig, 
aasartig riechend, von der Innenseite des Gitters abfließend. Hülle 
(Peridie) weißlich, derbhäutig, oben lappig aufreißend u. als Volva 
am Grunde des Rezeptakulum-Gitters zurückbleibend. Sporen weiß, 
zylindrisch, 5-6 x 2 fl. In Lbwäldern des südlichen Teiles des Ge
bietes, selten auch in Mittel- u. Norddeutschland, hier meist in 
Gärtnereien, Gewächshäusern, z. B. Berlin, Stettin. (C. ruber [Mich.] 
Pers.) (Abb. 38, 1.) 

1475. Scharlachroter Gitterling. CI.cancellatus(Tourn.)Fries 

Q~ 'I: 2 
,'! 

2 

;, 

% 'f 

6 
1 3 

Abb.38. 1 Clathrus cancellatus (Tourn.) Fr. - 2 bis 5 Lysurus borealis (Burt.) P. Renn 
6 AserQl! rubra Lablll. (1 nach Fayod, 2bis5 nach P, Rennings, 6 nach Berkeley) 

2. Gattung: I,ysurus Fries, Stielgitterling. 
Peridie kuglig bis eifg., an der Spitze lappig aufreißend u. als 

Volva am Grunde des gestielten, oben nicht scheibenfg. erweiterten, 
in freie Lappen geteilten Rezeptakulums zurückbleibend. Gleba 
schleimig. Basidien mit 4-6 sitzenden od. fast sitzenden Sporen. 

Einzige Art im Gebiete: Volva (Hexenei) 4-5 cm, weiß, kuglig, 
oben unregelmäßig lappig aufreißend, mit zahlreichen weißen Myzel
strängen im Erdboden sitzend. Rezeptakulum weißlich, 6 cm 19., 
2 cm br., zylindrisch, nach unten verschmälert, zellig-schwammig, an 
der Stütze in 6 Lappen geteilt. Arme tief rotbraun, innen schleimig 
15-20 mm 19., am Grunde 4-5 mm br., zugespitzt, mit Längs- u. 
Querriefen, nicht zellig-schwammig, aufrecht, Spitze leicht gekrümmt. 
Gleba schokoladenbraun, abfließend. Sporen blaß-rötlichbraun, glatt, 
länglich-elliptisch 3-4 X 1,5-2 p. - In Mecklenburg auf einem 
Spargelfelde; in England auf Triften gefunden. Sehr selten. VIII-X. 
(Anthurus borealis But., A. Klitzingii P. Henn., Lys. australlensis 
Cke. et Massee) - Abb. 38, 2-5. 

1476. Nördlicher St. L. boreaIis (Burt.) P. Henn. 
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3. Gattung: Aseroe La Billard. 
Peridie kuglig, an der Spitze unregelmäßig-lappig aufreißend. 

Rezeptakulum gestielt, an der Spitze scheibenfg. erweitert u. in 
strahlige, innen mit der Gleba bedeckte Arme geteilt. 

Einzige Art: Rezeptakulum gestielt, rot od. blaßrosa, am Grunde 
von der weißlichen Volva umgeben, oben in eine breite rote Scheibe 
erweitert, deren Rand in 5-8 tief-zweiteilige Arme ausläuft. Sporen 
hyalin, länglich 6-10 X 1,5-2 /1. Mit Erde eingeschleppt in Ge
wächshäusern. Selten. - Abb. 38, 6. 

1477. Rot.e Aseroe. A. rubra La BilJafd 

41. Familie: Phallaceae. 
Myzel strangfg. Fk. aus einem Rezeptakulum, das sich bei der 

Reife stark streckt, u. aus einem fertilen, gekammerten Geflecht 
(Gleba) bestehend, deren Wände mit dem Basidienlager ausgekleidet 
sind; beide zuerst von einer Hülle (Volva) umschlossen u. von eifg. 
Gestalt. V olva durch das sich streckende Rezeptakulum am Scheitel 
zerreißend, Gleba bei der Reife zerfließend. 

Bestimmungsschlüssel der Gattungen. 
A. Gleba nicht als besonderer Hut abgesetzt. 1. Mutinus. 
R. Gleba auf einem besonderen, glockenfg. "Hut" 

sitzend. 2. Phallus. 

1. Gattung: Mutinus Fries, Hundsmorchel. 
Rezeptakulum röhrig, unten vollständig gekammert, oben mit 

sehr dickwandigen Kammern, die nach innen offen sind. 
Einzige Art mit hasel- bis fast walnußgroßen Eiern. Rezeptaku

lum gestreckt bis 15 cm 19., weiß, an der Spitze rot. Gleba oliven
grün, ca. 1,5 cm 19. u. 1 cm dick. Sporen blaßgelblich, länglich, 
3-5 X 2 /1. Geruchlos. Am Grunde von Lbstümpfen, im Moos u. 
Humus, sehr zerstreut. VII-X. (Taf. XIV, Fig. 579.) (Conophallus 
caninus [Huds., Fr.) 

1478. Hundsmorchel. M. caninus (Hudson) Fries 

2. Gattung: Phallus (Micheli) Pers., Gichtmorchel, Stinkmorchel. 
Rezeptakulum röhrig, mit gekammerter Wandung, am Scheitel 

ein glockenfg. "Hut", der die abtropfende Gleba oberflächlich trägt. 
1. Volva am Grunde des stielfg. Rezepta.kulums rötlich. 3. 

V olva weiß. 2. 
2. Mit =r hühnereigroßen Eiern. Rezeptakulum weiß, gestreckt 

bis 30 cm 19., mit etwa 3 cm 19. "Hut". Gleba olivengrün, abtrop
fend u. leem Kammern hinterlassend. Sporen blaß-gelblich, 3-5 

28* 
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x 2 p. Aasartig stinkend. Ungiftig. Das Hexenei eßbar. In 
schattigen Lb.- u. Mischwäldern (besonders unter F agus u. Picea) 
zwischen Lb., Gärten u. Anlagen, oft truppweise, nicht . selten, 
aber unbeständig. VI-VII, häufiger VIII-X. (Taf. XIV, 
Fig. 580.) (Ithyphallus impudicus [L.] Fr.) 
1479. Teufelsei, Stinkmorchel. Ph. impudicus (L.) Pers. 

3. Mit etwa hühnereigroßen Hexeneiern. Rezeptakulum rosa od. 
gelblichweiß, gestreckt bis 20 cm 19., mit etwa 2,5-3 cm 19. "Hut". 
Gleba olivgrün, abtropfend, aasartig stinkend. Im lockeren 
Dünensande der Nord- u. Ostseeküste zwischen Strandgräsern 
(Elymus, Ammophila u. a.) nestweise od. vereinzelt; sehr 
selten u. unbeständig. VIII-X. (Ph. impud. var. iosmus [Berk.] 
Cke.) 

1480. Dünen-Stinkmorchel. Ph. iosmus Berk. 
Volva 2,5--7 cm gr., außen rot, innen weiß, birnenfg., einem 

rötlichen od. blaß bläulichem Strangmyzel entspringend. Rezep
takulum weiß, am Grunde rosa, 10--25 cm 19., 2-3 cm br. "Hut" 
3-5 cm 19., an der Spitze mit breitem, oft gelblich werdendem 
u. gekerbtem Discus. Gleba dunkelgrün. Sporen 3-4 X 1,5-2 p. 
Geruch angenehm süßlich, wie Glycyrrhiza. Auf sandigem Boden. 
X. Sehr selten. 

1481. Rotscheidige St. Ph. imperialis Schulzer 



Sachverzeichnis. 

Die kursiven Zahlen geben die Nummer der Arten im speziellen Teile an. = bedeutet 
~ynonym. Die angenommenen Gattnngen sind gesperrt. }'ig. = Figur auf den Tafeln 
I-XIV. Abb. ce AbbildungimText. Dienieht kursiven Zahlen und S. = Seite. Vondeutsehen 
Bezeichnungen "ind nur die Namen der Gattungen und die Arten der wichtigeren Speise-

und Giftpilze aufgenommen. 

abietina (Pers.) Lev., Hymeno
chaete :247. 

- (Bull.) Fr.. Lrnzites .506, 
Fig. 166. 
(Pers.) Quel.. Ramaria .32.5, 
Fig.67. 

abietinum Pprs .. Stereum =, 247. 
ahi(\tinus (Dicks.) Quel., Coriolus 

= 47.3. 
(Pers.) Dacryomyces 44a, 
~'ig. 11. 
(Dicks.) Fr., Polystictus = 1.57. 
(Dieks.) Fr .. Polystietus 47.3, 
]!'ig.147. 

abietis Batseh, :\larasmius = 6.39. 
Absehleuderung der Sporen 34. 
ahsinthiata }'a8('h, Clitocybe 

c 694. 
(Laseh) Fr .. cRussuliopsis 694. 

lteanthoidl's (Bull.) Fr.. Poly
porus 4.39, Pig. 129. 

aeaule D. C .. Polysaecum =, 142.1. 
;tcprbum (RulI.) Fr., Trieholoma 

1187. Pig.553. 
aeerina Pprs., Thelephora ~-c 264. 
aeprinum (Pprs. ) Fr., Rtereum 

=e 264. 
:!('.('rinus (P(·rs.) v. H. I't L., 

Aleurodiseus 264. 
acerosus Pr .. Plpurotus 1146. 
:!cervata Fr., ('olly bia 11 04, 

Fig. 514. 
(leheruntius (Humb.) Fr.. l'axil

lus .56.1. Abb. 23 S. 1!l7. 
AehroomY('('fl Bon. 55. 

achyropus (Pprs.) Fr., Marasmius 
647. 

acicula ( Schaeff.) Fr., Mycena 
10.55, Fig.496. 

Ackerchampignon 1028. 

amis Bull .• Agaricus = 1.317. 
- (Bolt.) Fr., Lactarius .1.306. 
- Steinh., Russula = 1.341. 
acroporphyrea Sehaeff., Clavaria 

= .318. 
acuminatum :\font., Secotium 

= 145.5. 
acuminatus Fr., Panaeolus 966, 

Fig.347. 
aeus W. G. Sm., Eccilia 761a, 

Abb. 25 S. 227. 
aeuta (Pers.) Fries, Hydrocybe 

871, Fig.400. 
acutesquamosa (Weinm.) Fr., 

Lepiota 1251. 
Adprzähling 146. 
adhaerens (Alb. pt Sehw.) Fr., 

Lpntinus 626. 
adiposa Fr., Pholiota 954, Fig.454. 
adiposus B. et Br., Polystietus 

(Polyporus) = 470. 
adnata (W. G. Sm.) Saec., Ama-

nitopsis = 1279. . 
adonis (BulI.) Fr., Mycena 1081, 

Fig. 510. 
adspersus Sehulz., Polyporus 

~ •. 394. 
adusta (Pers.) Fr., Russula 1.389, 

Fig. 291. 
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adusta var. albonigra (Krz.) Fr., 
Russula = 1390. 

adustus (Willd.) Quel., Lepto
porus = 415. 

- (Willd.) Fr., Polyporus 415, 
Fig.115. 

advena Quel., Fomes = 407. 
aegerita Hoffm., Kneiffia = 67. 
- (Hoffm.) v. H. et L., Penio-

phora 67. 
aemulans Karst., Peniophora 

= 230. 
aereus Bull., Boletus 532, Fig.183. 
- Krombh., Boletus = 536. 
aeruginea Lindb., Russula 1355 

Fig.287. 
aeruginosa (Pers., Krbh.) Rom., 

Russula = 1369. 
- (Curt.) Fr., Stropharia 1006, 

Fig.366. 
aestivum Wulf., Lycoperdon 

= 1465. 
aestivus (Wulf.) Fr., Rhizopogon 

= 1465. 
Agaricaceae 209. 
Agaricales 196. 
agariceus (Berk.) Bourd. et Galz., 

Leptoporus = 454. 
agaricina Schweiniz, Onygena 

= 612. 
agaricoides Czern., Endoptychum 

= 1455. 
- (Czern.) Holl., Secotium 1455, 

Abb. 37 S. 428. 
agathosmum Fr., Limacium 585, 

Fig.241. 
aggregata (Schaeff.) Fr., Clito

cybe = 1223. 
- Fr., Mucronella 118, Fig.72. 
aggregatum (Schaeff.) Quel., Tri-

choloma 1223. 
alba Fr., Amanita = 1281ß. 
- Fr., Amanitopsis = 1268. 
Albertinii Fr., Pleurotus 1130. 
albieans Willd., Carpobolus = 

1424. 

albida (Fr.) Bres., Daedalea 590. 
- (Huds.) Fries, Exidia 25. 
- Fr., Lenzites 509. 
- (Fr.)B.etG.,Trametes= 509. 
albidoroseus Gmel., Agaricus = 

1317. 
albidus Fr., Cantharellus 114. 
- (Trog.) Fr., Polystietus 472. 
Albinos 44. 
albobrunneum (Pers.) Fr., Tri

choloma 1164, Fig. 542. 
albomarginatus Schum., Agaricus 

= 1263. 
albonigra (Krbhlz.) Fr., Russula 

1390. 
albosordescens Romell, Polyporus 

= 424. 
albostramineum(Bres.)v. H. etL., 

Gloeocystidium 228. 
albostramineus Bres., Hypochnus 

= 228. 
alboviolaceum (pers.) Fr., Ino

loma 832, Fig. 423. 
alboviolascens (Alb. et Schw.) 

Karst., Cyphella 278, Fig. 43. 
album (Desm.) Microstroma 60. 
- (Schaeff.) Fr., Tricholoma 

1202. 
albus (Cda.) Sacc., Ceriomyces 

513. 
- Ceriomyces = 425. 
- (Huds.) Bres., Polyporus 424. 
alcalinaFr., Mycena1052,Fig. 495. 
aleuriatus Fr., Pluteolus = 887. 
Aleurodiscus Rabh. 124. 
Alexandri Fr., Paxillus = 671. 
Algenpilze 17. 
algidus (Fr.) Quel., Calathinus 

= 1149. 
- Fr., Pleurotus 1149. 
alliaceus (Jacq.) Fr., Marasmius 

641, Fig. 334. 
alliatus Schaeff., Marasmius 633, 

Fig.330. 
alligatus Fr., Polyporus 441. 
alneum (L.) Schizophyllum = 613. 
- Secr., Sistotrema = 162. 
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alneum Fr., Stereum = 239. 
alni Peck, Plicatura = 349a, var. 
- Fr., Trogia = 349a, var. 
alnicola Secr., Agaricus = 919. 
- Fr., Flammula 936. 
alnicolum Velenovsky, Hydnum 

= 128. 
Alpenerdstern 1448a. 
alpinus Schleich., Geaster = 1448a. 
alutacea (Fr.) Bourd. et Galz., 

Odontia == 127. 
- Britzelm., Russula = 1337. 
- (Pers.) Fr., Russula 1345, 

Fig.313. 
- Quel., Russula = 1349. 
alutaceum (Schrad.) Bres., Corti

cium 215. 
- (Schrad.) Bourd. et Galz., 

Gloeocystidium = 215. 
- Fr., Hydnum 127, Fig. 78. 
alutaceus Fr., Polyporus 418. 
alutarius Fr., Boletus = 519. 
- (Fr.) Karst., Tylopilus 519. 
alutipes (Laseh. ) Fr., Myxatium 

= 799. 
alvearis Cooke, Collybia 11058. 
alveolarius D. C., Merulius = 512. 
amadelphus (BuH.) Fr., Maras-

mius 644, Fig. 336. 
Amanita Pers. 363. 
Amaniteae 362. 
- Sammeln 3. 
Amanitoideae Ulbr. 352. 
Amanitopsis Roze 362. 
amara BuH., Flammula = 936. 
- Fr., Clitocybe 686. 
amarum Alb. et Schw., Tricho

loma = 1187. 
Amaurodon Schroet. 95. 
ambiguus (Vitt.) Tul., Melano-

gast er 1419. 
ambusta Fr .. Collybia 1099. 
amethystea BuH., Clavaria=319. 
amethystina (Batt.) Quel., Ra-

maria 319, Fig. 64. 
- Bourd., Russuliopsis 690. 
0- Quel.. Russula = 1.3.31. 

amethystinum Schaeff., Inoloma 
= 838. 

amethystinus (Schaeff.) Quel., 
Cortinarius = 838. 

amianthina (Scop.) Fr., Lepiota 
1260. 

amieta Fries, Mycena 1073, 
Fig.497. 

amoena Quel., Russula = 1331. 
amoenataBritzelm., Russula 1336. 
amorpha (Pers.) Quel., CypheHa 

= 266. 
- Pers., Peziza = 266. 
amorphum (Pers.) Fr., Corticium 

= 266. 
amorphus (Pers.) Rbh., Aleuro-

discus 266, Fig. 28. 
- (Fr.) Quel., Leptoporus=421. 
- Fr., Polyporus 421, Fig. 120. 
ampla (Pers.) Quel., Amanita 

= 1283. 
- (Lev.) R. Maire, Auriculariop-

sis = 262. 
- Pers., Clitocybe = 1220. 
- (Pers.) Fr., Clitocybe 663. 
- (Lev.) Fr., Cyphella = 262. 
amplum (Pers.) Rea, Tricholoma 

= 663. 
anatina (Laseh) Fr., Leptonia 739. 
andromedae Peck, Exobasidium 

57y. 
Androsaceus Pat. 216. 
androsaceus (L.) Pat., Androsa

ceus = 6.32. 
- (L.) Fr., Marasmius 632, 

Fig.329. 
anfractus Fr., Cortinarius = 822. 
Anellaria Karst. 291. 
angiokarp 39. 
anguinaceus Jungh., Agaricus 

= 584. 
anisoporus Mont., Polyporus 

= 454. 
Anistramete 493, Fig. 160. 
Anistrichterling 682. 
annosa (Fr.) Pat., Ungulina=385. 
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annosus Fr., Fomes 385, Fig. 104. 
- Karst., Fomitopsis = 385. 
Annularia Schulzer 357. 
annulatus Bull., Boletus = 558. 
Annulosae Ricken 355. 
Annulus 47. 
anomala (Pers.) Pat., CypheHa 

= 272. 
- (Pers.) Fr., Solenia 272, Abb. 

20 S. 124, Fig. 40. 
anomalus Fr., Agaricus = 845. 
- Fr., Cortinarius = 845. 
anthocephala (BuH.) Pat., Phy-

lacteria = 88. 
- (BuH.) Fr., Thelephora 88, 

Fig.35. 
anthochroum (Pers.) Fr., Corti

cium 210. 
anthochrous (Pers.) Quel., Hy-

pochnus = 210. 
Anthurus Burt. 434. 
Apfelporling 423. 
Apfelseitling 1126. 
apiculata Fr., Clavaria = 323. 
- Fr., Eccilia 762. 
- (Fr.) Quel., Ramaria 323. 
appendiculatum (BuH.) Fr., Hy

pholoma 1000, Fig. 363. 
appendiculatus Schaeff., Boletus 

536, Fig. 187. 
applanatum (Pers.) Pat., Gano

derma 393, Fig. 107. 
applanatus Quel., Placodes=393. 
applicatus (Batsch) Quel., Cala-

thinus = 1150. 
- (Batsch) Fr., Pleurotus 1150. 
apricea Fr., Flammula = 933. 
aquosa (BuH.) Fr., CoHybia 1105'. 
aquosus Krombh., Boletus = 541. 
arachnoideum Berk., Corticium 

= 199. 
Archimycetes 17. 
arcuatum Fr., Tricholoma=1216. 
arcularius (Batsch) Quel., Leuco-

porus = 461. 
- (Batsch) Fr., Polyporus 461, 

Fig. 140. 

ardenia Sowerb., Clavaria = 310. 
ardosiaca (BuH.) Quel., Eccilia 

758. 
ardosiacum (BuH.) Fr., Entoloma 

= 718. 
arenarius Alb. et Schw., Piso

lithus 1421, Abb. 35 S. 414, 
Fig.605. 

arenatum (Pers.) Fr., Inoloma 
837. 

arenatus Pers., Agaricus = 837. 
areolata (Fr.) Brinkm., Penio

phora 81, Abb. 15 S. 74. 
argentatum (Pers.) Fr., Inoloma 

830. 
argillacea Pers., Clavaria 314. 
- Bres., Jaapia = 217. 
argillaceum (Bres.) v. H. et L., 

Gloeocystidium 217. 
Argouane 1129. 
arguta (Fr.) Quel., Odontia =120. 
argutum Fr., Hydnum 120. 
argyraceum (BuH.) Fr., Tricho-

loma 1178. 
arida Fr., Amanita = 1247. 
- Fr., Coniophora 255, Abb. 19 

S. 12l. 
- (Karst.) Sacc., Hymeno-

chaete 250. 
- (Fr.) Gill., Lepiota 1247. 
aridus Pers., Agaricus = 914. 
Armbandpilz 349. 
armeniaca (Schaeff.) Fr., Hydro-

cybe 875, Fig. 402. 
- Cke., Russula = 1344. 
Armillaria Fr. 327, 335, 349. 
Armillata Ricken 334. 
armillata Fr., Telamonia 863. 
arquatum Fr., Phlegmatium 817. 
Arrhenia Fries 86. 
Artnamen 47. 
arvalis Let., Agaricus = 924. 
arvensis (Schaeff.) Fr., Psalliota 

1028, Abb. 8 S. 38, Fig. 374. 
arvinaceum Fr., Myxatium=799. 
asema Fr., CoHybia 1116. 
Aseroe La Bill. 435. 
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asper Mich., Geaster 1450. 
aspera Fr., Amanita 1290. 
- (Pers.) Quel., Lepiota=1251. 
aspideus Fr., Lactarius = 1303. 
asprella Fr., Leptonia 743. 
Asterophora Ditm. et Cda. 208. 
- Fr., Nyctalis ~~, 612. 
asterosperma Vitt., Octaviania 

1463, Fig. 585. 
Asterosporina Schroet. 244. 
Asterostromella v. H. et L. 

129. 
Astraeus Morg. 414. 
astragalina Fr., Flammula 935, 

Fig.446. 
Astschwindling 642. 
aterrimum Fr., Radulum 344. 
Athelia 109. 
atomata Fr., Psathyrella 961, 

Fig.343. 
atomatus (Fr.) Quel., Panaeolus 

= 961. 
atramentarius (Bull.) Fr., Copri. 

nus 1396, Fig.217. 
atrata Fr., Collybia 1098. 
atrides (Lasch) Fr., Eccilia 759. 
atripes (Rabenh.) l<'r., OmphaIia 

709. 
atrobrunnea (Lasch) Fr., Psilo· 

cybe 983. 
atrocoeruleus (Fr.) Quel., Cala· 

thinus = 1148. 
atrocoeruleus Fr .. Pleurotus 1148. 
atrocyanea (Batsch) Fr., Mycena 

1050. 
atropuncta (Pers.) Fr., Eccilia 

760, Fig. 457. 
- (Pers.) Quel., Omphalia 760. 
atropurpurea All., Russula = 

1334ß· 
-- (Krbh.) Britz .. Russula 1385. 
- f. peracris Britz., Russula 

= 1380. 
atropurpureum Vitt., Lycoperdon 

= 1439. 
atrorubens Quel.. Russula 1380. 

atrorufa (Schaeff.) Fr., Psilocybe 
981, Fig. 362. 

atrotomentosus (Batsch) Fr., Pa-
xillus 568. 

atrovirens Fr., Corticium 195. 
- Bres., Tomentella 174. 
- Fr., Tremella 19. 
- (Pers.) Quel., Tricholoma = 

1193 var. 
augusta Fr., Psalliota 1033, 

Fig.370. 
aurantia Pers., Clavaria = 315. 
- Pers., Thelephora = 267. 
aurantiaca (Bres.) v. H. et L., 

Gloeopeniophora 229, Abb. 18 
S.106. 

. - Bres., Kneiffia = 229. 
I _ (Sow.) Karst., Phlebia 349. 

- (Wulf.) Studer, Clitocybe 672. 
Fig.208. 

aurantiacum (A. et S.) Fr., Hyd
num = 149. 

- Bull., Scleroderma = 1415. 
, aurantiacus Sow., Agaricus=594. 

(A. et S.) Quel., Calodon=149. 
(Wulf.) Fr., Cantharellus 
= 672. 
(Fl. dan.) Fr., Lactarius 1323. 
Fig.280. 

- (A. et S.) Schroet., Phaeodon 
149. 

aurantiicolor Krbhz., Russula = 
1338. 

aurantium Pers., Corticium=267_ 
aurantium (Schaeff.) Fr., Tricho

loma 1161, Fig. 558. 
aurantius (Pers.) Schroet., Aleu-

rodiscus 267. 
- Sow., Agaricus = 601. 
- Vahl, Agaricus = 598. 
aurata Quel., Collybia 1105rr.. 
- (With.) Fr., Russula 1338, 

Fig.310. 
aurea Schaeff., Clavaria = 332. 
- (Pers.) Fr., Pholiota 950, 

Fig.452. 
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aurea (Schaeff.) Qual., Ramaria 
332, Fig. 70. 

- Pers., RussuIa. = 1338. 
aureola (Kalchbr.) Qual., Ama

nita = 1282. 
aureum Arrhen., Limacium 583, 

Fig.240. 
aureus Schaeff., Boletus 526. 
- Fr., Merulius 356, Abb. 21 

S.145. 
Auricularia Bull. 56. 
Auricularia-Basidie 33. 
Auriculariaceae 54. 
Auriculariales 54. 
auricula Judae (L.) Schroet., 

Auricularia 4, Abb. 8 S. 38, 
Fig.1. 

Auriculariopsis R. Maire 123. 
auriscalpium Fries, Arrhenia 104. 
- (L.) Fr., Hydnum (Pleurodon) 

135, Fig. 82. 
aurivella (Batsch) Fr., Pholiota 

953, Fig. 453. 
aurora Krbhlz., Russula = 1371. 
Austernseitling 1142,. Fig. 478. 
australe (Fr.) Pat., Ganoderma 

= 394. 
australiensis Cke. et Mass., Ly-

surus = 1476. 
Autobasidien 32. 
Autobasidiomycetes 65. 
Autochorie 37. 
avellana (Fr.) Cke., Hymeno

chaete = 252. 
avellanum Fr., Stereum = 252. 
avenacea (Fr.) Schroeter, Mycena 

1071-
azaleae Exobasidium = 58. 
azonites (Bull.) Qual., Lactarius 

= 1293. 
azurea Bres., Russula 1373. 

Bachtrichterling 683. 
Badhamii Berk. et Br., Lepiota 

1255. 
badia Schaeff., Amanitopsis = 

1268. 

badia Qual., Russula 1343. 
badipes (Fr.) Ricken, Galera 895. 
- Fr., Naucoria = 895. 
badium Pers., Sarcodon, Hyd

num = 154. 
badius Fr., Boletus 551, Abb. 8 

S. 38, Fig. 195. 
Balkenschwamm 181. 
balteatus Fr., Cortinarius=826ß. 
barba Jovis (With.) Fr., Odontia 

. 341, Fig. 73. 
- Jovis Fr., Odontia = 120. 
Bärentatze 318. 
Barlae Sw., Russula = 1349. 
- Qual., Tulostoma = 1425a. 
Basidie, Entstehung Abb. 5 S. 30. 
Basidientypen Abb. 6 S. 32. 
Basidiomyzeten, Bestimmungs-

schlüssel 18. 
Basidiosporen, Keimung 26. 
Becherrindenschwamm 123. 
Bechertrichterling 659. 
Behang 47. 
bella (Pers,) Fr., Clitocybe=691. 
- Qual., Collybia = 691. 
- (Pers.) Schroet., Russuliopsis 

691. 
Beneäii Pilat., Psalllota 1031. 
Benzoeschwamm 408. 
benzoinum (Whbg.) Fr., Placo-

derma 408. 
Bernardii Qual., Psalliota 1032. 
- Ricken, Psalliota = 1031. 
Berteroanum Lav., Tulostoma 

= 1426. 
betulae (Schum.) Karst., Conio

phora 256. 
betulina (L.) Fr., Lenzites 510, 

Fig. 167. 
- Burl., Russula = 1334. 
- Melzer, Russula = 1351. 
- (Bull.) Pat., Ungulina = 402. 
betulinum (Bull.) Fr., Placo-

derma 402, Fig. 119. 
betullnus FI. dan., Agaricus= 358. 
- Bull., Polyporus=402. 
Biannularia G. Beck 351. 
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bicolor (A. et Schw.) Fr .. Hyd
num = 121. 

- (A. et Schw.) Bres., Odontia 
= 121. 

- Pers., Thelephora = 244. 
- (Pers.) Fr., Tricholoma=1210. 
Bienenwabenpilz 177. 
biennis (BuH.) Quel.. Daedalea 

= 466. 
- (BuH.) Fr.. Polyporus 466, 

Fig. 144. 
bifida Schroet., Russula == 1370. 
biloba Massee. Volvaria = 1235 

var. 
Birkenpilz 522, Fig. 175. 
- gelber 537. 
Birkenporling 402. 
Birkenreizker. Birkenrietsche 

1322. 
Birkenseitling 1127. 
Birkentäubling, gelber 1347. 
- roter 1340. 
Birnenstäubling J.l.16. Fig. 589. 
Bitterling 1312. 
Bitterpilz 539, Fig. 189. 
bivela Fr., Telarnonia 859, 

Fig.412. 
blattaria Fr., Pholiota 943. 
Blätterpilze, eigentliche 209. 
Blättling 18t. 
Bläuling 228. 
Blautäubling 1373. 
Bleiweißtrichterling 681. 
blennius Fr.. Lactarius 1326, 

Fig.283. 
Bloxarnii Berk.. Entoloma = 719. 
Blutegerling 1014. 
Blutmilchling 1292. 
Blutreizker 1291. 1292. 
Bofist = Bovist 419. 
bolare (Pers.) Fr .. Inoloma 840, 

Fig.427. 
Bolbitius Fr. 402. 
Boletaceae 183. 
Boletus Dill. 185. 
Boltoni (Fr.) Cke., Bolbitius = 

1.3920,. 

bombycina (Schaeff.) Fr., Vol
varia 1236, Fig.476. 

bombycinum (Sommert) Bres., 
Corticium 198, 

Bongardii (Weinm.) Fr., Inocybe 
780, Fig. 394. 

boreale Karsten, Stereophytum 
= 282. 

- Fr., Tricholoma 1206. 
borealis Burt., Anthurus = 1476. 
- (Burt.) P. Henn., Lysurus 

1476, Abb. 38 S. 434. 
- (Wahlenbg.) Fr., Polyporus 

419, Fig. 117. 
- (Whbg.) Pat., Spongipellis 

= 419. 
- (Whbg.) Quel., Daedalea = 

419. 
Borsten 46. 
BorstenkoraHe 131. 
Borstenscheibe 118. 
botryosum Bres., Corticium 189. 
botrytes Pers" Clavaria = 318. 
- (Pers.) Ramaria 318, Fig.63. 
Boucheanus Klotzsch, Polyporus 

454. 
Boudieri Bres., Lepiota = 1251. 
Bourdotii Bres., Coniophora 257. 
bovinus (L.) Fr., Boletus 552, 

Fig. 196. 
Bovist 419, 422. 
Bovista Pers, 422. 
bovista (L.) Schroet., Globaria 

1441, Fig. 592. 
- Pers., Lycoperdon = 1434. 
- L., Lycoperdon = 1441. 
-- Fr., Scleroderma 1416, 

Fig.603. 
brachiata Fr., Clavaria = 310. 
brachyporus Pers., Boletus=561. 
- Rostk., Boletus = 560. 
Brandtäubling 1389. 
Brätling 1297. 
Brauntrüffel 429. 
Braunzahn 95. 
Bresadolae Schulz, Boletus=550. 
- Quel., Hygrophorus = 583. 
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Bresadolae Brinkrn., Hypochnus 
= 182. 

- Schulz., PsalIiota = 1016. 
- (Brinkrn.) v. H. et L., Tomen· 

tella 182. 
Bresadolina Brinkm. 85. 
brevipes Peck, Russula =1368ß. 
- (Bull.) Fr., Tricholoma 1217. 
Brinkmannii Bres., Corticium 

= 227. 
- (Bres.) Bourd. et Galz., Gran-

dinia 339. 
- Bres., Odontia = 339. 
Bronzeröhrling, gelbfleischig. 536. 
- weißfleischiger 532, Fig. 183. 
Brownii B. et Br., Cantharellus 

= 925. 
brumalis (Pers.) QueI,. Leuco

porus = 462. 
- (Pers.) Fr., Polyporus 462, 

Fig. 14l. 
brunnea (Pers.) Fr., Telamonia 

864, Fig. 415. 
Bryantii Berk., Geaster = 1451. 
Bryogenae Ricken 272. 
bryophilus (Pers.) Karst., Lepto. 

tus 106, Fig. 203. 
Buchenringrübling 1122. 
Buchensaumpilz 995. 
Buckeltäubling 1336. 
bulbigera (Alb. et Schw.) Fr., 

Armillaria = 1160. 
bulbigerum (A. et Schw.) Fr., 

Tricholoma 1160, Fig. 557. 
Bulbillen 29. 
bulbosa Pers., Amanita = 1276. 
buHacea (BuH.) Fr., Psilocybe 

980, Fig. 36l. 
BulIiardii (Pers.) Fr., Inoloma 

841, Fig. 428. 
- Fr., Trametes = 496. 
Butterpilz 557, Fig. 199. 
ButteITÜbling 1115. 
butyracea (BuH.) Fr., CoHybia 

1115, Fig. 522. 
byssinum Karst., Corticium 197. 
- Pilat, Radulum = 345. 

byssinus Schrad., Boletus = 285. 
- Karst., Lyomyces 197. 
byssisedus (Pers.) Fr., Cladopus 

753. 
byssoidea Pers., Kneiffia = 63. 
- (Pers.) Brinkm. Peniophora 

63, Abb. 15 S. 74. 
- Pers., Coniophora = 63. 
byssoideum (Pers.) Fr., Corti

cium = 63. 

cacabus, Fr., Clitocybe 667, Abb. 
25 S. 227. 

caelata (BuH.) Morg., Calvatia 
= 1434. 

- (BuH.) Quel., Utraria = 1434. 
caelatum (Bull.) Fr., Lycoperdon 

1434, Fig. 588. 
caerulescens (Schaeff.) Fr., Phleg

matium 816. 
- (Karst.) Sacc. = 195. 
caesarea (Scop.) Fr., Amanita 

1277, Fig. 574. 
caesariata Fr., Inocybe 786. 
caesia Bres., Peniophora = 82. 
caesio-cinereum v. H. et L., 

Corticium 207. 
- (v. H. et L.) Bourd. et Galz. 

Gloeocystidium = 207. 
caesium Bres. Corticium = 82. 
caesius (Schrad.) QueI., Lepto-

porus = 428. 
- (Schrad.) Fr., Polyporus 428. 
Calathinus Quel. 333. 
calcea (Pers.) Bres., Sebacina 12. 
- Pers., Thelephora 12. 
calceata (Schaeff.) Fr., Stropha-

ria 1007. 
calceolum (Sternb.) Fr., Tricho

loma = 1205. 
calceolus (BuH.) Quel., Polyporus 

= 451. 
Caldesiella Sacc. 95. 
caligata Viv., Armillaria = 1159. 
caligatum (Viv.) Bres., Tricho-

loma 1159. 
callosa Fries, Poria 370. 
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Calocera Fr. 72. 
Caloceraceae 68: 
Calodon Quel. 95. 
calopus (Pers.) Fries, Androsa-

ceus 63-5. 
- (Pers.)Pat.,Androsaceus=635. 
- Fr., Boletus 5.38, Fig. 188. 
calorrhiza Bres., }'[ycena, Agari

cus = 1073. 
Calostomataceae 414. 
calva (A. et Scllw.) Fr., Mucro

neHa 119. 
Calvatia 420. 
calyculatus Fuck.. G-easter 

1451. 
Calyptella QueI. 127. 
Camarophyllus Fr. 206. 
campharophyllus Alb. et Scllw., 

Agaricus = 610. 
camarophyllus (A. et Schw.) Er., 

Hygrophorus= 610. 
cameleon BuH .. Agaricus = 595. 
camerina (Fr. ) Ricken, Galera 

896. 
camerina Er., ~aucoria = 896. 
campanella (Batsch) Er., Ompha

lia 701. 
campanulata (L.) Karst., Chaly

motta 97.3, Abb. 28 R.287, 
Fig_ 352. 

campanulatus (L.) Ricken, Panae-
olus = 973. 

campestris Morg., Geaster =1450_ 
- (L.)Fr., Psalliotal024. Fig_372. 
camphoratus (BuH.) Fr., Lacta-

rius 1300. 
cancellatus (Tourn.) Fr., Clathrus 

1475, Abb. 38 S. 434. 
cancrina (Fr.) QueI., Eccilia 757. 
cancrinus }<'r., Clitopilus = 757. 
candicans Schaeff. Pholiota =940. 
- Pers., Clitocybe 677, Fig. 531. 
candida Pers., Cyphella = 269. 
- (Pers.) Fr., Solenia 269. 
candidum ~chle('htd. Hydnum = 

160. 
- Pers., Lycoperdon = 14.37. 

candidumPers., Sistotrema =160. 
candidus Weinm., Irpex 160. 
- (Bolt.) Er., Marasmius 643. 
- Ehrenbg., Xylodon = 160. 
Candolleanum Fr., Hypholoma 

999. 
canina Fr., Dermocybe 846. 
caninus (Huds.) Fr., Conophallus 

= 1478. 
I _ (Huds.) Fr., Mutinus 1478, 

Fig.579. 
Cantharellaceae 84. 
Cantharellales 73. 
Cantharelloideae 86. 
Cantharellopsis 85. 
Cantharellus Ad. 87. 

I capensis Thüm., Geaster = 1453. 
caperata (Pers.) Er., Pholiota = 

957. 
- (Pers.) Karst., Rozites 957, 

Eig.456. 
capillaris (Schum.) Er., Mycena 

1079, Fig. 109. 
capnoides Fr., Hypholoma 1002. 
capnosa Letellier, Amanita = 

1288. 
caprinus (Scop.) Er., Camaro

phyllus 610, Eig. 259. 
- Scop., Hygrophorus = 610. 
capucina Fr., Inocybe = 785. 

I capula Quel., Calyptella = 274. 
- (Holmsk.) Er., Cyphella 274, 

Fig.41. 
- Holmsk., Peziza 274. 
caputMedusae (Fr.) Ricken, Hy

pholoma 994. 
- Medusae Fr., Stropharia = 

994. 
carbonaria (Fr.) Quel., Flammula 

929, Fig. 443. 
- Fr., Naucoria = 929. 
carbonarius (A. et Schw.) Fr., 

Cantharellus 113, Fig. 210. 
carcharias Pers., Agaricus = 1263. 
- (Pers.) Fr., Lepiota 1263. 
cardarella Balt., Pleurotus = 

1129. 
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cariosa Fr., Amanita 1286. 
carnea Schaeff., Elvela = 335. 
carneoalba (With.) Quel., Eccilia 

756. 
carneoalbus (With.) Fr., Clitopi

lus = 756. 
carneolum Fr., Tricholoma = 

1197. 
carneotomentosus Batsch, Agarf

cus = 617. 
- (Batsch) Fr., Panus 617. 
carneum Wallr., Hydnangium 

1462, Fig. 584. 
- Bonord., Sistotrema 168. 
- (BuH.) Fr., Tricholoma 1197, 

Fig.547. 
Carpobolus Desm. 415. 
carpobolus L., Lycoperdon 

1424. 
- (L.) Schroet., Sphaerobolus 

1424, Fig. 607. 
carpophila (Fr.) Quel., Galera 916. 
- (Fr.) Naucoria 916, Fig.441. 
cartilagineum Fries, Tricholoma 

1222. 
caryophyHea (Schaeff.) Pat., Phy· 

lacteria = 91. 
- (Schaeff.) Fr., Thelephora 91, 

Fig.38. 
caryophyHeus (Schaeff.) Fr., Ma

rasmius 652, Fig. 340. 
cascum (Fr.) Karst., Hypholoma 

= 998. 
castanea (BuH.) Fr., Hydrocybe 

879, Fig. 406. 
- Qual., Lepiota 1253. 
castaneus BuH., Boletus = 517. 
- Fr., Fomes 386. 

(BuH.) Quel., Gyroporus 517. 
- (BuH.) Karst., SuiHus 517, 

Fig. 173. 
caudata Fr., PsathyreHa 962. 
caudatus (Fr.) QW3l., Panaeolus 

= 962. 
caudicinus Schaeff., Polyporus 

444, Fig. 132. 

cauticinalisBull.,Agaricus =1108. 
- (BuH.) Schroet., CoHybia1108, 
- (With.) Fr., Marasmius 640. 

Fig.333. 
cavipes Opat., Boletus 535. 

Fig. 186. 
ceHaris Bres., Chitonia 1034, 

Abb. 29 S. 307. 
ceHulare Pers., Sistotrema = 350. 
centrifuga Lev., Rhizoctonia = 

199. 
centrifugum (Lev.) Bres., Corti

cium 199. 
centrifugus (Lev.) Tul., Hypoch

nus = 199. 
centunculus Fr., Naucoria 920. 
centurio Kalchbr., Tricholoma 

1220. 
cepistipes (Sow.) Fr., Lepiota 

1248, Fig. 567. 
- (Sow.) Pat., Leucocoprinus = 

1248. 
ceraceus (Wulf.) Fr, Hygropho 

rUS 600, Fig. 253. 
cerasi (Schum.) Bref., CraterocoHa 

= 31. 
- (Schum.) Karst., Ditangium 

31, Abb. 12 S. 63, Fig. 9. 
- Fr., Irpex = 161. 
cerasinus Berk., Hygrophorus 

585. ( 
cerebeHa (Pers.) Duby, Conio

phora 254, Abb. 19 S. 121, 
FIg.22. 

ceresina Mart., Russula = 1334. 
cerinum (Pers.) Fr., Tricholoma 

1198. 
Ceriomyces Corda 182. 
cernua (Fe. Dan.) Fr., Psilocybe 

985. 
cerodes Fr., Agaricus = 923. 
- (Fr.) Sacc., Naucoria = 923. 
cerussata Fr., Clitocybe 681. 
cervinum Pers., Scleroderma = 

1415. 
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cervinus (Schaeff.) Fr., Pluteus 
1042, Abb. 7 S. 35, Abb. 30 
S. 322, Fig.472. 
Pers., Polyporus 489. 

Cesatii Rabenh., Geaster =1448a. 
cetrata Fr., Nolanea 747. 
chaetophora, Peniophora, Abb. 7 

S.35. 
Chaetocypha Cda. 128. 
Chailletii (Pers.) Bres., Lloydella 

245. 
- (Pers.) Bourd. et Galz., 

Stereum = 245. 
- Pers., Thelephora = 245. 
chalybaea (Pers.) Fr., Leptonia 

736, Fig. 462. 
chalybaeus Schroet., Hypochnus 

= 195. 
Chalymotta Karst. 29I. 
chamaeleontina Fr., Russula 

1332, Fig. 315. 
Champignon 30I. 
- echter 1024. 
chelidonia Fr., Mycena 1082. 
Chiastobasidien 32, 33. 
chionea Pers., Clavaria = 304. 
chioneus Fr., Polyporus 431, 

Fig. 124. 
Chitonia Bres. 307. 
Chlamydosporen 31, 47. 
chlorophanus, Fr., Hygrophorus 

596, Fig. 249. 
chloropodia (Fr.) Que!., Leptonia 

= 733. 
chloroides Krbhlz., Russula = 

1368ß· 
chordostyla Pers., Clavaria =292. 
Chrysanthemi Plowr., Peniophora 

= 196. 
chrysenteron (BulI.) Fr., Boletus 

549, Fig. 194. 
chrysocomus (BulI.) Tu!., Dacryo

myces 45. 
chrysodacryon Singer, Russula = 

1363. 
chrysodon Batseh, Hygrophorus 

= 576. 

chrysodon (Batsch) Fr., Lima
cium 516, Fig. 236. 

chrysoleuca Pers., Omphalia = 
707 var. 

chrysophaeus (Schaeff.) Fr., Plu-
teus 1036, Fig. 469. 

chrysopus G. Beck, Psalliotal030_ 
chrysospermus, Hypomyces 192. 
chrysorrhoeus Fr., Lactarius1308. 
cibarius Fr., Cantharellus 111, 

Fig.207. 
cidaris Fr., Naucoria 922. 
ciliata (Fr.) Bres., Peniophora 79. 
ciliatus Fr., Polyporus 459. 
cilicioides Fr., Lactarius 1321. 
cimicarius Batsch, Agaricus, Lac-

tarius = 1299. 
cinctulus Bolt., Panaeolus = 967. 
cinerascens (Batsch) Fr., Clito

cybe = 659. 
- (Karst) v. H. et L., Tomen-

tella 170, Abb. 17 S. 102. 
- (Bul!.) Qut\l., Tricholoma1221, 
cinerea Bres., Amanita 1274. 
- Bul!., Clavaria = 97. 
- Fr., Daedalea 501. 

(Fr.) Quel., Lenzites = 50l. 
(Fries) Cooke, Peniophora 77. 
(Bull.) Ricken, Ramaria = 97. 
(BuH.) Ulbrich, Stichoramaria 
97, Fig.5I. 

cinereo-purpurea Krbhlz., Rus
sula = 1382. 

cinereoviolacea Allesch., Russula 
1348, Anmerk. 

cinereo-violaceum Fr., Inoloma 
= 833. 

cinereum Fr., Corticium = 77. 
cinereus (Pers.) Fr., Cantharellus 

117. 
- Schaeff., Coprinus = 1414. 
cinnabarina Secr., Daedalea 502. 
- Fr., Dermocybe 849, Fig. 418. 

(Alb. et Schw.) Karst., Lepi
ota 1262. 
Fr., Trametcs = 479. 
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cinnabarinus (Jacq.) Fr., Poly
stictus 479, Fig. 150. 

- Quel., Phellinus = 479. 
cinnamomea (L.) Fr., Dermocybe 

851, Fig. 420. 
- (Pers.) Bres., Hymenochaete 

249. 
cinnamomeum (Pers.) Fr., Corti

cium = 249. 
cinnamomeus (Jacq.) Fr., Po]y

stictus 487. 
- (Jacq.) Pat., Xanthochrous = 

487. 
circinata (Fr.) Quel., Clitocybe = 

1134. 
circinatus Fr., Pleurotus 1134. 
- (Fr.) Bres., Polystictus 483. 
- (Fr.) Bourd. et Galz., Xantho-

chrous = 483. 
- var., Xanthochrous = 482. 
circumsepta (Batsch) Sacc., Tu

baria = 905. 
circumseptus Batsch, Agaricus = 

905. 
cirrhata (Schum.) Fr., Collybia 

1107, Fig.517. 
cirrhatum (Pers.) Quel., Dryodon 

= 131. 
- (Pers.) Fr., Hydnum 131, 

Fig.79. 
- (Pers.) Fr., Pleurodon = 131. 
citrina Gonn. Rab., Amanita 

1279. 
- (Schaeff.) Quel., Amanita 

1281. 
- QUl3l., Clavaria = 314. 
- Gill., Russula 1383. 
citrinella (Pers.) Fr., Mycenal047. 
citrinum Pers., Corticium = 215. 
citrinus SchaeH., Agaricus = 

1281. 
- Vitt., Hymenogaster 1457. 
clandestina Fr., Nolanea 751. 
claricolor Fr., Phlegmatium 829. 
claroflava Grove, Russula = 1374. 
Clathraceae 433.· 

clathroides Vitt., Hysterangium 
1471, Fig.583. 

Clathrus Mich. 434. 
Claudopus Sm. 240. 
Clavaria Vaill. 83, 135. 
Clavariaceae 130. 
Clavariella Karsten 131, 137, 138. 
clavatum (Fr.) Pat., Neurophyl-

lum 335, Fig. 46. 
clavatus Pers., Cantharellus 335. 
- Fr., Craterellus = 335. 
claviceps Fr., Hebeloma 791. 
clavipes Pers., Clitocybe 687, 

Fig.534. 
clavularis (Fr.) B. et G., Phyl

acteria = 87. 
- Fries, Thelephora 87. 
clavuligerum, Gloeocystidium, 35, 

Abb.7. 
Clavulina Schroet. 83, 134. 
clavus SchaeH., Collybia = 1102. 
- Schaeff., Elvela = 612. 
Clitocybe Fr. 221. 
Clitocybeae Ulbr. 221. 
Clitocybeoideae Ulbr. 220. 
Clitopileae Ulbr. 242. 
Clitopilus Fr. 242. 
Clusii Cke., Russula = 1379. 
clypeatum (L.) Fr., Entoloma 

729, Fig. 464. 
Clypeolariae Ricken 358. 
clypeolariae (Bull.) Fr., Lepiota 

1258, Fig. 568. 
cnista Fr., Tricholoma 1204. 
coccinea (Scop.) Sacc., Mycena 

= 1055. 
- (Sowerb.) Quel., Mycena 1069. 
coccineus Bull., Boletus 479. 
- (Schaeff.) Fr., Hygrophorus 

601, Fig. 254. 
- Quel., Phellinus = 479. 
cochleatus (Pers.) Fr., Lentinus 

625. 
coerulescens Schroet., Agaricus, 

Mycena = 1073. 
- (Fr.) Cke., Cortinarius = 816. 
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coeruleum (8rhrad.) Fr.. Corti
cium 206. 

coliforme (Dicks.) Cda., Myriosto
ma 1444, Abb. 36 S. 422. 

coliformis (Dicks.) Pers., Geaster 
= 1444. 

coHariata Fr .. :\1y('ena 1060. 
collinitum (Pr.) Sow., Myxatiulll 

798, Fig. 429. 
collinitus (Sow.) Fr., Cortinarius 

= 798. 
Collybia Fr. 321. 
colossus (}'r.) Boud., Armillaria 

= 116.5. 
- Fr., Trieholollla 116.5, Fig.539. 
columbetta Pr., Tricholoma 1174, 

Fig.552. 
columbinus Bre8., Pleurotus1138. 
columnaris LE'lV., Geaster = 1444. 
comatus (FI. Dan.) Fr., Coprinus 

1398, Fig.219. 
- var. ovatu8 (8chaeff.) Quel., 

Coprinus 1398 ß. 
comedens C~ res} I<'r., Corticiulll 

= 42. 
- (Nees) Maire, Vuilleminia 42, 

Abb. 13 S.67. Fig.23. 
commune Fr., SehizophyHum 613, 

Abb. 24 S. 209, Fig. 319. 
comosa Fries, Pholiota = 948. 
Compactae Pr. 382. 
compactulll (Pers.) Fr., Hydnum 

= 1.52. 
- Fr., Tricholoma 1192. 
compactus (Pers.) Schroet., 

Phaeodon 1.52. 
complanata de By., Typhula 29.5. 
complanatulll Tode, Sclerotium 

= 29.5. 
compressus Scop. Agaricus = 

623. 
comptula, Fr., Psalliota = 1021. 
conchatus (Pers.) Bres., Fomes 

400. 
- (BuH). Fr., Panus 620. 
condensata I<'r .. Clavaria = 331. 

Lindau, Kryptogamenf!ora I, 3. Auf!. 

condensata (Fr.) Quel., Ramaria 
331, Fig. 69. 

confluens (Pers.) Fr., CoHybia 
1111. 

- Fr., Corticium 20.5, Fig. 25. 
- (Pers.) Ricken, Marasmius = 

1111. 
- Fries et Nordh., Nidularia 

1428, Fig. 599. 
- (Alb. et Schw.) Fr., Polyporus 

446, Fig. 134. 
- (Pers.) Fr., Sistotrema 166, 

Abb. 16 S. 99, Fig. 91. 
confragosa (Bolt.) Fr., Daedalea 

.503, Fig. 164. 
conglobata (Vitt.) Bres., Clito

cybe = 1224. 
conglobatum (Vitt.) Rick., Tri

choloma 1224. 
congregatus (BuH.) Fr., Coprinus 

1400, Fig. 220. 
conicus (Scop.) Fr., Hygrophorus 

.594, Fig. 247. 
conigena Fr., CoHybia = 1102. 
- (Pers.) Bres., Collybia 1110, 

Fig.519. 
conigenus (Pers.) Karst., Maras-

mius = 1110. 
Coniophora D. C. 120. 
Coniophoraceae 120. 
ConiophoreHa Karst. 122. 
connatus Fr., Fomes 388. Fig.l05. 
Conocephalae Ricken 272. 
conocephalus BuH., Bolbitius 

1391, Fig.214. 
ConophaHus Fr. 435. 
conopilea (Fr.) Ricken, Psathyra 

= 964. 
- Fr., PsathyreHa 964, Fig. 345. 
conopus Pers., Agaricus = 836. 
consobrina Fr., Russula 1350. 

Fig.297. 
conspersa Bres., Odontia = 72. 

(Bres.) Brinkm., Peniophora 
= 72. 
(Pers.) Fr., Naucoria = 906. 
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conspersa (Pers.) Fr., Naucoria 
917, Fig. 442. 

conspicuum Lasch, Tricholoma, 
= 1187. 

constans (Fr.) Lange, Hygropho-
rus = 597. 

- Britz., Russula = 1374. 
Constantes Sing. 380. 
constellatum Fr., Lycoperdon 

1438. 
constrictaFr., Armillaria Fr. 

1157. 
- (Fr.) Quel., Lepiota = 1157. 
constrictum Fr., Tricholoma 1157. 
contigua (Pers.) Fr., Poria 365. 
contiguus (Pers.) Quel., Phellinus 

= 365. 
contorta HoImsk., Ciavaria 

310. 
- Fr., Phiebia = 349 var. 
controversus (Pers.) Fr., Lacta-

rius 1317. 
Coprinaceae 401. 
Coprinarieae Ulbr. 287. 
Coprinus Pers. 402. 
coprophila (Bull.) Fr., Psilocybe 

978, Fig. 360. 
coralloides L., Ciavaria = 305. 
~ (L.) Schroet., Ciavulina 305, 

Fig.55. 
- (Scop.) Fr., Hydnum (Dry-

odon) 133, Fig. 81. 
- (L.) Ricken, Ramaria = 305. 
- Fries, Theiephora 90, Fig.37. 
Coriolus 175, 180. 
corium (Pers.) Fr., Merulius 357. 
cornea (Batsch) Fr., Calocera 53, 

Abb. 14 S. 71, Fig. 15. 
corniculata Schaeff., Ciavaria = 

320. 
cornucopiae (Paul.) Quel., PIeu

rotus = 1124. 
cornucopioides (L.) Fr. Craterel

Ius 99, Abb. 8 S. 38, Fig. 44. 
- (Bolt.) Lentinus = 625. 
- (Pers.) Bres., Pleurotus 1124. 

coronatum (Schroet.) V. H. et L., 
Corticium 188. 

coronatus (Schaeff.) Schroet., 
Geaster 1445, Fig. 595. 

- Pers., Geaster = 1448. 
- Schroet., Hypochnus = 188. 
coronella (Bull.) Fr., Stropharia 

1009. 
corrugata (Fr.) Lev., Hymeno

chaete = 253. 
corrugis (Pers.) Fr., Psathyra 993. 
corticalis (Bull.) Bres., Penio-

phora = 76. 
- Bull., Theiephora = 76. 
corticatus Fr., Pieurotus 1125. 
Corticiaceae 105. 
Corticioideae Ulbr. 106. 
Corticium Pers. 106. 
corticoia (Pers.) Fr., Mycena 1078, 

Fig.508. 
- Fr., Poria 373. 
Cortina 47. 
Cortinarieae Ulbr. 251. 
Cortinarioideae Ulbr. 242. 
Cortinellus Karst. 340. 
coryphaeum Fr., Tricholoma 

1169. 
cossus Sow., Hygrophorus = 575. 
- (Sow.) Fr., Limacium 575. 
cotonea Quel., Stropharia = 996. 
crassipes (Schaeff.) Fr., Collybia 

1121. 
- (D. C.) Schroet., Pisolithus 

1422, Abb. 35 S. 414. 
Craterella Pers. 85. 
Craterelloideae 84. 
Craterellus Fr. 84. 
Craterocolla Bref. = Ditangium 

Karst 64. 
cremea Bres., Kneiffia = 66. 
- Bres. Peniophora 66. 
crenata (Lasch) Fr., PsathyreUa 

958, Fig. 341. 
crenatus (Lasch) Ricken, Copri

nue = 958. 
Crepidotus Fr. 270. 
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cretacea (BulI.) Fr., Lepiota = 
1248ß· 

- Fr., PsaBiota 1027, Fig. 373. 
-. Fr. ex p., Psalliota = 1245. 
cretata (Bk. et Br.) Quel., Eeeilia, 

755. 
cretatus B. et Br., Clitopilus 

755. 
crinale Fr., Hydnum = 147. 
('rinitus Sehaeff., Agaricus 

1.321. 
erispa (Pers.) Rea, Plieatura '.~ 

.349a. 
Wulf., Sparassis = .3.3.3. 

erispa (Pers.) Fr., Trogia .349a, 
Fig.202. 

(~rispum Pers., Stereum 242. 
m'ispus Pers., Boletus = 41.3. 

(Sow.) Fr., Craterellus 101, 
Pig.45. 
Pers., :\feruliu.i c= .349a. 
Pers., Polyporus 41.3. 

cristata Holmsk .. Clavaria = 96. 
(Pers.) Pat., Cristella = 8.3. 
(Seop.) Fr., lnocybe 779. 
(Alb. et, Sehw.) Fr., Lepiota 
12.56. 
(Holmsk.) nicken. Ramaria 

96. 
(Holmsk.) Ulbr., Stichorama
ria 96, Pig. 54. 
(Pers.) Fr., Thelephora 11. 

.. _- Pers., Thelephora = 8.3. 
cristatus (Pers.) Fr., Polyporus 

442, Fig. 130. 
Cristella Patouill. 79. 
eristulatum Quel., Stereum = 235. 
eroeata Fr.. Hymenoehaete 

2.52. 
(··rocea Perl>., Clavaria = .1215. 

Sehaeff., Dermo('ybe =, 851 
val'. 
(Pers.) Holmsk., Ramaria 328. 

(H'oeeoeoerulum (Pers.) Fr., Phleg· 
matium 804. 

eroeeum (Kunzl') BreI> .. Cort,idum 
:! 1 '1. 

eroceus BuH., Agaricus = 594. 
Duby, Merulius = 356. 
(Pers.) Pat., Phaeolus = 434. 
eroeeus (Pers.) Fr., Polyporus 
434, Fig. 126. 

croceum Kunze et Sehm., Sporo-
triehum = 212. 

- Pers., Xylomycon = 356. 
Crueibulum Tul. 417. 
eruenta (Pers.) Lindau, Cytidia= 

261. 
i_Fr., Myeena 1044a . 

cruentata Quel.-Schulz., Russula 
= 1353. 

cruentus Vent., Boletus = 537. 
crustosa (Pers.) Quel., Grandinia 

= 340. 
- (Pers.) Quel., Odontia .340. 
erustosum Pers., Xylomycon = 

.354. 
erustuliniforme (BuB.) Fr., He

beloma 793, Fig. 386. 
Cryptoporus 195. 
cryptorrhynehus Hazsl., Geaster 

= 1454. 
erystallina v. H. et L., Penio

phora = 72. 
eucuHatus Fr., Agarieus = 1061. 
eueumis (Pers.) Fr., Naucoria 921, 

Fig.384. 
eulmigena Fr., Pistillaria = 303. 
- (Fr.) Sehroet., Typhula 303 . 
cuneifolium Fr., Trieholoma = 

1195. 
euprea Krombh., Russula = 1342. 
eupricum Bon., Lycoperdon = 

1439. 
cupularis Bull., Agaricus = 1295. 
- Bull., Agaricus = 907. 
- (Whbg.) Fr., Arrheuia 103, 

Fig.201. 
-- (BuH.) Quel., Lactarius 

1295; ex p. = 907. 
-_. (Bull.) Fr., Tuharia 907. 

Curre.yi B. et 111'., CYlJhella, c= 278. 
curtipes 81'('1'., Lal'tarills ~--= 1.304. 
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curvipes (Alb. et Schw.) Fr., Pho
liota 952. 

cuticularis (Bull.) Fr. Polyporus 
436, Fig. 127. 

- (Bull.) Pat., Xanthochrous = 
436. 

cyaneseens Bull., Boletus = 516. 
- (Bull.) Qual., Gyroporus = 

516. 
- (Bull.) Karst., Suillus 516, 

Fig.172. 
cyanophaea Fr., Clitocybe 346, 

Fußnote. 
cyanoxantha (Schaeff.) Fr., Rus

sula 1381, Fig. 288. 
cyathiforme (Schaeff.) Qual., Ca

lodon = 136. 
- (Schaeff.) Fr., Hydnum 136. 
cyathiformis Schaeff., Agaricus 

= 619. 
- (BuH.) Fr., Clitocybe 659, 

Fig.527. 
- (Schaeff.) Fr., Panus 619, 

Fig.322. 
cyathula Fr., Lactarius 1295. 
Cyathus Haller 417_ 
cycadearum P. Henn., Lepiota = 

1254. 
cyclophilus Laseh, Agaricus 

1209. 
Cyparissiae D. C., Sclerotium 

301. 
Cyphella Fries 127. 
Cyphellaceae 122. 
Cystocorticioideae 112. 
Cytidia Qual. 123. 
cytisinus Bk., Polyporus = 387. 
Czernaevii Mort., Secotium = 

1455. 

Dachpilz 309. 
Dacryomitra Tul. 71. 
Dacryomyces Nees 69. 
Dacryomycetaceae 68. 
Dacryomycetales 68. 
Dacryopsis Massee = Dacryo

mitra Tul. 71. . 

daedalaeformis Velen., Irpex = 
161. 

Daedalea Pers. 179. 
Dauerporling 485, Fig. 155. 
dealbata (Sow.) Fr., Clitocybe676_ 
debilis Fr., Mycena 1059. 
decipiens (Pers.) Fr., Hydrocybe 

870, Fig. 399. 
decolorans (Pers.) Fr., Phleg

matium 807. 
- Fr., Russula 1346, Fig. 304, 

308. 
Decolorantes Maire 381. 
decoloratum Fr., Phlegmatium 

805. 
Deconia Sm. 292. 
decora Fr., Clitocybe = 1131. 
decorum (Fr.) Qual., Tricholoma 

= 1131. 
decorus Tul., Hymenogaster 1459. 
- Fr., Pleurotus = 1131. 
decumbens Pers., Agaricus = 842. 
- (Pers.) Fr., Cortinarius= 842. 
- (Pers.) Fr., Dermocybe 842. 
deformans (Lagg.) Sacc., Hypo

myces 371. 
deformis Fr., Irpex 161. 
degener (Schaeff.) Fr., Xerotus 

614, Fig. 320. 
deglubens B. et Br., Radulum 13. 
delibutum Fr., Myxatium 800, 

Fig. 430. 
delibutus Fr., Cortinarius = 800. 
delica Fr., Russula 1368, Fig. 286. 
- Gill., Russula = 1368f3. 
deIicata (Fr.) Boud., Armillaria 

= 1240. 
- Fr., Lepiota 1240. 
deliciofoliosus Secr. , Agaricus 

= 1295. 
deliciosus (L.) Fr., Lactarius 1291, 

Fig.260. 
deliquescens Bull. Dacryomyces 

43, Abb. 6 S.32, Abb.14 S.71. 
Dendrophysen 46. 
denigrata (Fr.) Rick., Armillaria 

= 1226. 
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densifolia (:-\em.) G·il!., Russula 
1387. 

densifolius :-\ecr., Agaricus = 1387. 
denticulata (Holt.) Quel., lIyeena 

C~ 1070. 
denudata Rabenh., Lepiota 1249. 

(Spr.) Fr. et \lordh .. ;';-idu
laria 1427. 

dppallens Gil!., H.ussula c. 1346. 
Ricken, Russula= 1382{J. 
Rom., Russula ,~, 138/i. 

depluens (Batseh) F'r .. Crepidotus 
883. 

Dermineae Ulbr. 269. 
Dermocybp 1"r. 261. 
deseissa Pr.. lnocybe 783. 
destructor (Schrad.) Bourd. pt 

Galz., Leptoporus = 426. 
-. (Schrad.) Fr.. Polyporus 426. 

destruens Pers., l\lprulius =, 350. 
(Brond.) 1,'1'.. Pholiota 948. 
Fig. 45]. 
Lk., Xylophagus .. ~ 350. 

diaphanum Schrad., Hydnum 122. 
dichrourn (Pm!;.) Fr., Entolorna 

714. 
diehrous Fr.. PolyporuR 422. 

Fig. 12]. 
Dickblatttri('htpl'ling 228. 
Dickfuß 2.59. 
Dickfuß-Röhl'ling 539. Fig. 189. 
Oietyolaepae 14]. 
Dietyolui< Pat., 86, 141. 
Dictyopus QuM. 187. 

Rostk .. Holetus= .530. 
Difformia Ricken 346. 
difformis Pers., Clitoeybe = 697. 

(Pers.) :-\dlJ'(wt .. Hussuliopsis 
(J97. 

digitaliformiR Bull.. Agarieus 
991. 

digitalis (Batseh) Fr .. CoprilluR ! 

J401, Pig. 221. 
(Alb. et Schw.) Fr., Cyphdla, 
275, Pig. 42. 

digitatum PPI'R.. Sistot1'ema 
Uil. 

diluta (Pers.) Fr., Hydrocybe 876, 
Fig.403. 

dimitiatus (Schaeff.) Sacc., Pleu
rotus = 1123. 

disciforrne (0. C.) Fr., Stereum2(J3. 
diseiformis (D. C.) Pat., Aleuro

diseus 2(J3. 
- D. C., Thelephora = 2(J3. 

discoideus F'1'., Hygrophorus 
= 582. 

diseoideum PPTS. Lirnaeium 582, 
Fig.239. 

dispar Pers., Clavaria = 314. 
disparilis Burl., Russula = 13(J1. 
dispcrsum Fr., Hypholoma 1005. 
dissPIninata (Pers.) Pr., Psathy-

rella 9(JO, Abb. 28 S. 287, Pig. 
342. 

disseminatus (Pers.) Ricken, Co-
prinus = 9(JO. 

Ditangium Karst. 64. 
Ditiola Pries 70. 
djakovensis Sehulzer, Geaster 

= 1447. 
domestieus (Pers.) Pr., Coprinus 

1404, Pig. 223. 
. - Falck, Merulius 350. 

Doppelringpilz 3.51. 
drimcia (Cke.?) R Sehulz, RUß-

sula = 1363. 
- Cke., Russula 13(J6. 
Drüsling 62. 
dryade um (Pers.) Fr., Plaeo

derma 404, Pig. 125. 
dryadeus (Pms.) Pat., Phellinus 

= 404. 
dryinus (Pers.) Fr., Pleurotus 

1123. 
dryophila (llull.) Pr., Collybia 

1105, Abb. :~O S. 322, Fig. 515. 
dubiuIll Quel., CorticiuIll = 278. 
dubius Berk., Geaster = 1453. 
duleamara (Alb. et Sehw.) }'r., 

Tnoeybe 77(J, Pig. 392. 
Ounalii D. C., Lentinus = 627. 
Dünenstinkmorchel 1480. 
Düngerlinge 289. 
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dura (Bolt.) Fr., Pholiota 941. 
duriusculus Kalchbr. Boletus 523. 

Earlei Peck, Russula = 1344. 
eburneum (BuH.) Fr., Limacium 

578, Fig. 238. 
eburneus Bull., Hygrophorus 

= 578. 
Ecchyna Fr. 58. 
Ecchynaceae 57. 
E ccilia Fr. 240. 
echinata (Roth) Boud., Lepiota 

= 1012. 
- Roth, Naucoria = 1012. 
- (Roth) Ricken, PsaIliota 1012. 
- Quel., Utraria = 1438. 
echinatum Pers., Lycoperdon 

1438, Fig. 59l. 
echinipes (Lasch) Fr., Mycena 

1075, Fig.506. 
echinosporum EIlis, Corticium 

= 172. 
- Velen., Hydnum = 121. 
echinosporus (EIlis) Burt., Hy

pochnus = 172. 
echinus Batsch, Lycoperdon 

= 1439. 
edulis Krombh., Agaricus = 1028. 
- BuH., Boletus 532, Abb. 10 

S. 43, Fig. 184. 
effusa Bref., Exidiopsis 3. 
- (Bref.) Schroet., Platygloea 3. 
'- (Bref.) Pat., Sebacina 3. 
Egerling 30l. 
Eggenpilz 97. 
Eichenglucke 334. 
Eichenseitling 1123. 
Eichenwirrschwamm 500, Fig. 

163. 
Eichhase 448, Fig. 135. 
Eichpilz 532. 
Eichleri (Bres.) v. H. et L., 

Gloeocystidium 223. 
Eichleriana Bres., Tulasnella 35. 
Eichleriella Bresad. 60. 
Eierschwamm 111. 
Einsiedlerwulstling 1284. 

elaeodes (Bres.) v. H. et L., 
TomenteHa 175. 

elatinus Pers., Agaricus = 615. 
elatior Lindb., Russula = 1352. 
elatum (Batsch) Fr., Hebeloma 

795. 
Elefantentäubling 1377. 
elegans Schum., Boletus 558. 
- Vitt., Geaster = 1449. 
- (BuH.) Bourd. et Galz., Me-

lanopus = 452. 
- (Pers.) Fr., Mycena 1072, 

Fig.504. 
- (BuH.) Fr., Polyporus 452. 
- Bres., Russula = 1334. 
- Bres. sens. Cke., Russula 

= 1364. 
elegantius Fries, Phlegmatium 

813. 
elephantina Fr., Russula 1377. 
Elfenbeinröhrling 553. 
Elfenbeinschneckling 578, Fig. 

238. 
Eliae QU!3l., Amanita 1280. 
elixuB Sow., Agaricus = 610. 
Ellerlinge 206. 
elongata Pers., Psilocybe = 982y. 
Elvela 208. 
ElveHa Fr. 140. 
Elvensis B. et Br., PsaHiota 

= 1033. 
elytroides Fr., Tricholoma 1182. 
emetica (Schaeff.) Pers., Russula 

1379, Fig. 299. . 
encephala (Willd) Fr. Naematelia 

23, Fig.4. 
- (WiHd.) Quel. Tremella = 23. 
Endoptychum Czern. 428. 
Entoloma Fr. 233. 
Entolomeae Ulbr. 233. 
Eocronartium Atkins. 56. 
ephemeroides (BuH.) Fr., Copri-

nus 1394, Fig. 216. 
ephemerus (BuH.) Fr., Coprinus 

1405. 
Epibasidien 55. 
epiphylla Pers., Athelia = 199. 



Sachverzeichnis. 455 

epiphyllus E'r., Androsaceus = 63 7. 
-- epiphyllus Fr., Marasmius 637, 

Fig. 332. 
epipterygia (Scop.) Fr., .:\Iyeena 

1049, Fig. 493. 
epixanthumFr., Hypholoma1003. 
equestre (L.) Fr.. Tricholoma 

1170, Fig. 535. 
Erbsenstreuling 413, Fig. 605. 
Erdnuß 429. 
Erdritterling 1181, Fig. 545. 
Erdschieber 1316. 
-, grubiger 1310. 
Erdstern 423. 
erebia Fr., Pholiota 945. 
ericaeus (Pers.) Fr., Panaeolus 

969, Fig. 350. 
- (Pers.) Riek., Psilocybe = 969. 
ericetorum Pers .. Clavaria = 314. 

(Bull.) Fr., Clitocybe 666. 
- Pers., Lyeoperdon = 1440. 

erythropus (Pers.) Fr., Maras
mius 646. 

- Bolt., Phacorrhiza = 298. 
- (Bolt.) Fr., Typhula 298, 

Fig.48. 
escharioides Fr., Naucoria = 915. 
esculenta (Wulf.) Fr., Collybia 

1102. 
-- (Pers.) Britz., Russula= 1338. 
- Pers., Russula = 1345. 
esculentus (Wulf.) Karst., Maras-

mius = 1102. 
Eubasidii 54. 
euchroa (Pers.) Fr., Leptonia 734. 
EucratereHus 85. 
Eugasteromycetales 418. 
Euinocybe Hennings 244. 
Eulchell 1241. 
eumorpha (Pers.) Fr., Dermo

cybe 845. 
I eumorphus Pers., Agaricus = 845. 

- Fr., Sistotrema 167. 
ericetosus BuH., Agaricus = 604. 
ericeus (BuH.) Rehro(\t., Hygro-

EUllaucoria Scmoet. 276. 
: euphorbiae Fuckel, Pistillaria 

phorus = 605. 
erinacea Gill., "Naucoria = 914. 
erinaceus (BuB.) Pr., Hydnulll ; 

(Dryodon) 1.32, Fig. 80. 
_. Fr., Agaricus = 914. 
Erlenmilchling 1295. 
Erlenschwamm 613. 
ermineus Pr.. Agaricus = 1264. 
erubescens E'r. . Hygrophorus 

= 580. 
(Fr.) Bourd. l't Galz., Lepto
porus = 406. 
Fr., (Polyporus) Placoderma 
406. 

Eryngii D. C., Pleurotus = 1129. 
erythrina Fries, Hydrocybe 869. 
erythrocephalum Tul.. SerotiuIIl 

= 1455. 
erythropodaPelt.,Russula =1349. 
erythropus Pr., Boletus .= 531. 

Krombh., Boletus = .528. 
--- Pers., Boletus 550. 
'. (Pers.) Quel., CoHybia 1104. 

= 301. 
- (Fuck.") Fr., Typhula 301. 
Euramaria 131, 137. 
europaeus Fr., Favolus 512, 

Fig. 169. 
Euthelephora 80. 
Eutricholoma Ulbr. 334. 
euumbrilla R. Schulz, Amanita 

= 1282. 
evolvens Fr., CorticiuIIl 202. 
- Schnizl., Corticium = 263. 

excelsa Fr., Amanita 1283. 
l'xcentricum Bres., Elltoloma 724. 
l'Xcisa (Lasch) Gill., lVlycella 1065. 
l'Xcissum Fr., Tricholoma = 1218. 
l'Xcoriata (Schaeff.) Fr., Lepiota 

1243, Abb. 32 S. 356, Fig. 564. 
Exidia Fr. 62. 
Exobasidiaceae 72. 
Exobasidiales 72. 
Exobasidium Woron. 73. 
expallens (Pers.) Fr., Clitocybe 

660. 
exquisita Vitt .• Psalliota = 1028. 
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exserta (Viv.)Rea, Psalliota10261X. 
exsertus Viv., Agaricus = 10261X. 
extricabile (Britz.) Fr., Phleg-

matium 824. 

Fadenkeulchen 132. 
faginea Qual., Calyphella = 280. 
- Lib.; Desm., Cyphella 280. 
- (B. et Br.) Fr., Ecchyna 9. 
- (Fr.) Lk., Phleogena 9. 
- (Schrad.) Karst., Plicatura 

= 349a. 
fagineum (Pers.) Fr., Radulum 

= 347. 
- Pers., Sistotrema = 347. 
fagineus Schrad., Merulius 

= 34!la. 
Fälbling 249. 
falcata Pers., Clavaria = 94. 
- (Pers.) Ulbrich, Stichocla-

varia 94, Fig. 56. 
fallax Scherff., Geaster = 1452. 
- Fr., Hydnum = 347. 
Faltenschwamm 146. 
Fältling 146. 
Familie 48. 
farcta (Roth) Fr. et Nordh., 

Nidularia 1429. 
farinacea (Pers.) Bourd. et Galz. 

Grandinia = 123. 
farinaceum (Pers.) Fr. Hydnum 

123. 
farinaceus Schum, Panus = 616. 
farinella Fr., Poria = 376. 
farinipes RomeIl, Russula 1361. 
Farnhelmling 1074. 
fasciata Fr., Hydrocybe 873. 
fasciculare (Huds.) Fr., Hypho-

loma 1004, Fig. 365. 
fascicularis A. et Schw., Mucro

nella = 118. 
fasciculata Pers., Cyphella = 268. 
- (Pers.) Fr., Solenia 268, Fig. 

39. 
Faserhyphen 29. 
Faserkopf 244. 
Faserling 294. 

fastibile (Fr.) Ricken, Hebeloma 
= 771. 

- Fr., Hebeloma 790. 
fastibilis Fries, Inocybe 771, 

Fig.390. 
fastidiosa (Pers.) Pat., Cristella 

83, Fig.32. 
- (Pers.) Fr., Thelephora = 83. 
fastidiosum (Fr.) Bourd. et Galz., 

Corticium = 83. 
fastigiata Bull., Clavaria = 322. 
- (Bull.) Qual., Ramaria 322. 
Favolus Fr. 182. 
Federfaserling 986. 
Feldchampignon 1024. 
Feldegerling 1024. 
Feldschwindling 652. 
Feldtrichterling 676. 
felina (Pers.) Fr., Lepiota 1259. 
fellea Fr., Russula 1376, Fig. 296, 

318. 
felleus Bull., Boletus = 520. 
- (Bull.) Karst., Tylopilus 520. 

Fig. 174. 
Femsj onia Fr. 70. 
Femsjoniana Olsen, Guepinia 

= 49. 
Fenchelschwindling 655. 
Fencheltramete 491, Fig. 158. 
fenestratus (Batsch) Lloyd, 

Geaster = 1445a. 
ferruginea Bull., Auricularia 

= 251. 
- (Bull.) Bres., Hymenochaete 

251, Fig. 31. 
- Pers., Tomentella 178, Fig. 21. 
ferrugineum (Fr.) Pat., Calodon 

= 151. 
- Fr., Hydnum = 151. 
- Fr., Stereum = 251. 
ferrugineus (Pers.) Fr., Hypoeh. 

nus = 178. 
- (Fr.) Schroet., Phaeodon 151. 
ferruginosa (Fr.) Sacc., Calde

siella = 147. 
ferruginosum Fr., Hydnum 

147. 
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ferruginosus ( 8chrad.) M ass., 
Fomes = 366. 
(Schrad.) Fr., Phellinus = 

366. 
(Schrad.) Fr.. Poria 366, 
Fig. 97. 

firma Fries, Hydroeybe 878, 
Fig.405. 

- (Pers.) Fr., Inoeybe 770. 
firmum Fr., Hebeloma 792. 
- (Fr.) Ricken, Hebeloma = 

770. 
Fistulina Bull. 149. 
Fistulinaeeae 149. 

Feuermilchling 1313. 
Feuerschwamm .399, Fig. 110. 
Fibrillaria Sow. 130. fistulosa Fl. dan., Clavaria .310, 

fibrillosa (Pers.) Fr., Psathyra Fig. 60. 
F · 3 flabelliformis (Bolt.) Fr., Len-988, 19. 5H. 

fibrillosum (Pers.) Quel., Hypho. tinus 621, Fig. 323. 
loma = 988. flaccida Fr., Clavaria = .327. 

i - Sow., Clitocybe 674. 
fibula (BuH.) Fr .. Omphalia 70.3, I _ (Fr.) Holmsk., Ramaria .327. 

Fig. 482. . flammans (Scop.) Schroet., Hy-
ficoides Bull .. Agaricus = 608. grophorus 60.3. 
-- (BuB.) Sehront .. Hygrophorus _ Fr., Pholiota 949. 

= 608. flammea (Schaeff.) Quel., Calo-
filieina Pers .. Clavaria = 292. cera = 55. 
filipes (BuH.) Fr .. Mycena 1058, Flämmling 280. 

Fig. 498. Flammula Fr. 280. 
Filzpilz 101. flammula Alb. et Schw., Pholiota 
fimbriata (Holt.) Quel., Clitocybe = 949. 

== 113-3. Flaschenerdstern 145.3. 
- (Pers.) }<'r., Odontia -342. flava Sehaeff., Clavaria = .321. 

- Pers., Poria -e 285. -- (Schaeff.) Quel., Ramaria .321, 
- (Pers.) Fr., Tremella 18. Fig. 65. 
fimbriatum Pers., Hydnum - RomeH, Russula 1.347. 

285. I flavescens (Bon.) Mass., Corti-
(Pers.) Hourd. e1. Galz., Myco. cium 191. 
leptodon = .342. Bres., Corticium = 201. 

-- (Pers.) Fr., Porothelium 285, Bon., Hypochnus = 191. 
Abb.20 S. 124, Fig. 170. Rostk., Lycoperdon = 14.33a. 

- Fr., Tulostoma 1426. Gill., Psalliota 1023. 
- Pers., Boletus == 285. flavida (Sehaeff.) Fr., Flammula 
- Fr., Geaster 1447. 932, Fig. 447. 
- (Bolt.) Fr., Pleurotus 1133. flavidus (Bolt.) Massee, Bol-
fimetarius (L.)Fr., Coprinus1414, bitius 1392a. 

Fig. 230. - Boud., Laetarius = 1.30.3. 
fimieola }<'r.. Panaeolus 967, - 1<'r., Boletus 555, Fig. 198. 

Fig. M8. flavipes Pers., Clavaria = 314. 
fimiputris (BuH.) Karst.. Anel· flavobrunneum Fr., Trieholoma 

laria 977, Fig. 356. 1166, Fig. 540. 
(RulI. ) Ricken, Panaeolus flavus With., Boletus 533, Fig. 
== 977. 185. 

fingibilis Britz .. Russula = 1374. Fleisehpilz 380. 
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flexipes Pers., Agarieus = 853. 
- Fr., Cortinarius = 853. 
- (Pers.) Fries, Telamonia 853, 

Fig.407. 
flexuosus Seer., Agarieus = 1330. 
- Fr., Laetarius 1315. 
Fliegenpilz 1282, Fig. 572. 
floeeipes Bres., Polyporus = 454. 
floeeosus Fr., Polyporus = 365. 
floeeulenta Bres., Cyphella = 262. 
- (Fr.) v. H. et L., Cytidia 262, 

Abb. 20 S. 124. 
floeeulenta Lagerh., Lomatina 

= 262. 
- Fr., Thelephora = 262. 
floeeulentumFr., Cortieium = 262. 
floriforme (Sehaeff.) Quill., Hyd-

num = 151. 
flurstedtiensis (Batseh) Saee., 

Crepidotus = 885. 
focale Fr., Tricholoma 1162. 
focalis Fr., Agaricus = 1162. 
foeniculaceus Fr., Marasmius 655. 
foenisecii (Pers.) Fr., Panaeolus 

968, Fig. 349. 
- (Pers.) Riek., Psilocybe = 968. 
foetens Pers., Russula 1359, Fig. 

295. 
foetida Mart., Russula = 1349. 
foetidus Trog., Boletus = 528. 
- (Sow.) Fr., Marasmius 645, 

Fig.337. 
foliacea Bref. Exidia = 30a. 

Bref., Tremella = 30a. 
- (Pers.) Fr. (non Bref.), Tre

mella 16. 
fomentaria (L.) Pat., Ungulina 

= 398. 
fomentarius (L.) Fr., Fomes 398, 

Abb. 8 S. 38, Fig. 109. 
Fomes Fr. 154. 
Fomitopsis Karst. 155. 
formosa Fr., Amanita = 1282. 
- Pers., Clavaria = 330. 
- Fr., Leptonia 732. 
- (Pers.) Quill., Ramaria 330, 

Fig. 68. 

fornicatus Pers., Agaricus = 617. 
- Fr., Geaster = 1445. 
- (Huds.) Fr., Geaster 1445a, 

Abb. 36 S. 422. 
fragiformis (Pers.) Fr., Dacryo-

myces = 46. 
fragile Fr., Hydnum 144, Fig. 85. 
- Vitt., Hysterangium 1473. 
- (Fr.) Quill., Sarcodon = 144. 
fragilis Holmsk., Clavaria 312, 

Fig. 61. 
- (Fr.) Quill., Leptoporus = 420. 
- Schaeff., Omphalia = 701. 
- Fr., Polyporus 420. 
- (Pers.) Sing., Russula 1378, 

Abb. 10 S.43, Fig. 298. 
fragrans Sow., Clitoeybe = 656. 
fraternus Lasch, Agaricus = 853. 
fraxinea (BulI. ) Bourd. et Galz., 

Ungulina = 387. 
fraxineus (BuH.) Fr., Fomes 387. 
- Fr., Polyporus = 387. 
Friesii Quel., Cantharellus 112. 
- Quill., Cyphella = 271. 
- (Lasch) Fr., Lepiota 1250. 
frondosus (Fl. dan.) Fr., Poly-

porus 445, Fig. 133. 
Frostschneckling 588. 
Frostseitling 1149. 
Fruchtkörper 29, 38. 
Frühlingsknollenblätterpilz 

1276ß· 
frumentacea (BuH.) Fr., Inoeybe 

772. 
frustulata Pers., Thelephora 

= 240. 
frustulatus Pers., Polyporus 

= 492. 
frustulosum Fr., Stereum 240. 
fucatum Fr., Tricholoma 1172. 
fugax Fr., Merulius = 353. 
fulgens (A. et S.) Fr., Phleg-

matium 814, Fig. 435. 
fuligineoalbum Schmidt, Hyd

num 145. 
(Schm.) Quill. , Sarcodon 
= 145. 
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fuligineus }<'r .. Polyporus 456. 
fuliginosa (Pers.) Bres., Hymeno-

chaete 248. 
- (Scop.) Pat .• {jngulina = 408. 

fuliginosum Pers .. StereUIn = 248. 
fuliginosus Fr.. Lactarius 1.293, 

Fig. 261. 
fuiva Schapff.. Amanitopsio: 

1268. 
fulvidus PI'.. Boletus = 518. 
- (Fr). Pat.. Gyroporus = ,518. 
- (Fr.) Karst .. Suillus ,518. 
fulvocinctuR Brps.. Hypochnus 

= 175. 
fulvofuligirll'll" Alb. et Schw .. 

Agaricu~ 809. 
fulvosus Bolt .. Agarieus = 608. 
fulvum (Bull.) Quel.. Tricholoma 

1166. 
fulvus (Seop.) Bres .. }<'omes 397. 
- (Seop.) Pat .. Phellinus = 397. 
fumosa Pr.. Clitoeyhp = 1221. 
- (Pers.) Fr .. Clitocyhe 665. 
- (Pers.) Quel.. Collybia .~. 1112. i 

fumosum }'r., Corticium =, 173. 
-- (Pers.) RiekPll. Tricholoma 

665. 
-- Fr., Tricholoma 1219. 

fumosus Fr.. Hypochnus .~ 17 3. ' 
- (Pers.) Pr .. Polyporus 416. 
fumosopurpllreu~ Laseh, Agari-

eus =c 10 I.? 
funieularis Fr .. Collybia -= 11 05 ß. 
furcata Fr .. Caloeera 56. 
- (Gmell.) Pers .. Russula 1.370. 
furfuraeea (Sehaeff.) Quel.. Glo-

haria 1440. 
-- (Pers.) üill.. Tubaria 905, 

Ahh. 27 S. 270. 
furfuraceum (Sehäff.) Haec.. Ly- ! 

coperdon .,.c 1440. 
furfuraceus Pers., Agarieus = 905. 
fusea (Schrad.) Bres., Lloydella 

244. 
- (Pers.) v. H. pt L .. Tompn· 

tl'lla 1!1.:~. 

fuscescens (Schaeff.) }<'r. Copri
nus 1395. 

fuscidulus (Schrad.) Pr., Poly
porus 458. 

fuscoalbum Laseh, Limacium 584. 
fuscoalbus Fr., Hygrophorus = 

584. 
fuseoatra (Fr.) Pat., Acia = 125. 
fuscoatrum Fr., Hydnum 125. 
fuscopurpureus (Pers.) Fr., Ma-

rasmius 648, Fig. 338. 
fusco- violacea Bres., Tulasnella34. 
fuscoviolaceus (Schrad. ) Fr., 

Irpex 157, Ahh. 16 S. 99, 
Fig.90. 

fuseum (Pers.) Pries, Corticium 
= 183. 

- (Schrad.) QueL, Stereum = 
244. 

fuseus (Pers.) Fr., Hypochnus 
= 183. 

- (Batt.) Bres., Pleurotus 1129. 
fusipes (Bull.) Berk., Collybia 

= 1118, Abb. 30 S. 322. 
fusispora (Schroet.) v. H. et L. 

Peniophora 62. 

Gaheling 141. 
Gähling 111. 
Galera Fr. 271. 
galericulata (Scop.) }<'r., Mycena 

1067, Pig.502. 
galeropsis Fr., Mycena = 11050. 
Galerula Karst. 276. 
Gallenbildungen 44. 
Gallenröhrling 520, Fig. 174. 
Gallenstacheling = 155. 
Gallentäubling 1376. 
Gallentrichterling 692. 
Gallerttrichterling 64. 
Gallertzahn 59. 
Galluschel 111. 
galochroa Cooke, Russula = 1384. 
galopus (Pers.) Fr., Mycena 1043. 
gambosum Pr., Tricholoma 1207, 

Pig.550. 
Ganoderma Karst. ]54. 



460 Sachverzeichnis. 

Q-asritterling 1200. 
Gasteroideae Ulbr. 423. 
Gasteromycetes 407. 
Gattung 48. 
gausapatum Fries, Stereum 235, 

Abb. 18 S. 106. 
- Fr., Tricholoma 1177. 
gausapatus (Fr.) Karst., Corti-

nellus = 1177. 
Gautieria Vitt. 431. 
Geaster Mich. 423. 
Geaster Fr., Scleroderma = 

1422a. 
- Lk., Sterrebekia = 1422a. 
Geelchen 111. 
Gefäßhyphen 29. 
gelatinosa (Bull.) Fr., Exidia 26. 
gelatinosus (Scop.) Pers., Tremel-

lodon 33, Abb. 8 S. 38, Fig. 10. 
Gelbschwämmchen 111. 
Gelbfuß 200. 
gemmatum Batsch, Lycoperdon 

1437, Abb. 36 S. 422, Fig. 590. 
Gemmen 45. 
Generationswechsel 17. 
genistae Lib., Tremella 19. 
gentilis Fries, Telamonia 862, 

Fig.414. 
geogenius (D. C.) Bres., Pleuro

tus = 1145. 
geophila (Bull.) QueI., Inocybe 

= 777. 
geophylla (Sow.) Fr., Inocybe 777, 

Abb. 26 S. 246. 
Georgü Secr., Psalliota = 1028. 
- (Clus.) Quel., Tricholoma 

= 1207. 
- Fr., Tricholoma 1208. 
Georgsritterling 1208. 
geotropa Bull., Clitocybe 675. 
Geotropismus 34. 
Gesamtschleier 47. 
gibba Lindau, Cyphella = 276. 
gibbosa (Pers.) Fr., Trametes 494, 

Fig. 161. 
Gichtmorchel 435. 
Giftgrünling 1276. 

gigantea Nees, Bovista = 1441. 
- (Sow.) Quel., Clitocybe = 566. 
- Fr .• Kneiffia = 70. 
- (Fr.), Mass., Peniophora 70, 

Fig.26. 
giganteum Fr., Corticium = 70. 
- Batsch, Lycoperdon = 1441. 
giganteus Sauter, Merulius = 350. 
- (Sow.) Fr., Paxillus 566. 
- (Pers.) Fr., Polyporus 440. 
gilva (Pers.) Fries, Clitocybe 671, 

Fig.530. 
- Lasch, TyphuJa 293. 
Gitterling 434. 
glandulosa (Bull.) Fr., Exidia 28, 

Fig.6. 
Glaspilz 204. 
glaucescens Crossl., Lactarius = 

1312. 
- Fr., Stereum = 247. 
glaucophylla Quel., Russula de

lica var. = 1368ß. 
glaucopus (Schaeff.) Fr., Phleg

matium 819. Fig. 436. 
glaucum (Batsch) Karst., Lepto

glossum 109, Fig. 205. 
glaucus Batsch, Cantharellus = 

109. 
- Quel., Dictyolus = 109. 
Gleba 30, 46. 
glebulosa (Fr.) Sacc. et Syd., 

Peniophora 64, Abb. 15 S. 74. 
Glimmerköpfchen 288. 
Glimmertintling 1408. 
Gliocoryne Maire 135. 
Globaria Quel. 421. 
Globol 15. 
Glöckchennabeling = 701. 
Glockenmistling 291. 
gloiocephala (D. C.) Fr., Volvaria 

1230, Fig.473. . 
Gloeocystidium Karst. 112. 
Gloeopeniophora v. Höhn. et 

Litsch. 114. 
Gloeotulasnella v. H. etLitsch. 

67. 
Gloeozystiden 35, 46. 
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glossoides (Pers.) Fr., Caloeera 
= 51. 

glossoides (Pers.) Bref. Dacryo. 
mitra ,51. Fig. 14. 

Glucke 140. 
glutineus Batsch. Agaricus = 604. 
glutinifer Pr.. Limacium 581. 
glutinosum (Lindgr.) Fr .. Hebe· 

loma ~. 92/. 
glutinosm; BuH .. Agaricus = 581, 

589. 
- (Schaeff.) Fr.. Gomphidius 

574, Fig. 23:3. 
glyciosmus Pr.. Lactarius 1320, 

!<'ig.278. 
Goldbachii WeinIlI., Cyphella 281. 
Goldmilchling 1,308. 
Goldmistpilz 402. 
Goldröhrling ;i58. 
Goldtränentäubling 1,36,3. 
Gomphidius Fr. 200. 
Gonabotr~'8 11 :3. 
gossypina (BulI.) Fr., Psathyra 

987. 
gossypinum (Bul!.) Qu(>l., Hy. 

pholoma = 98/. 
gracilcnta (Krombh.) Pr., Le· 

piota 1244. 
gracillima (Weinm.) Fr., Om· 

phalia 698, Fig. 480. 
gracillimus Pilat, Irpex 164. 
gracilis Berk. t't Br., Gomphi. 

dius 572. 
- (Pers.) Fr .. Psathyrella 96,3, 

Fig. 344. 
graminicola (Nees) Fr., Nau· 

coria 912. 
graminicolor (:::leer.) Quet., Rus· 

sula = 1,355. 
graminum (Lib.) Pat., Androsa

ceus == 6·']0. 
- (Lib.) Berk .. Marasmius 6,30, 

Pig.327. 
grammocephala (Sull.) Fr., Colly

bia = 1120. 
grammopodiulll (Bull.) Fr., Tri· 

eholoma 1.'214. 

Grandinia Fr. 142. 
granulatum Karst., Corticium = 

198. 
granulatus L., Boletus 554, Fig. 

197. 
granulosa Fries, Grandinia ,3,38. 
- Pers., Grandinia = ,3,37. 
- (Ratsch) Pr., Lepiota 1261, 

Fig.566. 
- Cke., Russula = 1,374. 
Granulosae Ricken 358. 
granulosus Fuckel, Geaster = 

1448a. 
grata Britzelm., Russula 1358. 
Graukappe 522, Fig. 175. 
Gräuling 1,369. 
Graureizker 1171, Fig.536. 
graveolens Pers., Agaricus = 

1208. 
- Vitt., Gautieria 1467, Fig. 

581. 
- (Delast.) Fries, Hydnum 139, 

Fig. 83. 
- Rom., Russula = 1349. 
grisea Pers., Clavaria = 98. 
- (Pers.) Ricken, Ramaria= 98. 
- Bres., Russula = 1356. 
- (Pers.)Ulbr., Stichoramaria 98. 
griseocyaneum Fr., Entoloma 715. 
griseola (Pers.) Quel., Omphalia 

= 709. 
griseopallida Weinm., Cyphella 

277. 
- (Desm.) Fr., Omphalia = 709. 
griseus Peck, Polyporus 469. 
grumata (Scop.) Schroet., Russu-

liopsis 693. 
grumatus Scop., Agaricus = 693. 
Grübling 196. 
Grünling 1170, Fig. 535. 
Grünreizker 1170. 
Grünspanpilz 1006. 
Grüntäubling 1369. 
Guepinia !<'r. 70. 
gummosa (Laseh) Fr., Flam

mula 931. 
Gürtelfuß 263. 
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guttata (Pers.) Quel., Lepiota 
= 1238. 

guttatus Schaeff., .Agaricus = 
1238. 

guttatum Fr., Tricholoma =1187. 
Gynmokarpe Fruchtkörper 38. 
Gymnoloma Ricken 334. 
gymnopodius BuH., .Agaricus = 

1225 var. 
gypsea Fr., Mycena 1091. 
gyrans (Batsch) Fr., Typhula 300, 

Fig.50. 
- Batsch, Clavaria = 300. 
Gyrocephalus Pers. 64. 
Gyrodon Opat. 196. 
gyroflexa Fr., Psathyra = 991. 
gyroflexus Fr., .Agaricus = 991. 
Gyrophana Pat. 146. 
Gyroporus 184. 
gyrosus Pers., Gyrodon = 560. 

Haarstern 427. 
Habichtspilz 153, Fig. 87. 
haematochelis (Bull.) Fr., Cor· 

tinarius = 853. 
haematopus (Pers.) Fr., Mycena 

1045, Fig. 490. 
haematosperma(Bull.) Boud., Le· 

piota = 1012. 
haemorrhoidaria Kalchbr., Psal

liota = 1014. 
Hallimasch 1225, .Abb. 4 S. 28, 

Fig.556. 
Halsbandritterling 1162. 
hariolorum (D. C.) Fr.,Collybia 

= 1111. 
- (D. C.) Quel., Marasmius = 

1111. 
Hartbovist 1415. Fig. 602. 
Hartigsches Netz 41. 
Hartpilz 1165, Fig. 539. 
Hartstreuling 414. 
Hasenbovist 1434, Fig. 588. 
Hasenpfotentintling 1413. 
Hasensteinpilz 517, Fig. 173. 
Häubling 271. 
Hausschwamm 350, Fig .. 92. 

hausteHaris Fr., Crepidotus 885. 
Hautkopf 261. 
Hebeloma Fr. 249. 
Heidelbeergrübling 560. 
Heidetrichterling 666. 
Heidetrüffel 430, Fig. 584. 
Helicobasidiutn 54, 55. 
Helmling 310. 
helvelloides (D. C) Pers., Gyro

cephalus 32, .Abb. 12 S. 63. 
helveolum (Rostk.) Fr., Placo

derma 409. 
helvetica (Pers.) Fr., Grandinia 

= 214. 
helveticum (Pers.) Schröt., Corti-

cium 214. 
- Pers., Hydnum = 214. 
helvola (Bull.) Fr., Telamonia866. 
helvus Fr., Lactarius 1319, Fig. 

277. 
hemiangiokarp 38. 
hemitricha (Pers.)' Fr., Tela-

monia 855. 
Henningsü Sacc., Lepiota = 1248. 
hepatica Schaeff., Boletus = 359. 
- (Schaeff.) Fr., Fistulina 359, 

Fig.171. 
- (Batsch) Quel., Omphalia = 

713. 
Herbstblattl 685. 
herculeana Lighf., Clavaria 307. 
hercynica R. Schulz, .Amanita = 

1282. 
Herkuleskeule 307, Fig. 57. 
Heringstäubling 1349. 
herminea Fr., Lepiota 1264. 
Herrenpilz 532. 
Heterobasidiales 55. 
Heterobasidien 55. 
heteroclita Fr., Pholiota 947. 
heteromorpha Fr., Lenzites 508. 
heterophylla Fr., Russula 1384. 
- Rom., Russula = 1355. 
heteroporus Fr., Polyporus 466. 
Hexagonia Fr. 177. 
Hexenpilz, glattstieliger 550. 
Hexenringe 27. 
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Hexeuröhrling, lletzstieliger .530. 
. - schuppenstieliger 531. 
hiemale Bres., Hebeloma = 793. 
hiemalis (Osb.) Fr., Myeena 1080. 
himantioides (Fr.) Pat., Gyro-

phana ~ 356. 
- Hres., l\1erulius C.C 126. 
- Fr., 1lerulius .355. Pig. 93. 

hinnulea( So1".) Fr .,Tdamollia865. 
hinnnieus So1"., Cortinarius = 865· 
hirncola 1<'r., Clitoeyhe 68,9. 
Hirschsehwamm 1 :j.'j. 
hirsutum (Willd.) Pprs .. Stereum 

238, Pig. :30. 
hirsutus (WuIf.) Quel., Coriolus= 

4/6. 
- (Wulf.) 1-'r., Polystictus 476. 

hirtum Mart., Lycoperdon=c1439. 
hirtus (Sem.) Quel., Panus~ 618. 
Hirsepilz 526, Fig. 179. 
hispida (Laseh) ~'r., Lepiota 12.52. 
Hispidae Ricken 358. 
hispidus (BulI.) ["r., Polyporus 

4.)7, Fig. 128. 
- (Bull.) Pat.. Xanthochrous 

~', 437. 
Hollii Kunze et Schm., Irpex 157. 
Holoeoryne 135. 
holophaeumFr .• Hebeloma = 78 8ß. 
holosericea Pr., Lepiota 124(;. 
Holzrötlillg 7.'jO. 
Holzsehwamm 154. 
horizontalis (Bull.) Sehr., Der

lIIinus cC', !Jl8. 
(Bull.) Qw:l., Galera= ,918. 
(Bull.) Fr.. Naueoria .918, 
Fig.383. 

Hörnling i2. 
Honghtoni Berk. pt Br .. Hygro

phorus = .59,9. 
Hufpilz 1207. 
humile (Pers.) Fr., Tricl!oloma 

1218. 
humosus Fr., Agarieus c , 1224. 
Hundsmorchel 4'35, Fig. 579. 
hyaeintlllls Rats/,Il - 5.94. 

hyalina v. H. et Litsch., Gloeotu
lasnella 41 . 

hyalinus (Pers.) Quel., Daeryo
myces = 43a. 

hybrida (Bull.) Fr., FlamIllula 
937. 

Hydnaceae 89. 
Hydnangium Wallr. 430. 
hydnoides Cooke et Mass., Pe-

niophora 72. 
- (Cke. pt Mass.) v. H. pt L .. 

Odontia =- 72. 
Hydnopsis Sehroet. 95. 
Hydnum L. 89. 
Hydroeybe Fr. 266. 
hydrogramma (Bull.) ~'r., 0111-

phalia 70t, Fig. 463. 
hydrogrammum Bull., Entoloma 

= 722. 
hydrolip8 BuH., Cantharellus = 

117. 
hygrophall 46. 
Hygrophana Riekell 345. 
Hymenium 30, 46. 
Hymenoehaete Lev. 118. 
Hymenogaster Vitt. 429. 
Hymenogastraeeae 428. 
Hymenophor 30. 
Hygroeybe Fr. 204. 
hygrometricus Fr., Geaste]'-, 

1423. 
Hygrophana Rieken 346. 
hygrophila Fr., Psiloeybe ~~ 984/1. 
Hygrophoraceae 199. 
Hygrophorus Pr. 204. 
Hypholoma Fr. 296. 
Hypholomeae Ulbr. 296. 
hypnophilus (Berk.) QueI., ('a-

lathinlls = 1165. 
-. Berk., Pleurotus 116.5. 
hypnorum (Sehr.) Pr .. Ga,lera 8.9V, 

Fig. :381. 
Hypobasidien 55. 
Hypoehnaeeat' 101. 
Hypoehnella Sehroeter llG. 
Hypoehniopsis 80. 
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Hypochnus Fr. Tomentella 
Pers. 101. 

Hypodon 90. 
hypogaeus Fuckel165. 
Hypomyces-Arten 192, 371. 
hypopitys Fr., Volvaria = 1237. 
Hyporrhodius Fr. 309. 
hypothejum, Fr., Limacium 588. 
hysginus Fr., Lactarius 1325, 

Fig.282. 
Hysterangiaceae 431. 
Hysterangium Vitt. 432. 

ichoratus Hoffm. et Krbh., Aga· 
ricus = 1297. 

icterina Fr., Nolanea 746, Fig. 
458. 

Igelstäubling 1438. 
igniarius (L.) Fr., Fomes 399, 

Fig. HO. 
- (L.) Pat., Phellinus = 399. 
ignicolor Bres., Lepiota 1257. 
iliopodia (BuH.) Fr., Telamonia 

857, Fig. 410. 
illinita Fr., Lepiota 1239. 
imberbis (BulI.) Quel., Lepto· 

porus = 410. 
- (Bull.) Fr., Polyporus 410, 

Fig. H2. 
- (Bull.) Quel.,Polyporus= 441. 
imbricatum (L.) Fr., Hydnum 

= 153. 
- Fr., Tricholoma 1185. 
- Pers., Tulostoma = 1425a; 
imbricatus (BulI.) Fr., Polyporus 

443, Fig. 131. 
- (L.) Quel., Sarcodon 153, 

Fig.87. 
imperialis Fr., Armillaria = 1229. 
- (Fr.) Beck, Biannularia 1229, 

Abb. 30 S. 322. 
- (Fr.) Ricken, Clitocybe 

1229. 
- Schulzer, Phallus 1481. 
impolitum (Lasch) Fr., Tricho· 

loma 1188. 

impolitus Fr., Boletus 541, Fig. 
190. 

impudicus (L.) Pers., Phallus 
1479, Abb. 4,4 S. 28, Abb. 8 
S. 38, Fig. 580. 

- var. iosmus (Berk.) Cke., 
Phallus = 1480. 

inaequale v. H. et. L., Gloeo
cystidium 225. 

inaequalis Müller, Clavaria 315, 
Fig.62. 

- Lasch, Pistillaria 287. 
inaequilatera Schum., Pezizd. 

= 283. 
inamoenum Fr., Tricholoma 1201. 
inaurata (Seer.) Boud., Amani-

topsis = 1270. 
incana Fries, Leptonia 733. 
incanus Quel., Placodes = 387. 
incarnata Weinm., Clavaria 311. 
- (Pers.) v. H. et L., Gloeo· 

peniophora 230, Abb. 18 
S.106. 

- (Pers.) Bres., Kneiffia = 230. 
- (Pers.)Cke.,Peniophora=230. 
- (Alb. et Schw.) Fr., Poria 363, 

Fig. 96. 
- Pers., Thelephora = 230. 
- Juel, Tulasnella 38, Fig.20. 
incisa (Pers.) Fr., Telamonia 856, 

Fig.409. 
inclinata Fr., Mycena 1066, Fig. 

501. 
- Fr., Mycena ex p. = 1067. 
incomta Fr., Clitocybe = 696. 
- (Fr.) Schroet., Russuliopsis 

696. 
incrustans (Pers.) Tul. Sebacina 

11, Fig.3. 
- Pers., Polyporus = 392. 
indecorata Sommerf. Neuh., Tre

mella 17, Abb. 12 S. 63. 
infractum (Pers.) Fr., Phleg

matium 822, Fig.437. 
infractus (Pers.) Fr., Cortinarius 

= 822. 
infula Fr., Nolanea 752. 
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infundibuliforme Alh. et Schw .. 
Helotium = 276. 

infundibuliformis (Hcop.) Fr., 
CantharelluR 115, Fig. 211. 

- (Schaeff.) Pr .. Clitocybe 669, 
Pig. 528. 
(Alb. et :O;chw.) Fr., ('yphella 
276. 
Rostk.. Polyporus =, 44.9. 

Inocybe Fr. 244. 
Inocybeae Ulbr. 244. 
inodora Pr .. Trallwtes 497. 
inolens Fr.. Collyhia 1100. 
Inoloma Fr. 259. 
inornata ( :O;ow.) Fr., Clito<,yhe 

= 567. 
inornatus (:O;ow.) Quel., Paxillus 

567. 
inquilina (Fr.) Quel., Xaucoria 

= 909. 
- (Fr.) VY. G. ~m., Tubaria 909, 

Pig.440. 
insulsus Fr .. Laetarius ].330. 
integra Bres., Russula = ].340. 
- (L.) Pr .. Russula 1353, Fig. 

312. 
- val'. paludosa (Britz.) Sing., 

Russula = 1·'352. 
integrella (Per~.) };'r., Omphalia 

700. 
intermedia KarRt., Russula = 

1343. 
intybacea (Pers.) Pat., Phylar-

teria =~ 85 ß. 
- Pers., Thelephora 85 (3. 
intybaceus Pr .. Polyporus 447. 
inversa (::;\cop.) Fries, Clitoey be 

670, Fig. 52n. 
investientl (Alb. et Schw.) v. H. 

et L.. Astt'J'ostromella 284, 
Abb. 20 S. 124. 

- (Alb. d Sellw.) Bres., l'or
tieium c - :! 8 4. 

- Alb. ct Seilw., Radulum = 
284. 

involutus Batseh, Paxillus 570, 
Abb. 23 S. 197. Fig. 213. 
Lindau, Kryptogamenflora I, 3. Auf!. 

ionides (Bres.) Bourd. et Galz. 
Aleurodiscus = 209. 

- Bres., Corticium 209. 
- (BuH.) Fr., Trieholoma 1196, 

Pig. 548. 
iosmus Berk., Phallus 1480. 
irideus Rostk., Boletus = 536. 
irinum Fr., Trieholoma 1209. 
iris Bk., Mycena = 1073. 
Irisritterling 1209. 

, Irpex Fr. 97. 
irrigatus (Pers.) Fr., Call1aro

phyllus 607, Fig. 257. 
- Fr., Hygrophorus = 607. 
isabellina (Batseh) Fr., Hydro

rybe 880. 
- (Fr.) v. H. et L., Tomentella 

171, Abb. 17 S.102. 
IthyphaHus Fr. 436. 

J aapia Bres. 112. 
janthina Cooke, Lepiota = 1253. 
- Fr., Myeena 1056. 
japonieum Shirai, Exobasidium 

.58. 
I J asonis Cke. et Massee, Lepiota 

= 1'260. 
jecorinus Fr., Laetarius 1324, 

Fig. 281. 
Jodoformtäubling 1331. 
jonquiIla(Paul.) QueL, Crepidotus 

= 1151. 
jubatum Fr.. Entoloma 720. 
Judasohr 4. 
jugis Fr., Lentinus 623. 
juglandis (Ber.) l\1ierostroma 59, 

Pig. 19. 
- Fr., Pleurotus = 1144. 
juneea Fr., Clavaria 309, Fig. 59. 
junquillea Quel., Amanita 1279. 

Kahlkopf 292. 
Kaiserling, Kaiserschwamm 1277, 

Pig. 574. 
Kalehhrenneri Hazsl., Geaster 

= 1454. 
Kammkoralle 79. 

30 
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Kammpilz 144. 
Kampfermilchling 1300. 
Kannentrichterling 689. 
Kapillitium 36. 
Kapuzinerpilz 522. 
Kartoffelbovist 411, 1415, Fig. 

602. 
Keilpilz 200. 
Keimmyzel 26. 
Kellerschwamm 254. 
Keulchenpilz 134. 
Keulenfußtrichterling 687. 
Keulenpilz 83, 135. 
Kiefernsaumpilz 994. 
Kiefernwurzelschwamm 385, Fig. 

104. 
Kiefernzapfenrübling 1102. 
Klapperschwamm 445, Fig. 133. 
Klingelhelmling 1062. 
Klitzingii P. Henn., Anthurus 

= 1476. 
Klotzschii Tul., Hymenogaster 

1456. 
Kmetii Bres., Eichleriella 13. 
Knäueling 213. 
Kneiffia Fr. 144. 
- Fries = Peniphora 75. 
Kneiffiella Karst. 105. 
Knoblauchschwindling 650. 
Knollenblätterpilz 363. 
Knollenblätterpilz, gelblicher, 

1281 Fig. 578. 
-, grüner, 1276 Fig. 576. 
Knollenmykorrhiza 40. 
Knorpelpilz 1345. 
Kochtopftrichterling 667. 
Kohlenfaserling 986. 
Kohlenpfifferling 113. 
Kohlentrichterling 673. 
Kokken 45. 
Kompostegerling 1027. 
Konidien 31, 47. 
Königsfliegenpilz 1282. 
Königsröhrling 534. 
Kopf träne 70. 
Korallenpilz 83, 137. 
Korallenschwamm 318. 

Koralloide Fruchtkörper 44. 
Kornblumenröhrling516,Fig.172. 
Körnchenpilz 142. 
Kräuselgallerte 64. 
Kräuterseitling 1129. 
Kreidechampignon 1027. 
Kreisling 652. 
Kremling 1369. 
Krempling 197. 
Krombholzii Fr., Hydrocybe 868. 
Krösling 652. 
Kruggallerte 64. 
Krüppelfuß 270. 
Kugelbovist 421. 
Kugelschneller 415, 1424, Fig. 607. 
Kuhmaul 574. 
Kuhpilz 552, Fig. 196. 
Kuhschwamm 1184. 
Kunzei Fr., Clavaria = 304. 
- (Fr.) Schroet., Clavulina 304, 

Fig.53. 
- (Fr.) Ricken, Ramaria = 304. 
Kupferstäubling 1439. 

Laccaria B. et Br. 228. 
laccata (Scop.) Fr., Clitocybe 

= 690. 
- (Scop.) Quel., Collybia = 690. 
-(Scop.) Schroet., Russuliop· 

sis 690, Abb. 10 S. 43, Abb.25 
S. 227, Fig. 526. 

laccatum (Kalchbr.) Bourd. et 
Galz., Ganoderma = 407. 

lacera Fr., Inocybe = 779. 
lacerata (Laseh) Berk., Collybia 

1096. 
laceratus Bolt., Hygrophorus = 

597. 
lacerum Fr., Porothelium = 285. 
laciniata (Pers.) Fr., Thelephora 

86. 
Lackporling 382, Fig. 103. 
Lacktrichterling 690. 
lacrimabunda (Bull.) Quel., 

Stropharia = 997. 
lacrimabundum (BulI.) Fr., Hy

pholoma 996. 
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laerimam; (Wulf.) Fr., Merulius 
350, Fig. 92. 
Wulf., Boletus = 350. 
Pat., l*yrophana = 350. 
Karst., Kcrpula = 350. 

Lactariae('a("· 370. 
Lactariella Schro('ter 3n. 
Lactarius Ppr~. :no. 
ladea (Pers.) Fr" Myecna 1092. 

Pers" RU8fmla .. ~ 1368. 

laeteseeJl~ Ikrk" Cortieium =227. 
(Berk.) Y. 11. pt L" Glopoey
stidiulll 22;. 

laetcum Fr.. Corticium 200. 
Fig.24. 

lactcus Sehaeff., Agariclls -~ 578. 
Fr., lrpnx 158. 
(Fr.) Quel., Leptoporlls = 430. 
Fries, Polypo1'us 430, Pig.123. 

laetieolor Hk. pi Hr., Merlllius 
~ .35:;. 

laetifluus ~('h:wff.. Agaric.us 
12 :n. 

I Kehadf.) QucL Lact,ariu~ 

1297. 

laeunoslllll B. pt, 131'., Corti"ium 
(n. 

beta (Fl'.) ßrinkm., (;]oeo- i 

peniophora 2,)2. 

laetmll Kar~t., Cortieium 0 210. 
Fr., RadulllIll .-. 232. 

lapt,us (Pcr~.) Fr" IIygroph()ru~ 

599, Fig. 2;;2. 
lanv(' (Per~.) Quel., Corti .. ium 202. 
lapvigata (Laseh) Pr" :\1yecna 

1051. Fig. 4D4. 
(l~as('h) (~ill .. ~Iyeella 1061. 

laevigatll111 (~w.) Fr., Hydnum 
141. 
(I'-\w.) Quel.., ~ar('odon 141. 
Fllek .. :-;deroderma = 1415. 

lapvigatllH !,aseh. Agaricuf.\ 
1061. 

laevis Kromhh .• Agarieus ~c 1245. 
(Kromhh.) :-;dmlzcr. Annu-
laria I :!-I5. 

laevis (Pers.) v. H. et L., Penio
phora 71. 

lageniformis Vitt., Geaster 1453, 
Abb. 36 S. 422. 

-- Cooke, Geaster = 1447. 
lagopus Fr.. Coprinus 1413, 

Fig. 229. 
Lamellen der Blätterpilze 9. 
Lamellenansatz der Agarieaeeen 

Abb. 24 S. 209. 
larnellirugus (D.C.) Quel.,Paxillus 

== 563. 
larninosa Fr., Sparassis 334. 
larnpropus Fr., Leptonia 740, 

Abb. 25 8. 227. 
lanatus ~ow" Agarieus = 914. 
lanata (Sow.) Sehroet., N aueoria 

.914. 
lanuginosa (BulI. ) Bres., Inoeybe 

768, Fig. 389. 
Lapaeen(lro infarinato 371, Fuß

note. 
Lärehenröhrling 525, 556, Abb. 

176. 
Lärchcnseh warnm 405, Fig. 118. 
largum (Buxb.) Pr., Phlegrnatium 

825. 
largus Fr., Cortinarius = 825. 
Laschii Rahenh., Typhula 296. 
laseivuIll Fr., Trieholorna 1200. 
lateraria Riekell. Inoeybe = 773. 
latpripes Fr., Lactarius = 1317. 
lateritia Pr., (;alera 888, Fig. 382. 
-- \Veinm., Inocybe = 777. 
lateritium (Rehaeff.) Fr., Hypho-

loma .COo 1001. 
latpritius Bres. pt Schulz., Bole-

tus cc 550. 
-- (Fr.) Tul., Hypomyees 371. 
lati~Hima F'ri(·I:;. Daedalea 4.98. 
latitabundus Britz., Hygropho-

rus 590 ri. 
latum (PNS.) Fr., Phlcgmatiurn 

H23, Pig. 438. 
latus Fr., Cortinarius = 823. 
Lauhtrüffel 430, Fig. 585. 
Lauchpilz 633. 

30* 
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Lauchschwindling 641. 
laxum Bon., Lycoperdon = 1439. 
lazulina Fr., Leptonia 737. 
Leberpilz 359, Fig. 171. 
Lederporling 174. 
Lederschwamm 115. 
Ledertäubling, ledergelb blätteri-

ger Täubling 1345. 
Leistlinge 84, 87. 
Leitstränge 29. 
lenta(Pers.) Fr.- Flammula 927, 

Fig. 445. 
lenticularis (Schaeff.) Fr., Ama-

nita = 1238. 
- (Lasch) Cooke, Lepiota 1238. 
Lentineae DIbr. 212. 
Lentinus Fr. 214. 
Lenzites Fr. 181. 
leoninus Krombh., Boletus = 541. 
- (Schaeff.) Fr., Pluteus 1037, 

Fig. 470. 
lepida Fr., Russula 1371, Fig. 303. 
lepideusFr.,Lentinus 628,Fig.326. 
- Fr., Polyporus 460. 
lepidomyces Alb. et Schw., Aga-

ricus = 835. 
- (Alb. et Schw.) Schroet., Ino-

loma = 835, Fig. 424. 
Lepiota Fr. 354. 
- Alb. et Schw., Agaricus =1130. 
Lepioteae DIbr. 354. 
lepiotoides R. Schulz, PsaHiota 

1025. 
lepista Fries, Paxillus 565. 
leprosa Bres., Russula = 1354. 
leptocephala (Pers.) Fr., Mycena 

1094. 
leptocephalus (Jacq.) Fr., Poly-

porus 457, Fig. 139. 
Leptoglossum Karst. 87. 
Leptonia Fr. 236. 
Leptioneae Dlbr. 236. 
Leptotus Karsten 86. 
Leucocoprinus Pat. 358. 
leucocephalum Fr., Tricholoma 

1203. 

leucomelas (Pers.) Fr., Polyporus 
468, Fig. 145. 

leucophyHa Fr., Omphalia 710, 
Fig. 486. 

leucophyHus Rabenh., Agaricus 
= 900. 

Leucoporus 172. 
leucopus (BuH.) Fr., Cortinarius 

868. 
leucotephrum (Bk. et Br.) Fr., 

Hypholoma 995. 
leucoxanthum Bres., Corticium 

= 220. 
- (Bres.) v. H. et L., Gloeo-

cystidium 220. 
levis Pers., CanthareHus = 282. 
Lichtmangelbildungen 43. 
lignatilis Fr., Pleurotus 1135, 

Fig. 477. 
lignyota (Fr.) Schroeter, Lacta

rieHa 1298. 
lignyotus Fr., Lactarius 1298, 

Fig. 264. 
ligula (Schaeff.) Fr., Clavaria 308, 

Fig. 58. 
lilacea Kauffm., Russula = 1382. 
- Rom., Russula = 1373. 
lilacina Fr., Clavaria = 319. 
- Fr., Inocybe = 777. 
lilacinum Quel. Corticium = 1. 
Limacina Ricken 334. 
limacinum (Scop.) Fr., Limacium 

590, Fig. 244. 
limacinus Sow., Agaricus = 588. 
- Fr., Kalchbr. Hygrophorus 

= 590. 
Limacium Fr. 201. 
limbatus Fries, Geaster 1448. 
- Morg., Geaster = 1446. 
lineata (BuH.) Quel., Mycena 

1085, Fig. 512 .. 
I-,innaei Fr., Russula 1372, Fig. 

306. 
- Ricken, Russula = 1349. 
liquiritiae (Pers.) Fr., Flammula 

939. 
livescens Quel., Russula = 1350 
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lividus Bull. Boletus = 561. 
- (Bull.) 8aee., Gyrodon 561. 
livida Gramb., Russula = 1355. 
- Sehroet., Russula = 1384. 
lividopalleseens (Seer.) Boud., 

Amanitopsis ce 1268. 
lividum (Bull.) Fr., Entoloma 

722, Fig. 467. 
lividus (Bull.) Saee., Gyrodon 

561, Fig. 178. 
Lloydella Bres. 118. 
lobatus (Pers.) Quel., Dietyolus 

= 107. 
-- (Pers.) Karst., Leptotus 107. 
-- (Huds.) Fr., Polyporus 438. 
Lomatina Lgerh. 124. 
longieaudum (Pers.) Fr., Hebe-

loma 796. 
longipes (Bull.) Quel., Collybia 

1117 ,l!'ig. 523. 
-(Bull.) Quel.,Marasmius=1117. 
longispora (Pat.) v. H. et Litseh. 

Peniophora 61. 
longisporus Pat., Hypoehnus=61. 
lorieatus Pers., Polyporus = 396. 
Lorinseri Beek, Boletus = 530. 
Loveiana Berk., Volvaria 1237, 

Abb. 31 ~. 353. 
lubriea (Pers.) Fr., Flammula 

928, l!'ig. 444. 
lueidum (Leysser) Karst., Gano-

derma 3~2, Fig. 103. 
lucifugaFr .. Inocybe 778, Fig. 393. 
ludia Fr., Collybia = 1089. 
_. Fr., :\Iycena 1089. 

lugubris Fr., Naueoria 913. 
lupinus Grambg .. Boletus == 530. 
lupuletoruIll Weinrn., Marasmius 

646. 
luridum (Bchaeff.) Fr., Tri

choloma 11 ~(J. Fig. 554. 
Iuridus Schaeff.. Boletus 530, 

Fig. 182. 
(Pers.) Fr., Laetarius 1307. 
Schaeff. var. rubromaeulatus 
R. Sehulz ,= 531. 

luscina Fr., Clitoeybe 688. 

lutea (Huds.) Fr., Russula 1344. 
Fig.317. 

- Vitt., Russula = 1353. 
luteo-alba Fr., Femsjonia 49, 

Abb. 14 S. 71. 
luteoalba (Bolt.) Fr., Myeena = 

1083, Fig. 511. 
- Britz., Russula = 1334. 
luteocarneum (Seer.) Quel., 

Dryodon = 130. 
luteolum Fr., Hydnum (Pleu

rodon) 134. 
luteolus Fr., Rhizopogon 1464, 

Fig.586. 
- Cda., Splaehnomyees. = 1464. 
luteo-nitens (Fl. dan.) Fr., Stro

pharia = 1008 y. 
luteoporus Boueh., Boletus = 537. 
luteoseaber Sehiffer, Boletus 

= 537. 
luteotaeta Rea, Russula 1364, 

Fig. 305, 
luteovirens (Alb. et Sehw.) Fr., 

Armillaria = 1158. 
- (Alb. et Sehw.) Riek., Tri

choloma 1158, Fig. 559. 
luteovirens R. Sehulz, Trieho

loma = 1193 val'. 
luteseens Bull., Cantharellus 116*. 

(Pers.) Fr., Cantharellus 
= 100. 
(Pers.) Fr., Craterellus 100. 

- Pers., Tremella 14, Abb.6 
S. 32, Abb. 12 S. 63. 

luteum Bres., Cortieium 213. 
- (Bres.) v. H. et L., Gloeo

cystidium = 213. 
Iuteus (1,,) Fr.. Boletus 557, 

Fig. 199. 
lycii (Pers.) Cke., Cortieium = 82. 
- (Pers.) v. H. et 1", Penio-

phora 82, Abb. 15 S. 74. 
Lyeoperdaeeae 418. 
Lyeoperdineae 418. 
Lyeoperdoideae Ulbr. 419. 
lyeoperdoides Ditm. et Cda., 

Aflterophora 612. 



470 Sachverzeichnis. 

lycoperdoides D. C ,Merulius = 612. 
- (Bull.) Fr., Nyctalis 612, 

Fig. 235. 
Lycoperdon Tourn. 419. 
Lyomyces 108. 
Lysurus Fr. 434. 

Mac-Owanii. Kalchbr., Geaster 
= 1445a. 

macrocephalum Schulz., Tricho
loma = 1191. 

macroporus Britz., Boletus = 530. 
macropus (Pers.) Fr., Hypho

loma 998. 
- (Pers.) Fr., Telamonia 858, 

Fig. 411. 
macrorrhiza Fr., Clavaria = 310. 
macrorrhizum (Lasch) Fr., Tri

choloma 1191. 
macrosporus B. et Br., Dacryo

myces 46. 
macroura (Scop.) Fr., Collybia 

= 1119. 
maculata (A. et Schw.) Fr., 

Collybia 1113. 
- Quel., Russula = 1341. 
maculatus Schaeff., Agaricus 

1278. 
maculiformis (Fr.)., Gloeo-

peniphora = 231. 
- (Fr.) Bourd. et Galz., Penio-

phora = 231. 
madidum Fr., Entoloma 719. 
Maggipilz 1319. 
magnifica (Fl. dan.) Fr., Ama

nita = 1282. 
Maipilz 1207, Fig.550. 
mammosa Fr., Nolanea 750, 

Fig. 459. 
mammosum (Mich.) Fr., Tulos

toma 1425, Fig. 606. 
mammosus Kalchbr., Geaster 

= 1454. 
Mantelegerling 307. 
Mantelsporen 47. 

mappa Batsch, Amanita 1281, 
Abb. 10 S. 43, Abb. 33 S. 364, 
Fig.578. 

Marasmieae 215. 
Marasmioideae Ulbr. 212. 
Marasmius Fr. 215. 
marchicus P. Henn., Geaster 

= 1445a. 
MarchiiBres., Hysterangium147 4. 
marginata (Batsch) Fr., Pholiota 

946, Fig. 450. 
marginata (Fr.) Pat., Ungulina 

= 389. 
marginatum Pers., Hypholoma 

= 1005. 
marginatus Fr., Fomes 389. 
- Vitt., Geaster = 1448a. 
marginella (Pers.) Fr., Mycena 

1073. 
Mariae Klotzsch, Lepiota = 1251. 
maritima Fr., Inocybe 769. 
marmoreus Roq., .Boletus = 528. 
Maronenpilz 551, Fig. 195. 
Maskenritterling 1210. 
maxima Barla, Armillaria 

= 1225 var. 
- (Schaeff.) Morg. , Calvatia 

= 1441. 
maximum Schaeff., Lycoperdon 

= 1441. 
medulla. panis (Pers.) Quel., 

Poria 372, Fig. 98. 
- panis Jacq., Polyporus = 372. 
megalodactylon Berk. et Br., 

Amanita = 1238. 
Mehlpilz 764. 
Mehlrötling 723. 
Mehlscheibe 124. 
Melanogaster Corda 412. 
melaleucum Fr., Hydnum 138. 
- (Pers.) Fr., Tricholoma 1216, 

Fig.543. 
melanocephalus Czern., Tricha

ster 1454a. 
Melanopus 170. 
- (Pers.) Fr., Polyporus 455, 

Fig: .. 138. 
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melasperma (BuH.) Quel.. Stro-
pharia 1010, Fig. 368. 

- Fr., Stropharia = 1009. 
meleagris ( Sow. ) Fr., Lepiota 1254. 
- J. Schaeffer, Psalliota 1017. 
mellea (Vahl) Ricken, Clitocybe 

= 1225. 
- (Vahl) Fr., Armillaria 1225, 

Abb. 4, 3, S. 28, Fig.556. 
membranaceum (BuH.) Bres.~ 

Radulum = 346. 
memnon Krbhlz., Russula = 1366. 
merdaria (Fr.) Ricken, Psilocybe 

979. 
- Fr., Stropharia = 979. 
Merisma 81. 
merismoides Fr., Phlebia 349 var. 
Meruliaceae 145. 
merulina (Pers.) Rea, Ditiola = 50. 
- (Pers.) Quel., Guepinia = 50. 
Merulius }<'r. 146, 208. 
mesenterica (Dicks.) Fr., Auricu-

laria 5. 
- (Retz.) Fr., TremeHa 15, 

Abb. 12 S. 63, Fig. 5. 
mesomorpha (BuH.) Fr., Lepiota 

1266. 
Mesomorphae Ricken 355. 
mesophaeum Fr., Hebeloma 788. 
metachroa (Fr.) Berk., Clitocybe 

658, Fig. 525. 
metulaespora B. et Br., Lepiota 

= 1258. 
Meyeri Rostk., Boletus = 530. 
micaceus (Bull.) Fr., Coprinus 

1408, Abb. 7 S. 35, Fig. 225. 
micans Fr., Derminus = 919. 
- (Fries) Sacc., N aucoria 919. 
- (Pers.) Fr., Pistillaria 286, 

Fig.47. 
- (Ehrenbg.) Fr., Poria .362. 
Michelianus W. U. Sm., Geaster 

= 1454. 
Microdon 90. 
microrrhiza (Laseh) Fr.. Psa

thyra 989. 

microspora (Karst.) v. H. et L., 
Tomentella 177. 

microsporum (Karst.) Bourd. et 
Galz., Corticium = 177. 

Microstroma Nießl 73. 
Milchling 370. 
Milchsaftschläuche 30. 
miniatoporus Secr., Boletus 531. 
miniatus Scop., Agaricus = 601. 
- Sow., Agaricus = 608. 
- Fr., Hygrophorus = 603. 
- (Scop.) Schroet., Hygropho-

rus = 601. 
minima Ricken, Psalliota 1019. 
minimus Schweiniz, Geaster 

1448a. 
minor Barla, Armillaria = 1225 

var. 
minutus P. Henn., Geaster= 1453. 
Mistpilz 402. 
mitis (Pers.) Fr., Pleurotus 1137. 
mitissimus Fr., Lactarius = 1302, 

Fig.266. 
mniophila (Laseh) Fr., Galera 

901. 
Möhrling 1165. 
molare Fr., Radulum 346, Fig. 75. 
molariforme Pers., Sistotrema 

= 346. 
moHe Fr., Corticium 203, Abb. 18 

S.106. 
mollis (Schaeff.) Quel., Crepi

dotus 882, Abb. 27 S. 270, 
Fig.376. 

- Fr., Hypochnus = 172. 
(Pers.) Fries, Polyporus 425. 

- (Sommerf.) Fries, Trametes 
489. 

mollusca (Pers.) Fr., Poria 378. 
molluscus Fr., Merulius 353. 
molybdina (BuH.) Fr., Clitocybe 

664. 
molybdinum (BuH.) Rick., Tri

choloma = 664. 
- (BuH.) Quel., Tricholoma = 

1220. 
monachella Quel., Nolanea 744. 
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Moortäubling 1351. 
Moosbecher. 128. 
Mooshelmling 1093. 
Mooskeule 56. 
Moosling 242. 
Moosseitling 1155. 
morchelliformis Vitt., Gautieria 

1468, Fig. 582. 
morchelloide Formen 43. 
Morchling 431, Fig. 582. 
Mordschwamm = 1314. 
Mörserkeule 131. 
Mougeotii Fr., Eccilia = 758. 
Mousseron 633. 
- echter 764. 
mucida (Schrad.) Fr., Armillaria 

= 1122. 
- Pers., Clavaria 306. 
- (Schrad.) Ricken, Collybia 

1122, Abb. 30 S. 322, Fig. 56'2. 
- (Pers.) Maire, Gliocoryne 

306. 
- Schrad., Lepiota = 1122. 
- (Pers.) Fr., Poria 374. 
mucidum Schroet., Corticium 193. 
- (Pers.) Bourd. et Galz., Hyd-

num 124. 
- Pers., Radulum = 124. 
mucifluus Fr., Cortinarius = 798. 
mucosum (Bull.) Fr., Myxatium 

799. 
Mucronella Fries 89. 
mucronellus Fr., Hygrophorus 

602. 
multifida Fr., Pterula 290. 
multifidus D. C., Geaster = 1448. 
- Hazsl., Geaster = 1447. 
- Pers., Geaster = 1445 var. 
multiformis Fr., Cortinarius = 

815. 
multiforme Fr., Phlegmatium 

815. 
Mürbling 294. 
murina (Batsch) Fr., Collybia 

1097, Fig. 513. 
murinaceum (Bull.) Quel.; Tri

choloma = 1183. 

murinaceus Fr., Hygrophorus = 
593. 

muscaria (L.) Fries, Amanita 
1282, Fig. 572. 

Muschelkrempling 563. 
muscicola Quel., Arrhenia = 283. 
- Pers., Clavaria = 6. 
- Fr., Cyphella = 283. 
- (Pers.) Fitzp., Eocronartium 6, 

Abb. 11 S. 57. 
- (Fries) Pat., Phaeocyphella 

283, Abb. 20 S. 124. 
- (Pers.) Fr. Typhula = 6. 
muscigena (Schum.) Fr., Colly-

bia = 1093. 
- (Pers.) Fr., CypheHa = 282. 
- (Schum.) Quel., Mycena 1093. 
- (Pers. )Pat.,Phaeocyphella282. 
- Pers., Thelephora = 282. 

,muscigenum (Bull.) Karst., Lep
toglossum 110, Fig. 206. 

muscigenus BuH., CanthareHus 
= 110. 

- (BuH.) Quel., Dictyolus=110. 
muscoides Wulf., Agaricus = 336. 
- (L.) Quel., Ramaria 320. 
muscorum (Hoffm.) Quel., Galera 

= 908. 
- (Hoffm.) Fr., Tubaria 908. 
mustelina auct., Russula = 1377. 
- Britz., Russula = 1350. 
mutabilis Quel., Daedalea = 504. 
- (Pers.) Bourd. et Galz., Gran-

dinia 337. 
- (Schaeff.) Fr., Pholiota 942, 

Fig. 449. 
MutinusFr.435. 
Mützenhelmling 1067. 
Mycena Fr. 310. 
Myceneae Ricken 310. 
mycenopsis Fr., Galera 894. 
- (Fr.) Ricken, Galera = 910. 
- Fries, Naucoria 910; Fig. 439. 
Mycoleptodon Pat. 91; 143. 
Mykorrhiza 28, 39, Abb. 9 S. 40. 
Myriostoma Desv. 423. 
Myxatium Fr. 252. 
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Myzel 16, 26, 45. 
Myzelflächen 45. 
Myzelstränge 45. 
Myzelwatten 45. 

Nabelinge 230. 
Nabelrötling 240. 
Nachtpilz 208. 
Nacktbasidie 73. 
Nadelschwindling 639. 
Naematelia Fr. 62. 
nana (BuH.) Fr., Mycena 1084. 
nanum Pers., Geastrum = 1452a. 
narcoticus (Batseh) Fr., Coprinus 

1410. 
naucina Fr., Lepiota 1245. 
naucioides Pat., Lepiota = 1245. 
Naucoria .E'r., 276. 
nauseosa (Pers.) Fr., Russula 

1334, Fig. 314. 
nebrodensis Inz., Pleurotus = 

= 1129. 
nebularis (Batseh) Fr., Clitocybe 

685, Abh. 25 S. 227, Fig. 533. 
necator (PeTs.) Schroet.. Lacta-

rius ~. 1314. 
Neesii Fr., Fomes 383. 
nematopus Pers., Agaricus = 629. 
nemoreus Secr., Lasch, Agaricus 

= 606. 
- (Lasch) Fr.. CamarophyHus 

606, Fig. 256. 
- Fr., Hygrophorus = 606. 
nephriticum Berk., Hysteran-

gium 1470. 
Nesterdstern 1445 a. 
Nestpilz 416. 
Nestseitling 1151. 
Netzdachpilz 271. 
Netztrüffel 412. 
Ncurophyllum Pat. 141. 
nidorosum Fr., Entoloma 727. 
nidulans (Pers.) Quel., Crepi-

dotus= 1151 
-- (Pers.) Fr., Pleurotus 1151. 
-- Fr., Polyporus 433. 
Nidularia (Fr.) Tul. 416. 

Nidulariaceae 416. 
Nidulariales (Nidulariineae) 416. 
nidus avis (Secr.) Quel., Ento-

loma = 721. 
nigrescens Rich. et Roze, Boletus 

= 537. 
- Pers., Bovista 1443, Abb.3& 

S.422. 
- (Schrad.) Fr., Corticium = 

344. 
nigricans Herrmann, Boletus = 

547. 
-- Schröter, Platygloea 2. 
- Bres., Mycena = 1050. 
- G. Beck, Psalliota = 1013 

var. 
- (BuH.) Fr., Russula 1388. 

Fig.292. 
Nigricantes Bataille 382, 395. 
Nigrocinnamomeum Schulz., En

toloma = 1039. 
nigripunctata Secr., Clit,ocrbe = 

695. 
- (Secr.) Schroet., Russuli 

opsis 695. 
nigrum (Fr.) Quel., Calodon 

137. 
- Fr., Hydnum 137. 
nimbatum (Batsch) Quel., Tri-

choloma = 1205. 
nitens Kromhh., Agaricus = 578. 
- SchaeH., Agaricus = 575. 
- Batsch, Hygrophorus = 593. 
nitida Dur. et Mont., Fr., Hexa-

gonia 487a. 
- (Pers.) Fr.; Poria 361, Fig. 95. 
- (Pers.) Fr., Russula 1342. 
nitidum Quel., Entoloma 718. 
- SchacH., Myxatium 802, Fig. 

431. 
nitidus (Schaeff.) Fr., Cortina

rius = 802. 
nitratus (Pers.) Fr., Hygrophorus 

593, Fig. 246. 
nivalis (Grev.) Rea, Amanitopsis 

1269. 
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lIlivea Bull., Clavaria = 312. 
- Quel., Clavaria 313. 
~ Quel., Cyphella = 269a. 
- (Pers.) Quel., Odontia = 123. 
- Karst., Plicatura = 349a, 

var. 
- (Quel.) Ulbrich, Solenia 269a. 
niveum (Pers.) Fr., Hydnum 

= 123. 
niveus Massee, Bolbitius = 1391. 
- (Scop.). Fr., Camarophyllus 

604, Fig. 255. 
- (Pers.) Fr., Coprinus 1411, 

Fig.227. 
- Scop., Hygrophorus = 604. 
- Fr., Merulius 349a var. 
N olanea Fr. 238. 
Normalblätterpilze = Agarica. 

ceae 209. 
nuda (Berk.)Pat.Dacryomitra52. 
- (Berk.) Massee, Ditiola = 52. 
- (Fr.) v. H. et L., Gloeopenio. 

phora 231. 
- (Fr.) Bres., Kneiffia = 231. 
nudum (Bull.) Fr.,· Tricholoma 

1211, Abb. 10 S. 43. 
nudus Bull., Agaricus = 1210, 

1211. 
Nyctalis Fr. 208. 

obducens (Pers.) Quel., Coriolus 
= 371. 

- (Pers.) Fr., Poria 371. 
obliqua (Pers.) Bres., Poria=392. 
obliquumSchrad.,Hydnum=162. 
- Alb. et Schw:, Sistotrema 

= 162. 
obliquus (Pers.) Fr., Fomes 392, 

Fig.106. 
- (Schrad.) Fr., Irpex (Xylo. 

don) 162, Fig. 89. 
- (Pers.) Bourd. et Galz., Xan· 

thochrous = 392. 
obolus Fr., Clitocybe 657. 
obrusseus Fries, Hygrophorus597, 

Fig.250. 

obscurocyaneum (Seer.) Fr., 
Phlegmatium 820. 

obscurus Alb. et Schw., Agaricus 
= 609. 

obturata Fr., Stropharia = 1009. 
obtusa Fr., Hydrocybe 872, 

Fig.401. 
obtusata Fr., Psathyra 992. 
ocellata Fr., Collybia 1103. 
ochracea Schum., Russula=1376. 
- Hoffm., Solenia 271, Abb. 20 

S.124. 
ochraceum Fr., Corticium (Gloeo

cystidium) 204. 
- (Pers.) Fr., Hydnum 128. 
- (Pers.) Pat., Mycoleptodon 

= 128. 
ochroleuca Bres., Coniophora 

= 258. 
- (Bres.) Brinkm., Coniopho· 

rella 258. 
- (Bres.) v. H. et L., Peniophora 

= 258, Fig. 293. 
- (Schaeff.) Fr., Dermocybe 

844, Fig. 416. 
- Pers., Russula 1374. 
ochroleucum Bres., Corticium216. 
- Fries, Stereum 237. 
ochroleucus (Schaeff.) Fr., Corti-

narius = 844. 
Ochsenreisehe 552, Fig. 196. 
Octaviania Vitt. 430. 
Odontia Pers. 143. 
odora (Bull.) Fries, Clitocybe 682, 

Abb. 10 S.43. 
- (Sommerf.) Fr., Trametes 493, 

Fig.160. 
odorata (Wulf.) Fr., Trametes 

491, Fig. 158. 
odoratum (Fr.) Bourd. et Galz., 

Corticium = 239. 
- Fr., Stereum 239. 
odorus Bull., Agaricus = 682. 
- Vitt., Agaricus = 623. 
- Sommerf., Polyporus = 493. 
oedipus Quel., Collybia 1105~. 
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officinale (Vitt.) Fr .. Plaeod"'fma 
405, Fig. 118. 

officinalis Vill., Fomes = 405. 
-- Vill., Polyporus = 405. 
- Pat., Ungulina 40,5, 
Ohrenpilz 56. 
oleosum v. H. pt 1,., Corticiulll 

= 224. 
olivacea (Fr.) Karst., Conio· 

phorella 259. Abb, 19 S. 12l. 
- (Schaeff.) Fr .. Russula 13.37. 

Fig.290. 
olivaceo alhum Fr., Limacium 589. 
olivaceum Fr., Corticium = 259. 
olivaceus (Sl'haeff.) Fr., Boletus 

540. 
. -- Vitt., Hymenogaster 1-1-60. 
- Bres., Odontia ~. 337. 
olla (Batseh) Pers., Cyathus 14.31. 
- Batseh, Ppziza c= 1431. 
olorina Pries, Clitocybe 678. 
Omphalia Fr .. Pers. 230. 
Onygena 208. 
opaea (Sow.) Fr .. Clitocybp 662. 
orbicularE' Fr.. Radulum 345, 

Fig.74. 
orcella(Bull.) Fr., Clitopilus = 764. 
oreades (Bolt.) T"r., Marasmius 

= 652. 
orellana f'r.. Dermoeylw 852, 

Fig. 421. 
orichalcemll (Ratsch) Fr., Phleg

matium 811, Fig. 433. 
miruben!> (Quel.) Fr .. Trieho!oma 

1175. 
ornatum (Pr.) (i1Hll., Tri('ho!oma , 

= 1132. 
ornatus Fr .. Pleurotus 1132. 
ostreata (.Jaeq.) Riek .. Clitocybe 

= 1142. 
ostreatu8 (Jaeq.) Fr., P!eurotus 

1142, Abb.1\ S.38, Fig.478. 
Olldemansii Harts., Boletus = 55.3. 
ovata Fr .. Pistillaria = .302. 
--. (Pers.) Fr .. Typhula .302. 
ovatus S"hapff., Coprinus 1.398 ß. 

ovinus (Bull.) Fr., Camarophyllus 
609, Fig. 258. 

- Fr., Hygrophorus = 609. 
- (Schaeff.) Fr., Polyporus 465, 

Fig. 143. 
ovoidea Bull., Amanita 127.3. 
ovoideum BuH., Lyeoperdon 

14.36. 

paehyphylla Fr., Clitocybe=692. 
- (Fr.) Schroet., Rllssuliopsis 

692. 
pachypus Fr., Boletus 5.39, 

Fig. 189. 
Pachysterigma Bref. = Tulas

nella 66. 
palleseens Fries, Polyporus 411 . 

Sehaeff., Pratella = 991. 
- (Schaeff.) Ricken, Psathyra 

991. 
pallida (Pers.) Brinkrn.. Bresa-

dolina 102. 
- Pers .. Craterella = 102. 
- Pers., Thelephora = 102. 
pallidllla, Gonabotrys = 224. 
- Bres., Peniophora = 224. 
pallidulum (Bres.) v. H. et L., 

Gloeocystidium 224. 
pallidum Bres., Corticium = 218. 

(Bres.) v. H. et L., Gloeo
cystidium 218, Abb. 18 S. 106. 
(Pers.) Cooke, Sterellm=102. 

pallidus (Pprs.) Fr., Lactarius 
1329. 

palmata (Schmu.) Fr., Calocera 
54, Fig. 16. 

- Pers., Clavaria = .326. 
(Scop.) Pat., Phylacteria=89. 

- (Pers.) Quel., Ramaria .326. 
- (Scop.) Fr., Thelephora 89, 

Fig.36. 
paludosa(Fr.) Quel., Galera=903. 
- Britz., Russula 1.352. 
- (Fr.) Gill., Tubaria 903. 
panaeolum Fr., Tricholoma 1205. 
Panaeolus Fr. 289. 
panaeolus Fr., Paxillus 564. 
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pantherina D. C., Amanita 1278, 
Abb. 34, S. 366, Fig. 573. 

Pantherpilz 1278. 
pantoleucus Fr., Pleurotus 1127. 
Panucia Karst. 294. 
panuoides Fr., Paxillus 563, 

Abb. 23 S. 197. 
Panus Fr. 213. 
Papageitäubling 1381. 
papilionacea (BuH.) Fr., Chaly-

motta 974, Fig. 353. 
papilionaceus (BuH.) Rick., Pa

naeolus = 974. 
papillata v. H. et L., TomenteHa 

181. 
papillatus (Batsch) Fr., Coprinus 

1402. 
papillosa Fr., Grandinia = 343. 
---'- (Fr.) Bres., Odontia 343. 
papyrinus BuH., Merulius = 357. 
parabolica Fr., Mycena 1063, 

Fig.499. 
paradoxa Kalchbr., Flammula 

= 569. 
paradoxum Schrad., Hydnum 

= 161. 
paradoxus Fr., Irpex = 161. 
- (Kalchbr.) Quel., Paxillus 

= 569. 
Paraphysen 35, 46. 
Parasiten 41. 
parasitica Quel., Leptonia = 754. 
- (BuH.) Fr., Nyctalis 611, 

Fig.234. 
Parasiticae Nüesch 208. 
parasiticus Secr., Agaricus = 611. 
- (BuH.) Fr., Boletus 544, 

Fig. 191. 
- (Quel.) Fr., Claudopus 754. 
Parasolpilz 1241, Fig. 563. 
parvannulata (Lasch) Fr., Le-

piota 1267. 
pascua (Pers.) Fr., Nolanea 748, 

Fig.460. 
Patouillardii Bres., Inocybe 773, 

Abb. 26 S. 246. 
Paxillaceae 197. 

Paxillus Fr. 197. 
paucirugum Pers., Xylomycon 

= 351. 
pectinata (BuH.) Fr., Russula 

1360, Fig. 294-. 
pectinatoides Peck, Russula = 

1350ß· 
pectinatus Pers., Geaster 1452, 

Abb.36 S.422. 
pediades Fries, Naucoria 925. 
pelianthina Fr., Mycena 1070, 

Fig.503. 
PeHetieri Lev., Paxillus 569. 
- (Lev.) Quel., PhyHoporus 

569. 
pellicula Bres., Hypochnus=172. 
- (Fr.) v. H. et L., TomenteHa 

172. 
pelliculare Karst., Corticium = 

226. 
pellitus (Pers.) Fr., Pluteus 1040. 
PeHoporus 177. 
peHucida (BuH.) Quel., N aucoria 

= 906. 
- (BuH.) Fr., Tubaria 906. 
pellucidus Pers., Agaricus = 906. 
penarium Fr., Limacium 577, 

Fig.237. 
pendulus (Alb. et Schw.) Fr., 

Irpex 156. 
- A. et Schw., Sistotrema = 156. 
penicillata Fr., Telamonia = 834. 
- (Pers.) Fr., Thelephora 84, 

Abb. 18 S. 106. 
penicillatum Fr., Inoloma 834. 
penicillatus (Fr.) Quel., Cortina-

rius = 834. 
Peniophora Cooke 75. 
Peniophoraceae 75. 
pennata Fr., Psathyra 986. 
pennatum (Fr.) Quel., Hypho-

loma = 986. 
. Pequinii Boud., Chitonia 1035, 

Abb. 29 S. 307. 
pergameus (Sw.) Quel., Lactarius 

= 1312ß· 
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perennis (L.) Fr.. Pol~'stietulS 485, 
Fig. 155. 

- (L.)Pat., Xanthochrous=485. 
perforans (Fr.) Pat., Androsaceus 

= 639. 
- (Hoffm. ) Fr .. 
Peridie 47. 
perlatum Ppr;< .. 

1437. 

. 'Iarasmius 6-39. 

Lycoperdon 

Perlhulmehampignoll 1017. 
Perlpilz 1289. 
peronata ''lasset', Psalliota 10.3·3. 
peronatus (Rolt.) Fr .. Marasmius 

653. 
perpusillus )·'r .. Pleurotu;; 1153. 
perrara (~chulz.1 Fr.. Psalliota 

1016. 
persicina Krhhz .. Russula= J.379. 
persicinulll Fr .. Tricholoma 1213. 
persimilis Cott.. Clavaria = 315. 
personatulU Fr .. Tricholoma 1210, 

Fig.544. 

Pferdereizker = 1322. 
Pfifferling 87, 111, Fig. 207. 
- falscher 672. 
Pflanzenstecher 3. 
Pflaumenpilz 764. 
Phacorrhiza BoIt. 133 . 
phacoIThiza Reich., Clavaria 

= 294. 
- (Reich.) Fries, Typhula 294, 

Abb. 4, 5a S. 28. 
phaeocephalum (BuH.) Quel., En-

toloma = 716. 
Phaeocyphella Pat. 128. 
Phaeodon Schroet. 95. 
Phaeotremella Rea 62. 
phalaenarum Fr., Panaeolus 971. 

I PhaHaceae 435. 
Phallinales (Phallineae) 427. 
phaHoides (Vaill.) Fr., Amanita 

1276, Abb. 8 S. 38, Abb.33 
S. 364, Fig. 576. 

Persoonii I Fr.) ~('hroeter. Ama- I 
Phallus (Mich.) Pers. 435. 
Phellodon 90. 

nita 1211. 
- ütto, La("tarius = 1-304. 
- (Fr.) Ricken. Lepiota= 1271. 
pertenuc (Karst.) v. H. et L., 

Cortici u I\l :! :! I. 
pescaprap Fr., Agaricus = 1224. 
- Pers., Polyporus 464, Fig. 142. 
pessundatlllll Pr.. Tricholoma 

1167, Fig. 541. 
petaloidef( I BuB.) Fr., Pleurotus 

1139. 
Petersii Ih·rk. et Curt, Pilacre 9, 

Abb. 11 S. 57, Fig. 2. 
petropolitallus Fr.. Merulius 

349a. val'. 
peziza Tul., l'uepinia 50. Abb. 14 

S. 71, Pig. 13. 
pezizoides (Npes) Fr., Crepidotus 

886. 
Pfefferling 111. 
Pfefferpilz 131:Z. 
PfeffeITöhrlillg 527, Fig. 180. 
Pfeifferi Brcs., Ganoderma = 407. 
Pferrleehampignon 1024. 

Phlebia Fr. 144. 
Phlegmatium Fr. 253. 
Phleogena Fr. 58. 
Phleogenaceae 57. 

i pholideus Fr., Agaricus = 835. 
- Fr., Cortinarius = 835. 
Pholiota Fr. 282. 
phosphorea Row., Auricularia 

206. 
Phycomycetes 17. 
Phylacteria Pat. 81. 
phyllophila Pers., Clitocybe 679, 

Fig.532. 
PhyHoporus 199. 
picaceus (BuH.) Fr., Coprinus 

1414a. 
picinus Fr., Lactarius = 1304. 
plClpes Fr. , Polyporus 450, 

Fig. 136. 
pictus (SchuItz) Fr., Polystictus 

486. 
pietra fungaia 453a. 
Pilacraceae 57. 
Pilacre Fr. 57, 58. 
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Pilacrella Schroet. 57, 58. 
Pillotii Roze, Geaster = 1454. 
Pilzwurzel 39. 
Pilzzellulose 16. 
pinastri (Fr.) Bourd. et Galz., 

Gyrophana 126. 
- Fr., Rydnum 126, Fig. 77. 
- (Fries) Burt., Merulius = 126. 
pinetorum A. Schultz, Agaricus, 

Lepiota = 1263. 
pini (Schleich.) Fr., Stereum 243. 
- Schleich., Thelephora = 243. 
- (Thore) Fr., Trametes 490, 

Fig.157. 
pinicola (Sw.) Fr., Fomes 391. 
Piperatae Bataille 380. 
piperatus Bull., Boletus 527, 

Fig. 180. 
- (Scop.) Fr., Lactarius 1312, 

Fig.272. 
piriforme (Schaeff.) Pers., Lyco

perdon 1436, Fig. 589. 
piriodora (Pers.) Fr., Inocybe 781, 

Fig.395. 
pisocarpium (Nees) Fr., Polysac-

cum = 1421. 
Pisolithaceae 413. 
Pisolithus Alb. et Schw. 413. 
Pistillaria Fr. 131. 
pistillariforme Bon., Lycoperdon 

= 1433a. 
pistillaris (L.) Fr., Clavaria 307, 

Fig.57. 
pithya Fr., Exidia 2 8 a. 
- Fr., Mycena 1090. 
pithyophila (Secr.) Fr., Clitocybe 

680. 
pityria Fr., Galera 893. 
placenta Batsch, Entoloma 716. 
placidus (Bon.) Fr., Boletus 553. 
placida Fr., Leptonia 738, 

Fig.461. 
placidus Bon., Gyrodon = 553. 
Placoderma Fr. 159. 
planus Fr., Pleurotus 1140. 
Platygloea Schroet. 55. 

platyphylla (Pers.) Fr., Collybia 
1120, Fig. 521. 

platyphyllus Pers., Agaricus 
1120. 

Plectobasidiineae 409. 
pleopodia Bull., Nolanea 745. 
Pleurodon 90. 
Pleurotus Fr. 328. 
plicatilis (Curt.) Fr., Coprinus 

1406, Fig. 224. 
Plicatura Peck 146. 
plicosa Fr., Mycena 1095. 
Plorantes Bataille 382. 
plumbea (Schaeff.) Fr., Amani

topsis = 1268. 
- Pers., Bovista 1442, Abb.36 

S. 422, Fig. 593. 
- Quel., Globaria = 1442. 
plumbeus Bull., Lactarius=1313. 
- (Bull.) Quel.,Lactarius=1314. 
plumulosa (Lasch) Quel., Vol-

varia = 1237. 
Pluteeae Ulbr. 309. 
pluteoides Fr., Entoloma 730. 
Pluteolus Fr. 271. 
Pluteus Fr. 309. 
pluvialis Speg., Lepiota = 1248. 
polonica Steinh., Russula=1365. 
polyadelpha (Lasch) Fr., Om-

phalia 699. 
polyadelphus Lasch, Marasmius 

= 699. 
polycephala Fr., Psilocybe=984y. 
polygonia (Pers.) Bourd. et Galz., 

Peniophora = 265. 
polygonium Pers., Corticium 265. 
polygonius (Pers.) v. R. et L., 

Aleurodiscus 265. 
polygramma (BulI.) Fr., Mycena 

1064, Fig. 500. 
polymorphum Vitt., Lycoperdon 

= 1440. 
polymorphus (Rostk.) Fr., Poly

stictus 471. 
- (Rostk.) Bourd. et Galz., 

Xanthochrous = 471. 
Polyporaceae 149. 
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Polyporales 100. 
Polyporus ~lich. 161. 
polyrrhizum (Gmel.) Lev., Scle-

rangium 1422a. 
Polysaccum D. C. 413. 
Polystietus Fr. 174. 
Polytrichi Fr., Psiloeyhe~982ß. 
pomaceus Pers., Boletus = 897. 
pometi Frips, Pleurotus 1126. 
Pompholyx Corda 412. 
ponderatullI Hritz., Lirnacium 

populinm; (Sehum.) Fr., FOllles 
384. 

poreellamls Sehaeff., Coprinus 
= 1898. 

PorenheellPrpilz 129. 
Porenhaussehwamm 880. 
Porensehwamm 151, 161. 
Po ria (PPfs.) I,'ries 151. 
poriiformis (D. C.) Fr.. Solenia 

270. 
porinoides Fr., :'vlerulius 851. 
Porling 161. 
pormmm Bk. pt Curt .. CorticiulIl 

= 226. 
Porotheliulll Fries 129. 
porphyria (Alb. et Sellw.) Fr., 

Amanita 1275. Pig. 577. 
porphyrophaeu m Fr., Entoloma 

716. 
porphyropus (Alh. ct Schw.) Fr., 

Phlegmatium 806. 
porreus (Pers.) Fr., Marasmim; 

654. 
porrigcns (pprs.), Plcurotus 1154. 
portpntosunl Fr., Trieholoma 

1171. Fig. 536. 
Porzellantintpnpilz 1898. 
praeeox (1'pr8.) Fr., Pholiota 940. 
praeterlllissulll (Karst.) Bres., 

Gloeo!'.vstidium 221. 
prasinurn (Sehadf.) Fr., Phlog

matiulIl SOS. 
prasiosmus Fr.,:\Iarasrnius (i50, 

Fig. :l:~!l. 

Pratella 2H5. :Hl1. 

pratense Pers., Lyeoperdon = 
1487. 

pratensis Fr., Camarophyllus 608. 
- Pers., Clavaria = 322. 

(Pers.) Fr., Hygrophorus= 
608. 
(Sehaeff.) Fr., Psalliota 1026, 
Fig. 371. 
Seop., Psalliota = 1028. 

pratieola Vitt., Psalliota=1024ß. 
Primärps Myzel 26. 
proeera (Scop.) Fr., Lepiota 1.'241, 

Pig.565. 
Proeerae Ricken 355. 
Prolifikationen 43. 
prona Pr., Psathyrella 959. 
proteus Bull., Lyeoperdon = 1437. 

, Protohasidien 33. 
Proto hasidiomycetes 54. 
I'rotodontia v. H. 59. 
protraeta Fr., Trametcs = 504. 
proximellus Karst., Coprinus = 

1399. 
pruinatulll Bres. Cortieium = 188. 
prunuloides Fr., Entoloma 723, 

Fig.466. 
prunulus (Scop.) Fr., Clitopilus 

764, Abh. 25 S. 227, Fig. 468. 
- (Scop.) Ricken, Paxillus= 764. 
- Seop., Rhodosporus = 764. 
Psalliota Fr. 301. 
I'sallioteae Ulhr. 299. 
Psalliotoideae Ulhr. 286. 
psalliotoides P. Henn., Lepiota 

= 1245. 
, Psathvra Fr. 294. 
i Psathyrella Fr. 288. 

pseudoandrosacea Bull., Ompha
lia = 707. 

pspudoholare Maire, Inoloma = 
841. 

pseudoholetus D. C., Hydnum 
= 161. 

pseudoemetica (Spcr.) Sing., Rus
sula 1340. 

pseudofoliacea Rea, Phaeotre
mella 22. 
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pseudoigniarius (Bull.), Polyporus 
= 404. 

pseudointegra Arn.-Gor., Russula 
1335. 

pseudomammosus P. Henn., 
Geaster = 1450. 

pseudostorea W. G. Sm., Hypho
loma = 996. 

pseudo-sulphureus Kallenbach, 
Boletus 543. 

Psilocybe Fr. 292. 
Psilocybeae Ulbr. 292. 
psittacinus (Schaeff.) Fr., Hygro-

phorus 595, Fig. 248. 
pterigena Fr., Mycena 1074, 

Fig.505. 
Pterula Fr. 131. 
pubera (Fr.) Sacr., Peniophora 68. 
puberum Fr., Corticium = 68. 
pubescens Rieß, Achroomyces = 2. 

(Schum.) Quel., Coriolus = 
417. 
(Sow.) Fr., Pleurotus = 1152, 
(Schum.) Fr., Polyporus 417. 
Fig.116. 

pudibundus (Scop.) Fr., Lactarius 
= 1306. 

pudica (Bull.) Quel., Lepiota 
= 1245. 

pudorinum Fr., Hydnum 129. 
- Fr., Limacium 579. 
puella (Batsch) Cda., Amanita = 

1282. 
,puellaris Fr., Russula 1354, 

Fig. 311. 
pulchella Borsz, Russula = 1334. 
pulchra Burl., Russula = 1352. 
,pulchralis Britzelm., Russula = 

1334. 
pulmonarius Fr., Pleurotus 1144. 
,pulverulentus Opat., Boletus 547. 
- Fr., Merulius = 350. 
pulvinatus (Pers.) Fr., Pleurotus 

1128. 
iPumila (Sow.) Quel., Mycena 

= 1082. 
- (Pers.) Ulbr., Naucoria 923. 

pumilus Pers., Derminus = 923. 
punctata Fr., Inocybe 775. 
- Krombh., Russula 1331. 
punctatum Fr., Hebeloma 789. 
- (Fr.) Ricken, Hebeloma=775. 
- Rostk., Lycoperdon = 1433a. 
punctulata (Kalchbr.) Fr., Stro

pharia = 931. 
punicea (Alb. et Schw.) Schroet., 

Tomentella 179. 
puniceum (A. et S.) Fr., Corti

cium = 179. 
puniceus Fr., Hygrophorus 598, 

Fig.251. 
- (A. et S.) Sacc., Hypochnus 

= 179. 
Punkt schwamm 174. 
pura (Pers.) Quel., Mycena 

1087. 
purpuraseens Fr., Phlegmatium 

818. 
purpurea Britzelm., Russula 

1349. 
- Gill., Russula = 1385. 
purpureum (Tul.) Pat., Helico-

basidium. 1. 
- Pers., Stereum 236, Fig. 29. 
purpureus Fr., Bolet. ex p. = 529. 
- Secr., Boletus = 550. 
pusilla (Pers.) Fr., Pistillaria 288. 
- (Pers.) Quel., Volvaria 1235. 
pustulata Pers., Amanita=1289. 
pustulatum Pers., Limacium 586, 

Fig.242. 
pustulatus Fr., Hygrophorus = 

586. 
puteana Fr., Coniophora = 254. 
puteanum Schum., Corticium = 

254. 
pygmaeo-affinis Fr., Galera 889. 
pyramidalis (Scop.) Fr., Maras

mius 651. 
pyriforme var. serotinum (Bon.) 

Holl., Lycoperdon = 1435. 
pyriformis (Pers.), Omphalia 

707 var. 
- Quel., Utraria = 1436. 
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pyrogalus (Bull.) Fr., Laetarius 
1313, Fig. 273. 

pyrrhospermus (Bull.) Fr .. Hy
porrhodius = 1039. 

pyxidata Pers., Clavaria ~~ 317. 
- (Bull.) Fr., Omph'1lia /1.3. 

Fig.488. 
- (Pers.) Quel.. Ramaria 317. 

quadricolor (Seop.) Fr., Telamo
nia 861. 

quadrifidus major (Buxb.) Holl., 
Geaster c= 1445a. 

- minor (B ull.) H oll., Ge'aster 
= 1445. 

Queletii Schulzl'r. Boletus cc .. ;;.50. 
- Hazsl., Geaster = 1445. 
- Fr., Russula 1366, Fig. 300. 
-- var. alhoeitrina Barh.. Rus-

sula = 131j]. 

quercina (L.) l~r .. Daedalea 500, 
Fig. 16:3. 
(L:) Quel., Lenzites = 500. 

- (Pers.) eh .. Peniophora 76. 
Fig. 27. 

- Pers., Thelephora = 76. 
- (Sehrad.) Pat,. Ungulina 

= 403. 
quercinum (Pon,.) Fr., Cortidum 

= 76. 
- Pers., Lycoperdon = 1436. 
- (Schrad.) Fr., Placoderma403. 
- Fr., RadululIl .347, Fig. 76. 
quietus Fr .. Lartarius 1296. 

Fig.262. 
quisquiliariB Fr .. Pistillaria 289. 

Rabenhorstii Fr .. Ualera 900. 
- Kunze, Geaster = 1452a. 
Rädchenpilz 637. Pig. 328. 
radians (Desm. ) Fr.. Coprinus 

1403, Fig. 222. 
radiata Fr .. Phlpbia = 349 var. 
- (Holmsk.) Pr., Thelephora 92. 
radiatus (Bolt.) Fr., Coprinus 

1409, Fig. 22ß. 
- (Sow.) ·Fr .. Pol.\'llOrus = 481. 

Hndau, Kryptogamenf!ora I, :3. Auf!. 

radiatus (Sow.) Fr., Polystictus 
481, Fig. 152. 

- (Sow.) Pat., Xanthochrous 
= 481. 

radicans Fr., Boletus ex p. = 547. 
- Pers., Boletus 548. 
radicata (Relh.) Berk., Collybia 

1119. 
-- (Alb. et Schw.) ]'r., Ditiola 47, 

Fig. 12. 
radiciperda Hart., Trametes = 

385. 
radicosa (Bull.) Fr., Pholiota 

= 787. 
radieosum (Bull.) Pr., Hebeloma 

787, Fig. 448. 
i radicosus (B. et Br.) Pr., Cantha

rellus = 113. 
i radiosum Fr., Corticium = 215. 

radula (Pers.) Fr., Poria 379, 
Fig. 101. 

Radulaceae 142. 
I Radulum Fr. 143. 

raeborrhiza (Lasch) Gill., Mycena 
= 1082. 

Ramaria Holmsk. 83, 135, 137. 
ramealis (Bull.) Fr., Marasmius 

642, Fig. 335. 
ramentaceum (BulI.) Fr., Tricho

loma 1179, Fig. 560. 
ramentaceus Krbh., Agaricus = 

1263. 
ramentacia (Bull.) Fr., Armillaria 

= 117.9. 
ramosa Schaeff., Elvella = 333. 
- (Schaeff.) Pr., Sparassis 333, 

Abb.4,1 S.28, Fig.71. 
rarnosissinms (Schaeff.) Fr., Poly-

. porus = 448. 
I rapaceus Fr., Cortinarius = 815. 

raphanoides (Pers.) Fr., Dermo
c,Ybe 850, Fig. 419. 

ravida (Bull.) }'r .. Russula 1348, 
Pig. 316. 

reeutita Fr., Amanita, Agaricus 
c= 1275. 

regalis Fr .. Arnanita = 1282. 
31 
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regius Krombh., Boletus 534. 
Rehling 111. 
Rehpilz 153. 
Reibeisenpilz 143. 
Reifpilz 957, Fig. 456. 
Reizkerporling' 371, Fußnote. 
relicina Fr., Inocybe 767. 
repanda Fr., Exidia 27, Abb. 12 

S.63. 
repandum (L.) Fr., Hydnum 142, 

Fig.84. 
repens Fr., CoIlybia = 1120. 
resimus Fr., Lactarius 1311. 
resinaceus Trog., Lentinus=626. 
resinosum Schrad., Placoderma 

407. 
resinosus Fr., Polyporus = 408. 
resplendens Fr., Tricholoma 1173. 
resupinate Fruchtkörper 30. 
reticulata (Pers.) Galera = 887. 
- (Pers.) Fr., Poria 376, Fig. 99. 
reticulatus (Pers.) Ricken, Bol-

bitius = 887. 
- Pers., Derminus = 887. 
- (Pers.) Fr., Pluteolus 887, 

Fig.377. 
retirugis (Fr.) Karst., Chaly-

motta 972. 
- (Fr.) Ricken, Panaeolus= 972. 
retirugus Fr., CanthareIlus=108. 
- (BuH.) Quel., Dictyolus= 108. 
- (BulI.) Karst., Leptotus 108, 

Fig.204. 
Rettichhelmling 1087. 
Rettichtrüffel 432, Fig. 583. 
Rezeptakulum 31. 
rhacodes (Vitt.) Fr., Lepiota 1242, 

Abb. 32 S. 356, Fig. 563. 
rhagodiosa Fr., Armillaria 1227. 
- (Fr.) Ricken, Clitocybe = 

1227. 
Rhizoctonia 109. 
Rhizomorpha subcorticalis D. C. 

1225. 
Rhizomorphen 29, 45. 
Rhizopogon Fries 430. 

rhododendri Cram., Exobasidium 
57ß· 

rhodopolium Fr., Entoloma 728, 
Abb. 25 S. 227. 

rhodoxanthus (Kr.) Kallenbach, 
Boletus 529. 

ribis (Schum.) Fr., Fomes 401, 
Fig. Ill. 

Rickenii Grambg., Boletus=547. 
Riechschwamm 178. 
Riesenbovist 1441, Fig. 592. 
Riesenegerling 1031, 1032, 1033. 
Riesenformen 42. 
Riesenkrempling 566. 
Riesenporling 440. 
Riesenritterling 1165, Fig. 539. 
Riesenrötling 722. 
Riesentrichterling 675. 
rigens (Pers.) Fr., Hydrocybe 867, 

Fig.398. 
Rigida Ricken 342. 
rigida (Scop.) Fr., Telamonia 854, 

Fig.408. 
rimosa (Bull.) Quel., Inocybe 782, 

Fig.396. 
- Cke., Peniophora = 72. 
rimosus Venturi, Boletus 537. 
Rindenpilz 106. 
Ring 47. 
Ringelpilz 291. 
Rißpilz 244. 
- ziegelroter 773. 
Ritterling 334. 
rivulosa (Pers.) Fr., Clitocybe 683. 
rivulosus Pers., Agaricus = 683. 
robusta (Alb. et Schw.) Fr., Ar-

millaria = 1163. 
robustum (Alb. et Schw.) Fr., 

Tricholoma 1163, Fig. 561. 
Röhrenpilze 183. 
Röhrling 184, 185. 
rorida Fr., Mycena 1046, Fig. 491. 
rosacea Fr., Russula = 1364. 
- Pers., Russula = 1371. 
rosea (BuH.) Sacc., Mycena 1087. 
- Maire, Russula = 1371. 
- (Pers.) Sacc., Mycena = 1068. 
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l'osea Quel., Rust\ula 1386. 
(A. et Sehw.) Bourd. et Ualz., 
UngulinH .39.5. 

J'08eipes Ckl'., val'. Russula 
1351. 

rosella Fr .. :\Iyeena 1068. 
Fr., Myeelll1 .ce [087. 

Rosenhelmling 1087. 
Rosenrittnling 1189. 
roseoalbus Fr .. Pluteus J(}')8. 

fm,eO-ÜrelllpUIll Bn's., Cortieium 
- 219. 

(Bres.1 Brinklll., Gloeoeysti
dünn :! 19. 

roseUlll (Pf'r~.) Fr., Cortieium 211. 
TOseus Bull., Agarieus =- 1087. 

(Alb. ('1 :-\rhw.) Fr., Forum; 
3.95. 

f"r., Gomphidius 573, Fig. 232. 
Rostkovii Fr .. Polyporus 44.9. 
Roßhaarseh windling 6.3:!. 
RotfäuleschwalJllII 490. 
Rotfüßch(,I1 .549. Pig. 194. 
Rotkappe .5:!4. 
Rötlinge 23:3. 
Rotreizkc'r I '2.9 I. 
Rottrüffel 4:W. 
rotula (S('op.) Pat .. Androsaeeus 

631. 
(:-\eop.) Fr .. ;\laraslIliuI< 1131, 

Fig. :32H. 
Rozei Quel.. Elltolollla 717. 
Rozites Karst. 286. 

rubeolarius :-\('er .. Boletus ~. 531J. 
rubellus Krhh .. Agarieus .. ~ 7.317. 
ruber (:\fidl.) 1'prl< .. ('Iathrm; --

1475. 

ru beseens :-\(' hapff.. Agari(:us 
7:! .'1.'1. 

Fr., AmHnit.a 1.'28.'1, Abh.:34 
:-\. :366. Fig. 570. 
Trog., Bolet.u" Mi:!. 
Boudü·1'. ('l'riomyees 514. 
(Trog.) :-\'i!:(' .. (;yrodon 56:!. 
(P(·rs.) Fr .. LimaeiulIl 581i. 
TuL. Bhi:wpogoll 14(1:'. 

rubescens (Alb. pt :-\ehw.) Fr., 
Trametes 496. 

rubicunda Quel., Russula 1362. 
rubiginosa Pers., Galera = 8.'19 

var. 
-- (Dicks.) Lev., Hymenochaete 

= 251. 
rubiginosus Bres., Hypochnus = 

180. 
- (Sehrad.) Quel., Polyporus 

= 393. 
rubiginosa (Bres.) v. H. et L., 

Tomentella 180. 
Rübling 32l. 
rubra La Bill., Aseroe 1477, 

Abb. :38 S. 434. 
(Krbhz.) Bres., Russula 1.3.39, 
Fig. 301. 
Vitt., Russula = 1.365. 

ruhricatum Hesse, Hysterangium 
147:!. 

ruhro-fibrillosus Britz., Hygro
phorus= 580. 

rubroo('hra('.('a Murr., Russula 
1343. 

ru bro- tf'sta eenB Re!'r., Boletus 
530. 

rudis Fr., 1'anus 618. 
rufa (Batt.) Quel.. Armillaria 

1162. 
-- (Sehrad.) Fr., Poria 364. 
- .Jarq., Trf'lllella = 32. 
ruff'scens P('rs., Da('dalea 467. 

- Pers., Ueaster 1446, Pig. 596. 
-- (Pers.) Fr., Polyporus 467. 
- Pers., Fr., Hareodon = 142. 
rnfo-olivac{'us Fr., Cortinarius 

c 810. 
rufurn Aud. angl., non Fr., Stp

l'eUIll n. 
Batt., Trieholorna = 1162. 

rufns (Sehaeff.) Quel., Boletus 
:;24. 
(.Jaeq.) Brd., üyroeephalus 
= 3:2_ 
(Seop.) Fr., Laetal'ius 1.318, 
~'ig. 276. 

:n* 
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rufus Pers., Merulius 352. 
rugosa Bull., Clavaria = 95. 
- (Bull.) Schroet., Clavulina 

95. 
- (Bull.) Ricken, Ramaria=95. 
- (Bull.) Ulbrich, Stichoramaria 

95, Fig.52. 
rugosum Pers., Stereum 234. 
rugulosa Peck, Russula = 1380. 
rusiophylla (Lasch) Fr., Psalliota 

1021. 
Russula Pers. 380. 
russula (Schaeff.) Rick., Lima

cium = 1183. 
- (Schaeff.) Fr., Tricholoma 

1189, Fig. 538. 
Russulinae (Schroet.) Sing. 380. 
Russuliopsis Schroet. 228. 
rustica Fr., Omphalia 712. 
rusticoides Gill., Eccilia 763. 
rutilans (Pers.) Qual., Cytidia 

261. 
- (Pers.) Pat., Phaeolus = 432. 
- (Pers.) Fr., Polyporus 432. 
- (Schaeff.) Fr., Tricholoma 

1190, Fig.546. 

saccata (Vahl), Calvatia = 1433a. 
saccatum Vahl, Lycoperdon 

1433a, Abb. 36 S. 422. 
saccharina Fr., Exidia = 30. 
- (Fr.) Bref., Ulocolla30, Abb.12 

S. 63, Fig. 8. 
saccharinus (Batsch) Rea, An-

drosaceus = 638. 
- (Batsch) Fr., Marasmius 638. 
Saccharomycetes 17. 
Sackstäubling 1433a. 
Saftling 204. 
Safranschirmling 1242. 
sagata Fr., Psalliota 1022. 
Sägeblättling 214. 
salicicola Fr., Flammula 933. 
salicinum Fr., Corticium = 261. 
salicinus (Pers.) Fr., Fomes 396. 
- (Pers.) Fr., Fomes exp. = 400. 
- (Pers.) Qual., Phellinus = 400. 

salicinus (Pers.) Qual., Phellinus 
= 396. 

- (Pers.) Fr., Pluteus 1041. 
saligna (Fr.) Rea, Daedalea = 

414. 
salignus (Pers.) Fr., Pleurotus 

1141. 
- Fries, Polyporus 414, Fig. 114. 
Sambuci (Pers.) Fr., Corticium 

196. 
~ Schroet., Hypochnus = 196. 
- Pers., Thelephora = 196. 
sambucina Mart., Auricularia = 4. 
- Fr., Inocybe 184. 
Sammßlbuch 3. 
Samtfußkrempling 568. 
Samtfußrübling 1109. 
Sand-Erbsenstreuling 1421. 
Sandpilz 526, Fig. 179. 
Sanghin caussinat 371, Fußnote. 
sanguifluus (Paul.) Fr., Lactarius 

1292. 
sanguinalis Batsch, Lactarius = 

1317, = 1321. 
sanguinea (Wulf.) Fr., Dermo-

cybe 848, Fig. 417. 
- (Fr.) Bres., Kneiffia = 74. 
- (Fr.) Brinkm., Peniophora 74. 
- Batsch, Russula = 1371. 
- (BulI.) Fr., Russula 1367, 

Fig.302. 
- Cke., Russula = 1364 .. 
sanguineum Fr., Corticium = 74. 
sanguineus Krombh., Boletus = 

528. 
sanguinolenta (Alb. et Schw.) 

Fr., Mycena 1044, Fig. 489. 
- Alb. et Schw., Poria 367. 
sanguinolentum (Alb. et Schw.) 

Fr., Stereum 241. 
saniosa Fr., Hydrocybe 874. 
Sapidae Qual. 381. 
sapidum Corda, Pompholy% 1418. 
sapidus Harzer, Boletus = 541. 
- Kalchbr. et Schulz., Pleurotus 

= 1124. 
sapinea Fr., Flammula 938. 
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saponaceum Fr .• Tricholoma 1193. 
Fig. 55l. 

Saprophyten 4l. 
sarcita Fr., Leptonia 741. 
SarCOd(lll QueI. 96. 
Kardonia Hre8 .. Russula = 1364. 

Ricken, Russula = 1.36.3. 
- Ricken ex p., Russula c= 1.366. 

Romel!. Russula 1.36:J. 
8atanas LI'lU:, Boletus /i2f!, Fig. 

181. 
i"latanspilz .528, Fig. 18l. 
Saughyphcn 41. 
Säulenstäubling 428. 
Saumknollen blättPrpilzp 36:3. 
Saumpilze 29ti. 
~eabella (Fr.) Sehroeot., Astero-

sporina 766. 
-- Fr., InoeyrlP 766, Fig. 388. 
~eahellus A. pt :-;ehw., Agaricus = 

Il08. 
- (A. ct Schw.) Quel., Maras-

mius= 1108. 
,;eaherBull.. Boletus 522, Fig.175. 
~cahiosurn Fr.. Entoloma 721. 
:;cabm (FI. dan.) Fr., Inoeybe 

785, Fig. 397. 
Rcabrosa Fr .. Leptonia 742. 
8cabrosuIll Fr .. Hydnum =, 155. 

-- (Fr.) Quel., :-lareodon 155. 
scalaris Fr., Crppidotus 881. 
--- Pers., Polyporus= 492. 
sealpturatulll Fr.. Trieholoma 

1176. 
~earlatinus Bull., Agarieus = 601. 
lleaurUIll, }'r .. Phlegmatium 809. 
seaurus Fr.. Cortinarius = 809. 
Sehaefferi \Veinm., AgarieuH = 

619. 
SalOc., Clavaria= .319. 
Vitt., Geaster = 144li. 

Sehafegerling 1028. 
Schafeuter 465. Fig. 143. 
Sehälpilz .554, .557. 
Scheidenknollenblätterpilze Bti3. 
Scheidenpilz :1ti2. 
SellPidf'nriihrling 195, .).'i9. 

Scheidling 352. 
Schieberling 1.316. 
Schiedermayri Heuf!., Dryodon 

1.30. 
-- Heuffler, Hydnum 1.30. 
Sehipperling 445. 
Sehirmling 354. 
Schizophyllaccae 208. 
Schizophyllum Fr. 209. 
8lOhlauehpilze 18. 
Schleimfuß 252. 
Sehleirnkopf 253. 
Sehleirntrüfff'l 412, Fig. 604. 
Sehmf'rling .554, Fig. 197. 
Sehlllf'tterlingspilz 974. 
8chmctterlingsporling 475, Fig. 

149. 
Sehmidelii Vitt., Geaster 1452a, 

Fig. 598. 
8ehmierling 200. 
8ehnallf'nbildungf'n 26, 45. 
8lOhneekling 201. 
Sehneereizker 1171, Fig. 536. 
Sehnitzling 276. 
Sc hroeteri K arstpn , Coprinus 

1.399. 
! Sclluppenröhrling 184. 

Sehüppling 282. 
8chusterpilz, Glattstieliger .550. 
- ~ ptZR tieliger .5 .3 O. 
~ SehuPPcIlstieliger 5.31. 
8lOhütterzahn 99. 
Sehwammsteine 45.3a. 
Schwanztrüffel 432. 
Schwarzknolle 412. 
Sehwarzkopfmilehling 1298. 
8ehwarzzahn 95. 
Sehwefelköpfe 296. 
Sehwefelmilehling 1.309. 
Sehwefelporling 444, Fig. 132. 
Sehwefelritterling 1199. 
Sehwcinizii (Pr.) Pat., Phaeolus 

-~.c 4.53. 
- Pr., PolyporuB 46.3. 
Schweinsohr 141. 
Schwindling 215. 
Selerangium Lev. 414. 
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Scleroderma Pers. 411. 
Sclerodermataceae 411. 
Sclerodermatales 409. 
sclerotioides (Pers.) Fr., Typhula 

297. 
scorodonius Fr., Marasmius = 

633. 
scrobiculatus Scop., Lactarius 

1310, Fig.271. 
scutellatum A. et S., Sclerotium 

= 294. 
scyphoides Fr., Omphalia 705, 

Fig.483. 
Scyphopilus 81. 
sebacea (Pers.) Fr., Thelephora 11. 
Sebacina Tul. 59. 
Secotiaceae 428. 
Secotium Kunze 428. 
Seifenritterling 1193. 
Seitling 328. 
sejunctum (Sow.) Fr., Tricho-

loma 1169, Fig. 537. 
semicremea Fr., Russula = 1389. 
semigilvus Secr., Agaricus = 582. 
semiglobata (Batsch) Karst., 

Anellaria 975, Fig. 354. 
- (Batsch) Ricken, Stropharia 

= 975. 
semilanceata (Fr.) Rick., Psilo

cybe = 970. 
semilanceatus Fr., Panaeolus 970, 

Fig.351. 
seminuda (Lasch) Quel., Lepiota 

1265. 
semiorbicularis Bull., Derminus 

= 924. 
- (Bull.) Fr., Naucoria 924, 

Abb. 27 S. 270, Fig. 385. 
semit ale (Fr.) Ricken, Tricho

loma = 1112. 
semitalis Fr., Collybia 1112, 

Fig.520. 
Semmelpilz 446, Fig. 134. 
semota Fr., Psalliota 1020. 
senescens Batsch, Hebeloma = 

787a. 

separata (L.) Karst., Anellaria 
976, Abb. 28 S. 287, Fig. 355. 

separatus Ricken, Panaeolus = 
976. 

sepiaria (Wulf.) Fr., Lenzites 505, 
Fig.165. 

sepium Berk., Trametes = 509. 
septicus Fr., Pleurotus = 1152. 
seriale Fr., Corticium = 65. 
serialis (Fr.) v. H. et L., Penio· 

phora 65. 
- Fries, Tametes 492, Fig. 159. 
Sericella Ricken 342. 
sericella (Fr.) Quel., Leptonia 

731, Fig. 465. 
sericellum Fr., Entoloma = 731. 
sericeum (RulI. )Fr., Entoloma 725. 
sericeus Pers., Boletus 542. 
serifluus (D. C.) Fr., Lactarius 

1310. 
serotina Quel., Russula = 1362. 
serotinum Bon. , Lycoperdon 

1435. 
serotinus (Schrad.) Fr., Pleurotus 

1143. 
serpens (Tode) Fr., Merulius 354. 
serpens Fr., Trametes 488, Fig. 

156. 
- Pers., Xylomycon = 354, 357. 
serrulata (Pers.) Fr., Leptonia 

935. 
serum Fr., Corticium = 198. 
- (Pers.) Quel., Corticium=196. 
sessilis (Bull.) Fr., Crepidotus 884. 
setigera Fr., Kneiffia = 69. 
- (Fr.)v.H.etL.,Peniophora69. 
- (Paul.) Fr., Psalliota 1015. 
setigerum (Fr.) Karst., Corticium 

= 69. 
setipes Fr., Omphalia 702, Fig. 

481. 
setosa (Pers.) Bourd. et Galz., 

Acia = 130. 
setosum (Pers.) "Bres., Hydnum 

= 130. 
Setulae 46. 
Sieberdstern 423, 1444. 
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silvatica (Schaeff.) Fr., Psalliota 
1013, Fig. 375. 

silvaticum Wettst., Lyeoperdon 
= 1439. 

silvester Falck. Merulius 350. 
silvicola (Vitt.) Fr., Psalliota 

1029. 
simillima Karsten, Myeena = 

1067. 
- Herpell, Russula c= 1375. 
Simocybe Karst. 278. 
sinapizans (PauI.) Fr., Hebeloma 

794. 
sinopica Fr .. Clitocybe 67:3. 
sinuans Pers .. Thelephora ~c 240. 
sinuosa Fr., Poria 375. 
- (Fr.) QueI., Trametes = 375. 
sinuosum Fr .. Hebeloma 787a. 
Siphonomycetes 17. 
Sistotrema Pers. 99. 
- Rostk.. Boletus = 562. 
- Fr., Gyrodon 560, Fig.I77. 
sistotremoides (Alb. et Schw.) Fr .. 

Polyporus = 463. 
Sklerotien 28, 29, 45. 
Sklerotienrübling 1107. 
slavonicus Sace. et Cub., Boletus 

= 550. 
Sobolewski Weinm., Hydnum = 

146. 
Solani Burt., Corticium = 189. 
-- Prill. et DeI., Corticiulll = 

189. 
- Prill. et DeI., Hypochnus = 

189. 
~- Cohn et Schroet., PilacreHa 8. 
- Kühn, Rhizoctonia = 189. 
Solenia Hoffm. 126. 
solitaria (BuH.) Fr.. Amanita 

1284. 
sordarius Fr., Boletus = 530. 
sordida Peck, Russula = 1390. 
sordidum Karst., Corticium = 65. 
- Weinlll., Hydnulll = 126. 
-- (SChUlll.) Fr. . Tricholollla 

1212. 
sororia, Fr.. Russula = 13M). 

spadicea (Pers.) Bres., Lloydella 
246. 

- (Fr.) QueI., Psathyra = 984. 
- (Schaeff.) Fr., Psilocybe 984, 

Abb.28 S.287, Fig.357. 
- Pers., Thelephora = 246. 
spadiceogrisea ( Schaeff. ) Fr., 

Psathyra 990, Fig. 358. 
- (Schaeff.) Fr., Psilocybe = 

990. 
spadiceulll (Batsch) Fr., Phleg

matiulll 828. 
- BuH., Scleroderma = 1415. 
- Fr., Stereum = 235. 

i-Pers., Stereum = 246. 
spadiceus Schaeff., Boletus 545, 

Fig. 192. 
i-Fr., Cortinarius = 828. 

- (Scop.) Fr., Hygrophorus 591, 
Fig.245. 

Spaltblättlinge 208, 209. 
Spangennabeling 703. 
Sparassis Fries 140. 
Spargelchalllpignon = 1398. 
sparsus, Aleurodiscus, Abb. 7 

S.35. 
spartea Fr., Galera 891, Fig. 379. 
spathulatulll Pers., Sistotrema 

= 159. 
spatulatulll Schrad., Hydnum = 

159. 
spatulatus, Fr., Irpex (Xylodon) 

159. 
Spechttintling 1414a. 
Species 47. 
speciosa R. Schulz, Amanita = 

1282. 
- Fr., Volvaria 1234, Fig.474. 
spectabilis Fr., Pholiota 956, 

Fig.455. 
Speisetäubling 1382. 
Speiteufel 1379. 
Sphaerobolaceae 415. 
Sphaerobolus Tode 415. 
sphagnophila Kaufflll., Russula 

1351. 
spicula (Lasch) Fr., Galera 890. 
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spiculosa Tul., Exidia = 29. 
Spindelträger 114. 
spinipes (Sw.) Sacc., Mycena 

1086. 
spintrigera Fr., Stropharia = 

1000. 
spinulosa (Berk. et Curt.) Burt., 

Eichleriella 13. 
spinulosum Berk. et Curt., Ra

dulum 13. 
spissa Fr., Amanita 1287, Abb. 34 

S. 366, Fig. 571. 
splachnoides (H ornem. ) Rea, 

Androsaceus = 634. 
- (Horn.) Fr., Marasmius 634, 

Fig.331. 
Splachnomyces Cda. 431. 
spoliatum Fr., Hebeloma 797. 
spongia Fr., Polyporus = 463. 
Spongiosa Ricken 344. 
- (Alb.et Schw.) v. H. et L., 

Tomentella 185. 
spongiosum A. et Schw., Corti-

cium = 185. 
Spongipcllis Pat. 163. 
Sporangiolen 37. 
Sporenmenge 37. 
Sporenpapier 13. 
Sporotrichum 111. 
spumeus (Sow.) Fr., 423. 
- (Sow.) Pat., Spongipellis 

423. 
spumosa Fr., Flammula 930. 
squalidus (Lasch) Fr., Hygro· 

phorus 592. 
- Fr., Merulius = 350. 
squamosa (Pers.) Fr., Stropharia 

1008, Fig. 367. 
squamosum Gmel., Lycoperdon 

= 1425a. 
Cooke, Tricholoma = 1193 var. 
(GmeI.) Pers., Tulostoma 
1425 a. 

squamosus (Schaeff.) Quel., Len
tinus = 628, Abb. 10 S. 43. 
(Huds.) Pat., Melanopus = 
453. 

squamosus (Huds.) Fr., Poly
porus 453, Fig. 137. 

squamula Batsch, Agaricus = 
637. 

squamulosa (Pers.) Fr., Clitocybe 
668. 

squarrosa (Fl. dan.) Fr., Pholiota 
955. 

squarrulosum Bres., Tricholoma 
= 1179. 

Stachelpilze 89. 
Stachelspitzchen 89. 
stagnina(Fr.) Quel., Galera = 904. 
- (Fr.) Gill., Tubaria 904. 
stagninus Fr., Agaricus = 904. 
stannea Fr., Mycena 1054. 
stans Fr., Agaricus, Tricholoma 

= 1167. 
Stäublinge 418, 419. 
Staubträger 120. 
Steinpilz 532, Fig. 184. 
Steinreizker 371. 
Stein schwamm 142. 
stellata Sow., Fibrillaria = 285. 
- Fr., Omphalia 704. 
stellatus (Scop.) Morg., Astraeus 

1423, Abb. 35 S. 414, Fig. 594. 
- Desm., Carpobolus = 1424. 

Scop., Geaster = 1423. 
- (Tode) Pers., Sphaerobolus = 

1424. 
steno don (Pers.) Bourd. et Galz., 

Acia = 122. 
stenospora Karst., Kneiffia 

127. 
Stephensii Berk., Marasmius 

649. 
Steppenläufer 36. 
stercoraria Fr., Stropharia 1011, 

Fig.369. 
stercorarius (BuH.) Fr., Coprinus 

1412, Abb. 4, 5c S. 28, Fig.228. 
Stereoideae Ulbr. 115. 
stereoides (Fr.) Quel., Coriolus = 

474. 
- Fr., Polystictus 474, Fig. 148. 
- (Fr.) Bres., Trametes = 474. 
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Stereophytum Karst. 129. 
Stereum Fr. 115. 
Sternfilzlager 129. 
sterquilinus Fr., Coprinus 1397, 

Fig.218. 
Sterrebekia Lk. 414. 
Stichobasidicn 32. 
Stichoclavaria Ulbrich 83. 
Stichoclavariaeeae 82. 
Stichoramaria Ulbrich 83. 
Stielbovist 415. 
Stielgitterling 434. 
Stilbum (Tod,·) .Juel 57. 
stillatus (N ees) Fr., Dacryomyces 

44. 
Stinkchampignon 1018, 1023. 
Stinkkoralle 83. 
Stinkmorchel435, 1479, Fig. 580. 
Stinkschwindling 645. 
Stinktäubling ]369. 
stipitaria Gill.. Collybia 1108. 
stipitarius Pr., Agarieus 1108. 
- (Fr.) Pat., Crinipellis = 1108. 
stipitata Fuekel, Solenia 273. 
stipticus (Bull.) I<'r., Panus 616, 

Fig. 321. 
Quill., Leptoporus = 412. 
(Pers.) Pr., Polyporus 412, 
Fig. lla. 

stipularis Fr., Mycena 1077. 
Stockschwämmchen 942, Fig.44!l. 
stolonifera .Jungh., Collybia = 

1110. 
stoloniferum (Tul.) Hesse, Hy. 

sterangium 1469. 
Stoppelpilz 142. 
stramineurll Bres., Gloeoeystidi

um 2213. 
Strangbildungen 28. 
strangulata (Fr.) Roze, Amani

topsis 1270, Fig. 569. 
Straußmykorrhiza 40. 
striato-pellueidus Pers., Pleurotus 

= 1156. 
striatulus (i"r.) Quill., Calathinus 

= 1156. 
I<'r., Pleurotus 1156. 

striatum (Sehaeff.) Quill., Tri
eholoma = 1164. 

striatus Sehaeff., Agarieus= 1164. 
-- (Huds.) Pers., Hoffm., Cya

thus 1432, Fig. 601. 
>-- D. C., Geaster = 1451, = 

1452a. 
- Fr., Geaster = 1449, = 1450. 
- Kalehbr., Geaster = 1452a. 
strieta Pers., Clavaria = 324. 

(Pers.) Quill., Ramaria 324. 
Fig.66. 

strobilaeeus (Seop.) Fr., Boletus, 
= 515. 

-- (Seop.) Berk., Strobilomyces, 
515, Fig. 200. 

stro biliformis Vitt., Amanita 1285. 
strobilina (Pers.) Fr., Mycena 

1069. 
Stro bilomyces Berk. 184. 
Stropharia 299. 
Strubbelkopf 515. 
strumosa Fr., Collybia 1114. 
Stummelfüßchen 240. 
stylobates (Pers.) Fr., Myeena 

1076, Fig. 507. 
suavcolens (Seop.) Quill., Calodon 

= 148. 
- (Schum.) Fr., Clitoeybc 656. 

Fig.524. 
Scop., Hydnum = 148. 

- (Scop.) Schroet., Phaeodon 
148, Fig. 86. 

- Fr., Stereum = 239. 
- (L.) Fr., Trametes 494. 
suavis Laseh, Leptonia = 732. 
subalutaeea (Batseh) Fr., Clito-

eybe 684. 
-- Bud., Russula = 1345. 
subannulatum Batseh, Tricho

loma = 1164. 
subatrata (Batseh) Fr., Psathy

rella 965, Fig. 346. 
subcava (Sehum.) Fr., Armillaria 

1228. 
(Sehum.) Ricken, Clitoeybe = 
1228. 
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subcompacta Britz., Russula 1356. 
s.ubcoronatum v. H. et L., Corti·· 

cium 190. 
subcorticalis D. C., Rhizomorpha 

1225. 
subdepluens Fitzp., Claudopus = 

754. 
subdulcis (Bull.) Fr., Lactarius 

1299, Fig. 265. 
subferruginea (Batsch) Fr., Hy. 

drocybe 877, Fig. 404. 
subfoetens Smith, Russula 1375. 
subfusca (Karst.) v. H. et L., To· 

menteHa 184. 
subfuscus Karst., Hypochnus = 

184. 
subgelatinosa B. et Br., Kneüfia 

348. 
subinvoluta Batsch, Clitocybe 

ex p. = 671. 
sublameHosumBuH., Sistotrema 

= 166. 
sublanatum (Sow.) Fr., Inoloma 

836. 
sublanatus Sow., Agaricus 

836. 
- Fr., Cortinarius = 836. 
sublateritium Fr., Hypholoma 

1001, Fig. 364. 
.submutabilev. H. etL., Corticium 

192. 
submutabilis (v. H. et. L) Rea, 

Hypochnus = 192. 
subpurpurascens Fr., Phlegma· 

tium = 818. 
subsimile (Pers.) Fr., Phlegma· 

tium 803. 
subsordidaPeck, Russula = 1390. 
subsquamosum Batsch, Hydnum 

= 154. 
subsquamosus (L.) Fr., Polyporus 

469, Fig. 146. 
- (Batsch) Quel., Sarcodon 154, 

Fig.88. 
subsulfurea (Karst.) v. H. et L., 

Peniophora 73. 

subtestaceus (Bres.) Bourd. et 
Galz., Phaeolus = 435. 

- Bres., Polyporus 435. 
subtile Fr., Hydnum 121. 
subtilis Pers., Clavaria = 316. 
- (Pers.) Quel., Ramaria 316. 
subtomentosus (L.) Fr., Boletus 

546, Fig. 193. 
subtortum (Pers.) Fr., Phlegma· 

tium 821. 
subtortus Pers., Agaricus = 821. 
subulata Fr., Pterula 291. 
subumbonatus Lindgr., Lactarius 

= 1299. 
subusta Burl. p, Russula = 1387. 
subversus Schum., Pleurotus 

1153. 
sudetica R. Schulz, Amanita 

1282. 
suecica Fr., Clavaria = 329. 
- (Fr.) Holmsk., Ramaria 329. 
suffrutescens (Brot.) Fr., Lenti· 

nus 624, Fig. 324. 
suffucata (peck) Mass., Conio. 

phora = 256. 
Suillus Karst. 184. 
sulfurea (Pers.) Quel., Coniophora 

= 173. 
- (Pers.) Karst., TomenteHa173. 
sulfureum (Bull.) Fr., Tricholoma 

1199. 
sulfureus Quel., Leptoporus = 

444. 
- (BuH.) Fr., Polyporus = 444. 
sulphurea (Weinm.) Fr., ArmiHa· 

ria = 1225 var. 
sulphureum Fr., Corticium = 212. 
- (Pers.) Bres., Corticium = 

173. 
sulphureus Fr., Boletus 521, 

Abb. 22 S. 185. 
- (BuH.) Fr. = 444, Fig. 132. 
sulphurinum Quel., Tricholoma 

= 1193 var. 
Sumpf täubling 1352. 
superba Jungh., Psathyra = 964. 
Suppenpilz 652. 



Sachverzeichnis. 491 

Süßling 1297. 
Symbiophile 41. 
Syncoryne 135. 
Synonyme 48. 

tabacina Pers., Auricularia = 235. 
- Sow., Auricularia = 252. 
-- (Sow.) Lev., Hymenochaete 

252, Abb. 18 S. 106, 
- (D. C.) Fr., Naucoria 926. 
tabacinum (Sow.) Fr., Stereum 

= 252. 
tabacinus Bres., Hypochnus = 

176. 
tabescens (Scop.) Fr., Clitocybe 

= 1225 var. 
tabidus Fr., Lactarius = 1295. 
tabularis (BulI.) Fr., Cortinarius 

= 843. 
- (Bull.) I<'r., Dermocybe 843. 
Tachaphantium Tiliae Bref. = 2. 
talus Fr., Cortinarius = 815. 
Tammii Fr., Flammula = 569. 
Täubling 380. 
-, spangrüner 1355. 
Taubenritterling 1174. 
Täublingsritterling 1189. 
Taylori Berk., Volvaria 1233. 
Teilschleier 47. 
Telamonia Fries 263. 
telephorea. Tulasnella, Abb. 13 

S.67. 
Tellerling 689. 
tenacella Fr., Collybia = 1110. 
- (Pers.) Fr. Collybia 1101. 
tenella (Batsch) Sacc., Mycena = 

1047. 
tener Berk., Hyrnenogaster = 

1458. 
tenera (Schaeff.) I<'r. Galera 892. 

Abb. 27 S. 270, Fig. 380. 
tenue (Pat.) Y. H. et L., Gloeo

cystidium 222. 
tenuis (Pat.) Bres.. Kneiffia = 

222. 
tenuissima (WIJinrn.) Fr., Galera 

902. 

tephroleucurn Pers., Lirnacium 
587, Fig. 243. 

tephroleucus Fr., Hygrophorus = 
587. 

tephrotrichus Fr., Pleurotus 
1130. 

terginus Fr., Marasmius 649. 
terrestre Kniep, Corticium 199a. 

Abb.6 S.32. 
terrestris Kniep, Hypochnus 

199a. 
- Massee Peniophora = 72. 
- (Ehrh.) Big. et Guill., Phylac-

teria = 85. 
- (D. C.) Fr., Poria 368. 
- Ehrh., Thelephora 85, Fig. 34. 
- var. intybacea Theleph. Fig.33. 
terreum (Schaeff.) Fr., Tricholo

ma 1181, Fig.545. 
terrigenum Bres., Corticiurn 109, 

Fußn. 
tesselatus GilI., Boletus = 537. 
testaceum Fr., Phlegmatium 810. 
testaceus Pers.· Agaricus = 1296. 
- Cke., Cortinarius = 810. 
-- (Fr.) Bourd. et Galz., Lepto. 

porus = 427. 
- Fr., Polyporus 427. 
Teuerling 417. 
Teufelsei 1479. 
teutoburgense Brinkm., Corti

cium 201. 
thejogalus (Bult) Quel., Lacta· 

rins = 1309. 
Thelephora Fr. 80. 
Thelephoraceae 79. 
thiogalus (BuH.) Quel., Lactarins 

1309, Fig. 270. 
thransta Kalchbr., Stropharia = 

1008. 
Tiegelteuerling 417, Fig. 600. 
Tigerritterling 1180. 
tigrinum (Schaeff.) Fr., Tricho

loma 1180. 
tigrinus (BuH.) Fr., Lentinus 627, 

Fig.325. 
tiliaceus Pilat, Irpex 163. 
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Tiliae (Lasch) v. Höhn., Achroo
myces 2. 

- Lasch Stictis, Tachaphantium 
= 2. 

Tintenchampignon 1017. 
Tintenpilz, grauer 1396. 
tintinnabulum Fr., Mycena 1062. 
titubans (Bull.) Fr., Bolbitius 

1392, Fig. 215. 
Todei Fr., TyphuIa 292. 
Tomentella Pers. 101. 
tomentella Bres., Peniophora = 

63. 
Tomentellina v. H. et Litsch. 

105. 
tomentelloides v. H. et L., Corti

cium = 214. 
tomentosum Schrad. Hydnum = 

147. 
tomentosus (Fr.) Quel., Pello· 

porus = 484. 
(Schrad.) Schroet., Phaeodon 
147. 
(Fr.) Lloyd, Polystictus 484, 
Fig. 154. 
(Fr.) Pat., Xanthochrous 484. 

tophaceum Fr., Inoloma 839. 
Fig.426. 

torminosus Mont., Hypomyces 
unter 1322. 

- (Schaeff.) Fr., Lactarius 1322, 
Fig.279. 

tornata Fr., Clitocybe 681. 
torulosus Fr., Agaricus = 617. 
torquatus Fr., Marasmius 629. 
torva Fr., Telamonia 860, Fig. 413. 
Totentrompete 99. 
trabea (Pers.) Fr., Lenzites 504. 
- (Pers.) Bres., Trametes = 504. 
trabeus (Rostk.) Bourd. et Galz., 

Leptoporus = 429. 
- Rostk., Polyporus 429, 

Fig. 122. 
traganum Fr., Inoloma 838, 

Fig.425. 
Trama 46. 
Tramete 178. 

Trametes Fr. 178. 
Tränenmütze 71. 
Tränenpilz 69. 
Traubige Mykorrhiza 40. 
Träuschling 299. 
Tremella (Dill.) Fr. 60. 
Tremella-Basidie 33. 
Tremellaceae 58. 
Tremellales 58. 
Tremellodon Pers. 65. 
tremelloides Wakef. et Pears. Tu-

lasnella 40. 
tremellosus (Schrad.) Fr., Meru· 

lius 358, Fig. 94. 
- Pers., Xylomycon = 358. 
tremulus (Schaeff.) Fr., Pleurotus 

1147, Fig.479. 
Trichaster Czern. 427. 
Tricholoma Fr. 334. 

(Alb. et Schw.) Fr., Inocybe 
765, Fig. 387. 
(A. et Schw.) Ricken, Paxillus 
= 765. 

Tricholomoideae Ulbr. 308, 327. 
Trichterling 221. 
tricolor (BulI.) Fr., Lenzites 507. 
- (Alb. et Schw.) Fr., Omphalia 

708, Fig. 485. 
trigonosperma (Bres.) v. H. et L., 

Tomentella 169. 
trigonospermum Bres., Corticium 

= 169. 
triplex Jungh., Geaster 1454, 

Abb. 36 S. 422. 
triqueter (Alb. et Schw.) Fr., Po-

lystictus 482, Fig. 153. 
triscopa (Fr.) Quel., Galera 897_ 
- Fr., Naucoria = 897. 
tristis Pers., Agaricus = 594. 
- Karst, Hypochnus = 186. 
- (Karst.) v. H. et L., Tomen-

tella 186. 
trivialis Fr., Lactarius 1327. 

Fig.284. 
Trockenschwamm 212. 
Trogia Fr. 86, 146. 
Trompetenpfifferling 115. 
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Trompetenpilz 84. 
Trompetenschnitzling 274. 
Trüffel, falsche 1415. 
truncata Quel., Clavaria = 307. 
- Fr., Exidia 29, Fig. 7. 
truncorum (Schaeff.) Fr., Copri. 

nus 1407. 
Tubaria W. G. 8m. 274. 
tubarius Quel., Polyporus = 454. 
tuberaster (.Jarq.) Fr., Polyporus 

453a. 
tubercularia Berk., Tremella 21. 
tuberculosa (8chaeff.) Fr., Pho· 

liota 9.59. 
tuberosa (Bull.) Fr., CoHybia 

1106, Abb. 4, 5 b S. 28, 
Fig. 516. 

tuberosum Fr .. Polysaceulll 
1421 .. 

tuberosus QueL Dictyopus 
528. 

tubiformis Fr., Cantharellus 116, 
Fig.212. 

Tulasnei(Pat.) Juel, Tulasnella 36. 
Tulasnella Schroet. 66. 
TulasneHaeeat' 65. 
Tulasnellales 65. 
tulasneHoides \'. H. et L., Corti. 

cium 208. 
tulipiferae Fr., Irpex = 158. 
- Schw., Poria = 158. 
Tulostoma Pers. 415. 
Tulostomataceae 415. 
tumidum (Pers.) Fr., Tricholoma 

1194. 
tunicatus Vitt., Geaster = 1447. 
turbidulll Fr., Elltoloma726. 
turbinatum (Bull.), Phlegmatium, 

Fries 812, Fig. 434. 
turgidum Fr.. Polysaccum 

1422. 
turpis (Weinrn.) Fr., Laetarius 

1314, Fig. 274. 
turritum Fr., Tricholoma 1215. 
Ty lopil us Karst. 184. 
Tylostoma = Tulostoma 415. 

Typhula Fr. 132. 
Tyrodoll 90. 

uda (Pers.) Quel., Flammuloides 
= 982. 

uda v. Hoehll., Protodontia 10. 
- (Pers.) Fr., Psilocybe 982. 
ulicis Plowr., Ditiola 48, Abb.14 

S. 71. 
ulmaria (Sow.) Pat., Ungulina = 

390. 
ulmarium BuH., Tricholoma 

1136. 
ulmarius (Sow.) Lloyd, Fomes 

390. 
- (BuH.) Fr., Pleurotus 1136. 

Fig.549. 
Ulmellsei tling 1136. 
UlocoHa Bref. 64. 
umbellatus Pers., Polyporus 448, 

Abb. 4,2 S. 28, Fig. 135. 
umbellifera (L.) Fr., Omphalia 

707, Abb. 25 S. 227, Fig. 484. 
umbilicata (Scbaeff.) Fr., Om· 

phalia 711, Fig.487. 
umbilicatus Fr... Geaster 1149, 

Fig.597. 
- Quel., Geaster = 1445. 
umbollatus Gmel., CanthareHus 

= 336. 
- (Gmel.) Pat., Dictyolus 336, 

Fig.209. 
umbrilla (Fr.) H. Sch'uz, Ama

nita = 1282. 
- A. et S., Coniophora = 260. 
- (A. et S.) Bros., Coniophorella 

260. 
umbrinum (A. ot S.) Fr., Corti. 

cium = 260. 
- Pers., Lycoperdon 1439. 
umbrinus Weinm., Irpex = 506. 
- (Pers.) Fr., Lactarius 1304, 

Fig.268. 
- Pers., Polyporus = 392. 
umbrosus (Per,;.) Fr., Pluteus 

1039, Fig. 471. 
undata (Fr.) QU03l., Eccilia = 761. 
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undata (Pers.) Bres., Poria = 470. 
undatus (Pers.) Fr., Polystictus 

470. 
undulata (Pers.) Fr., Thele

phora 93. 
ungulatus (Schaeff.) Bres., Fomes 

= 389. 
unicolor (BulI.) Pat., Coriolus 499. 

(Bulb.) Fr., Daedalea 499, 
Fig. 162. 
(FI. dan.) Fr., Pholiota 944. 

urania Fr., Mycena 1057. 
urens Bull., Marasmius = 653. 
- RomeIl, Russula 1357. 
Urpilze 17. 
ursinus Fr., Lentinus 622. 
ustale Fr., Tricholoma 1168. 
uteriforme BuH., Lycoperdon 

1433,Fig. 587. 
uteriformis (BulI.) Quel., Utraria 

= 1433. 
utilis Weinm., Lactarius = 1329. 
Utraria Quel. 419. 
uvidum Fr., Corticium 3. 
uvidus Fr., Lactarius 1303, 

Fig. 267. 

vaccinii (Fuck.) Woron., Exobasi
dium 57, Abb.15 S. 74, Fig.18. 

vaccinum (Pers.) Fr., Tricholoma 
1184, Fig.555. 

vaccinus (Pers.) Karst., Cortinel
lus = 1184. 

vaga Fr., Phlebia = 173. 
vaginata (BuH.) Roze, Amanitop

sis 1268, Fig. 569. 
vagum Berk. et Curt., Corticium 

= 189. 
Vaillantii (Pers.) Fr., Marasmius 

636. 
- (D. C.) Fr., Poria 381. 
valga Fr., Dermocybe 847. 
valida Fr., Amanita 1288. 
vaporaria (Pers.) Fr., Poria 380, 

Fig. 102. 
- Krombh., Psalliota = 1024')'. 

variabilis Cda., Chaetocypha = 
281. 

- Pers., Crepidotus = 884. 
- Rieß, Typhula 299, Fig. 49. 
varicosus Fries, Marasmius = 648. 
variegata Fr., Lenzites 511. 

Fig. 168. 
variegatus Swartz, Boletus 526, 

Fig.179. 
- (Vitt.) Tul., Melanogaster 

1420, Fig. 604. 
variicolor Gramb., Boletus = 530. 
- (Pers.) Fries, Phlegmatium 

826. 
varium (Schaeff.) Fr., Phlegma

tium 827. 
varius (Fr.) Bourd. et Galz., Me

lanopus = 450. 
vastator Tode, Merulius = 350. 
vegetum (Fr.) Romell, Ganoder

ma 394, Fig. 108. 
vegetus Fr., Polyporus = 394. 
velatum Vitt., Lycoperdon 

1439. 
Velenovskyi Smotl., Boletus 

537. 
veHereus Fr., Lactarius 1316, 

Fig.275. 
velum partiale und universale 38, 

47. 
velutina (D. C.) Bres., Kneiffia = 

75. 
- (D. C.) Cooke, Peniophora 75. 
velutinum (D. C.) Fr., Corticium 

= 75. 
- (Pers.) Fr., Hypholoma 997. 
velutinus Fr., Polyporus = 417. 
- (Pers.) Fr., Polystictus 477. 
velutipes (Curt.) Fr., Collybia 

1109, Fig. 518. 
venosum Quel., Stereum = 246. 
ventricosus Berk. et B., Hygro-

phorus = 577.' 
Verbällderungen 43. 
Verdauungsschicht 41. 
Vergiften für das Herbar 15. 
vermicularis Scop., Clavaria 312. 
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vema (Bull.) Fr., Amanita= 
1276ß· 

- Ricken ex p., Amanita ,~]272, 
= 1276ß· 

vernalis Gill., Amanita c- 1279. 
vernieosa Bull .. Nidularia = 1431. 
vernicosus D. C., Cyathus = 1431. 
verrucosa Blytt., RussuJa== 1374. 
verrucosum (Vaill.) Pers., ~e1ero· 

derma 14D. 
versatilis Fr .. Xolanea 749. 
versieolor W. G. Sm., ArmilJaria 

= 1225 var. 
(1,.) Quel., Coriolus = 475. 
Bres., Peniophora 80. 
IL.) Fr.. Polystietus 475, 
Fig.149. 
Eerk., Tremella 20. 

- .. Pers., Xylomycoll = 355. 
versipelle (Fr.) Rieken, Hebeloma 

= 774. 
- Fr., Hydnurn 143. 
versipellis 'Quel., Boletus = 537. 
._. Fries, Boletus = 524. 
- Fr., hlOcybe 774, Fig.391. 
versiporus Pers., Polyporus = 374. 
vervacti Fr., Naucoria 911. 
Verwachsungen 42. 
Verwandtsehaftskreise 48. 
vesca Fr., Russula 1882. 

Vent., Hussula = 1381. 
-- subsp. depallens (R.iek.) Bing, 

Russula 1382 fi. 
veternosaFr.. Russula 1341. 

Pig. B07. 
Lindh .. Russula 1335. 

vibeeina Fr.. Clitocybe 6fH. 
vihratilf' Fl'.,l\1yxatium 801. 
vibratilis Fr., Cortinarius == 801. 
vietus Fr.. Lartarius 1305, Fig. 

269. 
vilis Fr .. ~:eeiJia 761. 
.. Pr., Clitopilus= 7(11. 
villatiea (Brond.) Magn., Psalliota 

1018. 
villosa (Pers.) Karst., Cyphella279. 
_. Pers .. l'(';dza 279. 

Villosae Ricken BB8. 
vinosus Bark, Laetarius 1292. 
violacea (Awd.) Schroet., Hyp-

ochnella 233. 
(A. et S.) Fr., Poria 360. 
(Bref. et O1s.) ,fuel, Tulasnella. 
39. 

violaeeocinereum (Pers.) Fr., Ino· 
loma 833. 

violaf'eo-fulvus Batsch, Agaricus 
= 615. 

- (Batsch) Quel., Panus 615. 
violaceo-livida (Sommerf.) Bres., 

Peniophora 78. 
violaceo-lividum :30mmerf., Cor

ticium = 78. 
violaceum (L.) Fr, Inoloma 881, 

Fig.422. 
violaceus (Pers.) Quel., Irpex = 

157. 
violaseens Alb. et Schw., Hyd

num 140. 
Otto, Lactarius 1294, = 1307. 
(A. et Bchw.) (~uel., Sarcodon 
= 140. 

violea (QueL) Bourd. et Galz., 
Tulasnella 37. 

violeus Que.l., Hypochnus = 37. 
viperina Fr., Volvaria 1281. 
virens (Alb. et Schw.) Fr., Rhizo-

pogon = 1464. 
(Fr.) .Ricken, Rhizopogon1466. 

-.R. Schulz, Tricholoma = 
1193 var. 

virescens (Vaill.) Quel., Amanita 
= 1276. 
(Schum.) Cda., Naematelia 24. 
Gramberg, Ramaria = 325. 
(Schaeff.) Fr .. Russula 1369, 
Fig.289. 
(Schum.) QUEJ., Tremella 24. 

virgatum Fr., Tricholoma 1183. 
virgineus CWulf.1 Fr., Camaro

phyllus 605. 
viride Rn·s., Cor1icium 194. 

Alb. ct Schw., Hydnum 
146. 
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viridiflava Barla, Armillaria = 
1225 vaf. 

viridimarginatus Schum., Agari-
cus = 1006. 

viridis Schrader , Agaricus = 1326 
- Pers., Amanita = 1276. 
- (Alb. et Schw.) Fr., Amauro-

don 146. 
- (A. et Schw.) Pat., Caldesiella 

= 146. 
viridula (Schacff.), Stropharia = 

1006. 
viridulorosea Rerpell, Russula = 

1356. 
virosa Fr., Amanita 1272, Fig.575. 
viscidus L., Boletus 525, 556, 

Fig.176. 
- (L.) Fr., Gomphidius 571, 

Fig.231. 
viscosa (Pers.) Fr., Calocera 55, 

Fig.17. 
Viscosae Ricken 354. 
vitellina Pers., Clavarla = 322. 
- (Pers.) Fr., Russula 1333. 
vitellinipes Secr., Cortinarius = 

824. 
vitellinus (Pers.) Fr., Bolbitius 

1393. 
vitellum (Alb. et Schw.) Lima-

cillm = 588. 
vitrea Fr., Mycena 1053. 
- (Pers.) Fr., Poria 369. 
vittatus Kalchbr., Geaster 

1453. 
vittiformis Fr., Galera 898, 

Fig.378. 
vitulinus Pers., Agaricus = 608. 
volemlls Fr., Lactarius 1297, 

Fig.263. 
Volva 38, 47.· 
volvacea (Bull.) Fr., Volvaria 

1232, Abb. 31 S. 353, Fig. 475. 
Volvaria Fr. 352. 
Volvarieae Ulbr. 352. 
volvatus Pers., Boletus = 559. 

(Pers.) Shear, Cryptoporus 
195. 

volvatus (Pers.) P. Renn., Volvo-
boletus 559, Abb. 22 S. 185. 

Volvoboletlls P. Renn. 195. 
Vuilleminia Maire 67. 
Vuilleminiaceae 67. 
vulgare Tul., Crucibulum 1430, 

Fig.600. 
vulgaris Tu!., Rymenogaster 

1461. 
- (Pers.) Fr., Mycena 1048, 

Fig.492. 
- Fr., Poria 377, Fig. 100. 
vulgare (Rorn.) Fr., Scleroderma 

1415, Abb. 8 S. 38, Fig. 602. 
- (Tode) Fries, Stilbum 7, 

Abb. II S. 57. 
vulgaris Pers., Thelephora = 282. 
vulpinus Fr., Polystictus 480, 

Fig. 151. 
- (Fr.) Bourd. et Galz., Xan

thochrous = 480. 

Wabenschwamm 182, Fig. 169. 
Wacholderschwamm 1291, 1292. 
Wachskruste 59. 
Wachspilz 182. 
Wachsstieltrichterling 677. 
Waldchampignon, Brauner 1013. 
Waldegerllng, Dünnfleisehiger 

1029. 
Waldfreund, Waldrübling 1105. 
Warzenpilz 80. 
Wasserkopf 266. 
Wattenbildungen 28. 
Weichohr 86. 
Weichzllnge 87. 
Weidenmistling 1407. 
Weidenschwamm 396, 400, 414, 

494. 
Weidenseitling 1141. 
Weinmannü Fries, Hydnum 125. 
-: Fr., Polyporus = 406, 420. 
Wetterstern 414, 1423. 
Wiesenchampignon 1026. 
Winterhelmling 1080. 
Winterpilz 1109, Fig. 518. 
Winterrübling 1109. 
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Wirrschwamm 179. 
Wollschwamm 1316. 
Wulstling 363. 
Wurzeltrüffel 430, Fig. 586. 

Xanthochrous 174, 176, 177. 
xanthoderma Genev., Psalliota = 

1023. 
xanthopoea Boud., Russula = 

1334. 
xanthoporus var. sanguineo-ma

culatus Krombh., Boletus 
541. 

xerampelina Ricken, Russula == 
1331. 

- (Schaeff.) Fr., Russula 1349, 
Fig.309. 

Xerotus Fr. 212. 
Xylodon 98. 
Xylomycon 147. 
Xylophagus Lk. 147. 

Zähnchenpilz 143. 
Zapfenrübling 1110. 
Zärtling 236. 
zephirus Fr., Mycena 1088. 
Ziegelroter Risspilz 773. 
Ziegenbart 137. 
Ziegenfuß 464, Fig. 142. 
Ziegenlippe 546, Fig. 193. 
Zigeuner 957, Fig. 456. 
Zimtpilz 851. 

Llndau, Kryptogamenflora I, 3. Aufl. 

Zimtröhrling 517. 
Zitronentäubling 1383. 
Zitterpilz 60. 
Zitterzahn 65. 
zonarius Bolt., Agaricus = 1308. 
- (Bul!.) Fr., Lactarius 1328, 

Fig.285. 
zonatum (Batsch) Fr., Hydnum 

= 150. 
zonatus (Batsch) QueI., Calodon 

= 150. 
(Fr.) QueI., Coriolus = 478. 
(Batsch) Scbroet., Phaeodon 
150. 

- Fr., Polyporus = 478. 
- (Nees) Bres., Polystictus 478. 
Zottenreizker 1322. 
Zuckerschwindling 638. 
Zunderschwamm 398, Fig. 109. 
Zungenpilz 359. 
Zwergbecher 127. 
Zwergerdstern 1448a. 
Zwergformen 42" 
Zwerghelmling 1082. 
Zwergröhre 126. 
Zwiebelschwindling 654. 
Zwitterling 208. 
zygodesmoides (Ell.) Burt., Hy. 

pochnus = 176. 
i _ (Ell.) v. H. et L., Tomentella 

176. 
Zystiden 35, 46. 
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Tafel I. 



Tal!'} I. 

Fig. 1: Aurieulariaceae (:'. ;,4) ~: Pilaeraeear (R. 57) - :3 bis 10: Tremellaceae (S. 58) 
- 11 his 17: 1)arryomycetaccac (S. (8) - 18 (19): Exohasidiaceae (S. 73) - 20: Tulas
nellareae (S. !l5) ·21: HYJlochnacca,· (". 1(1) - 22: Coniophoracf'ae (8.120) - 23: Yuille
miniaceae IS. 071 --- 24. 2". 29 his :ll: Corticiacrae (S. 105) - 2U bis 27: Peniophoraceae 
,S. (5)- :l2 his :3~: Th('lephoracpae (S. 79) - 44,45: Canthap>llaceac (S. 84) - 28, :19 

1. (4) • 

:2. I.'!) 
:3. (11) 

4. (23) 
;). (15) 
6, (2'\) 

'. (211) 

s. (.10) 

n. (31) 

10. I,J31 
11. (4-Ia) 

12. U~) 

his 4:1; Cyplwllacpa,· IS. 12:3) - 411: llictyolaccae (S.141). 

Aurkularia anrkula .Jutlae IL.) SrhlOet., .Tlldasohr (rol. '/3 tI. nat. Gr.) 
Pilanc Pctersii Berk. ct Curt. (nat. Gr.) 
Sehaeina inernstans (Pers.) Tu!. (' ,) 
Nacmatplia encephala (WiIld.) Frieö (' ',) 
Tremf'ila mcsenterica (Retz.) Fr. (' ,) 
Exidia glantlulosa (BulI. ) }'rh's (' ,) 
Exidi:r trunra!" Fr, I' 2) 
mc)('olla saeeharina (Fries) Erd, (' ',) 
DitaI1ginm ('era~i (Selnnn.) Ka rst. e '2) 
Trcmcllodon gelatino""s (::;eop.) Pers. (',',) 
J)aerYOJHyees a bietinu~ (Ppr~.) (na t. Gr.) 
Ditiola radieat" (Alh. et ~ellW.1 Fries ('Z ,I. nat,. Gr. links; nato Gr. rechts, 

I.äng!'.srhn. ) 
1:3. (,;0) Guepinia l'eziza Tu!. (' ,) 
14. (51) Da<T)'omitra glossoides (Pers,) Erd. (nat. Gr.) 
l[,. (53) Calo('('l'a rornea (Batsch) .Fr. (ca, "5) 
1(;. (54) Caloeera palmata (Schum,) :Fr. (ra. '!.) 
17, ','öl Calore", viscosa (Pers.) }'ries, Klebriger Hörnling (ca.. '/2) 
lK. (51) l~xoba~idillm yacdnii (l'uck.) "Toron. (ra. 1/4) 
in. (.;.9) -.:'\.firroRtroma juglandis (Ri·'r.) Xi{'~sl (rH. -~ :300), aus einer Spaltöffnung rine 

.J uglans- Blattes hervorhrerlwnd 
20. 1381 Tnlasnella inearnata Jud, Basidie (stark Yergr.) 
21. 117~) TOllwntella ferruginea Pers. (ra, ".,) 
22. (;2;')4) Coninphora ('rTrhrlla (PC'TS.) l)llhy. Kelh'rsch\vamm (ca. 1/10) 
23. (4:!) Vuilli'minia COlHPt!PTlS (XPPR) :.\Iain' e\) 
:24. (:!(}()) Cortidllm la('tE~t1l1l Fries (ca. 1 '10) 

2:>. (".l(}.)) CortidllHl confhwTl:;':' Fripi'. (ca. l,i<) 

26. (70) l'eniophnra gigant"" I Fr.) Masser (nat. (,1'.) 
:27. (76) Ppniophora qüercina (Pers.) Ckf'. (l!;!) 

2B. (:!fi6) AknrniliscllS 311li1rphtl" (PeTs.) Rabenh. «'a. 1'3) 

:W. (:lVi) StpreuJH pUrplll'pnm Pi'r~. (ca. 1 4 ) 

:W. (:!3,~) Stl'reUIll hinmtulll (\Yilld.) Per!'. (ra. 1:8 ) 

:n. (:!.,]) HYlllt'noC'haete fnJ'llginea (Rni!.) RreR. (eu. lis) 
:12. (\31 Cri,t"lln fastidio", iPln,) rat.. Stinkkoralle (ca. '/" 
aa. (~·jß) T1H'kphora terrf'stris Ehrh. var. intybacra Prrs. (ca. \..'2) 
:.14. (.~51 T1H'h'phora terrpstri::, Ehrh. (ra. ] ~) 

:1,>, (\\ I Thelcphora anthocl'Jlhala mul!.) Fr. (ca. ",) 
:3fl. (8.9) 'J'h('}Pphora ]lalllluta (SCO}).) Fries (ea. 1 3) 

:f7. (9{)) ThclPphora. f'orallohh's Frirs «(,H. 1 '3) 

:l~. (!Il\ ThJ'll'phora caryoph,'lka 18c1lad1'.) Fr. (ca. ' 2) 

:~o. (:!';.\/ ~oli'nia fu!'cklliata (Pi'!':-.) Vrirs (ca. nat.. Gr.) 
40. (:!7'.!1 ~oli'nia. anOlllala. (Pers.) Fr .. links l~'k. von hinten u. Y·Jrn, rc('hts T)gsschn. (r3. :1/ 2) 

41. (:!I.J) (',yplwlla capllia (RnllH~]\.) Fries (ca. 3:2) 
4~. (:!;'.;) r.\'phdla digitalh (Alh. d SclH\',) Frif's, links }'k. im Lgss('hn. (ra. 3,'2)' reehts 

-I Fk. (nat. (;r.1 
4:1. (~;\I (')phdla alb""i"lnscl'lIs (All>. cl, Sehw.) Karst, (ra. + 5) 
44. UHJ) ('ratl'f('lhl~ enr1llwopioidrR (L.) Fr .. Totentrompetf' 1(,3.. \/4 ) 

4:l. \ ](J1) Cratt:'1't>lIl1:-\ ('rii'VII~ (~()wi-'rh.) :Fr. (ra. 1/4) 

4(;, (,H;I .:'i,'urophyllUl/I ,.1:1"at11l1l (Fr.) Pat .. Sehwrinsohr (r,,,- '/,) 

•. \HlIlprkung: Dip in Klammern beigefügte kursiv gfdruckte Zahl (4) hinter der 
.:\nJlJllwr d('}' Figur hC'zieht ~kh auf die Xllnmlf'r <Irr Art im Tl'xt. 
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Tafel n. 

Fig. 4, his ',U. ;'8, :i5 bisil: l'lavariaceae (1'\.130) - 51. 52, 54: Stichoclavariaceae (8. 83)

it. ii bis 91: IJydnaceae (I'. "9) -- 73 bis 76: Rad.ulaceae (S. 142) 

47. (~Sln Pistilla!"ia mkan, (Pers.) "Fries (ea. + 3) 

4~. (!!/!I) Typhula prythropu8 (Bolt.) Fries (ca. + 2) 

49. 129.9) TYl'hula variahilis Ries" (nat. Gf.) 
50. (.100) Typhula gyrans (Ratsch) Fries (nat. Gr.) 
51. (5/ n St khoramaria !"inerea (Rnll.) nhrirh (I, ,,) 

52. (!i.i) Stkhoralllaria rugosa (BulI.) rlbrirh (ca. 1(5) 

53. (.101) (,lavlLlina Kunzei (Fries) i:ichropt. (ca. I ,,) 

5... (f/li) Stkhoralllaria (Ti"tat,a (Holmsk.) rlbrieh (1/6) 

55. (.30'i) ('lavulina rorallnides (L.) f;ehroet. (ca. I,,) 

56. ('1/) ~tkhodavaria lakata (Pers.) Llbrich (ra. 1/2) 
57. (31)7) ("la varia pistillaris (L.) Fries. Herkuleskeule (ea. I/I') 

58. (.10\) ('lavaria ligula (~rhat'ff.) Frips (ea. I"" 
59. (:W'I) 

60. (.3W) 

61. I-iU) 

62. (:ni) 

63. (.3IS) 

M. (.~ I!/) 

(\5. (.l! 1) 

66. (.l~l) 

6-t. (.j:!:j) 

61<. (.,.'10) 

69. (.).31) 

70. (.):~:! ) 

71. (.n.]) 

72. (nI) 

7H. (.ll1) 

7+. (.ni) 

7~). (.JJI) ) 

70. (.Hn 

77. 11!1i) 

7.,.,. ( J:!i) 

79. ( l·lI) 

I<IJ. ( I.,!) 

('lavaria juncl'u Frips «'n. 1'3) 

l"lavaria fistulusa Fl. <lan. (ea. I,) 

('hl\'aria fragilis Holmsk. (ra. 1/,) 

(,ht"ari" illaequalis Müller (ca. I, ,) 

Halllaria hotr)"tes (1'rr8.) Holmsk., Bärentatze (ca. 1,',) 

HUlIlaria amethystina (llatt.) Qut'l. (ca. 1/,) 

Hamaria flavIt (:,"'haeff.) Quel. (ca. ':,) 
Hamaria strkt" (Pers.) Quel. (ca. I',) 

RllIllaria ahil'tina (Per •. ) QIlPI. (ca. 1 3 ) 

Hallllnia !orlllosa (Pers.) Quel. (ca. I,',) 

Halllaria {'()\\(lensata (Fries) Qurl. (ra. l'If') 

l{ullIaria alUea (Scha,>!f.) Quel. (ca. 1;,) 

:-;l'ara!'li.:.i::-; raUlOl"U (Srhadf.) :Fri(,8. Glucke (ea. 1;12) 

MUl',rOlll'lla aggrpgata }'ri<'" (ra. I;,) 
(l<lolltia harlm ,Joyis (With.) Fr. (ra. ' ,); darunter Stacheln stärker vergrößert 
Ra<lululll orhielliarp l.'ril's (ca. I, , __ I,): darunter ~tacheln stärker vergr. 
Radlllnm 1l101arf' Fripg (ra. I, z.) 

Hudllillm querl"lnlllll Fries (oben ca. I ,. darunter fast nat. Gr.) 
H~'dnllIll piua~tl'i Frip:;, (ca. l'l!I) 

H,ilnlllll alllhll'('UIll }'I'. (I,,) 

H)'lllllllII (Pleurodon) drrhatum (Pers.) l,'ries (ca. 1/8) 
H)'<Inulll (DrYOllon) Pl"inaeeus (BuH.) Fries (ca. 1/", links von vorn, rechts von 
der S .. ite) 

1<1. (].).1) Hy<lnulll (Dryodon) coralloides (Scop.) Fries (ca. '/12' Fk. im Längsschnitt) 
H2. (I.).;) Hy<lnllm (Plplll"o<lon) auriscalpium (I,.) Fr. auf eillem faulenden Kiefernzapfen 

(ca. 1: 10 ) 

Wl. (I.]!/) H'y'IIILIlIII ~ravrolens (Dela.t.) Fries (ca. 1/,) 
H4. (142) Hy1lnlllll repandulll (L.) Fries. Stoppelpilz (ea. 1'1') 

K,. 1114) H)'dlLlllll fragilp 1"1'., linh T.ängssehn., Mittp v. <I. f\eite, rephts Y. oben gesehen 
( .. a. 1'8) 

RH. (141;) Phaeo<!olL suawulens (Sro!'.) Sehroet. (ea. I !8) 

H'. (/.;.]) Sarl'odon imhrlratlls (L.) Qllel., Habichtspilz, links Y. d. Seite, rechts von oben 
ka. 1,15) 

KR. (/.j4) >\arl'odon subsquamoslls (Batseh) Quel. ,links I.ängsschn.,rechts Y. d. Seite (ca. '/8) 
K9. (/6~) Inll'x (Xylodon) obliquus (Schrad.) Fries (ca. '/u) 
911. (/.i7) Inwx fllsroviolarcus (Sehrad.) Fries (ca. ':,) 
91, (/lHj) "i~totrellla confluenR (Pers.) Fries, links v. d. Sdte, reehts Lgsschn. (ca. '1.), 

'fitt .. Zähn .. (+ ~) 
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Tafel III. 

Fig. 9~ his 93: :\feruliaccac (';.145) - 94 bis 136: PolYPOl'aceae (S.14\',' 

92. (350) Merulius laeriruans (Wulf.) }'r., Hausschwamm (ca. :,,) 
93. (355) Merulius himantioides Fries (ca. '/.) 
94. (3.58) Merulius tremellosus (Schrader) Fries (ca. I:,,) 
95. (361) Poria nitida (Pers.) }'ries (ca. 1/,,) 
96. (363) Poria incarnata (Alb. et 8chw.) Fr. (ca. I;,,) 

97. (31;6) Poria fl'rruginosa (Schrader) }'ries (ca. ' ,), oben v. d. 8eite, darunter v. oben 
gesehen 

98. (3,;!) Porhl medulla panis (Pers.) QueJ. (ca. ',,,), oben von oben, darunter Lgsschn. 
99. (376) Poria reticulata (l'ers.) }'ries (ca. 1/12 ), darunter LgSFChn. 

100. (377) Poria \'ulgaris l!'l'ies (ca. I.',,), daneben Lgsschn. 
101. (:J79) Poria radula (Pers,) Fries (ca. 1/,) 
102. (380) 1'oria yaporaria (Pers.) ,Fries, Poren-Hausschwamm (.,a. 1/.) 
103. (382) Gan"d"rllla lucidum (Ley"ser) Karst., Lackporling (ca. 1/..) 
104. (385) l,'on"" annosus Fries, Kiefernwurzelschwamm (ca. 1.',,) 
101;. (388) I<'omcs l'onnatus :Fries (ea. '.'10) 
106. (3!12) FOJl"'s obliquus (1','fR.) Fries «('a. '/12), links Teil eines Fk. von vorn, rechts 

von der Seite 
107. (393) Ganodenna applanatum (Pers.) Pat. (ca. 1/,,), oben v. d Seite, darunter Lgsschn. 
lOt!. (394) Ganot!prma vegcturu (li'ries) Itomell (ca. 1;,), halber li'k. 
109. (398) Fon,,'s fomentarius (L.) :Fries, Zunderschwamm, linkh von vorn, u. Lgsschn. 

1<'", ' ,,). rechts v. d. Seite (ca. 1/10) 

110. (3!i9) FlIIHl'S igniarius (L.) 1>'ries, Feuerschwamm, links Lgsschn., rechts Y. vorn 
((~a. \ 10) 

111. (40.1) Futtlt,S rillis (Schum.) ]t'ries, Stachelbccr-Holzschwamm (ca. 1/,) 
112. (410) Polypums ittlberbis (BulI.) Fries (ca. 1/,,) 

113. (4U) Polypol'US stiptieus (Pers.) Jo'ries (ca. " 10)' oben 2 J<'k. v. vorn, darunter Lgsschn, 
114. (414) l'olyporus salignus Fries (ea. ',,),2 Fk. von vorn ges., darunter Lgsschn. 
115. (41.;) 1'olyporus a<!ustus (Will<!.) ]<'ries (ca. Ij,), uben :Fk. v, oben ges., Mitte v. d. 

~piti~. darunter l...gsschn. 
110. (41,) Poly'porHS pubesecn. (8cl11l1n,) Fr. (ca. 1,,), Fk. v. d. Seite ges. 
117. (419) Polyj)ul'Ils burealis (Whbg.) Fr. (ca. 1. 8), Fk, v. d. Seite 
11";. (40.;) Phl('orll'rma olfieinalc (Vii!.) }'r.. Lärchenschwamm (1/,,) 

119. (40;!) 1'1""o!l"fItHI betlllinllm (Bull.) Fr., Birkenschwamm (C". 1/12) 
120. (421) l'ol)'porus amoI'j,llUs Fries (ca. 'I') 
121. (4~~) 
I')'} (429) 

12:1. (43!)1 

12L (431) 

l~;). (4041 

1~(j. (43/1 

l~J. (431i) 

12K. (43,) 

l~\l. (43!J) 

130. (4U) 

131. (443) 

132. (444) 

1:3;1. (445) 

134. (446) 

13". (44S) 

l:)(j. (4ij()1 

P()I~-poru8 dichrous :Fries {(·a. 1/6) 
Pol)'pul'us traupus Rostk. (f'a. 1,'6); unten Lgsschn. 
I'oly]<ol'lls lat'H'''s Fril's (ca, '.;): junger Fk., darunter Lgsschn. 
P()I~'porus dlionpus Fries «(·a. 1 1 fi) an Birkenholz 
I'la('o<!t·/'Uw rlryad('Ulll (1'ors.) ]t'des, Tropfender Hautl'orling (ca. 1/'0) 

l'olnU1ru:-( ("'O('('II~ (Pt'T'~.) Fr. an EidH'nholz (ca. 1/6); darunter Lgsschn. 
PO!~'JI(lr{l~ rlltiC"lllal'i~ (Dnll,) "Fr. (ra. 1 I~)' I. J .. gRfwhn., oben Y. obengcs., dar~ 

uuter :-leitl. 
l'oln'"ru5 hispidus (Uull.) l"r. (ea. 'lI') 
l'olypol'lls acantboides (Bull.) ]<'1'. (ca. 1/,) 
l'olYPOfll' nistatus (Pers.) Fr. (ca. 1,,) links Lgsschn. 
\'o!yporus imbrieatus <BulI.) 'Fr. (ca. 1',0) 

l'olyporus ('audieinus ~chaeff., Schwefelporling (ca. '1,01 
I'oln'orns frondoslIs (FI. dan,) 1<'r., Klapperschwamm (.,a. 1/,) 
PolYJl()nl~ (-OufltH'IlS (Alu. pt Schw.) :Fr., Senlmelpilz (ta. 1/6) 

l'olytJoru~ umbeUatus Pers .. Eiehha~c; Tpil eines }-'k. (ca. 1/8) 
P(llrponl~ pieipes Fr. (ca. 1.j l 



Tafel IV. 

Fig. 137 bis 181. 



Tafel IV. 

}'ig. 1:)7 bis 169: Po]nlOracrae (S. 170) - 170: Cyphellaceae (S. 129) -171: Fistulinaceae 
(~. J.!9) - 172 bis 181: Boletaceae (8.183) 

137. (lj.1) l'o]yporus squamosus (Huds.) .Fr .. Schuppiger Porlin~, oben stielloser, darunter 
gpstielter Fk. (ca. '/,,,) 

13". (J.j,j) Polyporus melanopus (Pers.) }'r., Sehwarzfuß·Porling (ca. '/,) 
139. (4-57) POlr!'OruS leptocephalus (Jacq.) }'r. (ca. '/,), links v. unten, rechts Y. oben 
HO. (161) Polyporns arcularius (Ratsch) Fr. (ca. '/,) 
In. (46~) Po]yporus brumalis (Pers.) Fr. (ea. '/,) 
142. (J04) Polyporus pes caprae P,'r8., Ziegenfuß (ea. '/,), oben zentral gestielter, unten 

('xzrntrisch gestielter l·'k. 

143. (l/j.j) Poln'orus ovinus (Hcharff.) }'r., Hchafeuter (ca. '/,) 
IH. (46/j) Polyporus biennis (BulI.) Fr., 4 verseh. Fk., links J,gsschn. (ca. '/,) 
145. UIiN) Polyporus leucomelas (Pers.) Fries (ca. '/,) 
146. (Jli.1) Polyporus subsquamosus (L.) ]<'r. (ca. '/,0), rechts Lgsschn. 
147. (4,.» PolystietU8 ahietinus (Dick •. ) Fr. (ea. 1 ',) 

H~. (474) 

H9. U"j) 

LiO. (J,y) 

1;;1. (1,'0) 

l:i2. (4bl) 

1;;3. (4"t) 

1;;4. (1~4) 
Ir);). (4,";) 

15H. (.J"b) 

157. (4!10) 

1;;~. (lY 1) 

159. (./fI:!) 

IHO. (411.1) 

101. (.J!J:j) 

1(l~. (411!!) 

163. (.jUO) 

1M. (.;0.3) 

165. (,j05) 

1<\6. (06) 

Hit. (.;10) 

](i~. (.j11) 

Hi9. (·j12) 

170. (~~.;) 

171. (.1W) 

.l7~. \.j]fi) 

173. (';In 

174. (-520) 

175. (';22) 

17tl. (.;2';j 

] 77. O/jO) 

17~. Oll/) 

179. (.j;!/j) 

Polystictus stereoides Fries (ca. '/,) 
Polystictus versicolor (L.) Fr., Bunter Lederporling (ca. '/10) 

Polystictus cinnabarinus (Jacq.) Fr., Zinnoberroter Lederporling (ca. '1,,) 
Polystietus vulpinus J,'r., links ausgewachsener, rechts jung. Fk. (ca. 'I,) 
PolYRtirtus radiatuR (Sow.) Fr. (ca. 'I,) 
Polystietus triqueter (Alb. et Schw.) :Fr., rechts Lgssehn. (ca. 'I,) 
Poly"tietus tomentosus (Fr.) IJord, links Lgsschn. (ca. '/,) 
Pol)'stictus perennis (L.) Fr., Ausdauernder Lederporling (ca. '/,) 
Trametcs serpens Fr. an toter LU.·Rinde (ca. '/'0) 
Trametes pini (Thore) 1<'r., Rotfäuleschwamm der Kiefer, rechts Lgsschn. (ca. '/,) 
Trametes odorata (Wulf.) Fr., Fencheltramete (ca. ",) 
Trawetet'\ srrialiR FriE't'i «'a. 1/8) 
Tramptes odora (Sommerf.) Fr., Anis·Tramete (ca. "10) 

Trametes gibbosa (Pers.) Fr., Buckel-Tramete (ca. 'i,o), darunter Lgsschn., 
links Tdl des Hymeniums 

Daedalea unkolor (BulI.) Fr. (ca. '/10) 

Daedalpa quercina (L.) Fr., Eichen-Wirrschwalllm (ca. '/10), rechts von unten 
Daedalea confragosa (Bolt.) Fr. ('/,), rechts von unten 
Leuzit<,s sepiaria (Wulf.) Fr., Zaun-Balkenschwamm (ca. '/,), rechts Y. unten 
Lf'nziteR abietina (BulI.) Fr., Tannen-Balkcnschwamm (ca. '/,) 
IA'nzit"s betulina (L.) Fr., }'k. von unten ges. (ca. ",) 
L('nzit"s yariegata Fr. (ca. 1',) 

Favolus ruropaeus Fr .. Wabeuschwamm, halber }'k. (ca. '/3 ) 

'Porothcliulll filllbriatulll (Pers.) }'r. (';10), links Rand des Fk. ('I,) 

Fistulina hepatiea (Schacff.) }'ries, Leberpilz (ca. ';,,) 

Suillus <Tanescens (BulI.) Karst., Kornblumen-Röhrling (ca. '1,) 
Ruillus castaneu. (Uull.) Karst., Hasensteinpilz (ca. 'I,) 
TylopiluR (Boletus) felleus (BulI.) Karst., Gallenröhrling (ea. '/,) 

]3(>l<'tus scaber Bull .. Birkemöhrling, Graukappe (ca. ';,) 

Bol"tus visddus J,., Lärehenröhrling (ca. 11,) 

Uyrodon sistotrema Fr., Heidelbeer-Grübling (ca. '/,) 

(Jyrodon lividus (Bull.) Sacc., Grauer Grübling (ca. 15) 

Boletus variegatus Sw .. Sandröhrling. Hinepilz (ca. ,,,) 
1Kn. (';"" Boletus pil'<,ratus BuH., }'fefferröhrling «"H. 1/,) 

1~1. (.j:!.\) Bolrtus RatanR l .. enz. Satan:;pilz (ra. 1,'8) 



Tafel V. 

Fig. 182 bis 230. 



Tafel V. 

Fig.182 bis :WO: Boletaceae (13. 11l3) - 201, 203 bis 207, 210 bis 212: Cantharellaceae 
(S. 86) - 202: Meruliaceae (S. 146) - 209: Dictyolaceae (S. 141) - 213: Paxillaceae 

(S.197) - 214 bis 230: Coprinaceae (S.401) 

182. (530) Boletus luridus Schaeit., ~etzstieliger Schusterpilz; rechts Lgsschn. (ca. 'I,,) 
183. (532) Boletus aereus Bull., Weißfleisehiger Bronzeröhrling (ca. '1,) 
184. (J32a) Boletus edulis Bull., Steinpilz (ca. '1,) 
185. (583) Boletus flavus With., Blaßgelber Röhrling (ca. '1,) 
186. (535) Boletus cavipes Opat., Hohlstieliger Röhrling (ca. '1,) 
187. (,,36) Boletus appendiculatus Schaeff., Anhängsel-Röhrling (ca. '1..) 
188. (528) Boletus calopus Fr., Schönfuß-Röhrling (ca. '1,,), rechts Lgsschn. 
189. (5.19) Boletus pacbypus J!'r., Dickfuß, Bitterpilz (ca. '/" 
190. (541) Boletus impolitus Fr., Rissiger Röhrling, SüßlichE'r R. (ca. '1,) 
191. (544) Boletus parasiticus (BulI.) Fries, Schmarotzer-Röhrling; 3 Fk. auf Sclero-

üerma yulgare (ca. " .), darüber Lgsschn. 
192. 045) Boletus spadiceu8 Schaeff., Kastanienbrauner Röhrling (ca. '/.) 
193. (546) Boletus subtomentosus (L.) Fr., Ziegenlippe (ca. ; /.) 
194. (.549) Boletus chlysenteron (BulI.) Fr., Rotfüßchen (ca. '/,) 
195. (551) Boletus badius J!'r., Maronenröhrling (ca. ':' .. ) 
196. (.;52) Ilolrtus bovinus (L.) Fr., Kuhpilz (ca. 1 10 ), darunter Teil der Röhren-

schicht (vergr.) 
197. (';54) Boletus granulatus L., Schmerling (ca. '/,) 
198. (,,55) Boletus flavidus Fr., Gelblicher Röhrling (ca. '/') 
199. (55<) Boletus luteus (L.) Fr., Butterpilz (ca. '/,) 
200. (51,;) ~trobilomyces strobilaceus (Scop.) Berk., Strubbelkopf, links Lgsschn. (ca. '1,) 
20l. (103) Arrhenia cupularis (Wahlenbg.) Fries (links nato GI., rechts ca. + 2) 
202. (349a) (05) Trogia crispa (Pers.) Fr. (nat. Gr.) 
203. (106) Leptotus bryophilus (Pers.) Karst. (ca. '/._' i,) 
204. (l08) Leptotus retirugus (Bul!.) Karst. (links ca. '/3_",), rechts nato Gr. bis '1,) 
205. (l09) Leptoglossum glaucum (Batsch) Karst. (links ca. '1", rechts ca. '1. bis nato Gr.) 
206, (110) ],eptoglossum muscigenum (Bull.) Karst. (links ca. 1,., rechts ca. 'I. bis nat. Gr.) 
207. (111) Cantharellus cibarius Fries, Pfifferling (ca. '1.) 
208. (672) Clitoeybe aurantiaca (Wulf.) Studer, Falscher Pfifferling (ca. '1,) 
209. (336) Dictyolus umbonatus (Gme!.) Pat., Gabeling (ca. '1.) 
210. (113) l'antharellus carbonarius (A. et Schw.) Fr. (ca. '1._'1,) 
211. (115) Cantharellus inlundibulilOimis (Scop.) Fries, Trompet€Dpfiff€rling (ca. '/,_'1,) 
212. (IHi) Cantharellus tubifonnis Fr. (ca. 'i,) 
213. (ö70) Paxillu8 involutuß Batseh, Kahler Krempling; umen Lgsschn. (ca. '1,) 
214. (1391) Bolbitius conocephalus Bull. ('/10) 

215. (I3Y~) Bolbitius titubans (Bul!.) Fr. ('i,) 
216. (1394) l'oprinus ephemeroides (Bul!.) Fr. ('/,) 
217. (1396) ('oprinus atramentarius (Bull.) Fr., Grauer Tintenpilz ('/,._'j,,) 
218. (1397) Coprinus sterquilinus Fr. ('/10) 

219. (13,48) ('oprinus comatus (F!. dan.) Fries, Weißer Tintenpilz ('i,) 
220. (1400) ('uprinus congregatus (Bull.) F'r. ('1.) 

221. (HO 1) Coprinus digitalis (Batsch) Fr. ('/.) 
222. (I4()3) ('oprinus radians (Desm.) Fr. ('i,) 
223. (1404) ('oprinus domesticus (Pers.) Fr. ('I,) 

224. (1406) ('oprinus plicatilis (Curt.) Fr. ('/5) 

225. (1408) ('oprinus micaceus (BulI.) Fr., Glimmertintling ('/.,) 
226. (1409) Coprinus radiatus (BoIL) Fr., Zwergform von 1414 C. fimetarius (L.) Fr. ('i,) 
227. (1411) ('oprinus niveus (Pers.) Fr. ('/'.) 
228. (1412) Coprinus stercorarius (BulI.) Fr. (',,) 
229. (1413) Coprinus lagopus J!'r. (':,) 
230. (1414) Coprimu' fimetiLrius (1..) F'r. ("3) 
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'I'afe) VI. 

Fig. ~:11 Lis 259: Hygrophoraccap (S. 199). - 260 bis 269: Lactariaeeac (S. 3iO). 

2:11 (.i71) liumphidius yiscidus (1..) Fr., Schmierling (ca. 1/10) 

2:32. (·i 73) (}omphidius rOSl'UR Fr., Rosenroter :4chmierling (ca. 1/,) 

2:3:3. (·i7-1) UOlllphidius glutinos1lS (Schaeff.) }'r., Kuhmaul (ca. 1/10) 

2:34. WIl) Xy,·talis parasitica (BulI.) Fr. auf Russula (ca. 1/,) 

2:),',. (Iil~) "ydalis I~Tol,,'rdoides (BulI.) Fr. auf Russula nigricalls (ca. 1/,) 

2:30. (·"ö) l.imaeium chrysodon (Batsch) Fr., Goldflockiger Schneckling (ca. 1/,) 
;2;)1. (.)(1) Limadmn l'enariufll .Fr. «~a. 1/6) 

2:3~. (jiX) Limacilllll ebllrIlCUIll (BulI.) Fr., Elfcnbeill,Schnecklillg (ca. '/,) 

2:3U. (·il:!) I.illlaeillm dis('()idcUlll Pprs. (eH. ',J 

:2-W. (.;8.3) Li1llaciuUI aUJ'('lllll Arrhl'll. «('H. 1';,) 

:241. (,.),\.-j) ]jmadum agath()~nlllIll .Fr. (·a. 1'6) 

:!.-t:!.. (.),1;11) LimaeiuHl pup-tulntulII Pen;;. «'n. 1,I S ) 

2,1:3. (.j \7) Lilllaeilllll tcphroleucuIll Pers. (ca. 1/8) 

:2-1 .. 1. f.J.')(j) Limadmn linuwinum (~('op.) Fr. (ea. t,:::,) 

:!.4j, (.;il]) Hygroph()rtl~ spadic('u~ (~('op.) Fr. (ca. 1/8) 
:!.-HL (.i,'):)) Hygrophoruf-; nitratu~ (Pers.) 1·'1'. (ca. 1/8) 

~4i. (.).4.J) H.qHoj)horu~ conicus (Hcop.) :11'1'. (ca.. 1'6) 

:2-1-,,,. (:j,l!.j) Hygrophoru~ pt'ittadnu~ (S(~haeff.) Fr. (ca. 1/8) 
:2-HL (.j!!fi) H ~·1-.!:t·Ollhoru:-:: chlorophanus. :Fr. (ca. l/ lIl ) 

:2:'0. (.jY7) Hygrophorus {)hrURSCll~ Fr. (ca. 1/ 10 ) 

:2:-)1. (.;!J,\") Hyw:r()Jlhol·tl~ puniccufl. Fr. (t:a. ' .. Ir,) 

:2:>2. (,jfJ!/) lIygrophoru:-; lar-tu:-J (Pprs.) l,'r. (ea. I,.'J 

:2;):3. UiOO) Hnl;l"Ollhonu.:.. {'Pl'IH'l"lI!' (\Yulf.) Fr. «'a. 1/10) 

.:2.-)-1. ((i(j I) Hygroplwrus ('üceincu.s (Srhaeff.) :Fr. (ca. I/I'!.) 

~55. (li04) ('a marophyllus nivens (:-kop.) Fries (ra. 1/,) 

:250. (/jOli) Call1arovhylluR neUlOreut' (Laseh) 'Fries (ca. l/ t ) 

:2,-) i. ifiO n Calila rophyllu:-; i rrigatus (Pns.) "Fries (ca. 1,/5) 

:2,-);-\. (fjO,l!, l'amarophyllllS oYinus (ßull.) :Frit's (ea. 1/6) 

~.jg. (li/li) ('amaropl1yllus ('aprim" (Reo!'.) Fr. (eu. '/10) 

:!O(), (/:!!!l ) I..adarills deliciosus (L.) Frie:-;. BIutreizkr]' 

:2Ul. (J:!!!.)) Ladarius lllliginosl1~ Fr. ('. - J ,\,) 

~{):2, (l:!Y(i) LadariuF- quiet.u~ Fr. (' ,,) 

~(j:L (J;!.III) Ladarius vokmuF- FI Brätling ('!8) 

2M. ( I :!.'!S) Lar·tarius lignyotu:-; Fr. e ,) 

~ti'). (l~UYI La("tal'iu~ ::Iubdulcif' WnH.) Fr. (' j ol 
~tifi. (130:3) Lactul'ius JnitiHi:iimus Fr. ('/,,) 

~67. (130:1) Lal"ta riu~ llvidns (fr. ("8) 

:21\':::. (J.'JfJ4) l..actarius lImbrinut-l (Pns.) Fries (I/lI)) 

:21)0. (l:W'J) J..a(·1arjl1~ vklus VI'. (t~) 

('f,) 



Tafel VII. 

Fig. 270 bis 302. 



Tafel VII. 

Fig.2iO bi, 302: Lartariaceae (S.375). 

270. (1.309) I,actarius thiogalus (BulI.) Que!., Schwefel-Milchling (1/,) 

271. (1.310) I,actarius scrobiculatus Scop., Grubiger Milchling, Grub. Erdschieber (1/,,) 

272. (1312) Lactarius piperatus (Scop.) Fr., Pfefferpilz ('/10) 

273. (1.313) Laetarius pyrogalus (BuH.) Fr. (1/.) 

274. (1.314) J,adarius turpis (Wrium.) Fr., Mordschwamm (1/,,) 

275. (1316) J,actarius vellereus ·Fr .. Wollschwamm, Erdschieber (1/.,) 

276. (]31R) Lactarius mfus (Scop.) Fr., Rotbrauner Milchling (1/10) 

277. (1319) Laetarius helvus }'r. ('/10-1',,) 

278. (J.120) Lal·tarius glyriosmus j<'r. (1 ',) 

279. 0.322) Laetarins torminosus (Schaeff.) Fr., Birkenreizker ('/,) 

280. (323) J,actarius aurantiacus (Fl. dan.) Fr. (1/,) 

281. (1,,24) I,al·tarins jecorinns Fr. ('i,) 

282. (1.125) I,actarins hysginus Fr. (1/ 10) 

283. (1.)26) Lad·arins blennius }'r. (,is) 

284. (1327) La..tarius trivialis }'r. (U,) 

285. (1,,28) ],aetarius zonarins (BulI.) Fr. ('/10) 

286. (1,,68) R,lIssula fleliea 'Fr. (",) 

287. (1,,5.5) R,n8Aula aeruginea I,indbg., Spangrüner Täubling (1/._'/,) 

288. (1381) Ru",ula cyanoxantha (Schaeff.) Fr. ('/10) 

289. (136.9) Russnla viresccns (Schaeff.) Fr., Grüntäubling (1/,) 

290. (J.137) RllsBllla olivacea (Schaeff.) Fr. ('110) 

291. (1389) Rllswla adusta (Prrs.) Fr., Angebrannter Täubling (1/10_1/.,) 

292. (1.~88) RnsBnla nigricans (BuB.) Fr., Schwärzlicher Täubling ('I,) 

293. (1374) RUBBula ochrolenca Pers., Ockergelber Täubling ('/,) 

294. (1860) RURsula pect.inata (BulI.) Fr. (1/,-11.0) 

295. (13';9) Ilussula foetenB Pers., Stinktäubling ('/10) 

296. (1876) Rnssula fellea ~Fr., Gallen-Tänbling (1/5) 

297. (1.).50) Rassula ronBobrina Fr. (links 1/,,, rechts 1/,) 

298. (1378) Russnla fragilis (Prrs.) Sing. ('/,) 

299. (1379) Rnssnla emetica (Sehaeff.) Pers., Speitäubling (1/,) 

300. (1366) RUBsnia Qneletii Fr. ('I,,) 

301. (183.9) Ru."nla rubra (Krbh.) Bres. (1/,) 

302. i136n RusslIla sangllinea (BnB.) ~Fr. ('/,) 



Tafel VIII. 

Fig. 303 bis 351. 



Tafel VIII. 

Fig. :lU:) hi, 311": J,aetariaccae (~. 383) -- 319: Sehizophyllaeeae (S. ~09) - 320 bis 351: 
Agariraeeae (S. 209) 

30:)' (J37l) Ru"ula lepida Fries «('a. I I") 

304. (J346) llussula deeolorans Fr. ('d") 

30:;. ( 1364) Russula luteotaeta Uea e I ~_l , ' ,I 

301\. (1372) Russula Linnaci .'r. ('.,) 

307. (l:U 1) RLlssula vet(~rllOf'a Fr. (' \,,) 
311~. (1311;) !tussula dceolorans Fr. (' '10) 

309. (13411) Hussula xerampelina (Sehad!.) Fr., Herings-Täubling (,is) 

3111. 11.3.38) tlousmla aurata (\Yith.) }"'. (':ö) 

311. 11.).;4) Russula lluellaris Fr. (' ",) 
312. (1.,.;.» Hll"ula integra (L.) :1-'1'. (' ö) 

31:), (134.;) Bus",la alutal'ea (Pers.) }'r .. Ledergclbblättcriger Täubling ('/10) 

314. (],J.ll) HlI"ula nauseosa (Pers.) Fr. ('/ln) 

~-n;,. (Ja.]:!) Ru~r-.ula chamaplrontina }'r. (1/10) 
3lt;. (1·3111) Rll,"ula raYiua (BulI.) Fr. ('I,) 
317. (1:J14) 

31"'. (1.376) 

31\1. 1 'il3) 

:3211. (1;14) 

3~1. (Ii/ö) 

3i:.!. (lil.9) 

3i:l. (I)~ 1) 

3i4. l/i14) 

32:). (ld7) 

ElI"ula lutea (Huus.) Fr. ('/,,) 
Russula fellpa Fr.. Gallen-Täubling (I, ,,) 

~dJizophylhlln eommunl' Fr., links Fk. von oben (links) IL von unten (rechts) 
«('a. ' , d. nat. Gr.)_ daneben rechts Lamellen 11. Querschn_ (+ 3) 

AI'rotllS degout'!' (Deha!'f!.) :Fr. «·a. I,',) 

Pallll~ etipticuR (Bull.) Fr. (I'a. 1/,) 

Panus ryathiformis (~eha!'ff.) Fr" links Lgsschn., rechts yon oben (ca, ':,) 
LPlltinus flalJt'lliforlllis (Bolt.) Fr., IInten Y. d. Seite, daneben Lgsschn" ohen 

yon olwu ges. (ra. li.d 
Lent inus sulfrutesl'cils (Brot.) ~Fr., etwas wrbildcte Dunkelform (ca. '! ,) 
LpIltinus tigrinlls (BulI.) Fr., links \'. IInten, daneben J,gsschn., reehts y_ d. 

Seite (ca. I',) 
:)2/1. (I;:!,) Lt'ntinu~ I('pidpu:-; VI'. (ra. 1/8) 

3:27. (fj30) l\larasIlliu~ graminuIll (Lib.) Berk. (links I,-'t~ tlaruntt·r Lgs8rhn" rerhts 1/i ) 

3i~. 16.11) l\1araslllills rotula (Scop.) Fries (links 'f" reeht" 'ilO) 

329. 16.12) Marasmius androsaeeus (1,.) :Fr. ('!t) 

3311. WH) Marasmills atlialus S('hacff., l\1ollsseIOn (link, '(10' rcehts 'I,) 
3;11. (lj.31) )Iarasmius s]llaehuoides (Hornclll.) Fr, ('!,) 

332. (IHn Marasmius epiphyllus ~Fries (links 1,,_ n'chts \'. lIuten I.',) 

33:1. (li 1(1) }larasmius ealltieinalis (With.) Fr. ('I,) 

:J:H. (641) ~!arasmius "Biae('lIs (Jacq.) }-'r. (ea. I",) 

:l;l~,. (1;4~) ~Iarasmius ramealis (BulI.) :Fr. (ea. ',',i, rechts Lgsschn. ('1,) 
3:3Ii. 1 'N1) !Haraslllius allladel]lhus (BulI. ) Fr. (', ,) 
:1:1,. (1)4.;) JlIarasmills fo('tidus (80w_) :I<'r. (ra. 1 ',) 

33~. ({i4~) :lIaraslllius fllseopurjlllreus (Pcrs.) ~Fr. (ea. 1/,) 

;1:19. (6JO) :llarasllIius jlrasioslllus :Fr. (ea. ':,) 
3411~ (/i.;~) Maraslllills caryophylleus (i:\ehaeff.) Fr., Krei3lilll! (ca. IU 
341, 1.'1.)8) I'sathyrella en'nata (I,asch) :1"1'. (,/10) 

34:!. (~'JIiIl) Psathrrl'lla disseminata (Pers.) Fr. ("",~ __ I ,,) 

34:1. 1.961) I'sathyrclla atomata Fr. (';\0) 
344. (%2) I'sathyrella graeilis (Pers.) Fr. (','ll,- ','"I 
34:;. (Vli1) I'sathyrplla ('llnojJilea }'r. ('(10) 

R41i. 196.]) J'sathyrc!la sllbatrata (llats<:h) Fr. ('".) 
347. (966) l'anaeoills aClllllinatus Fr_ e.",,) 
34,'~ 1.967) Panaeolns fimicola }'r. (",,,) 
34H. (.96~) Panaeollls focnisecii (Pers.) Fries ("I") 

3:;11. (969) I'anaeolus crieacns (Pers_) ~'r. ('I,) 
3~d (.970) Panarolus srmilaneeatuH Fr. (1/11) 



Tafel IX. 

Fig. 352 bis 404. 



1'ig. 35~ bb 404: _\garicaceae (".244) 

352. (!)73) l'halymotta campanulata (L.) Katst. (' ,) 
353. (!174) l'halymotta papilionacea (BulI.) Fr. (' ,) 
354. (.97;;) AneUaria semiglobata (Batsch) Karst. I' ,) 
355. (976) AneUaria separata (L.) Karst. (,i,) 
356. (.97i) AueUaria fimiputIis (BuH.) Kalst. (' ,,) 
35i. (9~4) Psi/oeybe spadieea (Schaelf.) Fr. ('.',.,) 
358. 1990) Psathyra spadiceu-grisea (:-ichaeii.) Fr. (';,.,) 
359. (i188) Psathyra fibrillosa (Pers.) l'r. (' öl 
360. (978) Psiloeybe coplOphila (llull.) :Fr. (',,) 
361. (980) Psiloeybe bullacca (BulI.) Fr. ('.,) 
362. (f181) Psiloeybe atrorufa (:;ehaetf.) Fr. (' .) 
363. (1000) Hypholoma apPclldiculatum (BuH.) Fr. (' ,,) 
364. (1001) Hypholoma wblateritium :Fr., Ziegelroter Schwefelkopf (,,,,) 

Tafel IX. 

365. (1004) Hypholoma fasdcula,,' (Hud,.) Fr .. Büseheliger Schwefelkopf (links '/" 
l'eehtH 1'\0) 

366. (1006) :Strupharia aerugillosa (emt.) Fr .. GrüllS!)allpilz (1.,,) 

36i. (1008) Strnpharia squamosa (Pers.) Fr. ('. ,,) 
36~. (1010) :>tropharia melaspelllla (BuH.) QueI. I' ',,, 
369. (1011) Stropharia stercoraria Fr. (' .) 
3iO. (1033) J'salliota augusta ·Fr .. YoHstieliger Riesenegerling (';,,) 
3i1. (1026) Psalliota pratensis (iS{'h'\t·If.) Fr .. Wiesenehampignon (1/,) 

372. (1024) J>"alliota eampestlis (1..) Fr .. }'eld-Egerling, Pferdechampignon (,/,) 
373. (1027) Psalliota cretarea Fries. Kreideweißer Egerling ('/,) 
3 i4. 11028) Psalliota an·emi. I S"hadi.) Fr., Acker-Egerling, SChafchampignon (', ,,) 
375. (J01-1) I'salliota silyatica (~chaeif,) Fr., Brauner Waldehampignon (',',,) 
3i6. (882) Crepidotus mollis (iSchaefi.) Quet. (1',) 

377. (887) J'luteolus rrticulatus 11'ers.) Fr. I',,) 
378. (X98) nalt~ra vittifofmis Fr. (1 ~\ 

379. (891) Gah'ra spart"a Fr. (",) 
380. (892) Haiera tenera (SchaeH.) Fr. (' ,) 
381. (.199) Galera hypnorum (:5c1uallk) ]'1'. P',) 
382. (888) !<alera lateritia Fr. (' ';) 
38:{. (filS) Saueoria horizontalis (BuH.) Fr. (1, ,l 
38~. (9!!1) Saueoria eueumis (P"".) Fries (,i,) 
385. (921) ::-faueoria scmiorbieularis (BuH.) Fr. ('. ,_I ,.,) 
38fi. (79,1) Hebeloma erustuliniforme (BulI.) Fr. (1/,) 

387. (763) Inocybe tricholoma lAib. pt ~chw.) Fr. (1.',; 
38~. (766) Inoeybe seabella Fr. 1"5) 

389. (768) Inoeybe lanuginosa (BulI.) Bre,. (' ,'.) 
390. (;71) lnoeybe fastibilis }'r. (',,) 
391. (7/4) lnocybe wrsipcllis }'r. (' ,,,) 
392. (/76) Inocybe dnlcamara (Alb. ('t SdlW.) Fr. (-;./ 
39:1. (77~) Tnoeybe lueifuga 1<'1'. (",,,) 
394. (780) Inoeybe Bongardii (Weinm.) Fr. (,,,> 
395. (781) lnoeybe piriodol'U (Pers.) Fr. <'I,;) 
39fi. (782) Inoeyhe rimosa mull.) Fr. (':,) 
397. (78;;) Inoey!>e scabra CFl. dan.) Fr. (':,) 
39K. 186il Hydroeybe rigcns (Pers.) Fr. (1.1") 

399. (870) Hydroeybe dccipiens IPers.) Fr. ("1") 

40U. (871) Hydroeybe acuta (Pers.) Fr. (' ,,,) 
401. (872) H~'droeybc olJtusa Fr. ('ilO) 
402. (X7,;) Hydrocybe anneniaca (Sehaeif.) }'l'. ('/10) 
40:1. (876) Hydroeybe diluta (Pers.) Fr. ('/,,) 
40·(, (s,n H~'drnrybp ,nhf"ITuginea (Batsch) Fr. (l/d 
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l"ig.405 bis 449: Agaricaceac (S.232) 

405. (XiN) Hydro<"y!>c firma Fr. ('.3) 

406. (~ifl) Hrrlrorybe castane" (BulI.) Fr. (,I,) 

407. (Xo3) Tl'lalllonia flexip,'~ (Pers.) Fries ('/,,) 

408. (~.j4) Tdamonia ri!;dda (Hro\l.) Fries ('/0) 

409. (856) Tl'lamonia inrisa (1'1'1'8.) Fries ('/,0) 

HO. (851) Tdamonia iliopoda (BulI.) Fr. ('!IO) 

411. (8,j8) Tt'lolllOnia ma('f0\lus (Pers.) Fr. ('!s) 

412. (80.'1) Telamonia hivela ~·r. (':,0) 

41:3. (860) Tt'lamonia torya }'r. (':01 
414. (bö:!) Tt'lamonia gentilis }'r. (,',) 

413. (864) Telamonia brunnea (Pers.) }'r. ('/,) 

416. (I<.U) Dt'!'moryb" orhroleu('a (Kchaeff.) }'r. (1/,) 

417. (.\18) Dprmo('yhc san guinea (Wulf.) Fr. ('/;) 

41";. (.\4Y) Df'l'lIlocyhe cinnabarina Fr. ('/'> 
419. ("50) »pr!IH)cybe raphanoidcs (Pers.) :Fr. ('/,) 

420. (x.j1) Dpfilloeybc cinnaUlOlnt'U (L.) }'r., Zimtpilz ('/10) 

421. (S,j:!) Derwocyhc ort'Bana Frü" (,,,) 
-1-')'} (.\31) fllolomH yiolal'pulll (L) Fr. ( ",) 

423. (.\3:!) [no10m" alboviolae(,llm (Pers.) Fr. (1/. 0) 

4U. (0.3.5) [1l0101lla Ippidolll)'('l'S (Alb. et :';ehw.) Schröt. ('/10) 

4~;). (H.'8) [uo)()Jlla traganulli Fr. (' '12) 

426. (H.jY) Inolllllla topha('PU!)1 Fr. (Ii lO ) 

J~7. (HJO) Inolo1lla hola J'{' (PrrH. ) Fr. (':,,) 

428. (841) [llolollla Bulliar<lii (PerH.) ~Fr. (,:,) 

429. ( ;Y8) Myxatillltl collinitum (l'r.) Row. (\'8) 
4:30. (HOO) ~Il'xatiulll delilmtlllll ~Frics (':,") 

431. (~O~) llyxatiulll nitidlllu H(·haeff. ('/,,,) 

4:33. (~11) Phlegmatiulll orichalcelllll (Batsrh) }'r. ('/10) 
434. (812) I'hleglllatiulll turhinatullI (BulI.) ]<'1'. ('/,) 

43,,). (1<.11) I'hlegmatiullI fulgens (A. !'t i'l.) Fr. ('/,) 

436. (Ii/!l) PhleglllatinIll glaucopns (SchaeH.) Fr. ('/10) 

437. (I<.2~) Phlegmatiulll infra('tnlll (Pers.) ]<'1'. ('/,) 

4:l~. (82.1) I'hl('l!lllatimll latllIl1 (Pers.) }'r. ('/,) 

4:39. (!/lO) ~ a lH'oria myrenOJlSiR ~'r. (';,) 

440. <DO!I) T111Hlria inquilina (Fr.) W. G. 1'1ll. ('/10) 

441. (i11/i) Suw'oria car]lophila ~Fr. ('/10 ) 

442. (.'11<) Xau('uria cun~p{'l'~a (P!'!' •. ) }'r. ('/,,,) 

443. (!U!I) Flamlllllla carhonaria (Fr.) Quel. ('I.) 
444. (.'12~) Flalllltlllla lllbri<'a (Pers.) Fr. ('/'-'/10) 

445. (!I:tl) Flallllllula h'nta (Pers.) }<'r. ('/,) 

Hö. (935) Flammllla astragalina ~Fr. ('/,) 

H7. (!/8~) Flallllllllla f1avida (~chaeff.) Fr. ('/10) 

H~. ( ,8 i') Ht'belollHl radi('mmm (BulI.) }'r. ('/,) 

H\!. (.'IU) Pholiota IlllltahiliH (;,Jcha!'ff.) Fr., Stockschwämmchen ('/,) 

Tafel X. 
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Tafel XI. 

Fig.450 bis 489: Agaricaceae (S.233) 

450. (946) Pholiota marginata (Batsch) Fr. ('/IO) 

451. (948) Pholiota destruens (Brond.) Fr. (,I,) 

452. (950) Pholiota aurea (Pers.) Fr. (' ',) 

453. (953) Pholiota aurivella (Bat.eh) :1"1'. ('I,) 

454. (954) Pholiota adiposa Fr .1' ',,-' ,,) 

455. (955) Pholiota spectabilis }'I'. ('(10) 

456. (9;j7) Rozit·es caperata (Pers.) Karst., Zigeuner ('I,) 

457. (760) Eeeilia atropuncta (Prr •. ) Fr. ("5) 

458. (746) Nnlanea icterina Fries (",) 

459. (750) Nolanea mammosa Fr. (I 5) 

460. (748) Nolanea paseua (Pers.) }'ries ("5) 

461. (7.18) Le]ltonia plaeida Fr. (I ,) 

462. (7,1Ii) Leptonia chalybaea (Pers.) Fr. ('I.) 
463. (706) Omphalia hydrogramma. (BulI.) Fries ('I.) 

464. (72/i) Entoloma clypeatum (L.) Fr. ('.',) 

465. (731) Lept.onia sericella (Fr.) Quel. ('/10) 

466. (72.1) Ent.oloma prunuloides Fries (' llO) 

467. (722) Ent.oloma lividum (BulI.) Fr. ('/5) 

468. (764) Clitopilus prunulus (Seop.) Fries ('/10) 

469. (1036) Plnt.ens ehrysophaens (Schaeff.) Fr. ('!5) 

470. (l0.17) Plntr'ns leoninus (!'\chacff.) Fr. (",j 

471. (1039) PhltNIS nmbrosus (Pers.) Fr. ('110) 

472. (lOH) Plntr'us cervinns (Schacff.) Fr., Hirschbranner Stnrmdachpilz ('I.) 

473. (1230) Vnlvaria gloiocephala (0, C.) Fr. ('.',) 

474. (1234) Vol\"aria speciosa }'r. ('I,,) 
475. (1232) Volvaria volvacca (Bnll.) Fr. ('/5) 

476. (1236) Volvaria bombycina (!'\chaeff.) Fr. ('/10-"") 

477. (1].1.5) Plenrotus lignatilis Fr. (','10) 

478. (1142) Pleurotns ostreatus (Jarq.) Fr .. AnsternseitIing ('/10) 

479. (1147) Plenrotus tremnllls (Behaeff.) Fr. ('/10) 

480. (6.98) Omphalia graciIIima (Weinm.) Fr. (links '/", rechts '/5) 

481. (702) Omphalia se!.il"'" l'ri,," (1 1..) 

482. (70.1) Omphalia fibula (RulI.) FrieR ('/5) 

483. (70b') Omphalia scyphoides Fries ("3), rechts Lgsschn. 

484. (707) Omphalia umbellifNa (L.l Fr. ('!.) 
4R5. (70S) Omphalia t.ricolor (Alh. pt !'\rhw.) Fries ('I,) 

4R6. (710) Omphalia lencophylla ];'1'. (' ;3) 

487. (711) Omphalia umbilirata (SC'haeff.) Fr. ('I,) 

4R8. (7H) Omphalia pyxidata (RuIU Fr. ('13) 

489. (1044) Myc('na sauguinoleuta IAlh. et Schw.) Fr. ('I,,) 



Tafel XII. 

j16. 

~J 

Fig. 490 bis 537. 



]'ig. 490 bis 537; Agaricaceae (S. :220) 

~90. (1045) :\lycpna haematopus (Pers.) Fr. (lh) 

~91. (1046) Mycena rorida Fr. ('!.) 

492. (104R) :\tYCl'na vulgaris (Pers.) }'r. ('!,,) 
493. (1049) M~-rt'na epipterygia (Srop.) }'r. (1/,) 

~94. (105/) Mycl'na laevigata (Lasch) }'r. ('/5) 

493. (1052) :\tyPena alcalina };'r. ('/,) 
~9(\. (105;j) )lycena aeieula (~('haeff.) Fr. (unten 'I,,, darüber 'I,) 
497. (/On) Myeena amieta 1,'],. ('i,) 
491\. (10.;8) Mycena filipcs (BulI.) Fr. ('/2-'/') 
499. (106,) Mycena parabolica Fr. (unten '/,,, Hut und Lgssehn. 1/,) 
,;00. (1064) Myrena polygramnla (BulI.) Fr. ('/,) 
.,01. (/066) Mycena inclinata Fr. (li,,) 

;;02. (1067) Myrena galerieulata (S('op.) Fr. ('/,) 
;;03. (/070) )lY('l'na pelianthina Fr. ('fs) 

;;04. (1072) Myrena elegans (Pers.) }'r. ('/,) 
;;05. (/074) l\1yerna pterigena }'r. (links 1/", rechts 1/,) 
,.06. (/075) M~'e('na l'chinipes (I,as('h) Fr. ('/,) 
;.07. (/076) Mycena stylobates (Pers.) Fr. (1/,) 

;;08. (/078) Myrena ('orticola (Pers.) Fr. (links 1/" rechts ':,) 
;.09. (1079) Myrl'na rapillaris (SehuJll.) Fr. (links '/" rechts '.'0> 
.-,]0. (lORI) M;'('('na adonis (BulI.) Fr. ('/5) 

;,11. (108,) )'ly('rna luteoalba (Bol!.) }'r. (links '/" rechts '.',,) 
512. (1085) Myc('na linrata (BuIL) QueL ('I,) 
513. (1097) ('ollybia mmina (Batsl'h) Fries ('/,) 
,->14. (1104) ('ollyhia acervata l'r. ('/,) 

;;1:;. (/100) ('ullyhia dryophilu (BulI.) Fr. ('/,) 

Tafel XII. 

516. (1106) ('ollybia tuberosa (Bull.) }'r. (links u. rechts 'i" llitte ca. '/,,) 
,,1 •. (/1Oi) ('ollybia cirrhata (Schum.) Fr. (links u. rechts ca. '.',) 
;;lK. (110.9) Collybia velntipes (Curtis) Fr., WinterpHz (li,,) 

519. (11 10) Collybia conigena (Pers.) Bres., 3 Fruchtkörper auf einem Kiefernzapfen ('/,) 
;;20. (1l12) ('ollybia semitalis Fr. ('/,) 
,,21. (1l20) f'ollybia platyphylla (Pers.) Fr. ('/,) 
;;22. (llI.i) ('ollybia butyracea (Rull.) Fr., Butterrübling ('I,) 

;;23. (1 I1 i) C'ollybia Ion gi pes (BulI. ) Berk. ('/0) 

;;24. (/j.j6) Clitocybe snaveolens (Schum.) Fries (ca. 11.) 

525. (6.;8) Clitocybe metachroa (Fr.) Berk. (ca. 'I,) 
326. (690) Russuliopsis laeratu (Seop.) Schroet., Bläuling (ca. 'I,) 
527. (65.9) Clitorybe eyathiformis (BulI.) Fr. (ca. 'I,) 
528. (669) Clitocybe infundibulifOlmis (Schaeff.) Fries (ca. '/,) 
529. (670) C'litocybe inyersa (Scop.) Fries (ca. 'I,) (nicht typiseh) 
;,:lO. (671) Clitorybe gilva (Pers.) Fr. (ca. '/.) 
531. (677) l'litocybe ('andicans Pers. (ca. '/,) 
532. (679) Clitoeybe pbyllophila Pers. (ca. 'I,) 
,,38. (/;85) Clitoeybe nehularis (Batsch) Fr. (ca. '/,,) 
53+. (lJ87) ('litorybe cJuvipes }'er8. (ca. 1/,) 
53;;. (1170) Tl'ieholoma cquestr" (I,.) Fr., Grünling ('/,) 
536. (1171) Tricholoma portentosum Fr., Grau- od. Schneereizkel' ('/,,) 
537. (11/19) Tl'icholollla sejunctum (Sow.) Fr. ('/.) 



Tafel XlII. 

Fig. 538 bis 575. 



Tafel XIII. 

Fig.538 bis 575: Agarieacear (S. 321) 

538. (1189) Tricholoma russula (Schaeff.) Fr., Täubliugs-Ritterling (1/,_1/10) 

539. (1165) Tricholoma colossus Fr., Hartpilz, Riesenritterling (li,), daneben Lgsschn. 

540. (1166) Trirholoma flavobrunnculll }'r. ('/,) 

54l. (1167) Trieholoma pessuuuatum Fr. (':10) 

542. (1164) Tricholoma albobrunneum (Pers.) Fr. (' 110) 

543. (1216) Tricholoma melaleucum (Pers.) }'r. ('/10) 

544. (1210) Tricholoma personatum Fr., Maskenritterling (','10) 

545. (1181) Trieholoma terreum (Schaeff.) Fr., Erd-Ritterliug ('/,) 

546. (1190) Trirholoma rutilans (Schaeff.) Fr., Rötlicher Ritterling (1/,) 

547. (1197) Trieholoma carneum (BulI. ) .1,'r. ('/,) 

548. (1196) Tricholoma ioniues (BulI.) Fr., Veilchenblauer Ritterling (1/,) 

549. (11.16) Pleurotus ulmarius (BulI.) Fr. f. verticalis Fr. (1/10) 

550. (1207) Trirholoma gambosum Fr., Maipilz (1/10) 

55l. (11!/.3) Trirholoma saponaceum }'r., Seifenritterling ('/10) 

552. (1174) Tricholoma columbella Fr., Tauben-Ritterling (li,) 

553. (1IR7) Trieholoma acerbum (BulI.) Fr. ('/,) 

554. (1186) Tricholoma luriunm (Schaeff.) Fr. ("IO-'/.,) 

555. (1184) Tricholoma vaccinulll (Pers.) Fr., Kuhschwamm ('/,) 

556. (1225) Armillaria mellea (Vah\) Fr., Hallimasch ('/10) 

557. (1160) Tricholoma bulbigerum (Alb. ct Schw.) Fr. (,/1O) 

558. (1161) Tricholoma aurantium (Schaeff.) }'r. (1/10) 

559. (1158) Trkholoma luteovirens (Alb. et Sehw.) Ricken ('/,) 

560. (1179) Trieholoma ramentaceum (BulI.) Fries ('I,) 
56l. (116.,) Trirholoma robustum (Alb. et Sehw.) Fr. (111O) 

562. (1122) Collybia mueida (Schrau.) Ricken, Buchen-Ringrübling ('/,) 

563. (1242) Lepiota rhacoues (Vitt.) Fr., Safranparasolpilz (,I,) 

564. (1U3) Lepiota excoriata (Schaeff.) Fr. ('I,) 
565. (1241) Lcpiota procera (Scop.) Fr., Parasolpilz ('/,) 

566. (1261) l,epiota granulosa (Batsch) Fr. (I,,) 

567. (1248) I,epiota eepistipes (Sow.) }'r. (' ',i 

568. (U.jN) ],,,,,io(,, clypeolaria (Bul!.) }'r. (':,) 

,,69. (1268) rechts Amanitopsis vaginata (Bull.) Roze, jung und alt (,/10), links (1269) 

(1269) A manitopsis strangulat a (Fr.) Roze ('.' 1O) 

,,7(\. (U8!/) Alllanita rubescens 1,'r., Perlpilz; eßbar (';10) 

:;71. (1287) Amanita spissa Fr., Ganzgraller Wulstling ('/10) 

572. (1282) Amanita mnscaria (1,.) Fr., Fliegenpilz ('/IO-I /,,) 

573. (H7N) Amanita pantherina D. C .• Panth{'rpilz (Bild schlecht) ('1.0) 

;'74. (ltli) Alllanita caesarea (Seop.) Fr., Kaisprling (1/IO) 

;'75. (1272) Amanita virosa Fr., Spitzhütiger weißer Knollenblätterpilz, sehr giftig ('I,) 
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Tafel XIV. 

l·'ig. j7ü lJb ;)7~: Agarieaceae (S. :3li5) 579 bi8 580: Phallareae (H. 435) - 581 bis 583: 
Hystcrangia('pap (~. 431) -" 5H4 bis 5HI;: HYlllenogastraceae (S. 429) - 587 bis 593, 595 
bis 59~: LY('opl'rda('eae (S . .J.IH) .- 594: Calostomataecae (S. 414) - 599 bis 601: Nidu
lariaceae (S. HO) li02lJis (;04: Seleroderlllataceae (S. 411) - 1105: Pisolithaceae (i'. 413)-

Ollü: TlIlostomatacl'al' (~. 415) -- M7: Sphaerobola!'eal' (S.415) 

57ß. (1~;6) Amanita phalloides (Yail!.) FI'.. Grüner Knollenblätterpilz; tödlich giftig ('ft.) 

577. (1~;.j) AlIlanita porphyria (Alh. pt I'('h",.) Fr. ('.',) 

57~. (1~.\l) AlIlanita lllappa Ilats!'h, Gelhlicher Knolll'uhlättel']lilz; giftig ('i,) 

579. (1;,1» :\ll1tiulI, caninlls (H\l{h.) 1'1' .. Hundslllorrllei ('i,) 

5~0. (lJi!!) Phal1m; ilTl]lIldil'uS (L.) 1'1'1'8 .. fitinkmorelwl (',',) 

5~1. (l.JJj;) (Julltinia gra,\'eolcn~ Yitt. (1/3)' untpll IJällgssehnitt 

58~. (lJ/jN) Ualltieria lllorehelliformb Yitt .. I'chter lI10rchling ('/,) 

5~3. (1;; 1) H),ot"l'Ilngiulll ('lathroide8 Vitt., Rettichtrüffel; Längsschnitt ('/,-'/,) 

.... ~4. (USft) H,llnangiulll ('arnelllll Wallr., Heidetrüffel, Längsschnitt ('/,) 

;)~j. (U/j:n Oeta\'iallia ast"rospNIlHI "itt., Laubtrüffel, Längsschnitt ('/,) 

586. (U/U) Rhizopogon 11lteoluH }'r .. Wnrzeltrüffel (' I,) 

5~7. (143.1) L~"'()llt'rdon uterifOrlll(' Bull. (I:,), Schlallchstäubling, links Lgsschn. 

588. (ll.jJ) L~'('ullerdon ""clatulll (BlIll.) Fr., Hasenbovist ('/,) 

:it<!J. (IJ3'j) LY('overtlon piriforllle (~('haeff.) Ppr ... Bil'llenstäubling (,/,_'/" Gruppe 

1'i'l'llt:-\ 1/10) 

590. (H37) L)'('''l'l'l'doll gemmatulll Batsch (1,,-'/,), rechts Längsschnitt 

591. (14-'38) L~'('ol)('rrt()n erhinatlllll 1'1'1'8. (':,), darunter I'inzl'lnl'r Stachel der Peridie 

592. (IHi) Woh"riu hoYista (1,,) ~l'\ll'O('t., RiesenboYist (,/10) 

59:3. (/U~) Bnyi,ta I'lumllt'u 1'er,. (',,) 

594. (lJ;!.j) Astn\eus stelJatus (ticop.) ]\{org. ('/,) Wetterstern 

595. (lU,i) Umstel' ('oronatus (Schueff.) f:;chroet. e J 

596. (1J4(1) Hl'a~tpr rllfei';;('en~ P('rg. (1 1(1) 

59., UHU) (;easter umbilicatus Fr. ct J 

591~. 1 /1.j~a) G"aster Schmiddii ntt" links f. striata f:;cherff., reehts f. typica Scherff. ('/,) 

;.99. 1 14~R) :\idularia ('onfluen. }'ril's pt Nordh. (' ,,) 

(i00. 1 14.10) Cl'IJl'ihululll vulga]'p Tu\" Tiegelteuerling (,/,-'/,), rechts Längsschnitt 

mn. (il·3~) I'yathus striatus (Huds.) 1'l'r8. (' 'I) 

602. (illJ) ,;dproderma vulgarc (Hornem.) Fr" Harthoyist, Kartoffelbovist ('/,) 

603. Ull/i) ~f'lprOdt'rnHl hovista l'r. (' ,), rechts Längsschnitt, jung 

604. (1420) )Ielanogaster variegatus (yitt.) Tu!., f\chleimt.rüffel ('/.-'/,), Längsschnitt 

605. (1121) Pi,olithuR arenarius Alb. et Schw. ('/,), rerhtR Lgsschn., Erbsenstreuling 

606. (1J~'i) Tulostoma llUlmlllOSll1ll (~1icll.) Fr. (',,;) 

(\07. (I1J1) "pltaprohoills e"rpouollls (L.) Schroet. ('/,), links juug, Mitte reif kurz yor 

der A hs('hll'udpnmg der kuglig<'n Globa. rechts nach Abschleuderung der Gleba 



Die Figuren 1, 6, 10, 14, 18, 22, 26, 33, 40, 42, 47, 92, 101, 
102,104,111, 118, 132, 133, 141, 157, 163, 164, 167, 169, 171, 199, 
201,204,319,579,580 bis 586,600,604 bis 606 nach Engler-Prantl: 
Natürliche Pflanzenfamilien. 1. Auf I. Bd. I 1 **. 

Die Figuren 2, 3, 234, 235 nach Brefeld, Mykologische Unter
suchungen. 

Die Figuren 321, 372, 526, 534, 565 ex p., 574, 578 nach Michael: 
Führer f. Pilzfreunde. 1. Auf I. 

Die :übrigen Figuren nach Costantin et Dufour: Nouvelle 
Flore des Champignons, einige nach Cooke und nach Herbarmaterial. 

Die Figuren mußten aus technischen Gründen unverändert 
bleiben; durch Zusammenstellung in Heftform, Beüügung der Na
men und notwendiger Erklärungen und Angabe der Verkleinerung 
oder Vergrößerung wurden sie der Benutzung zugänglicher gemacht. 
Sie können daher in der vorliegenden Form dem Anfänger die Be
stimmung der Arten erleichtern. 
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